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Stadt Hagen 
 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan   

für das Haushaltsjahr 2011 

 
   

  Einwohnerzahl: 

 

  Nach der Volkszählung am 17.05.1939                                                           = 151.481 

 

  Nach der Volkszählung am 28.10.1946                                                           = 126.913 

 

  Nach der Volkszählung am 13.09.1950                                                           = 145.099 

 

  Nach der Volkszählung am 25.05.1987                                                           = 209.363 

 

 

  Einwohnerzahl laut Landesbetrieb Information und Technik  

  Nordrhein-Westfalen am 31.12.2009                                   = 190.121 

 

  Stadtgebiet – Flächengröße in ha                                                           =   16.034 

 

  Bevölkerungsdichte – Einwohner je km²                                                          =     1.186 
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Haushaltssatzung 

 

der Stadt Hagen für das Haushaltsjahr 2011 
 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen – GO NRW - in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.12.2009 (GV NRW S. 950) hat der Rat der Stadt Hagen mit Beschluss vom 
31.03.2011 folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 

 

§ 1 

 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich anfallenden Erträge und 
entstehenden Aufwendungen sowie die eingehenden Einzahlungen und die zu leistenden Auszahlungen und notwendigen 
Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird  
 
im Ergebnisplan mit 
 Gesamtbetrag der Erträge auf 461.193.957 € 

 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 592.812.689 € 
 
im Finanzplan mit  
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 440.481.991 € 

 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 560.368.341 € 
 
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit  
 und der Finanzierungstätigkeit auf 40.585.839 € 
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit  
 und der Finanzierungstätigkeit auf 46.525.881 € 
 
festgesetzt. 
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§ 2 

 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird auf  
  10.115.000 € 

festgesetzt. 
 
Die Kreditsumme setzt sich wie folgt zusammen: 
 Allgemeiner Haushalt 9.474.300 € 
 Rentierliche Einrichtungen 640.700 € 
 

§ 3 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 
 
  19.934.300 € 

festgesetzt. 
 
Die Summe setzt sich wie folgt zusammen: 
 Allgemeiner Haushalt 18.844.300 € 

 Rentierliche Einrichtungen 1.090.000 € 
 

§ 4 

 
Die Verringerung der Allgemeinen Rücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans wird auf  131.618.732 € 

festgesetzt.  
 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen dürfen, wird auf 
  1.400.000.000 € 

festgesetzt. 
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§ 6 

 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern sind wie folgt festgesetzt: 
 
1.   Grundsteuer 
1.1  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  245 v.H. 
 
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 530 v.H. 
 
2.   Gewerbesteuer 
 nach dem Gewerbeertrag auf 490v.H. 

 
§ 7 

 
Nach dem Haushaltssicherungskonzept ist der Haushaltsausgleich im Jahre XXXX wieder hergestellt. Die dafür im Haushaltssicherungskonzept 
enthaltenen Sanierungsmaßnahmen sind bei der Ausführung des Haushaltsplanes umzusetzen. 
 
Hinweis: Ein Zieljahr für den strukturellen Ausgleich und den Abbau der Kredite zur Liquiditätssicherung kann zurzeit nicht benannt werden 
 

§ 8 

 
a) Bei jeder freiwerdenden Stelle ist zu prüfen, ob die Wiederbesetzung der Stelle unabdingbar erfolgen muss. Dabei sind die Möglichkeiten des 

Aufgabenverzichtes und ggf. Umstrukturierung zu prüfen. Hebungen von Stellen sind nicht auszuschließen, wenn durch diese 
Organisationsmaßnahme trotz der zusätzlichen Kosten für die Hebung im Endeffekt Personalkosten gespart werden können. Neueinstellungen 
unterbleiben. Über Ausnahmen im Einzelfall entscheidet jeweils der Oberbürgermeister bzw. der Haupt- und Finanzausschuss entsprechend § 
19 der Hauptsatzung der Stadt Hagen in Verbindung mit der Zuständigkeitsordnung. Eine Information an die Bezirksregierung erfolgt parallel im 
Rahmen der Zukunftskommission. 

b) Die Erträge und Aufwendungen in den einzelnen Teilplänen werden gem. § 21 Abs. 1 GemHVO zu Budgets verbunden. Die Erträge und 
Aufwendungen in den Budgets sind für die Haushaltsführung verbindlich. Dies gilt gleichermaßen für die konsumtiven Einzahlungen und 
Auszahlungen.  

c) Die Aufwendungen und die konsumtiven Auszahlungen in den einzelnen Teilplänen sind gegenseitig deckungsfähig. Von der 
Deckungsfähigkeit sind ausdrücklich ausgenommen: 
• die Personal- und Versorgungsaufwendungen (mit Ausnahme der Kostenart 501950 - Honorarkosten) 
• zentral geplante Sach- und Dienstleistungen und Geschäftsaufwendungen 
• teilplanübergreifende verwaltungsinterne Leistungsverrechnungen 
• Abschreibungen des Anlagevermögens 
• Eine teilplanübergreifende gegenseitige Deckungsfähigkeit ist nur nach vorheriger Abstimmung mit der Stadtkämmerei zulässig. In Fällen 

von erheblicher Bedeutung (über 500.000 €) ist die vorherige Zustimmung des Stadtkämmerers erforderlich. 
d) Gemäß § 21 Abs. 2 GemHVO erhöhen Mehrerträge die Ermächtigungen für Aufwendungen, wenn sich dies aus ihrer rechtlichen Verpflichtung 

ergibt. Dies gilt auch für Mehreinzahlungen und die Ermächtigungen für Auszahlungen sowie für Investitionen. 
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e) Folgende Aufwendungen (Sachkonto) und die dazu gehörenden konsumtiven Auszahlungen (Finanzpositionen) sind teilplanübergreifend 
gegenseitig deckungsfähig: 
• Personalaufwendungen (Sachkonto 500001 bis 506100) 
• 521100 – lfd. Bauunterhaltung GWH, 521120 – Bauunterhaltung Einzelmaßnahmen, 521140 nutzerspezifische Baumaßnahmen, 521195 

Zuführung Instandhaltungsrückstellung für Gebäude  
• 521130 Unterhaltung aus Mitteln der Bildungspauschale und der Sportpauschale 
• 542200 – Mieten und Pachten zentral 
• Aufwendungen des HABIT (Sachkonto 543700 bis 543800) 
• die auf den Hilfskostenstellen geplanten und bewirtschafteten Sachkonten/Finanzpositionen 
• Interne Leistungsverrechnungen (Kontengruppe 91 bis 99) 
• Abschreibungen des Anlagevermögens (Kontengruppe 57) 

f) Die Bewirtschaftung des Budgets und die Inanspruchnahme der teilplanübergreifenden Deckungsfähigkeit darf nicht zu einer Minderung des 
Saldos aus laufender Verwaltungstätigkeit nach § 3 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO führen. 

g) Weitere Bewirtschaftungsregelungen sind in den einzelnen Teilplänen getroffen worden. 
h) Alle innerhalb eines Teilfinanzplanes abgebildeten investiven Ein- und Auszahlungen werden zu einem Budget zusammengefasst. Damit 

besteht innerhalb der Teilpläne eine gegenseitige Deckungsfähigkeit für die investiven Auszahlungen. Eine teilfinanzplanübergreifende 
gegenseitige Deckungsfähigkeit ist nur nach vorheriger Abstimmung mit der Stadtkämmerei zulässig. In Fällen von erheblicher Bedeutung (über 
500.000 €) ist die vorherige Zustimmung des Stadtkämmerers erforderlich. Die Bewirtschaftung des Budgets und die teilplanübergreifende 
gegenseitige Deckungsfähigkeit dürfen nicht zu einer Minderung des Saldos aus Investitionstätigkeit nach § 3 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO führen. 

 
§ 9 

 
Grundlage der Gebühren- und Entgeltkalkulation sind die Gebühren- und Entgeltbedarfsberechnungen in den Erläuterungen zum Haushaltsplan 
bzw. in den Anlagen zu den Wirtschaftsplänen der Eigenbetriebe. Die kalkulatorischen Abschreibungen werden vom Wiederbeschaffungszeitwert 
und die kalkulatorischen Zinsen vom Anschaffungswert / Herstellungswert ermittelt. 
 

§ 10 

 
1. Zur Finanzierung beitragsfähiger Baumaßnahmen sind die bis zum Eingang der Beiträge zu Lasten der Stadt entstehenden 

Zwischenfinanzierungszinsen den Beitragspflichtigen in Rechnung zu stellen. 
2. Da wegen des Gesamtdeckungsprinzips ein Einzelnachweis der Zinsleistungen nicht möglich ist, wird die Höhe der Zinsen in Anlehnung an die 

im Runderlass des Innenministers vom 30.06.1986 (MBl NW 1986 S. 1011) beschriebenen Berechnungsmerkmale ermittelt. 
3. Die notwendigen Festsetzungen über die Eigenfinanzierungsquote der Stadt und den angemessenen Zinssatz erfolgen jährlich im 

Zusammenhang mit der Beschlussfassung über den Jahresabschluss. 
 

§ 11 

 

Investitionen werden im Finanzplan als Einzelmaßnahmen ausgewiesen, wenn die Investitionssumme einen Betrag von 50.000 € übersteigt. Diese 
Wertgrenze gilt nur für Baumaßnahmen. 
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I. Allgemeines 

 

 

1. Umstellung auf das Neue Kommunale Finanzmanagement 

 

 
Die Verwaltungsreform, die unter dem Begriff des Neuen Steuerungsmodells (NSM) seit Anfang der 90er Jahres zu einem Wandel im Selbstverständnis und der 
Positionierung der Kommunalverwaltungen geführt hat, erfährt im „Neuen Kommunalen Finanzmanagement“ (NKF) eine konsequente Fortführung. 
 
Auf der Grundlage der Arbeitsvorschläge aus den Modellkommunen konnte in Nordrhein-Westfalen das Haushaltsrecht für die Gemeinden durch die Einführung 
des „Neuen Kommunalen Finanzmanagements“ (NKF) ab dem Haushaltsjahr 2005 grundlegend geändert werden. 
Die neuen Regelungen des NKF orientieren sich im Wesentlichen an den alten Regelungen für die Haushaltsplanung und den Haushaltsvollzug und den 
kaufmännischen Regelungen des Handelsgesetzbuches unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung. Das Gesetz trat zum 1.1.2005 in 
Kraft und bestimmt, dass die Kommunen ihre Geschäftsvorfälle spätestens ab dem 1.1.2009 nach dem System der doppelten Buchführung zu erfassen haben 
und spätestens zum Stichtag 1.1.2009 eine Eröffnungsbilanz aufzustellen ist. 
 
Die Stadt Hagen hat das NKF in zwei Wellen eingeführt und erstmalig zum 1.1.2008 den kompletten Haushalt nach den neuen gesetzlichen Bestimmungen 
aufgestellt. Der Entwurf der Eröffnungsbilanz zum Stichtag 1.1.2008 wurde am 8.5.2008 in den Rat der Stadt Hagen eingebracht. Inzwischen wurde die 
Eröffnungsbilanz überarbeitet und vom städtischen Rechnungsprüfungsamt geprüft. Das Eigenkapital konnte von 209,3 Mio. € auf 574,0 Mio. € erhöht werden. 
Ab Februar 2011 erfolgt die Prüfung durch die Gemeindeprüfungsanstalt. 
 
2. Vorbericht 

 

Nach § 7 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) soll der Vorbericht einen Überblick über die Eckpunkte des Haushaltsplans geben. Die Entwicklung und 
die aktuelle Lage der Gemeinde sind anhand der im Haushaltsplan enthaltenen Informationen und der Ergebnis- und Finanzdaten darzustellen. Außerdem sind 
die wesentlichen Zielsetzungen der Planung für das Haushaltsjahr und die folgenden drei Jahre sowie die Rahmenbedingungen der Planung zu erläutern. Hierfür 
sollen insbesondere 
 
• • die wesentlichen Eckpunkte des Haushaltplanes, 
• • die wesentlichen Ertrags- und Aufwandspositionen, 
• • die wesentlichen Einzahlungs- und Auszahlungspositionen, 
• • die Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit, 
• • die Entwicklung der liquiden Mittel, 
• • die Entwicklung der Vermögens- und Schuldensituation einschließlich der Entwicklung des Eigenkapitals, 
 
erläutert werden. 
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3. Elemente des Neuen Kommunalen Finanzmanagements 

 

3.1 Das Drei-Komponenten-System 

 

Das NKF mit dem doppischen Buchungssystem besteht für die Planung, Bewirtschaftung und den Abschluss aus drei Bestandteilen: 
 

 
Die Bilanz 

 
ist Teil des neuen Jahresabschlusses und weist zum Bilanzstichtag das Vermögen und dessen Finanzierung durch Eigen- oder Fremdkapital nach. Die Bilanz ist 
nicht Bestandteil der Haushaltplanung, es wird keine „Planbilanz“ aufgestellt. 
Auf der Aktivseite befindet sich das Anlage- und das Umlaufvermögen der Kommune. Auf der Passivseite werden das Eigenkapital sowie Rückstellungen und 
Verbindlichkeiten ausgewiesen. 
 
Die Ergebnisrechnung 

 
entspricht der kaufmännischen Gewinn- und Verlustrechnung und stellt den Saldo aus Erträgen und Aufwendungen dar. Sie enthält alle in einer Periode 
entstandenen Aufwendungen und Erträge (Ressourcenverbrauch und Ressourcenaufkommen). Das Ergebnis wird als Jahresüberschuss bzw. Jahresfehlbetrag 
bezeichnet und verbessert oder verschlechtert in der Bilanz das Eigenkapital.  
Als Planungsinstrument ist der Ergebnisplan der wichtigste Bestandteil des neuen Haushalts. 
 
Die Finanzrechnung 

 
stellt den Saldo aus laufenden Zahlungen, Investitionszahlungen und Zahlungen aus Finanztätigkeit dar. Sie enthält alle Ein- und Auszahlungen (Geldverbrauch 
und Geldaufkommen) einer Periode. Der Saldo erhöht bzw. vermindert in der Bilanz die liquiden Mittel. 
Als Planungsinstrument ist der Finanzplan die Grundlage für die Investitionstätigkeiten der Kommune. 

Finanzrechnung Bilanz Ergebnisrechnung 

Einzahlungen 
 
./. 
 
Auszahlungen 

Finanzmittelsaldo 

Aktiva Passiva 

Vermögen Eigenkapital 

Liquide Mittel Fremd-
kapital 

Erträge 
 
./. 
 
Aufwendungen 

Ergebnissaldo 
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3.2 Produktorientierter Haushalt 

 
Der Haushalt ist und bleibt das zentrale Steuerungs- und Rechenschaftsinstrument der Kommune. Er ist produktorientiert und nach den gesetzlichen Vorschriften 
in einen Gesamtergebnisplan, einen Gesamtfinanzplan und diese wiederum in Teilpläne zu untergliedern. Das Land NRW hat aus Gründen der interkommunalen 
Vergleichbarkeit für alle Kommunen 17 Produktbereiche verbindlich vorgeschrieben. 
Aus technischen Gründen weist der Haushaltsplan der Stadt Hagen eine vom Produktrahmen des Landes abweichende Bezifferung aus:  
 
Produktbereiche  Inhalte der Produktbereiche 

11 Innere Verwaltung Rat, Ausschüsse, Bezirksvertretungen, Bürgermeister/in, Beigeordnete, Fraktionen, Allgemeine 
Verwaltungsangelegenheiten, Controlling, Finanzbuchhaltung, Örtliche Rechnungsprüfung 

12 Sicherheit und Ordnung Statistische Angelegenheiten, Wahlen, Ordnungsangelegenheiten, Brandschutz, Rettungsdienst, 
Großschadensereignisse 

21 Schulträgeraufgaben Grundschulen, Hauptschulen, Realschulen, Gymnasien, Kollegs, Gesamtschulen, Sonderschulen, 
Berufskollegs, Schülerbeförderung, Fördermaßnahmen für Schüler, sonstige schulische 
Einrichtungen der Allgemeinbildung 

25 Kultur und Wissenschaft Museen, Sammlungen, Theater, Musikpflege, Musikschulen, Heimatpflege, sonstige Kulturpflege 

31 Soziale Leistungen Grundversorgung an natürliche Personen, Soziale Einrichtungen, sonstige soziale Leistungen 

36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe Förderung von Kindern und Jugendlichen, Förderung der Erziehung in der Familie, 
Adoptionsvermittlung, Tageseinrichtungen für Kinder, Einrichtungen der Jugendarbeit, sonstige 
Einrichtungen zur Förderung junger Menschen und Familien 

41 Gesundheitsdienste Krankenhäuser, Kliniken, Sonstige Gesundheitseinrichtungen, Gesundheitsschutz und -pflege 

42 Sportförderung Allgemeine Förderung des Sports, Sportstätten und Bäder 

51 Räumliche Planung und Entwicklung, 
Geoinformation 

Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Geoinformationen 

52 Bauen und Wohnen Bau- und Grundstücksordnung, Wohnungsbauförderung, Denkmalschutz und -pflege 

53 Ver- und Entsorgung Elektrizitäts-, Gas, Wasser, Fernwärmeversorgung, Abfallwirtschaft, Abwasserbeseitigung 

54 Verkehrsflächen und –anlagen, ÖPNV Durchführung von Bau- und Unterhaltungsaufgaben bei Straßen, Winterdienst, 
Verkehrssicherungsanlagen, Straßenreinigung, Parkeinrichtungen, ÖPNV, sonstiger Personen- und 
Güterverkehr 

55 Natur- und Landschaftspflege Öffentliches Grün, Landschaftsbau, Öffentliche Gewässer, Wasserbauliche anlagen,  Friedhofs- 
und Bestattungswesen, Land- und Forstwirtschaft 

56 Umweltschutz Umweltschutzmaßnahmen, Umweltschutzbeauftragte 

57 Wirtschaft und Tourismus Wirtschaftsförderung, Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen, Tourismus 

61 Allgemeine Finanzwirtschaft Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen, sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

71 Stiftungen Stiftungen 
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Im Haushalt der Stadt Hagen sind die 17 Produktbereiche weiter untergliedert, wobei die Untergliederung sich an den finanzstatistischen Merkmalen orientiert 
hat. Die Untergliederung der Produktbereiche in Produktgruppen und der Produktgruppen in Produkte ist in den jeweiligen Teilplänen erläutert.  
 
 
Bezifferung der Produktbereiche, Produktgruppen und Produkte 

 

Der Produktbereich setzt sich aus einer dreistelligen Nummerierung zusammen, z.B. 1.11 - Innere Verwaltung 
 
Die Produktgruppe erweitert sich auf eine fünfstellige Nummerierung, z.B. 1.11.10 - Unterstützung Politik/Verwaltungssteuerung 

 

Die Produkte sind siebenstellig nummeriert, z.B. 1.11.10.01 – Leistungen für Fraktionen 
 
Produktbereich Produktgruppe Produkt 

 
1.11 1.11.01 1.11.01.01 
 
 
Innere Verwaltung Unterstützung Politik Leistungen für Fraktionen 
 Verwaltungssteuerung 
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3.2.1 Gesamtergebnisplan 

 
Im Gesamtergebnisplan werden alle Aufwendungen und Erträge abgebildet. Die wesentlichen neuen Bestandteile sind dabei die Berücksichtigung von 
Abschreibungen des Anlagevermögens und die Bildung von Rückstellungen (z.B. Pensionsrückstellungen, Instandhaltungsrückstellungen). 
 
Das Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (Zeile 18) umfasst alle regelmäßig anfallenden Erträge und Aufwendungen und ergibt sich aus dem Saldo 
der ordentlichen Erträge und ordentlichen Aufwendungen. 
 
Das Finanzergebnis (Zeile 21) ist der Saldo aus den Finanzerträgen und den Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen. 
 
Das Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit und das Finanzergebnis machen zusammen das ordentliche Ergebnis aus. 
 
Der Saldo aus außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen  ergibt das außerordentliche Ergebnis. 
 
Die Summe aus ordentlichen und außerordentlichem Ergebnis wird als Jahresergebnis ausgewiesen. 
 
Das Jahresergebnis ist die maßgebliche Größe für die Bestimmung des Haushaltsausgleichs. 
 
Die Planungen werden als Soll- und Ist-Zahlen nachgewiesen. Die mittelfristige Finanzplanung ist integraler Bestandteil des neuen Haushaltsplanes. Neben 
dem aktuell darzustellenden Haushaltsjahr sind die drei folgenden Planjahre abzubilden: 
 
Ergebnisplan bzw.  

Finanzplan 

Ergebnis des 

Vorvorjahres 

Ansatz des 

Vorjahres 

Ansatz des 

Haushaltsjahres 

Planung 

Haushaltsjahr 

+ 1 

Planung 

Haushaltsjahr 

+ 2 

Planung 

Haushaltsjahr 

+3 

 1 2 3 4 5 6 
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Der Ergebnisplan ist in Staffelform gegliedert. Jede Zeile stellt dabei eine Zusammenfassung mehrerer Konten dar.  
 
Im Wesentlichen sind in den Zeilen folgende Erträge und Aufwendungen enthalten: 
 
Zeile Bezeichnung Wesentliche Positionen 

01 Steuern und ähnliche Abgaben • Grundsteuer A und B 
• Gewerbesteuer 
• Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und Umsatzsteuer 
• Vergnügungssteuer 
• Hundesteuer 
• Jagdsteuer 
• sonstige örtliche Steuern 
• Leistung nach dem Familienleistungsausgleich 
• Leistungen wegen Umsetzung der Grundsicherung für Arbeitssuchende 

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
 

• Schlüsselzuweisungen 
• Bedarfszuweisungen 
• Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke 
• Erträge aus der konsumtiven Verwendung der Zuwendungspauschalen 
• Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
• Allgemeine Umlagen vom Land und von Gemeinden (Jugendamtsumlage, 

Landschaftsumlage, Verbandsumlage des Regionalverbandes Ruhrgebiet) 
03 Sonstige Transfererträge • Ersatz von sozialen Leistungen in und außerhalb von Einrichtungen 

• Schuldendiensthilfen 
• andere sonst. Transfererträge (z. B. Rückzahlung von gewährten Zuschüssen, Ertrag aus 

Umlagezahlungen VRR)  
04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte • Verwaltungsgebühren (z.B. Passgebühren, Genehmigungsgebühren, Gebühren für die 

Bauüberwachung, Gebühren für Beglaubigungen, für Erlaubnisscheine, 
Vermessungsgebühren) 

• Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte (z.B. Straßenreinigungsgebühr, 
Abfallbeseitigungsgebühr, Niederschlagswassergebühr, Winterdienst, Bestattungsgebühren) 

• Zweckgebundene Abgaben 
• Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge und für den Gebührenausgleich 

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte • Mieten und Pachten 
• Erträge aus Verkauf 
• Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte (z.B. Eintrittsgelder, Werbeeinnahmen) 

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen • Erstattungen der überörtlichen Sozialhilfeträger (LWL) 
• Erträge aus Erstattungen des Kommunalen Schadenausgleichs 
• Leistungsbeteiligung bei Leistungen für Unterkunft und Heizung an Arbeitssuchende 
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Zeile Bezeichnung Wesentliche Positionen 

07 Sonstige ordentliche Erträge • Konzessionsabgaben 
• Erstattung von Steuern 
• Erträge aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen und Finanzanlagen 
• Bußgelder 
• Verwarngelder 
• Zwangsgelder 
• Säumniszuschläge 
• Erträge aus der Inanspruchnahme von Bürgschaften usw. 
• Erträge aus Auflösung von sonstigen Sonderposten 
• Erträge aus der Auflösung oder Herabsetzung von Rückstellungen 
• Erträge aus der Auflösung, Herabsetzung, Wertberichtigung von Forderungen 
• Erträge aus Auflösung der Allgemeinen Rücklage, der Sonderrücklage, der 

Ausgleichsrücklage, Schadensersatz 
08 Aktivierte Eigenleistungen • Aktivierten Eigenleistungen stehen Aufwendungen gegenüber, die zur Erstellung von 

Anlagevermögen eingesetzt wurden 
09 Bestandsveränderungen • Als Bestandsveränderungen sind Erhöhungen bzw. Verminderungen des Bestandes an 

fertigen oder unfertigen Erzeugnissen im Vergleich zum Vorjahr zu erfassen.  
11 Personalaufwendungen • Dienstaufwendungen und Sonderzuwendungen für Beamte und tariflich Beschäftigte 

• Entgelte für Aushilfen, Praktikanten und Auszubildende, Dozenten, Musikschullehrer,  ABM-
Mitarbeiter, Zivildienstleistende, Honorarkräfte etc. 

• Beiträge zu Versorgungskassen, zur gesetzlichen Sozialversicherung 
• Beihilfen für aktiv Beschäftigte 
• Zuführung zu Pensionsrückstellungen, Beihilferückstellungen, Rückstellungen für 

Altersteilzeit, nicht genommenen Urlaub und Überstunden 
12 Versorgungsaufwendungen • Versorgungsaufwendungen für Beamte, tariflich Beschäftigte und sonst. Beschäftige 

• Beiträge zu Versorgungskassen für Versorgungsempfänger, 
• Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung für Versorgungsempfänger 
• Beihilfen für Versorgungsempfänger 
• Zuführungen zu Pensionsrückstellungen und Beihilferückstellungen für 

Versorgungsempfänger 
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Zeile Bezeichnung Wesentliche Positionen 

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen • Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen (z.B. laufende 
Bauunterhaltung, Unterhaltung aus Schul- und Sportpauschale, Zuführung 
Instandhaltungsrückstellung für Gebäude, Grundbesitzabgaben, Energiekosten, 
Reinigungskosten, Objektbetreuung, Gebäudeversicherungen), 

• Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens (z.B. Straßen, Wege, Brücken, 
Parkplätze, Straßenbeleuchtung, Verkehrs- und Signalanlagen, Sportplätze, Spielplätze, 
Wald-, Park-, Gartenanlagen etc.) 

• Unterhaltung des beweglichen Vermögens (z.B. Fahrzeuge, Geräte) 
• Zuführung zu Instandhaltungsrückstellungen für Gebäude, Straßen, Altlasten 
• Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen ( z.B. Lernmittel nach dem 

Lernmittelfreiheitsgesetz, Schülerbeförderungskosten, Lehr- und Unterrichtsmittel, Aufwand 
für Festwert Bücherei, Festwert Wald, Erwerb von Ausrüstungsgegenständen unter 60 €, 
Verbrauchsmaterialien) 

• Aufwand für den Erwerb von Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffen 
• Aufwendungen für den Erwerb von Waren 
• Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen ( z.B. Externe Fertigung von Pässen, Ausweisen 

und Führerscheinen. Kartografische und reprotechnische Arbeiten, Scan–Vergaben, 
Befliegung/Dateneinkauf (Luftbilder, Karten, Pläne), externe Vermessungsarbeiten, 
Entsorgungskosten (z.B. Aktenvernichtung), Honorarzahlungen für einen nebenamtlichen 
Arzt, Beförderungskosten externer Personen, Übersetzungsarbeiten) 

14 Bilanzielle Abschreibungen • Abschreibungen auf vorhandene Sachanlagen des Anlagevermögens 
• Abschreibungen auf im Investitionshaushalt geplante Investitionen 

15 Transferaufwendungen • Zuweisungen und Zuschüsse für laufenden Zwecke (z.B. Altlastensanierungsverband, 
Krankenkasse, ARGE, Pflegewohngeld, Aufwendungszuschüsse) 

• Schuldendiensthilfen 
• Sozialtransferaufwendungen (z.B. Hilfe zum Lebensunterhalt, Leistungen für Unterkunft und 

Heizung an Arbeitssuchende, einmalige Leistungen, Grundsicherung, Hilfe zur Pflege, 
Pflegegeld, Altenhilfe, Krankenhilfe, Hilfe zur Weiterführung des Haushalts)  

• Gewerbesteuerumlage 
• Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit 
• Allgemeine Umlagen an Landschaftsverband, Regionalverband Ruhr, VRR 
• Rückzahlung überzahlter Gewerbesteuer aus Vorjahren 
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Zeile Bezeichnung Wesentliche Positionen 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen • Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen (z.B. Personaleinstellungen, Aus- und 
Fortbildung, Umschulungen, Dienst- und Schutzkleidung, Reisekosten, Ausgleichsabgabe 
nach dem Schwerbehindertengesetz, Aufwand für Rückstellungen nach § 107 b BeamtVG), 
Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten (z.B. Aufwendungen für 
ehrenamtliche und sonstige Tätigkeiten, Mieten, Pachten, Erbbauzinsen, Leasing, Gebühren 
und Beiträge zu Vereinen, Bankgebühren, Prüfung und Beratung, Lizenzkosten, Aufwand für 
Gerichtsverfahren) 

• Geschäftsaufwendungen (z.B. Büromaterial, Drucksachen, Porto, Zeitungen und Fachliteratur, 
öffentliche Bekanntmachungen, Repräsentationsaufwand,  Leistungen des HABIT) 

• Steuern, Versicherung und Schadensfälle (z.B. Kfz-Steuer, Grundsteuer, Körperschaftssteuer, 
Kommunaler Schadensausgleich, Gemeindeunfallversicherungsverband) 

• Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligungen für Unterkunft und Heizung an Arbeitssuchende, 
zur Eingliederung von Arbeitssuchenden, bei einmaligen Leistungen an Arbeitssuchende 

• Wertveränderungen bei Vermögensgegenständen 
• besondere ordentliche Aufwendungen (z.B. Säumniszuschläge, Mahngebühren, 

Stundungszinsen, Rücklastschriftgebühren, Aufwendungen für die Inanspruchnahme von 
Bürgschaften, Verfügungsmittel OB, Fraktionszuwendungen 

19  Finanzerträge • Zinserträge aus Darlehen, Geldanlagen, Gewinnanteile aus verbundenen Unternehmen und 
Beteiligungen, Erträge aus Wertpapieren 

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen • Zinsaufwendungen für Liquiditäts- und Investitionskredite 
23 Außerordentliche Erträge Erträge, die nicht auf der laufenden Verwaltungstätigkeit beruhen, sondern durch außerordentliche 

Ereignisse entstanden sind.  
24 Außerordentliche Aufwendungen • Aufwendungen, die nicht auf der laufenden Verwaltungstätigkeit beruhen, sondern durch 

außerordentliche Ereignisse entstanden sind.  

27 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 
28 Aufwendungen aus internen 

Leistungsbeziehungen 

Hier werden die teilplanübergreifenden Leistungsbeziehungen innerhalb der Verwaltung 
dargestellt. Im Wesentlichen werden zur Zeit folgende  Leistungsbeziehungen abgebildet: 
• Dezentrale Steuerungsdienste, Beigeordnete, 
• Fachbereich Personal und Organisation (Personalbetreuung, Versorgungsbetreuung, Aus- 

und Fortbildung, Externe Fortbildung, Datenschutz- und Datensicherheit) 
• Zentrale Dienste (Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten, Arbeitssicherheit, 

Beihilfesachbearbeitung Telefon- und Infoservice, Cafeteria) 
• Zentraler Technischer Service (Poststelle, Zentrale Vergabestelle und Beschaffung, 

Druckerei) 
• Schwerbehindertenvertretung, Gleichstellungsstelle, Personalrat 
• Rechnungsprüfungsamt 
• Fachbereich Finanzen und Controlling (Finanzsteuerung, Finanzbuchhaltung) 
• Rechtsamt (Rechtsberatung, Prozessführung, Versicherungen) 
• Kfz Werkstattleistungen 
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3.2.2 Teilergebnispläne 

 
Während der Gesamtergebnisplan einen Überblick über die Gesamtsituation der Stadt Hagen gibt, werden in den Teilergebnisplänen auf der Ebene der 
Produktbereiche und Produktgruppen die Erträge und Aufwendungen, einschließlich der internen Leistungsbeziehungen, dargestellt. Zusätzlich werden diese 
Finanzdaten ergänzt durch eine Auflistung der Produkte pro Produktgruppe, Teilplanbeschreibungen, Zielgruppen, Auftragsgrundlagen und 
Bewirtschaftungsregelungen. 
 
 
3.2.3 Gesamtfinanzpläne 

 
Im Gesamtfinanzplan werden die Ein- und Auszahlungen ausgewiesen. Neben den Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit werden hier 
insbesondere die Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit (Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen und Tilgung und 
Gewährung von Darlehen) abgebildet. 
 
Auch der Finanzplan ist in Staffelform gegliedert, wobei jede Zeile eine Zusammenfassung mehrerer Konten darstellt.  
 
 
3.2.4 Teilfinanzpläne 

 
Die Gliederung der Teilfinanzpläne in Produktbereiche und Produktgruppen folgt der der Teilergebnispläne. 
 
Die Teilfinanzpläne bestehen aus zwei Teilen (A und B): 
 
In den Teilfinanzplänen im Teil A werden neben den Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit die geplanten investiven Ein- und Auszahlungen 
nachgewiesen. 
 
Im Teil B des Finanzplans ist die Planung der investiven Maßnahmen oberhalb der vom Rat festgesetzten Wertgrenze (50.000 Euro) enthalten. In dieser 
Darstellung sind die den Investitionsmaßnahmen zuzuordnenden Ein- und Auszahlungen, Verpflichtungsermächtigungen, bereitgestellten Mittel sowie die 
gesamten getätigten Zahlungen auszuweisen. Maßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze werden zusammengefasst und in einer Summe 
ausgewiesen. 
 
Investitions- 

maßnahme 

Ergebnis 

des 

Vorvorjahres 

Ansatz des 

Vorjahres 

Ansatz des 

Haushalts-

jahres 

Verpflichtungs-

ermächti-

gungen 

Planung 

Haushalts-

jahr + 1 

Planung 

Haushalts-

jahr + 2 

Planung 

Haushalts-

jahr + 3 

Bisher 

bereit-

gestellt 

Gesamt Ein-

/Aus-

zahlungen 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 
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3.3 Der Haushaltsausgleich im NKF 

 

3.3.1 Haushaltsausgleich und Ausgleichsrücklage 

 
Nach § 75 GO NRW hat die Gemeinde ihre Haushaltswirtschaft so zu planen und zu führen, dass die stetige Erfüllung ihrer Aufgaben gesichert ist. Der Haushalt 

muss in jedem Jahr in Planung und Rechnung ausgeglichen sein. Er ist ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der Erträge die Höhe des Gesamtbetrages 
der Aufwendungen erreicht oder übersteigt. Diesen Ausgleich erreicht die Stadt Hagen seit Jahren nicht. 
 
Damit ist der Gesamtergebnisplan die entscheidende Grundlage zur Beurteilung des Haushaltsausgleichs. Ein nicht ausgeglichener Ergebnisplan führt zu einer 
Verringerung des Eigenkapitals in der Bilanz. Ein Überschuss erhöht das Eigenkapital. 
 
Für den Fall, dass die Aufwendungen nicht durch die Erträge gedeckt werden können, gilt der Haushaltsausgleich dennoch als erfüllt, wenn der Fehlbedarf im 
Ergebnisplan durch die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage gedeckt werden kann (§ 75 Abs. 2 Satz 3 GO NRW). 
 
Die Ausgleichsrücklage ist in der Bilanz zusätzlich zur allgemeinen Rücklage als gesonderten Posten des Eigenkapitals anzusetzen. Sie kann in der 
Eröffnungsbilanz bis zur Höhe eines Drittels des Eigenkapitals gebildet werden, höchstens jedoch bis zur Höhe eines Drittels der jährlichen Steuereinnahmen 
und allgemeinen Zuweisungen. Die Höhe dieser Einnahmen bemisst sich nach dem Durchschnitt der drei Haushaltsjahre, die dem Eröffnungsbilanzstichtag 
vorangehen (§ 75 Abs. 3 GO NRW). 
 
Die Ausgleichsrücklage soll eine überjährige Pufferfunktion wahrnehmen, vergleichbar mit dem Gewinnvortrag nach dem HGB. Sie soll dadurch die überjährigen 
Verschiebungen auffangen, die sich aus den Schwankungen der gemeindlichen Haushaltswirtschaft ergeben. 
 
In dem geprüften Entwurf der Eröffnungsbilanz wurde das Eigenkapital wie folgt ausgewiesen: 
 

1. Eigenkapital  574.016.909 
1.1 Allgemeine Rücklage 483.559.251  
1.2 Sonderrücklagen 0  
1.3 Ausgleichsrücklage 90.457.658  
1.4 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0  

 
Hinweis: Der Entwurf der Eröffnungsbilanz wurde zwischenzeitlich vom örtlichen Rechnungsprüfungsamt und durch die Gemeindeprüfungsanstalt 
geprüft. Aufgrund der Prüfung durch die GPA können sich noch Änderungen ergeben. 
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3.3.2 Haushaltssicherungskonzept 

 
Kann ein Fehlbedarf im Ergebnisplan nicht durch die Inanspruchnahme der Ausgleichrücklage gedeckt werden, so kommt es zu einer Verringerung der 
allgemeinen Rücklage. Diese Verringerung bedarf der Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde, in den Fällen des § 76 GO der Aufstellung eines 
Haushaltssicherungskonzeptes. 
 

Stufenmodell der Verringerung der allgemeinen Rücklage 

1. Haushaltsausgleich im Haushaltsjahr ist erreicht (Anzeigepflicht) 

2. Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage im Haushaltsjahr (Anzeigepflicht) 

3. Verringerung der allgemeinen Rücklage 

a. im Haushaltsjahr unterhalb von 25 % der allgemeinen Rücklage (einfache Genehmigung) 

b. im Haushaltsjahr oberhalb von 25 % der allgemeinen Rücklage (genehmigungspflichtiges Haushaltssicherungskonzept) 

c. in zwei aufeinanderfolgenden Haushaltsjahren oberhalb von 5 % der allgemeinen Rücklage (genehmigungspflichtiges 
Haushaltssicherungskonzept) 

d. bis zum Verbrauch der allgemeinen Rücklage innerhalb des Zeitraums der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung 
(genehmigungspflichtiges Haushaltssicherungskonzept).  
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II. Die Daten des Haushaltsplanes 2011 

 

 

1. Ergebnisplan 

 

 

1.1 Orientierungsdaten für die Mittelfristige Finanzplanung 

 

 

Die Orientierungsdaten für die mittelfristige Finanzplanung der Gemeinden wurden mit Erlass des Innenministeriums vom 23.09.2010 für den Zeitraum von 2011 
bis 2014 bekanntgegeben. 
 
Abweichend von den Gemeindefinanzierungsgesetzen ist dabei schon die Soforthilfe für die Gemeinden in Höhe von 300 Mio. Euro berücksichtigt. 
 
Das ebenfalls durch die Landesregierung beschlossene „Stärkungspaket Stadtfinanzen“ ist dagegen durch diese Orientierungsdaten noch nicht berücksichtigt. 
 
91 NRW Kommunen haben am 7.2.2011 Kommunalverfassungsbeschwerde gegen das Einheitslastenabrechnungsgesetzt (Haushaltsjahre 2006 bis 2008) beim 
Verfassungsgerichtshof für das Land NRW eingelegt. Das Urteil steht noch aus. Die Landesregierung wird auf eine Nachforderung gegenüber den Kommunen 
solange verzichten, bis eine Entscheidung vorliegt. Bis die Abrechnungsbescheide für jede einzelne Kommune vorliegen, müssen diese Forderungen nicht im 
Haushaltsplan berücksichtigt werden. 
 
Die Orientierungsdaten stellen Durchschnittswerte für den Bereich des Landes dar und geben daher nur Anhaltspunkte für die individuelle Finanzplanung der 
Gemeinde. Es bleibt Aufgabe jeder Gemeinde, anhand dieser Durchschnittswerte unter Berücksichtigung der örtlichen und strukturellen Gegebenheiten die für 
ihre Finanzplanung zutreffenden bzw. erforderlichen Einzelwerte zu ermitteln und zu bestimmen. So wird empfohlen, bei der Ertrags- und Einzahlungsprognose 
die weitere Entwicklung genau zu beobachten und grundsätzlich nach dem Vorsichtsprinzip eher von niedrigeren Veränderungsraten auszugehen. Besonders 
kritisch ist die Lage der überschuldeten Kommunen zu betrachten. Hier kann es erforderlich sein, die für die Aufwendungen genannten Orientierungsdaten noch 
zu unterschreiten. 
 
Die Mittelfristige Finanzplanung der Jahre 2012 bis 2014 wurde unter Berücksichtigung konkreter Erkenntnisse für die Planung der Folgejahre manuell und 
ansonsten anhand der nachfolgend dargestellten Orientierungsdaten maschinell geplant. Hierbei fanden insbesondere die Maßnahmen des 
Haushaltssicherungskonzeptes durchgängig Berücksichtigung. 
 

Für den Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer wurde das Jahresergebnis 2010 und das vom Land für 2011 prognostizierte landesweite Aufkommen von 
5.450 Mio. € zugrunde gelegt und als Basis für die Hochrechnung nach den Orientierungsdaten verwendet. 
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Die nachfolgende Tabelle stellt die Entwicklung der Orientierungsdaten aus dem Erlass des Innenministeriums vom 31.8.2009 (alt) und aus dem Erlass vom 
23.9.2010 (neu) gegenüber. Es wird deutlich, dass allein aus der Anwendung der Orientierungsdaten erhebliche Ansatzschwankungen in der Mittelfristigen 
Finanzplanung resultieren. 

 

Ertrag/Aufwand - Ein-/Auszahlung 2010 

alt 

2010 

neu 

2011 

alt 

2011 

neu 

2012 

alt 

2012 

neu 

2013 

alt 

2013 

neu 

2014 

Steuern und ähnliche Abgaben, davon: - 5,3% - 5,0 % + 5,0 % + 3,4 % + 6,4 % + 5,7 % + 6,5 % + 5,8 % + 4,9 % 

 Gemeindeanteil an der 

Einkommensteuer 

- 8,6 % - 10,9 % + 3,8 % - 1,6 % + 7,0 % + 5,7 % + 5,5 % + 5,7 % + 4,6 % 

 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer + 1,5 % + 2,0 % + 2,0 % + 1,3 % + 2,4 % + 2,7% + 2,4 % + 2,0 % + 2,5 % 

 Gewerbesteuer nach Ertrag - 1,0 % - 3,8 % + 5,5 % + 7,6 % + 8,0 % + 7,4 % + 9,0 % + 7,5 % + 6,3 % 

 Grundsteuer A und B + 2,0 % + 2,0 % + 2,0 % + 2,0 % + 2,0 % + 2,0 % + 2,0 % + 2,0 % + 2,0 % 

 Übrige Steuern + 0,0 % + 0,0 % + 0,0 % + 0,0 % + 0,0 % + 0,0 % + 0,0 % + 0,0 %  + 0,0 % 

Kompensation Familienleistungsausgleich + 2,4 % +18,2 % - 10,2 % - 9,8 % + 4,4 % + 3,9 % + 2,5 % + 1,5 % + 2,2 % 

Zuweisungen des Landes im Rahmen des 

allgemeinen Steuerverbundes 

- 3,1 % - 0,94 % - 6,4% + 0,1 % + 2,1 % - 2,9 % + 5,0 % + 3,2 % + 4,1 % 

 davon Schlüsselzuweisungen - 3,1 % - 0,96 % - 6,4% + 0,1 % + 2,8 % - 2,4 % + 4,9 % + 3,2 % + 4,1 % 

Personalaufwendungen + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % 

Sozialtransferaufwendungen + 5,0 % + 3,5 % + 4,0 % + 3,5 % + 2,0% + 2,5 % + 2,0 % + 2,5 % + 2,5 % 
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Für die Haushaltsjahre 2012 bis 2014 werden aufgrund der örtlichen Verhältnisse abweichend oder ergänzend von den Orientierungsdaten des Landes folgende 
Steigerungssätze berücksichtigt: 
 
 

Ertrag/Aufwand - Einzahlung/Auszahlung 2012 2013 2014 

Grundsteuer A + 0 % + 0 % + 0 % 

Zuweisungen vom Bund und Land + 1 % + 1% + 1% 

Sonstige Transfererträge + 1 % + 1 % + 1% 

Öffentlich rechtliche Leistungsentgelte + 2 % + 2 % + 2 % 

Privatrechtliche Leistungsentgelte + 2 % + 2 % + 2 % 

Erträge aus Kostenerstattung und Kostenumlagen + 2 % + 2 % + 2 % 

Sonstige ordentliche Erträge + 0 % + 0 % + 0 % 

Personalaufwand für aktiv Bedienstete + 0 % + 0 % + 0 % 

Versorgungsaufwendungen + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen + 1,0 % + 1,0 % + 1,0 % 

Transferaufwendungen + 2,5 % + 2,5 % + 2,5 % 

Sonstige ordentliche Aufwendungen + 1 % + 1 % + 1 % 
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Gewerbesteuerumlage  

Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit 
 
Die Umlagesätze wurden wie folgt festgelegt: 
 

Haushaltsjahr  2010 

alt 

2010 

neu 

2011 

alt 

2011 

neu 

2012 

alt 

2012 

neu 

2013 

alt 

2013 

neu 

2014 

Gewerbesteuerumlage 35 % 35 % 35 % 35 % 35 % 35 % 35 % 35 % 35 % 

Finanzierungsbeteiligung 35 % 36 % 35 % 35 % 35 % 35 % 34 % 35 % 35 % 

 

Die Gewerbesteuerumlage und die Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit  berechnen sich durch folgende Formel: 
 
Gewerbesteuer x Umlagesatz 
 Hebesatz 
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1.2 Gesamtergebnisplan 2011 

 
Seit Beginn der 1980er Jahre ist es der Stadt Hagen überwiegend nicht mehr gelungen, einen ausgeglichenen Haushalt aufzustellen. Die erforderlichen 
Haushaltssicherungskonzepte konnten jedoch bis zum Jahr 2000 durchweg genehmigt werden. Erstmals im Jahr 2001 gelang es nicht mehr, den 
Haushaltsausgleich innerhalb der Zeitachse des Haushaltssicherungskonzeptes darzustellen. Der Haushalt der Stadt Hagen konnte somit nicht mehr genehmigt 
werden. Seit diesem Zeitpunkt befindet sich die Stadt Hagen im sogenannten Nothaushaltsrecht. Diese prekäre Lage konnte lediglich im Jahr 2006 durch die 
Aufstellung eines genehmigungsfähigen Haushaltssicherungskonzeptes durchbrochen werden. 
 
 
Auch im Jahr 2011 schließt der Gesamtergebnisplan mit einem Fehlbedarf in Höhe von 131.618.732 Euro ab. Unter Berücksichtigung der Ergebnisse des 
Haushaltssicherungskonzepts vermindert sich der Fehlbedarf im letzten Planungsjahr 2014 auf 99.801.848 Euro. 
 
 
Ausgewählte Eckdaten (in Mio. Euro) in Gegenüberstellung der Daten der Mittelfristigen Finanzplanung aus dem Haushaltsplan 2010 (alt)  und dem 
Haushaltsplan 2011 (neu):  
 
 

 2010 2011 

alt 

2011 

neu 

2012 

alt 

2012 

neu 

2013 

alt 

2013 

neu 

2014 

Gesamtergebnisplan         

Ordentliche Erträge 431,7 415,0 449,8 429,1 453,5 447,7 468,1 481,4 

Ordentliche Aufwendungen 562,0 542,9 557,9 519,8 553,0 508,1 551,4 533,4 

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit - 130,3 - 127,9 - 108,1 - 90,7 - 99,5 - 60,4 - 83,3 - 52,0 

Finanzergebnis - 29,7 - 33,8 - 23,5 - 37,5 - 28,0 - 43,9 - 37,7 - 47,8 

Jahresergebnis - 160,0 - 161,7 -131,6 -128,2 - 127,5 - 104,3 - 121,0 - 99,8 
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Fehlbedarfsentwicklung aus dem Haushalt 2010 (alt) und dem Haushalt 2011 (neu): 

 

0,0

20,0

40,0

60,0

80,0

100,0

120,0

140,0

160,0

180,0

Fehlbedarf alt

Fehlbedarf neu

Fehlbedarf alt 147,7 160,0 161,7 128,2 104,3

Fehlbedarf neu 131,6 127,5 121,0 99,8

2009 2010 2011 2012 2013 2014

 
 

 

Die Auswirkungen des Wirtschaftsaufschwungs machen sich auch im Hagener Haushalt bemerkbar. Die Planung des letzten Jahres sah für das Jahr 2011 einen 
Fehlbedarf von 161,7 Mio. € vor. Insbesondere durch erhebliche Verbesserungen bei den Erträgen im Bereich Steuern und allgemeinen Abgaben 
(Gewerbesteuer, Grundbesitzabgaben, Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer), Zuwendungen und allgemeinen Umlagen (Schlüsselzuweisungen) sowie 
Mehraufwendungen bei den bilanziellen Abschreibungen ( rd. 7 Mio. Euro , Auswirkungen der korrigierten Eröffnungsbilanz) vermindert sich der Fehlbedarf 2011 
auf – 131,6 Mio. €.  
 
Trotz Einplanung aller Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzepts in Höhe von 87,0 Mio. Euro muss im Jahr 2014 noch ein Fehlbedarf von – 99,8 Mio. € 
ausgewiesen werden. 
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Entwicklung der Jahresfehlbedarfe (2008 und 2009 vorläufige Ergebnisse): 

 

-180

-160

-140

-120

-100

-80

-60

-40

-20

0

Jahresfehlbedarfe

Jahresfehlbedarfe -127,9 -143,7 -160 -131,6 -127,5 -121 -99,8

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
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Die Gesamterträge 2011 in Höhe 461.193.957 € setzen sich wie folgt zusammen: 
 
 

19 Finanzerträge
11.395.000 €

2,52%

07 sonstige ordentliche Erträge
 18.881.534

 4,18%

06 Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen

17.298.824 €
3,83%

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
6.300.676

 1,39%

02 Zuwendungen und allg. Umlagen
 148.583.452 €

32,89%

04 öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte

 62.502.591 €
 13,83%

03 sonstige Transfereträge
 2.858.700 €

 0,63%

08 aktivierte Eigenleistungen
 895.816 €

0,20%

01 Steuern und ähnliche Abgaben
 183.109.200 €

40,53%
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Die Gesamtaufwendungen 2011 in Höhe von 592.812.689 € setzen sich wie folgt zusammen: 
 
 

16 sonstige ordentliche 
Aufwendungen;
81.471.347 €

 13,88%

15 Transferaufwendungen
 162.179.713 €

 27,64%

14 Bilanzielle Abschreibungen
 44.867.305 €

 7,65%

13 Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen
 119.485.990 €

 20,36%

12 Versorgungsaufwendungen
 11.300.469 €

 1,93%

11 Personalaufwendungen
 129.483.596 €

 22,06%

20 Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen

38.072.000 €
 6,49%
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1.3 Entwicklung der wesentlichen Ertragspositionen 

 

1.3.1 Steuern, Allgemeine Zuweisungen und Umlagen 

 
Nachfolgend wird grafisch die Entwicklung der wesentlichen Ertragspositionen des Teilplans 6110 – Steuern, allg. Zuweisungen und Umlagen der Jahre 1997 bis 
2007 (Rechnungsergebnisse) und die Prognose für die Jahre 2008 bis 2014 (Ansätze) dargestellt. 
 
Auf die Darstellung der Rechnungsergebnisse aus den Jahren 2008 bis 2010 muss an dieser Stelle noch verzichtet werden, da die Jahresabschlüsse 2008 bis 
2010 noch nicht durchgeführt werden konnten. 
 
Außerdem ist darauf hinzuweisen, dass die Rechnungsergebnisse bis einschließlich 2007 noch auf kameralem Haushaltrecht beruhen. 
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1.3.1.1 Gewerbesteuer 

 
Entwicklung von 1997 bis 2007 (Rechnungsergebnisse in TEUR): 

 

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

Gewerbesteuer

Gewerbesteuer 74.535 57.678 81.925 82.318 80.556 60.146 51.495 62.616 91.882 101.420 91.937

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

 
 
Planung von 2008 bis 2014 (Ansätze in TEUR): 

 
Die Auswirkungen der Wirtschaftskrise werden insbesondere in den Jahren 2009 und 2010 sichtbar. Der Ansatz 2011 wurde unter Berücksichtigung der positiven 
Entwicklung in 2010 gebildet. Für die Jahre 2012 bis 2014 wurden die Orientierungsdaten berücksichtigt. Die Erhöhung der Hebesätze zum 1.1.2009 auf 465 
Punkte und zum 1.1.2011 auf 490 Punkt wurde berücksichtigt. 
 

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

Gewerbesteuer

Gewerbesteuer 93.000 75.000 61.380 77.900 83.600 90.000 95.850

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
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1.3.1.2 Grundsteuer A/B 

 

Entwicklung 1997 bis 2007 (Rechnungsergebnisse in TEUR): 

 

24.000

28.000

32.000

36.000

Grundsteuer A/B

Grundsteuer A/B 27.142 27.969 28.580 28.885 29.027 29.346 29.493 29.746 30.236 30.304 31.067

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

 
 
Planung 2008 bis 2014 (Ansätze in TEUR): 

 

Für die Folgejahre ist für die Grundsteuer A abweichend von den Orientierungsdaten (2%) eine Steigerung von 0 % berücksichtigt. Bei der  Grundsteuer B sind 
die Orientierungsdaten (2 %) berücksichtigt. Die Erhöhung des Hebesatzes von 495 auf 530 Punkte ab 1.1.2011 ist ebenfalls berücksichtigt. 
 

24.000

28.000

32.000

36.000

Grundsteuer A/B

Grundsteuer A/B 30.665 30.465 30.762 33.922 34.602 35.292 36.002

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
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1.3.1.3 Sonstige Steuern (Vergnügungssteuer, Hundesteuer, Jagdsteuer) 

 

Entwicklung 1997 bis 2007 Rechnungsergebnisse in TEUR): 

 

0

1.000

2.000

3.000

4.000

sonstige Steuern

sonstige Steuern 2.077 1.997 2.126 2.011 2.024 2.013 2.271 2.323 2.352 1.548 2.122

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

 
 
Planung 2008 bis 2014 (Ansätze in TEUR): 

 

Die mit dem 1. Sparpaket ab 2009 beschlossene Erhöhung der Hundesteuer und Vergnügungssteuer wurde eingeplant. Der Ansatz der Vergnügungssteuer 
konnte aufgrund der positiven Entwicklung von 1,9 Mio. € auf 2,3 Mio. € angehoben werden. Der Ansatz der Hundesteuer wurde ab 2012 um 108.000 € erhöht 
(Maßnahme 20.014). Die Jagdsteuer läuft aus und entfällt ab 2013 komplett. Ab 2012 wurden entsprechend der Orientierungsdaten keine Steigerungen 
berücksichtigt. 
 

0

1.000

2.000

3.000

4.000

sonstige Steuern

sonstige Steuern 2.040 2.755 3.020 3.417 3.505 3.488 3.488

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
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1.3.1.4 Gemeindeanteil an der Einkommens- und Umsatzsteuer 

 

Entwicklung 1997 bis 2007 Rechnungsergebnisse in TEUR): 

 

40.000

50.000

60.000

70.000

80.000

90.000

100.000

Einkommen-/Umsatzsteuer

Einkommen-/Umsatzsteuer 62.254 73.152 74.622 75.556 72.111 70.379 64.689 60.346 59.600 60.693 68.547

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

 
 
Planung 2008 bis 2014 (Ansätze in TEUR): 

Die für die Verteilung der Einkommen- und Umsatzsteuer maßgeblichen Schlüsselzahlen wurden vom Land bzw. Bund neu festgelegt. Bei der Einkommensteuer 
hat sich die Schlüsselzahl für Hagen aufgrund der vom Land geführten Einkommensteuerstatistik verkleinert. Bei der Umsatzsteuer hat sie sich marginal erhöht. 
Es wurden die Orientierungsdaten 2011 - 2014 berücksichtigt auf Basis der Steuerschätzung November 2010: Einkommensteuer: - 1,6 %,+ 5,7 %, + 5,7 %., 
+ 4,9 %; Umsatzsteuer  + 1,3 %, + 2,7 %, +  2 %, + 2,5 %.  
 

40.000

50.000

60.000

70.000

80.000

90.000

100.000

Einkommen-/Umsatzsteuer

Einkommen-/Umsatzsteuer 69.910 68.700 61.390 63.100 67.900 71.400 74.500

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
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1.3.1.5 Schlüsselzuweisungen 

 
Entwicklung 1997 bis 2007 Rechnungsergebnisse in TEUR): 

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

Schlüsselzuweisungen

Schlüsselzuweisungen 70.739 65.032 71.159 73.389 59.527 61.660 51.570 72.323 69.737 61.575 56.813

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

 
 
Planung 2008 bis 2014 (Ansätze in TEUR): 

Für den Ansatz 2011 - 2014 konnte die 1. Modellrechnung zum Gemeindefinanzierungsgesetz 2011 berücksichtigt werden. 
 

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

Schlüsselzuweisungen

Schlüsselzuweisungen 88.009 96.383 99.040 103.410 100.930 104.160 108.430

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
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1.3.1.6 Kompensationszahlungen für den Familienleistungsausgleich und Grundsicherung für Arbeitssuchende 

 
Entwicklung 1997 bis 2007 Rechnungsergebnisse in TEUR), ab 2006 mit Grundsicherung: 

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

Kompensationszahlungen

Kompensationszahlungen 4.495 4.484 4.572 4.807 5.387 5.367 4.724 4.916 5.089 8.995 7.098

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

 
 
Planung 2008 bis 2014 (Ansätze in TEUR): 

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

Kompensationszahlungen

Kompensationszahlungen 7.039 6.362 6.944 6.357 6.600 6.700 6.850

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

 
Ab 2011 wurden die Steigerungen entsprechend der Orientierungsdaten berücksichtigt ( -9,8 %, +3,9 %, +1,5 %, + 2,2 %). Die Ansätze berücksichtigen die 1. 
Modellrechnung zum Gemeindefinanzierungsgesetzt 2011. 
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1.3.1.7 Transferaufwendungen (Gewerbesteuerumlage, Finanzierungsbeteiligung Fonds dtsch. Einheit, Allg. Umlagen an 

Landschaftsverband und Regionalverband Ruhr) 

Entwicklung 1997 bis 2007 (Rechnungsergebnisse in TEUR): 

40.000

45.000

50.000

55.000

60.000

Transferaufwendungen

Transferaufwendungen 49.531 45.649 54.006 54.630 49.751 44.013 44.890 51.228 50.331 51.092 51.949

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

 
Planung 2008 bis 2013 (Ansätze in TEUR): 

Die Gewerbesteuerumlage ist auf Basis der Orientierungsdaten 2011 - 2014 mit Umlagesätzen von 70 Punkten berechnet worden. Die Landschaftsversammlung 
hat die Haushaltssatzung 2011 des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe mit einer Hebesatzerhöhung von 15,2 % auf 15,7 % beschlossen. Die Ansätze 2011 
- 2014 wurden lt. Orientierungsdaten hochgerechnet.  

40.000

45.000

50.000

55.000

60.000

Transferaufwendungen

Transferaufwendungen 51.619 51.238 48.538 50.938 52.977 55.052 56.941

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
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1.4 Entwicklung der wesentlichen Aufwandspositionen 

 

 

1.4.1 Personal- und Versorgungsaufwendungen 

 

Wegen des Systemwechsels innerhalb des Rechnungswesens von Kameralistik auf NKF wurde auf die Darstellung der Entwicklung der Personalausgaben der 
letzten 10 Jahre verzichtet. 
Die Personal- und Versorgungsaufwendungen nach NKF berücksichtigen neben den reinen Personalauszahlungen die Aufwendungen für die Zuführung zu 
Pensionsrückstellung, Beihilferückstellungen, Rückstellungen für Altersteilzeit, Überstunden und nicht genommenen Urlaub. Ein Vergleich ist daher 
systembedingt nur schwer herzustellen. 
 
 
Personalaufwand 

 
Planung 2008 bis 2014 (Ansätze in TEUR): 

Die Steigerung von 2008 auf 2009 resultiert im Wesentlichen aus der Tariferhöhung 2009, der Besoldungserhöhung bei den Beamten, der Übernahme von 
Mitarbeitern des Versorgungsamtes und der Umweltverwaltung und einer Neuberechnung der Zuführung zu Pensionsrückstellungen und Beihilferückstellungen.  
Für das Jahr 2011 sind die bekannten Tarifsteigerungen bereits berücksichtigt. Für die Folgejahre sind die Personalaufwendungen abweichend von den 
Orientierungsdaten im Bereich der aktiv Beschäftigten ohne Steigerungen kalkuliert. Die Konsolidierung des HSK in Höhe von rd. 15,1 Mio. Euro für die 
Kernverwaltung verteilt sich auf die Jahre 2009 bis 2014. 
 

120.000

125.000

130.000

135.000

Personalaufwand

Personalaufwand 126.867 132.029 132.570 129.585 128.845 127.875 124.848

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
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Versorgungsaufwand 

 
Planung 2008 bis 2014 (Ansätze in TEUR): 

Ab 2012 ist eine Steigerung von 1 % berücksichtigt. 
 

10.000

10.500

11.000

11.500

12.000

Versorgungsaufwand

Versorgungsaufwand 11.526 11.062 11.344 11.300 11.413 11.528 11.643

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

 
 
1.4.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

 
Planung 2008 bis 2014 (Ansätze in TEUR): 

Im Ansatz 2010 und 2011 sind Mittel für die Durchführung der K II Maßnahmen in Höhe von 13 Mio. Euro und 3 Mio. Euro enthalten. Ab 2012 wurden 
Steigerungen entsprechend der Orientierungsdaten in Höhe von 1 % berücksichtigt. In den Ansätzen 2009 bis 2014 sind folgende Konsolidierungsbeträge 
enthalten (2,0 Mio. €, 3,2 Mio. €, 4,9 Mio. €, 6,0 Mio. €, 8,6 Mio. €, 11,3 Mio. €).  
 

80.000

90.000

100.000

110.000

120.000

130.000

140.000

Sach- und Dienstleistungen

Sach- und Dienstleistungen 122.654 117.598 135.166 124.369 116.734 111.808 102.553

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
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1.4.3 Transferaufwand Soziale Leistungen 

 
Planung 2008 bis 2014 (Ansätze in TEUR): 

Ab 2012 ist eine Steigerung entsprechend der Orientierungsdaten berücksichtigt. In den Ansätzen 2009 bis 2014 sind folgende Konsolidierungsbeträge enthalten 
(0 Mio. €, 1,4 Mio. €, 1,7 Mio. €, 1,7 Mio. €, 1,7 Mio. €, 1,7 Mio. €). 
 

30.000

35.000

40.000

45.000

50.000

55.000

60.000

Soziale Leistungen

Soziale Leistungen 40.111 39.721 40.296 40.794 41.778 42.748 43.744

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

 
 
1.4.4 Transferaufwand Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 
Planung 2008 bis 2014 (Ansätze in TEUR): 

Ab 2012 ist eine Steigerung entsprechend der Orientierungsdaten berücksichtigt. 
 

30.000

35.000

40.000

45.000

50.000

55.000

Kinder-, Jugend-, Familienhilfe

Kinder-, Jugend-, Familienhilfe 37.509 40.133 45.496 46.470 47.567 48.532 49.619

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
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1.4.5 Zinsaufwand 

 

Entwicklung 1997 bis 2007 (Rechnungsergebnisse in TEUR, gerundet): 

 

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

Zinsausgaben

Zinsausgaben 16.200 16.500 16.900 15.600 13.700 14.100 14.500 15.600 17.000 19.100 25.900

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

 
 

Planung 2008 bis 2014 (Ansätze in TEUR): 

Die von der Europäischen Zentralbank aufgrund der Banken- und Finanzkrise vorgenommenen Leitzinssenkungen haben zu deutlichen Senkungen geführt. Für 
den Planungszeitraum wird ab der zweiten Jahreshälfte 2011 ein kontinuierlicher Zinsanstieg erwartet, der neben der wachsenden Neuverschuldung bis 2014 zu 
einem erhöhten Zinsaufwand führen wird. Für die Jahre 2011 bis 2014 wurde mit folgenden durchschnittlichen Zinssätzen für die Liquiditätskredite kalkuliert 
(2,79%, 3,34 %, 3,86 %, 4,33 %). 
 

0

20.000

40.000

60.000

80.000

Zinsaufwand

Zinsaufwand 43.305 41.360 39.757 34.876 38.441 49.069 59.207

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
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2. Finanzplan 

 

 

2.1 Einzahlungen und Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 

 

Der Finanzplan weist für das Jahr 2011 einen Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit in Höhe 119.886.350  Euro aus. Hierin ist die Finanzierung für 2011 aus den in 
der Eröffnungsbilanz gebildeten Rückstellungen für Gebäude und Straßen in Höhe von 21,6 Mio. Euro enthalten. Ab 2012 führen die 
Konsolidierungsmaßnahmen und das Auslaufen der Finanzierung der Rückstellungen aus der Eröffnungsbilanz zu einer deutlichen Verbesserung.  
Unter Berücksichtigung des Kreditbedarfs für Investitionen und des Anfangsbestands an Finanzmitteln ergibt sich für das Jahr 2011 ein Bedarf an Krediten zur 
Liquiditätssicherung in Höhe von 1.135,9 Mio. Euro. 
 

Ausgewählte Eckdaten (in Mio. Euro) in Gegenüberstellung der Daten der Mittelfristigen Finanzplanung aus dem Haushaltsplan 2010 (alt)  und dem 
Haushaltsplan 2011 (neu):  
 

 2010  2011 alt 2011 neu 2012 alt 2012 neu 2013 alt 2013 neu 2014 

Gesamtfinanzplan         

Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 

424,1 408,9 440,5 426,3 447,7 446,3 462,3 477,4 

Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 

579,2 576,3 560,4 520,3 537,5 516,7 545,4 537,5 

Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit - 155,1 - 167,4 - 119,9 - 94,0 - 89,8 -70,4 - 83,1 - 60,1 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 43,9 27,0 40,6 28,2 24,9 25,9 23,1 25,6 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 56,3 31,5 46,5 32,5 27,5 27,1 22,7 28,2 

Saldo aus Investitionstätigkeit - 12,4 - 4,5 -5,9 - 4,3 - 2,6 - 1,2 0,4 - 2,6 

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -167,5 - 171,9 - 125,8 -98,3 -92,4 - 71,6 - 82,7 - 62,7 

Saldo aus Finanzierungstätigkeit - 2,7 - 4,4 -2,6 - 5,1 - 6,4 - 5,1 - 7,2 - 4,2 

Anfangsbestand an Finanzmitteln  - 1.109,2 - 1.007,5 - 1.285,5 - 1.135,9 - 1.388,9 - 1.234,7 - 1.324,6 

Liquide Mittel  - 1.285,5 - 1.135,9 - 1.388,9 - 1.234,7 - 1.465,6  - 1.324,6 - 1.391,5 
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Entwicklung des Finanzierungs-Saldos aus lfd. Verwaltungstätigkeit (in TEUR) aus dem Haushalt 2010 (alt) und dem Haushalt 2011 (neu): 

-190
-170
-150
-130
-110
-90
-70
-50

Saldo alt

Saldo neu

Saldo alt -129 -133,4 -155,1 -167,4 -94 -70,4

Saldo neu -129 -133,4 -155,1 -119,9 -89,8 -83,1 -60,1

vorl. RE 
2008

2009 2010 2011 2012 2013 2014

 
 
 
 
 
Entwicklung der Liquiden Mittel: 

-1600

-1100

-600

-100

Liquide Mittel

Liquide Mittel -792,4 -897,0 -1.007,5 -1.135,9 -1.234,7 -1.324,6 -1.391,5

vorl. RE 2008 vorl. RE 2009 vorl. RE 2010 2011 2012 2013 2014
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2.2 Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit 

Den Auszahlungen aus Investitionstätigkeit im Jahr 2011 von 33.627.800 Euro stehen Einzahlungen aus Zuwendungen, Veräußerungen und Beiträgen von 
29.227.300 Euro gegenüber. Der negative Saldo von 4.400.500 Euro führt unter Berücksichtigung von Finanzierungen aus Verbindlichkeiten zu der 
veranschlagten Aufnahme von Krediten für Investitionen von 8.455.500 Euro (davon 715.900 Euro rentierlich) und liegt damit weit unter der Tilgung von Krediten 
in Höhe von 12.626.000 Euro. 
 
 

Gesamtfinanzplan (Investitionen) vorl. RE 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Investitionszuwendungen 31.434.287 36.729.500 35.544.839 19.743.500 17.970.200 21.192.100 

Einzahlungen aus Veräußerung Sachanlagen 5.767.259 5.202.000 4.250.000 4.050.000 4.050.000 4.050.000 

Einzahlung aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen 

1.596.170 300.000     

Einzahlung Beiträge und ähnliche Entgelte - 21.168 1.607.000 527.000 830.200 809.000 40.000 

Sonstige Investitionseinzahlungen 1.033.451 263.000 264.000 265.000 266.000 266.000 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 39.809.999 43.919.500 40.585.839 24.888.700 23.095.200 25.548.100 

Auszahlungen für den Erwerb v. 
Grundstücken/Gebäuden 

1.060.043 2.131.000 841.300 643.000 646.000 648.000 

Auszahlungen für Baumaßnahmen 15.901.988 44.984.700 39.491.200 21.229.800 15.525.000 17.704.150 

Auszahlungen f. bewegl. Anlagevermögen 4.380.100 6.262.720 5.165.400 4.245.500 3.902.500 3.823.100 

Auszahlungen für Finanzanlagen       

Auszahlungen für aktivierbare Zuwendungen 428.754 1.263.000 1.027.981    

Sonstige Investitionsauszahlungen 453.200 1.651.300  1.420.000 2.670.000 6.005.000 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten 22.224.085 56.292.720 46.525.881 27.538.300 22.743.500 28.180.250 
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2.2.1 Aufteilung der Investitionen auf die Produktbereiche 

 
Die folgende Grafik veranschaulicht, wie sich die veranschlagten Investitionsauszahlungen auf die Produktbereiche verteilen (in EUR): 
 

56 Umweltschutz
 0 €

55 Natur- u. Landschaftspflege
 308.000 €

54 Verkehrsflächen u. -anlagen, 
ÖPNV

 22.145.000 €

53 Ver-und Entsorgung;
120.000 €

52 Bauen und Wohnen
0 €

57 Wirtschaft und Tourismus
 69.000 €

51 Räumliche Planung und 
Entwicklung
1.645.000 €

41 Gesundheitsdienste
 183.000 €

36 Kinder-, Jugend- u. 
Familienhilfe
 2.758.000 €

31 Soziale Leistungen
66.000 €

12 Sicherheit und Ordnung
 8.894.000 €

25 Kultur
 411.000 €

21 Schulträgeraufgaben
 5.872.000 €

42 Sportförderung
 3.560.000 €

11 Innere Verwaltung
 497.000 €
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3. Entwicklung der Schulden 

 
Entwicklung 1997 bis 2007 (Rechnungsergebnisse in Mio. Euro): 

0,0

100,0

200,0

300,0

400,0

500,0

600,0

700,0

800,0

900,0

Investitionskredite 265,8 258,9 262,4 227,7 205,9 207,6 205,3 198,0 193,1 188,6 187,6

Liquiditätskredite 23,4 51,6 81,9 20,3 89,1 159,5 286,4 399,4 450,8 509,9 654,3

Schulden insgesamt 289,2 310,5 344,3 248 295 367,1 491,7 597,4 643,9 698,5 841,9

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

 
Prognose 2008 bis 2014 (in Mio. Euro): 

0

200

400

600

800

1000

1200

1400

1600

1800

Investitionskredite 179 169,9 157,2 154,6 148,2 141 136,8

Liquiditätskredite 792,4 897 1.007,5 1.135,9 1.234,7 1.324,6 1.391,5

Schulden insgesamt 971,4 1.066,9 1.164,7 1.290,5 1.382,9 1.465,6 1.528,3

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Während die Investitionskredite sinken, steigen die Liquiditätskredite seit 2001 analog zur Entwicklung der Jahresdefizite explosionsartig an. 
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4. Entwicklung der Ausgleichsrücklage und der Allgemeinen Rücklage 

 

Allg. Erläuterungen zur Ausgleichrücklage, Allgemeinen Rücklage und zum Haushaltssicherungskonzept s. I. Allgemeines, Der Haushaltsausgleich im NKF. 
 
In der überarbeiteten Eröffnungsbilanz zum 01.01.2008 konnte ein Betrag von 90.457.658 Euro in die Ausgleichsrücklage eingestellt werden. Dieser Betrag 
wurde jedoch schon durch den im Jahr 2008 veranschlagten Fehlbedarf von 128.888.496 Euro mehr als aufgezehrt, so dass bereits im Jahr 2008 die Allgemeine 
Rücklage angegriffen werden musste. Für alle Planjahre wird ein strukturelles Defizit ausgewiesen, so dass die Stadt Hagen von der Überschuldung bedroht ist. 
Zusammen mit den veranschlagten Fehlbedarfen der Jahre 2009 bis 2011 wird die Allgemeine Rücklage nahezu vollständig aufgezehrt; damit wird die Stadt 
Hagen nach § 75 Abs. 7 GO NRW Anfang 2012 überschuldet sein. Für Kommunen, denen die Überschuldung droht bzw. bei denen die Überschuldung 
eingetreten ist, gelten hinsichtlich der kommunalaufsichtlichen Auswirkungen die gleichen Rechtsfolgen. Nach der mittelfristigen Finanzplanung wird das negative 
Eigenkapital im Jahr 2014 bei - 347.873.800 Euro liegen. Durch die Prüfung der Eröffnungsbilanz können sich ggf. noch Änderungen ergeben. 
 
Haushaltsjahr Jahresfehlbedarf Voraussichtliches Eigenkapital zum 31.12.

Allgemeine Rücklage 483.559.251 € Allgemeine Rücklage 445.128.413 €
Ausgleichsrücklage 90.457.658 € Ausgleichsrücklage 0 €

2009 445.128.413 € -143.650.283 € 301.478.130 €
2010 301.478.130 € -160.036.894 € 141.441.236 €
2011 141.441.236 € -131.618.732 € 9.822.504 €
2012 9.822.504 € -127.492.931 € -117.670.427 €
2013 -117.670.427 € -120.955.820 € -238.626.247 €
2014 -238.626.247 € -99.801.848 € -338.428.095 €

Voraussichtliches Eigenkapital zum 1.1.

2008 -128.888.496 €
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Haushaltssicherungskonzept 

 
1. Allgemein 

 
Seit Anfang der 80er Jahre befindet sich die Stadt Hagen auf einem langen 
Konsolidierungsweg, der mit fortlaufenden Defizitbelastungen zu einem hohen 
Kassenkreditbestand geführt hat.  
 
In den vergangenen Jahren hat die Stadt Hagen daher vielfach 
Konsolidierungsmaßnahmen ergriffen. So konnten zwischen 2003 und 2007 
insgesamt über 30 Mio. € strukturelle Verbesserungen erreicht werden. Allerdings 
wurden die finanziellen Erfolge dieser Konsolidierungsmaßnahmen sowohl durch im 
Wesentlichen externe Faktoren wie Tarifsteigerungen, Einnahmeeinbrüche, 
Zinssteigerungen oder Mehrausgaben als auch durch neue Aufgaben wieder 
aufgezehrt. Eine nachhaltige Verbesserung der Haushaltslage konnte deshalb nicht 
erreicht werden. 
 
Auf Grund dieser Entwicklung hatte der Rat der Stadt Hagen auf Vorschlag des 
Regierungspräsidenten und des Oberbürgermeisters Ende 2007 beschlossen, den 
weiteren Konsolidierungsprozess durch einen Mentor begleiten zu lassen. Dieser  
entwickelte ein  Sparpaket mit einem Volumen von rd. 34 Mio. €, welches unter 
leichten Veränderungen mit einem Volumen von rd. 38 Mio. € am 20.06.2008 vom 
Rat der Stadt Hagen beschlossen wurde.  
 
Anfang 2009  verabredeten der Regierungspräsident und der Oberbürgermeister, 
durch eine gemeinsame Zukunftskommission aus Vertretern der Stadt Hagen und 
der Bezirksregierung Arnsberg weitere Sparvorschläge erarbeiten zu lassen. 
Einvernehmliche Zielsetzung war die Erarbeitung eines umfassenden Sparpaketes, 
das kassenwirksam bis einschließlich 2014 umgesetzt werden kann und Grundlage 
zu einem genehmigungsfähigen Haushaltssicherungskonzept 2011 sein soll.  
 
Die Zukunftskommission hat verschiedene Analysen der Haushaltslage 
vorgenommen, eine Bestandsaufnahme durchgeführt und darüber hinaus den 
Einfluss externer Faktoren an der Verschlechterung der Haushaltslage in den letzten 
Jahren herausgearbeitet und letztendlich einvernehmlich ein 
Konsolidierungsvolumen von 90,5 Mio.€ dargestellt. 
 
Dieser Bericht der Zukunftskommission mit dem dort dargestellten 
Konsolidierungsvolumen von 90,5 Mio. € wurde in der Sitzung des Rates der Stadt  
am 14.5.2009 eingebracht und in seiner Sitzung am 25.6.2009 beschlossen. 
 
Da nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und der 
Gemeindehaushaltsverordnung im Haushaltssicherungskonzept die Ausgangslage 
der Gemeinde, die Ursachen der entstandenen Fehlentwicklung und deren 
vorgesehene Beseitigung zu beschreiben sind, wird der Bericht der 
Zukunftskommission Bestandteil des Haushaltssicherungskonzepts. 
 
Zur Erreichung des Konsolidierungsziels wurden in einem zeitintensiven Prozess 
durch die verantwortlichen Vorstandsbereiche und Fachämter insgesamt 260 
konkrete Maßnahmen mit einer Größenordnung von rd. 90,5 Mio. Euro erarbeitet, 
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und mit ihren Auswirkungen in den Haushaltsplanentwurf 2011 und die mittelfristige 
Finanzplanung bis 2014 eingeplant. 
 
Nach der Einbringung des Haushaltssicherungskonzeptes in die Sitzung des Rates 
am 16.09.2010, der Vorstellung und Diskussion in Bürgerversammlungen in der Zeit 
vom 21.09. bis 07.10.2010 sowie der Beratungen in den Bezirksvertretungen, 
Beiräten und Fachausschüssen in der Zeit vom 22.09. bis 15.12.2010 hat der Rat der 
Stadt Hagen am 16.12.2010 204 Maßnahmen in einem Umfang von 58.091.667 € 
beschlossen, 47 Konsolidierungsmaßnahmen zur endgültigen Beschlussfassung in 
die Sitzung des Rates am 24.02.2011 verschoben. 
In dieser Sitzung ist die Gesamtsumme des Haushaltssicherungskonzeptes durch 
Beschluss auf eine Gesamtsumme von 87.031.668 € verteilt auf insgesamt 254 
Konsolidierungsmaßnahmen erhöht worden. 
 
Bis zur endgültigen Einbringung der 1. Veränderungsliste des Haushaltes 2011 
wurden in Einzelfällen Beträge den aktuellen Entwicklungen angepasst, so dass 
nunmehr ein Konsolidierungsbetrag von  
 

87.018.124 € 
 
in den Haushaltsplan 2011 eingearbeitet wurde. 
 
Die einzelnen Konsolidierungsmaßnahmen können der nachfolgenden Liste 
entnommen werden. 
 
 
2. Besondere Hinweise zu Personalkosteneinsparungen  

 
Der Bericht der Zukunftskommission 2009 geht im Themenfeld Personal von einem 
Konsolidierungspotential von rd. 33 Mio. EUR aus und differenziert dabei nach 
Einsparungen im Personalbereich von rd. 24,5 und rd. 8,5 Mio. EUR im Bereich der 
personalbedingten Sachkosten. 
 
Der Fachbereich Personal und Organisation (11) hat vor Einbringung in den Rat 
umfangreiche Fluktuationsanalysen durchgeführt, entsprechende 
Personalbedarfsplanungen aufgestellt und zusammen mit allen Fachämtern und 
Fachbereichen aufgabenkritische Organisationsentwicklung betrieben. Entstanden 
sind daraus zahlreiche Konsolidierungsmaßnahmen mit personellen wie 
organisatorischen Auswirkungen, die in das Haushaltssicherungskonzept (HSK) 
2011 eingeflossen sind.  
 
Das HSK 2011 geht in der aktuellen Fassung in der Summe aller zuvor 

genannten Maßnahmen von geplanten Einsparungen im Personalbereich von 

rd. 18, 5 Mio. EUR Personalkosten (inkl. der beiden Eigenbetriebe im Umfang 

von rd. 3 Mio. EUR)  und 3,5 Mio. EUR im Bereich der personalbedingten 

Sachkosten aus. 

 
Der Verwaltung ist bewusst, dass bei den Personalkosten eine Differenz von rd. 6 
Mio. EUR sowie insgesamt beim Themenfeld Personal ein Delta von rd. 11 Mio. EUR 
zum Betrag der 33 Mio. EUR im Bericht der Zukunftskommission 2009 besteht. 
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Im Hinblick auf die aktuelle Fluktuationsanalyse, den heutigen Stand der 
Aufgabenkritik, die aktuelle Bereitschaft der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aufgrund von Anreizen gänzlich aus dem Dienst der Stadt Hagen auszuscheiden und 
des weiterhin geltenden Ausschlusses betriebsbedingter Kündigungen war jedoch 
zum jetzigen Zeitpunkt keine andere realistische Einschätzung der Situation im 
Themenfeld Personal möglich. 
 
Dies gilt im Übrigen auch für die „Kassenwirksamkeit“ dieser Maßnahmen. Aus 
heutiger Sicht werden die planmäßige Fluktuation und das anreizbedingte 
Ausscheiden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bei den z. Zt. bestehenden 
Rahmenbedingungen nicht ausreichen, dass bis Ende 2014 die Personalkosten 
strukturell um rd. 24,5 Mio. EUR reduziert werden können. 
 
Die mit dem HSK 2011 vorgelegten Personalmaßnahmen im Umfang von rd. 15,5 
Mio. EUR in der Kernverwaltung greifen aus heutiger Sicht strukturell mit rd. 3,5 Mio. 
EUR Einsparung aufgrund planmäßiger Fluktuation und anreizbedingter Reduzierung 
von Personalkosten sowie mit einem Volumen von rd. 4,5 Mio. EUR im Bereich der 
Alterszeit kassenwirksam bereits bis Ende 2014. 
 
Bei rd. 7 Mio. EUR Personalkosten, deren Umfang mit einhergehenden 
organisatorischen Maßnahmen mit diesem HSK 2011 zwingend festgeschrieben 
wird, hängt die Realisierung entscheidend von den Entwicklungen des zentralen 
Personalpools sowie dem weiteren Verlauf des anreizbedingten Ausscheidens ab. 
Spätestens bis 2020 wird die planmäßige Fluktuation „helfen“, den Betrag von rd. 7 
Mio. EUR strukturell zu reduzieren. Die entsprechenden Aussagen dazu liefert die in 
der Anlage beigefügte Personalbedarfsplanung, nach der im Zeitraum 2015 bis 2020 
weitere 326 MitarbeiterInnen aus dem Dienst der Stadt Hagen ausscheiden. Von 
diesem Personal müssen nach heutigem Stand ca. 100 „Köpfe“ durch externe 
Neueinstellungen ersetzt werden. Weitere 10 MitarbeiterInnen werden durch die 
unbefristete Übernahme von Auszubildenden ersetzt werden können. Somit verbleibt 
ein kassenwirksames Fluktuationspotential von ca. 200  MitarbeiterInnen. Mit diesem 
Potential müssten dann die 7. Mio. EUR bis zum Jahr 2020 generiert werden können. 
 
Die beiden Eigenbetriebe GWH und HABIT werden die Vorgabe ihrer 
Personalkostenreduzierung von rd. 3 Mio. EUR in den Wirtschaftsplänen der 
nächsten Jahre nachweisen müssen. 
 
Parallel gilt es selbstverständlich, in der nächsten Zeit alle Möglichkeiten des internen 
Arbeitsmarktes, des konzernweiten Arbeitsmarktes, einer landesweiten, 
interkommunalen Jobbörse (auch im Hinblick auf unterstützende Angebote des 
Landes NRW über z. B. das Personaleinsatzmanagement (PEM)) weiter zu nutzen 
und zu intensivieren. Dabei müssen auch alle Instrumente der Qualifizierung und 
mithin der Personalentwicklung für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ständig 
weiterentwickelt und kontinuierlich angewendet werden.  
 
Der Prozess im Bereich der Entwicklung des Personals und der 
Organisationsentwicklung ist „leider“ weder statisch noch verläuft er nach linearen 
Kriterien. Er unterliegt dynamischen Aspekten und Faktoren, die zum Teil nicht von 
der Verwaltung beeinflusst werden können. Insoweit ist zum HSK 2011 keine sehr 
ambitionierte Planung erfolgt.    
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Abschließend für das Themenfeld Personal hat sich die Verwaltung auch im Bereich 
der personalbedingten Sachkosten entschlossen, für das HSK 2011 zunächst eine 
konservative Planung der Zielmarke vorzunehmen. Die personalbedingten 
Sachkosten werden im Wesentlichen nur durch Einsparungen in den Bereichen „IT“ 
(= HABIT) und „Gebäudewirtschaft“ (GWH) reduziert werden können. Hier gilt es 
zunächst, das jeweils daneben noch bestehende originäre Einsparpotential beider 
Eigenbetriebe sauber abzugrenzen und die Fluktuation im Personalbereich optimal 
mit dem Flächenmanagement zu synchronisieren. Beides mit dem Ziel, die 
Verwaltung letztlich an den Standorten Rathaus I und II zusammenzuführen.  
 
 
Ziel der Verwaltung bleibt es weiterhin, sowohl die Personalkosten, als auch die 
personalbedingten Sachkosten in den vorzulegenden HSK der nächsten Jahre im 
Umfang von rd. 33 Mio. EUR im Sinne des Berichtes der Zukunftskommission 2009 
zu realisieren. 
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Übersicht über die Konsolidierungsmaßnahmen im Haushaltssicherungskonzept 2011

MNr MKurz TP Effekt MBeginn MEnde VB 2009 2010 2011 2012 2013 2014
11.002 TP1114 pauschale Sachkosteneinsparung 1114 145.090 01.01.11 31.12.14 VB 1 65.126 61.320 69.470 145.090
11.003S Streichung Jahresveranstaltung Jubs u Pens. 1116 11.300 01.07.07 31.12.08 VB 1 11.300 11.300 11.300 11.300 11.300 11.300
11.111 Interkommunale Zusammenarbeit (1.500.000 €) 6130 1.500.000 01.01.14 31.12.14 VB 1 1.500.000
11.222 Personalbedingte Sachkosten 6130 3.500.000 01.01.13 31.12.14 VB 1 1.050.000 3.500.000
20.001 Neuausrichtung des Forderungsmanagements 1121 30.000 01.01.11 31.12.14 VB 2 10.000 20.000 30.000 30.000
20.001S Erhöhung der Gewerbesteuer 6110 3.000.000 01.08.08 31.03.10 VB 2 3.000.000 3.000.000 2.380.000 2.560.000 2.750.000 3.000.000
20.002S Erhöhung der Hundesteuer 6110 85.000 01.08.08 31.03.10 VB 2 85.000 85.000 85.000 85.000 85.000 85.000
20.003S Erhöhung der Vergnügungssteuer 6110 1.270.000 01.10.08 31.03.10 VB 2 500.000 500.000 1.270.000 1.270.000 1.270.000 1.270.000
20.004 Ertragssteigerungen Grundsteuer B 6110 2.200.000 01.01.11 31.12.14 VB 2 2.200.000 2.200.000 2.200.000 2.200.000
20.005 Ertragssteigerungen Gewerbesteuer 6110 5.000.000 01.01.11 31.12.14 VB 2 3.480.000 3.760.000 4.100.000 5.000.000
20.006 Absenkung des Allgemeininteressenanteils an der Straßenreinigung 5450 300.000 01.01.14 31.12.14 VB 2 300.000
20.007 Sachkostenreduzierung im TP 1120 1120 52.000 01.01.13 31.12.14 VB 2 22.100 43.100 52.000 52.000
20.008 Sachkostenreduzierung im TP 1121 1121 30.000 01.01.13 31.12.14 VB 2 30.000 30.000
20.010 Sachkostenreduzierung im TP 5450 (fiskalische Flächen) 5450 28.000 01.01.14 31.12.14 VB 2 28.000
20.012 Teilnahme an Betriebsprüfungen des Finanzamtes 6110 250.000 01.01.11 31.12.14 VB 2 105.000 250.000
20.013 Zinsersparnis durch Konsolidierung 6130 9.840.000 01.01.09 31.12.14 VB 2 300.000 1.420.000 3.010.000 5.690.000 9.840.000
20.014 Anhebung der Hundesteuer 6110 108.000 01.01.12 31.12.14 VB 2 108.000 108.000 108.000
23.001S Entgelterhöhung f Postablagekästen 1123 8.800 01.07.08 31.12.08 VB 5 8.800 8.800 8.800 8.800 8.800 8.800
23.002S Konzentration der Verwaltungsstandorte 1123 396.752 01.07.08 31.12.14 VB 5 147.884 284.820 396.752 396.752 396.752 396.752
23.007S Wegfall Zuschuss f. Toilettenanlagen 5380 262.733 01.10.08 30.08.09 VB 5 172.733 263.933 263.933 262.733 262.733 262.733
23.013 pauschale Sachkostenreduzierung  - FB 23 TP 1123 1123 54.000 01.01.09 31.12.14 VB 5 10.000 10.000 54.000
23.015 pauschale Sachkostenreduzierung  - FB 23 TP 5110 5110 1.000 01.01.11 31.12.14 VB 5 1.000 1.000 1.000 1.000
24.002 Gründung Förderverein Schwarzwildgatter am Deerth (s. a. AÖR.001) 5550 1.500 01.01.10 31.12.14 VB 3 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500
24.003 Schulungen Motorsägen- und Freischneiderkurse (s. a. AÖR.001) 5550 6.000 01.01.10 31.12.14 VB 3 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000
24.004 Sachkosteneinsparung im Teilplan 5550 (Land- und Forstwirtschaft) (s. a. AÖR.001) 5550 256.747 01.01.09 31.12.14 VB 3 216.747 256.747 256.747 256.747 256.747 256.747
25.003 Ausschreibung Ersatzbeschaffung Kopiergeräte 1124 28.000 01.12.08 31.12.14 VB 2 43.000 28.000 28.000 28.000 28.000
25.004 Vermehrte Nutzung von wieder befüllbaren Druckerpatronen 1124 33.000 01.01.10 31.12.14 VB 2 33.000 33.000 33.000 33.000 33.000
25.009 Sachkostenreduzierung im TP 1116 1116 109.895 01.01.10 31.12.14 VB 2 42.895 109.895 109.895 109.895 109.895
25.010 Sachkostenreduzierung im TP 1124 1124 217.100 01.01.10 31.12.14 VB 2 118.020 217.100 217.100 217.100 217.100
25.011 Sachkostenreduzierung im TP 1125 1125 110.344 01.01.10 31.12.14 VB 2 97.744 110.344 110.344 110.344 110.344
25.101 Kostendämpfungspauschale 1116 290.000 01.01.10 31.12.14 VB 2 1.216.461 290.000 290.000 290.000 290.000
30.001A Aufgabe der Elektronik-Versicherung für die Geschwindigkeitsmessanlagen 5410 16.600 01.01.11 31.12.14 VB 4 16.600 16.600 16.600 16.600
30.001B Aufgabe der Elektronik-Versicherung für die Geschwindigkeitsmessanlagen 1222 1.500 01.01.11 31.12.14 VB 4 1.500 1.500 1.500 1.500
30.001S Aufgabe der Museumsversicherung für Eigenbesitz des Osthaus-Museums 2520 32.000 01.09.09 31.12.09 VB 4 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000
30.002 Aufgabe der Unfalldeckung für Mandatsträger beim KSA Hannover 1110 500 01.01.11 31.12.14 VB 4 500 500 500
30.003 Reduzierung der Mittel für externe Rechtsberatung 1118 20.000 01.01.09 31.12.14 VB 4 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000
30.005 Museum 2520 5.600 01.01.10 01.01.10 VB 4 5.600 5.600 5.600 5.600 5.600
31.004 Einsparung der Blumenpflege in den Bürgerämtern 1119 1.000 01.01.10 31.12.14 VB 4 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
32.006 Neufestsetzung der Verwaltungsgebühren - Zulassungsvorgänge Importfahrzeuge 1222 15.000 01.01.10 01.06.10 VB 4 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000
32.007 Geschwindigkeitsüberwachung an zusätzlichen Standorten 1222 120.000 01.01.09 31.12.14 VB 4 8.000 120.000 120.000 120.000
32.009 Sachkostenreduzierung Amt 32  TP1220 "Öffentliche Sicherheit und Ordnung" 1220 37.840 01.01.09 31.12.14 VB 4 37.840 37.840 37.840 37.840 37.840
32.010 Sachkostenreduzierung Amt 32  TP1221 "Melde- und Personenstandswesen" 1221 7.760 01.01.09 31.12.14 VB 4 7.760 7.760 7.760 7.760 7.760
32.011 Sachkostenreduzierung Amt 32  TP1222 "Verkehrsrecht" 1222 36.500 01.01.09 31.12.14 VB 4 13.500 36.500 36.500 36.500 36.500
37.001 Vereinbarung "Bluttransportdienst" 1260 4.800 01.01.09 28.02.10 VB 4 4.000 4.800 4.800 4.800 4.800
37.001S Geschoss- und Fluchtpläne/Prüfung Feuermelder 1260 21.000 01.08.08 31.12.10 VB 4 21.000 21.000 21.000 21.000 21.000 21.000
37.002S Kostenersatz Brandmeldeanlagen 1260 30.000 01.08.08 31.12.08 VB 4 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000
37.005 Sachkostenreduzierung TP 1260 "Brandschutz" 1260 27.800 01.01.09 31.12.14 VB 4 24.950 27.800 27.800 27.800 27.800
37.006 Sachkostenreduzierung TP 1280 "Katastrophenschutz" 1280 4.480 01.01.09 31.12.14 VB 4 4.480 4.480 4.480 4.480 4.480
37.007 Sachkostenreduzierung TP 1290 "Kfz-Werkstatt" 1290 1.900 01.01.09 31.12.14 VB 4 1.900 1.900 1.900 1.900 1.900
37.009 Gebührenerhöhung im vorbeugenden Brandschutz 1260 2.000 12.07.10 31.12.10 VB 4 2.000 2.000 2.000 2.000
37.010Z Sachkostenreduzierung "zentrales Treibstofflager" ZZZZ 36.000 01.01.09 31.12.14 VB 4 36.000 36.000 36.000 36.000 36.000
40.001 Zusammenlegung von Hausmeisterdiensten 2111 66.000 01.01.10 31.12.14 VB 3 66.000 66.000 66.000 66.000 66.000
40.002 Zusammenlegung von Hausmeisterdiensten 2111 56.000 01.01.10 31.12.04 VB 3 56.000 56.000 56.000 56.000 56.000

Seite 53 von 233



Übersicht über die Konsolidierungsmaßnahmen im Haushaltssicherungskonzept 2011

MNr MKurz TP Effekt MBeginn MEnde VB 2009 2010 2011 2012 2013 2014
40.003 Zusammenlegung von Hausmeisterdiensten 2118 18.000 01.01.10 31.12.14 VB 3 18.000 18.000 18.000 18.000 18.000
40.004S Reduzierung Zuschüsse Schullandheime Waldmannshausen und Meinerzhagen 2143 12.533 01.01.11 31.12.20 VB 3 12.533 12.533 12.533 12.533
40.005 Sachkostenreduzierung TP 2111 - Grundschulen 2111 51.950 01.01.09 31.12.14 VB 3 85.070 1.866 14.387 26.908 39.429 51.950
40.006 Sachkostenreduzierung TP 2112 - Hauptschulen 2112 205.991 01.01.09 31.12.14 VB 3 18.683 178.060 185.043 192.025 199.009 205.991
40.007 Sachkostenreduzierung TP 2115 - Realschulen 2115 -21.571 01.01.09 31.12.14 VB 3 51.106 -47.156 -40.760 -34.364 -27.968 -21.571
40.008 Sachkostenreduzierung TP 2117 - Gymnasien 2117 54.083 01.01.09 31.12.14 VB 3 125.443 10.094 21.092 32.089 43.087 54.083
40.009 Sachkostenreduzierung TP 2118 - Gesamtschulen 2118 87.077 01.01.09 31.12.14 VB 3 91.914 56.292 63.989 71.684 79.381 87.077
40.010 Sachkostenreduzierung TP 2121 - Förderschulen 2121 66.538 01.01.09 31.12.14 VB 3 80.230 47.821 52.501 57.180 61.859 66.538
40.011 Sachkostenreduzierung TP 2131 - Berufskollegs 2131 106.144 01.01.09 31.12.14 VB 3 120.732 48.320 62.776 77.232 91.688 106.144
40.013 Reduzierung Schulentwicklungsbudget (Honorare) 2143 27.000 01.01.09 31.12.14 VB 3 6.000 12.000 27.000 27.000 27.000 27.000
40.014 Einstellung Edmond-Lizenzen 2143 5.000 01.01.14 31.12.14 VB 3 5.000
40.016S Reduzierung von Schulräumen bei Grundschulen 2111 315.566 01.08.08 31.12.17 VB 3 233.264 302.374 315.566 315.566
40.017S Reduzierung von Schulräumen bei Hauptschulen 2112 0 01.08.08 31.12.17 VB 3
41.001S Umstrukturierung des Amtes 2581 37.800 01.10.08 31.12.14 VB 4 31.500 36.800 37.800 37.800 37.800 37.800
41.002S Schloss Hohenlimburg - Zuschussstreichung 2581 25.000 01.01.10 31.12.12 VB 4 5.000 15.000 25.000 25.000 25.000
41.003S Ernst Meister Preis 2581 12.000 01.10.08 30.09.09 VB 4 12.000 12.000 12.000 12.000 12.000 12.000
41.004 Kürzungen von HH-Ansätzen (Sachkosten) bei 41 2581 19.620 01.01.10 01.05.10 VB 4 19.620 19.620 19.620 19.620 19.620
41.006 Berechnung von DL für die Durchführung des Weihnachtsmarktes 2581 1.000 01.06.10 31.12.14 VB 4 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
41.007 Sachkosteneinsparung 41 bzgl. 7,5 Mio /Budget Kulturzentren 2581 27.452 01.01.09 31.12.10 VB 4 27.452 27.452 27.452 27.452 27.452 27.452
41.008 Budgetverträge Kulturzentren ab 2012 2581 41.250 01.03.14 31.12.14 VB 4 41.250
43.001 Kürzung der Fachliteratur 2571 2.745 01.01.10 31.12.14 VB 3 1.745 2.745 2.745 2.745 2.745
43.001S Schließung d.Büchereizweigst. Boele 2572 2.193 01.10.08 31.12.09 VB 3 2.193 2.193 2.193 2.193 2.193 2.193
43.002 Dezentrale Aus- und Fortbildung 2571 1.500 01.01.10 31.12.14 VB 3 1.000 1.000 1.500 1.500 1.500
43.002S Reduzierung der Mietkosten der d.B.-Zweigst. Haspe u. HHlmb. 2572 138.988 01.10.09 31.12.14 VB 3 69.208 138.988
43.003 Abbestellung des Munziger Archivs 2572 1.290 01.01.10 31.12.14 VB 3 1.290 1.290 1.290 1.290 1.290
43.004 Werbeetatkürzung 2571 4.000 01.01.09 31.12.14 VB 3 4.000 4.000 4.000 4.000
43.006 Sachkosteneinsparung TP 2572 2572 107.042 01.01.09 31.12.14 VB 3 73.232 93.717 107.042 107.042 107.042 107.042
43.007 Sachkosteneinsparung TP 2571 2571 24.486 01.01.10 31.12.14 VB 3 13.686 24.586 20.886 24.486 24.486 24.486
43.009 Entgelte für Sonderleistungen 2571 20.000 01.01.12 31.12.14 VB 3 5.000 10.000 20.000
44.001S Schulgebührenerhöhung u. Einführung eines Erwachsenenzuschlags 2563 100.000 01.01.08 31.12.10 VB 3 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000
44.003S Musikschule Zuschussreduzierung 2563 190.500 01.10.08 31.12.14 VB 3 98.600 190.500 190.500 190.500 190.500 190.500
44.005 Sachkosteneinsparung TP 2563 2563 2.492 01.01.11 31.12.14 VB 3 2.492 2.492 2.492 2.492
44.006 Veränderung der Angebotsstruktur 2563 50.600 01.08.07 31.12.14 VB 3 50.600 50.600 50.600 50.600
45.003S Karl Ernst Osthaus-Preis 2520 12.000 01.10.08 31.12.09 VB 4 12.000 12.000 12.000 12.000 12.000 12.000
45.004S Öffnungszeiteneinschränkung Museum 2520 65.000 01.05.09 30.06.10 VB 4 65.000 65.000 65.000
45.006S Hohenhof in private Trägerschaft 2520 232.000 01.10.08 31.12.10 VB 4 33.334 55.301 232.000 232.000 232.000
45.007 Internetverkauf von geldwerten Drucksachen im Museum 2520 2.000 01.01.10 31.12.10 VB 4 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
45.008 Erhöhung der Führungsentgelte im Kunstquartier Hagen 2520 3.000 01.01.10 31.12.14 VB 4 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
45.009 Zusätzliche Einnahmen im Bereich der Eintrittsgelder 2520 100.000 01.01.10 01.05.10 VB 4 130.000 126.000 100.000 100.000 100.000
45.010 Museumsshop im Kunstquartier, Erhöhung der bisherigen Einnahmen 2520 2.000 01.01.09 31.12.14 VB 4 5.000 2.000 2.000 2.000 2.000
45.011 Abmietung Riemerschmid Haus 2520 7.798 01.01.09 31.12.14 VB 4 7.798 7.798 7.798
46.016 Zuschussreduzierung Theater 2561 339.334 01.07.09 31.12.14 VB 4 264.000 279.000 279.000 279.000 279.000 339.334
47.003 Gebührenerhöhung schriftl. Auskünfte 2521 1.800 01.02.10 31.12.10 VB 4 1.800 1.800 1.800 1.800
47.004 Einführung einer Benutzergebühr für berufliche Erbenermittler 2521 2.200 01.02.10 31.12.10 VB 4 2.200 2.200 2.200 2.200
47.005 Einführung einer Tagesgebühr für die Nutzung des Stadtarchives in Höhe von 2,50 € am Tag. 2521 750 01.02.10 31.12.10 VB 4 750 750 750 750
47.006 Centrum Hagen" 2521 17.475 01.10.09 31.12.14 VB 4 17.475 17.475 17.475 17.475 17.475
52.001 Projekte überregionale Sportveranstaltungen 4210 7.000 01.01.10 31.12.14 VB 3 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000
52.001S Reduzierung Objektbetreuerkosten - Spielbetrieb 4240 76.000 01.01.08 30.06.09 VB 3 76.000 76.000 76.000 76.000 76.000 76.000
52.002 Sportehrentag und Sonstiges 4210 2.400 01.01.10 01.01.14 VB 3 2.400 2.400 2.400 2.400 2.400
52.004 Reduzierung der Objektbetreuung 4240 365.750 01.01.11 31.12.14 VB 3 232.750 299.250 365.750 365.750
52.005 Betriebskosteneinsparung auf Sportplätzen 4240 65.000 01.01.12 31.12.14 VB 3 5.000 45.000 65.000
52.006 Übertragung von Sportplätzen in die Verantwortung der Vereine 4240 80.000 01.01.14 01.01.14 VB 3 80.000
53.001 Zuschussreduzierung Trägerverein NOVA 4140 3.000 01.01.09 31.12.14 VB 4 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
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53.001S Zuschussneuregelung Suchthilfe 4140 26.000 01.08.08 31.12.09 VB 4 26.000 26.000
53.003 Sachkosten-Einsparung TP 4121 Amt 53 4121 600 01.01.09 31.12.14 VB 4 600 600 600 600
53.004 Sachkosten-Einsparung TP 4140 Amt 53 4140 5.700 01.01.09 31.12.14 VB 4 5.700 5.700 5.700 5.700
54.001 Vertragsänderung/Preisanpassung (Kreis Olpe / Siegen-Wittgenstein) 4120 4.000 01.01.10 31.12.14 VB 4 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000
55.014 Sachkostenreduzierung 55/0 3112 10.000 01.01.11 31.12.14 VB 3 10.000 10.000 10.000 10.000
55.047 Objektbetreuung Asylbereich (globale Sachkosten) - Aufgabe von Asylbewerberunterkünften 3115 76.058 01.01.10 31.12.14 VB 3 78.758 76.058 76.058 76.058 76.058
55.050 Schuldnerberatung 3131 57.396 01.10.10 31.12.14 VB 3 12.900 57.396 57.396 57.396 57.396
55.078 Obdachlosenangelegenheiten 3115 139.000 01.01.10 31.12.14 VB 3 111.000 139.000 139.000 139.000 139.000
55.100 Elternbeiträge 55/4 3650 800.000 01.01.11 31.12.14 VB 3 185.000 200.000 350.000 800.000 800.000 800.000
55.110 Steigerung der Heranziehungsquote beim Unterhaltsvorschuss (UVG) 3141 59.300 01.01.10 31.12.14 VB 3 32.000 59.300 59.300 59.300 59.300
55.111 Senkung Globale Sachkosten im SGB XII-Bereich 3111 15.000 01.01.11 31.12.14 VB 3 13.000 15.000 15.000 15.000 15.000
55.114 Gebühr für Heimaufsicht 3111 40.000 01.01.11 31.12.14 VB 3 40.000 40.000 40.000 40.000
55.149 Schließung von Spielplätzen 3660 0 01.01.11 31.12.14 VB 3
55.150 Offene Kinder- und Jugendarbeit (u.a. Kinder- und Jugendförderplan, hier Teilplan 3660) 3660 157.865 01.01.10 31.12.14 VB 3 71.980 115.537 126.339 157.865 157.865
55.150a Offene Kinder- und Jugendarbeit (Kinder- und Jugendförderplan, hier Teilplan 5113) 5113 -87.000 01.01.10 31.12.14 VB 3 -25.000 -48.000 -87.000 -87.000 -87.000
55.150b Offene Kinder- und Jugendarbeit (Kinder- und Jugendförderplan, hier Teilplan 3620) 3620 -305.603 01.01.10 31.12.14 VB 3 76.554 -273.920 -305.603 -305.603 -305.603
55.153 wegbrechende Refinanzierung "soziale Stadt Altenhagen" (-87.000 €, Korrektur!) 5113 01.01.10 31.12.14 VB 3
55.161 Hilfen zur Erziehung (nur Transferleistungen) 3630 150.000 01.01.13 31.12.14 VB 3 50.000 50.000 50.000 150.000 150.000
55.165 Zuschusskürzung Reintegrationshilfen AWO 3111 10.000 01.01.11 31.12.14 VB 3 10.000 10.000 10.000 10.000
55.167 Leistungsgewährung für Asylbewerber 3113 1.305.000 01.01.10 31.12.14 VB 3 1.326.500 1.305.000 1.305.000 1.305.000 1.305.000
55.173 Abbau von Kita-Plätze 3-6 Jährige 3650 51.002 01.08.10 31.12.14 VB 3 -18.187 15.898 19.253 29.291 51.002
61.004 pauschale Sachkostenreduzierung FB 61 TP 5110, 5112,5470,5511 5110 374.444 01.01.09 31.12.14 VB 5 170.235 325.208 301.310 354.940 375.458 374.444
61.005S Projekt Ruhrtal: Sachkosteneinsparung 5511 40.000 01.07.08 31.05.09 VB 5 9.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000
61.007 Gebühren 5110 7.500 01.01.11 31.12.14 VB 5 7.500 7.500 7.500 7.500
62.002 Liegenschaftvermessungen für Umlegungsverfahren 5111 25.000 01.01.10 31.12.14 VB 5 16.000 25.000 25.000 25.000
62.003 Verzicht auf ein Vermessungsfahrzeug 5111 5.174 01.02.10 31.12.14 VB 5 5.174 5.174 5.174 5.174 5.174
62.004 pauschale Sachkostenreduzierung um 20 % - FB 62 TP 5111 5111 12.488 01.01.08 31.12.14 VB 5 10.000 10.000 12.488 12.488 12.488 12.488
63.001 Reduzierung der Sprechzeiten im Bauordnungsamt 5210 4.500 01.04.10 31.12.14 VB 5 4.500 4.500 4.500 4.500 4.500
63.004 pauschale Sachkostenreduzierung um 20% - FB 63 5210 6.500 01.01.11 31.12.14 VB 5 -9.500 -9.500 -9.500 6.500
66.001 AÖR.001) 5410 2.312 01.01.10 31.12.14 VB 5 2.312 2.312 2.312 2.312 2.312
66.002 Stromkosten öffentl. Beleuchtung und LSA (s. a. AÖR.001) 5410 -114.000 01.01.11 31.12.14 VB 5 -138.000 -114.000 -114.000 -114.000 -114.000 -114.000
66.006 Pauschale Sachkostenreduzierung um 20% - FB 66 (s. a. AÖR.001) 5410 0 01.01.11 31.12.14 VB 5
66.007 Aktivierbare Eigenleistungen bei investiven Baumaßnahmen (s. a. AÖR.001) 5410 895.816 01.01.11 31.12.11 VB 5 895.816 895.816 895.816 895.816
67.001 Erweiterung der bewirtschafteten städtischen Parkplätze (s. a. AÖR.001) 5460 6.500 01.01.10 31.12.14 VB 5 3.000 6.500 6.500 6.500 6.500
67.003 Einsparung von Unterhaltungsmitteln durch Straßenerneuerungsprogramm (s. a. AÖR.001) 5410 0 01.01.09 31.12.10 VB 5
67.004S Parkgebührenerhöhung durch Parkzeiten-Ausweitung (s. a. AÖR.001) 5460 39.000 01.07.08 31.10.09 VB 5 31.000 39.000 39.000 39.000 39.000 39.000
67.007 pauschale Sachkostenreduzierung um 20 % - FB 67 alle TP (s. a. AÖR.001) 5410 0 01.01.11 31.12.14 VB 5
69.001S Streichung Verbraucherberatungszuschuss 1223 45.000 01.01.10 31.12.14 VB 3 8.000 45.000 45.000 45.000 45.000 45.000
69.004 Erhöhung der Verwarngeld-Sätze 5372 2.000 01.01.11 31.12.14 VB 3 -4.000 -4.000 2.000 2.000 2.000
69.005 Reduzierung der Landschaftswachtbezirke von 19 auf 16 5540 900 01.01.11 31.12.14 VB 3 900 900 900 900
69.006 Einsparung des Eigenmittelanteils bei Öko-Profit 5610 3.347 01.01.09 31.12.14 VB 3 3.347 3.347 3.347 3.347
69.008 Kürzung des Ansatzes  für Gutachten bei Altlastenflächen (Sachkostenreduzierung) 5372 80.000 01.01.09 31.12.14 VB 3 50.000 80.000 80.000 80.000 80.000 80.000
AÖR.001 Erweiterung SEH/AÖR (früher Maßnahmenummer VB5.001) AÖRW 4.569.026 01.01.11 31.12.14 VB 5 1.566.827 1.801.844 2.099.680 4.569.026
FBOB.001 Optimierung städt. Beteiligungsstruktur 5731 3.100.000 01.01.11 31.12.14 VB 1 3.100.000
GWH.002 Verhaltensbedingte Energieeinsparung GWHW 420.000 01.01.12 31.12.14 VB 5 80.000 230.000 420.000
GWH.005 Reduzierung der Fortbildungsmittel GWHW 15.000 01.01.10 31.12.10 VB 5 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000
GWH.006 Planungskapazität GWHW 52.000 01.01.10 31.12.10 VB 5 52.000 52.000 52.000 52.000 52.000
GWH.110 Energieeinsparung d. energetische Sanierungen GWHW 433.550 01.01.11 31.12.13 VB 5 232.900 330.550 433.550 433.550
GWH.120 Energiekostenreduzierung durch Tarifwechsel GWHW 200.000 01.01.14 31.12.14 VB 5 200.000
GWH.130 Einsparung durch Budgetierung GWHW 1.000.000 01.01.13 31.12.14 VB 5 500.000 1.000.000
GWH.140 Zuschussreduzierung GWH GWHW 1.000.000 01.01.09 31.12.09 VB 5 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000
GWH.150 Flächenmanagement GWHW 900.000 01.01.13 31.12.14 VB 5 320.000 900.000
GWH.160 Personal (Fluktuation) GWHW 2.200.000 01.01.11 31.12.14 VB 5 722.190 1.122.640 1.521.240 2.200.000
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GWH.170 Abbau freiwilliger Leistungen GWHW 84.000 01.01.12 31.12.14 VB 5 4.000 44.000 84.000
GWH.777 Einsparsumme der GWH, die in Maßnahmen der Ämter enthalten ist (1.631.128 €) GWHW 01.01.09 31.12.14 VB 5
HABIT.003 Reduzierung des IT-Sachkostenzuschusses der Stadt Hagen HABI 1.500.000 01.01.10 31.12.14 VB 2 210.000 660.000 960.000 1.260.000 1.500.000
HABIT.777P Personaleinsparung im Wirtschaftsplan HABIT HABI 300.000 01.01.10 31.12.14 VB 2 60.000 60.000 160.000 200.000 300.000
OB.004S Streichung der Zuschüsse für Städteprtnscht. 1111 24.650 01.10.08 31.12.08 VB 1 24.321 24.650 24.650 24.650 24.650 24.650
OB.005S1 Stadtmarketingverein 1111 260.000 01.07.08 31.12.14 VB 1 50.000 260.000 260.000 260.000 260.000 260.000
OB.005S2 Neuordnung der Wirschaftsförderung- hier: Wifo und OB/SZW 5710 240.000 01.07.08 31.12.14 VB 1 92.000 92.000 120.000 240.000 240.000
OB.010S Kürzung der bezirksbezogenen Mittel 1190 145.000 01.11.08 31.12.09 VB 1 145.000 145.000 145.000 145.000 145.000 145.000
OBA.001 Verzicht auf Heimatbücher 1111 2.900 01.01.10 31.12.10 VB 1 2.900 2.900 2.900 2.900 2.900
OBA.002 Kürzung Repräsentationsmittel 1111 500 01.01.10 31.12.10 VB 1 500 500 500 500 500
OBA.003 Kürzung des Ansatzes Öffentlichkeitsarbeit 1111 5.480 01.01.10 31.12.10 VB 1 5.480 5.480 5.480 5.480 5.480
OBA.004 Reduzierung des Aufwandes für Klausurtagungen/ Dienstbesprechungen 1110 1.000 01.01.10 31.12.11 VB 1 1.000 1.000 1.000 1.000
OBA.005 Internetwerbung 1111 12.000 01.01.10 31.12.12 VB 1 5.000 8.000 12.000 12.000 12.000
OBA.006 Anzeigenschaltung im HAI 1111 3.000 01.01.10 31.12.12 VB 1 2.000 2.800 3.000 3.000 3.000
OBA.007 Preiserhöhung Servicebereich 1110 1.000 01.01.10 31.12.10 VB 1 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
OBA.009 Pauschale Sachkostenkürzung TP 1110/ 1111 1111 9.175 01.01.11 31.12.11 VB 1 9.175 9.175 9.175 9.175
OBA.013 Neue Streckenführung Karnevals- und Kirmeszüge 1111 7.000 01.01.09 31.12.09 VB 1 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000
OBBC.001 Verringerung Beratungskosten 1150 2.000 01.01.10 31.12.10 VB 1 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
OBBC.001S Umsetzung Bäderkonzept Zuschusskürzung HVG 5731 1.000.000 01.01.09 31.12.09 VB 1 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000
OBBC.003 Einführung einer Gewässerausbaugebühr 5380 500.000 01.01.12 31.12.14 VB 1 500.000 500.000 500.000
OBBC.004S Reduzierung Liniennetz Hagener Straßenbahn AG 5731 2.520.000 01.01.09 31.12.09 VB 1 2.000.000 2.520.000 2.520.000 2.520.000 2.520.000
OBBC.005S Zuschussminim. Stadthalle, Alt-Maßnahme 5730 80.000 01.07.08 31.12.09 VB 1 80.000 80.000 80.000 80.000 80.000 80.000
OBBC.006S Sparkassenausschüttung 5731 10.000.000 01.07.08 31.12.09 VB 1 4.370.000 8.400.000 10.000.000 10.000.000 10.000.000 10.000.000
OBBC.008S Gewässerunterhaltungsgebühr erheben 5380 205.000 01.07.08 31.12.12 VB 1 205.000 205.000 205.000
OBBC.009S Ausschüttung Enervie 5731 6.500.000 01.01.09 31.12.09 VB 1 1.250.000 1.250.000 1.250.000 6.500.000
OBGB.002 Reduzierung von Veröffentlichungen 1111 750 01.01.10 31.12.10 VB 1 750 750 750 750 750
OBGPR.001 Reduzierung des Fortbildungsansatzes 1117 1.280 01.01.10 31.12.10 VB 1 1.280 1.280 1.280 1.280 1.280
PK.1110 Personalkosteneinsparung  im TP 1110 Unterst. Pol. Grem./Verw.steuerung 1110 99.426 01.01.09 31.12.14 VB 1 13.054 69.135 83.899 89.075 99.426 99.426
PK.1111 Personalkosteneinsparung  im TP 1111 Information der Öffentlichkeit 1111 59.097 01.01.09 31.12.14 VB 1 17.449 59.097 59.097 59.097 59.097 59.097
PK.1112 Personalkosteneinsparung  im TP 1112 Gleichstellung 1112 30.127 01.01.09 31.12.14 VB 1 21.914 30.127 30.127 30.127 30.127 30.127
PK.1114 Personalkosteneinsparung  im TP 1114 Steuerungsunterstützung 1114 1.507.000 01.01.09 31.12.14 VB 1 170.000 325.000 422.000 602.000 1.507.000
PK.1115 Personalkosteneinsparung  im TP 1115 Planung und Einsatz Datenverarbeitung 1115 20.000 01.01.09 31.12.14 VB 1 20.000 20.000 20.000 20.000
PK.1116 Personalkosteneinsparung  im TP 1116 Service f. Verwaltungsmitarbeiter 1116 26.500 01.01.09 31.12.14 VB 2 37.000 45.000 45.000 45.000 26.500
PK.1118 Personalkosteneinsparung  im TP 1118 Rechtsangelegenheiten 1118 96.058 01.01.09 31.12.14 VB 4 18.095 54.284 64.877 96.058
PK.1119 Personalkosteneinsparung  im TP 1119 Bürgerämter/Bezirksverwaltungsstellen 1119 557.928 01.01.09 31.12.14 VB 4 202.600 243.300 321.957 400.614 479.271 557.928
PK.1120 Personalkosteneinsparung  im TP 1120 Finanzmanagement und -controlling 1120 700.800 01.01.09 31.12.14 VB 2 230.256 525.800 638.217 700.800 700.800 700.800
PK.1121 Personalkosteneinsparung  im TP 1121 Finanzbuchhaltung 1121 208.000 01.01.09 31.12.14 VB 2 48.000 48.000 128.000 208.000
PK.1122 Personalkosteneinsparung  im TP 1122 Steuerverwaltung 1122 80.000 01.01.09 31.12.14 VB 2 40.000 40.000 80.000
PK.1123 Personalkosteneinsparung  im TP 1123 Verwaltung der Liegenschaften 1123 154.323 01.01.09 31.12.14 VB 5 -9.854 9.678 43.848 55.979 55.979 154.323
PK.1124 Personalkosteneinsparung  im TP 1124 Zentrale Beschaffungsstelle /Poststelle 1124 287.000 01.01.09 31.12.14 VB 2 92.000 138.000 179.000 214.000 281.000 287.000
PK.1150 Personalkosteneinsparung  im TP 1150 Beteiligungscontrolling 1150 194.254 01.01.09 31.12.14 VB 1 97.127 194.254 194.254 194.254
PK.1210 Personalkosteneinsparung im TP 1210 Statistik und Wahlen 1210 47.012 01.01.09 31.12.14 VB 4 11.753 23.506 35.259 47.012
PK.1220 Personalkosteneinsparung  im TP 1220 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 1220 191.200 01.01.09 31.12.14 VB 4 54.500 89.200 119.200 159.200 191.200
PK.1221 Personalkosteneinsparung  im TP 1221 Melde- und Personenstandswesen 1221 287.295 01.01.09 31.12.14 VB 4 117.395 177.295 207.295 247.295 287.295
PK.1222 Personalkosteneinsparung  im TP 1222 Verkehrsrecht 1222 639.895 01.01.09 31.12.14 VB 4 318.500 434.430 485.897 562.896 639.895
PK.1223 Personalkosteneinsparung  im TP 1223 Tierschutz und Verbraucherbereich 1223 106.825 01.01.09 31.12.14 VB 4 16.379 49.138 92.403 106.825
PK.1260 Personalkosteneinsparung  im TP 1260 Brandschutz 1260 120.000 01.01.09 31.12.14 VB 4 120.000 120.000 120.000
PK.1270 Personalkosteneinsparung  im TP 1270 Rettungsdienst 1270 80.000 01.01.09 31.12.14 VB 4 80.000 80.000 80.000
PK.2111 Personalkosteneinsparung  im TP 2111 Grundschulen 2111 140.841 01.01.09 31.12.14 VB 3 115.932 124.235 132.538 140.841
PK.2112 Personalkosteneinsparung  im TP 2112 Hauptschulen 2112 -5.121 01.01.09 31.12.14 VB 3 -20.410 -15.314 -10.217 -5.121
PK.2115 Personalkosteneinsparung  im TP 2115 Realschulen 2115 -11.400 01.01.09 31.12.14 VB 3 -20.931 -17.754 -14.577 -11.400
PK.2117 Personalkosteneinsparung  im TP 2117 Gymnasien, Kollegs 2117 100.756 01.01.09 31.12.14 VB 3 26.490 90.233 93.741 97.248 100.756
PK.2118 Personalkosteneinsparung  im TP 2118 Gesamtschulen 2118 23.143 01.01.09 31.12.14 VB 3 7.957 13.019 18.081 23.143
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Übersicht über die Konsolidierungsmaßnahmen im Haushaltssicherungskonzept 2011

MNr MKurz TP Effekt MBeginn MEnde VB 2009 2010 2011 2012 2013 2014
PK.2121 Personalkosteneinsparung  im TP 2121 Förderschulen 2121 -42.973 01.01.09 31.12.14 VB 3 -58.366 -53.235 -48.104 -42.973
PK.2131 Personalkosteneinsparung  im TP 2131 Berufskollegs 2131 45.365 01.01.09 31.12.14 VB 3 17.311 26.662 36.014 45.365
PK.2143 Personalkosteneinsparung  im TP 2143 Serviceleistungen f. Schulen 2143 104.801 01.01.09 31.12.14 VB 3 24.021 41.179 41.179 41.179 104.801
PK.2520 Personalkosteneinsparung  im TP 2520 Kunstmuseen Hagen 2520 82.110 01.01.09 31.12.14 VB 4 44.668 82.110 82.110 82.110 82.110
PK.2521 Werdringen) 2521 150.000 01.01.09 31.12.14 VB 4 90.000 105.000 150.000 150.000 150.000 150.000
PK.2561 Personalkosteneinsparung  im TP 2561 Theater und Orchester 2561 460.666 01.01.09 31.12.14 VB 4 163.000 183.000 183.000 183.000 183.000 460.666
PK.2563 Personalkosteneinsparung  im TP 2563 Max-Reger-Musikschule 2563 264.700 01.01.09 31.12.14 VB 3 84.200 101.700 101.700 161.700 161.700 264.700
PK.2571 Personalkosteneinsparung  im TP 2571 Volkshochschule 2571 116.230 01.01.09 31.12.14 VB 3 76.954 76.954 116.230 116.230
PK.2572 Personalkosteneinsparung  im TP 2572 Bücherei 2572 196.175 01.01.09 31.12.14 VB 3 33.647 97.039 154.857 196.175 196.175 196.175
PK.2581 Personalkosteneinsparung  im TP 2581 Kulturamt 2581 57.483 01.01.09 31.12.14 VB 4 49.667 49.667 57.483
PK.3110 Personalkosteneinsparung  im TP 3110 Interne Dienste 55 3110 294.835 01.01.09 31.12.14 VB 3 14.975 56.856 98.110 98.110 157.377 294.835
PK.3111 Sachaufwand 3111 387.076 01.01.09 31.12.14 VB 3 104.940 311.014 311.014 347.076 387.076
PK.3112 Personalkosteneinsparung  im TP 3112 Grundsicherung nach SGB II 3112 45.912 01.01.09 31.12.14 VB 3 45.912 45.912 45.912 45.912 45.912
PK.3113 Personalkosteneinsparung  im TP 3113 Leistungen für Asylbewerber 3113 160.113 01.01.09 31.12.14 VB 3 49.200 91.613 160.113 160.113 160.113
PK.3115 Personalkosteneinsparung  im TP 3115 Soziale Einrichtungen 3115 14.422 01.01.09 31.12.14 VB 3 12.127 14.422 14.422 14.422 14.422
PK.3151 Personalkosteneinsparung  im TP 3151 Sonst. soziale  Leistungen 3151 92.858 01.01.09 31.12.14 VB 3 32.858 32.858 92.858 92.858 92.858
PK.3620 Personalkosteneinsparung  im TP 3620 Jugendarbeit 3620 101.251 01.01.09 31.12.14 VB 3 8.000 66.251 101.251 101.251 101.251
PK.3630 Personalkosteneinsparung  im TP 3630 Sonst.Leist.Förd.junger Menschen 3630 290.069 01.01.09 31.12.14 VB 3 91.006 131.006 160.131 235.934 290.069
PK.3650 Personalkosteneinsparung  im TP 3650 Tageseinrichtungen für Kinder 3650 1.000.000 01.01.09 31.12.14 VB 3 239.310 424.077 424.077 624.077 1.000.000
PK.3660 Personalkosteneinsp. TP 3660 Einrichtungen d. Jugendarbeit 3660 290.715 01.01.09 31.12.14 VB 3 18.923 290.715 290.715 290.715 290.715
PK.3670 Personalkosteneinsparung  im TP 3670 Sonst. Einr. f. J. Menschen / Familien 3670 220.348 01.01.09 31.12.14 VB 3 41.444 81.444 155.348 220.348 220.348
PK.4111 Personal- und Sachkosteneinsparung  im TP 4111 Gemeindenahe Therapie 4111 38.764 01.01.09 31.12.14 VB 3 133.330 38.764 38.764 38.764 38.764
PK.4120 Personalkosteneinsparung  im TP 4120 Chemische Untersuchungen 4120 50.901 01.01.09 31.12.14 VB 4 10.392 10.392 16.806 34.609 44.628 50.901
PK.4121 Personalkosteneinsparung  im TP 4121 Pharm.-techn.Lehranstalt 4121 136.041 01.01.09 31.12.14 VB 4 136.041 136.041
PK.4140 Personalkosteneinsparung  im TP 4140 Gesundheitsschutz und -pflege 4140 113.759 01.01.09 31.12.14 VB 4 34.540 55.950 105.429 113.759 113.759
PK.4210 Personalkosteneinsparung  im TP 4210 Allg. Verwaltung u. Förderung des Sports 4210 51.530 01.01.09 31.12.14 VB 3 12.000 12.000 12.000 51.530
PK.5110 Personalkosteneinsparung  im TP 5110 Räuml. Planungs-/Entwicklungsmaßnahmen 5110 104.507 01.01.09 31.12.14 VB 5 26.150 50.494 104.507 104.507 104.507 104.507
PK.5111 Personalkosteneinsparung  im TP 5111 Geoinformationen 5111 549.503 01.01.09 31.12.14 VB 5 131.138 193.720 322.255 461.927 587.561 549.503
PK.5113 Personalkosteneinsparung  im TP 5113 Projekt Soziale Stadt 5113 150.204 01.01.09 31.12.14 VB 3 150.204 150.204 150.204 150.204 150.204
PK.5220 Personalkosteneinsparung  im TP 5220 Wohnungswesen 5220 179.393 01.01.09 31.12.14 VB 5 26.984 47.143 77.954 120.674 150.034 179.393
PK.5371 Personalkosteneinsparung  im TP 5371 Kompostierungsanlage (s. a. AÖR.001) 5371 1.726 01.01.09 31.12.14 VB 5 1.726 1.726 1.726 1.726 1.726 1.726
PK.5372 Personalkosteneinsparung  im TP 5372 Abfallwirtschaft und Bodenschutz 5372 111.934 01.01.09 31.12.14 VB 3 36.083 36.083 36.083 111.934
PK.5410 Personalkosteneinsparung  im TP 5410 Gemeindestraßen (GS) (s. a. AÖR.001) 5410 156.407 01.01.09 31.12.14 VB 5 60.402 156.407 156.407 156.407 156.407 156.407
PK.5510 AÖR.001) 5510 99.340 01.01.09 31.12.10 VB 5 -63.765 99.340 99.340 99.340 99.340 99.340
PK.5530 Personalkosteneinsparung  im TP 5530 Friedhofs- und Bestattungswesen (s. a. AÖR.001) 5530 32.464 01.01.09 31.12.10 VB 5 -55.654 32.464 32.464 32.464 32.464 32.464
PK.5532 Personalkosteneinsparung  im TP 5532 Krematorium (s. a. AÖR.001) 5532 33.369 01.01.09 31.12.14 VB 5 33.369 33.369 33.369 33.369 33.369
PK.5540 Personalkosteneinsparung  im TP 5540 Natur und Landschaft 5540 65.470 01.01.09 31.12.14 VB 3 65.470 65.470 65.470 65.470 65.470 65.470
PK.5550 Personalkosteneinsparung  im TP 5550 Land- und Forstwirtschaft (s. a. AÖR.001) 5550 23.740 01.01.09 31.12.10 VB 3 17.526 23.740 23.740 23.740 23.740 23.740
PK.5610 Personalkosteneinsparung  im TP 5610 Umweltschutzmaßnahmen 5610 231.264 01.01.09 31.12.14 VB 3 27.676 107.834 139.384 145.374 231.264
PK.5710 Personalkosteneinsparung  im TP 5710 Wirtschaftsförderung 5710 80.220 01.01.09 31.12.14 VB 1 36.775 76.575 80.220
PK.5750 Personalkosteneinsparung  im TP 5750 Tourismus 5750 122.411 01.01.09 31.12.14 VB 1 34.872 43.495 43.495 122.411 122.411 122.411
PK61/63 Personalkostenreduzierung in den Fachbereichen 61 und 63 5110 574.635 01.01.09 31.12.14 VB 5 -928 18.612 -12.280 -9.539 125.444 574.635

87.018.124 12.692.415 26.972.066 44.666.326 51.512.814 60.293.825 87.018.124
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Haushaltssicherungskonzept 2011- Stadt Hagen

9.415.000
89.435
22.000

-55.700
705.355
-67.227
48.000

11.052.679
7.125.859

4.870.552
83.617

8.158.499
1.779.120

22.193.647

9.983.000
74.517
22.000

1.112.530
683.555

-138.438
176.000

12.808.980
9.134.163

5.963.375
182.499

8.332.161
1.905.636

25.693.834

10.638.000
-534.097

22.000
1.117.958

683.555
-178.515
186.000

12.830.717
10.946.758

8.648.997
182.499

8.747.291
3.071.563

31.773.108

11.933.000
-599.731

22.000
1.441.100

683.555
-216.307
246.334

14.405.767
15.116.325

11.333.502
208.965

18.788.692
7.148.873

52.772.357

3.585.000
48.225

-30.000
344.550
417.880
-41.571
30.000

4.354.084
4.321.063

3.167.093
3.269

3.666.014
1.544.082

13.917.982

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

3.585.000
-17.135

381.400
254.780
-41.571
34.000

4.196.474
1.239.825

1.981.980

134.527
769.609

4.125.941

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen) -383.284

Verringerung der Aufwendungen 4.509.225
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen) -99.326

Steigerung der Erträge 8.665.800

-608.747

14.826.729
-509.483

13.263.567

-972.259

24.585.906
-981.870

22.034.549

-1.193.970

29.897.804
-1.087.651

23.896.631

-851.657

38.314.765
-1.625.314

24.456.031

-1.001.238

63.613.595
-1.715.598

26.121.365

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 12.692.415 26.972.066 44.666.326 51.512.814 60.293.825 87.018.124

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Gesamtergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen d Konsolidierungsbeiträge a d Gesamtergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-163.495.658
-161.267.104

-3.136.700
-60.086.486
-6.416.402

-16.815.905
-20.514.183

-431.732.438
132.570.094

11.344.219
135.166.093

162.435.692
83.113.181

562.066.628

Ansatz

2010

130.334.190
-10.053.800
39.756.500
29.702.700

160.036.890

160.036.890
-54.378.838
54.378.839

160.036.897

37.437.342

-183.282.000
-140.859.778

-2.987.700
-60.098.831
-7.138.342

-18.028.961
-19.452.050

-431.847.662
132.029.176
11.061.701

117.597.891
37.912.392

160.751.184
81.085.518

540.437.865
108.590.204

-6.300.300
41.360.380
35.060.080

143.650.284

Ansatz

2009

143.650.284
-55.076.965
55.076.965

143.650.283

Ansatz

2008

-202.654.264
-142.392.834

-3.193.200
-59.050.973
-7.138.342

-13.127.554
-20.664.728

-448.086.857
126.867.116
11.526.211

122.654.125
36.764.434

158.927.146
81.355.639

538.094.672
90.007.816
-4.424.095
43.304.775
38.880.680

128.888.496

128.888.496
-56.130.817
56.130.812

128.888.498

-184.695.980
-155.989.701

-2.858.700
-62.402.942
-6.461.856

-17.557.117
-18.936.845

-449.798.957
129.585.200
11.300.464

124.369.079
46.449.943

164.382.496
81.849.509

557.936.681
108.137.724
-11.395.000
34.876.000
23.481.000

131.618.724

131.618.724

Ansatz 2011

D2

33.246.326

44.666.326

10.000.000
1.420.000

11.420.000

38.502.814

51.512.814

10.000.000
3.010.000

13.010.000

44.603.825

60.293.825

10.000.000
5.690.000

15.690.000

67.178.124

87.018.124

10.000.000
9.840.000

19.840.000

18.272.066

26.972.066

8.400.000
300.000

8.700.000

8.322.415

12.692.415

4.370.000

4.370.000

8 Aktivierte Eigenleistung -895.816 895.816 895.816 895.816 895.816

Konsolidierungsübersicht Gesamtverwaltung
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1110

Innere Verwaltung

Unterstützung Politik/Verw.steuerung

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Aufgabe der Unfalldeckung für Mandatsträger beim KSA Hannover30 30.002 500

Reduzierung des Aufwandes für Klausurtagungen/ DienstbesprechungenFBOB OBA.004 1.000

Preiserhöhung ServicebereichFBOB OBA.007 1.000

Personalkosteneinsparung  im TP 1110 Unterst. Pol. Grem./Verw.steuerungFBOB PK.1110 99.426

1.000

1.000
94.899

-11.000

1.000
84.899
85.899

85.899

1.000

1.000
100.075

-11.000

1.500
90.575
91.575

91.575

1.000

1.000
110.426

-11.000

1.500
100.926
101.926

101.926

1.000

1.000
110.426

-11.000

1.500
100.926
101.926

101.926

1.000

1.000
69.135

69.135
70.135

70.135

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

13.054

13.054
13.054

13.054

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 13.054
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
69.135
1.000

-11.000

95.899
1.000

-11.000

101.575
1.000

-11.000

111.926
1.000

-11.000

111.926
1.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 13.054 70.135 85.899 91.575 101.926 101.926

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-13.000

-13.000
1.115.450

248.213
22.796

1.907.742
3.309.956

Ansatz

2010

3.296.956

3.296.956

3.296.956
-1.003.737
1.667.941

3.961.161

15.755

-12.000

-12.000
1.051.909

198.785
21.490
15.673

1.921.171
3.209.028
3.197.028

3.197.028

Ansatz

2009

3.197.028
-966.778

1.630.146

3.860.396

Ansatz

2008

-12.000

-12.000
993.340
205.434
33.399
15.755

1.935.948
3.183.876
3.171.876

3.171.876

3.171.876
-905.983

1.640.452

3.906.345

-13.000

-13.000
1.760.634

250.648
32.125
9.896

2.047.835
4.101.139
4.088.139

4.088.139

4.088.139

Ansatz 2011

D2

8 Aktivierte Eigenleistung

Haushaltssicherungskonzept
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1111

Innere Verwaltung

Öffentlichkeitsarbeit

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Streichung der Zuschüsse für Städteprtnscht.FBOB OB.004S 24.650

Neuordnung der Wirtschaftsförderung- hier: Stadtwerbung, Hagen-
Touristik, Stadtmarketingverein

FBOB OB.005S1 260.000

Verzicht auf HeimatbücherFBOB OBA.001 2.900

Kürzung RepräsentationsmittelFBOB OBA.002 500

Kürzung des Ansatzes ÖffentlichkeitsarbeitFBOB OBA.003 5.480

InternetwerbungFBOB OBA.005 12.000

Anzeigenschaltung im HAIFBOB OBA.006 3.000

Pauschale Sachkostenkürzung TP 1110/ 1111FBOB OBA.009 9.175

Neue Streckenführung Karnevals- und KirmeszügeFBOB OBA.013 7.000

Reduzierung von VeröffentlichungenFBOB OBGB.002 750

Personalkosteneinsparung  im TP 1111 Information der ÖffentlichkeitFBOB PK.1111 59.097

10.800

10.800
55.597

12.530

212.550
88.875

369.552
380.352

380.352

15.000

15.000
55.597

12.530

212.550
88.875

369.552
384.552

384.552

15.000

15.000
55.597

12.530

212.550
88.875

369.552
384.552

384.552

15.000

15.000
55.597

12.530

212.550
88.875

369.552
384.552

384.552

7.000

7.000
56.097

12.220

212.550
79.510

360.377
367.377

367.377

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

14.949

12.220

52.550
19.051
98.770
98.770

98.770

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen) -2.500

Verringerung der Aufwendungen 101.270
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge

-3.000

363.377
7.000

-3.500

373.052
10.800

-3.500

373.052
15.000

-3.500

373.052
15.000

-3.500

373.052
15.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 98.770 367.377 380.352 384.552 384.552 384.552

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-7.000

-7.000
527.812
16.794
38.202

13.000
190.281
786.090

Ansatz

2010

779.090

779.090

779.090
-38.364
132.249

872.975

-3.000

-3.000
528.206
16.509
38.230

176.000
260.034

1.018.978
1.015.978

1.015.978

Ansatz

2009

1.015.978
-35.315
136.333

1.116.996

Ansatz

2008

-49.900

-49.900
537.170
17.228
50.413

334
229.550
337.153

1.171.848
1.121.948

1.121.948

1.121.948
-118.837
121.539

1.124.651

-10.800

-10.800
483.685
16.749
38.820

13.000
139.383
691.636
680.836

680.836

680.836

Ansatz 2011

D2

8 Aktivierte Eigenleistung

Haushaltssicherungskonzept
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1112

Innere Verwaltung

Gleichstellung

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung  im TP 1112 GleichstellungFBOB PK.1112 30.127

30.127

30.127
30.127

30.127

30.127

30.127
30.127

30.127

30.127

30.127
30.127

30.127

30.127

30.127
30.127

30.127

30.127

30.127
30.127

30.127

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

21.914

21.914
21.914

21.914

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 21.914
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
30.127 30.127 30.127 30.127 30.127

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 21.914 30.127 30.127 30.127 30.127 30.127

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

138.770

23

17.815
156.608

Ansatz

2010

156.608

156.608

156.608
-86.246
39.567

109.929

-500

-500
143.668

43

17.635
161.347
160.847

160.847

Ansatz

2009

160.847
-87.050
36.584

110.381

Ansatz

2008

-1.500

-1.500
133.959

28

24.472
25.710

184.169
182.669

182.669

182.669
-82.227
32.007

132.450

113.863

17

17.897
131.777
131.777

131.777

131.777

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1114

Innere Verwaltung

Steuerungsunterstützung f.d. Gesamtverw.

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

TP1114 pauschale Sachkosteneinsparung11 11.002 145.090

Personalkosteneinsparung  im TP 1114 Steuerungsunterstützung11 PK.1114 1.507.000

325.000

65.126
390.126
390.126

390.126

422.000

61.320
483.320
483.320

483.320

602.000

69.470
671.470
671.470

671.470

1.507.000

145.090
1.652.090
1.652.090

1.652.090

170.000

170.000
170.000

170.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
170.000 390.126 483.320 671.470 1.652.090

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 170.000 390.126 483.320 671.470 1.652.090

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-1.705.266

-1.705.266
10.654.440

786.968
149.158

145.895
978.774

12.716.608

Ansatz

2010

11.011.342

11.011.342

11.011.342
-4.895.841

737.923

6.853.424

1.373

-480.000

-480.000
9.576.884

810.230
28.917
1.871

97.312
851.088

11.366.301
10.886.301

10.886.301

Ansatz

2009

10.886.301
-5.508.980

523.741

5.901.062

Ansatz

2008

12.034.364
1.235.588

17.703
1.874

74.140
757.646

14.121.315
14.121.315

14.121.315

14.121.315
-8.920.748

922.632

6.123.200

-855.159

-186.300
-13.000

-1.054.459
10.865.560

907.820
403.483

399
137.946
919.735

13.234.943
12.180.484

12.180.484

12.180.484

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1115

Innere Verwaltung

Planung u. Einsatz der Datenverarbeitung

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung  im TP 1115 Planung und Einsatz 
Datenverarbeitung

11 PK.1115 20.000

20.000

20.000
20.000

20.000

20.000

20.000
20.000

20.000

20.000

20.000
20.000

20.000

20.000

20.000
20.000

20.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
20.000 20.000 20.000 20.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 20.000 20.000 20.000 20.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-1.540

-1.027.624

-1.029.164
165.402
11.886

9.034

1.663.945
1.850.267

Ansatz

2010

821.103
-250.000

-250.000
571.103

571.103
-1.552.213

104.449

-876.661

-964.122

-964.122
162.993
11.287
5.643

1.992.784
2.172.708
1.208.586
-250.000

-250.000
958.586

Ansatz

2009

958.586
-1.875.625

152.532

-764.507

Ansatz

2008

-250.000

-250.000
149.843
11.648
9.028

2.485.271
2.655.790
2.405.790

2.405.790

2.405.790
-2.356.375

150.960

200.375

-1.086.745

-1.086.745
210.315
28.276
8.035

1.760.966
2.007.591

920.846

920.846

920.846

Ansatz 2011

D2

8 Aktivierte Eigenleistung

Haushaltssicherungskonzept

Seite 63 von 233



Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1116

Innere Verwaltung

Personal- und Verwaltungsservice

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Streichung Jahresveranstaltung Jubs u Pens.11 11.003S 11.300

Sachkostenreduzierung im TP 111625 25.009 109.895

Rückstellungen für nicht verschreibungspflichtige Medikamente und 
Kostendämpfungspauschale

25 25.101 290.000

Personalkosteneinsparung  im TP 1116 Service f. Verwaltungsmitarbeiter25 PK.1116 26.500

-3.500

-3.500
45.000

124.695
459.695
456.195

456.195

-3.500

-3.500
45.000

124.695
459.695
456.195

456.195

-3.500

-3.500
45.000

124.695
459.695
456.195

456.195

-3.500

-3.500
205.000

-178.500

124.695
441.195
437.695

437.695

-3.500

-3.500
37.000

57.695
1.311.156
1.307.656

1.307.656

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

-3.500

-3.500

14.800
14.800
11.300

11.300

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 14.800
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen) -3.500

Steigerung der Erträge
1.311.156

-3.500
459.695

-3.500
459.695

-3.500
459.695

-3.500
-178.500

619.695
-3.500

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 11.300 1.307.656 456.195 456.195 456.195 437.695

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-550
-640.800
-13.000

-654.350
2.135.574

327.804
602.067

899.319
3.964.972

Ansatz

2010

3.310.622

3.310.622

3.310.622
-3.586.665

362.815

86.772

208

-650
-718.882
-13.000

-732.532
1.990.122

311.391
612.177

209

882.216
3.796.115
3.063.583

3.063.583

Ansatz

2009

3.063.583
-3.300.923

329.310

91.971

Ansatz

2008

-4.350
-2.137.900

-8.500

-2.150.750
1.826.828

310.737
580.363

825.358
3.543.286
1.392.536

1.392.536

1.392.536
-1.757.961

456.866

91.440

-550
-580.973

-581.523
953.440
142.888
611.656

209

903.418
2.611.611
2.030.088

2.030.088

2.030.088
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1117

Innere Verwaltung

Beschäftigtenvertretung

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Reduzierung des FortbildungsansatzesOB/GPR OBGPR.001 1.280

1.280
1.280
1.280

1.280

1.280
1.280
1.280

1.280

1.280
1.280
1.280

1.280

1.280
1.280
1.280

1.280

1.280
1.280
1.280

1.280

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
1.280 1.280 1.280 1.280 1.280

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 1.280 1.280 1.280 1.280 1.280

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

521.204
20.267

102

80.273
621.847

Ansatz

2010

621.847

621.847

621.847
-696.413

74.128

-438

529.307
19.439

130

81.342
630.218
630.218

630.218

Ansatz

2009

630.218
-696.274

66.056

Ansatz

2008

520.280
20.130

93

81.515
622.018
622.018

622.018

622.018
-703.310

81.292

530.529
20.593

78
135

80.053
631.388
631.388

631.388

631.388

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1118

Innere Verwaltung

Rechtsangelegenheiten

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Reduzierung der Mittel für externe Rechtsberatung30 30.003 20.000

Personalkosteneinsparung  im TP 1118 Rechtsangelegenheiten30 PK.1118 96.058

18.095

20.000
38.095
38.095

38.095

54.284

20.000
74.284
74.284

74.284

64.877

20.000
84.877
84.877

84.877

96.058

20.000
116.058
116.058

116.058

20.000
20.000
20.000

20.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
20.000 38.095 74.284 84.877 116.058

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 20.000 38.095 74.284 84.877 116.058

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-20.130

-20.130
934.127
223.605

205

519.195
1.677.554

Ansatz

2010

1.657.424

1.657.424

1.657.424
-1.784.896

126.625

-847

421

-18.800

-18.800
923.310
217.090

260
421

579.935
1.721.016
1.702.216

1.702.216

Ansatz

2009

1.702.216
-1.854.040

152.265

441

Ansatz

2008

-451.530

-451.530
888.584
226.236

167
421

1.472.150
2.587.558
2.136.028

2.136.028

2.136.028
-2.199.479

137.382

73.931

-273.320
-20.000

-293.320
861.977
205.134

156
421

714.374
1.782.063
1.488.743

1.488.743

1.488.743

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1119

Innere Verwaltung

Bürgerämter/Bezirksverwaltungsstellen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Einsparung der Blumenpflege in den Bürgerämtern32 31.004 1.000

Personalkosteneinsparung  im TP 1119 
Bürgerämter/Bezirksverwaltungsstellen

32 PK.1119 557.928

321.957

1.000

322.957
322.957

322.957

400.614

1.000

401.614
401.614

401.614

479.271

1.000

480.271
480.271

480.271

557.928

1.000

558.928
558.928

558.928

243.300

1.000

244.300
244.300

244.300

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

202.600

202.600
202.600

202.600

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 202.600
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
244.300 322.957 401.614 480.271 558.928

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 202.600 244.300 322.957 401.614 480.271 558.928

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-13.400

-13.400
2.751.063

192.622
763

700.336
3.651.046

Ansatz

2010

3.637.646

3.637.646

3.637.646
-1.430.477

697.299

2.904.467

6.262

-11.900

-11.900
3.012.565

202.291
2.948
4.967

724.810
3.947.581
3.935.681

3.935.681

Ansatz

2009

3.935.681
-1.873.157

792.851

2.855.375

Ansatz

2008

-11.400

-11.400
2.966.558

187.309
670

10.848

744.696
3.910.081
3.898.681

3.898.681

3.898.681
-1.959.798

997.778

2.936.660

-13.400

-13.400
2.286.458

121.792
513

4.208

626.124
3.039.095
3.025.695

3.025.695

3.025.695

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1120

Innere Verwaltung

Finanzmanagement und -controlling

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkostenreduzierung im TP 112020 20.007 52.000

Personalkosteneinsparung  im TP 1120 Finanzmanagement und -controlling20 PK.1120 700.800

638.217

22.100
660.317
660.317

660.317

700.800

43.100
743.900
743.900

743.900

700.800

52.000
752.800
752.800

752.800

700.800

52.000
752.800
752.800

752.800

525.800

525.800
525.800

525.800

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

230.256

230.256
230.256

230.256

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 230.256
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
525.800 660.317 743.900 752.800 752.800

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 230.256 525.800 660.317 743.900 752.800 752.800

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-66.181

-66.181
1.442.617

378.295
296

1.965.488
3.786.808

Ansatz

2010

3.720.627

2.380
500

3.721.127

3.721.127
-3.095.934

491.582

1.116.774

112

1.775.704
374.687
14.066

112

1.923.234
4.087.802
4.087.802

2.380
2.380

4.090.182

Ansatz

2009

4.090.182
-3.079.278

454.483

1.465.387

Ansatz

2008

2.259.632
540.215
28.215
1.400

1.887.477
4.716.940
4.716.940

4.716.940

4.716.940
-2.612.095

449.696

2.554.540

1.424.329
337.037

252
112

2.038.810
3.800.540
3.800.540

3.800.540

3.800.540
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1121

Innere Verwaltung

Finanzbuchhaltung

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Neuausrichtung des Forderungsmanagements20 20.001 30.000

Sachkostenreduzierung im TP 112120 20.008 30.000

Personalkosteneinsparung  im TP 1121 Finanzbuchhaltung20 PK.1121 208.000

10.000

10.000
48.000

48.000
58.000

58.000

20.000

20.000
48.000

48.000
68.000

68.000

30.000

30.000
128.000

30.000
158.000
188.000

188.000

30.000

30.000
208.000

30.000
238.000
268.000

268.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
48.000
10.000

48.000
20.000

158.000
30.000

238.000
30.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 58.000 68.000 188.000 268.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-500

-50.000
-816.500

-867.000
3.003.462

263.244
8.842

179.252
3.457.705

Ansatz

2010

2.590.705

2.590.705

2.590.705
-2.980.687

388.654

-1.328

2.904

-500

-50.000
-813.000

-863.500
3.112.334

229.514
9.154
2.906

180.696
3.534.604
2.671.104

2.671.104

Ansatz

2009

2.671.104
-3.017.492

346.388

Ansatz

2008

-2.000

-57.000
-632.000

-691.000
2.539.965

212.941
4.296
3.657

60.817
2.821.676
2.130.676

2.130.676

2.130.676
-2.515.534

384.859

-300

-50.000
-890.500

-940.800
2.973.496

267.584
9.908
2.945

183.272
3.437.205
2.496.405

2.496.405

2.496.405
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1122

Innere Verwaltung

Steuerverwaltung

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung  im TP 1122 Steuerverwaltung20 PK.1122 80.000

0

40.000

40.000
40.000

40.000

40.000

40.000
40.000

40.000

80.000

80.000
80.000

80.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
40.000 40.000 80.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 40.000 40.000 80.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-300

-300
837.546
182.785

171

9.797
1.030.298

Ansatz

2010

1.029.998

1.029.998

1.029.998
-334.585
197.316

892.729

845.270
176.116

248

9.766
1.031.400
1.031.400

1.031.400

Ansatz

2009

1.031.400
-332.933
193.031

891.499

Ansatz

2008

-26.300

-26.300
704.848
166.840

3.134
63

6.303
881.189
854.889

854.889

854.889
-230.834
120.274

744.329

-100

-100
795.985
182.355

130

9.188
987.659
987.559

987.559

987.559
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1123

Innere Verwaltung

Verwaltung der Liegenschaften

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Entgelterhöhung f Postablagekästen23 23.001S 8.800

Konzentration der Verwaltungsstandorte23 23.002S 396.752

pauschale Sachkostenreduzierung  - FB 23 TP 112323 23.013 54.000

Personalkosteneinsparung  im TP 1123 Verwaltung der Liegenschaften23 PK.1123 154.323

-60

-60
43.848

313.903
31.901

59.808
449.460
449.400

449.400

-60

-60
55.979

313.903
31.901

69.808
471.591
471.531

471.531

-60

-60
55.979

313.903
31.901

69.808
471.591
471.531

471.531

-60

-60
154.323

357.903
31.901

69.808
613.935
613.875

613.875

380

380
9.678

268.298

24.942
302.918
303.298

303.298

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

7.280

7.280
-9.854

123.908

25.496
139.550
146.830

146.830

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen) -9.854

Verringerung der Aufwendungen 149.404
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen) -1.520

Steigerung der Erträge 8.800
302.918

-8.420

8.800
449.460

-8.860

8.800
471.591

-8.860

8.800
471.591

-8.860

8.800
613.935

-8.860

8.800

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 146.830 303.298 449.400 471.531 471.531 613.875

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-226.566

-1.685.958
-1.623.185

-101.657

-3.637.366
1.204.052

247.018
6.543.479

7.600
3.324.732

12.688.710

Ansatz

2010

9.051.344

9.051.344

9.051.344
-7.738.379
1.993.074

3.306.040

1.361.830

-223.798

-600
-1.745.284
-1.743.905

-3.713.587
1.184.779

245.459
6.001.563
1.353.815

3.172.489
11.958.105

8.244.518

8.244.518

Ansatz

2009

8.244.518
-7.876.523
2.180.303

2.548.297

Ansatz

2008

-274.388

-1.834.295
-5.800

-2.114.483
990.172
231.507

6.619.624
1.351.238

7.680
3.651.725

12.851.946
10.737.463

218.775
218.775

10.956.238

10.956.238
-8.723.830
1.334.935

3.567.344

-218.973

-1.541.294
-1.266.676

-800

-3.027.743
1.171.322

237.691
5.575.274
1.428.111

7.600
3.530.362

11.950.360
8.922.617

8.922.617

8.922.617
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1124

Innere Verwaltung

Zentrale Beschaffungsstelle/Poststelle

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Ausschreibung Ersatzbeschaffung Kopiergeräte25 25.003 28.000

Vermehrte Nutzung von wieder befüllbaren Druckerpatronen25 25.004 33.000

Sachkostenreduzierung im TP 112425 25.010 217.100

Personalkosteneinsparung  im TP 1124 Zentrale Beschaffungsstelle 
/Poststelle

25 PK.1124 287.000

179.000

15.100

263.000
457.100
457.100

457.100

214.000

15.100

263.000
492.100
492.100

492.100

281.000

15.100

263.000
559.100
559.100

559.100

287.000

15.100

263.000
565.100
565.100

565.100

138.000

7.050

186.970
332.020
332.020

332.020

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

92.000

92.000
92.000

92.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 92.000
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
332.020 457.100 492.100 559.100 565.100

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 92.000 332.020 457.100 492.100 559.100 565.100

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-100
-94.030

-94.130
1.564.870

151.139
30.510

95.019
1.948.544

Ansatz

2010

1.854.414

1.854.414

1.854.414
-1.713.977

590.702

731.138

107.006

-156

-100
-106.247

-106.503
1.527.632

138.182
22.834

174.702

21.342
1.884.694
1.778.191

1.778.191

Ansatz

2009

1.778.191
-1.947.918

486.796

317.070

Ansatz

2008

-156

-5.500

-5.656
1.380.584

103.384
10.266

228.918

22.544
1.745.697
1.740.041

1.740.041

1.740.041
-2.030.276

623.016

332.780

-100
-119.011

-119.111
1.430.448

141.460
28.246
68.682

81.396
1.750.232
1.631.121

1.631.121

1.631.121
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1125

Innere Verwaltung

Druckerei

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkostenreduzierung im TP 112525 25.011 110.344

87.600

22.744
110.344
110.344

110.344

87.600

22.744
110.344
110.344

110.344

87.600

22.744
110.344
110.344

110.344

87.600

22.744
110.344
110.344

110.344

82.500

15.244
97.744
97.744

97.744

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
97.744 110.344 110.344 110.344 110.344

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 97.744 110.344 110.344 110.344 110.344

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-12.000

-12.000
508.719
18.106
85.325

133.256
754.925

Ansatz

2010

742.925

742.925

742.925
-890.212
160.772

13.485

9.519

-15.000

-15.000
506.051
17.370
80.359
12.076

125.552
741.409
726.409

726.409

Ansatz

2009

726.409
-861.217
156.181

21.373

Ansatz

2008

-95.000

-95.000
464.285
16.804

235.102
12.076

8.634
736.901
641.901

641.901

641.901
-764.462
142.841

20.280

-6.500

-6.500
518.940
18.057
80.196
6.385

122.067
745.644
739.144

739.144

739.144
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1150

Innere Verwaltung

Beteiligungscontrolling

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Verringerung BeratungskostenFBOB OBBC.001 2.000

Personalkosteneinsparung  im TP 1150 BeteiligungscontrollingFBOB PK.1150 194.254

68.433

28.694

2.000
99.127
99.127

99.127

136.866

57.388

2.000
196.254
196.254

196.254

136.866

57.388

2.000
196.254
196.254

196.254

136.866

57.388

2.000
196.254
196.254

196.254

2.000
2.000
2.000

2.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
2.000 99.127 196.254 196.254 196.254

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 2.000 99.127 196.254 196.254 196.254

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-600.000

-600.000
225.650
36.659
57.045

22.283
341.637

Ansatz

2010

-258.363

-258.363

-258.363
-71.758
69.369

-260.752

-550.000

-550.000
224.178
35.000
57.058

19.830
336.065
-213.935

-213.935

Ansatz

2009

-213.935
-69.768
63.084

-220.619

Ansatz

2008

-550.000

-550.000
164.581
35.526
56.918

17.403
274.427
-275.573

-275.573

-275.573

46.345

-229.228

-550.000

-550.000
150.263
23.722
28.341

23.168
225.493
-324.507

-324.507

-324.507
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.11

Teilplan 1190

Innere Verwaltung

Bezirksbezogene Haushaltsmittel

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Kürzung der bezirksbezogenen MittelFBOB OB.010S 145.000

145.000
145.000
145.000

145.000

145.000
145.000
145.000

145.000

145.000
145.000
145.000

145.000

145.000
145.000
145.000

145.000

-18.000

-96.000
259.000
145.000
145.000

145.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

-5.000

-62.000
212.000
145.000
145.000

145.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen) -67.000

Verringerung der Aufwendungen 212.000
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge

-114.000

259.000 145.000 145.000 145.000 145.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 145.000 145.000 145.000 145.000 145.000 145.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

203.492

103.669
61.565

368.726

Ansatz

2010

368.726

368.726

368.726

368.726

190.492

69.669
108.565
368.726
368.726

368.726

Ansatz

2009

368.726

368.726

Ansatz

2008

185.492

7.669
320.565
513.726
513.726

513.726

513.726

513.726

185.492

125.169
58.065

368.726
368.726

368.726

368.726

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.12

Teilplan 1210

Sicherheit und Ordnung

Statistik und Wahlen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung im TP 1210 Statistik und Wahlen32 PK.1210 47.012

11.753

11.753
11.753

11.753

23.506

23.506
23.506

23.506

35.259

35.259
35.259

35.259

47.012

47.012
47.012

47.012

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
11.753 23.506 35.259 47.012

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 11.753 23.506 35.259 47.012

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-1.500
-1.000

-130.000

-132.500
673.278
32.900
13.591

206.805
926.573

Ansatz

2010

794.073

794.073

794.073

225.833

1.019.906

-2.000
-500

-340.000

-342.500
722.802
50.667

123.721

459.647
1.356.837
1.014.337

1.014.337

Ansatz

2009

1.014.337

201.872

1.216.209

Ansatz

2008

-2.500
-500

-3.000
335.544
14.691
2.565

28.435
381.235
378.235

378.235

378.235

132.584

510.819

-1.200
-1.000

-305.000

-307.200
488.017
58.622

120.087

287.269
953.994
646.794

646.794

646.794
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.12

Teilplan 1220

Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkostenreduzierung Amt 32  TP1220 "Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung"

32 32.009 37.840

Personalkosteneinsparung  im TP 1220 Öffentliche Sicherheit und Ordnung32 PK.1220 191.200

89.200

37.640

200
127.040
127.040

127.040

119.200

37.640

200
157.040
157.040

157.040

159.200

37.640

200
197.040
197.040

197.040

191.200

37.640

200
229.040
229.040

229.040

54.500

37.640

200
92.340
92.340

92.340

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
92.340 127.040 157.040 197.040 229.040

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 92.340 127.040 157.040 197.040 229.040

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-181.850
-18.500

-151.300

-351.650
1.205.828

121.227
214.657

1.352.278
2.906.210

Ansatz

2010

2.554.560

2.554.560

2.554.560
-1.232.645

751.829

2.073.744

12.220

-283.800
-19.700

-165.750

-469.250
1.286.745

115.918
209.104
12.230

1.338.711
2.962.709
2.493.459

2.493.459

Ansatz

2009

2.493.459
-1.176.528

682.997

1.999.928

Ansatz

2008

-2.000

-411.800
-30.300

-238.900

-683.000
1.294.374

137.165
212.460
12.220

1.373.053
3.029.273
2.346.273

2.346.273

2.346.273
-1.252.069

861.234

1.955.438

-119.600
-4.700

-139.500

-263.800
1.315.287

139.112
207.302
12.230

1.268.881
2.942.813
2.679.013

2.679.013

2.679.013
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.12

Teilplan 1221

Sicherheit und Ordnung

Melde- und Personenstandswesen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkostenreduzierung Amt 32  TP1221 "Melde- und 
Personenstandswesen"

32 32.010 7.760

Personalkosteneinsparung  im TP 1221 Melde- und Personenstandswesen32 PK.1221 287.295

177.295

6.920

840
185.055
185.055

185.055

207.295

6.920

840
215.055
215.055

215.055

247.295

6.920

840
255.055
255.055

255.055

287.295

6.920

840
295.055
295.055

295.055

117.395

6.920

840
125.155
125.155

125.155

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
125.155 185.055 215.055 255.055 295.055

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 125.155 185.055 215.055 255.055 295.055

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-1.097.000
-38.000
-23.000
-5.000

-1.163.000
1.958.646

265.522
454.155

42.658
2.724.147

Ansatz

2010

1.561.147

1.561.147

1.561.147
-72

1.261.300

2.822.374

3.166

-1.050.000
-38.000
-5.000
-5.600

-1.098.600
1.952.646

256.107
440.677

3.168

39.431
2.692.030
1.593.430

1.593.430

Ansatz

2009

1.593.430
-74

1.252.225

2.845.581

Ansatz

2008

-1.247.000
-44.000
-11.700

-1.302.700
1.901.823

281.070
435.063

3.167

41.915
2.663.038
1.360.338

1.360.338

1.360.338
-74

1.266.891

2.627.155

-1.510.000
-36.000
-5.000
-3.100

-1.554.100
1.876.576

248.632
980.830

3.168

33.504
3.142.710
1.588.610

1.588.610

1.588.610
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.12

Teilplan 1222

Sicherheit und Ordnung

Verkehrsrecht

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Aufgabe der Elektronik-Versicherung für die Geschwindigkeitsmessanlagen30 30.001B 1.500

Neufestsetzung der Verwaltungsgebühren - Zulassungsvorgänge 
Importfahrzeuge

32 32.006 15.000

Geschwindigkeitsüberwachung an zusätzlichen Standorten32 32.007 120.000

Sachkostenreduzierung Amt 32  TP1222 "Verkehrsrecht"32 32.011 36.500

Personalkosteneinsparung  im TP 1222 Verkehrsrecht32 PK.1222 639.895

15.000

8.000

23.000
434.430

23.400

14.600
472.430
495.430

495.430

15.000

120.000

135.000
485.897

23.400

14.600
523.897
658.897

658.897

15.000

120.000

135.000
562.896

23.400

14.600
600.896
735.896

735.896

15.000

120.000

135.000
639.895

23.400

14.600
677.895
812.895

812.895

15.000

15.000
318.500

11.500

2.000
332.000
347.000

347.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
332.000
15.000

472.430
23.000

523.897
135.000

600.896
135.000

677.895
135.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 347.000 495.430 658.897 735.896 812.895

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-2.535.000
-1.000

-28.500
-3.827.000

-6.391.500
3.606.753

174.150
168.213

93.417
4.055.058

Ansatz

2010

-2.336.442

-2.336.442

-2.336.442
-36.172

1.950.868

-421.746

12.525

-2.753.000
-1.000

-43.500
-4.022.700

-6.820.200
3.646.995

195.766
229.841
11.565

88.712
4.172.879
-2.647.321

-2.647.321

Ansatz

2009

-2.647.321
-4.308

2.106.532

-545.097

Ansatz

2008

-4.000

-2.860.000
-1.300

-43.500
-3.305.200

-6.214.000
3.388.287

201.962
255.208
11.416

96.715
3.953.587
-2.260.413

-2.260.413

-2.260.413
-3.750

2.206.828

-57.334

-2.814.500
-1.000

-18.500
-3.446.000

-6.280.000
3.317.151

167.708
129.521
11.546

78.004
3.703.930
-2.576.070

-2.576.070

-2.576.070
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.12

Teilplan 1223

Sicherheit und Ordnung

Tierschutz und Verbraucherbereich

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Streichung Verbraucherberatungszuschuss69 69.001S 45.000

Personalkosteneinsparung  im TP 1223 Tierschutz und Verbraucherbereich53 PK.1223 106.825

16.379

45.000

61.379
61.379

61.379

49.138

45.000

94.138
94.138

94.138

92.403

45.000

137.403
137.403

137.403

106.825

45.000

151.825
151.825

151.825

45.000

45.000
45.000

45.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

8.000

8.000
8.000

8.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 8.000
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
45.000 61.379 94.138 137.403 151.825

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 8.000 45.000 61.379 94.138 137.403 151.825

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-25.000
-39.100

-300
-18.300

-82.700
759.049
79.499

108.197

36.000
79.266

1.078.009

Ansatz

2010

995.309

995.309

995.309
-1.585

496.506

1.490.230

15.997

-24.100
-36.624

-600
-12.500

-73.824
790.060
88.143
76.992
16.134
73.380
69.736

1.114.445
1.040.621

1.040.621

Ansatz

2009

1.040.621
-1.680

508.332

1.547.273

Ansatz

2008

-1.740

-26.250
-21.000
-1.000
-8.200

-58.190
808.949
91.268

144.499
13.860
81.380
18.473

1.158.428
1.100.238

1.100.238

1.100.238

387.866

1.488.104

-4.000

-14.750
-39.000

-200
-17.300

-75.250
761.073
88.824

120.787
16.202
35.000

116.963
1.138.848
1.063.598

1.063.598

1.063.598
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.12

Teilplan 1260

Sicherheit und Ordnung

Brandschutz

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Vereinbarung "Bluttransportdienst"37 37.001 4.800

Geschoss- und Fluchtpläne/Prüfung Feuermelder37 37.001S 21.000

Kostenersatz Brandmeldeanlagen37 37.002S 30.000

Sachkostenreduzierung TP 1260 "Brandschutz"37 37.005 27.800

Gebührenerhöhung im vorbeugenden Brandschutz37 37.009 2.000

Personalkosteneinsparung  im TP 1260 Brandschutz37 PK.1260 120.000

33.000
24.800

57.800

10.700

17.100
27.800
85.600

85.600

33.000
24.800

57.800
120.000

10.700

17.100
147.800
205.600

205.600

33.000
24.800

57.800
120.000

10.700

17.100
147.800
205.600

205.600

33.000
24.800

57.800
120.000

10.700

17.100
147.800
205.600

205.600

30.000
25.000

55.000

10.700

14.250
24.950
79.950

79.950

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

30.000
21.000

51.000

51.000

51.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge 51.000
24.950
55.000

27.800
57.800

147.800
57.800

147.800
57.800

147.800
57.800

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 51.000 79.950 85.600 205.600 205.600 205.600

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-772.184

-158.000
-25.200
-45.100

-1.000.484
10.113.115
2.898.122
1.795.240

35.000
627.826

17.076.900

Ansatz

2010

16.076.416

16.076.416

16.076.416
-1.027.656
2.396.883

17.445.644

1.607.597

-774.139

-158.000
-25.200
-43.100
-55.000

-1.055.439
10.078.259
2.820.036
1.739.604
1.537.086

46.860
666.353

16.888.198
15.832.759

15.832.759

Ansatz

2009

15.832.759
-875.253

1.505.252

16.462.758

Ansatz

2008

-949.550

-113.000
-28.075
-55.067

-1.145.692
9.272.002
2.807.230
1.521.490
1.875.065

46.860
649.967

16.172.614
15.026.922

15.026.922

15.026.922
-849.916

1.434.606

15.611.612

-166.948

-161.000
-27.600
-42.700

-398.248
10.208.698
2.946.149
1.922.684
1.848.275

35.000
703.948

17.664.754
17.266.506

17.266.506

17.266.506

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.12

Teilplan 1270

Sicherheit und Ordnung

Rettungsdienst

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung  im TP 1270 Rettungsdienst37 PK.1270 80.000

0

80.000

80.000
80.000

80.000

80.000

80.000
80.000

80.000

80.000

80.000
80.000

80.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
80.000 80.000 80.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 80.000 80.000 80.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-107.168

-5.743.512

-16.000

-5.866.680
2.727.217

835.534

681.500
82.290

4.543.364

Ansatz

2010

-1.323.316

-1.323.316

-1.323.316
-22.458

1.093.293

-252.481

216.823

-179.845

-5.743.512

-5.923.357
2.699.332

797.029
275.953
670.000
89.806

4.532.119
-1.391.238

-1.391.238

Ansatz

2009

-1.391.238
-24.400

1.202.408

-213.230

Ansatz

2008

-190.989

-5.743.512

-19.631

-5.954.132
2.674.271

898.669
233.033
670.000
150.821

4.626.793
-1.327.339

-1.327.339

-1.327.339
-19.007

1.079.559

-266.787

-5.223.602

-18.800

-5.242.402
2.746.982

156.967
856.526
277.255
750.000
130.197

4.917.927
-324.475

-324.475

-324.475

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.12

Teilplan 1280

Sicherheit und Ordnung

Großschadensereign., Katastrophenschutz

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkostenreduzierung TP 1280 "Katastrophenschutz"37 37.006 4.480

4.210

270
4.480
4.480

4.480

4.210

270
4.480
4.480

4.480

4.210

270
4.480
4.480

4.480

4.210

270
4.480
4.480

4.480

4.210

270
4.480
4.480

4.480

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
4.480 4.480 4.480 4.480 4.480

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 4.480 4.480 4.480 4.480 4.480

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-15.530

-11.400
-1.000

-27.930
127.891
37.886
62.282

1.668
288.630

Ansatz

2010

260.700

260.700

260.700
-45.392
130.654

345.961

58.903

-15.530

-11.400
-1.000

-27.930
128.381
37.204

126.020
58.903

2.645
353.153
325.223

325.223

Ansatz

2009

325.223
-92.180
147.129

380.172

Ansatz

2008

-15.530

-11.400

-26.930
123.068
38.363
39.774
58.419

40.956
300.580
273.650

273.650

273.650
-63.015
110.993

321.629

-11.400
-1.000

-12.400
125.986
37.450
95.370
93.629

1.360
353.795
341.395

341.395

341.395

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.12

Teilplan 1290

Sicherheit und Ordnung

Kfz-Werkstatt

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkostenreduzierung TP 1290 "Kfz-Werkstatt"37 37.007 1.900

870

1.030
1.900
1.900

1.900

870

1.030
1.900
1.900

1.900

870

1.030
1.900
1.900

1.900

870

1.030
1.900
1.900

1.900

870

1.030
1.900
1.900

1.900

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
1.900 1.900 1.900 1.900 1.900

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 1.900 1.900 1.900 1.900 1.900

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-4.444

-4.444
521.927

44.200

29.138
648.228

Ansatz

2010

643.784

643.784

643.784
-775.708
180.381

48.457

52.963

-4.444

-4.444
556.461

56.100
53.056

22.496
688.112
683.668

683.668

Ansatz

2009

683.668
-764.946
154.523

73.244

Ansatz

2008

-4.444

-35.000

-39.444
547.643

53.150
54.537

18.098
673.427
633.983

633.983

633.983
-509.166
131.191

256.009

566.893

39.530
54.843

27.348
688.614
688.614

688.614

688.614

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.21

Teilplan 2111

Schulträgeraufgaben

Grundschulen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Zusammenlegung von Hausmeisterdiensten40 40.001 66.000

Zusammenlegung von Hausmeisterdiensten40 40.002 56.000

Sachkostenreduzierung TP 2111 - Grundschulen40 40.005 51.950

Reduzierung von Schulräumen bei Grundschulen40 40.016S 315.566

Personalkosteneinsparung  im TP 2111 Grundschulen40 PK.2111 140.841

115.932

289.416
48.447

31.788
485.583
485.583

485.583

124.235

309.427
106.984

34.871
575.517
575.517

575.517

132.538

332.058
106.984

37.953
609.533
609.533

609.533

140.841

341.497
106.984

41.035
630.357
630.357

630.357

95.160

28.706
123.866
123.866

123.866

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

-9.688

94.758
85.070
85.070

85.070

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen) -9.688

Verringerung der Aufwendungen 94.758
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge

-26.840

150.706

-17.401

502.984

-7.963

583.480 609.533 630.357

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 85.070 123.866 485.583 575.517 609.533 630.357

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-7.453.017

-702.771
-89.349

-8.245.137
420.096

3.458
12.197.888

3.842.000
463.654

20.642.783

Ansatz

2010

12.397.646

12.397.646

12.397.646
-635.072
804.279

12.566.853

3.715.687

-2.575.489

-682.137
-90.923

-3.348.549
454.220

3.366
7.717.067
3.791.995
3.449.858

387.934
15.804.440
12.455.891

12.455.891

Ansatz

2009

12.455.891
-616.803
547.820

12.386.908

Ansatz

2008

-2.669.341

-540.217
-50.777

-3.260.335
447.266

7.252.652
3.511.613
3.185.040

494.942
14.891.513
11.631.178

11.631.178

11.631.178
-634.257
392.692

11.389.612

-4.405.178

-789.160
-76.939

-1.343

-5.272.620
406.681

3.379
8.499.130
3.851.040
4.220.900

471.179
17.452.309
12.179.689

12.179.689

12.179.689

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.21

Teilplan 2112

Schulträgeraufgaben

Hauptschulen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkostenreduzierung TP 2112 - Hauptschulen40 40.006 205.991

Reduzierung von Schulräumen bei Hauptschulen40 40.017S

Personalkosteneinsparung  im TP 2112 Hauptschulen40 PK.2112 -5.121

-20.410

182.990

2.053
164.633
164.633

164.633

-15.314

188.983

3.042
176.711
176.711

176.711

-10.217

194.977

4.032
188.792
188.792

188.792

-5.121

200.970

5.021
200.870
200.870

200.870

176.996

1.064
178.060
178.060

178.060

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

8.180

10.503
18.683
18.683

18.683

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 18.683
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
178.060

-20.410

185.043

-15.314

192.025

-10.217

199.009

-5.121

205.991

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 18.683 178.060 164.633 176.711 188.792 200.870

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-2.739.738

-32.300
-51.000

-2.823.038
267.039
10.867

4.951.551

90.300
166.249

7.104.819

Ansatz

2010

4.281.781

4.281.781

4.281.781
-197.354
495.170

4.579.598

1.618.813

-583.473

-29.477
-51.000

-663.950
247.321

7.056
3.159.004
1.695.225

1.500
154.140

5.264.245
4.600.295

4.600.295

Ansatz

2009

4.600.295
-205.948
476.258

4.870.606

Ansatz

2008

-881.260

-1
-9.600

-36.506

-927.367
220.556

7.280
3.094.167
1.258.752

352.375
168.252

5.101.381
4.174.014

4.174.014

4.174.014
-192.614
467.604

4.449.004

-1.312.233

-32.000
-25.000
-1.120

-1.370.353
283.602
16.152

3.605.024
1.421.773

297.000
168.262

5.791.813
4.421.460

4.421.460

4.421.460

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.21

Teilplan 2115

Schulträgeraufgaben

Realschulen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkostenreduzierung TP 2115 - Realschulen40 40.007 -21.571

Personalkosteneinsparung  im TP 2115 Realschulen40 PK.2115 -11.400

-20.931

-50.050

9.290
-61.691
-61.691

-61.691

-17.754

-44.614

10.250
-52.118
-52.118

-52.118

-14.577

-39.178

11.210
-42.545
-42.545

-42.545

-11.400

-33.742

12.171
-32.971
-32.971

-32.971

-55.486

8.330
-47.156
-47.156

-47.156

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

28.177

22.929
51.106
51.106

51.106

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 51.106
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge

-55.486

8.330

-70.981

9.290

-62.368

10.250

-53.755

11.210

-45.142

12.171

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 51.106 -47.156 -61.691 -52.118 -42.545 -32.971

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-1.621.806

-8.100

-1.629.906
159.356

3.404.541

158.000
166.255

5.378.566

Ansatz

2010

3.748.660

3.748.660

3.748.660
-1.040.753

686.491

3.394.398

1.490.414

-434.949

-9.888

-444.837
172.148

2.323.763
1.430.549

1.500
150.339

4.078.299
3.633.462

3.633.462

Ansatz

2009

3.633.462
-1.090.268

715.271

3.258.465

Ansatz

2008

-2.134.405

-1
-5.900

-1.827.000

-3.967.306
137.999

5.472.158
1.352.164

22.001
176.651

7.160.973
3.193.667

3.193.667

3.193.667
-811.584
674.505

3.056.588

-974.758

-8.020

-185

-982.963
163.900

2.542.681
1.409.379

149.500
170.218

4.435.678
3.452.715

3.452.715

3.452.715
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.21

Teilplan 2117

Schulträgeraufgaben

Gymnasien, Kollegs

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkostenreduzierung TP 2117 - Gymnasien40 40.008 54.083

Personalkosteneinsparung  im TP 2117 Gymnasien, Kollegs40 PK.2117 100.756

90.233

-4.131

25.223
111.325
111.325

111.325

93.741

5.309

26.780
125.830
125.830

125.830

97.248

14.749

28.338
140.335
140.335

140.335

100.756

24.188

29.895
154.839
154.839

154.839

26.490

-13.571

23.665
36.584
36.584

36.584

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

89.705

35.738
125.443
125.443

125.443

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 125.443
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge

-13.571

50.155

-4.131

115.456 125.830 140.335 154.839

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 125.443 36.584 111.325 125.830 140.335 154.839

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-2.014.583

-16.950

-350.000

-2.381.533
175.923

4.965.698

153.000
333.576

7.436.030

Ansatz

2010

5.054.497

5.054.497

5.054.497

306.132

5.360.629

1.807.832

-1.008.707

-19.659

-1.028.366
255.523

3.595.172
1.800.378

316.263
5.967.336
4.938.970

4.938.970

Ansatz

2009

4.938.970

351.363

5.290.333

Ansatz

2008

-1.095.561

-1
-1.750

-1.097.312
284.707

3.462.593
1.686.335

61.501
356.503

5.851.639
4.754.327

4.754.327

4.754.327

297.520

5.051.847

-2.549.932

-16.400

-1.762

-2.568.094
291.824

4.946.261
1.827.806

176.780
341.038

7.583.709
5.015.615

5.015.615

5.015.615

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.21

Teilplan 2118

Schulträgeraufgaben

Gesamtschulen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Zusammenlegung von Hausmeisterdiensten40 40.003 18.000

Sachkostenreduzierung TP 2118 - Gesamtschulen40 40.009 87.077

Personalkosteneinsparung  im TP 2118 Gesamtschulen40 PK.2118 23.143

7.957

57.917

24.072
89.946
89.946

89.946

13.019

64.817

24.867
102.703
102.703

102.703

18.081

71.718

25.663
115.462
115.462

115.462

23.143

78.618

26.459
128.220
128.220

128.220

51.016

23.276
74.292
74.292

74.292

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

72.210

19.704
91.914
91.914

91.914

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 91.914
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
74.292 89.946 102.703 115.462 128.220

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 91.914 74.292 89.946 102.703 115.462 128.220

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-3.816.005

-4.570
-50.000

-3.870.575
253.890

6.604.157

35.000
188.416

9.162.814

Ansatz

2010

5.292.239

5.292.239

5.292.239

54.923

5.347.162

2.081.350

-1.499.193

-3.984
-50.000

-1.553.177
305.232

4.187.358
2.117.750

187.896
6.798.235
5.245.058

5.245.058

Ansatz

2009

5.245.058

35.913

5.280.971

Ansatz

2008

-565.852

-1

-46.790

-612.643
261.142

3.052.534
1.978.011

5.500
211.798

5.508.986
4.896.343

4.896.343

4.896.343
-44.386
-2.944

4.849.013

-2.328.423

-4.470
-50.000

-750

-2.383.643
252.983

4.333.180
2.103.006

35.000
192.813

6.916.982
4.533.339

4.533.339

4.533.339

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.21

Teilplan 2121

Schulträgeraufgaben

Förderschulen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkostenreduzierung TP 2121 - Förderschulen40 40.010 66.538

Personalkosteneinsparung  im TP 2121 Förderschulen40 PK.2121 -42.973

-58.366

59.411

-6.910
-5.865
-5.865

-5.865

-53.235

63.511

-6.331
3.945
3.945

3.945

-48.104

67.610

-5.751
13.755
13.755

13.755

-42.973

71.710

-5.172
23.565
23.565

23.565

55.311

-7.490
47.821
47.821

47.821

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

71.086

9.144
80.230
80.230

80.230

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 80.230
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge

-7.490

55.311

-65.276

59.411

-59.566

63.511

-53.855

67.610

-48.145

71.710

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 80.230 47.821 -5.865 3.945 13.755 23.565

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-826.633

-36.968
-30.214
-36.172

-929.987
257.201

2.286.533

467.600
301.284

4.358.610

Ansatz

2010

3.428.623

3.428.623

3.428.623
-670.946
265.397

3.023.074

1.045.992

-782.977

-38.989
-32.764
-36.172

-890.902
193.146

2.429.462
1.084.879

369.355
281.868

4.358.710
3.467.808

3.467.808

Ansatz

2009

3.467.808
-667.223
181.546

2.982.131

Ansatz

2008

-798.046

-32.414
-23.175
-36.172

-889.807
237.505

2.040.537
963.145
579.600
269.408

4.090.195
3.200.388

3.200.388

3.200.388
-338.338
189.708

3.051.759

-1.304.751

-39.401
-28.840
-37.500

-1.410.492
217.656

2.292.522
1.056.583

514.940
435.940

4.517.641
3.107.149

3.107.149

3.107.149
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.21

Teilplan 2131

Schulträgeraufgaben

Berufskollegs

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkostenreduzierung TP 2131 - Berufskollegs40 40.011 106.144

Personalkosteneinsparung  im TP 2131 Berufskollegs40 PK.2131 45.365

17.311

47.075

15.701
80.087
80.087

80.087

26.662

58.892

18.340
103.894
103.894

103.894

36.014

70.709

20.979
127.702
127.702

127.702

45.365

82.526

23.618
151.509
151.509

151.509

35.258

13.062
48.320
48.320

48.320

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

93.886

26.846
120.732
120.732

120.732

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 120.732
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
48.320 80.087 103.894 127.702 151.509

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 120.732 48.320 80.087 103.894 127.702 151.509

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-2.193.825

-34.390

-2.228.215
469.031

4.472.835

431.163
6.965.162

Ansatz

2010

4.736.947

4.736.947

4.736.947

94.222

4.831.169

1.592.132

-868.469

-44.338

-912.807
504.229

3.306.429
1.712.285

407.910
5.930.853
5.018.046

5.018.046

Ansatz

2009

5.018.046

61.852

5.079.898

Ansatz

2008

-1.484.768

-1
-36.092

-1.520.861
437.795

4.033.908
1.435.931

1
437.537

6.345.171
4.824.310

4.824.310

4.824.310

-5.795

4.818.516

-2.794.333

-24.080

-6.898

-2.825.311
462.371

5.236.487
1.748.161

438.632
7.885.650
5.060.339

5.060.339

5.060.339

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.21

Teilplan 2143

Schulträgeraufgaben

Serviceleistungen für Schulen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Reduzierung Zuschüsse Schullandheime Waldmannshausen und 
Meinerzhagen

40 40.004S 12.533

Reduzierung Schulentwicklungsbudget (Honorare)40 40.013 27.000

Einstellung Edmond-Lizenzen40 40.014 5.000

Personalkosteneinsparung  im TP 2143 Serviceleistungen f. Schulen40 PK.2143 104.801

68.179

12.533

80.712
80.712

80.712

68.179

12.533

80.712
80.712

80.712

68.179

12.533

80.712
80.712

80.712

131.801

5.000

12.533

149.334
149.334

149.334

36.021

36.021
36.021

36.021

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

6.000

6.000
6.000

6.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 6.000
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
36.021 80.712 80.712 80.712 149.334

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 6.000 36.021 80.712 80.712 80.712 149.334

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-4.000

-500
-5.000

-11.000

-20.500
1.064.091

227.636
68.384

88.453
696.652

2.228.379

Ansatz

2010

2.207.879

2.207.879

2.207.879
-22.771
401.283

2.586.391

83.163

-22.801

-1.100
-7.500

-6.000

-37.401
1.020.287

208.321
64.996
68.010
88.453

733.745
2.183.813
2.146.412

2.146.412

Ansatz

2009

2.146.412
-26.243
370.275

2.490.443

Ansatz

2008

-80.195

-1.100
-15.000

-6.000

-102.295
839.977
194.665
65.532

108.114
88.453

645.933
1.942.673
1.840.379

1.840.379

1.840.379
-18.632
295.167

2.116.914

-15.263

-500

-6.000

-21.763
1.111.656

236.302
47.255

143.945
75.920

663.638
2.278.717
2.256.954

2.256.954

2.256.954
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.25

Teilplan 2520

Kultur

Karl Ernst Osthaus Museum

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Aufgabe der Museumsversicherung für Eigenbesitz des Osthaus-Museums30 30.001S 32.000

Reduzierung der Prämie für die Museumsversicherung der Dauerleihgaben 
im Osthaus-Museum

30 30.005 5.600

Karl Ernst Osthaus-Preis45 45.003S 12.000

Öffnungszeiteneinschränkung Museum45 45.004S 65.000

Hohenhof in private Trägerschaft45 45.006S 232.000

Internetverkauf von geldwerten Drucksachen im Museum45 45.007 2.000

Erhöhung der Führungsentgelte im Kunstquartier Hagen45 45.008 3.000

Zusätzliche Einnahmen im Bereich der Eintrittsgelder45 45.009 100.000

Museumsshop im Kunstquartier, Erhöhung der bisherigen Einnahmen45 45.010 2.000

Abmietung Riemerschmid Haus45 45.011 7.798

Personalkosteneinsparung  im TP 2520 Kunstmuseen Hagen45 PK.2520 82.110

7.798

133.000

140.798
82.110

53.563

43.540
179.213
320.011

320.011

107.000

107.000
82.110

223.393
40.345

90.660
436.508
543.508

543.508

107.000

107.000
82.110

223.393
40.345

90.660
436.508
543.508

543.508

107.000

107.000
82.110

223.393
40.345

90.660
436.508
543.508

543.508

140.000

140.000
44.668

33.334

49.600
127.602
267.602

267.602

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

12.000
12.000
12.000

12.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 12.000
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
127.602
140.000

-7.798

187.011
140.798

436.508
107.000

436.508
107.000

436.508
107.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 12.000 267.602 320.011 543.508 543.508 543.508

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-7.071

-248.500

-255.571
707.305

1.509.269

28.500
302.389

2.665.798

Ansatz

2010

2.410.227

2.410.227

2.410.227

262.691

2.672.918

118.335

-20.818

-35.464

-56.282
730.955

952.678
102.634
28.650

226.548
2.041.465
1.985.183

1.985.183

Ansatz

2009

1.985.183

280.667

2.265.850

Ansatz

2008

-418

-19.000
-7.391

-26.809
575.067

7.481
537.172
100.670

316.410
1.536.800
1.509.991

1.509.991

1.509.991

335.809

1.845.800

-462.174

-207.900
-11.000
-9.870

-690.944
760.805

1.343.799
656.835
28.700

220.587
3.010.726
2.319.782

2.319.782

2.319.782
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.25

Teilplan 2521

Kultur

Historisches Centrum Hagen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Gebührenerhöhung schriftl. Auskünfte47 47.003 1.800

Einführung einer Benutzergebühr für berufliche Erbenermittler47 47.004 2.200

Einführung einer Tagesgebühr für die Nutzung des Stadtarchives in Höhe 
von 2,50 € am Tag.

47 47.005 750

Sachkostenreduzierung und Erhöhung der Gebühr für Beglaubigung TP 
2521 "Historisches Centrum Hagen"

47 47.006 17.475

Personalkosteneinsparung  im TP 2521 Historisches Centrum 
(Stadtmuseum, Stadtarchiv, Werdringen)

47 PK.2521 150.000

5.200

5.200
150.000

11.525

5.500
167.025
172.225

172.225

5.200

5.200
150.000

11.525

5.500
167.025
172.225

172.225

5.200

5.200
150.000

11.525

5.500
167.025
172.225

172.225

5.200

5.200
150.000

11.525

5.500
167.025
172.225

172.225

450

450
105.000

11.525

5.500
122.025
122.475

122.475

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

90.000

90.000
90.000

90.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 90.000
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
122.025

450
167.025

5.200
167.025

5.200
167.025

5.200
167.025

5.200

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 90.000 122.475 172.225 172.225 172.225 172.225

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-106.506

-5.525
-67.400

-179.431
802.117
35.190

291.792

366.698
1.638.993

Ansatz

2010

1.459.562

1.459.562

1.459.562

203.163

1.662.725

143.196

-108.198

-1.500
-63.400

-173.098
769.493
17.180

279.442
145.368

382.279
1.593.762
1.420.664

1.420.664

Ansatz

2009

1.420.664

201.970

1.622.634

Ansatz

2008

-115.704

-85.100
-18.105

-218.909
790.719
25.576

233.318
144.583

472.125
1.666.320
1.447.411

1.447.411

1.447.411

333.642

1.781.053

-79.568

-10.725
-52.000

-142.293
566.606
35.103

442.505
141.836

358.422
1.544.471
1.402.178

1.402.178

1.402.178

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.25

Teilplan 2561

Kultur

Theater und Orchester

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Zuschussreduzierung Theater46 46.016 339.334

Personalkosteneinsparung  im TP 2561 Theater und Orchester46 PK.2561 460.666

245.000

34.000

279.000
183.000

183.000
462.000

462.000

245.000

34.000

279.000
183.000

183.000
462.000

462.000

245.000

34.000

279.000
183.000

183.000
462.000

462.000

245.000

94.334

339.334
460.666

460.666
800.000

800.000

245.000

34.000

279.000
183.000

183.000
462.000

462.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

230.000

34.000

264.000
163.000

163.000
427.000

427.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 163.000
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge 264.000
183.000
279.000

183.000
279.000

183.000
279.000

183.000
279.000

460.666
339.334

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 427.000 462.000 462.000 462.000 462.000 800.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-1.487.856

-2.373.999

-3.861.855
12.893.398

76.558
2.936.636

1.559.385
17.966.430

Ansatz

2010

14.104.575

14.104.575

14.104.575
-2.872

996.489

15.098.192

500.453

-964.856

-2.408.999

-3.373.855
12.242.974

78.824
1.639.140

471.731

1.584.287
16.016.955
12.643.100

12.643.100

Ansatz

2009

12.643.100
-3.172

1.798.144

14.438.072

Ansatz

2008

-862.631

-2.601.300
-3.000

-3.466.931
12.014.030

70.598
1.725.796

454.286

1.201.779
15.466.490
11.999.559

11.999.559

11.999.559
-3.103

1.800.348

13.796.804

-668.067

-2.440.999

-7.500

-3.116.566
12.762.931

101.058
2.436.893

538.399
35.814

1.621.061
17.496.155
14.379.589

14.379.589

14.379.589

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.25

Teilplan 2563

Kultur

Max-Reger-Musikschule

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Schulgebührenerhöhung u. Einführung eines Erwachsenenzuschlags44 44.001S 100.000

Musikschule Zuschussreduzierung44 44.003S 190.500

Sachkosteneinsparung TP 256344 44.005 2.492

Veränderung der Angebotsstruktur44 44.006 50.600

Personalkosteneinsparung  im TP 2563 Max-Reger-Musikschule44 PK.2563 264.700

87.200

145.400

232.600
81.700

40.992

90.000
212.692
445.292

445.292

87.200

145.400

232.600
141.700

40.992

90.000
272.692
505.292

505.292

87.200

145.400

232.600
141.700

40.992

90.000
272.692
505.292

505.292

87.200

145.400

232.600
244.700

40.992

90.000
375.692
608.292

608.292

32.600

129.400

162.000
101.700

38.500

90.000
230.200
392.200

392.200

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

32.600

129.400

162.000
84.200

23.800

12.800
120.800
282.800

282.800

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 120.800
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge 162.000
230.200
162.000

-20.000

232.692
232.600

-20.000

292.692
232.600

-20.000

292.692
232.600

-20.000

395.692
232.600

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 282.800 392.200 445.292 505.292 505.292 608.292

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-86.033

-757.092

-843.125
1.613.303

18.879
86.950

205.133
1.937.585

Ansatz

2010

1.094.460

1.094.460

1.094.460

295.933

1.390.394

13.320

-64.029

-759.437

-823.466
1.666.329

18.310
112.094
13.980

278.857
2.089.571
1.266.105

1.266.105

Ansatz

2009

1.266.105

276.793

1.542.898

Ansatz

2008

-25.657

-730.500

-3.000

-759.157
1.657.005

19.297
123.282
13.840

300.810
2.114.234
1.355.077

1.355.077

1.355.077

263.702

1.618.780

-88.850

-657.092

-745.942
1.612.369

19.027
82.563
13.248

192.816
1.920.022
1.174.080

1.174.080

1.174.080

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.25

Teilplan 2571

Kultur

Volkshochschule

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Kürzung der Fachliteratur43 43.001 2.745

Dezentrale Aus- und Fortbildung43 43.002 1.500

Werbeetatkürzung43 43.004 4.000

Sachkosteneinsparung TP 257143 43.007 24.486

Entgelte für Sonderleistungen43 43.009 20.000

Personalkosteneinsparung  im TP 2571 Volkshochschule43 PK.2571 116.230

76.954

32.486

-3.855
105.585
105.585

105.585

5.000

5.000
76.954

32.486

245
109.685
114.685

114.685

10.000

10.000
116.230

32.486

245
148.961
158.961

158.961

20.000

20.000
116.230

32.486

245
148.961
168.961

168.961

28.486

-1.155
27.331
27.331

27.331

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

26.086

-12.400
13.686
13.686

13.686

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen) -12.400

Verringerung der Aufwendungen 26.086
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge

-3.900

31.231

-7.600

113.185

-4.000

113.685
5.000

-4.000

152.961
10.000

-4.000

152.961
20.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 13.686 27.331 105.585 114.685 158.961 168.961

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-909.679

-478.000
-37.300

-1.424.979
1.704.848

23.702
252.029

28.115
348.674

2.468.501

Ansatz

2010

1.043.522

1.043.522

1.043.522
-15.936
440.225

1.467.811

111.133

-1.027.180

-500.000
-34.979

-1.562.159
1.700.152

22.546
188.364
112.248
15.000

424.616
2.462.926

900.767

900.767

Ansatz

2009

900.767
-18.050
422.212

1.304.928

Ansatz

2008

-993.679

-617.000
-36.000

-1.646.679
1.741.301

23.341
193.730
120.106
13.115

393.831
2.485.424

838.745

838.745

838.745
-6.432

370.940

1.203.253

-725.171

-478.000
-42.600

-1.245.771
1.584.229

23.246
247.416
65.483
32.000

360.976
2.313.351
1.067.580

1.067.580

1.067.580

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.25

Teilplan 2572

Kultur

Bücherei

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Schließung d.Büchereizweigst. Boele43 43.001S 2.193

Reduzierung der Mietkosten der d.B.-Zweigst. Haspe u. HHlmb.43 43.002S 138.988

Abbestellung des Munziger Archivs43 43.003 1.290

Sachkosteneinsparung TP 257243 43.006 107.042

Personalkosteneinsparung  im TP 2572 Bücherei43 PK.2572 196.175

154.857

98.455

12.070
265.382
265.382

265.382

196.175

98.455

12.070
306.700
306.700

306.700

196.175

116.635

63.098
375.908
375.908

375.908

196.175

144.415

105.098
445.688
445.688

445.688

97.039

85.540

11.660
194.239
194.239

194.239

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

33.647

75.955

-530
109.072
109.072

109.072

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen) -2.695

Verringerung der Aufwendungen 111.767
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
194.239 265.382 306.700 375.908 445.688

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 109.072 194.239 265.382 306.700 375.908 445.688

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-8.353

-181.000
-7.800

-4.000

-201.153
1.540.704

7.093
743.073

949.782
3.272.473

Ansatz

2010

3.071.320

3.071.320

3.071.320
-117.845
284.414

3.237.889

31.820

-33.420

-181.000
-7.800

-4.000

-226.220
1.656.874

6.918
723.256
32.829

979.078
3.398.955
3.172.735

3.172.735

Ansatz

2009

3.172.735
-109.213
263.838

3.327.360

Ansatz

2008

-312.419

-181.700
-7.100

-4.000

-505.219
1.579.852

10.536
661.264

8.365

1.178.879
3.438.897
2.933.678

2.933.678

2.933.678
-95.741
372.395

3.210.332

-5.155

-181.000
-9.100

-4.000

-199.255
1.572.755

6.938
713.258
28.630

925.293
3.246.874
3.047.619

3.047.619

3.047.619

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.25

Teilplan 2581

Kultur

Kulturamt

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Umstrukturierung des Amtes41 41.001S 37.800

Schloss Hohenlimburg - Zuschussstreichung41 41.002S 25.000

Ernst Meister Preis41 41.003S 12.000

Kürzungen von HH-Ansätzen (Sachkosten) bei 4141 41.004 19.620

Berechnung von DL für die Durchführung des Weihnachtsmarktes41 41.006 1.000

Sachkosteneinsparung 41 bzgl. 7,5 Mio /Budget Kulturzentren41 41.007 27.452

Budgetverträge Kulturzentren ab 201241 41.008 41.250

Personalkosteneinsparung  im TP 2581 Kulturamt41 PK.2581 57.483

2.000

2.000
14.560

3.000

73.812
19.500

110.872
112.872

112.872

2.000

2.000
64.227

3.000

83.812
19.500

170.539
172.539

172.539

2.000

2.000
64.227

3.000

83.812
19.500

170.539
172.539

172.539

2.000

2.000
72.043

3.000

125.062
19.500

219.605
221.605

221.605

1.000

1.000
14.560

3.000

63.812
19.500

100.872
101.872

101.872

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

52.452
18.500
70.952
70.952

70.952

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 70.952
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
100.872

1.000
110.872

2.000
170.539

2.000
170.539

2.000
219.605

2.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 70.952 101.872 112.872 172.539 172.539 221.605

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-292.467

-27.100

-26.000

-345.567
582.008
16.506

185.419

295.326
188.268

1.303.218

Ansatz

2010

957.651

957.651

957.651
-70.613
152.342

1.039.380

35.691

-137.855

-27.300

-165.155
552.073
24.895

234.089
35.689

306.495
115.848

1.269.089
1.103.934

1.103.934

Ansatz

2009

1.103.934
-180.422
149.654

1.073.166

Ansatz

2008

-312.470

-15.500

-327.970
573.469
25.527

183.042
36.118

362.246
174.792

1.355.194
1.027.224

1.027.224

1.027.224
-193.885
126.579

959.919

-21.600

-23.900
-1.000

-26.000

-72.500
517.512
25.846

465.249
45.219

291.728
117.817

1.463.370
1.390.870

1.390.870

1.390.870
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.31

Teilplan 3110

Soziale Leistungen

Interne Dienste 55

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung  im TP 3110 Interne Dienste 5555 PK.3110 294.835

98.110

98.110
98.110

98.110

98.110

98.110
98.110

98.110

157.377

157.377
157.377

157.377

294.835

294.835
294.835

294.835

56.856

56.856
56.856

56.856

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

14.975

14.975
14.975

14.975

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 14.975
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
56.856 98.110 98.110 157.377 294.835

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 14.975 56.856 98.110 98.110 157.377 294.835

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

1.628.015
284.001

796

670.000
237.191

2.820.004

Ansatz

2010

2.820.004

2.820.004

2.820.004
-3.444.409

622.109

-2.296

1.504.503
236.943

919

585.000
150.087

2.477.452
2.477.452

2.477.452

Ansatz

2009

2.477.452
-2.815.774

338.322

Ansatz

2008

1.453.346
250.678

771

570.000
242.433

2.517.229
2.517.229

2.517.229

2.517.229
-3.672.575
1.539.821

384.475

1.506.761
255.848

1.235

670.000
226.501

2.660.345
2.660.345

2.660.345

2.660.345

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.31

Teilplan 3111

Soziale Leistungen

Grundversorgung/Leist. nach dem XII SGB

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Senkung Globale Sachkosten im SGB XII-Bereich55 55.111 15.000

Gebühr für Heimaufsicht55 55.114 40.000

Zuschusskürzung Reintegrationshilfen AWO55 55.165 10.000

Personalkosteneinsparung  im TP 3111 Grundversorgung/Leistungen nach 
SGB XII/globaler Sachaufwand

55 PK.3111 387.076

40.000

40.000
306.114

4.900

10.000
15.000

336.014
376.014

376.014

40.000

40.000
306.114

4.900

10.000
15.000

336.014
376.014

376.014

40.000

40.000
342.176

4.900

10.000
15.000

372.076
412.076

412.076

40.000

40.000
382.176

4.900

10.000
15.000

412.076
452.076

452.076

102.240

2.700

13.000
117.940
117.940

117.940

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
117.940 336.014

40.000
336.014
40.000

372.076
40.000

412.076
40.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 117.940 376.014 376.014 412.076 452.076

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-203.267
-893.000

-3.745.800

-4.842.067
3.052.820

438.218
2.181.301

26.183.267
497.542

32.354.868

Ansatz

2010

27.512.801

27.512.801

27.512.801
-976.186

2.449.151

28.985.767

1.719

-238.500
-1.000.500

-8.000
-3.832.400

-5.079.400
3.053.513

451.817
2.452.761

576
26.530.667

100.252
32.589.586
27.510.186

27.510.186

Ansatz

2009

27.510.186
-1.059.508
2.557.001

29.007.679

Ansatz

2008

-246.000
-1.188.000

-8.000
-3.822.000

-5.264.000
2.565.343

408.836
3.020.535

75
25.166.667

96.170
31.257.626
25.993.626

25.993.626

25.993.626
-1.327.708
2.502.063

27.167.982

-203.267
-913.000
-40.000

-3.930.800

-5.087.067
2.710.072

382.824
2.161.056

1.701
26.932.767

484.359
32.672.779
27.585.712

27.585.712

27.585.712
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.31

Teilplan 3112

Soziale Leistungen

Grundsicherungsleistungen nach SGB II

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkostenreduzierung 55/055 55.014 10.000

Personalkosteneinsparung  im TP 3112 Grundsicherung nach SGB II55 PK.3112 45.912

45.912

10.000
55.912
55.912

55.912

45.912

10.000
55.912
55.912

55.912

45.912

10.000
55.912
55.912

55.912

45.912

10.000
55.912
55.912

55.912

45.912

45.912
45.912

45.912

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
45.912 55.912 55.912 55.912 55.912

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 45.912 55.912 55.912 55.912 55.912

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-11.317.094
-20.000

-4.114.000

-15.451.094
4.560.681

474.131
1.047

104.000
50.691.530
55.862.637

Ansatz

2010

40.411.543

40.411.543

40.411.543
-364.484

3.636.350

43.683.409

31.247

-11.940.969
-15.000

-5.100.000

-17.055.969
4.699.546

521.384
1.101.357

61.339
150.000

48.435.118
54.968.744
37.912.775

37.912.775

Ansatz

2009

37.912.775
-312.066

4.000.319

41.601.028

Ansatz

2008

-18.585.000

-820.824

-19.405.824
4.318.820

474.571
1.100.837

226
270.000

48.682.742
54.847.197
35.441.373

35.441.373

35.441.373
-317.529

3.212.043

38.335.888

-11.813.339
-10.000

-4.104.300

-15.927.639
4.681.099

504.763
808

36.224
92.000

49.718.804
55.033.699
39.106.060

39.106.060

39.106.060
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.31

Teilplan 3113

Soziale Leistungen

Leistungen für Asylbewerber

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Leistungsgewährung für Asylbewerber55 55.167 1.305.000

Personalkosteneinsparung  im TP 3113 Leistungen für Asylbewerber55 PK.3113 160.113

-88.000

-88.000
91.613

-225.000

1.618.000

1.484.613
1.396.613

1.396.613

-88.000

-88.000
160.113

-225.000

1.618.000

1.553.113
1.465.113

1.465.113

-88.000

-88.000
160.113

-225.000

1.618.000

1.553.113
1.465.113

1.465.113

-88.000

-88.000
160.113

-225.000

1.618.000

1.553.113
1.465.113

1.465.113

-90.000

-90.000
49.200

1.416.500

1.465.700
1.375.700

1.375.700

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
1.465.700

-90.000
-225.000

1.709.613
-88.000

-225.000

1.778.113
-88.000

-225.000

1.778.113
-88.000

-225.000

1.778.113
-88.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 1.375.700 1.396.613 1.465.113 1.465.113 1.465.113

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-210.000
-36.000

-246.000
203.330
17.857

210.045

2.064.500
2.614

2.498.346

Ansatz

2010

2.252.346

2.252.346

2.252.346
-24.984
174.600

2.401.961

-300.000
-70.000

-370.000
201.266
17.128

210.058

2.060.000
2.530

2.490.982
2.120.982

2.120.982

Ansatz

2009

2.120.982
-25.520
177.481

2.272.943

Ansatz

2008

-300.000
-60.000

-360.000
235.463
17.721

47

3.370.000
3.214

3.626.446
3.266.446

3.266.446

3.266.446
-29.784
193.713

3.430.374

-212.000
-31.000

-243.000
118.309
12.920

225.026

1.872.000
1.819

2.230.074
1.987.074

1.987.074

1.987.074
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.31

Teilplan 3115

Soziale Leistungen

Soziale Einrichtungen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Objektbetreuung Asylbereich (globale Sachkosten) - Aufgabe von 
Asylbewerberunterkünften

55 55.047 76.058

Obdachlosenangelegenheiten55 55.078 139.000

Personalkosteneinsparung  im TP 3115 Soziale Einrichtungen55 PK.3115 14.422

14.422

36.800

178.258
229.480
229.480

229.480

14.422

36.800

178.258
229.480
229.480

229.480

14.422

36.800

178.258
229.480
229.480

229.480

14.422

36.800

178.258
229.480
229.480

229.480

12.127

39.500

150.258
201.885
201.885

201.885

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
201.885 229.480 229.480 229.480 229.480

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 201.885 229.480 229.480 229.480 229.480

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-107.600

-322.000

-3.500

-433.100
685.626
14.260

786.519

505.698
2.032.153

Ansatz

2010

1.599.053

1.599.053

1.599.053
-138.887
386.941

1.847.107

40.050

-156.600

-318.000

-14.400

-489.000
570.289
13.440

734.053
53.213

608.428
1.979.424
1.490.424

1.490.424

Ansatz

2009

1.490.424
-264.777
337.667

1.563.314

Ansatz

2008

-166.600

-299.600

-1.000

-467.200
414.327

921.577
55.509

523.835
1.915.248
1.448.048

1.448.048

1.448.048
-170.824
422.284

1.699.508

-111.500

-323.000

-1.000

-435.500
521.370
14.251

692.959
41.468

474.583
1.744.631
1.309.131

1.309.131

1.309.131
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.31

Teilplan 3131

Soziale Leistungen

Förd. v. and.Trägern d. Wohlfahrtspflege

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Schuldnerberatung55 55.050 57.396

57.396

57.396
57.396

57.396

57.396

57.396
57.396

57.396

57.396

57.396
57.396

57.396

57.396

57.396
57.396

57.396

12.900

12.900
12.900

12.900

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
12.900 57.396 57.396 57.396 57.396

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 12.900 57.396 57.396 57.396 57.396

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-15.000

-15.000

8.174.160

8.174.160

Ansatz

2010

8.159.160

8.159.160

8.159.160

549.389

8.708.549

-27.000

-27.000

7.295.164

7.295.164
7.268.164

7.268.164

Ansatz

2009

7.268.164

536.239

7.804.403

Ansatz

2008

-35.700

-35.700

7.482.787

7.482.787
7.447.087

7.447.087

7.447.087

387.623

7.834.710

-14.500

-14.500

8.127.562

8.127.562
8.113.062

8.113.062

8.113.062
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.31

Teilplan 3141

Soziale Leistungen

Unterhaltsvorschussleistungen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Steigerung der Heranziehungsquote beim Unterhaltsvorschuss (UVG)55 55.110 59.300

110.000

110.000

-50.700
-50.700
59.300

59.300

110.000

110.000

-50.700
-50.700
59.300

59.300

110.000

110.000

-50.700
-50.700
59.300

59.300

110.000

110.000

-50.700
-50.700
59.300

59.300

60.000

60.000

-28.000
-28.000
32.000

32.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge

-28.000

60.000

-50.700

110.000

-50.700

110.000

-50.700

110.000

-50.700

110.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 32.000 59.300 59.300 59.300 59.300

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-350.000

-1.353.000

-1.703.000

164.000

2.900.000
1.500

3.065.500

Ansatz

2010

1.362.500

1.362.500

1.362.500

713.436

2.075.936

-290.000

-1.334.000

-1.624.000

136.000

2.900.000
1.500

3.037.500
1.413.500

1.413.500

Ansatz

2009

1.413.500

695.470

2.108.970

Ansatz

2008

-290.000

-1.334.000

-1.624.000

136.000

2.900.000
1.500

3.037.500
1.413.500

1.413.500

1.413.500

604.645

2.018.145

-400.000

-1.353.300

-1.753.300

186.700

2.900.000
1.500

3.088.200
1.334.900

1.334.900

1.334.900

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.31

Teilplan 3151

Soziale Leistungen

Sonstige soziale Leistungen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung  im TP 3151 Sonst. soziale  Leistungen55 PK.3151 92.858

32.858

32.858
32.858

32.858

92.858

92.858
92.858

92.858

92.858

92.858
92.858

92.858

92.858

92.858
92.858

92.858

32.858

32.858
32.858

32.858

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
32.858 32.858 92.858 92.858 92.858

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 32.858 32.858 92.858 92.858 92.858

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-60.020

-6.000
-5.000

-71.020
1.666.092

276.448
53.410

22.634
2.018.584

Ansatz

2010

1.947.564

1.947.564

1.947.564
-502.631
746.468

2.191.401

-60.020

-6.000

-66.020
1.667.197

278.197
52.020

20.158
2.017.572
1.951.552

1.951.552

Ansatz

2009

1.951.552
-494.960
672.084

2.128.677

Ansatz

2008

-60.020

-6.000
-3.000

-69.020
1.613.321

276.144
104.735

19.699
2.013.899
1.944.879

1.944.879

1.944.879
-467.579
662.666

2.139.967

-60.020

-6.000
-5.000

-71.020
1.735.921

285.040
45.322

22.853
2.089.136
2.018.116

2.018.116

2.018.116

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.36

Teilplan 3620

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Jugendarbeit

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Offene Kinder- und Jugendarbeit (Kinder- und Jugendförderplan, hier 
Teilplan 3620)

55 55.150b -305.603

Personalkosteneinsparung  im TP 3620 Jugendarbeit55 PK.3620 101.251

-29.483

-102.000
5.900

-125.583
53.751

94.110

-231.947
2.000

-82.086
-207.669

-207.669

-29.483

-102.000
5.900

-125.583
88.751

94.110

-263.630
2.000

-78.769
-204.352

-204.352

-29.483

-102.000
5.900

-125.583
88.751

94.110

-263.630
2.000

-78.769
-204.352

-204.352

-29.483

-102.000
5.900

-125.583
88.751

94.110

-263.630
2.000

-78.769
-204.352

-204.352

290.117

-77.000
-3.500

209.617
9.740

88.670

-224.273
800

-125.063
84.554

84.554

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge

-224.273

99.210
-80.500

290.117

-244.447

162.361
-131.483

5.900

-276.130

197.361
-131.483

5.900

-276.130

197.361
-131.483

5.900

-276.130

197.361
-131.483

5.900

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 84.554 -207.669 -204.352 -204.352 -204.352

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-804.793

-45.000
-600

-850.393
665.521
45.352

113.757

1.927.567
259.009

3.013.958

Ansatz

2010

2.163.565

2.163.565

2.163.565
-720.919

1.394.207

2.836.853

2.752

-603.976

-72.500
-600

-677.076
595.776
41.573

137.099
1.752

1.776.594
88.055

2.640.850
1.963.774

1.963.774

Ansatz

2009

1.963.774
-159.782

1.177.856

2.981.848

Ansatz

2008

-559.676

-122.000
-4.100

-685.776
628.545
47.888

202.192
152

1.703.294
49.881

2.631.952
1.946.176

1.946.176

1.946.176

1.060.309

3.006.485

-708.790

-20.000
-10.000

-738.790
806.717
27.372

165.789
1.751

1.953.241
254.640

3.209.510
2.470.720

2.470.720

2.470.720

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.36

Teilplan 3630

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Sonst.Leist.z.Förd.jung.Mensch./Familien

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Hilfen zur Erziehung (nur Transferleistungen)55 55.161 150.000

Personalkosteneinsparung  im TP 3630 Sonst.Leist.Förd.junger Menschen55 PK.3630 290.069

131.006

50.000

181.006
181.006

181.006

160.131

50.000

210.131
210.131

210.131

235.934

150.000

385.934
385.934

385.934

290.069

150.000

440.069
440.069

440.069

91.006

50.000

141.006
141.006

141.006

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
141.006 181.006 210.131 385.934 440.069

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 141.006 181.006 210.131 385.934 440.069

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-890.100

-748.000

-1.638.100
3.815.108

221.799
1.168.731

20.296.580
365.682

25.867.900

Ansatz

2010

24.229.800

24.229.800

24.229.800
-635.245

2.044.209

25.638.764

-767.100

-383.500

-1.150.600
3.435.923

178.689
928.147

322
16.520.500

59.676
21.123.256
19.972.656

19.972.656

Ansatz

2009

19.972.656
-8.616

2.430.257

22.394.297

Ansatz

2008

-10.000
-778.000

-403.000

-1.191.000
3.396.947

210.020
1.703.979

14.909.600
49.780

20.270.326
19.079.326

19.079.326

19.079.326
-10.484

2.216.451

21.285.293

-882.200

-748.000

-1.630.200
4.015.248

239.346
1.164.089

20.732.080
357.727

26.508.489
24.878.289

24.878.289

24.878.289

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.36

Teilplan 3650

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Tageseinrichtungen für Kinder

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Elternbeiträge 55/455 55.100 800.000

Abbau von Kita-Plätze 3-6 Jährige55 55.173 51.002

Personalkosteneinsparung  im TP 3650 Tageseinrichtungen für Kinder55 PK.3650 1.000.000

350.000

350.000
424.077

15.898

439.975
789.975

789.975

800.000

800.000
424.077

19.253

443.330
1.243.330

1.243.330

800.000

800.000
624.077

29.291

653.368
1.453.368

1.453.368

-26.466

800.000

773.534
1.000.000

51.002
26.466

1.077.468
1.851.002

1.851.002

200.000

200.000
239.310

-18.187

221.123
421.123

421.123

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

185.000

185.000

185.000

185.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge 185.000

-18.187

239.310
200.000

439.975
350.000

443.330
800.000

653.368
800.000

1.077.468
-26.466

800.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 185.000 421.123 789.975 1.243.330 1.453.368 1.851.002

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-12.131.857

-4.100.000
-198.410

-16.430.267
10.049.676

63.004
2.164.868

22.011.750
660.905

35.695.821

Ansatz

2010

19.265.554

19.265.554

19.265.554
-514.698

3.123.619

21.874.475

745.618

-10.049.797

-4.085.000
-198.060
-40.000

-14.372.857
9.914.554

59.915
2.170.683

763.597
20.995.000
1.139.022

35.042.771
20.669.914

20.669.914

Ansatz

2009

20.669.914
-552.114

3.456.059

23.573.858

Ansatz

2008

-10.959.417

-3.900.000
-198.460
-40.000

-15.097.877
9.072.122

59.993
2.066.675

767.280
20.196.000

999.571
33.161.641
18.063.764

18.063.764

18.063.764
-508.268

2.888.069

20.443.566

-13.288.759

-4.250.000
-198.480

-17.737.239
10.126.611

46.480
2.736.477

761.410
22.401.744

709.922
36.782.643
19.045.404

19.045.404

19.045.404

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.36

Teilplan 3660

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Einrichtungen der Jugendarbeit

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Schließung von Spielplätzen55 55.149

Offene Kinder- und Jugendarbeit (u.a. Kinder- und Jugendförderplan, hier 
Teilplan 3660)

55 55.150 157.865

Personalkosteneinsp. TP 3660 Einrichtungen d. Jugendarbeit55 PK.3660 290.715

349.439

56.813

406.252
406.252

406.252

349.439

67.615

417.054
417.054

417.054

349.439

99.141

448.580
448.580

448.580

349.439

99.141

448.580
448.580

448.580

62.467

28.436

90.903
90.903

90.903

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
90.903 406.252 417.054 448.580 448.580

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 90.903 406.252 417.054 448.580 448.580

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-609.562

-13.300
-72.200

-695.062
1.435.085

869.990

50.461
2.721.323

Ansatz

2010

2.026.261

2.026.261

2.026.261
-700.297
602.446

1.928.410

365.786

-394.491

-23.000
-90.000

-507.491
1.506.453

646.670
397.147

62.442
2.612.712
2.105.221

2.105.221

Ansatz

2009

2.105.221
-801.935
293.598

1.596.884

Ansatz

2008

-416.700

-29.000
-124.000
-10.787

-580.487
1.485.254

735.466
385.200

69.130
2.675.049
2.094.562

2.094.562

2.094.562
-832.661
276.218

1.538.119

-269.990

-15.500
-72.500

-357.990
1.074.330

667.887
359.731

42.610
2.144.558
1.786.568

1.786.568

1.786.568

Ansatz 2011

D2

8 Aktivierte Eigenleistung

Haushaltssicherungskonzept

Seite 111 von 233



Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.36

Teilplan 3670

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Sonstige Einrichtungen f. j. Men./Fam.

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung  im TP 3670 Sonst. Einr. f. J. Menschen / 
Familien

55 PK.3670 220.348

81.444

81.444
81.444

81.444

155.348

155.348
155.348

155.348

220.348

220.348
220.348

220.348

220.348

220.348
220.348

220.348

41.444

41.444
41.444

41.444

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
41.444 81.444 155.348 220.348 220.348

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 41.444 81.444 155.348 220.348 220.348

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-338.321

-3.000

-341.321
1.465.377

79.311
68.221

105.627
1.728.971

Ansatz

2010

1.387.650

1.387.650

1.387.650
-124.884
682.225

1.944.991

10.435

-338.421

-3.000

-341.421
1.428.490

73.949
70.251
10.435

709.844
2.292.969
1.951.548

1.951.548

Ansatz

2009

1.951.548
-427.987
362.124

1.885.685

Ansatz

2008

-264.405

-3.000

-267.405
1.504.309

72.992
78.481
10.233

620.004
2.286.019
2.018.614

2.018.614

2.018.614
-429.875
366.438

1.955.177

-338.300

-9.800

-348.100
1.394.703

55.747
67.467
10.435

103.356
1.631.709
1.283.609

1.283.609

1.283.609
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.41

Teilplan 4111

Gesundheitsdienste

Gemeindenahe Therapie

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personal- und Sachkosteneinsparung  im TP 4111 Gemeindenahe Therapie55 PK.4111 38.764

-607.000
281.915

-325.085
294.849

69.000

363.849
38.764

38.764

-607.000
281.915

-325.085
294.849

69.000

363.849
38.764

38.764

-607.000
281.915

-325.085
294.849

69.000

363.849
38.764

38.764

-607.000
281.915

-325.085
294.849

69.000

363.849
38.764

38.764

133.330

133.330
133.330

133.330

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
133.330 363.849

-607.000

281.915
363.849

-607.000

281.915
363.849

-607.000

281.915
363.849

-607.000

281.915

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 133.330 38.764 38.764 38.764 38.764

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-577.000
-3.000

-580.000
527.241

116.528

22.299
694.723

Ansatz

2010

114.723

114.723

114.723
-1.675

137.264

250.312

28.656

-600.000
-1.000

-601.000
555.930

123.752
30.778

34.997
745.457
144.457

144.457

Ansatz

2009

144.457
-2.805
86.009

227.661

Ansatz

2008

-600.000
-1.600
-4.916

-606.516
459.940

137.532
28.968

29.964
656.405

49.889

49.889

49.889

119.014

168.902

-98

-422.735

-422.833
365.140

56.875
26.402

10.317
458.733

35.900

35.900

35.900

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.41

Teilplan 4120

Gesundheitsdienste

Chemische Untersuchungen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Vertragsänderung/Preisanpassung (Kreis Olpe / Siegen-Wittgenstein)54 54.001 4.000

Personalkosteneinsparung  im TP 4120 Chemische Untersuchungen54 PK.4120 50.901

4.000

-67.227

-63.227
84.033

84.033
20.806

20.806

4.000

-138.438

-134.438
173.047

173.047
38.609

38.609

4.000

-178.515

-174.515
223.143

223.143
48.628

48.628

4.000

-203.602

-199.602
254.503

254.503
54.901

54.901

4.000

-41.571

-37.571
51.963

51.963
14.392

14.392

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

-41.571

-41.571
51.963

51.963
10.392

10.392

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 51.963
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen) -41.571

Steigerung der Erträge
51.963

-41.571

4.000
84.033

-67.227

4.000
173.047

-138.438

4.000
223.143

-178.515

4.000
254.503

-203.602

4.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 10.392 14.392 20.806 38.609 48.628 54.901

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-10.000

-508.800
-17.820

-1.494.725

-2.031.345
1.603.302

157.029
329.451

82.547
2.384.863

Ansatz

2010

353.518

353.518

353.518
-132.697
301.311

522.132

212.534

-12.500

-469.129
-20.320

-1.494.725

-1.996.674
1.561.875

156.831
325.624
206.843

89.687
2.340.861

344.187

344.187

Ansatz

2009

344.187
-126.679
280.166

497.675

Ansatz

2008

-16.100

-29.760
-2.015.224

-2.061.084
1.603.807

181.891
360.330
200.086

164.186
2.510.301

449.217

449.217

449.217
-2.974

227.835

674.077

-165.025

-507.300
-20.200

-1.314.725

-2.007.250
1.505.628

149.068
316.018
211.122

80.431
2.262.267

255.017

255.017

255.017
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.41

Teilplan 4121

Gesundheitsdienste

Pharmazeutisch-technische Lehranstalt

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkosten-Einsparung TP 4121 Amt 5353 53.003 600

Personalkosteneinsparung  im TP 4121 Pharm.-techn.Lehranstalt53 PK.4121 136.041

600

600
600

600

600

600
600

600

136.041

600

136.641
136.641

136.641

136.041

600

136.641
136.641

136.641

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
600 600 136.641 136.641

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 600 600 136.641 136.641

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-31.056

-165.000

-196.056
69.988

119.198

17.752
208.585

Ansatz

2010

12.529

12.529

12.529
-4.620
18.582

26.492

1.648

-71.056

-165.000

-236.056
196.012

7.612
1.989

19.831
225.444
-10.612

-10.612

Ansatz

2009

-10.612
-4.875
36.157

20.671

Ansatz

2008

-71.056

-165.000

-236.056
195.101

2.047
491

21.439
219.078
-16.978

-16.978

-16.978
-491

29.851

12.381

-27.056

-165.000

-192.056
67.633

113.828
1.704

17.721
200.886

8.830

8.830

8.830

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.41

Teilplan 4140

Gesundheitsdienste

Gesundheitswesen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Zuschussreduzierung Trägerverein NOVA53 53.001 3.000

Zuschussneuregelung Suchthilfe53 53.001S 26.000

Sachkosten-Einsparung TP 4140 Amt 5353 53.004 5.700

Personalkosteneinsparung  im TP 4140 Gesundheitsschutz und -pflege53 PK.4140 113.759

55.950

5.700

3.000

64.650
64.650

64.650

105.429

5.700

3.000

114.129
114.129

114.129

113.759

5.700

29.000

148.459
148.459

148.459

113.759

5.700

29.000

148.459
148.459

148.459

34.540

3.000

37.540
37.540

37.540

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
37.540 64.650 114.129 148.459 148.459

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 37.540 64.650 114.129 148.459 148.459

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-105.233

-149.000

-30.700
-2.500

-287.433
2.263.963

132.775
47.824

373.081
215.848

3.038.445

Ansatz

2010

2.751.012

2.751.012

2.751.012
-122.174
754.908

3.383.746

4.955

-105.233

-136.500

-11.700
-2.500

-255.933
2.290.435

143.483
42.284
5.788

376.161
198.725

3.056.876
2.800.944

2.800.944

Ansatz

2009

2.800.944
-95.242
751.533

3.457.235

Ansatz

2008

-107.733

-152.000

-90.000

-349.733
2.181.142

135.601
40.454
2.416

361.883
214.646

2.936.141
2.586.408

2.586.408

2.586.408
-4

858.636

3.445.040

-105.233

-146.500

-30.646
-2.500

-284.879
2.191.378

146.401
46.276
4.463

393.081
222.409

3.004.008
2.719.129

2.719.129

2.719.129
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.42

Teilplan 4210

Sportförderung

Allg. Verwaltung u. Förderung des Sports

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Projekte überregionale Sportveranstaltungen52 52.001 7.000

Sportehrentag und Sonstiges52 52.002 2.400

Personalkosteneinsparung  im TP 4210 Allg. Verwaltung u. Förderung des 
Sports

52 PK.4210 51.530

12.000

7.000
2.400

21.400
21.400

21.400

12.000

7.000
2.400

21.400
21.400

21.400

12.000

7.000
2.400

21.400
21.400

21.400

51.530

7.000
2.400

60.930
60.930

60.930

7.000
2.400
9.400
9.400

9.400

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
9.400 21.400 21.400 21.400 60.930

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 9.400 21.400 21.400 21.400 60.930

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-5.512

-6.500
-2.500

-14.512
282.572
30.336

1.268

181.400
353.335
849.065

Ansatz

2010

834.553

834.553

834.553
-122.200
546.896

1.259.249

154

-29.012

-12.000
-200

-41.212
284.055
29.876
10.187

154
201.400
344.104
869.776
828.564

828.564

Ansatz

2009

828.564
-121.280
508.698

1.215.981

Ansatz

2008

-79.539

-13.500
-1.400

-94.439
210.071
17.572
12.947

187.955
296.810
725.356
630.917

630.917

630.917
-90.930
376.471

916.458

-5.512

-6.000
-1.500

-13.012
273.624
30.258

652
110

181.400
352.740
838.784
825.772

825.772

825.772
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.42

Teilplan 4240

Sportförderung

Sportstätten und Bäder

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Reduzierung Objektbetreuerkosten - Spielbetrieb52 52.001S 76.000

Reduzierung der Objektbetreuung52 52.004 365.750

Betriebskosteneinsparung auf Sportplätzen52 52.005 65.000

Übertragung von Sportplätzen in die Verantwortung der Vereine52 52.006 80.000

308.750

308.750
308.750

308.750

380.250

380.250
380.250

380.250

486.750

486.750
486.750

486.750

586.750

586.750
586.750

586.750

76.000

76.000
76.000

76.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

76.000

76.000
76.000

76.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 76.000
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
76.000 308.750 380.250 486.750 586.750

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 76.000 76.000 308.750 380.250 486.750 586.750

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-2.295.741

-2.500
-75.885
-7.200

-2.381.326
91.675

6.455.739

27.500
33.053

8.939.768

Ansatz

2010

6.558.442

6.558.442

6.558.442
-431.070
152.274

6.279.646

2.331.801

-259.796

-82.379
-6.000

-348.175
92.517

4.250.996
2.337.521

27.500
32.444

6.740.979
6.392.804

6.392.804

Ansatz

2009

6.392.804
-418.624
150.860

6.125.039

Ansatz

2008

-259.812

-73.379
-3.000

-336.191
85.389

4.633.919
2.329.867

32.685
34.287

7.116.147
6.779.956

6.779.956

6.779.956
-202.313
120.958

6.698.601

-458.285

-2.500
-74.467
-7.200

-542.452
93.693

4.307.661
2.462.406

27.500
33.064

6.924.324
6.381.872

6.381.872

6.381.872
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.51

Teilplan 5110

Räumliche Planung und Entwicklung

Räuml. Planungs-/Entwicklungsmaßnahmen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

pauschale Sachkostenreduzierung  - FB 23 TP 511023 23.015 1.000

pauschale Sachkostenreduzierung FB 61 TP 5110, 5112,5470,551161 61.004 374.444

Gebühren61 61.007 7.500

Personalkosteneinsparung  im TP 5110 Räuml. Planungs-
/Entwicklungsmaßnahmen

23 PK.5110 104.507

Personalkostenreduzierung in den Fachbereichen 61 und 6361 PK61/63 574.635

78.720

-6.500

72.220
128.427

-88.235

3.525
286.100
329.817
402.037

402.037

110.600

-6.070

104.530
131.168

-325.390

225.000
323.100
353.878
458.408

458.408

-498.014

-5.642

-503.656
266.151

296.070

225.000
330.344

1.117.565
613.909

613.909

-537.182

7.500

-12.705

-542.387
715.342

336.700

225.000
327.431

1.604.473
1.062.086

1.062.086

-251.492

-5.000

-256.492
105.306

256.975

3.525
285.000
650.806
394.314

394.314

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

-49.735

-3.000

-52.735
12.422

72.245

3.525
160.000
248.192
195.457

195.457

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen) -13.728

Verringerung der Aufwendungen 261.920
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen) -52.735

Steigerung der Erträge
650.806

-256.492
-100.515

430.332
-14.000

86.220

-334.929

688.807
-13.570

118.100
1.117.565
-511.156

7.500
1.604.473
-549.887

7.500

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 195.457 394.314 402.037 458.408 613.909 1.062.086

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-59.000

-23.000

-25.000

-107.000
2.999.964

312.811
525.599

667.443
4.505.923

Ansatz

2010

4.398.923

4.398.923

4.398.923
-658.583
989.605

4.729.946

106

-44.000

-25.000

-35.000

-104.000
3.179.745

325.737
5.775

106

748.915
4.260.278
4.156.278

4.156.278

Ansatz

2009

4.156.278
-671.346
937.117

4.422.049

Ansatz

2008

-75.300

-28.000

-69.000

-172.300
3.193.225

359.801
31.005
1.000

952.880
4.537.912
4.365.612

4.365.612

4.365.612
-814.604

1.194.395

4.745.403

-40.000

-21.500

-25.000

-86.500
2.880.041

282.993
5.940

106

646.307
3.815.386
3.728.886

3.728.886

3.728.886

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.51

Teilplan 5111

Räumliche Planung und Entwicklung

Geoinformationen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Liegenschaftvermessungen für Umlegungsverfahren62 62.002 25.000

Verzicht auf ein Vermessungsfahrzeug62 62.003 5.174

pauschale Sachkostenreduzierung um 20 % - FB 62 TP 511162 62.004 12.488

Personalkosteneinsparung  im TP 5111 Geoinformationen62 PK.5111 549.503

16.000

16.000
322.255

4.388
3.269

10.005
339.917
355.917

355.917

25.000

25.000
461.927

4.388
3.269

10.005
479.589
504.589

504.589

25.000

25.000
587.561

4.388
3.269

10.005
605.223
630.223

630.223

25.000

25.000
549.503

4.388
3.269

10.005
567.165
592.165

592.165

193.720

1.500
3.269

10.405
208.894
208.894

208.894

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

131.138

10.000
141.138
141.138

141.138

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 141.138
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
208.894 339.917

16.000
479.589
25.000

605.223
25.000

567.165
25.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 141.138 208.894 355.917 504.589 630.223 592.165

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-60.000

-218.000

-53.000

-331.000
3.777.098

275.782
141.797

950.597
5.171.475

Ansatz

2010

4.840.475

4.840.475

4.840.475

1.163.195

6.003.670

26.201

-264.000

-50.000

-314.000
3.973.360

246.284
100.590
26.701

1.009.902
5.356.838
5.042.838

5.042.838

Ansatz

2009

5.042.838

1.110.390

6.153.228

Ansatz

2008

-296.000

-77.500

-373.500
3.517.241

256.439
108.547
18.877

1.116.727
5.017.830
4.644.330

-20

-20
4.644.310

4.644.310

1.215.166

5.859.476

-211.000

-40.000

-251.000
3.889.996

269.348
73.917
26.764

812.403
5.072.428
4.821.428

4.821.428

4.821.428

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.51

Teilplan 5113

Räumliche Planung und Entwicklung

Projekte Soziale Stadt

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Offene Kinder- und Jugendarbeit (Kinder- und Jugendförderplan, hier 
Teilplan 5113)

55 55.150a -87.000

Personalkosteneinsparung  im TP 5113 Projekt Soziale Stadt55 PK.5113 150.204

-48.000

-48.000
150.204

150.204
102.204

102.204

-87.000

-87.000
150.204

150.204
63.204

63.204

-87.000

-87.000
150.204

150.204
63.204

63.204

-87.000

-87.000
150.204

150.204
63.204

63.204

-25.000

-25.000
150.204

150.204
125.204

125.204

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
150.204
-25.000

150.204
-48.000

150.204
-87.000

150.204
-87.000

150.204
-87.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 125.204 102.204 63.204 63.204 63.204

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-149.600

-149.600

212.680

212.680

Ansatz

2010

63.080

63.080

63.080

86.338

149.418

-518.449

-518.449

474.592

474.592
-43.857

-43.857

Ansatz

2009

-43.857

31.897

-11.960

Ansatz

2008

-511.200

-511.200
154.009

22.375

481.880
60.866

719.130
207.930

207.930

207.930

49.621

257.551

-46.000

-46.000

-46.000

-46.000

-46.000

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.52

Teilplan 5210

Bauen und Wohnen

Bau- und Grundstücksordnung

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Reduzierung der Sprechzeiten im Bauordnungsamt63 63.001 4.500

pauschale Sachkostenreduzierung um 20% - FB 6363 63.004 6.500

4.500

4.500

-8.000

-1.500
-9.500
-5.000

-5.000

4.500

4.500

-8.000

-1.500
-9.500
-5.000

-5.000

4.500

4.500

-8.000

-1.500
-9.500
-5.000

-5.000

4.500

4.500

6.000

500
6.500

11.000

11.000

4.500

4.500

4.500

4.500

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge 4.500

-9.500

4.500

-9.500

4.500

-9.500

4.500
6.500
4.500

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 4.500 -5.000 -5.000 -5.000 11.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-913.500

-55.000
-35.000

-1.003.500
1.316.073

147.023
81.096

191.142
1.740.894

Ansatz

2010

737.394

737.394

737.394
-60.102
431.716

1.109.008

5.561

-913.000

-55.000
-35.000

-1.003.000
1.389.323

145.402
81.083
5.562

195.620
1.816.989

813.989

813.989

Ansatz

2009

813.989
-50.579
397.949

1.161.359

Ansatz

2008

-1.015.000

-55.000
-22.000

-1.092.000
1.265.561

158.915
71.633
5.561

168.686
1.670.355

578.355

578.355

578.355
-33.083
427.324

972.597

-920.000

-55.000
-35.000

-1.010.000
1.441.322

146.504
79.335
3.687

205.004
1.875.851

865.851

865.851

865.851

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.52

Teilplan 5220

Bauen und Wohnen

Wohnungswesen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung  im TP 5220 Wohnungswesen23 PK.5220 179.393

77.954

77.954
77.954

77.954

120.674

120.674
120.674

120.674

150.034

150.034
150.034

150.034

179.393

179.393
179.393

179.393

47.143

47.143
47.143

47.143

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

26.984

26.984
26.984

26.984

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 26.984
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
47.143 77.954 120.674 150.034 179.393

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 26.984 47.143 77.954 120.674 150.034 179.393

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-63.500

-14.000

-77.500
1.025.392

78.850
8.250

94.732
1.207.257

Ansatz

2010

1.129.757
-6.000

-6.000
1.123.757

1.123.757
-14.278
302.262

1.411.742

33

-63.500

-14.000

-77.500
1.025.662

65.281
332
33

93.722
1.185.030
1.107.530

-6.700

-6.700
1.100.830

Ansatz

2009

1.100.830
-10.675
271.771

1.361.926

Ansatz

2008

-54.000

-15.000

-69.000
884.236
76.756

182

24.843
88.383

1.074.400
1.005.400

-7.200

-7.200
998.200

998.200

354.280

1.352.480

-49.000

-16.500

-65.500
922.467
77.358
8.183

33

90.780
1.098.821
1.033.321

-5.000

-5.000
1.028.321

1.028.321

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.53

Teilplan 5371

Ver- und Entsorgung

Kompostierungsanlage

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung  im TP 5371 Kompostierungsanlage (s. a. 
AÖR.001)

67 PK.5371 1.726

1.726

1.726
1.726

1.726

1.726

1.726
1.726

1.726

1.726

1.726
1.726

1.726

1.726

1.726
1.726

1.726

1.726

1.726
1.726

1.726

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

1.726

1.726
1.726

1.726

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 1.726
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
1.726 1.726 1.726 1.726 1.726

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 1.726 1.726 1.726 1.726 1.726 1.726

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-410.000
-7.000

-417.000
55.363

112.165

6.366
195.143

Ansatz

2010

-221.857

-221.857

-221.857

99.387

-122.470

21.249

-10.000
-412.200

-422.200
99.649

120.846
21.937

5.732
248.163
-174.037

-174.037

Ansatz

2009

-174.037

107.746

-66.290

Ansatz

2008

-415.200

-415.200
91.261

144.935
20.624

2.681
259.501
-155.699

-155.699

-155.699

92.742

-62.957

-410.000
-8.000

-418.000
56.606

123.392
20.625

6.309
206.932
-211.068

-211.068

-211.068

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.53

Teilplan 5372

Ver- und Entsorgung

Abfallwirtschaft und Bodenschutz

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Erhöhung der Verwarngeld-Sätze69 69.004 2.000

Kürzung des Ansatzes  für Gutachten bei Altlastenflächen 
(Sachkostenreduzierung)

69 69.008 80.000

Personalkosteneinsparung  im TP 5372 Abfallwirtschaft und Bodenschutz69 PK.5372 111.934

-4.000

-4.000
36.083

80.000
116.083
112.083

112.083

2.000

2.000
36.083

80.000
116.083
118.083

118.083

2.000

2.000
36.083

80.000
116.083
118.083

118.083

2.000

2.000
111.934

80.000
191.934
193.934

193.934

-4.000

-4.000

80.000
80.000
76.000

76.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

50.000
50.000
50.000

50.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 50.000
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
80.000
-4.000

116.083
-4.000

116.083
2.000

116.083
2.000

191.934
2.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 50.000 76.000 112.083 118.083 118.083 193.934

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-80.000

-17.000

-6.000
-35.500

-138.500
309.840
18.837

1.557

121.058
451.915

Ansatz

2010

313.415

313.415

313.415
-20.667
298.632

591.381

623

-40.000

-14.500

-8.000
-40.000

-102.500
327.050
17.677
4.667

623
6.100

153.599
509.717
407.217

407.217

Ansatz

2009

407.217
-87.750
246.995

566.462

Ansatz

2008

-80.000

-3.500

-10.000
-45.000

-138.500
295.888
17.917
15.397

537
6.100

195.514
531.353
392.853

392.853

392.853
-81.572
249.336

560.616

-80.000

-17.000

-6.000
-35.500

-138.500
277.022
16.490
1.843

86

120.972
416.414
277.914

277.914

277.914

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.53

Teilplan 5380

Ver- und Entsorgung

Abwasserbeseitigung

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Wegfall Zuschuss f. Toilettenanlagen23 23.007S 262.733

Einführung einer GewässerausbaugebührFBOB OBBC.003 500.000

Gewässerunterhaltungsgebühr erhebenFBOB OBBC.008S 205.000

1.200

1.200

262.733

262.733
263.933

263.933

705.000

705.000

262.733

262.733
967.733

967.733

705.000

705.000

262.733

262.733
967.733

967.733

705.000

705.000

262.733

262.733
967.733

967.733

1.200

1.200

262.733

262.733
263.933

263.933

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

1.000

1.000

171.733

171.733
172.733

172.733

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 171.733
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge 1.000
262.733

1.200
262.733

1.200
262.733
705.000

262.733
705.000

262.733
705.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 172.733 263.933 263.933 967.733 967.733 967.733

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-396

-12.065.200

-50.950

-12.116.546

12.078.200

45.348
12.124.702

Ansatz

2010

8.156
-850.000

-850.000
-841.844

-841.844
-13.858
294.479

-561.223

1.154

-11.364.900

-309.207

-11.674.107

11.456.000

40.807
11.496.807

-177.300
-800.000

-800.000
-977.300

Ansatz

2009

-977.300

375.552

-601.748

Ansatz

2008

-396

-10.680.500

-10.680.896

10.956.474
1.154

3.000
10.960.628

279.732
-800.000

-800.000
-520.268

-520.268
-13.399
234.413

-299.254

-1.154

-12.065.200

-307.491

-12.373.845

12.078.405
1.154

44.251
12.123.810

-250.035
-850.000

-850.000
-1.100.035

-1.100.035

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.54

Teilplan 5410

Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

Gemeindestraßen (GS)

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Aufgabe der Elektronik-Versicherung für die Geschwindigkeitsmessanlagen30 30.001A 16.600

Abschaltung Hochmasten Autobahnzubringer A46 / innenbeleuchtete 
Großwegweiser (s. a. AÖR.001)

66 66.001 2.312

Stromkosten öffentl. Beleuchtung und LSA (s. a. AÖR.001)66 66.002 -114.000

Pauschale Sachkostenreduzierung um 20% - FB 66 (s. a. AÖR.001)66 66.006

Aktivierbare Eigenleistungen bei investiven Baumaßnahmen (s. a. 
AÖR.001)

66 66.007 895.816

Einsparung von Unterhaltungsmitteln durch Straßenerneuerungsprogramm 
(s. a. AÖR.001)

67 67.003

pauschale Sachkostenreduzierung um 20 % - FB 67 alle TP (s. a. AÖR.001)67 67.007

Personalkosteneinsparung  im TP 5410 Gemeindestraßen (GS) (s. a. 
AÖR.001)

66 PK.5410 156.407

895.816
156.407

2.312

16.600
61.319

957.135

957.135

895.816
156.407

2.312

16.600
61.319

957.135

957.135

895.816
156.407

2.312

16.600
61.319

957.135

957.135

895.816
156.407

2.312

16.600
61.319

957.135

957.135

156.407

-111.688

44.719
44.719

44.719

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

60.402

-138.000

-77.598
-77.598

-77.598

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen) -138.000

Verringerung der Aufwendungen 60.402
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge

-114.000

158.719

-114.000

175.319
895.816

-114.000

175.319
895.816

-114.000

175.319
895.816

-114.000

175.319
895.816

Konsolidierungsbeitrag insgesamt -77.598 44.719 957.135 957.135 957.135 957.135

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-2.631.414

-372.000
-71.290
-5.400

-143.500

-3.223.604
4.790.700

381.128
14.654.618

418.041
31.765.076

Ansatz

2010

28.541.472

28.541.472

28.541.472
-1.954.022
1.182.176

27.769.625

11.520.588

-2.634.294

-962.729
-72.000
-5.000

-196.500

-3.870.523
5.211.380

363.216
13.644.081
11.587.863

416.029
31.222.568
27.352.045

27.352.045

Ansatz

2009

27.352.045
-2.763.717
1.213.516

25.801.844

Ansatz

2008

-2.652.751

-881.602
-72.000

-484.125
-169.500

-4.259.978
4.877.655

395.222
14.448.163
11.646.188

366.772
31.734.000
27.474.022

27.474.022

27.474.022
-2.490.436
1.405.237

26.388.824

-2.265.256

-3.142.861
-69.100
-1.400

-143.067

-6.517.500
5.059.575

409.817
13.514.694
18.320.375

413.146
37.717.606
31.200.106

31.200.106

31.200.106

Ansatz 2011

D2
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.54

Teilplan 5450

Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

Straßenreinigung

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Absenkung des Allgemeininteressenanteils an der Straßenreinigung20 20.006 300.000

Sachkostenreduzierung im TP 5450 (fiskalische Flächen)20 20.010 28.000

0 0 0

300.000

300.000

28.000

28.000
328.000

328.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
28.000

300.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 328.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-4.698.509

-4.698.509

6.142.178

6.142.178

Ansatz

2010

1.443.669

1.443.669

1.443.669
73.000

163.717

1.680.386

-4.429.751

-4.429.751

5.864.834

200
5.865.034
1.435.283

1.435.283

Ansatz

2009

1.435.283
73.000

179.568

1.687.851

Ansatz

2008

-4.407.644

-4.407.644

5.694.688

200
5.694.888
1.287.244

1.287.244

1.287.244
73.000

136.562

1.496.806

-4.663.021

-4.663.021

6.186.224

6.186.224
1.523.203

1.523.203

1.523.203

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.54

Teilplan 5460

Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

Parkplätze

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Erweiterung der bewirtschafteten städtischen Parkplätze (s. a. AÖR.001)67 67.001 6.500

Parkgebührenerhöhung durch Parkzeiten-Ausweitung (s. a. AÖR.001)67 67.004S 39.000

45.500

45.500

0
45.500

45.500

45.500

45.500

0
45.500

45.500

45.500

45.500

0
45.500

45.500

45.500

45.500

0
45.500

45.500

42.000

42.000

42.000

42.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

39.000

39.000

-8.000

-8.000
31.000

31.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen) -8.000

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge 39.000 42.000 45.500 45.500 45.500 45.500

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 31.000 42.000 45.500 45.500 45.500 45.500

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-5.445

-1.217.000

-120
-1.000

-1.223.565

337.868

20.070
381.621

Ansatz

2010

-841.944

-841.944

-841.944

270.467

-571.477

23.683

-5.444

-1.214.000

-120
-1.000

-1.220.564

308.633
23.498

20.070
352.201
-868.363

-868.363

Ansatz

2009

-868.363

281.944

-586.419

Ansatz

2008

-5.903

-1.175.000

-120

-1.181.023

151.500
22.875

104.060
278.435
-902.588

-902.588

-902.588

258.642

-643.946

-1.220.500

-1.000

-1.221.500

359.203
24.957

20.070
404.230
-817.270

-817.270

-817.270

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.55

Teilplan 5510

Natur- und Landschaftspflege

Parkanlagen und öffentl. Grünflächen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung  im TP 5510 Parkanlagen und öffentliche 
Grünflächen (s. a. AÖR.001)

67 PK.5510 99.340

99.340

99.340
99.340

99.340

99.340

99.340
99.340

99.340

99.340

99.340
99.340

99.340

99.340

99.340
99.340

99.340

99.340

99.340
99.340

99.340

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

-63.765

-63.765
-63.765

-63.765

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen) -63.765

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
99.340 99.340 99.340 99.340 99.340

Konsolidierungsbeitrag insgesamt -63.765 99.340 99.340 99.340 99.340 99.340

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-22.307

-233.595

-255.902
3.746.005

1.431.714

424.248
5.719.841

Ansatz

2010

5.463.939

5.463.939

5.463.939
-293.084

1.153.172

6.324.027

117.874

-21.367

-2.000

-23.367
3.622.165

1.381.340
126.662

430.916
5.561.083
5.537.716

5.537.716

Ansatz

2009

5.537.716
-371.446

1.330.584

6.496.853

Ansatz

2008

-5.000
-23.915
-8.000

-36.915
3.481.998

1.698.037
140.268

424.932
5.745.236
5.708.321

5.708.321

5.708.321
-423.285

1.526.886

6.811.921

-2.681

-22.667

-2.000

-27.348
3.468.453

1.535.721
108.210

402.518
5.514.901
5.487.553

5.487.553

5.487.553

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.55

Teilplan 5511

Natur- und Landschaftspflege

Kleingärten und Naherholungsgebiete

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Projekt Ruhrtal: Sachkosteneinsparung61 61.005S 40.000

40.000
40.000
40.000

40.000

40.000
40.000
40.000

40.000

40.000
40.000
40.000

40.000

40.000
40.000
40.000

40.000

40.000
40.000
40.000

40.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

9.000
9.000
9.000

9.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 9.000
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 9.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-3.200
-160.000

-163.200

113.900

26.200
10.000

154.438

Ansatz

2010

-8.762

-8.762

-8.762
-3.438

232.136

219.936

4.338

-3.200
-160.000

-163.200

257.400
4.055

26.780
44.000

332.235
169.035

169.035

Ansatz

2009

169.035
-3.565

290.537

456.007

Ansatz

2008

-260

-3.200
-160.000

-163.460

113.400

26.800
53.000

193.200
29.740

29.740

29.740

615.661

645.401

-388

-3.200
-158.000

-161.588

123.900
5.538

26.180
10.000

165.618
4.030

4.030

4.030

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.55

Teilplan 5530

Natur- und Landschaftspflege

Friedhofs- und Bestattungswesen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung  im TP 5530 Friedhofs- und Bestattungswesen 
(s. a. AÖR.001)

67 PK.5530 32.464

32.464

32.464
32.464

32.464

32.464

32.464
32.464

32.464

32.464

32.464
32.464

32.464

32.464

32.464
32.464

32.464

32.464

32.464
32.464

32.464

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

-55.654

-55.654
-55.654

-55.654

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen) -55.654

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
32.464 32.464 32.464 32.464 32.464

Konsolidierungsbeitrag insgesamt -55.654 32.464 32.464 32.464 32.464 32.464

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-13.098

-2.356.250
-4.900

-11.000

-2.385.248
1.723.087

657.682

51.696
2.637.092

Ansatz

2010

251.844

251.844

251.844
-302.997
632.242

581.090

204.627

-13.095

-2.346.250
-9.770

-17.000

-2.386.115
1.760.126

535.949
204.120

57.798
2.557.994

171.879

171.879

Ansatz

2009

171.879
-391.074
442.325

223.130

Ansatz

2008

-13.096

-2.366.545
-13.600
-24.665

-2.417.906
1.702.831

622.071
201.144

35.065
2.561.110

143.204

143.204

143.204
-516.511
470.870

97.563

-6.562

-2.321.250
-4.800
-9.000

-2.341.612
1.696.372

622.363
187.438

56.357
2.562.530

220.918

220.918

220.918
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.55

Teilplan 5532

Natur- und Landschaftspflege

Krematorium

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung  im TP 5532 Krematorium (s. a. AÖR.001)67 PK.5532 33.369

33.369

33.369
33.369

33.369

33.369

33.369
33.369

33.369

33.369

33.369
33.369

33.369

33.369

33.369
33.369

33.369

33.369

33.369
33.369

33.369

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
33.369 33.369 33.369 33.369 33.369

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 33.369 33.369 33.369 33.369 33.369

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-632.700

-632.700
176.695

354.217

34.476
637.427

Ansatz

2010

4.727

4.727

4.727
-233.735
121.941

-107.068

72.038

-620.000

-620.000
209.580

406.806
72.663

7.180
696.229

76.229

76.229

Ansatz

2009

76.229
-31.200
155.343

200.372

Ansatz

2008

-626.710

-626.710
161.950

424.384
70.088

22.355
678.777

52.067

52.067

52.067
-75.426
213.689

190.330

-641.500

-641.500
179.078

314.257
82.753

7.509
583.597
-57.903

-57.903

-57.903
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.55

Teilplan 5540

Natur- und Landschaftspflege

Natur und Landschaft

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Reduzierung der Landschaftswachtbezirke von 19 auf 1669 69.005 900

Personalkosteneinsparung  im TP 5540 Natur und Landschaft69 PK.5540 65.470

65.470

900
66.370
66.370

66.370

65.470

900
66.370
66.370

66.370

65.470

900
66.370
66.370

66.370

65.470

900
66.370
66.370

66.370

65.470

65.470
65.470

65.470

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

65.470

65.470
65.470

65.470

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 65.470
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
65.470 66.370 66.370 66.370 66.370

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 65.470 65.470 66.370 66.370 66.370 66.370

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-4.000

-200

-2.000

-6.200
407.826

26.703

17.818
53.807

507.608

Ansatz

2010

501.408

501.408

501.408
-74.165
222.064

649.308

1.454

-163.500

-200

-4.152
-1.000

-168.852
430.615

208.631
1.454

27.818
34.736

703.254
534.402

534.402

Ansatz

2009

534.402
-60.169
219.134

693.367

Ansatz

2008

-311.000

-5.000

-9.967
-700

-326.667
450.843

410.292
1.454

33.200
15.170

910.959
584.292

584.292

584.292
-60.584
250.221

773.929

-4.000

-200

-2.000

-6.200
503.136

24.570
1.454

17.818
51.715

598.693
592.493

592.493

592.493
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.55

Teilplan 5550

Natur- und Landschaftspflege

Land- und Forstwirtschaft

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Gründung Förderverein Schwarzwildgatter am Deerth (s. a. AÖR.001)24 24.002 1.500

Schulungen Motorsägen- und Freischneiderkurse (s. a. AÖR.001)24 24.003 6.000

Sachkosteneinsparung im Teilplan 5550 (Land- und Forstwirtschaft) (s. a. 
AÖR.001)

24 24.004 256.747

Personalkosteneinsparung  im TP 5550 Land- und Forstwirtschaft (s. a. 
AÖR.001)

24 PK.5550 23.740

1.000

6.500

7.500
23.740

197.477

59.270
280.487
287.987

287.987

1.000

6.500

7.500
23.740

197.477

59.270
280.487
287.987

287.987

1.000

6.500

7.500
23.740

197.477

59.270
280.487
287.987

287.987

1.000

6.500

7.500
23.740

197.477

59.270
280.487
287.987

287.987

1.000

6.500

7.500
23.740

197.477

59.270
280.487
287.987

287.987

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

17.526

197.477

19.270
234.273
234.273

234.273

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 234.273
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
280.487

7.500
280.487

7.500
280.487

7.500
280.487

7.500
280.487

7.500

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 234.273 287.987 287.987 287.987 287.987 287.987

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-1.000

-113.310

-114.310
1.077.413

66.192
254.116

281.524
1.791.806

Ansatz

2010

1.677.496

1.677.496

1.677.496
-9.521

246.989

1.914.963

112.561

-277.968

-277.968
1.039.702

64.434
215.601
116.678

344.345
1.780.759
1.502.791

1.502.791

Ansatz

2009

1.502.791
-8.698

262.936

1.757.029

Ansatz

2008

-36.532

-293.330
-462.388

-748

-792.998
1.030.001

81.212
456.281
104.231

350.811
2.022.535
1.229.537

1.229.537

1.229.537
-10.057
298.613

1.518.093

-1.000

-141.580

-142.580
1.044.297

65.151
223.047
85.094

249.125
1.666.714
1.524.134

1.524.134

1.524.134
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.56

Teilplan 5610

Umweltschutz

Umweltschutzmaßnahmen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Einsparung des Eigenmittelanteils bei Öko-Profit69 69.006 3.347

Personalkosteneinsparung  im TP 5610 Umweltschutzmaßnahmen69 PK.5610 231.264

-9.800

-9.800
107.834

13.147
120.981
111.181

111.181

-9.800

-9.800
139.384

13.147
152.531
142.731

142.731

-9.800

-9.800
145.374

13.147
158.521
148.721

148.721

-9.800

-9.800
231.264

13.147
244.411
234.611

234.611

27.676

27.676
27.676

27.676

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
27.676 120.981

-9.800
152.531

-9.800
158.521

-9.800
244.411

-9.800

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 27.676 111.181 142.731 148.721 234.611

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-131.500

-80.000

-128.000
-100

-339.600
880.131
115.432

2.359

380.933
1.380.856

Ansatz

2010

1.041.256

1.041.256

1.041.256
-673.604
299.919

667.572

2.000

-141.500

-71.500

-124.000

-337.000
867.428
109.723

1.231
3.502

348.351
1.330.235

993.235

993.235

Ansatz

2009

993.235
-645.065
253.457

601.627

Ansatz

2008

-276.893

-39.100
-1.100

-177.387
-500

-494.980
939.614
125.144

3.212

10.000
454.635

1.532.606
1.037.626

1.037.626

1.037.626
-634.505
251.461

654.582

-189.660

-30.500

-174.000
-100

-394.260
820.508
96.198
19.590

344.484
1.280.780

886.520

886.520

886.520
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.57

Teilplan 5710

Wirtschaft und Tourismus

Wirtschaftsförderung

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Neuordnung der Wirschaftsförderung- hier: Wifo und OB/SZWFBOB OB.005S2 240.000

Personalkosteneinsparung  im TP 5710 WirtschaftsförderungOB/SZW PK.5710 80.220

92.000

92.000
92.000

92.000

36.775

120.000

156.775
156.775

156.775

76.575

240.000

316.575
316.575

316.575

80.220

240.000

320.220
320.220

320.220

92.000

92.000
92.000

92.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
92.000 92.000 156.775 316.575 320.220

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 92.000 92.000 156.775 316.575 320.220

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-36.000

-230.636

-266.636
401.938
29.944

2.580

1.108.150
68.691

1.611.602

Ansatz

2010

1.344.966

1.344.966

1.344.966

135.472

1.480.438

300

-39.000

-182.599

-221.599
365.233
28.989
2.587

300
1.200.180

53.440
1.650.730
1.429.131

1.429.131

Ansatz

2009

1.429.131

181.245

1.610.375

Ansatz

2008

335.991
28.880

56
300

1.198.680
30.629

1.594.536
1.594.536

1.594.536

1.594.536

70.656

1.665.193

-138.000

-231.600

-369.600
109.335

4.592
13.400

300
1.716.450

143.273
1.987.350
1.617.750

1.617.750

1.617.750
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.57

Teilplan 5730

Wirtschaft und Tourismus

Öffentl. Gemeinschaftseinrichtungen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Zuschussminim. Stadthalle, Alt-MaßnahmeFBOB OBBC.005S 80.000

80.000

80.000
80.000

80.000

80.000

80.000
80.000

80.000

80.000

80.000
80.000

80.000

80.000

80.000
80.000

80.000

80.000

80.000
80.000

80.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

80.000

80.000
80.000

80.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 80.000
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
80.000 80.000 80.000 80.000 80.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 80.000 80.000 80.000 80.000 80.000 80.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-61.300
-46.543

-107.843

503.237

500.000
2.200

1.501.218

Ansatz

2010

1.393.375

1.393.375

1.393.375
-441.172

14.630

966.833

495.781

-61.300
-41.301

-102.601

530.870
495.781
500.000
48.020

1.574.671
1.472.070

1.472.070

Ansatz

2009

1.472.070
-477.988

19.957

1.014.039

Ansatz

2008

-63.010

-63.010

442.851
481.407
580.000
46.000

1.550.258
1.487.248

1.487.248

1.487.248

18.765

1.506.013

-61.300
-47.200

-108.500

510.632
531.466
500.000

2.200
1.544.298
1.435.798

1.435.798

1.435.798
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.57

Teilplan 5731

Wirtschaft und Tourismus

sonstige wirtschaftl. Unternehmen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Optimierung städt. BeteiligungsstrukturFBOB FBOB.001 3.100.000

Umsetzung Bäderkonzept Zuschusskürzung HVGFBOB OBBC.001S 1.000.000

Reduzierung Liniennetz Hagener Straßenbahn AGFBOB OBBC.004S 2.520.000

SparkassenausschüttungFBOB OBBC.006S 10.000.000

Ausschüttung EnervieFBOB OBBC.009S 6.500.000

4.770.000

4.770.000
4.770.000

14.770.000

10.000.000

10.000.000

4.770.000

4.770.000
4.770.000

14.770.000

10.000.000

10.000.000

4.770.000

4.770.000
4.770.000

14.770.000

10.000.000

10.000.000

13.120.000

13.120.000
13.120.000

23.120.000

10.000.000

10.000.000

2.000.000

2.000.000
2.000.000

10.400.000

8.400.000

8.400.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

4.370.000

4.370.000

4.370.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge 4.370.000
2.000.000
8.400.000

4.770.000
10.000.000

4.770.000
10.000.000

4.770.000
10.000.000

13.120.000
10.000.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 4.370.000 10.400.000 14.770.000 14.770.000 14.770.000 23.120.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-147.097
-12.000.000

-12.147.097

16.000.000
18.650

16.018.650

Ansatz

2010

3.871.553
-8.400.000

-8.400.000
-4.528.447

-4.528.447

617.628

-3.910.819

-109.298
-12.000.000

-12.109.298

18.000.000
19.170

18.019.170
5.909.872

-3.358.600

-3.358.600
2.551.272

Ansatz

2009

2.551.272

592.682

3.143.954

Ansatz

2008

-500.000

-12.015.380

-12.515.380

17.379.740
30.750

17.410.490
4.895.110
-173.000

-173.000
4.722.110

4.722.110

86.633

4.808.743

-143.200
-12.000.000

-12.143.200

13.250.000
18.650

13.268.650
1.125.450

-10.000.000

-10.000.000
-8.874.550

-8.874.550
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.57

Teilplan 5750

Wirtschaft und Tourismus

Tourismus

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Personalkosteneinsparung  im TP 5750 TourismusFBOB PK.5750 122.411

43.495

43.495
43.495

43.495

122.411

122.411
122.411

122.411

122.411

122.411
122.411

122.411

122.411

122.411
122.411

122.411

43.495

43.495
43.495

43.495

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

34.872

34.872
34.872

34.872

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 34.872
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
43.495 43.495 122.411 122.411 122.411

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 34.872 43.495 43.495 122.411 122.411 122.411

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-23.500

-23.500
203.479
23.502

34

9.871
238.144

Ansatz

2010

214.644

214.644

214.644

50.776

265.420

1.258

-23.500

-23.500
204.361
23.058

58
1.258

10.530
239.264
215.764

215.764

Ansatz

2009

215.764

51.276

267.040

Ansatz

2008

-23.500

-23.500
187.547
35.509

37
131

12.099
235.323
211.823

211.823

211.823

44.460

256.284

1.370

1.370
1.370

1.370

1.370

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.61

Teilplan 6110

Allgemeine Finanzwirtschaft

Steuern, allg. Zuweisungen und Umlagen

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Erhöhung der Gewerbesteuer20 20.001S 3.000.000

Erhöhung der Hundesteuer20 20.002S 85.000

Erhöhung der Vergnügungssteuer20 20.003S 1.270.000

Ertragssteigerungen Grundsteuer B20 20.004 2.200.000

Ertragssteigerungen Gewerbesteuer20 20.005 5.000.000

Teilnahme an Betriebsprüfungen des Finanzamtes20 20.012 250.000

Anhebung der Hundesteuer20 20.014 108.000

9.415.000

9.415.000

0
9.415.000

9.415.000

9.983.000

9.983.000

0
9.983.000

9.983.000

10.638.000

10.638.000

-20.000

-20.000
10.618.000

10.618.000

11.933.000

11.933.000

-20.000

-20.000
11.913.000

11.913.000

3.585.000

3.585.000

3.585.000

3.585.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

3.585.000

3.585.000

3.585.000

3.585.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge 3.585.000 3.585.000 9.415.000 9.983.000

-20.000

10.638.000

-20.000

11.933.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 3.585.000 3.585.000 9.415.000 9.983.000 10.618.000 11.913.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

-163.495.658
-99.039.017

-2.040.500

-264.575.175

48.538.000
1.000.000

49.538.000

Ansatz

2010

-215.037.175

-215.037.175

-215.037.175

-215.037.175

-183.282.000
-96.383.239

-1.500.500

-281.165.739

51.238.161
500.000

51.738.161
-229.427.578

-229.427.578

Ansatz

2009

-229.427.578

-229.427.578

Ansatz

2008

-202.654.264
-88.008.868

-1.500.500

-292.163.632

51.619.000
500.000

52.119.000
-240.044.632

-240.044.632

-240.044.632

2.190.408

-237.854.224

-184.695.980
-103.410.423

-1.540.000

-289.646.403

50.938.000
500.000

51.438.000
-238.208.403

-238.208.403

-238.208.403

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.61

Teilplan 6130

Allgemeine Finanzwirtschaft

Bericht der Zukunftskommission

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Interkommunale Zusammenarbeit (1.500.000 €)11 11.111 1.500.000

Personalbedingte Sachkosten11 11.222 3.500.000

Zinsersparnis durch Konsolidierung20 20.013 9.840.000

0

1.420.000

1.420.000
1.420.000

0

3.010.000

3.010.000
3.010.000

1.050.000
1.050.000
1.050.000

6.740.000

5.690.000
5.690.000

5.000.000
5.000.000
5.000.000

14.840.000

9.840.000
9.840.000

300.000

300.000
300.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
300.000 1.420.000 3.010.000 6.740.000 14.840.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 300.000 1.420.000 3.010.000 6.740.000 14.840.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

Ansatz

2010

Ansatz

2009

Ansatz

2008

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.AÖ

Teilplan AÖRW

Wirtschaftsplan AÖR

Wirtschaftsplan AÖR

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Erweiterung SEH/AÖR (früher Maßnahmenummer VB5.001)AÖR AÖR.001 4.569.026

211.197

1.355.630

1.566.827
1.566.827

1.566.827

500.344

1.301.500

1.801.844
1.801.844

1.801.844

629.050

1.470.630

2.099.680
2.099.680

2.099.680

1.448.245

3.120.781

4.569.026
4.569.026

4.569.026

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
1.566.827 1.801.844 2.099.680 4.569.026

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 1.566.827 1.801.844 2.099.680 4.569.026

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

Ansatz

2010

Ansatz

2009

Ansatz

2008

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.GW

Teilplan GWHW

Wirtschaftsplan GWH

Wirtschaftsplan GWH

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Verhaltensbedingte EnergieeinsparungGWH GWH.002 420.000

Reduzierung der FortbildungsmittelGWH GWH.005 15.000

Reduzierung der Mittel für externe Planungskosten u. Substituierung 
d.vorhandene Planungskapazität

GWH GWH.006 52.000

Energieeinsparung d. energetische SanierungenGWH GWH.110 433.550

Energiekostenreduzierung durch TarifwechselGWH GWH.120 200.000

Einsparung durch BudgetierungGWH GWH.130 1.000.000

Zuschussreduzierung GWHGWH GWH.140 1.000.000

FlächenmanagementGWH GWH.150 900.000

Personal (Fluktuation)GWH GWH.160 2.200.000

Abbau freiwilliger LeistungenGWH GWH.170 84.000

Einsparsumme der GWH, die in Maßnahmen der Ämter enthalten ist 
(1.631.128 €)

GWH GWH.777

2.022.090

2.022.090
2.022.090

2.022.090

2.604.190

2.604.190
2.604.190

2.604.190

4.115.790

4.115.790
4.115.790

4.115.790

6.304.550

6.304.550
6.304.550

6.304.550

1.067.000

1.067.000
1.067.000

1.067.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

1.000.000

1.000.000
1.000.000

1.000.000

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen 1.000.000
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
1.067.000 2.022.090 2.604.190 4.115.790 6.304.550

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 1.000.000 1.067.000 2.022.090 2.604.190 4.115.790 6.304.550

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

Ansatz

2010

Ansatz

2009

Ansatz

2008

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.HA

Teilplan HABI

Wirtschaftsplan HABIT

Wirtschaftsplan HABIT

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Reduzierung des IT-Sachkostenzuschusses der Stadt HagenHABIT HABIT.003 1.500.000

Personaleinsparung im Wirtschaftsplan HABITHABIT HABIT.777P 300.000

720.000

720.000
720.000

720.000

1.120.000

1.120.000
1.120.000

1.120.000

1.460.000

1.460.000
1.460.000

1.460.000

1.800.000

1.800.000
1.800.000

1.800.000

270.000

270.000
270.000

270.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
270.000 720.000 1.120.000 1.460.000 1.800.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 270.000 720.000 1.120.000 1.460.000 1.800.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

Ansatz

2010

Ansatz

2009

Ansatz

2008

Ansatz 2011
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Haushaltssicherungskonzept 2011

Produktbereich 1.ZZ

Teilplan ZZZZ

Zentrale Planungen

Zentrale Planung für Gesamtverwaltung

Kurzbezeichnung der Konsolidierungsmaßnahmen

Sachkostenreduzierung "zentrales Treibstofflager"37 37.010Z 36.000

36.000

36.000
36.000

36.000

36.000

36.000
36.000

36.000

36.000

36.000
36.000

36.000

36.000

36.000
36.000

36.000

36.000

36.000
36.000

36.000

1 Steuern u ähnliche Abgabe
2 Zuwendungen u allg. Uml.
3 Sonstige Transfererträge
4 Öff.rechtl. Leist.entgelte
5 Privatrchtl. Leist.entgelte
6 Kostenerst. u. Kostenuml.
7 Sonstige ordentliche Erträg

10 Ordentliche Erträge
11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwend.
13 Aufw. f. Sach- Dienstleist.
14 Bilanzielle Abschreibunge
15 Transferaufwendungen
16 Sonst. Ordentl. Aufw.
17 Ordentliche Aufwendunge
18 Erg. d. lfd. Verw.tätigkeit
19 Finanzerträge
20 Zinsen u. sonst. Fin.aufw.
21 Finanzergebnis
22 Ordentliches Ergebnis

26 Ergebnis:
27 Ertr. int. Leist.beziehung
28 Aufw. int. Leist.sbeziehg

29 Jahresergebnis:

Ertrags- und Aufwandsarten

Aufwandssteigerungen (negatives Vorzeichen)

Verringerung der Aufwendungen
Ertragsminderungen (negatives Vorzeichen)

Steigerung der Erträge
36.000 36.000 36.000 36.000 36.000

Konsolidierungsbeitrag insgesamt 36.000 36.000 36.000 36.000 36.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen a d Teilergebnisplan  (pos Wert: Ergebnisverbesserung; neg Wert: Ergebnisverschlechterung)

Auswirkungen dKonsolidierungsbeiträgea d Teilergebnisplan  (pos. Wert: Ergebnisverbesserung; neg. Wert: Ergebnisverschlechterung)

Ertrags- und Aufwandsarten

Konsolidierungsbeiträge

20142009 2010 2011 2012 2013

20142009 2010 2011 2012 2013

Ansatz

2010

Ansatz

2009

Ansatz

2008

Ansatz 2011

D2

8 Aktivierte Eigenleistung

Haushaltssicherungskonzept
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Verwendung der Bildungspauschale u. Schulpauschale 2011 -  Fortschreibung
Stand:

D5

01.03.2011

in EURO

2009 2010 2011 2012 2013 2014 gesamt

Schul- und Bildungspauschale 7.716.451 7.655.000 7.600.000 5.830.000 5.830.000 5.830.000 40.461.451

Bereich Schule

423.450 35.576 459.026

0 22.243 22.243

51.780 526.218 939.803 1.517.801

140.000 140.000

232.103 779.675 238.625 1.250.403

1.298.833 49.319 1.348.152

11.988 0 11.988

5.000 36.430 41.430

11.000 11.000

36.694 0 38.000 74.694

0 73.000 73.000

29.976 7.583 37.559

70.833 122.363 250.000 250.000 250.000 943.196

200.000 196.348 396.348

69.369 6.853 76.222

43.000 43.000 43.000 43.000 172.000

0
792.000 100.000 100.000 992.000

0 1.577.152 1.527.848 3.105.000

438.729 1.130.500 942.000 942.000 3.453.229

2.430.026 3.852.489 5.172.776 1.335.000 1.335.000 0 14.125.291

Verlagerung Kita Quambusch in die GS Friedr.-Harkort

22.112 36.630 1.065.849 800.000 150.000 0 2.074.591

2.452.138 3.889.119 6.238.625 2.135.000 1.485.000 0 16.199.882

Investive Verwendung

Offene Ganztagsschule - städtischer Eigenanteil

Aussenanlagen Schulhöfe /Ersatzbeschaffung Spielgeräte

Ganztagshauptschulen - HS Eversbusch

Ganztagshauptschulen - HS Eversbusch Mehrkosten

Ganztagshauptschulen - HS Hohenlimburg

Erweiterung Fichte-Gymnasium einschl. 2. Fluchtweg

Rahel-Varnhagen-Kolleg /Naturwissenschaftl. Ausstattung

Gesamtschule Eilpe Erneuerung Schulküche

Erneuerung Belüftung Computerraum Gymn. Hohenlimburg

FÖS W.-Busch/ Mehrkosten Ausbau OGS

FÖS Fritz - Reuter Umbaumaßnahmen 

FÖS Fr.-v.Bodelschwingh/ Erneuerung Schulküche

Ausstattungskonzept Berufskollegs

Eigenanteil Förderprogramm Berufskollegs

Sporthalle Emst/ Neubau

Ausstattung/Einrichtung Schulsporthallen

PC-Vernetzung investiv

Förderschule Gustav-Heinemann Einrichtung Wickelraum

Landesoffensive Ganztagsschulen Sekundarstufe I

Ausstattung/Einrichtung Schulen

Ausstattung Erweiterung OGS

Zwischenergebnis Bereich Schule

Bereich Jugend und Soziales

An-/Umbau Kindertagesstätten Eschenweg, Martinstr., Stephanstr.

150.000 2.074.591

Ausstattung

Zwischenergebnis Bereich Jugend und Soziales

22.112 36.630 1.065.849 800.000

Zwischenergebnis Investive Verwendung
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2009 2010 2011 2012 2013 2014 gesamt

64.809 64.809

68.332 68.332

40.000 37.500 77.500

0 80.000 80.000

0 30.000 30.000 60.000

76.886 22.000 98.886

94.251 60.000 154.251

190.000 190.000

84.967 84.967

0 79.000 79.000 158.000

255.713 430.000 415.000 415.000 415.000 415.000 2.345.713

43.000 43.000 86.000

2.500 2.500

70.048 70.048

13.762 13.762

6.848 6.848

258.796 258.796

200.000 480.000 350.000 350.000 1.380.000

44.679 44.679

250.000 250.000

457.156 513.000 400.000 400.000 1.770.156

160.000 160.000

1.057.915 2.542.000 2.500.000 1.500.000 1.500.000 9.099.915

Programm Erneuerung Teppichböden 150.000 150.000 300.000

Erneuerung Sonnen-/Blendschutz in versch. Schulen 50.000 50.000 100.000

752.912 1.787.000 491.000 3.030.912

3.307.074 6.078.500 5.025.500 2.865.000 2.265.000 415.000 19.956.074

0

12.062

12.062 0 0 0 0 0 0

3.319.136 6.078.500 5.025.500 2.865.000 2.265.000 415.000 17.288.136

5.771.274 9.967.619 11.264.125 5.000.000 3.750.000 415.000 33.488.018

1.945.177 -2.312.619 -3.664.125 830.000 2.080.000 5.415.000

6.367.371 4.054.752 390.627 1.220.627 3.300.627 8.715.627

Konsumtive Verwendung

Bereich Schule

Offene Ganztagsschulen städt. Eigenanteil

Freiherr-vom-Stein-/Liebfrauen Schule /Erneuerung Schulhof 

Landesoffensive Ganztagsschulen Sekundarstufe I

GS Goethe Sanierung /Toilettenanlage

GS Meinolf/ Schaffung von 2 Lagerräumen

Realschule Halden/ Sanierung  Sanitärbereich

Albrecht-Dürer-Gymnasium/ Grundinstandsetzung Aula

Fichte Gymnasium Umbau Lehrerzimmer

FÖS Erich-Kästner/ Ausbau Gruppen- u. Abstellraum

Albrecht-Dürer-Gymnasium/ Sanierung Hauptdach

Förderschule für Erziehungshilfe - Wilhelm Busch- /Mietkosten Obernahmer

FÖS Fritz - Reuter Umbaumaßnahmen 

Ausstattung/Ersatzbeschaffung FÖS Wilhelm-Busch

FÖS Wilhelm - Busch Aussenanlagen

Berufskolleg Käthe - Kollwitz

Berufskolleg Kfm.-Schule II Schulgebäude Gasstr. 15

Berufskollegs Cuno I und Cuno II,  Umbaumaßnahmen  im Bestand

Erneuerung Toilettenanlagen

Berufskolleg Kfm-Schule/ I Sanierung Schulleiterhaus

Erweiterung Ischelandhalle

PC Ausstattung

Sanierung Schulhof Grundschule Volmetal

Brandschutz an allen Schulformen

versch. Schulgebäude/NW-Programm zusätzl. Mittel für baul. Maßnahmen

Zwischenergebnis Bereich Schule

Bereich Jugend und Soziales

Ausstattung

Zwischenergebnis Bereich Jugend und Soziales

Zwischenergebnis konsumtive Verwendung

Gesamtergebnis Schul- und Bildungspauschale

Rest positiv  frei verfügbare Verbindlichkeiten

Rest negativ maßnahmebezogenen Verwendung der Verbindlichkeiten

Eröffnungsbilanz

noch nicht verplant
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Verwendung der Sportpauschale 2011 - Fortschreibung Stand:

2009 2010 2011 2012 2013 2014 gesamt

523.000 520.000 520.000 520.000 520.000 520.000 3.650.000,00

100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 500.000,00

620.000 620.000 620.000 620.000 620.000

94.788 196.212 291.000

0 917.000 917.000

0 280.000 280.000

Zeitmessanlage Westfalenbad 23.266 23.266

549.189 7.920 557.109

12.359 30.000 30.000 30.000 30.000 132.359

549.189 138.333 1.423.212 30.000 30.000 30.000 2.200.734

250.000 250.000

500.000 500.000

1.785

4.333 55.970

0

4.333,20 750.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 807.755

553.522 888.333 1.423.212 30.000 30.000 30.000 3.008.489

-30.522 -268.333 -803.212 590.000 590.000 590.000

1.574.178 1.305.845 502.633 1.092.633 1.682.633 2.272.633

Rest positiv  frei verfügbare Verbindlichkeiten

Rest negativ maßnahmebezogenen Verwendung der Verbindlichkeiten

Eröffnungsbilanz

noch nicht verplant

Sportplatz Höing Kunstrasen zus. Baumaßnahmen
Zuschüsse Vereine für investive Maßnahmen an vereinseigenen Anlagen

Zwischenergebnis konsumtive Verwendung

Gesamtergebnis Sportpauschale

Konsumtive Verwendung

Ischelandhalle Erweiterung
Ischelandhalle Erweiterung Vorfinanzierung Anteil Phönix
Gutachten Kunstrasenplätze

Ausbau Sportplatz am Kirchenbergstadion
Ausstattung/Einrichtung Sporthallen
Zuschüsse Vereine für investive Maßnahmen an vereinseigenen Anlagen

Zwischenergebnis investive Verwendung

Modernisierung Kanu-Slalomstrecke

Ausbau Sportplatz Vossacker
Neubau Umkleidegebäude Sportplatz Garenfeld 

Sportpauschale

Rückerstattung Phönix

Investive Verwendung

D5

01.03.2011

in  EURO
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Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals 

 

Anlage gem. § 1 Abs. 2 Ziffer 7 der GemHVO NRW 

 

 
Nach § 1 Abs. 2 Ziff. 7 der GemHVO ist dem Haushaltsplan eine Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals beizufügen, wenn 
die Ausgleichsrücklage in Anspruch genommen und die allgemeine Rücklage verringert wird. 
 
Die Ergebnisplanung weist für 2011 eine Unterdeckung von rd. 131,6 Mio. € aus. Die Ausgleichsrücklage, die in der überarbeiteten 
Eröffnungsbilanz mit rund 90,5 Mio. € ausgewiesen ist, wurde bereits im Jahr 2008 in voller Höhe verbraucht, so dass die Allgemeine 
Rücklage bereits im ersten Jahr nach Einführung von NKF vermindert wird. Aufgrund des strukturellen Defizits droht die Überschul-
dung, die voraussichtlich Anfang 2012 eintreten wird. 
 
Damit ist dem Haushaltsplan eine Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals beizufügen. 
 

Haushaltsjahr Voraussichtliches Eigenkapital zum 

Jahresbeginn

Veränderungen Voraussichtliches Eigenkapital zum 

Jahresende

2008 574.016.909 € -128.888.496 € 445.128.413 €

2009 445.128.413 € -143.650.283 € 301.478.130 €

2010 301.478.130 € -160.036.894 € 141.441.236 €

2011 141.441.236 € -131.618.732 € 9.822.504 €

2012 9.822.504 € -127.492.931 € -117.670.427 €

2013 -117.670.427 € -120.955.820 € -238.626.247 €

2014 -238.626.247 € -99.801.848 € -338.428.095 €

Es ist darauf hinzuweisen, dass Änderungen des Eigenkapitals nach Prüfung der Eröffnungsbilanz durch die Gemeindeprüfungsan-
stalt durchaus noch möglich sind. 
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Voraussichtlicher Voraussichtlicher 
Stand am Ende Stand zu Beginn Stand zum Ende

Art des Vorvorjahres des Haushaltsjahres des Haushaltsjahres
2009 2011 2011

TEUR TEUR TEUR

1 2 3

1. Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen
169.952 157.223 144.638

       2.1 von verbundenen Unternehmen

       2.2 von Beteiligungen

       2.3 von Sondervermögen 0 0 0
       2.4 vom öffentlichen Bereich 74.484 70.939 67.657

          2.4.1 vom Bund 0 0 0
          2.4.2 vom Land 505 481 455
          2.4.3 von Gemeinden (GV)

          2.4.4 von Zweckverbänden

          2.4.5 vom sonstigen öffentlichen Bereich 18.308 17.358 16.540
          2.4.6 von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen 55.671 53.100 50.662
       2.5 vom privaten Kreditmarkt 95.468 86.284 76.981

          2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 95.468 86.284 76.981
          2.5.2 von übrigen Kreditgebern

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung
897.300 1.007.500 1.199.758

       3.1 vom öffentlichen Bereich 408.300 570.000 659.867
       3.2 vom privaten Kreditmarkt 489.000 437.500 539.891

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen  wirtschaftlich gleichkommen                                                                                                                                                           
4.006 3.005 2.317

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
33.450 29.533 0

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
0 0 0

7. Sonstige Verbindlichkeiten
89.571 108.515 140.000

8. Summe aller Verbindlichkeiten
1.194.279 1.305.776 1.486.713

Nachrichtlich anzugeben:  Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten:  
z.B. Bürgschaften u.a. 184.496 159.643 159.643

 Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

Daten zu Ziffern 4 bis 7 sind vorläufig ermittelt und können sich durch Korrekturbuchungen für die Jahresabschlussbuchungen 2009 und 2010 noch verändern.
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 in Tausend Euro

2012 2013 2014 2015 2016

1 2.1. 3.1. 4.1. 5 6

2011 14.025 3.065 2.844 0 0

Summe 14.025 3.065 2.844 0 0

Nachrichtlich:

In der Finanzplanung vorge-
sehene Kreditaufnahmen 6.650 3.650 6.630 0 0

Verpflichtungs-
ermächtigungen
im Haushaltsplan

des Jahres:

Voraussichtlich fällige Auszahlungen

Übersicht

über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich

fällig werdenden Auszahlungen
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Gebührenbedarfsberechnung 2004

(keine inhaltliche Änderung zum Vorjahr)

1.  Gebührenbedarf -insgesamt- Ansatz RE

1.1 Ausgaben 2004 2000 € %

Personalkosten
(Gr.-Nr. 400)

3.346.797   2.530.572   816.225      32,3%

Zuweisung an 
Hilfsorganisationen
(Gr.-Nr. 678 00001 und 678 
00108)

412.000      282.233      129.767      46,0%

Unterhaltungs- und 
Betriebskosten Kfz
(Gr.-Nr. 551, 554 und 679 
01603)

169.100      151.751      17.349        11,4%

Zuweisungen für 
Notarztbereitschaft
(Gr.-Nr. 717)

333.000      282.233      50.767        18,0%

sonstige Kosten
(Gr.-Nr. 500, 528, 566-656)

269.878      233.198      36.680        15,7%

Umlage Luftrettungsdienst
(Gr.-Nr. 712

10.250        7.158          3.092          43,2%

Innere Verrechnung an UA 
0610, 0620 und 1300
(Gr.-Nr. 679 0090x, 02403 
und 03502)

274.067      334.178      60.111 -       -18,0%

Verwaltungskosten
(Gr.-Nr. 679 03203)

199.800      206.306      6.506 -         -3,2%

Kalkulatorische Kosten
(Gr.-Nr. 680 und 685)

184.155      58.315        125.840      215,8%

Gesamtsumme 5.199.047   4.085.945   1.113.102   27,2%

1.2 Abgrenzungen

Zahlungen für Schadensfälle
(Gr.-Nr. 150)

40.000        40.903        903 -            -2,2%

Erstattung Gutachterkosten
(Gr.-Nr. 151)

2.000          2.045          45 -              -2,2%

Erstattung Bundesamt für
Zivildienst

15.000        27.405        12.405 -       -45,3%

Erstattung für prophylaktische 
Fahrten
(s. Anlage A)

107.768      87.117        20.651        23,7%

Summe Abgrenzungen 164.768      157.471      7.297          4,6%
-               

1.3
Abdeckung der Unter-

deckung aus Vorjahren
169.084      -               169.084      100,0%

1.4 Gebührenbedarf 5.203.363   3.928.474   1.274.889   32,5%

Differenz in
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2.  Gebührenbedarf nach Fahrzeuggruppen

2.1 Einsätze nach Fahrzeuggruppen und Ermittlung der Vergleichseinsätze anhand von Äquivalenzziffern

      (keine inhaltliche Änderung zum Vorjahr)

Fahrzeuggruppe Einsätze* Äquivalenzziffer** Vergleichseinsätze Vergleichseinsätze
TK1 TK2 TK1 TK2 TK1 TK2 zusammen

Notarzt-Rendez-
vous-System,
NEF und RTW 3.177     1.778     2,00       3,00       6.354        5.334        11.688              

Rettungswagen 5.685     3.239     1,00       1,50       5.685        4.859        10.544              

Krankentransportwagen 14.250   1.249     0,50       0,75       7.125        937           8.062                

23.112   6.266     19.164      11.130      30.294              
Summe Einsätze

TK 1 = Grundtarif: werktags von Montag bis Freitag, ab 7.00 bis 19.00 Uhr

TK 2 = Sondertarif: alle Zeiten außerhalb TK 1 (Einsätze an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen, nachts von 19.00 bis 7.00 Uhr

*)  Die Einsätze sind hochgerechnet

**) Die Äquivalenzziffern folgen der Festlegung lt. Gebührenbedarfsberechnung zum II. und III. Nachtrag

29.378  
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2.2 Gebührensätze nach Fahrzeuggruppen

      (keine inhaltliche Änderung zum Vorjahr)

5.203.363 €

-220.000 €

4.983.363 €

30.294 VE

164,00 €/VE
164,5 DM/VE

Grundtarif Sondertarif

Notarztrettungswagen 164,00 €/VE * 2,0 =328,00 € 164,00 €/VE * 3,0 =492,00 €

Rettungswagen 164,00 €/VE * 1,0 =164,00 € 164,00 €/VE * 1,5 =246,00 €

Krankentransportwagen 164,00 €/VE * 0,5 =82,00 € 164,00 €/VE * 0,75 =123,00 €

der unter der Berücksichtigung der Äquivalenzzif-

fern lt. 2.1 zu folgenden Gebührensätzen führt:

Der Gebührenbedarf lt. 1.4

abzüglich Nebenleistungen und Gebühren in 

Sonderfällen (Tarifstelle 3 - 6)

dividiert durch die Summe der Vergleichs-einsätze

führt zu einem Gebührensatz je Vergleichs-

einsatz von (gerundet)
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Gegenüberstellung der bisherigen und der neuen Regelung der Gebührenordnung 

(keine inhaltliche Änderung zum Vorjahr) 

 alt neu 

 Tarifklasse Tarifklasse 
 I II I II 
  € € € € 
1. Fahrten innerhalb des Stadtgebietes: 
 (unabhängig von den gefahrenen Kilometern) 
 

    

für Notarzt-Rendez-vous-System, NEF und RTW 285,30 427,95 342,00 513,00 

für Rettungswagen 142,65 214,23 171,00 257,00 

für Krankentransportwagen 71,58 106,86 86,00 128,00 

2. Fahrten über die Stadtgrenze hinaus: 
  

Gebühr wie unter 1. zuzüglich ab und bis Stadtgrenze pro Fahr-km im 
Krankenkraftwagen 1,94 1,94 2,30 2,30 

5. Wartezeiten 
 
 bis zu 15 Minuten werden nicht berechnet;  für jede über 15 Minuten  

hinausgehende angefangene halbe Stunde Wartezeit beträgt die Gebühr für 
Krankenkraftwagen 24,54 24,54 26,00 26,00 

6. In Sonderfällen werden erhoben: 
 
a)  für die vorsorgliche Bereitstellung eines Krankenkraftwagens außerhalb 

der Feuer- und Rettungswachen je Std. 50,11 50,11 52,00 52,00 

b) für die vorsorgliche Bereitstellung eines Krankenkraftwagens an den 
Feuer- und Rettungswachen je Std. 25,05 25,05 26,00 26,00 

c) für die besondere Reinigung oder Desinfektion eines Krankenkraftwagens 76,69 76,69 84,00 84,00 

d) für die Benutzung eines Transportinkubators 33,23 33,23 33,00 33,00 
 

Seite 164 von 233



 
 
 
 
 
 

SSttrraaßßeennrreeiinniigguunnggss--  uunndd  WWiinntteerrddiieennssttggeebbüühhrreenn  
 

Seite 165 von 233



Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren 2011

Verände-

rung in €

Verände-

rung in %

1    Auflösung Sonderposten für Gebührenhaushalt 290.000 170.000 -120.000 -41,4%
2    Gebührenbedarf 3.622.372 3.666.759 44.387 1,2%

3    3.912.372 3.836.759 -75.613 -1,9%

4    Sonderleistungen Verkäufe 500 500 0 0,0%

5    Ortschaften 20.000 20.000 0 0,0%

6    Marktreinigung 95.000 95.000 0 0,0%

7    Reinigung städtischer Grundstücke 120.000 120.000 0 0,0%

8    Erstattung Stadtsauberkeit 630.375 630.375 0 
9    Erträge HEB GmbH (Zeilen 4 - 8) 865.875 865.875 0 0,0%

10  Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe 20.300 20.300 0 0,0%
11  Material 57.300 56.000 -1.300 -2,3%
12  Bezogene Leistungen 315.900 305.600 -10.300 -3,3%
13  Personalaufwand 3.857.300 3.832.200 -25.100 -0,7%
14  sonstiger betrieblicher Aufwand 60.500 60.500 0 0,0%
15  Abschreibungen 4.690 5.762 1.072 22,9%
16  Zinsen 2.122 2.144 22 1,0%
17  Interne Leistungsverrechnung (ILV) Fuhrpark 787.999 763.435 -24.564 -3,1%
18  ILV Straßenreinigung -875.000 -875.000 0 0,0%
19  kalkulatorische Gewerbesteuer/LSP-Kürzung* 12.295 12.262 -33 -0,3%
20  Umlage gemeinsamer Bereich ** 839.286 843.222 3.936 0,5%
21  Unternehmerwagnis (1%) 50.827 50.264 -563 -1,1%
22  Aufwand HEB GmbH (Zeilen 10 - 21) 5.133.519 5.076.689 -56.830 -1,1%

23  Nettoergebnis der HEB GmbH (Zeilen 9 + 22) 4.267.644 4.210.814 -56.830 -1,3%

24  19% MWST 810.852 800.055 -10.798 -1,3%

25  5.078.496 5.010.869 -67.628 -1,3%

26  78.000 49.784 -28.216 -36,2%

27  60.000 55.026 -4.974 -8,3%

28  5.216.496 5.115.679 -100.818 -1,9%

29  1.304.124 1.278.920 -25.204 -1,9%

30  3.912.372 3.836.759 -75.613 -1,9%

* LSP = Leitlinie für Selbstkostenpreise und Preisprüfungen
** Umlage für Gebäude, Werkstatt und Verwaltung bei der HEB GmbH

davon 75% iger Anteil Gebührenzahler

Summe Ertrag (Zeilen 1 + 2)

Bruttoaufwand für Leistungen der HEB GmbH (Zeilen 23 +24)

Personal- und Sachkosten des Fachbereiches
Management- und Produktumlage

Plan 2011 in €Plan 2010 in €

Summe Aufwand (Zeilen 25 - 27)

davon 25% iger städtischer Anteil
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Berechnung des Gebührensatzes pro Meter

2010 2011

Gebührenbedarf (aus Zeile 2 der Kalkulation) 3.622.372 €           3.666.759 €           

Veranlagungsmeter 1.080.000            1.095.000            

Gebührensatz 3,354048 €            3,348638 €            

gerundete Gebühr pro lfd. Meter 3,35 €                    3,35 €                    
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Kalkulation des Gesamtaufwandes für die Winterdienstgebühr 2011

Verände-

rung in €

Verände-

rung in %

1 Auflösung Sonderposten für Gebührenhaushalt 30.000 69.000 39.000 130,0%
2 Gebührenbedarf 756.136 757.262 1.126 0,1%
3 786.136 826.262 40.126 5,1%
4 Winterdienst außerhalb geschlossener Ortschaften 180.000 180.000 0 0,0%
5 Reinigung städtischer Grundstücke 30.000 30.000 0 0,0%
6 Erträge HEB GmbH (Zeilen 4 + 5) 210.000 210.000 0 0,0%

7 Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe 200 200 0 0,0%
8 Material 8.700 10.000 1.300 14,9%
9 Bezogene Leistungen 250.000 275.000 25.000 10,0%

10 Personalaufwand 150.000 150.000 0 0,0%
11 sonstiger betrieblicher Aufwand 8.000 8.000 0 0,0%
12 Abschreibungen 20.000 25.000 5.000 25,0%
13 Zinsen 6.500 7.500 1.000 15,4%
14 Interne Leistungsverrechnung (ILV) Fuhrpark 300.000 350.000 50.000 16,7%
15 kalkulatorische Gewerbesteuer/LSP-Kürzung* 1.810 1.800 -10 -0,6%
16 Umlage gemeinsamer Bereich ** 189.212 199.836 10.624 5,6%
17 Unternehmerwagnis (1%) 9.344 10.273 929 9,9%
18 Aufwand HEB GmbH (Zeilen 7-17) 943.766 1.037.609 93.843 9,9%

19 Nettoergebnis der HEB GmbH (Zeilen 6+ 18) 733.766 827.609 93.843 12,8%

20 19% MWST 139.416 157.246 17.830 12,8%

21 873.182 984.855 111.673 12,8%

22 115.000 49.784 -65.216 -56,7%

23 60.000 67.044 7.044 11,7%  
24 1.048.182 1.101.683 53.501 5,1%  

* LSP = Leitlinie für Selbstkostenpreise und Preisprüfungen 
** Umlage für Gebäude, Werkstatt und Verwaltung bei der HEB- GmbH

Plan 2011 in €

Personal- und Sachkosten des Fachbereiches
Management- und Produktumlage
Summe Aufwand (Zeilen 21 - 24)

Plan 2010 in €

Summe Ertrag (Zeilen 1 + 2)

Bruttoaufwand für Leistungen der HEB GmbH (Zeilen 19 +20)
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Ermittlung der Gebührensätze für die Winterdienstgebühr 2011

1. Frontmeter Meter/Plan 2010 Ist 01.07.2010 Meter/Plan 2010
Winterdienst- A 356.000 355.969 356.000
stufen (WDS) B 130.000 130.397 127.000

C 270.000 269.673 268.000
Gesamt 756.000 756.039 751.000

WDS Stunden KM Std./Km %
A 774 356 2,174157303 100%
B 204 130 1,569230769 74% von A
C 125 270 0,46296296 22% von A
Gesamt 1103 756

A) 

Gesamtaufwand 1.101.683

25% Anteil Stadt 275.421
69.000

B)

WDS Meter % gewichtete Frontmeter Gebührensatz(C) Gebührenaufkommen 

A 356.000 100% 356.000 X 2,153407017 766.612,90
B 130.000 74% 96.200 X 2,153407017 207.157,76
C 270.000 22% 59.400 X 2,153407017 127.912,38

Summe 511.600 1.101.683,03

C)

Formel 1.101.683 Euro 2,153407017 €/m

Gewichtete Frontmeter (B) 511.600 Meter

2. Ermittlung der geleisteten Stunden im Winterdienst in der jeweiligen Stufe

3. Berechnung des Gebührensatzes

Ermittlung des Gebührenaufwandes

Auflösung Sonderposten für Gebühren (Sopo)

Ermittlung der gewichteten Frontmeter und des jeweiligen Gebührenaufkommens nach gewichteten Frontmeter

Ermittlung des Gebührensatzes je lfd. Meter

Aufwand für Gebühr (A) 
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Ermittlung der Gebührensätze für die Winterdienstgebühr 2011

D)

WDS Gebührenaufkommen nach B Auflösung Sopo Gebührenaufkommen nach Entnahme
A 766.612,90  minus 50.000 716.612,90

B 207.157,76  minus 12.000 195.157,76

C 127.912,38  minus 7.000 120.912,38

WDS Gebührenaufkommen nach 3.D Anteil von 275.421 € Gebührenbedarf nach Abzug
in % in € des 25% Anteils

A 716.612,90 abzüglich 83,33 229.508,12 487.104,78
B 195.157,76 abzüglich 16,67 45.912,64 149.245,11
C 120.912,38 abzüglich 0 0,00 120.912,38

Summe 100,00 275.420,75 757.262,28

WDS Gebührenbedarf Frontmeter Gebührensatz /lfd. Meter
A 487.104,78 356.000 1,3682719
B 149.245,11 130.000 1,1480393
C 120.912,38 270.000 0,4478236

Der Gebührensatz für die Winterdienstgebühr beträgt somit in der 

2011 2010

WDS A 1,37 € 1,37 € 0,00 € 0%
B 1,15 € 1,15 € 0,00 € 0%
C 0,45 € 0,45 € 0,00 € 0%

4. Verteilung des 25%-Anteils der Stadt (3.A ) i.H.v. 275.421 €

5. Ermittlung des Gebührensatzes unter Berücksichtigung des städtischen Anteils

Veränderung in Euro und Prozent

Verteilung der Auflösung des Sonderposten für Gebühren
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Kalkulation der Abfallgebühren 2011

Verände-

rung in €

Verände-

rung in %

1 Auflösung Sonderposten für Gebührenhaushalt 920.000,00 1.170.000,00 250.000,00 27,2%
2 Gebührenbedarf 18.583.707,96 18.423.686,49 -160.021,47 -0,9%
3 19.503.707,96 19.593.686,49 89.978,53 0,5%
4 Papiervermarktung + Duales System 608.000,00 682.000,00 74.000,00 12%
5 Sperrgut 302.521,00 302.521,00 0,00 0%
6 Vollservice 102.521,00 96.638,65 -5.882,35 -6%

7
Ertrag aus Leistungen für den Ennepe -Ruhr-
Kreis-Kreis 0,00 0,00 0,00 0%

8 Weiße Ware u.a. 33.613,00 42.017,00 8.404,00 25%
9 Abfallsäcke 147.059,00 147.059,00 0,00 0%

10 Erträge HEB GmbH (Zeilen 4 - 9) 1.193.714,00 1.270.235,65 76.521,65 6%
11 Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe 300,00 300,00 0,00 0%
12 Material 147.500,00 147.500,00 0,00 0%

13 Bezogene Leistungen 8.924.000,00 9.185.000,00 261.000,00 3%

14 Personalaufwand 3.564.500,00 3.438.500,00 -126.000,00 -4%

15 sonstiger betrieblicher Aufwand 140.000,00 140.000,00 0,00 0%
16 Abschreibungen 43.319,00 144.824,00 101.505,00 234%
17 Zinsen 6.497,00 20.387,00 13.890,00 214%
18 Interne Leistungsverrechnung (ILV) Fuhrpark 1.192.047,00 1.219.915,00 27.868,00 2%

19 ILV Straßenreinigung 650.000,00 650.000,00 0,00 0%

20 ILV Sondermüllsammelstelle 315.000,00 315.000,00 0,00 0%

21 kalkulatorische Gewerbesteuer/LSP-Kürzung* 45.295,00 45.747,00 452,00 1%

22 Umlage gemeinsamer Bereich ** 1.894.313,00 1.933.905,00 39.592,00 2%

23 Unternehmerwagnis (1%) 169.228,00 172.411,00 3.183,00 2%

24 Aufwand HEB GmbH (Zeilen 11 - 23) 17.091.999,00 17.413.489,00 321.490,00 2%
25 Nettoergebnis der HEB GmbH 15.898.284,00 16.143.253,35 244.969,35 2%
26 19% MWST 3.020.673,96 3.067.218,14 46.544,18 2%
27 18.918.957,96 19.210.471,49 291.513,53 2%
28 283.559,00 230.562,00 -52.997,00 -19%
29 301.191,00 152.653,00 -148.538,00 -49%
30 19.503.707,96 19.593.686,49 89.978,53 0%

* LSP = Leitlinie für Selbstkostenpreise und Preisprüfungen 
** Umlage für Gebäude, Werkstatt und Verwaltung bei der HEB- GmbH

Management- und Produktumlage
Summe Aufwand (Zeilen 27 - 29)

Plan 2010 in € Plan 2011 in €

Summe Ertrag (Zeilen 1 + 2)

Bruttoaufwand für Leistungen der HEB GmbH (Zeilen 25 +26)

Personal- und Sachkosten des Fachbereiches
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Ermittlung des Gebührensatzes 2011

2010 2011

Gebührenbedarf (aus Zeile 2 der Kalkulation) 18.583.708 €             18.423.686 €

Veranlagungsliter 5.800.000                5.750.000

Gebührensatz 3,204088 €                3,204119 €

gerundete Gebühr pro Liter 3,20 €                        3,20 €
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Gebührenbedarf nach Gefäßen

Gebührenbedarf €/L

2011 2010 2009 2008 2007 2006

€/l €/l €/l €/l €/l €/ l

Rollbehälter 1,0 3,2041 3,2041 3,1244 3,0538 3,0537 2,9285

Großbehälter 0,7 2,2429 2,2429 2,1871 2,1376 2,1376 2,0500

Gebührenbedarf nach Gefäßen

in    in

Behälter Liter 2011 2010 2009 2008 2007 2006 € %

Rollbehälter 60 192,25 192,25 187,46 183,23 183,22 175,71 0,00 0,00
80 256,33 256,33 249,95 244,30 244,30 234,28 0,00 0,00

120 384,49 384,49 374,93 366,45 366,44 351,42 0,00 0,00
240 768,99 768,98 749,85 732,90 732,89 702,84 0,01 0,00

Großbehälter 770 1727,02 1727,00 1684,05 1645,97 1.645,94 1.578,46 0,02 0,00
1100 2467,15 2467,15 2405,78 2351,39 2.351,34 2.254,95 0,00 0,00
2700 6055,79
3000 6728,65
4000 8971,53
5000 11214,42

Gebühr Vollservice Restabfallbehälter 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 0,00 0,00

Gebühr Vollservice Altpapierbehälter 30,00

Entgelt Restmüllsäcke 2,6 2,60 2,60 2,60 2,60 2,60 0,00 0,00

Gerundeter Gebührenbedarf nach Gefäßen

Rollbehälter  60 L 192,30 €

Rollbehälter  80 L 256,30 €

Rollbehälter 120 L 384,50 €

Rollbehälter 240 L 769,00 €

Großbehälter  770 L 1.727,00 €

Großbehälter 1100 L 2.467,20 €

Großbehälter 2700 L 6.055,80 €

Großbehälter 3000 L 6.728,70 €

Großbehälter 4000 L 8.971,50 €

Großbehälter 5000 L 11.214,40 €

Äquivalenzziffer

€/Gefäß
Veränderung
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Gebührenbedarfsberechnung

für den Tarif 2007

(keine inhaltliche Änderung zum Vorjahr)

Bereich Haushaltstelle Euro

Innere Verrechnungen

IV DVZ 0620 7520 679 00909 13.000,00 €
IV Verwaltungskosten 7520 679 03202 46.450,00 €
techn. Gebäudemanagement 7520 679 06307 145.000,00 €
Infrastrukt. Gebäudemanagement 7520 679 06403 30.155,00 €
Summe Innere Verrechnungen 234.605,00 €

Abschreibungen 7520 680 00005 60.978,00 €
Verzinsung des Anlagekapitals 7520.685.0000X 62.999,00 €
Summe Kalkulatorische Kosten 123.977,00 €

Personalkosten 7520 400 00003 237.000,00 €
Summe Personalkosten 237.000,00 €

Beitrag Berufsgenossenschaft 7520 445 00005 3.000,00 €
SN B 7520 500 00007 12.000,00 €
Dienst- und Schutzkleidung 7520 560 00008 1.200,00 €
Betrieb Krematorium 7520 570 0000X 19.600,00 €
Zuführung an Sonderrücklage 7520 689 00003 0,00 €
Summe Sachkosten 35.800,00 €

Summe Kosten Netto 631.382,00 €

Mehrwertsteuer 7520 641 00201 119.378,90 €

Gesamtausgaben 750.760,90 €

Abgrenzungen

Vermischte Einnahmen -500,00 €
amtsärztl. Untersuchung (-) -15.600,00 €
Summe Abgrenzungen -16.100,00 €

Gebührenbedarf 734.660,90 €

Gebühren Krematorium 7520 110 00004 628.310,00 €
MWST 119.378,90 €

Gebührenaufkommen gesamt 747.688,90 €

Überschuß/Unterdeckung 13.028,00 €

Kostendeckungsgrad 102%
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Gebührenbedarfsberechnung 2007 für den Friedhof

Bereich Haushaltstelle Bedarf 2007

Innere Verrechnungen

Fahrzeuge 7500.679.0160.3 100.000 €
Verwaltungskosten 7500.679.0320.3 121.290 €
IV DVZ 0620 7500.679.0160.3 20.000 €
techn. Gebäude 7500.679.0630.8 140.000 €
infrastr. Gebäude 7500.679.0640.4 179.680 €

560.970 €

Kalkulatorische Kosten 7500.680.0000.6 120.578 €
7500.685.0000.0 73.778 €

194.356 €

Personalkosten 7500.400.0000.4 1.508.200 €
1.508.200 €

Berufsgenossenschaft 7500.445.0000.6 22.000 €
Funtionsbed. Aufwandsentsch. 7500.461.0000.6 2.125 €
SN B 7500.500.0000.8 63.839 €
Unterhaltung FH 7500.519.0010.4 143.750 €
Arbeitsgeräte 7500.526.0000.7 5.100 €
Miete Geräte, Masch.u. Einrichtung 7500.533.0000.6 9.350 €
Kfz. u. Spezialfahrzeuge 7500.551.0000.8 20.400 €
Dienst- u. Schutzkleidung 7500.560.0000.9 3.400 €
Betriebsausgaben 7500.570.0000.0 10.200 €
Entgelte an Dritte f. Dienstleist. 7500.600.0000.1 1.500 €
Sonderrücklage 7500.689.0000.4 0 €

281.664 €

Gesamtausgaben 2.545.190 €

Abgrenzungen

(vermindern den Gebührenbedarf)
Genehmigungsgeb. Bestattungen 7500.100.0000.3 1.000 €

7500.140.0000.0 0 €
Mieten 7500.140.0010.7 5.200 €

7500.150.0010.9 0 €
Rückzahlungen Sachausgaben 7500.151.0000.3 17.000 €

7500.169.0160.3 0 €
7500.164.0000.8 0 €

Kostenerstattung Grabpflege 7500.167.0000.0 275 €
IV UA 7510 Kriegsgräber 7500.169.0170.x 35.000 €
IV UA 5800 Anteil Öffent. Grün 7500.169.0460.1 146.185 €

7500.169.0500.6 0 €
7500.282.0000.3 0 €

204.660 €

2.340.530 €

Bestattungsgebühren 7500.110.0000.5 2.344.005 €
Sezierraumgebühren 7500.110.0010.1 6.540 €
Genehmigungsgeb. Bestattungen 7500.100.0000.3 1.000 €

Gebührenaufkommen gesamt 2.349.545 €

9.015 €

100,39%Kostendeckungsgrad

Summe Sachkosten

Summe Abgrenzungen

Gebührenbedarf

Überschuß/Unterdeckung

(keine inhaltliche Änderung zum Vorjahr)

Summe Innere Verrechnungen

Summe Kalkulatorische Kosten

Summe Personalkosten
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Kalkulation des Gebührenbedarfes 2007 für den Beerdigungswald

Gebührensatz Gebührenbedarf

Personalausgaben 125,05 € 7.503,17 €

Sächliche Ausgaben 14,44 € 866,65 €

Unterhaltung und Betrieb von KFZ 15,48 € 928,80 €

Verwaltungskostenumlage 17,17 € 1.030,00 €

Innere Verrechnung EDV 10,58 € 634,77 €

Summe 182,72 € 10.964,40 €

Fallzahl: 60
Es verbleibt wegen der geringfügigen Änderung bei der bisherigen Gebühr von 182,65 €

(keine inhaltliche Änderung zum Vorjahr)
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und Schätzung des Fachamtes

115.082,97 €

Unterhaltung d. sonst.unbewegl. Vermögens 95.000,00 €
Sonstige Energiekosten 20.000,00 €
Sonst. bes.Verw.-und Betriebsaufwendungen 82,97 €

12.000,00 €

Sonstige Miet- und Pachtaufwendungen 3.000,00 €
Sonst. Aufw. Inanspruchnahme v. Diensten 9.000,00 €

145.241,19 €

Personal- und Sachkosten 112.384,94 €
Verwaltungsweite Verrechnung 32.856,25 €

272.324,16 €  

20.000,00 €    
20.000,00 €    

Netto MWST Brutto

Gebührenbedarf 252.324,16 €  47.941,59 €  300.265,75 €  

davon Benutzungsgebühr Fahrzeuganteil 20.000,00 €    3.800,00 €    23.800,00 €    
232.324,16 €  44.141,59 €  276.465,75 €  

Marktmeter 89.000          

Netto MWST Brutto

Gebühr pro lfd. Meter 2,6104 €         0,4960 €       3,1064 €         

gerundete Gebühr pro lfd. Meter 3,11 €

Kalkulation der Marktgebühr 2011 auf Basis der IST-Kosten 2010 

Aufwand

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, davon

Sonstige Aufwendungen, davon

Ertrag aus übrigen Bereichen (s.o. Erstattung Energiekosten)
Summe Ertrag

davon Gebührenbedarf zur Umlage auf Marktmeter

Interne Leistungsverrechnung

Summe Aufwand

Ertrag
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2011 2010 2009

2 3 4 5 6
1 SPD- Fraktion 9.275 9.275 10.108
2 CDU- Fraktion 10.300 10.300 9.966
3 Fraktion- B90/ Die Grünen 5.275 5.275 4.111
4 FDP- Fraktion 4.150 4.150 3.566
5 Fraktion- Die Linke. 0 0 2.914 kein Fraktionsstatus mehr
6 Fraktion- Bürger für Hagen 0 0 3.183 kein Fraktionsstatus mehr
7 Fraktion- Hagen aktiv 4.475 4.475 706
8 Ratsgruppe- Die Linke. 2.350 2.350 389

9 Ratsgruppe- Bürger für Hagen 0 2.350 0

Die Planansätze für 2010 wurden vorsorglich 
eingestellt. Die Gruppe BfH wurde aber nie 
gebildet. Dementsprechend wurden für 2011 
keine Mittel mehr veranschlagt.

10 Einzelmitglieder 975 975 0 325 € pro Einzelmitglied

Zuwendungen an Fraktionen, Gruppen und Einzelmitglieder

Fraktion/ Gruppe/ 

EinzelmitgliederNr. Erläuterungen

Teil A: Geldleistungen

Im Haushaltsplan 

enthalten in €

Ergebnis aus 

Jahresabschluss in €
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2011
 in €

2010
 in €

mehr ( + )
weniger ( - )

in €
1 2 3 4 5

1.  Gestellung von Personal der komm. Körper-
     schaften für die Fraktionsarbeit und Sicherung 
     des Informationsaustausches, organisator.
     Arbeiten u. sonst. Dienste (Geschäftsstellen-
     betrieb), inkl. Personalbetreuung

128.290 104.661 23.629

3.  Bereitstellung von Räumen
3.1.für die Fraktionsgeschäftsstelle einschließlich
     Versicherung, Heizung, Grundbesitzabgaben, 
     Energie, Reinigung

18.121 15.346 2.775

4.  Abschreibung Betriebs- u. Geschäftsausstattung 
     Servicekosten Kopierer 1.084 1.083 1

5.  Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für 
5.1  bereitgestellte Räume (Reinigung) 0 0 0

Die Kosten für Reinigung 
sind in der Gesamtsumme 

von 3. enthalten. 

5.3  EDV-Kosten, Telefon, Telefax, 
       Datenübertragungsleitungen

1.800 2.101 -301

Geldwert

Erläuterungen

Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: CDU

Zweckbestimmung
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Fraktion: SPD 

2011
 in €

2010
 in €

mehr ( + )
weniger ( - )

in €
1 2 3 4 5

1.  Gestellung von Personal der komm. Körper-
     schaften für die Fraktionsarbeit und Sicherung 
     des Informationsaustausches, organisator.
     Arbeiten u. sonst. Dienste (Geschäftsstellen-
     betrieb), inkl. Personalbetreuung

206.400 203.483 2.917
inkl. Pensions- und
Beihilferückstellung für
Beamte 

3.  Bereitstellung von Räumen
3.1.für die Fraktionsgeschäftsstelle einschließlich
     Versicherung, Heizung, Grundbesitzabgaben, 
     Energie, Reinigung

14.884 12.605 2.279

4.  Abschreibung Betriebs- u. Geschäftsausstattung 
     Servicekosten Kopierer 1.003 1.003 0

5.  Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für 
5.1  bereitgestellte Räume (Reinigung) 0 0 0

Die Kosten für Reinigung 
sind in der Gesamtsumme 

von 3. enthalten. 

5.3  EDV-Kosten, Telefon, Telefax, 
       Datenübertragungsleitungen

1.649 1.748 -99

Geldwert

Erläuterungen

Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Zweckbestimmung
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Fraktion: FDP

2011
 in €

2010
 in €

mehr ( + )
weniger ( - )

in €
1 2 3 4 5

1.  Gestellung von Personal der komm. Körper-
     schaften für die Fraktionsarbeit und Sicherung 
     des Informationsaustausches, organisator.
     Arbeiten u. sonst. Dienste (Geschäftsstellen-
     betrieb), inkl. Personalbetreuung

118.349 135.192 -16.844

3.  Bereitstellung von Räumen
3.1.für die Fraktionsgeschäftsstelle einschließlich
     Versicherung, Heizung, Grundbesitzabgaben, 
     Energie, Reinigung

13.080 11.077 2.003

4.  Bereitstellung einer Büroausstattung
     Servicekosten Kopierer 450 450 0

5.  Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für 
5.1  bereitgestellte Räume (Reinigung) 0 0 0

Die Kosten für Reinigung 
sind in der Gesamtsumme 

von 3. enthalten. 

5.3  EDV-Kosten, Telefon, Telefax, 
       Datenübertragungsleitungen

1.679 1.852 -173

Geldwert

Erläuterungen

Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Zweckbestimmung
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Fraktion: B90/Die Grünen

2011
 in €

2010
 in €

mehr ( + )
weniger ( - )

in €
1 2 3 4 5

1.  Gestellung von Personal der komm. Körper-
     schaften für die Fraktionsarbeit und Sicherung 
     des Informationsaustausches, organisator.
     Arbeiten u. sonst. Dienste (Geschäftsstellen-
     betrieb), inkl. Personalbetreuung

122.616 121.735 881

3.  Bereitstellung von Räumen
3.1.für die Fraktionsgeschäftsstelle einschließlich
     Versicherung, Heizung, Grundbesitzabgaben, 
     Energie, Reinigung

12.455 10.548 1.907

4.  Abschreibung Betriebs- u. Geschäftsausstattung 
     Servicekosten Kopierer 731 730 1

5.  Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für 
5.1  bereitgestellte Räume (Reinigung) 0 0 0

Die Kosten für Reinigung 
sind in der Gesamtsumme 

von 3. enthalten. 

5.3  EDV-Kosten, Telefon, Telefax, 
       Datenübertragungsleitungen

1.724 1.996 -272

Geldwert

Erläuterungen

Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Zweckbestimmung

Seite 187 von 233



Fraktion: Hagen aktiv

2011
 in €

2010
 in €

mehr ( + )
weniger ( - )

in €
1 2 3 4 5

1.  Gestellung von Personal der komm. Körper-
     schaften für die Fraktionsarbeit und Sicherung 
     des Informationsaustausches, organisator.
     Arbeiten u. sonst. Dienste (Geschäftsstellen-
     betrieb), inkl. Personalbetreuung

105.947 92.039 13.908

3.  Bereitstellung von Räumen
3.1.für die Fraktionsgeschäftsstelle einschließlich
     Versicherung, Heizung, Grundbesitzabgaben, 
     Energie, Reinigung

13.488 11.423 2.065

4.  Bereitstellung einer Büroausstattung
     Servicekosten Kopierer 425 425 0

5.  Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für 
5.1  bereitgestellte Räume (Reinigung) 0 0 0

Die Kosten für Reinigung 
sind in der Gesamtsumme 

von 3. enthalten. 

5.3  EDV-Kosten, Telefon, Telefax, 
       Datenübertragungsleitungen

221 1.662 -1.441

Geldwert

Erläuterungen

Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Zweckbestimmung
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Gruppe: Die Linke.

2011
 in €

2010
 in €

mehr ( + )
weniger ( - )

in €
1 2 3 4 5

1.  Gestellung von Personal der komm. Körper-
     schaften für die Fraktionsarbeit und Sicherung 
     des Informationsaustausches, organisator.
     Arbeiten u. sonst. Dienste (Geschäftsstellen-
     betrieb), inkl. Personalbetreuung

61.009 59.109 1.900

3.  Bereitstellung von Räumen
3.1.für die Fraktionsgeschäftsstelle einschließlich
     Versicherung, Heizung, Grundbesitzabgaben, 
     Energie, Reinigung

5.562 4.710 852

4.  Bereitstellung einer Büroausstattung
     Servicekosten Kopierer 400 300 100

5.  Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für 
5.1  bereitgestellte Räume (Reinigung) 0 0 0

Die Kosten für Reinigung 
sind in der Gesamtsumme 

von 3. enthalten. 

5.3  EDV-Kosten, Telefon, Telefax, 
       Datenübertragungsleitungen

1.565 1.338 227

Geldwert

Erläuterungen

Zuwendungen an Gruppen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Zweckbestimmung
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Gruppe: BfH

2011
 in €

2010
 in €

mehr ( + )
weniger ( - )

in €
1 2 3 4 5

1.  Gestellung von Personal der komm. Körper-
     schaften für die Fraktionsarbeit und Sicherung 
     des Informationsaustausches, organisator.
     Arbeiten u. sonst. Dienste (Geschäftsstellen-
     betrieb), inkl. Personalbetreuung

0 59.109 -59.109

3.  Bereitstellung von Räumen
3.1.für die Fraktionsgeschäftsstelle einschließlich
     Versicherung, Heizung, Grundbesitzabgaben, 
     Energie, Reinigung

0 11.423 -11.423

4.  Abschreibung Betriebs- u. Geschäftsausstattung 
     Servicekosten Kopierer 0 483 -483

5.  Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für 
5.1  bereitgestellte Räume (Reinigung) 0 0 0

Die Kosten für Reinigung 
sind in der Gesamtsumme 

von 3. enthalten. 

5.3  EDV-Kosten, Telefon, Telefax, 
       Datenübertragungsleitungen

0 2.163 -2.163

Anmerkung: Die Planansätze für 2010 wurden vorsorglich eingestellt. Die Gruppe BfH wurde aber nie gebildet. Dementsprechend wurden für 
                   2011 keine Mittel mehr veranschlagt.

Zuwendungen an Gruppen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Zweckbestimmung

Geldwert

Erläuterungen
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                                                 Kämmereiverwaltung
          
          
                                                 Stellenplan
          
          
                                                 Teil A: Beamte
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
                                                                               Abkürzungen:
                                                                ku = künftig umzuwandeln bei Ausscheiden des
                                                                     bisherigen Stelleninhabers
                                                                kw = künftig wegfallend bei Ausscheiden des
                                                                     bisherigen Stelleninhabers
                                                                *  = Vergütungen der Bewährungsaufstiege
                                                                     entfallen aus Darstellungsgründen
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          Beamte (Teil I)
          
          
          Laufbahn-                        Stellenzahl  davon        Stellenzahl  besetzt am   Vermerke/                             

          Besoldungsgruppe                 2011         ausgesondert 2010         30.06.2010   Erläuterung                           

          
          Wahlbeamte                                                                                                                 

          B9                                    1,00         0,00         1,00         1,00                                          

          
          B6                                    1,00         0,00         1,00         1,00                                          

          
          B5                                    1,00         0,00         1,00         1,00                                          

          
          B4                                    2,00         0,00         2,00         1,98                                          

          
          Summen Wahlbeamte                     5,00         0,00         5,00         4,98                                          

          
          
          höherer Dienst                                                                                                             

          A16                                  12,00         1,00        12,00        11,68                                          

          
          A15                                  14,50         4,00        14,50        15,35                                          

          
          A14                                  34,50         0,00        36,50        28,92                                          

                                                                                               4,50 kw                               

          
          A13-HD                               30,00         0,00        28,50        28,16                                          

                                                                                               1,00 kw                               

                                                                                               1,00 ku A13                           

          
          Summen höherer Dienst                91,00         5,00        91,50        84,11                                          

          
          
          gehobener Dienst                                                                                                           

          A13                                  22,00         4,00        22,00        21,79                                          

          
          A12                                  73,00         8,00        74,00        70,28                                          

                                                                                               1,00 kw                               

                                                                                               1,00 ku A10                           

                                                                                               1,00 ku A11                           

          
          A11                                 107,00         0,00       121,50       104,28                                          

                                                                                               1,00 kw                               

                                                                                               2,00 ku A10                           

          
          A10                                 132,50         0,00       179,00       127,65                                          

                                                                                               2,00 ku A9                            

                                                                                               2,00 ku A8                            

          
          A9                                   21,50         0,00        32,00        18,13                                          

          
          Summen gehobener Dienst             356,00        12,00       428,50       342,13                                          
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          Beamte (Teil II)
          
          
          Laufbahn-                        Stellenzahl  davon        Stellenzahl  besetzt am   Vermerke/                             

          Besoldungsgruppe                 2011         ausgesondert 2010         30.06.2010   Erläuterung                           

          
          mittlerer Dienst                                                                                                           

          A9-MD                                93,50         0,00        92,50        91,62    28,00 + AZ                            

                                                                                               (A9_AZ)                               

                                                                                               1,00 kw                               

                                                                                               1,00 ku A7                            

          
          A8                                  105,50         0,00       107,50       101,50                                          

                                                                                               0,50 kw                               

          
          A7                                   93,00         0,00        95,00        88,75                                          

                                                                                               4,00 kw                               

          
          A6                                    7,50         0,00         8,50         5,15                                          

          
          Summen mittlerer Dienst             299,50         0,00       303,50       287,02                                          

          
          
          einfacher Dienst                                                                                                           

          A5-ED                                 3,00         0,00         3,00         0,00                                          

          
          Summen einfacher Dienst               3,00         0,00         3,00         0,00                                          

          
          
          
          
          Summen Beamte                       754,50        17,00       831,50       718,24                                          
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                                                 Kämmereiverwaltung
          
          
                                                 Stellenplan
          
          
                                                 Teil B: Angestellte und Arbeiter
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
                                                                               Abkürzungen:
                                                                ku = künftig umzuwandeln bei Ausscheiden des
                                                                     bisherigen Stelleninhabers
                                                                kw = künftig wegfallend bei Ausscheiden des
                                                                     bisherigen Stelleninhabers
                                                                *  = Vergütungen der Bewährungsaufstiege
                                                                     entfallen aus Darstellungsgründen
          
          
          
          
          

Seite 196 von 233



 
 
 
 
 
          Angestellte (Teil I)
          
          
          Vergütungsgruppe                 Stellenzahl  Stellenzahl  besetzt am   Vermerke/                                           

                                           2011         2010         30.06.2010   Erläuterung                                         

          
          I                                     2,00         3,00         2,00                                                        

          
          Ia                                    5,00         5,00         5,00                                                        

          
          Ib,Ib/Ia                             15,50        15,50        14,55    1,00 kw                                             

          
          II,II/Ib                             12,00        12,00         9,77                                                        

          
          II,II/II                              8,00         7,00         7,67    1,00 ku III/II                                      

          
          III,III/II,S18                       47,00        47,50        43,09                                                        

          
          IVa,IVa/IVa,IVa/III,S16,S17          86,50        90,50        82,73    1,50 kw                                             

                                                                                  1,00 ku IVB                                         

                                                                                  1,00 ku A10                                         

                                                                                  1,00 ku IVA                                         

                                                                                  1,00 ku S12                                         

                                                                                  1,00 ku IVB/IVA                                     

          
          IVb,IVb/IVb,IVb/IVa,S12-S15         149,50       145,00       145,25    2,00 ku S13                                         

                                                                                  2,00 ku S10                                         

          
          Vb*,S10,S11                          87,50       103,50        88,60    1,00 kw                                             

                                                                                  1,00 ku VC/VB-MD                                    

          
          Vb-MD,Vb-MD/Vb-MD,S9                 21,50        22,00        19,94    1,00 kw                                             

          
          Vc,Vc/Vc,Vc/Vb,Vc/Vb-MD,S7,S8       204,00       208,00       193,71    2,00 kw                                             

                                                                                  1,00 ku VIB                                         

          
          VIb*,S5,S6                          153,00       160,00       147,54    0,50 kw                                             

                                                                                  6,00 ku S4                                          

          
          VII,VII/VIb,S4                      155,45       162,45       147,75    1,00 kw                                             

          
          VIII,VIII/VII,S3                      8,32         7,32         8,97                                                        

          
          IX*,S2                               50,63        54,63        46,01    1,00 kw                                             

                                                                                  1,00 ku IX/VII                                      

          
          sonstige (TVK,NVB,KR)                61,00        62,00        61,48                                                        

          
          
          
          
          Summen Angestellte                1.066,90     1.105,40     1.024,06                                                        

          
          
          * = IX/IXa,IX/VIII,IX/VII,IX/VIB,IX/VC
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          Arbeiter (Teil I)
          
          
          Lohngruppe                       Stellenzahl  Stellenzahl  besetzt am   Vermerke/                                           

                                           2011         2010         30.06.2010   Erläuterung                                         

          
          9                                     4,00         4,00         4,00                                                        

          
          7/8/8A                                3,00         3,00         3,00                                                        

          
          6/7/7A                               40,00        40,00        38,88    1,00 kw                                             

                                                                                  0,50 ku VII                                         

          
          5/6/6A                              129,00       130,00       123,62                                                        

          
          4/5/5A                               59,00        66,00        57,76    3,00 kw                                             

          
          3/4/4A                                8,00         9,00         6,84                                                        

          
          2/3/3A                                2,00         4,00         1,42    1,00 kw                                             

          
          Summen Arbeiter                     245,00       256,00       235,52                                                        
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                                                 Eigenbetriebe und eigenbetriebsähnliche Einrichtungen
          
          
                                                 (Sondervermögen mit Sonderrechnung)
          
          
                                                 Stellenplan für die Gebäudewirtschaft Hagen
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
                                                                               Abkürzungen:
                                                                ku = künftig umzuwandeln bei Ausscheiden des
                                                                     bisherigen Stelleninhabers
                                                                kw = künftig wegfallend bei Ausscheiden des
                                                                     bisherigen Stelleninhabers
                                                                *  = Vergütungen der Bewährungsaufstiege
                                                                     entfallen aus Darstellungsgründen
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          Beamte (GWH)
          
          
          Laufbahn-                        Stellenzahl  davon        Stellenzahl  besetzt am   Vermerke/                             

          Besoldungsgruppe                 2011         ausgesondert 2010         30.06.2010   Erläuterung                           

          
          höherer Dienst                                                                                                             

          A13-HD                                1,00         0,00         1,00         1,00                                          

          Summen höherer Dienst                 1,00         0,00         1,00         1,00                                          

          
          
          gehobener Dienst                                                                                                           

          A13                                   1,00         0,00         0,00         1,00                                          

          A12                                   1,00         0,00         2,00         1,00                                          

          A11                                   9,50         0,00         9,50         9,48                                          

          A10                                   1,00         0,00         1,00         1,00                                          

          Summen gehobener Dienst              12,50         0,00        12,50        12,48                                          

          
          
          mittlerer Dienst                                                                                                           

          A8                                    1,00         0,00         1,00         0,78                                          

          Summen mittlerer Dienst               1,00         0,00         1,00         0,78                                          

          
          
          
          
          Summen Beamte                        14,50         0,00        14,50        14,26                                          
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                                                 Eigenbetriebe und eigenbetriebsähnliche Einrichtungen
          
          
                                                 (Sondervermögen mit Sonderrechnung)
          
          
                                                 Stellenplan für den Hagener Betrieb f. Informationstechnik
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
                                                                               Abkürzungen:
                                                                ku = künftig umzuwandeln bei Ausscheiden des
                                                                     bisherigen Stelleninhabers
                                                                kw = künftig wegfallend bei Ausscheiden des
                                                                     bisherigen Stelleninhabers
                                                                *  = Vergütungen der Bewährungsaufstiege
                                                                     entfallen aus Darstellungsgründen
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          Beamte (HABIT)
          
          
          Laufbahn-                        Stellenzahl  davon        Stellenzahl  besetzt am   Vermerke/                             

          Besoldungsgruppe                 2011         ausgesondert 2010         30.06.2010   Erläuterung                           

          
          höherer Dienst                                                                                                             

          A16                                   1,00         1,00         1,00         1,00                                          

          A14                                   4,00         0,00         4,00         4,00                                          

          Summen höherer Dienst                 5,00         1,00         5,00         5,00                                          

          
          
          gehobener Dienst                                                                                                           

          A13                                   3,00         3,00         3,00         3,00                                          

          A12                                   8,00         8,00         8,00         7,98                                          

          A11                                   4,00         0,00         4,00         3,93                                          

          Summen gehobener Dienst              15,00        11,00        15,00        14,91                                          

          
          
          
          
          Summen Beamte                        20,00        12,00        20,00        19,91                                          

          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          

Seite 202 von 233



 
 
 
 
 
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
                                                 Kommunaler Stellenplan
          
                                                 Job-Center Hagen
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
                                                                               Abkürzungen:
                                                                ku = künftig umzuwandeln bei Ausscheiden des
                                                                     bisherigen Stelleninhabers
                                                                kw = künftig wegfallend bei Ausscheiden des
                                                                     bisherigen Stelleninhabers
                                                                *  = Vergütungen der Bewährungsaufstiege
                                                                     entfallen aus Darstellungsgründen
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          Beamte (Job-Center)
          
          
          Laufbahn-                        Stellenzahl  davon        Stellenzahl  besetzt am   Vermerke/                             

          Besoldungsgruppe                 2011         ausgesondert 2010         30.06.2010   Erläuterung                           

          
          höherer Dienst                                                                                                             

          A14                                   1,00         0,00         0,00         1,00                                          

          Summen höherer Dienst                 1,00         0,00         0,00         1,00                                          

          
          
          gehobener Dienst                                                                                                           

          A12                                   1,00         1,00         0,00         0,97                                          

          A11                                   9,00         0,00         0,00         8,80                                          

          A10                                  38,50         0,00         0,00        35,61                                          

          Summen gehobener Dienst              48,50         1,00         0,00        45,38                                          

          
          
          mittlerer Dienst                                                                                                           

          A7                                    1,00         0,00         0,00         0,95                                          

          Summen mittlerer Dienst               1,00         0,00         0,00         0,95                                          

          
          
          
          
          Summen Beamte                        50,50         1,00         0,00        47,33                                          
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          Angestellte (Job-Center)
          
          
          Vergütungsgruppe                 Stellenzahl  Stellenzahl  besetzt am   Vermerke/                                           

                                           2011         2010         30.06.2010   Erläuterung                                         

          
          III,III/II,S18                        1,00         0,00         1,00                                                        

          IVa,IVa/IVa,IVa/III,S16,S17           2,00         0,00         2,00                                                        

          IVb,IVb/IVb,IVb/IVa,S12-S15          22,00         0,00        16,10                                                        

          Vb*,S10,S11                           1,00         0,00         0,67                                                        

          Vc,Vc/Vc,Vc/Vb,Vc/Vb-MD,S7,S8         5,00         0,00         5,05                                                        

          VIb*,S5,S6                            3,00         0,00         2,00                                                        

          VII,VII/VIb,S4                        3,00         0,00         2,99                                                        

          
          
          
          Summen Angestellte                   37,00         0,00        29,81                                                        

          
          
          * = IX/IXa,IX/VIII,IX/VII,IX/VIB,IX/VC
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                                              Nachwuchskräfte und informatorisch beschäftigte Dienstkräfte
          
          
                                                                   KÄMMEREIVERWALTUNG
          
          
          Amt bzw.            Tpl.               Bezeichnung                      Anzahl       besetzt am        Stellenbezeichnung      

          Dienststelle                                                       2011      2010   01.10.2010                                

          
                                                                                                                                      
          VB 1                                                                                                                        

                                                                                                                                      
          11                  1114 FB Personal und Organisation                 32,00     32,00     26,00 Stadtinspektoranwärter/in      
                                                                               54,00     54,00     33,00 Auszubildende/r (Angest.)      
                                                                               32,00     32,00     19,00 Auszubildende/r (Arb.)         
                                                                               15,00     15,00      0,00 Praktikant/in                  
                                                                                                                                      
          VB 3                                                                                                                        

                                                                                                                                      
          55                  3650 FB Jugend u. Soziales                        48,00     61,00     20,36 Praktikant/in                  
                                                                                                                                      
          55                  3630 FB Jugend u. Soziales                         1,00      0,00      0,00 Praktikant/in                  
                                                                                                                                      
          VB 4                                                                                                                        

                                                                                                                                      
          37                  1260 Feuerwehr                                    12,00     12,00      8,95 Brandmeisteranwärter/in        
                                                                                                                                      
          VB 5                                                                                                                        

                                                                                                                                      
          62                  5111 Amt f. Geoinformation u.                      1,00      1,00      0,00 Stadtvermessungsoberinsp.-Anw. 
                                                                                                                                      
          Summen:                                                             195,00    207,00    107,31                                
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                                                                      Stellenplan
          
                                                                          der
          
                                                                   Kämmereiverwaltung
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                                                                                         B E A M T E                                  

                                                                              B e s o l d u n g s g r u p p e n                       

                                                       

                                                        Wahl-                          Höherer Dienst                                

                                                        Beamte                                                                       

          
                          Amt bzw.                Tpl.  B4-B9                B3       B2       A16      A15      A14    A13hD  

                        Dienststelle                                                                                          

                                                                                                                              

                                                                                                                              

          
          OB UND VV-OB u. Beigeordnete            1110      1,00                                                                
                                                      
                                                      
          FB OB-FB OB                             1110                                          1,00      1,00      2,00          
                                                      
          FB OB-FB OB Öffentlichkeitsarbeit       1111                                                                     1,00
                                                      
          FB OB-FB OB Stadtwerbung                5750                                                                         
                                                      
                                                      
          FB OB-FB OB Gleichstellungsbeauftragte  1112                                                                         
                                                      
                                                      
          OB/SZW-OB/SZW                           5710                                                                         
                                                      
                                                      
          FB OB-FB OB Beteiligungscontr.          1150                                                                     1,00
                                                      
                                                      
          11-FB Personal und Organisation         1114                                                            1,00      2,00
                                                      
                                                      
          14-Rechnungsprüfungsamt                 1113                                                   1,00               1,00
                                                      
                                                      
          GPR-Gesamtpersonalrat                   1117                                                                         
                                                      
                                                      
          HABEQ-HABEQ                             9996                                                                         
                                                      
          HEB-HEB                                 9997                                                   1,00                   
                                                      
          WERKHOF-Werkhof                         9998                                                                         
                                                      
          STADTHALLEN-Stadthallen-Betriebs-GmbH   9995                                                                     1,00
                                                      
          BETEILIGG.-HagenAgentur GmbH            9999                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 2/K-VB 2/Stabsstelle Konsolidierung  1120                                                            1,00      1,00
                                                      
          VB 2-Vorstandsbereich 2                 1142      1,00                                                                
                                                      
                                                      
          20-Fachbereich Finanzen und Controlling 1120                                          2,00               1,00          
                                                      
          20-Fachbereich Finanzen und Controlling 1121                                                                     1,00
                                                      
                                                      
          20-Fachbereich Finanzen und Controlling 1122                                                                     1,00
                                                      
                                                      
          25-Zentrale Dienste                     1116                                          1,00               1,00          
                                                      
          25-Zentrale Dienste                     1124                                                                         
                                                      
          25-Zentrale Dienste                     1125                                                                         
                                                      
          25-Zentrale Dienste                     1126                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 3-Vorstandsbereich 3                 1143      1,00                                                   1,00          
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                                                                 B E A M T E  (Forts.)                                                      

                                                           B e s o l d u n g s g r u p p e n                                                

          
                           Gehobener Dienst                             Mittlerer Dienst                     Einfacher    Summen Beamte   

                                                                                                              Dienst                     

          
            A13gD     A12       A11      A10     A9gD    A9mD+AZ   A9mD      A8       A7       A6      A5-ED                     

              u.                                                                                                                 

           A13gD+AZ                                                                                                               

                                                                                                                                 

          
                                                                                                                      1,00       
          
          
                         1,00      2,00                                                                                 7,00       
          
                                                    0,50      1,00               0,50                                    3,00       
          
                                                                                                                                 
          
          
                                  0,50                                                                                 0,50       
          
          
                                  1,50                                                                                 1,50       
          
          
                                                                                                                      1,00       
          
          
               1,00      13,00      6,50      8,50               1,00      1,00      1,00      1,00      4,00      3,00        43,00       
          
          
               1,00       5,00      4,00                                                                                12,00       
          
          
                         1,00                                                                                          1,00       
          
          
                                  1,00      1,00                                                                        2,00       
          
                         1,00      1,00                                                                                 3,00       
          
                                                             1,00                                                      1,00       
          
                                                                                                                      1,00       
          
                         1,00      1,00      1,00                                                                        3,00       
          
          
               1,00                                                                                                    3,00       
          
                                                                                                                      1,00       
          
          
               1,00       6,50      6,00      0,50                                                                       17,00       
          
                         1,00      2,00      2,00      1,00      1,00      2,00      2,00      4,00      2,00                 18,00       
          
          
                                  2,00      5,50                        1,00      1,00                                   10,50       
          
          
                         1,00      1,00      1,00                                 0,50                                    5,50       
          
               1,00       1,00               2,50               1,00      3,00      1,00                                    9,50       
          
                                  1,00                                                                                 1,00       
          
                                                                                                                                 
          
          
                         0,50                                                                                          2,50       
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                                                                                    A n g e s t e l l t e                             

                                                                              V e r g ü t u n g s g r u p p e n                       

                                                       

                                                                         Höherer Dienst                        Gehobener Dienst      

                                                                                                                                     

          
                          Amt bzw.                Tpl.     S        I       Ia       Ib       II       II       III      IVa   

                        Dienststelle                     BV                        Ib/Ia    II/Ib    II/II   III/II   IVa/IVa 

                                                                                                                      IVa/III 

                                                                                                                              

                                                                                                                              

                                                                                                               S18    S16,S17 

                                                                                                                              

          
          OB UND VV-OB u. Beigeordnete            1110                                                                         
                                                      
                                                      
          FB OB-FB OB                             1110                                 1,00      3,00                        2,00
                                                      
          FB OB-FB OB Öffentlichkeitsarbeit       1111                        1,00                                 1,00      2,00
                                                      
          FB OB-FB OB Stadtwerbung                5750                                                                         
                                                      
                                                      
          FB OB-FB OB Gleichstellungsbeauftragte  1112                                                            1,00          
                                                      
                                                      
          OB/SZW-OB/SZW                           5710                                                            2,00      1,00
                                                      
                                                      
          FB OB-FB OB Beteiligungscontr.          1150                                                                         
                                                      
                                                      
          11-FB Personal und Organisation         1114                                                            2,00      3,00
                                                      
                                                      
          14-Rechnungsprüfungsamt                 1113                                                                     2,00
                                                      
                                                      
          GPR-Gesamtpersonalrat                   1117                                          1,00                        3,00
                                                      
                                                      
          HABEQ-HABEQ                             9996                                                                         
                                                      
          HEB-HEB                                 9997                                                                         
                                                      
          WERKHOF-Werkhof                         9998                                                                         
                                                      
          STADTHALLEN-Stadthallen-Betriebs-GmbH   9995                                                                         
                                                      
          BETEILIGG.-HagenAgentur GmbH            9999                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 2/K-VB 2/Stabsstelle Konsolidierung  1120                                                                         
                                                      
          VB 2-Vorstandsbereich 2                 1142                                                                     1,00
                                                      
                                                      
          20-Fachbereich Finanzen und Controlling 1120                                          1,00                        1,00
                                                      
          20-Fachbereich Finanzen und Controlling 1121                                          1,00                        1,00
                                                      
                                                      
          20-Fachbereich Finanzen und Controlling 1122                                                                         
                                                      
                                                      
          25-Zentrale Dienste                     1116                                                                     1,00
                                                      
          25-Zentrale Dienste                     1124                                                                     1,00
                                                      
          25-Zentrale Dienste                     1125                                                                         
                                                      
          25-Zentrale Dienste                     1126                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 3-Vorstandsbereich 3                 1143                                                                     1,00
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                                                            A N G E S T E L L T E  (Forts.)                                                 

                                                          V e r g ü t u n g s g r u p p e n                                                 

          
          Geh.Dienst (Forts.)                    Mittlerer  und einfacher Dienst                                        Summen            

                                                                                                                      Angestellte         

          
             IVb       Vb       Vb       Vc       VIb      VII     VIII      IX      X/IX    Sonst.                               

           IVb/IVb   Vb/Vb     Vb/Vb    Vc/Vc   VIb/VIb  VII/VIb VIII/VII   IX/*               TVK                                

           IVb/IVa Vb/IVb/IVb            Vc/Vb   VIb/Vc                    IXa/VIII             NVB                                

                   Vb/IVb/IVa                                                                   KR                                 

                                                                                                                                  

           S12,S13  S10,S11     S9      S7,S8    S5,S6     S4       S3       S2                                                   

           S14,S15                                                                                                                

          
                                                                                                                                
          
          
               1,00       1,00                                                   1,00                                9,00          
          
               1,00                                                             0,50                                5,50          
          
                                                    1,00                                                           1,00          
          
          
                                                                                                                  1,00          
          
          
                                                                               1,00                                4,00          
          
          
                                                                                                                                
          
          
               5,00                         2,00      0,50      3,00      1,00      1,00                               17,50          
          
          
                                           1,00                                                                    3,00          
          
          
               1,00                         1,00                                 2,00                                8,00          
          
          
                                                                                                                                
          
                                                                                                                                
          
                                                                                                                                
          
                                                                                                                                
          
                                                                                                                                
          
          
                                                                                                                                
          
                                                                               1,00                                2,00          
          
          
                                                                               1,00                                3,00          
          
                         1,00      2,00      9,00     15,50                                                          29,50          
          
          
                                           3,50      0,50                                                           4,00          
          
          
               0,50                         5,50               1,00               1,00                                9,00          
          
                         1,00               2,00      9,00                                                          13,00          
          
                                           3,00      1,00                                                           4,00          
          
                         1,00                                                                                      1,00          
          
          
                                                                               1,00                                2,00          
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                                                                                       A r b e i t e r                                

                                                                                    L o h n g r u p p e n                             

                                                       

                                                                                                                                      

                                                                                                                                      

          
                          Amt bzw.                Tpl.     9       7/       6/       5/       5/       4/       3/       2/    

                        Dienststelle                              8/       7/       6/       5A       5/       4/       3/    

                                                                  8A       7A       6A                5A       4A       3A    

                                                                                                                              

          
          OB UND VV-OB u. Beigeordnete            1110                                                                         
                                                      
                                                      
          FB OB-FB OB                             1110                                 1,00                        2,00          
                                                      
          FB OB-FB OB Öffentlichkeitsarbeit       1111                                                                         
                                                      
          FB OB-FB OB Stadtwerbung                5750                                                                         
                                                      
                                                      
          FB OB-FB OB Gleichstellungsbeauftragte  1112                                                                         
                                                      
                                                      
          OB/SZW-OB/SZW                           5710                                                                         
                                                      
                                                      
          FB OB-FB OB Beteiligungscontr.          1150                                                                         
                                                      
                                                      
          11-FB Personal und Organisation         1114                                                            3,00          
                                                      
                                                      
          14-Rechnungsprüfungsamt                 1113                                                                         
                                                      
                                                      
          GPR-Gesamtpersonalrat                   1117                                                                         
                                                      
                                                      
          HABEQ-HABEQ                             9996                                                                         
                                                      
          HEB-HEB                                 9997                                                                         
                                                      
          WERKHOF-Werkhof                         9998                                                                         
                                                      
          STADTHALLEN-Stadthallen-Betriebs-GmbH   9995                                                                         
                                                      
          BETEILIGG.-HagenAgentur GmbH            9999                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 2/K-VB 2/Stabsstelle Konsolidierung  1120                                                                         
                                                      
          VB 2-Vorstandsbereich 2                 1142                                                                         
                                                      
                                                      
          20-Fachbereich Finanzen und Controlling 1120                                                                         
                                                      
          20-Fachbereich Finanzen und Controlling 1121                                                                         
                                                      
                                                      
          20-Fachbereich Finanzen und Controlling 1122                                                                         
                                                      
                                                      
          25-Zentrale Dienste                     1116                                                                         
                                                      
          25-Zentrale Dienste                     1124                        1,00      3,00               7,00                   
                                                      
          25-Zentrale Dienste                     1125                        6,00                                              
                                                      
          25-Zentrale Dienste                     1126                                                   1,00      1,00          
                                                      
                                                      
          VB 3-Vorstandsbereich 3                 1143                                                                         
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            A r b e i t e r  (Forts.)                                     Gesamtsummen                       

              L o h n g r u p p e n                                                                          

          
                              Summen                                                                 

                             Arbeiter                    Beamte   Angest. Arbeiter Insgesamt          

          
             1/                                                                                             

             1A                                                                                             

             E1                                                                                             

                                                                                                            

          
                                                             1,00                        1,00          
          
          
                                  3,00                        7,00      9,00      3,00     19,00          
          
                                                             3,00      5,50               8,50          
          
                                                                      1,00               1,00          
          
          
                                                             0,50      1,00               1,50          
          
          
                                                             1,50      4,00               5,50          
          
          
                                                             1,00                        1,00          
          
          
                                  3,00                       43,00     17,50      3,00     63,50          
          
          
                                                            12,00      3,00              15,00          
          
          
                                                             1,00      8,00               9,00          
          
          
                                                             2,00                        2,00          
          
                                                             3,00                        3,00          
          
                                                             1,00                        1,00          
          
                                                             1,00                        1,00          
          
                                                             3,00                        3,00          
          
          
                                                             3,00                        3,00          
          
                                                             1,00      2,00               3,00          
          
          
                                                            17,00      3,00              20,00          
          
                                                            18,00     29,50              47,50          
          
          
                                                            10,50      4,00              14,50          
          
          
                                                             5,50      9,00              14,50          
          
                                 11,00                        9,50     13,00     11,00     33,50          
          
                                  6,00                        1,00      4,00      6,00     11,00          
          
                                  2,00                                 1,00      2,00      3,00          
          
          
                                                             2,50      2,00               4,50          
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                                                                                         B E A M T E                                  

                                                                              B e s o l d u n g s g r u p p e n                       

                                                       

                                                        Wahl-                          Höherer Dienst                                

                                                        Beamte                                                                       

          
                          Amt bzw.                Tpl.  B4-B9                B3       B2       A16      A15      A14    A13hD  

                        Dienststelle                                                                                          

                                                                                                                              

                                                                                                                              

          
          40-Schulamt                             2143                                                            1,00      1,00
                                                      
          40-GS-Grundschulen                      2111                                                                         
                                                      
          40-HS-Hauptschulen                      2112                                                                         
                                                      
          40-RS-Realschulen                       2115                                                                         
                                                      
          40-SO-Sonderschulen                     2121                                                                         
                                                      
          40-GE-Gesamtschulen                     2118                                                                         
                                                      
          40-BK-Berufskollegs                     2131                                                                         
                                                      
                                                      
          43-Amt f. Weiterb. u. Medien            2571                                                   1,00               4,00
                                                      
          43-Amt f. Weiterb. u. Medien            2572                                                                         
                                                      
                                                      
          SZS-Servicezentrum Sport                4210                                                                         
                                                      
          SZS-Servicezentrum Sport                4240                                                                         
                                                      
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3620                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3660                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3115                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3650                                                                     1,00
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3113                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3110                                          1,00               1,00          
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3111                                                            1,00          
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3112                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3151                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3630                                                                     1,00
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3670                                                                     3,00
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3122                                                            1,00          
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3680                                                                         
                                                      
                                                      
          24-Forstamt                             5550                                                   1,00                   
                                                      
                                                      
          69-Umweltamt                            5540                                                                         
                                                      
          69-Umweltamt                            5372                                                                         
                                                      
          69-Umweltamt                            1223                                                            1,00          
                                                      
          69-Umweltamt                            5610                                                                         
                                                      
          69-Umweltamt                            5520                                                            1,00      1,00
                                                      
                                                      
          VB 4-Vorstandsbereich 4                 1144      1,00                                                            1,00
                                                      
                                                      
          VB 4/BV-1-Bez.VV-Stelle Hohenlimburg    1119                                                                     1,00
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                                                                 B E A M T E  (Forts.)                                                      

                                                           B e s o l d u n g s g r u p p e n                                                

          
                           Gehobener Dienst                             Mittlerer Dienst                     Einfacher    Summen Beamte   

                                                                                                              Dienst                     

          
            A13gD     A12       A11      A10     A9gD    A9mD+AZ   A9mD      A8       A7       A6      A5-ED                     

              u.                                                                                                                 

           A13gD+AZ                                                                                                               

                                                                                                                                 

          
               1,00                2,00      4,00      1,00               1,00      1,00                                   12,00       
          
                                                                                                                                 
          
                                                                                                 0,50                  0,50       
          
                                                                                                                                 
          
                                                                                                                                 
          
                                                                                                                                 
          
                                                                                                                                 
          
          
                                           0,50                                 1,00                                    6,50       
          
                         1,00      1,00                                                                                 2,00       
          
          
                                           1,00      1,00                                                               2,00       
          
                                                                                                                                 
          
          
                         1,00               1,00      1,00                                                               3,00       
          
                                                    6,00                                                               6,00       
          
                                                    1,00                                                               1,00       
          
                                  1,00      2,50                                 2,00                                    6,50       
          
                                  1,00                                                                                 1,00       
          
                         2,00      6,00      1,50                                          1,00                          12,50       
          
               2,00       2,00      5,00     16,50                        5,00               1,00                          32,50       
          
                                           2,00      1,00                                                               3,00       
          
                         1,00      2,00     12,00               1,00      2,00      4,00      1,00                          23,00       
          
               1,00                2,00     12,50      5,00                                                              21,50       
          
                         1,00               1,00                                                                        5,00       
          
                                  1,00      1,00                        2,00                                             5,00       
          
                                                                      1,00                                             1,00       
          
          
               1,00                1,00                                                                                 3,00       
          
          
                                                                                                                                 
          
                                  1,00                                                                                 1,00       
          
                                                                                                                      1,00       
          
               1,00       1,00      2,00      1,00                        2,00                                             7,00       
          
                                  1,00                                                                                 3,00       
          
          
                                  1,00                                                                                 3,00       
          
          
                                           0,50                                                                        1,50       
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                                                                                    A n g e s t e l l t e                             

                                                                              V e r g ü t u n g s g r u p p e n                       

                                                       

                                                                         Höherer Dienst                        Gehobener Dienst      

                                                                                                                                     

          
                          Amt bzw.                Tpl.     S        I       Ia       Ib       II       II       III      IVa   

                        Dienststelle                     BV                        Ib/Ia    II/Ib    II/II   III/II   IVa/IVa 

                                                                                                                      IVa/III 

                                                                                                                              

                                                                                                                              

                                                                                                               S18    S16,S17 

                                                                                                                              

          
          40-Schulamt                             2143                                                                         
                                                      
          40-GS-Grundschulen                      2111                                                                         
                                                      
          40-HS-Hauptschulen                      2112                                                                         
                                                      
          40-RS-Realschulen                       2115                                                                         
                                                      
          40-SO-Sonderschulen                     2121                                                                         
                                                      
          40-GE-Gesamtschulen                     2118                                                                         
                                                      
          40-BK-Berufskollegs                     2131                                                                         
                                                      
                                                      
          43-Amt f. Weiterb. u. Medien            2571                                          1,00               1,50      1,00
                                                      
          43-Amt f. Weiterb. u. Medien            2572                                          1,00                        4,00
                                                      
                                                      
          SZS-Servicezentrum Sport                4210                                                            1,00          
                                                      
          SZS-Servicezentrum Sport                4240                                                                         
                                                      
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3620                                 1,00                                 1,00
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3660                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3115                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3650                                                                     4,00
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3113                                                                     1,00
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3110                                                                     4,00
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3111                                                                     2,00
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3112                                                            1,00          
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3151                                                                     1,00
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3630                                                                     4,00
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3670                                 1,00      1,00               1,00      1,00
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3122                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3680                                                                         
                                                      
                                                      
          24-Forstamt                             5550                                                                         
                                                      
                                                      
          69-Umweltamt                            5540                                          1,00               2,00      2,50
                                                      
          69-Umweltamt                            5372                                                   1,00      1,50          
                                                      
          69-Umweltamt                            1223                                                                         
                                                      
          69-Umweltamt                            5610               1,00                                 1,00      2,00          
                                                      
          69-Umweltamt                            5520                                                                     3,00
                                                      
                                                      
          VB 4-Vorstandsbereich 4                 1144                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 4/BV-1-Bez.VV-Stelle Hohenlimburg    1119                                                                         
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                                                            A N G E S T E L L T E  (Forts.)                                                 

                                                          V e r g ü t u n g s g r u p p e n                                                 

          
          Geh.Dienst (Forts.)                    Mittlerer  und einfacher Dienst                                        Summen            

                                                                                                                      Angestellte         

          
             IVb       Vb       Vb       Vc       VIb      VII     VIII      IX      X/IX    Sonst.                               

           IVb/IVb   Vb/Vb     Vb/Vb    Vc/Vc   VIb/VIb  VII/VIb VIII/VII   IX/*               TVK                                

           IVb/IVa Vb/IVb/IVb            Vc/Vb   VIb/Vc                    IXa/VIII             NVB                                

                   Vb/IVb/IVa                                                                   KR                                 

                                                                                                                                  

           S12,S13  S10,S11     S9      S7,S8    S5,S6     S4       S3       S2                                                   

           S14,S15                                                                                                                

          
                                           2,00               6,96               4,00                               12,96          
          
                                                            11,98               0,64                               12,62          
          
                                                             5,78                                                  5,78          
          
                                                             3,00                                                  3,00          
          
                                                             3,04                                                  3,04          
          
                                                             6,09                                                  6,09          
          
                                                             8,10      1,82      0,49                               10,41          
          
          
               1,00                         3,00      0,50      2,00                                                 10,00          
          
               5,00       3,00               4,50      5,00      6,50                                                 29,00          
          
          
                                           1,50                                 0,50                                3,00          
          
                                                                                                                                
          
          
               1,00       1,00                                                   1,00                                5,00          
          
               5,50      10,50               2,00      0,50                                                          18,50          
          
                         1,00               2,50                        2,00                                         5,50          
          
              26,00      17,00               9,50     74,00     63,50               1,00                              195,00          
          
               2,00                         2,00      1,00                                                           6,00          
          
               3,00                                  1,00      1,00               5,50                               14,50          
          
               7,00       5,00               3,00               0,50               1,00                               18,50          
          
                                                                                                                  1,00          
          
               4,00       1,00               6,00                                                                   12,00          
          
              35,00       3,50                                                                                     42,50          
          
              15,50       2,50                        0,50      1,50               0,50                               24,50          
          
                                                                                                                                
          
                                                                                                                                
          
          
                                  1,00      2,00                                                                    3,00          
          
          
                                                    0,50                                                           6,00          
          
                                                                                                                  2,50          
          
                                                             2,00                                                  2,00          
          
                                           1,00                                 1,00                                6,00          
          
               2,00                                                                                                5,00          
          
          
                                                                               1,00                                1,00          
          
          
                                                                               1,00                                1,00          
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                                                                                       A r b e i t e r                                

                                                                                    L o h n g r u p p e n                             

                                                       

                                                                                                                                      

                                                                                                                                      

          
                          Amt bzw.                Tpl.     9       7/       6/       5/       5/       4/       3/       2/    

                        Dienststelle                              8/       7/       6/       5A       5/       4/       3/    

                                                                  8A       7A       6A                5A       4A       3A    

                                                                                                                              

          
          40-Schulamt                             2143                        0,50                                              
                                                      
          40-GS-Grundschulen                      2111                                                                         
                                                      
          40-HS-Hauptschulen                      2112                                                                         
                                                      
          40-RS-Realschulen                       2115                                                                         
                                                      
          40-SO-Sonderschulen                     2121                                                                         
                                                      
          40-GE-Gesamtschulen                     2118                                                                         
                                                      
          40-BK-Berufskollegs                     2131                                                                         
                                                      
                                                      
          43-Amt f. Weiterb. u. Medien            2571                                                                         
                                                      
          43-Amt f. Weiterb. u. Medien            2572                                                            1,00          
                                                      
                                                      
          SZS-Servicezentrum Sport                4210                                                                         
                                                      
          SZS-Servicezentrum Sport                4240                                 2,00                                     
                                                      
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3620                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3660                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3115                                 2,00                                     
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3650                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3113                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3110                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3111                                 1,00                                     
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3112                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3151                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3630                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3670                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3122                                                                         
                                                      
          55-FB Jugend u. Soziales                3680                                                                         
                                                      
                                                      
          24-Forstamt                             5550                        2,00      9,00                                     
                                                      
                                                      
          69-Umweltamt                            5540                                                                         
                                                      
          69-Umweltamt                            5372                                                                         
                                                      
          69-Umweltamt                            1223                                                            1,00          
                                                      
          69-Umweltamt                            5610                                                                         
                                                      
          69-Umweltamt                            5520                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 4-Vorstandsbereich 4                 1144                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 4/BV-1-Bez.VV-Stelle Hohenlimburg    1119                                                                         
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            A r b e i t e r  (Forts.)                                     Gesamtsummen                       

              L o h n g r u p p e n                                                                          

          
                              Summen                                                                 

                             Arbeiter                    Beamte   Angest. Arbeiter Insgesamt          

          
             1/                                                                                             

             1A                                                                                             

             E1                                                                                             

                                                                                                            

          
                                  0,50                       12,00     12,96      0,50     25,46          
          
                                                                     12,62              12,62          
          
                                                             0,50      5,78               6,28          
          
                                                                      3,00               3,00          
          
                                                                      3,04               3,04          
          
                                                                      6,09               6,09          
          
                                                                     10,41              10,41          
          
          
                                                             6,50     10,00              16,50          
          
                                  1,00                        2,00     29,00      1,00     32,00          
          
          
                                                             2,00      3,00               5,00          
          
                                  2,00                                          2,00      2,00          
          
          
                                                             3,00      5,00               8,00          
          
                                                             6,00     18,50              24,50          
          
                                  2,00                        1,00      5,50      2,00      8,50          
          
                                                             6,50    195,00             201,50          
          
                                                             1,00      6,00               7,00          
          
                                                            12,50     14,50              27,00          
          
                                  1,00                       32,50     18,50      1,00     52,00          
          
                                                             3,00      1,00               4,00          
          
                                                            23,00     12,00              35,00          
          
                                                            21,50     42,50              64,00          
          
                                                             5,00     24,50              29,50          
          
                                                             5,00                        5,00          
          
                                                             1,00                        1,00          
          
          
                                 11,00                        3,00      3,00     11,00     17,00          
          
          
                                                                      6,00               6,00          
          
                                                             1,00      2,50               3,50          
          
                                  1,00                        1,00      2,00      1,00      4,00          
          
                                                             7,00      6,00              13,00          
          
                                                             3,00      5,00               8,00          
          
          
                                                             3,00      1,00               4,00          
          
          
                                                             1,50      1,00               2,50          
          
          
          
          
          
          
          

Seite 219 von 233



 
 
 
 
 
                                                                          
          
                                                                                         B E A M T E                                  

                                                                              B e s o l d u n g s g r u p p e n                       

                                                       

                                                        Wahl-                          Höherer Dienst                                

                                                        Beamte                                                                       

          
                          Amt bzw.                Tpl.  B4-B9                B3       B2       A16      A15      A14    A13hD  

                        Dienststelle                                                                                          

                                                                                                                              

                                                                                                                              

          
                                                      
          VB 4/BV-2-Bezirksvertretung Eilpe/Dahl  1119                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 4/BV-3-Bez.VV-Stelle Haspe           1119                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 4/BV-4-Bez.VV-Stelle Boele           1119                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 4/BV-5-Bezirksvertretung Mitte       1119                                                                         
                                                      
                                                      
          30-Rechtsamt                            1118                                          1,00      1,00      3,00      1,00
                                                      
                                                      
          32-FB 32                                1119                                                                         
                                                      
          32-FB 32                                1210                                                                         
                                                      
          32-FB 32                                1220                                                   1,00                   
                                                      
          32-FB 32                                1221                                                                         
                                                      
          32-FB 32                                1222                                                                     1,00
                                                      
          32-FB 32                                5732                                                                         
                                                      
                                                      
          37-Feuerwehr                            1260                                                   1,00                   
                                                      
          37-Feuerwehr                            1280                                                                         
                                                      
          37-Feuerwehr                            1270                                          1,00               1,00          
                                                      
          37-Feuerwehr                            1290                                                                         
                                                      
                                                      
          41-Kulturbüro                           2581                                                                         
                                                      
                                                      
          44-Musikschule                          2563                                                                         
                                                      
                                                      
          45-Osthaus Museum                       2520                                                                         
                                                      
                                                      
          46-Theater/Orchester                    2561                                                            1,00          
                                                      
                                                      
          47-Historisches Centrum Hagen           2521                                                                         
                                                      
                                                      
          53-Fachbereich Gesundheit und Verbrauche 4140                                          1,00      2,50      1,50      1,00
                                                      
          53-Fachbereich Gesundheit und Verbrauche 1223                                                   1,00      1,50          
                                                      
          53/PTLA-Fachbereich Gesundheit und Verbr 4121                                                                         
                                                      
                                                      
          CUA-Chem. Unters.-Amt                   4120                                          1,00      1,00      6,50          
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                                                                 B E A M T E  (Forts.)                                                      

                                                           B e s o l d u n g s g r u p p e n                                                

          
                           Gehobener Dienst                             Mittlerer Dienst                     Einfacher    Summen Beamte   

                                                                                                              Dienst                     

          
            A13gD     A12       A11      A10     A9gD    A9mD+AZ   A9mD      A8       A7       A6      A5-ED                     

              u.                                                                                                                 

           A13gD+AZ                                                                                                               

                                                                                                                                 

          
          
                                           0,50                                                                        0,50       
          
          
               1,00                                                                                                    1,00       
          
          
               1,00                         0,50                                                                        1,50       
          
          
                         1,00               0,50                                                                        1,50       
          
          
                         1,00      2,00      1,00                                                                       10,00       
          
          
                                           1,00                        2,00      4,00      4,50                          11,50       
          
                         1,00      1,00                                                                                 2,00       
          
                                  2,00      3,00               1,00               1,00               0,50                  8,50       
          
               1,00       1,00      3,50     17,50               1,00      0,50                                            24,50       
          
                         1,00      1,00      3,00      1,00      1,00      1,00      4,50      3,50      0,50                 17,50       
          
                                                                               2,00                                    2,00       
          
          
                         1,00      4,00      7,00              10,00      4,00                                            27,00       
          
                         1,00      2,00      2,00               2,00     15,00     29,00     31,00                          82,00       
          
               3,00       2,00      4,00      3,00               5,00     20,00     51,00     46,00                         136,00       
          
                                           1,00                                                                        1,00       
          
          
                                  0,50                                 1,00                                             1,50       
          
          
                                           1,00                                                                        1,00       
          
          
                                                    1,00               1,00                                             2,00       
          
          
                         2,00               1,00                                                                        4,00       
          
          
                                  1,00      1,00                                                                        2,00       
          
          
                         1,00      1,00                                                                                 8,00       
          
                                  1,00                                                                                 3,50       
          
                                                                                                                                 
          
          
                                                             1,00                                                      9,50       
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                                                                                    A n g e s t e l l t e                             

                                                                              V e r g ü t u n g s g r u p p e n                       

                                                       

                                                                         Höherer Dienst                        Gehobener Dienst      

                                                                                                                                     

          
                          Amt bzw.                Tpl.     S        I       Ia       Ib       II       II       III      IVa   

                        Dienststelle                     BV                        Ib/Ia    II/Ib    II/II   III/II   IVa/IVa 

                                                                                                                      IVa/III 

                                                                                                                              

                                                                                                                              

                                                                                                               S18    S16,S17 

                                                                                                                              

          
                                                      
          VB 4/BV-2-Bezirksvertretung Eilpe/Dahl  1119                                                                     1,00
                                                      
                                                      
          VB 4/BV-3-Bez.VV-Stelle Haspe           1119                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 4/BV-4-Bez.VV-Stelle Boele           1119                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 4/BV-5-Bezirksvertretung Mitte       1119                                                                         
                                                      
                                                      
          30-Rechtsamt                            1118                                                                         
                                                      
                                                      
          32-FB 32                                1119                                                            1,00      0,50
                                                      
          32-FB 32                                1210                                 1,00                                     
                                                      
          32-FB 32                                1220                                                                     1,00
                                                      
          32-FB 32                                1221                                                                         
                                                      
          32-FB 32                                1222                                                            1,00      2,00
                                                      
          32-FB 32                                5732                                                                         
                                                      
                                                      
          37-Feuerwehr                            1260                        1,00                                 1,00          
                                                      
          37-Feuerwehr                            1280                                                                         
                                                      
          37-Feuerwehr                            1270                                                                         
                                                      
          37-Feuerwehr                            1290                                                                         
                                                      
                                                      
          41-Kulturbüro                           2581                                 1,00                                 2,00
                                                      
                                                      
          44-Musikschule                          2563                                 1,00                        1,00          
                                                      
                                                      
          45-Osthaus Museum                       2520                        1,00      1,00                                 1,00
                                                      
                                                      
          46-Theater/Orchester                    2561                                                            1,00          
                                                      
                                                      
          47-Historisches Centrum Hagen           2521                        1,00               1,00               1,00          
                                                      
                                                      
          53-Fachbereich Gesundheit und Verbrauche 4140                        1,00      3,50                                 2,00
                                                      
          53-Fachbereich Gesundheit und Verbrauche 1223                                                                         
                                                      
          53/PTLA-Fachbereich Gesundheit und Verbr 4121                                          1,00                            
                                                      
                                                      
          CUA-Chem. Unters.-Amt                   4120                                                                     1,00
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                                                            A N G E S T E L L T E  (Forts.)                                                 

                                                          V e r g ü t u n g s g r u p p e n                                                 

          
          Geh.Dienst (Forts.)                    Mittlerer  und einfacher Dienst                                        Summen            

                                                                                                                      Angestellte         

          
             IVb       Vb       Vb       Vc       VIb      VII     VIII      IX      X/IX    Sonst.                               

           IVb/IVb   Vb/Vb     Vb/Vb    Vc/Vc   VIb/VIb  VII/VIb VIII/VII   IX/*               TVK                                

           IVb/IVa Vb/IVb/IVb            Vc/Vb   VIb/Vc                    IXa/VIII             NVB                                

                   Vb/IVb/IVa                                                                   KR                                 

                                                                                                                                  

           S12,S13  S10,S11     S9      S7,S8    S5,S6     S4       S3       S2                                                   

           S14,S15                                                                                                                

          
          
                                                                                                                  1,00          
          
          
               0,50                                                             1,00                                1,50          
          
          
                                                                               1,00                                1,00          
          
          
                                                                                                                                
          
          
                                           1,00                        1,00      2,50                                4,50          
          
          
                                          30,50      4,50                        0,50                               37,00          
          
                                           2,50                        0,50      1,00                                5,00          
          
               1,00                        16,50      1,00      1,50               1,00                               22,00          
          
               5,00                         2,00      3,00      1,00                                                 11,00          
          
               3,00       1,00              22,50      4,50     19,00      0,50                                        53,50          
          
                                                                                                                                
          
          
                                                                               1,50                                3,50          
          
                                                                                                                                
          
                                                    1,00      2,00                                                  3,00          
          
               1,00                                                                                                1,00          
          
          
               0,50                         0,50                                 0,50                                4,50          
          
          
                        15,50               0,50      1,50                                                          19,50          
          
          
               1,00       0,50                                 2,50                                                  7,00          
          
          
               1,00       2,00               7,00      3,00      1,00               2,50              61,00             78,50          
          
          
               1,00       2,00                                                   1,50                                7,50          
          
          
               5,50       1,00               7,50      4,50               0,50      2,50                               28,00          
          
                                           5,00      1,00                        1,00                                7,00          
          
                                                                      0,50                                         1,50          
          
          
               2,00       3,00               4,00      8,50                        0,50                               19,00          
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                                                                                       A r b e i t e r                                

                                                                                    L o h n g r u p p e n                             

                                                       

                                                                                                                                      

                                                                                                                                      

          
                          Amt bzw.                Tpl.     9       7/       6/       5/       5/       4/       3/       2/    

                        Dienststelle                              8/       7/       6/       5A       5/       4/       3/    

                                                                  8A       7A       6A                5A       4A       3A    

                                                                                                                              

          
                                                      
          VB 4/BV-2-Bezirksvertretung Eilpe/Dahl  1119                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 4/BV-3-Bez.VV-Stelle Haspe           1119                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 4/BV-4-Bez.VV-Stelle Boele           1119                                                                         
                                                      
                                                      
          VB 4/BV-5-Bezirksvertretung Mitte       1119                                                                         
                                                      
                                                      
          30-Rechtsamt                            1118                                                                         
                                                      
                                                      
          32-FB 32                                1119                                                                         
                                                      
          32-FB 32                                1210                                                                         
                                                      
          32-FB 32                                1220                                                                         
                                                      
          32-FB 32                                1221                                                                         
                                                      
          32-FB 32                                1222                                                                         
                                                      
          32-FB 32                                5732                                                                         
                                                      
                                                      
          37-Feuerwehr                            1260                                                   1,00                   
                                                      
          37-Feuerwehr                            1280                                                                         
                                                      
          37-Feuerwehr                            1270                                                                         
                                                      
          37-Feuerwehr                            1290      4,00      3,00      1,00                                              
                                                      
                                                      
          41-Kulturbüro                           2581                                                                         
                                                      
                                                      
          44-Musikschule                          2563                                                                         
                                                      
                                                      
          45-Osthaus Museum                       2520                        2,00                                              
                                                      
                                                      
          46-Theater/Orchester                    2561                       18,50     32,50               6,00                   
                                                      
                                                      
          47-Historisches Centrum Hagen           2521                                                                     1,00
                                                      
                                                      
          53-Fachbereich Gesundheit und Verbrauche 4140                                                                         
                                                      
          53-Fachbereich Gesundheit und Verbrauche 1223                                                                         
                                                      
          53/PTLA-Fachbereich Gesundheit und Verbr 4121                                                                         
                                                      
                                                      
          CUA-Chem. Unters.-Amt                   4120                                                                     1,00
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            A r b e i t e r  (Forts.)                                     Gesamtsummen                       

              L o h n g r u p p e n                                                                          

          
                              Summen                                                                 

                             Arbeiter                    Beamte   Angest. Arbeiter Insgesamt          

          
             1/                                                                                             

             1A                                                                                             

             E1                                                                                             

                                                                                                            

          
          
                                                             0,50      1,00               1,50          
          
          
                                                             1,00      1,50               2,50          
          
          
                                                             1,50      1,00               2,50          
          
          
                                                             1,50                        1,50          
          
          
                                                            10,00      4,50              14,50          
          
          
                                                            11,50     37,00              48,50          
          
                                                             2,00      5,00               7,00          
          
                                                             8,50     22,00              30,50          
          
                                                            24,50     11,00              35,50          
          
                                                            17,50     53,50              71,00          
          
                                                             2,00                        2,00          
          
          
                                  1,00                       27,00      3,50      1,00     31,50          
          
                                                            82,00                       82,00          
          
                                                           136,00      3,00             139,00          
          
                                  8,00                        1,00      1,00      8,00     10,00          
          
          
                                                             1,50      4,50               6,00          
          
          
                                                             1,00     19,50              20,50          
          
          
                                  2,00                        2,00      7,00      2,00     11,00          
          
          
                                 57,00                        4,00     78,50     57,00    139,50          
          
          
                                  1,00                        2,00      7,50      1,00     10,50          
          
          
                                                             8,00     28,00              36,00          
          
                                                             3,50      7,00              10,50          
          
                                                                      1,50               1,50          
          
          
                                  1,00                        9,50     19,00      1,00     29,50          
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                                                                                         B E A M T E                                  

                                                                              B e s o l d u n g s g r u p p e n                       

                                                       

                                                        Wahl-                          Höherer Dienst                                

                                                        Beamte                                                                       

          
                          Amt bzw.                Tpl.  B4-B9                B3       B2       A16      A15      A14    A13hD  

                        Dienststelle                                                                                          

                                                                                                                              

                                                                                                                              

          
          VB 5-Vorstandsbereich 5                 1145      1,00                                                                
                                                      
                                                      
          23-FB Immobilien, Wohnen u. Sonderpr.   1123                                                                     1,00
                                                      
          23-FB Immobilien, Wohnen u. Sonderpr.   5110                                          1,00                        1,00
                                                      
          23-FB Immobilien, Wohnen u. Sonderpr.   5220                                                            1,00          
                                                      
                                                      
          61-FB Stadtentwicklung, -planung u. Bauo 5110                                                            2,00          
                                                      
          61-FB Stadtentwicklung, -planung u. Bauo 5210                                                   1,00                   
                                                      
                                                      
          62-Amt f. Geoinformation u.             5111                                          1,00               3,00      2,00
                                                      
                                                      
          66-FB Planen,Bauen,Grün, Str. u. Brücken 5410                                          1,00               1,00      1,00
                                                      
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5510                                                                         
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5410                                                   1,00                   
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5530                                                                         
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5532                                                                         
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5371                                                                         
                                                      
                                                      
          Zusammenstellung:                                                                                                   
                                                      
          Gesamtsumme VB  1                                1,00                                 1,00      3,00      3,00      6,00
                                                      
          Gesamtsumme VB  2                                1,00                                 3,00               3,00      3,00
                                                      
          Gesamtsumme VB  3                                1,00                                 1,00      2,00      7,00     11,00
                                                      
          Gesamtsumme VB  4                                1,00                                 4,00      7,50     14,50      5,00
                                                      
          Gesamtsumme VB  5                                1,00                                 3,00      2,00      7,00      5,00
                                                      
                                                      
          Gesamtsumme aller Vorstandsbereiche              5,00                                12,00     14,50     34,50     30,00
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                                                                 B E A M T E  (Forts.)                                                      

                                                           B e s o l d u n g s g r u p p e n                                                

          
                           Gehobener Dienst                             Mittlerer Dienst                     Einfacher    Summen Beamte   

                                                                                                              Dienst                     

          
            A13gD     A12       A11      A10     A9gD    A9mD+AZ   A9mD      A8       A7       A6      A5-ED                     

              u.                                                                                                                 

           A13gD+AZ                                                                                                               

                                                                                                                                 

          
                                                                                                                      1,00       
          
          
               1,00       3,00      4,00      2,00                        1,00                                            12,00       
          
                         2,50      2,00      1,00                                                                        7,50       
          
                         1,00      2,00               1,00                                                               5,00       
          
          
                         1,00      4,00                                                                                 7,00       
          
                         4,00      5,00      2,00      1,00                                                              13,00       
          
          
               1,00       5,00      2,00      1,00                                                                       15,00       
          
          
               3,00       3,50      6,50      3,50               1,00                                                     20,50       
          
          
                                                                                                                                 
          
                                  2,00      1,00                                                                        4,00       
          
                                                                                                                                 
          
                                                                                                                                 
          
                                                                                                                                 
          
          
                                                                                                                                 
          
               2,00      22,00     17,50     10,50      0,50      3,00      1,00      1,50      1,00      4,00      3,00        80,00       
          
               3,00       9,50     12,00     11,50      1,00      2,00      6,00      4,50      4,00      2,00                 65,50       
          
               6,00       9,50     26,00     56,50     16,00      1,00     13,00      8,00      3,00      0,50                161,50       
          
               6,00      12,00     24,00     43,50      2,00     21,00     44,50     91,50     85,00      1,00                362,50       
          
               5,00      20,00     27,50     10,50      2,00      1,00      1,00                                            85,00       
          
          
              22,00      73,00    107,00    132,50     21,50     28,00     65,50    105,50     93,00      7,50      3,00       754,50       
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                                                                                    A n g e s t e l l t e                             

                                                                              V e r g ü t u n g s g r u p p e n                       

                                                       

                                                                         Höherer Dienst                        Gehobener Dienst      

                                                                                                                                     

          
                          Amt bzw.                Tpl.     S        I       Ia       Ib       II       II       III      IVa   

                        Dienststelle                     BV                        Ib/Ia    II/Ib    II/II   III/II   IVa/IVa 

                                                                                                                      IVa/III 

                                                                                                                              

                                                                                                                              

                                                                                                               S18    S16,S17 

                                                                                                                              

          
          VB 5-Vorstandsbereich 5                 1145                                 1,00                                 1,00
                                                      
                                                      
          23-FB Immobilien, Wohnen u. Sonderpr.   1123                                                                     1,00
                                                      
          23-FB Immobilien, Wohnen u. Sonderpr.   5110                                                                         
                                                      
          23-FB Immobilien, Wohnen u. Sonderpr.   5220                                                            1,00          
                                                      
                                                      
          61-FB Stadtentwicklung, -planung u. Bauo 5110               1,00               4,00               3,00      3,00      8,00
                                                      
          61-FB Stadtentwicklung, -planung u. Bauo 5210                                                            5,00      4,00
                                                      
                                                      
          62-Amt f. Geoinformation u.             5111                                                   2,00      8,00      4,00
                                                      
                                                      
          66-FB Planen,Bauen,Grün, Str. u. Brücken 5410                                                            5,00      7,50
                                                      
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5510                                                   1,00      1,00          
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5410                                                            2,00      1,00
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5530                                                                     2,00
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5532                                                                         
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5371                                                                         
                                                      
                                                      
          Zusammenstellung:                                                                                                   
                                                      
          Gesamtsumme VB  1                                                  1,00      1,00      4,00               6,00     13,00
                                                      
          Gesamtsumme VB  2                                                                    2,00                        5,00
                                                      
          Gesamtsumme VB  3                                         1,00               2,00      4,00      2,00     10,00     29,50
                                                      
          Gesamtsumme VB  4                                                  4,00      7,50      2,00               6,00     10,50
                                                      
          Gesamtsumme VB  5                                         1,00               5,00               6,00     25,00     28,50
                                                      
                                                      
          Gesamtsumme aller Vorstandsbereiche                       2,00      5,00     15,50     12,00      8,00     47,00     86,50
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                                                            A N G E S T E L L T E  (Forts.)                                                 

                                                          V e r g ü t u n g s g r u p p e n                                                 

          
          Geh.Dienst (Forts.)                    Mittlerer  und einfacher Dienst                                        Summen            

                                                                                                                      Angestellte         

          
             IVb       Vb       Vb       Vc       VIb      VII     VIII      IX      X/IX    Sonst.                               

           IVb/IVb   Vb/Vb     Vb/Vb    Vc/Vc   VIb/VIb  VII/VIb VIII/VII   IX/*               TVK                                

           IVb/IVa Vb/IVb/IVb            Vc/Vb   VIb/Vc                    IXa/VIII             NVB                                

                   Vb/IVb/IVa                                                                   KR                                 

                                                                                                                                  

           S12,S13  S10,S11     S9      S7,S8    S5,S6     S4       S3       S2                                                   

           S14,S15                                                                                                                

          
                                                                               1,00                                3,00          
          
          
               1,00       1,00                        2,00                                                           5,00          
          
                                           1,00                                 1,00                                2,00          
          
               3,50       1,00               4,50               1,00               0,50                               11,50          
          
          
               1,00                9,50                                          1,00                               30,50          
          
                                                    1,50      1,50      0,50      1,00                               13,50          
          
          
                        10,00      3,00     13,00      3,00                        1,00                               44,00          
          
          
               2,00       1,00      2,00      3,00      2,50                        1,00                               24,00          
          
          
               2,00                1,00      9,00                                                                   14,00          
          
               1,00                1,00      6,00      0,50                                                          11,50          
          
               1,00       1,00      2,00      2,00      0,50                                                           8,50          
          
                                                                                                                                
          
               1,00                                                                                                1,00          
          
          
                                                                                                                                
          
               8,00       1,00               4,00      1,50      3,00      1,00      5,50                               49,00          
          
               0,50       3,00      2,00     23,00     26,00      1,00               3,00                               65,50          
          
             107,00      44,50      1,00     39,00     83,00    121,95      3,82     16,63                              465,40          
          
              21,50      25,00              99,50     32,50     27,00      3,00     19,00              61,00            318,50          
          
              12,50      14,00     18,50     38,50     10,00      2,50      0,50      6,50                              168,50          
          
          
             149,50      87,50     21,50    204,00    153,00    155,45      8,32     50,63              61,00           1066,90          

          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          

Seite 229 von 233



 
 
 
 
 
                                                                          
          
                                                                                       A r b e i t e r                                

                                                                                    L o h n g r u p p e n                             

                                                       

                                                                                                                                      

                                                                                                                                      

          
                          Amt bzw.                Tpl.     9       7/       6/       5/       5/       4/       3/       2/    

                        Dienststelle                              8/       7/       6/       5A       5/       4/       3/    

                                                                  8A       7A       6A                5A       4A       3A    

                                                                                                                              

          
          VB 5-Vorstandsbereich 5                 1145                                                                         
                                                      
                                                      
          23-FB Immobilien, Wohnen u. Sonderpr.   1123                                                                         
                                                      
          23-FB Immobilien, Wohnen u. Sonderpr.   5110                                                                         
                                                      
          23-FB Immobilien, Wohnen u. Sonderpr.   5220                                                                         
                                                      
                                                      
          61-FB Stadtentwicklung, -planung u. Bauo 5110                                                                         
                                                      
          61-FB Stadtentwicklung, -planung u. Bauo 5210                                                                         
                                                      
                                                      
          62-Amt f. Geoinformation u.             5111                                 1,00                                     
                                                      
                                                      
          66-FB Planen,Bauen,Grün, Str. u. Brücken 5410                                                                         
                                                      
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5510                        7,00     34,00              18,00                   
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5410                                24,00              12,00                   
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5530                        1,00     18,50              12,00                   
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5532                                 1,00               2,00                   
                                                      
          67-FB Grünanlagen- u. Straßenbetrieb    5371                        1,00                                              
                                                      
                                                      
          Zusammenstellung:                                                                                                   
                                                      
          Gesamtsumme VB  1                                                           1,00                        5,00          
                                                      
          Gesamtsumme VB  2                                                  7,00      3,00               8,00      1,00          
                                                      
          Gesamtsumme VB  3                                                  2,50     14,00                        2,00          
                                                      
          Gesamtsumme VB  4                                4,00      3,00     21,50     32,50               7,00               2,00
                                                      
          Gesamtsumme VB  5                                                  9,00     78,50              44,00                   
                                                      
                                                      
          Gesamtsumme aller Vorstandsbereiche              4,00      3,00     40,00    129,00              59,00      8,00      2,00
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            A r b e i t e r  (Forts.)                                     Gesamtsummen                       

              L o h n g r u p p e n                                                                          

          
                              Summen                                                                 

                             Arbeiter                    Beamte   Angest. Arbeiter Insgesamt          

          
             1/                                                                                             

             1A                                                                                             

             E1                                                                                             

                                                                                                            

          
                                                             1,00      3,00               4,00          
          
          
                                                            12,00      5,00              17,00          
          
                                                             7,50      2,00               9,50          
          
                                                             5,00     11,50              16,50          
          
          
                                                             7,00     30,50              37,50          
          
                                                            13,00     13,50              26,50          
          
          
                                  1,00                       15,00     44,00      1,00     60,00          
          
          
                                                            20,50     24,00              44,50          
          
          
                                 59,00                                14,00     59,00     73,00          
          
                                 36,00                        4,00     11,50     36,00     51,50          
          
                                 31,50                                 8,50     31,50     40,00          
          
                                  3,00                                          3,00      3,00          
          
                                  1,00                                 1,00      1,00      2,00          
          
          
                                                                                                     
          
                                  6,00                       80,00     49,00      6,00    135,00          
          
                                 19,00                       65,50     65,50     19,00    150,00          
          
                                 18,50                      161,50    465,40     18,50    645,40          
          
                                 70,00                      362,50    318,50     70,00    751,00          
          
                                131,50                       85,00    168,50    131,50    385,00          
          
          
                                245,00                      754,50   1066,90    245,00   2066,40          
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Stellenplan 2011
Übersicht nach Produktbereichen

Wahlbeamte Beamte

Beamte/

Wahlbeamte 

Summe

Produktbereich B
9

B
6

B
5

B
4

A
1

6

A
1

5

A
1

4

A
1

3
-H

D

A
1

3

A
1

2

A
1

1

A
1

0

A
9

A
9

 A
Z

A
9

-M
D

A
8

A
7

A
6

A
5

-E
D

11 Innere Verwaltung 1 1 1 2 5 3 10 12 8 34,5 32 26 1,5 4 10 10 9,5 6 3 179,5

12 Sicherheit und Ordnung 1 3 3,5 1 4 7 18,5 36,5 1 20 40,5 85,5 80,5 1 303

21 Schulträgeraufgaben 1 1 1 2 4 1 1 1 0,5 12,5

25 Kultur und Wissenschaft 1 1 4 3 2,5 3,5 1 2 1 19

31 Soziale Leistungen 1 4 2 6 24 71,5 2 1 9 4 4 128,5

36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 5 1 2 3 17 12 1 2 43

41 Gesundheitsdienste 2 3,5 8 1 1 1 1 17,5

42 Sportförderung 1 1 2

51 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 2 5 3 1 8,5 8 2 29,5

52 Bauen und Wohnen 1 1 5 7 2 2 18

53 Ver- und Entsorgung 1 1

54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 1 1 1 1 3 3,5 8,5 4,5 1 24,5

55 Natur- und Landschaftspflege 1 1 1 1 2 6

56 Umweltschutz 1 1 2 1 2 7

57 Wirtschaft und Tourismus 0,5 1,5 2 4

99 Eigenbetriebe/Gesellschaften 1 1 4 2 4 11 16,5 3 1 1 44,5

Gesamtergebnis
1 1 1 2 13 14,5 39,5 31 26 83 130 172 21,5 28 65,5 107 94 7,5 3 839,5
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Stellenplan 2011
Übersicht nach Produktbereichen

tariflich Beschäftigte 

Beschäftigte

Summe

Gesamt-

ergebnis

Produktbereich E
G

 1
5

Ü

E
G

 1
5

E
G

 1
4

E
G

 1
3

E
G

 1
2

E
G

 1
1

E
G

 1
0

E
G

 9

E
G

 8

E
G

 7

E
G

 6

E
G

 5

E
G

 4

E
G

 3

E
G

 2
-8

E
G

 2
-6

E
G

 2
-5

S
1

8

S
1

7

S
1

6

S
1

5

S
1

4

S
1

3

S
1

2

S
1

1

S
1

0

S
8

S
7

S
6

S
4

T
O

.B

O
r
c

h
.

F
E

S
T

11 Innere Verwaltung 1 3 5 5 14 8 16,5 58,5 7 37 12 6 2 4 10,5 2 191,5 371

12 Sicherheit und Ordnung 1 1 2 1 2 15 51,5 1 10,5 26,5 1 1 3 1,5 118 421

21 Schulträgeraufgaben 2 0,5 45 1,82 3 2,13 54,4 66,9

25 Kultur und Wissenschaft 2 5 1 2 6,5 5 30,5 15,5 20,5 42,5 18 1 1 2 2 0,5 1 60 1 217 236

31 Soziale Leistungen 2 6 38,5 18,5 8 4,5 2 2 4,5 1 3 2 5,5 97,5 226

36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 2 1 1 3 5,5 1 1,5 0,5 2 1 7 2 22 24,5 19 16,5 16,5 16 2 4 74 63,5 285,5 328,5

41 Gesundheitsdienste 1 3,5 1 2 2 4,5 11,5 13 2 3 1 4 1 49,5 67

42 Sportförderung 1 1,5 2 0,5 5 7

51 Räumliche Planung und Entwicklung,
    Geoinformationen

1 4 5 11 12 10 13,5 14 4 3 77,5 107

52 Bauen und Wohnen 6 4 4,5 4,5 1,5 2,5 0,5 1 0,5 25 43

53 Ver- und Entsorgung 1 1,5 1 1 4,5 5,5

54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 7 8,5 2 5 9 27 12 1 71,5 96

55 Natur- und Landschaftspflege 2 3 7,5 4 6 13 10 63,5 32 141 147

56 Umweltschutz 1 1 2 1 1 6 13

57 Wirtschaft und Tourismus 2 1 1 1 5 9

99 Eigenbetriebe/Gesellschaften 0 44,5

Gesamtergebnis
2 5 18,5 17 44,5 56,5 40 138 206 40 211 154 8 10,3 6 30,5 14,1 2 11 2 25 28,5 19 17,5 22 16 2 4 74 63,5 60 1 1348,9 2188,4
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Stadt Hagen    

    
 

1 Produktrahmen Stadt Hagen  2 

 1.11 Innere Verwaltung  7 
 1.12 Sicherheit und Ordnung  170 
 1.21 Schulträgeraufgaben  259 
 1.25 Kultur  360 
 1.31 Soziale Leistungen  423 
 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe  502 
 1.41 Gesundheitsdienste  568 
 1.42 Sportförderung  613 
 1.51 Räumliche Planung und Entwicklung  640 
 1.52 Bauen und Wohnen  680 
 1.53 Ver- und Entsorgung  705 
 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV  740 
 1.55 Natur- und Landschaftspflege  822 
 1.56 Umweltschutz  896 
 1.57 Wirtschaft und Tourismus  911 
 1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft  951 
 1.71 Stiftungen  979 
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 Haushaltsplan 2011   

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
 

Gesamtergebnisplan 

vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

 2012 

Planung  

2013 

Planung 

 2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -168.494.858 -163.495.658 -184.695.980 -196.207.200 -206.880.000 -216.690.000 

2 + 
Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -144.476.416 -161.267.104 -155.989.701 -147.125.267 -150.008.424 -152.648.713 

3 + Sonstige Transfererträge -3.877.055 -3.136.700 -2.858.700 -2.881.387 -2.900.261 -2.919.323 

4 + 
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -62.609.773 -60.086.486 -62.402.942 -63.485.305 -64.238.683 -64.832.985 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -7.011.671 -6.416.402 -6.461.856 -6.558.715 -6.604.320 -6.650.797 

6 + 
Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -19.179.351 -16.815.905 -17.557.117 -17.468.808 -17.683.945 -17.901.225 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -26.396.589 -20.514.183 -18.936.845 -18.907.976 -18.882.975 -18.857.975 
8 + Aktivierte Eigenleistungen -454.236   -895.816 -895.816 -895.816 -895.816 
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -432.499.950 -431.732.438 -449.798.957 -453.530.475 -468.094.425 -481.396.835 

11 - Personalaufwendungen 137.375.619 132.570.095 129.585.198 128.845.221 127.874.548 124.847.775 
12 - Versorgungsaufwendungen 11.806.404 11.344.223 11.300.469 11.413.474 11.527.609 11.642.885 

13 - 
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 112.848.366 135.166.097 124.369.079 116.734.159 111.808.393 102.552.552 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 45.920.330 37.437.342 46.449.943 46.212.623 46.201.457 46.319.113 
15 - Transferaufwendungen 159.624.527 162.435.692 164.382.496 168.293.911 172.301.349 167.906.203 

16 - 
Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 84.541.944 83.113.183 81.849.504 81.478.018 81.662.890 80.118.156 

17 = Ordentliche Aufwendungen 552.117.189 562.066.632 557.936.689 552.977.406 551.376.245 533.386.683 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
119.617.239 130.334.194 108.137.732 99.446.931 83.281.820 51.989.848 
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 Haushaltsplan 2011   

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
  

Gesamtergebnisplan 
vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

 2012 

Planung  

2013 

Planung 

 2014 

19 + Finanzerträge -13.164.146 -10.053.800 -11.395.000 -11.395.000 -11.395.000 -11.395.000 

20 - 
Zinsen und sontige 
Finanzaufwendungen 29.654.167 39.756.500 34.876.000 39.441.000 49.069.000 59.207.000 

21 = 
Finanzergebnis  

(Zeilen 19 und 20) 16.490.020 29.702.700 23.481.000 28.046.000 37.674.000 47.812.000 

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 
136.107.260 160.036.894 131.618.732 127.492.931 120.955.820 99.801.848 

23 + Außerordentliche Erträge             

24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24)             

26 = 
Jahresergebnis  

(Zeilen 22 und 25) 136.107.260 160.036.894 131.618.732 127.492.931 120.955.820 99.801.848 
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 Haushaltsplan 2011   

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
 

Gesamtfinanzplan 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

 2011 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung 

 2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -163.529.280 -163.495.658 -184.695.980 -196.207.200 -206.880.000 -216.690.000 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -130.595.488 -145.372.629 -140.663.510 -135.299.591 -138.224.292 -142.664.073 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -3.454.973 -3.136.700 -2.858.700 -2.881.387 -2.900.261 -2.919.323 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -58.612.450 -58.846.486 -57.737.338 -58.817.601 -59.571.013 -60.165.276 

5 + 
Privatrechtliche 
Leistungsentgelte -7.040.429 -6.606.992 -6.650.426 -6.745.264 -6.788.849 -6.833.306 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -19.256.871 -16.815.905 -17.557.117 -17.468.808 -17.683.945 -17.901.225 
7 + Sonstige Einzahlungen -24.351.845 -19.764.750 -18.923.920 -18.895.050 -18.870.050 -18.845.050 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -10.851.209 -10.053.800 -11.395.000 -11.395.000 -11.395.000 -11.395.000 

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-417.692.545 -424.092.920 -440.481.991 -447.709.901 -462.313.410 -477.413.254 

10 - Personalauszahlungen 120.972.549 121.871.871 117.066.974 116.326.997 115.356.324 112.329.551 
11 - Versorgungsauszahlungen 16.151.467 15.234.721 15.190.967 15.342.877 15.496.306 15.651.269 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 123.655.066 156.749.778 147.015.400 116.488.159 111.562.393 102.306.552 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 27.761.257 39.770.577 34.876.000 39.441.000 49.069.000 59.207.000 

14 - Transferauszahlungen 161.073.830 162.435.692 164.382.496 168.293.911 172.301.349 167.906.203 
15 - sonstige Auszahlungen 79.650.319 83.162.037 81.836.504 81.585.318 81.618.120 80.068.909 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
529.264.489 579.224.676 560.368.341 537.478.262 545.403.491 537.469.483 

17 = 
Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit (9 ./. 16) 
111.571.943 155.131.756 119.886.350 89.768.360 83.090.080 60.056.229 
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 Haushaltsplan 2011   

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
  

Gesamtfinanzplan 
vorläufiges Ergebnis 

 2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

 2011 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung 

 2014 

18 + 
Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -31.434.287 -36.729.500 -35.544.839 -19.743.500 -17.970.200 -21.192.100 

19 + 
Einzahlungen aus der Ver- 
äußerung von Sachanlagen -5.767.259 -5.020.000 -4.250.000 -4.050.000 -4.050.000 -4.050.000 

20 + 
Einzahlungen aus der Ver- 
äußerung von Finanzanlagen -1.596.170 -300.000         

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen 
und ähnlichen Entgelten 21.168 -1.607.000 -527.000 -830.200 -809.000 -40.000 

22 + sonstige Investitionseinzahlungen -1.033.451 -263.000 -264.000 -265.000 -266.000 -266.000 

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit -39.809.998 -43.919.500 -40.585.839 -24.888.700 -23.095.200 -25.548.100 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb 
von Grundstücken/Gebäuden 1.060.044 2.131.000 841.300 643.000 646.000 648.000 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 15.901.988 44.984.700 39.491.200 21.229.800 15.525.000 17.704.150 

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 4.380.100 6.262.720 5.165.400 4.245.500 3.902.500 3.823.100 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb 
von Finanzanlagen             

28 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
aktivierbaren Zuwendungen 428.754 1.263.000 1.027.981       

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 453.200 1.651.300   1.420.000 2.670.000 6.005.000 

30 = 
Auszahlungen aus 

Investitionstätigkeiten 
22.224.086 56.292.720 46.525.881 27.538.300 22.743.500 28.180.250 

31 = 
Saldo aus Investitionstätigkeit 

(Zeilen 23 und 30) 
-17.585.913 12.373.220 5.940.042 2.649.600 -351.700 2.632.150 

32 = 
Finanzmittelüberschuß / 

-fehlbetrag (Zeilen 17 und 31) 
93.986.031 167.504.976 125.826.392 92.417.960 82.738.380 62.688.379 
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 Haushaltsplan 2011   

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
  

Gesamtfinanzplan 
vorläufiges Ergebnis 

 2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

 2011 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung 

 2014 

33 + 
Aufnahme und Rückflüsse von 
Darlehen -71.087.975 -10.215.000 -10.115.000 -6.650.000 -3.650.000 -6.630.000 

34 - 
Tilgung und Gewährung von 
Darlehen 78.413.137 12.921.000 12.671.000 13.060.000 10.854.000 10.782.000 

35 = 
Saldo aus Finanzierungs- 

tätigkeit 
7.325.162 2.706.000 2.556.000 6.410.000 7.204.000 4.152.000 

36 = 

Änderung des Bestands an 

eigenen Finanzmitteln (Zeilen 32 

und 35) 

101.311.193 170.210.976 128.382.392 98.827.960 89.942.380 66.840.379 

37 + Anfangsbestand an Finanzmitteln   897.000.000 1.007.500.000 1.135.882.392 1.234.710.352 1.324.652.733 

38 = 
Liquide Mittel 

(Zeilen 36 und 37) 
101.311.193 1.067.210.976 1.135.882.392 1.234.710.352 1.324.652.733 1.391.493.111 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich:   

OB Jörg Dehm    
 

1.11 Innere Verwaltung  8 

 1.11.10 Unterstützung Politik/Verw.steuerung  13 
 1.11.11 Öffentlichkeitsarbeit  22 
 1.11.12 Gleichstellung  30 
 1.11.13 Prüfungen  36 
 1.11.14 Personal- und Organisationsmanagement  42 
 1.11.15 Planung u. Einsatz der Datenverarbeitung  49 
 1.11.16 Verwaltungsservice  55 
 1.11.17 Beschäftigtenvertretung  63 
 1.11.18 Rechtsangelegenheiten  69 
 1.11.19 Bürgerämter  75 
 1.11.20 Finanzmanagement und -controlling  81 
 1.11.21 Finanzbuchhaltung  87 
 1.11.22 Steuerverwaltung  94 
 1.11.23 Verwaltung der Liegenschaften  100 
 1.11.24 Zentrale Beschaffungsstelle/Poststelle  111 
 1.11.25 Druckerei  119 
 1.11.26 Cafeteria  126 
 1.11.42 Vorstandsbereich 2  133 
 1.11.43 Vorstandsbereich 3  139 
 1.11.44 Vorstandsbereich 4  146 
 1.11.45 Vorstandsbereich 5  152 
 1.11.50 Beteiligungscontrolling  158 
 1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel  164 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich:   

OB Jörg Dehm    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -1.390.264 -1.933.372 -1.074.132 -1.078.690 -1.077.787 -1.082.437 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -564 -800 -400 -408 -416 -424 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.911.215 -1.835.008 -1.694.144 -1.726.811 -1.736.540 -1.746.463 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -3.740.589 -3.467.969 -3.569.525 -3.573.193 -3.576.934 -3.580.749 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -5.877.846 -1.597.338 -1.474.300 -1.449.300 -1.424.300 -1.399.300 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -12.920.479 -8.834.487 -7.812.501 -7.828.401 -7.815.977 -7.809.374 

11 - Personalaufwendungen 35.167.922 29.734.364 28.776.106 29.506.078 29.710.041 29.190.419 
12 - Versorgungsaufwendungen 4.114.469 3.495.530 3.315.581 3.504.370 3.567.708 3.661.004 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 6.627.618 7.846.886 7.098.040 6.936.184 6.748.380 6.365.389 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.848.635 1.507.002 1.523.874 1.514.268 1.487.891 1.486.778 
15 - Transferaufwendungen 439.484 270.164 283.715 289.644 295.711 301.910 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.648.101 13.012.360 13.550.940 13.207.322 13.062.014 12.827.851 
17 = Ordentliche Aufwendungen 60.846.229 55.866.305 54.548.256 54.957.866 54.871.744 53.833.352 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
47.925.750 47.031.818 46.735.755 47.129.464 47.055.768 46.023.978 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich:   

OB Jörg Dehm    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -692.832 -250.000         

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen 446 500         

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -692.386 -249.500         

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 47.233.364 46.782.318 46.735.755 47.129.464 47.055.768 46.023.978 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
47.233.364 46.782.318 46.735.755 47.129.464 47.055.768 46.023.978 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -27.191.217 -28.160.793 -17.857.134 -17.605.513 -17.225.523 -16.931.719 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.975.617 1.685.315 1.754.894 1.325.193 1.296.363 1.229.815 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 22.017.765 20.306.840 30.633.514 30.849.144 31.126.608 30.322.074 

Seite 9 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich:   

OB Jörg Dehm    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -1.196.995 -1.706.806 -855.159   -859.711 -864.308 -868.951 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -8             
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.032 -800 -400   -408 -416 -424 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.113.955 -1.835.008 -1.694.144   -1.726.811 -1.736.540 -1.746.463 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -4.639.857 -3.467.969 -3.569.525   -3.573.193 -3.576.934 -3.580.749 
7 + Sonstige Einzahlungen -5.599.572 -1.429.500 -1.473.500   -1.448.500 -1.423.500 -1.398.500 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -2.645.233 -250.000           

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-16.196.651 -8.690.083 -7.592.728   -7.608.622 -7.601.698 -7.595.088 

10 - Personalauszahlungen 24.435.416 24.147.729 23.301.643   23.897.837 24.077.395 23.508.528 
11 - Versorgungsauszahlungen 5.789.633 4.694.320 4.468.473   4.722.880 4.808.264 4.934.044 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 6.214.385 8.402.986 7.288.290   6.936.184 6.748.380 6.365.389 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 2.380 10.030           

14 - Transferauszahlungen 446.959 270.164 283.715   289.644 295.711 301.910 
15 - sonstige Auszahlungen 13.065.820 13.019.007 13.537.940   13.314.622 13.017.244 12.778.604 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
49.954.593 50.544.236 48.880.061   49.161.168 48.946.995 47.888.475 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 33.757.941 41.854.153 41.287.333   41.552.545 41.345.297 40.293.387 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich:   

OB Jörg Dehm    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen   -250.000 -8.000   -8.000 -8.000 -8.000 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen -3.977.925 -3.800.000 -3.800.000   -3.800.000 -3.800.000 -3.800.000 

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen -1.309.700 -300.000           

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen -67.841             
23 = investive Einzahlungen -5.355.467 -4.350.000 -3.808.000   -3.808.000 -3.808.000 -3.808.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 127.491 1.886.000 391.300   393.000 396.000 398.000 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   25.000           

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 346.567 375.020 105.500   97.500 96.500 96.500 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen 60.106 288.000           

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 534.164 2.574.020 496.800   490.500 492.500 494.500 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-4.821.302 -1.775.980 -3.311.200   -3.317.500 -3.315.500 -3.313.500 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.10 Unterstützung Politik/Verw.steuerung 

Funk, Markus    
 

1.11.10 Unterstützung Politik/Verw.steuerung  13 

 1.11.10.01 Unterstützung der Politik  
 1.11.10.02 Führung und Steuerung der Verwaltung  
 1.11.10.03 Leistungen für Fraktionen  
 1.11.10.04 Leistungen an Mandatsträger  
 1.11.10.05 Führung und Leitung Teilplan 1110  
 1.11.10.61 Sitzungen Bezirksvertretung Eilpe/Dahl  
 1.11.10.62 Service für Bezirksvertretung Eilpe/Dahl  
 1.11.10.63 Sitzungen der Bezirksvertretungen Mitte  
 1.11.10.64 Service für Bezirksvertretung Mitte  
 1.11.10.65 Sitzungen der Bezirksvertretung Boele  
 1.11.10.66 Service für Bezrksvertretung Boele  
 1.11.10.67 Sitzungen Bezirksvertretung Hohenlimburg  
 1.11.10.68 Service für Bezirksvertretung Hohenlimbg  
 1.11.10.69 Sitzungen der Bezirksvertretung Haspe  
 1.11.10.70 Service für Bezirksvertretung Haspe  
 1.11.10.71 Ltg. BVS/Stadtteilmanagement  
 1.11.10.72 Grundsatzangel. der  BVen  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.10 Unterstützung Politik/Verw.steuerung 

Funk, Markus    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.10 

Organisation und Koordination der kommunalpolitischen Entscheidungsprozesse; Ausrichtung des Verwaltungshandelns auf die Vorgaben des Gesetzgebers und der 
Gemeindeorgane. 
 
Zielgruppe: 

Einwohner/Bürger, politische Gremien, Fraktionen, Mandatsträger, Verwaltungsmitarbeiter 
 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindeordnung NW, Hauptsatzung, Geschäftsordnung, Zuständigkeitsordnung, Beschlüsse der politischen Gremien sowie alle Gesetze, Verordnungen und Erlasse zur 
Übertragung von staatlichen Auftragsangelegenheiten (Pflichtaufgaben zur Erfüllung nach Weisung). 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.10 Unterstützung Politik/Verw.steuerung 

Funk, Markus    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -17.785 -13.000 -13.000 -13.000 -13.000 -13.000 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -255           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -24.727           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -42.766 -13.000 -13.000 -13.000 -13.000 -13.000 

11 - Personalaufwendungen 1.047.021 1.115.450 1.760.635 1.750.060 1.740.622 1.738.692 
12 - Versorgungsaufwendungen 203.675 248.213 250.648 246.619 248.196 248.894 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 20.228 22.796 32.125 32.446 32.571 32.697 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 15.673 15.755 9.896 9.708 9.627 8.955 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.804.267 1.907.742 2.046.599 2.033.208 2.031.401 2.029.694 
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.090.865 3.309.956 4.099.902 4.072.041 4.062.417 4.058.932 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
3.048.098 3.296.956 4.086.902 4.059.041 4.049.417 4.045.932 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.10 Unterstützung Politik/Verw.steuerung 

Funk, Markus    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 3.048.098 3.296.956 4.086.902 4.059.041 4.049.417 4.045.932 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
3.048.098 3.296.956 4.086.902 4.059.041 4.049.417 4.045.932 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -877.852 -1.003.737 -16.977 -17.119 -17.071 -16.975 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.623.714 1.667.941 817.817 814.162 796.994 768.035 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 3.793.961 3.961.161 4.887.742 4.856.084 4.829.340 4.796.992 

 
 
 

Zu Zeile 5:  

Erträge aus dem Verkauf im Servicebereich.  
 
Zu Zeile 13:  

Unterhaltung der Fahrzeuge sowie Aufwendungen für den Einkauf von Lebensmitteln, Getränken und sonstiger Waren. 
 
Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibung für Betriebs- und Geschäftsausstattung (hauptsächlich Sitzungsräume). 
 
Zu Zeile 16:  

Aufwandsentschädigungen 863.000 Euro, Fraktionszuwendungen rd. 683.000 Euro, IT-Kosten rd. 408.000 Euro, Lager Poststelle rd. 50.000 Euro, 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.10 Unterstützung Politik/Verw.steuerung 

Funk, Markus    
 

Personenversicherungsbeiträge rd. 15.000 Euro.  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.10 Unterstützung Politik/Verw.steuerung 

Funk, Markus    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -17.041 -13.000 -13.000   -13.000 -13.000 -13.000 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -255             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-17.296 -13.000 -13.000   -13.000 -13.000 -13.000 

10 - Personalauszahlungen 880.243 887.880 1.518.393   1.514.198 1.505.600 1.505.335 
11 - Versorgungsauszahlungen 273.854 333.337 338.284   332.801 334.924 335.856 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 21.946 22.796 32.125   32.446 32.571 32.697 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 1.837.609 1.907.625 2.046.599   2.033.208 2.031.401 2.029.694 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
3.013.652 3.151.638 3.935.401   3.912.654 3.904.496 3.903.583 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 2.996.356 3.138.638 3.922.401   3.899.654 3.891.496 3.890.583 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.10 Unterstützung Politik/Verw.steuerung 

Funk, Markus    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   25.000           

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen   3.600           

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen   28.600           

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
  28.600           
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.10 Unterstützung Politik/Verw.steuerung 

Funk, Markus    
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Neubau Rathaus 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   25.000             30.753.000 

  - Weitere investive Auszahlungen               30.658.000   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  25.000           30.658.000 30.753.000 

 = Summe  25.000      30.658.000 30.753.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000001 Neubau Rathaus 

 

Die Abrechnung der Maßnahme war für 2010 geplant. Die Mängelbeseitigung ist nach wie vor ungeklärt. Gegebenenfalls erfolgt im Bedarfsfall eine außerplanmäßige Bereitstellung im 
Rahmen der lfd. Bewirtschaftung 2011.  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.10 Unterstützung Politik/Verw.steuerung 

Funk, Markus    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen   3.600           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
  3.600           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800001 Anschaffung von Vermögensgegenständen IPM 

 

Mitteleinplanung in Höhe von 3.600 € für die Anschaffung eines Portraits des ehemaligen Oberbürgermeisters Peter Demnitz zur Komplettierung der OB-Portraitsammlung in der 
Lobby. 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.11 Öffentlichkeitsarbeit 

Funk, Markus    
 

1.11.11 Öffentlichkeitsarbeit  22 

 1.11.11.01 Unterrichtung der Öffentlichkeit  
 1.11.11.02 Stadtwerbung  
 1.11.11.03 Städtepartnerschaften  
 1.11.11.04 Öffentliche Bekanntmachungen  
 1.11.11.05 Führung und Leitung Teilplan 1111  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.11 Öffentlichkeitsarbeit 

Funk, Markus    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.11 

Zielgruppenorientierte Vermittlung kommunal- und verwaltungspolitischer Entwicklungen und Entscheidungen, Informationen über städtische Einrichtungen, Angebote und 
Aktivitäten sowie Organisation und Durchführung von Werbemaßnahmen, Repräsentationen und Veranstaltungen für und in Hagen 
 
Zielgruppe: 

Allgemeine Öffentlichkeit, Medienvertreter, spezielle Interessengruppen, z.B. als potentielle Auftragnehmer bei städtischen Ausschreibungen. 
 
Auftragsgrundlage: 

Grundsätze über die Unterrichtung der Öffentlichkeit, in: Hagener Stadtrecht, Ordnungsziffer 1, Allgemeine Verwaltung, 10.18.05, sowie Beschlüsse des Rates zur Hauptsatzung 
der Stadt Hagen, Komplex Öffentliche Bekanntmachungen, Ausschreibungen etc. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.11 Öffentlichkeitsarbeit 

Funk, Markus    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -5.000           

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte   -7.000 -10.800 -15.300 -15.300 -15.300 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -94           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -154.298           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -159.392 -7.000 -10.800 -15.300 -15.300 -15.300 

11 - Personalaufwendungen 502.828 527.812 483.685 483.944 484.777 484.650 
12 - Versorgungsaufwendungen 16.662 16.794 16.749 16.327 16.432 16.477 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 34.431 38.202 38.820 39.214 39.228 39.242 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 101           
15 - Transferaufwendungen 49.455 13.000 13.000 13.000 13.000 13.000 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 142.306 190.281 139.090 139.944 140.077 140.212 
17 = Ordentliche Aufwendungen 745.783 786.090 691.343 692.429 693.513 693.581 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
586.391 779.090 680.543 677.129 678.213 678.281 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.11 Öffentlichkeitsarbeit 

Funk, Markus    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 586.391 779.090 680.543 677.129 678.213 678.281 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
586.391 779.090 680.543 677.129 678.213 678.281 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -33.588 -38.364 -34.638 -34.824 -34.795 -34.702 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 128.056 132.249 81.441 87.220 84.965 81.562 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 680.858 872.975 727.346 729.524 728.384 725.141 

 
 
 

Zu Zeile 5:  

Durch die Vermarktung der Hagener Internetseiten sollen in 2011 Erträge i.H.v. 8.000 Euro und ab 2012 i.H.v. 12.000 Euro generiert werden.  
Zudem soll eine Anzeigenschaltung in der Mitarbeiterzeitung „HAI“ erfolgen, für die in 2011 Erträge i.H.v. 2.800 Euro und ab 2012 i.H.v. 3.000 Euro erwartet werden. 
 
Zu Zeile 13:  

Sonstige besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen. Aufwand für Sonderreinigung Karneval und Kirmes: 38.100 Euro. 
 
Zu Zeile 15:  

Zuschüsse an übrige Bereiche im Rahmen von Veranstaltungen/Repräsentationen und Städtepartnerschaften. 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.11 Öffentlichkeitsarbeit 

Funk, Markus    
  

 
Zu Zeile 16:  

Verlagerung eines Teils des Werbeaufwands in den Teilplan 5710 im Rahmen der Neuordnung der Wirtschaftsförderung (41.000 Euro). Des Weiteren beinhaltet der Ansatz 
hauptsächlich Aufwendungen für Werbung (rd. 37.000 Euro), Repräsentationen (rd. 30.000 Euro) und Veranstaltungen (rd. 25.000 Euro) sowie sonstige Geschäftsaufwendungen 
(rd. 29.000 Euro).  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.11 Öffentlichkeitsarbeit 

Funk, Markus    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -2.000             

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte   -7.000 -10.800   -15.300 -15.300 -15.300 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -261             
7 + Sonstige Einzahlungen -136             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-2.397 -7.000 -10.800   -15.300 -15.300 -15.300 

10 - Personalauszahlungen 492.000 512.414 468.709   469.487 470.371 470.347 
11 - Versorgungsauszahlungen 22.438 22.554 22.613   22.040 22.181 22.242 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 34.431 38.202 38.820   39.214 39.228 39.242 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 48.280 13.000 13.000   13.000 13.000 13.000 
15 - sonstige Auszahlungen 149.887 190.247 139.090   139.944 140.077 140.212 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
747.036 776.418 682.231   683.685 684.857 685.043 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 744.639 769.418 671.431   668.385 669.557 669.743 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.11 Öffentlichkeitsarbeit 

Funk, Markus    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 101             

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 101             

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
101             
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.11 Öffentlichkeitsarbeit 

Funk, Markus    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 101             

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
101             
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.12 Gleichstellung 

Vierhaus, Anna    
 

1.11.12 Gleichstellung  30 

 1.11.12.01 Gleichstellung intern  
 1.11.12.02 Führung und Leitung Teilplan 1112  
 1.11.12.03 Gleichstellung extern  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.12 Gleichstellung 

Vierhaus, Anna    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.12 

Die Gleichstellungsstelle (GSTST) hat die Aufgabe, den im Grundgesetz verankerten Auftrag der Gleichberechtigung und Gleichbehandlung von Männern und Frauen in Beruf, 
Familie und Gesellschaft auf kommunaler Ebene zu verwirklichen. 
Intern wird das Ziel der Frauenförderung in der Verwaltung verfolgt. Die GSTST führt die Geschäfte des Frauenbeirates der Stadt Hagen und arbeitet überregional mit Gremien 
und den Gleichstellungsstellen des Bundes, der Länder und anderer Kommunen zusammen. 
Extern leistet die GSTST Lobbyarbeit für Frauen in der Stadt Hagen und ist bestrebt, das kommunale Umfeld aus weiblicher Sicht zu verbessern und neue ganzheitliche und 
zukunftsweisende Ideen zu verwirklichen. 
Die GSTST informiert und berät Bürger/innen in persönlichen Fragen und Krisensituationen, hält Kontakt zu Frauenorganisationen und anderen gesellschaftlich relevanten 
Organisationen und schafft so ein Netzwerk für Frauenfragen. Sie erstellt Infomaterial zu aktuellen Themen. Der Aufgabenschwerpunkt liegt in der Initiierung und Organisation 
von Veranstaltungen. 
 
Zielgruppe: 

Mitarbeiter/innen in der Verwaltung, Multiplikatoren/innen, Bürger/innen 
 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe der Kommunen in NRW. § 5 Gemeindeordnung NRW, §§ 15, 16 Landesgleichstellungsgesetz  
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.12 Gleichstellung 

Vierhaus, Anna    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 25           

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -385           

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -199           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -559           

11 - Personalaufwendungen 122.798 138.770 113.863 114.110 114.366 114.363 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 221 23 17 18 18 18 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 15.601 17.815 17.813 17.136 16.809 16.482 
17 = Ordentliche Aufwendungen 138.620 156.608 131.693 131.263 131.192 130.863 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
138.061 156.608 131.693 131.263 131.192 130.863 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.12 Gleichstellung 

Vierhaus, Anna    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 138.061 156.608 131.693 131.263 131.192 130.863 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
138.061 156.608 131.693 131.263 131.192 130.863 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -66.043 -86.246 -59.903 -59.903 -59.903 -59.903 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 13.170 39.567 31.335 32.418 31.828 30.947 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 85.188 109.929 103.125 103.777 103.116 101.906 

 
 
 
 
Zu Zeile 16:  

Der Ansatz beinhaltet IT/TK-Kosten, Portokosten und sonstige Geschäftsaufwendungen.  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.12 Gleichstellung 

Vierhaus, Anna    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -25             
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -385             
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -79             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-489             

10 - Personalauszahlungen 122.957 138.770 113.863   114.110 114.366 114.363 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 313 23 17   18 18 18 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 13.372 17.806 17.813   17.136 16.809 16.482 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
136.642 156.599 131.693   131.263 131.192 130.863 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 136.154 156.599 131.693   131.263 131.192 130.863 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.12 Gleichstellung 

Vierhaus, Anna    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.13 Prüfungen 

Winkler, Judith    
 

1.11.13 Prüfungen  36 

 1.11.13.01 Durchf. gesetzl. Prüfungen 103 I GO  
 1.11.13.02 Durchf. freiwilliger Prüfungen  
 1.11.13.03 Projekte  
 1.11.13.04 Führung und Leitung Teilplan 1113  
 1.11.13.05 Überörtliche Prüfungen  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.13 Prüfungen 

Winkler, Judith    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.13 

Die Tätigkeit des Rechnungsprüfungsamtes ist auf die Sicherstellung der Recht- und Ordnungsmäßigkeit des Verwaltungshandelns, das Lokalisieren von Verfahrensmängeln und 
Risikopotentialen sowie auf die Verbesserung der Wirtschaftlichkeit des Handelns gerichtet. Sie erstreckt sich insbesondere auf die Prüfung von Buchungsbelegen, Akten, 
Datenbanken und sonstigen Unterlagen der Dienststellen, mündliche Erörterungen von Sachverhalten sowie beratende Gespräche und Stellungnahmen. Darüber hinaus ist die 
Teilnahme an Rats-, Ausschuss-, und sonstigen Gremiensitzungen erforderlich. Prüferkenntnisse werden im Regelfall in schriftlichen Berichten festgehalten und den betroffenen 
Dienststellen, Vorstandsbereichen und in wichtigen Fällen dem Oberbürgermeister zur Verfügung gestellt. Die politischen Gremien, vorrangig der Rechnungsprüfungsauschuss, 
werden durch Vortrag bzw. Vorlage über die Prüferkenntnisse informiert.  
 
Zielgruppe: 

Der Rat der Stadt, der Rechnungsprüfungsausschuss, der Oberbürgermeister und die Beigeordneten, sämtliche Dienststellen der Stadt, die Eigenbetriebe oder 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen sowie vertragliche Auftraggeber, wie z.B. die Stadtentwässerung Hagen, Anstalt öffentlichen Rechts. 
 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein – Westfalen (GO NRW), Rechnungsprüfungsordnung der Stadt Hagen, einzelne vertragliche Vereinbarungen. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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verantwortlich: 1.11.13 Prüfungen 

Winkler, Judith    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -160           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -160           

11 - Personalaufwendungen 916.618 973.193 983.192 975.762 975.509 973.936 
12 - Versorgungsaufwendungen 202.881 221.160 223.514 217.882 219.278 219.888 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 183 205 148 149 150 150 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 460 460 462 464 462 464 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 135.426 153.357 196.109 141.556 139.602 137.656 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.255.567 1.348.374 1.403.426 1.335.813 1.335.001 1.332.095 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.255.407 1.348.374 1.403.426 1.335.813 1.335.001 1.332.095 
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verantwortlich: 1.11.13 Prüfungen 

Winkler, Judith    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.255.407 1.348.374 1.403.426 1.335.813 1.335.001 1.332.095 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.255.407 1.348.374 1.403.426 1.335.813 1.335.001 1.332.095 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -1.324.321 -1.279.384 -810.077 -779.868 -779.868 -779.868 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 116.606 161.649 135.294 147.158 142.054 134.323 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 47.692 230.640 728.644 703.103 697.187 686.549 

 
 
 

Zu Zeile 16:  

Die überörtliche Prüfung der Haushaltswirtschaft gem. § 105 GO NRW erstreckt sich in der Regel auf mehrere Haushaltsjahre. Nach dem Grundsatz der Periodenabgrenzung 
sind die Prüfungskosten den einzelnen Haushaltsjahren zuzuordnen. Entsprechend erfolgt über einen Zeitraum von vier Jahren eine jährliche Rückstellungszuführung, die sich 
der Höhe nach an den Kosten der letzten Prüfung orientiert (zurzeit 37.000 € jährlich). Der Gesamtbetrag von 148.000 € wird voraussichtlich in 2012 zahlungsrelevant, da in 
diesem Jahr mit der Prüfung der vorangegangenen Jahre zu rechnen ist. 
Daneben weitere überörtliche Prüfungen 8.000 €, externe Beratung bei Prüfung des Gesamtabschlusses 30.000 € und 20.000 € für externe Prüfung der SAP Software, IT/TK-
Kosten rd. 93.000 €, Geschäftsaufwendungen u.ä. rd. 8.500 €. 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.13 Prüfungen 

Winkler, Judith    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -160             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-160             

10 - Personalauszahlungen 761.332 770.426 783.338   782.841 783.271 783.067 
11 - Versorgungsauszahlungen 273.311 297.007 301.768   294.123 296.003 296.819 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 183 205 148   149 150 150 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 86.253 142.939 183.109   248.856 94.832 88.409 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.121.079 1.210.577 1.268.363   1.325.969 1.174.256 1.168.445 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.120.919 1.210.577 1.268.363   1.325.969 1.174.256 1.168.445 
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verantwortlich: 1.11.13 Prüfungen 

Winkler, Judith    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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verantwortlich: 1.11.14 Personal- und Organisationsmanagement 

Keßen, Stefan    
 

1.11.14 Personal- und Organisationsmanagement  42 

 1.11.14.01 Organisations- und Personalmanagement  
 1.11.14.02 L Betriebswirtschaftliche  Steuerung  
 1.11.14.03 L Personalmanagement  
 1.11.14.04 Ausbildung  
 1.11.14.05 Fortbildung/Qualifizierung  
 1.11.14.06 Externe Fortbildungen  
 1.11.14.07 Datenschutz, Datensicherheit  
 1.11.14.08 Führung und Leitung Teilplan 1114  
 1.11.14.09 Orga/Untersuchungen  
 1.11.14.11 Altersteilzeit  
 1.11.14.12 Personalbetreuung  
 1.11.14.13 Versorgungsbetreuung  
 1.11.14.14 Zentraler Arbeitsmarkt  
 1.11.14.15 Projektaufträge HABIT  
 1.11.14.16 Leistungen für HABIT  
 1.11.14.17 Personalentwicklung ZuKo  
 1.11.14.18 BgA Personalgestellung  
 1.11.14.19 sonst. Personalgestellung  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.14 Personal- und Organisationsmanagement 

Keßen, Stefan    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.14 

Erarbeitung/Weiterentwicklung von Grundsätzen, Rahmenregelungen und Standards (Handlungsrahmen) sowie deren Umsetzung und Abwicklung in den Aufgabenfeldern: 
• Organisationsentwicklung und –beratung:  

Aufstellen, Führen und Fortschreiben von Organisationsplänen, Organisationsentwicklung, Aufbau- und Ablauforganisation, Betriebliches Vorschlagswesen 
• Betriebswirtschaftliche Steuerung: 

Controlling, Berichtswesen, zentrale und dezentrale Steuerungsunterstützung 
• Personalmanagement: 

Personalbedarfsplanung, Interne Mobilitätsagentur, zentrale und dezentrale Personalwirtschaft, Gesundheitsmanagement, Personalentwicklung 
• Ausbildung: 

Personalbedarfsdeckung und Personalbetreuung, Praktikantenangelegenheiten 
• Fortbildung/Qualifizierung: 

Beschäftigtenförderung, Externe Fortbildung 
• Datenschutz: 

Grundsatzfragen des Datenschutzes, Koordination von Maßnahmen, Datensicherheit 
• Information der Verwaltungsführung 
• Vorbereitungen der Entscheidung der Verwaltungsführung 
 

In den Teilplänen 1114 und 1116 führt die neue Organisationsstruktur in 2011 zu einer Vermengung der Planansätze und Rechnungsergebnisse. Die Daten sind daher im 
Zusammenhang zu betrachten. 
 
Zielgruppe: 

Verwaltungsführung (Oberbürgermeister, Verwaltungsvorstand), Ämter und Fachbereiche, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Hagen, Nachwuchskräfte incl. 
Bewerber/innen. 
 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindeordnung, Beschlüsse von Rat und Ausschüssen, Hagener Stadtrecht, Entscheidungen der Verwaltungsführung, gesetzliche und tarifvertragliche Grundlagen der 
Ausbildung. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.14 Personal- und Organisationsmanagement 

Keßen, Stefan    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -1.108.617 -1.705.266 -855.159 -859.711 -864.308 -868.951 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -240           

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -2.669   -186.300 -188.880 -191.512 -194.196 

7 + Sonstige ordentliche Erträge     -13.000 -13.000 -13.000 -13.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.111.526 -1.705.266 -1.054.459 -1.061.591 -1.068.819 -1.076.147 

11 - Personalaufwendungen 9.447.638 10.654.440 10.865.564 11.909.754 12.346.293 12.338.732 
12 - Versorgungsaufwendungen 891.433 786.968 907.820 1.072.043 1.119.789 1.206.287 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 30.747 149.158 403.486 406.763 408.902 411.069 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.790 1.373 399 404 399 405 
15 - Transferaufwendungen 97.312 145.895 137.946 141.395 144.930 148.553 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 707.866 978.774 909.498 903.308 889.547 875.813 
17 = Ordentliche Aufwendungen 11.176.786 12.716.608 13.224.713 14.433.667 14.909.861 14.980.859 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
10.065.260 11.011.342 12.170.254 13.372.076 13.841.041 13.904.712 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.14 Personal- und Organisationsmanagement 

Keßen, Stefan    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 10.065.260 11.011.342 12.170.254 13.372.076 13.841.041 13.904.712 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
10.065.260 11.011.342 12.170.254 13.372.076 13.841.041 13.904.712 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -4.065.042 -4.895.841 -2.660.979 -2.657.942 -2.642.847 -2.623.490 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen -179.938 737.923 875.259 850.440 832.685 807.920 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 5.820.281 6.853.424 10.384.534 11.564.575 12.030.879 12.089.142 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Sinkende Zuweisungen für Altersteilzeit. Diese hängen davon ab, dass für ausscheidende Mitarbeiter Ausbildungskräfte übernommen oder Stellen extern durch von der Agentur 
für Arbeit vermittelte Arbeitskräfte besetzt werden (400.000 €, Vorjahr: 775.000 €). Da weniger Mitarbeiter über den Beschäftigungszuschuss beschäftigt werden, sinken auch 
hierfür die Zuweisungen (rd. 455.000 €, Vorjahr: rd. 910.000 €). Die Personalkosten reduzieren sich entsprechend (Zeile 11).  
 
Zu Zeile 6:  

Erstattung des Landesamtes im Rahmen der Personalbetreuung (25.000 €) und im Rahmen der Versorgungsbetreuung (76.000 €), Erstattung der Versorgungsbezüge durch die 
Gemeinden (28.000 €), Inkassogebühren von den Versicherungsunternehmen für die Einziehung von Beiträgen (7.300 €) und Personalkostenerstattungen 
Dritter/Regressionsansprüche nach Unfällen (50.000 €). 
 
Zu Zeile 7:  
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verantwortlich: 1.11.14 Personal- und Organisationsmanagement 

Keßen, Stefan    
 

Abführungen aus Nebentätigkeiten im Rahmen der Personalbetreuung. 
 
Zu Zeile 11:  

Aufgrund der Neuorganisation enthält der Ansatz ab 2011 auch die Personalaufwendungen für den Personalservice (vorher im Teilplan 1116). Dagegen reduzieren sich die 
Personalkosten für Mitarbeiter, die über den Beschäftigungszuschuss beschäftigt werden (siehe Zeile 2).  
Ab 2012 steigt die Zahl der Mitarbeiter in Altersteilzeit deutlich an, so dass auch die Personalaufwendungen an dieser Stelle steigen. 
 
Zu Zeile 13:  

Aufwendungen für den Aufsichtsdienst in den Museen (285.600 Euro). Diese Aufwendungen sind dem allgemeinen Personalmanagement und daher nicht den Teilplänen 2520 
Kunstmuseen Hagen und 2521 Historisches Centrum Hagen zuzuordnen. Aufwendungen für die externe Beratung für die Verwaltungsumstrukturierung (100.000 €), 
Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen im Rahmen des Datenschutzes (rd. 14.000 €). 
 
Zu Zeile 15:  

Zweckverbandsumlage für das Studieninstitut. 

 

Zu Zeile 16:  

Der Ansatz beinhaltet im Wesentlichen IT/TK-Kosten, Aufwendungen für die Aus- und Fortbildung, Mitgliedsbeiträge für Vereine, Personenversicherungsbeiträge und 
Reisekosten. 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.14 Personal- und Organisationsmanagement 

Keßen, Stefan    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -1.193.901 -1.705.266 -855.159   -859.711 -864.308 -868.951 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -240             
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -2.669   -186.300   -188.880 -191.512 -194.196 
7 + Sonstige Einzahlungen     -13.000   -13.000 -13.000 -13.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-1.196.810 -1.705.266 -1.054.459   -1.061.591 -1.068.819 -1.076.147 

10 - Personalauszahlungen 7.446.731 7.551.102 7.562.121   8.472.688 8.877.142 8.804.923 
11 - Versorgungsauszahlungen 1.201.984 1.056.858 1.217.857   1.439.553 1.503.936 1.620.630 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 20.719 149.158 403.486   406.763 408.902 411.069 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 97.312 145.895 137.946   141.395 144.930 148.553 
15 - sonstige Auszahlungen 669.939 977.734 909.498   903.308 889.547 875.813 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
9.436.684 9.880.748 10.230.908   11.363.707 11.824.457 11.860.987 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 8.239.874 8.175.482 9.176.449   10.302.116 10.755.638 10.784.841 
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verantwortlich: 1.11.14 Personal- und Organisationsmanagement 

Keßen, Stefan    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.11.15 Planung u. Einsatz der Datenverarbeitung  49 

 1.11.15.01 Unterhaltung und Betrieb Netz  
 1.11.15.02 IT - und TK - Hardwarekosten  
 1.11.15.03 IT - Bürokommunikation  
 1.11.15.04 Fachverfahren Allgemeine Verwaltungen  
 1.11.15.05 Fachverfahren Finanzverwaltung  
 1.11.15.06 Fachverfahren Recht, Sich., Ordnung  
 1.11.15.07 Fachverfahren Schule und Kultur  
 1.11.15.08 Fachverfahren Jugend, Soz.,Gesundhei  
 1.11.15.09 Fachverfahren Bauen und Umwelt  
 1.11.15.10 Führung und Leitung Teilplan 1115  
 1.11.15.11 Projektaufträge  
 1.11.15.12 Leistungen für HABIT  
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verantwortlich: 1.11.15 Planung u. Einsatz der Datenverarbeitung 

Keßen, Stefan    
 

 
 
Teilplanbeschreibung: 1115 

Zum 01.07.1999 wurde die damalige Datenverarbeitungszentrale, Stadtamt 15, in eine eigenbetriebsähnliche Einrichtung gem. § 107 GO NRW überführt. Seither erbringt der 
HABIT (Hagener Betrieb für Informationstechnologie - Systemhaus für Hagen und Ennepe - Ruhr) als Auftragnehmer für die Stadt Hagen informationstechnologische 
Dienstleistungen. Dazu zählen u.a.: Planung, Beschaffung und Betrieb der informationstechnologischen Infrastruktur, Rechenzentrumsleistungen und Bereitstellung von 
Anwendungssoftware, IT - Benutzerservice und -Schulungen. 
Der Fachbereich Personal und Organisation nimmt auf Seiten der Stadt die Auftraggeberfunktion gegenüber dem HABIT wahr und trifft insofern u.a.: 
Grundsatzentscheidungen für strategische Festlegungen und verwaltungsweite Standards auf dem Gebiet der Informations- und Kommunikationstechnologie, Einsatz- und 
Prioritätsentscheidungen für alle strategischen IT - Verfahren und Entscheidungen bei dezentral nicht lösbaren Konflikten in den Leistungsbeziehungen zwischen Ämtern und 
Fachbereichen auf Seiten der Stadt Hagen und dem HABIT. 
 
Zielgruppe: 

Verwaltungsführung (Oberbürgermeister, VB 2 als 1. Betriebsleiter HABIT, Verwaltungsvorstand), Eigenbetrieb HABIT, Betriebsausschuss HABIT, Ämter und Fachbereiche 

 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindeordnung, Eigenbetriebsverordnung, Dienstanweisung für die Zusammenarbeit zwischen dem HABIT und der Stadt Hagen auf dem Gebiet der Informationstechnologie, 
Entscheidungen der Verwaltungsführung 

 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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verantwortlich: 1.11.15 Planung u. Einsatz der Datenverarbeitung 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -54.980 -1.540         

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.090.598 -1.027.624 -1.086.745 -1.086.745 -1.086.745 -1.086.745 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -516.719           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.662.297 -1.029.164 -1.086.745 -1.086.745 -1.086.745 -1.086.745 

11 - Personalaufwendungen 181.145 165.402 210.315 212.767 212.950 212.726 
12 - Versorgungsaufwendungen 16.455 11.886 28.276 30.616 30.812 30.897 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 7.217 9.034 8.035 8.115 8.146 8.176 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.086.892 1.663.945 1.760.882 1.668.242 1.623.866 1.579.534 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.291.709 1.850.267 2.007.508 1.919.739 1.875.773 1.831.334 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-370.588 821.103 920.763 832.994 789.028 744.589 
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verantwortlich: 1.11.15 Planung u. Einsatz der Datenverarbeitung 

Keßen, Stefan    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -289.659 -250.000         

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -289.659 -250.000         

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -660.247 571.103 920.763 832.994 789.028 744.589 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-660.247 571.103 920.763 832.994 789.028 744.589 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -589.101 -1.552.213 -1.773.821 -1.682.932 -1.638.490 -1.593.829 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 93.340 104.449 97.516 96.563 95.999 95.161 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -1.156.009 -876.661 -755.542 -753.375 -753.462 -754.079 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zweckgebundene Zuwendungen für das neue Büchereiverfahren aus 2009 wurden in 2010 in Höhe von 1.540 € wieder veranschlagt. Ab 2011 entfällt die Planung. 
Zu Zeile 6:  

Erstattungen des HABIT für Sach- und Serviceleistungen. 
Zu Zeile 13:  

Der Ansatz beinhaltet im Wesentlichen die Aufwendungen für die Fahrzeugunterhaltung sowie Aufwendungen für Werkstatt und Treibstoff.  
Zu Zeile 16:  

Projektaufträge (1.680.000 €), Geschäftsaufwand. 
Zu Zeile 19:  

In 2009 und 2010 Vertrieb Rathaus 21. 
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verantwortlich: 1.11.15 Planung u. Einsatz der Datenverarbeitung 

Keßen, Stefan    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen   -1.540           

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.306.019 -1.027.624 -1.086.745   -1.086.745 -1.086.745 -1.086.745 
7 + Sonstige Einzahlungen -516.719             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -2.641.654 -250.000           

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-4.464.392 -1.279.164 -1.086.745   -1.086.745 -1.086.745 -1.086.745 

10 - Personalauszahlungen 171.343 154.504 185.032   185.658 185.937 185.907 
11 - Versorgungsauszahlungen 22.006 15.963 38.176   41.328 41.593 41.707 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 7.217 9.034 8.035   8.115 8.146 8.176 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 2.623.709 1.663.936 1.760.882   1.668.242 1.623.866 1.579.534 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.824.275 1.843.437 1.992.125   1.903.344 1.859.542 1.815.324 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -1.640.117 564.273 905.380   816.599 772.797 728.579 

Seite 52 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.15 Planung u. Einsatz der Datenverarbeitung 

Keßen, Stefan    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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verantwortlich: 1.11.16 Verwaltungsservice 

Gregull, Joachim    
 

1.11.16 Verwaltungsservice  55 

 1.11.16.01 Teilplan 1116 Führung und Leitung  
 1.11.16.02 L Personalbetreuung  
 1.11.16.03 L Versorgungsbetreuung  
 1.11.16.04 Beihilfebearbeitung  
 1.11.16.05 Interne Dienstleistungen  
 1.11.16.06 Arbeitssicherheit  
 1.11.16.07 Telefonservice  
 1.11.16.08 Info-Bereiche  
 1.11.16.09 Projekt 25  
 1.11.16.10 Zeitguthaben  
 1.11.16.11 BgA Arbeitssicherheit  
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verantwortlich: 1.11.16 Verwaltungsservice 

Gregull, Joachim    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.16 

Berechnung und Anweisung der Beihilfe für aktive Beschäftigte, für Versorgungsempfänger/innen und Lehrer, Berechnung und Anweisung von Reisekosten und Km-Geld, 
Betreuung der Verwaltungsbücherei und des Archivs, Vertretung der Stadt in Organisationen, Bearbeitung der Anträge auf Verdienstorden, Abwicklung von Ehrenpatenschaften, 
Pflege und Veröffentlichung des Hagener Stadtrechts, Zentrale Bearbeitung des Zeiterfassungssystems, Bearbeitung von Satzungsangelegenheiten; Unterstützung, Beratung 
und Information des Arbeitgebers beim Arbeitsschutz und Unfallverhütung durch Arbeitssicherheitsfachkräfte in allen Fragen der Arbeitssicherheit und der ergonomischen 
Gestaltung der Arbeitsplätze, Qualifizierte und abschließende Beantwortung allgemeiner Fragen bei telefonischem und persönlichem Kontakt, Pflege und Weiterentwicklung der 
Wissensdatenbank, Pflege des elektronischen Telefonbuches der Stadtverwaltung Hagen. 
In den Teilplänen 1114 und 1116 führt die neue Organisationsstruktur in 2011 zu einer Vermengung der Planansätze und Rechnungsergebnisse. Die Daten sind daher im 
Zusammenhang zu betrachten. 
 
Zielgruppe: 

Aktive und ehemalige Mitarbeiter/innen des Arbeitgebers bzw. der Eigenbetriebe und -gesellschaften, Lehrer, Ämter und Fachbereiche. Telefonservice und Info-Bereiche 
erbringen Leistungen für alle Bürgerinnen und Bürger, Ämter, Fachbereiche, Eigenbetriebe, Institute etc. 
 
Auftragsgrundlage: 

Landesbeamtengesetz NW (LBG NW) und die dazu ergangenen Verordnungen, Beamtenversorgungsgesetz (BeamtVG), Landespersonalvertretungsgesetz NW (LPVG NW), 
Gemeindeordnung (GO), Betriebliche Vereinbarungen, Dienstvereinbarungen, Sozialgesetzbücher (SGB), Beihilfeverordnung NW (BVO NW) sowie die dazu ergangenen 
Runderlasse des Finanzministers, Landesreisekostengesetz (LRKG NW), Unfallverhütungsvorschriften, Arbeitsschutzgesetz, Arbeitssicherheitsgesetz, Telefonservice und Info-
Bereiche: Organisationsverfügung 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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verantwortlich: 1.11.16 Verwaltungsservice 

Gregull, Joachim    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -462 -550 -550 -561 -572 -584 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -593.960 -640.800 -580.973 -581.792 -582.629 -583.481 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.386.670 -13.000         
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.981.092 -654.350 -581.523 -582.353 -583.201 -584.065 

11 - Personalaufwendungen 8.729.888 2.135.574 953.440 951.892 952.465 791.433 
12 - Versorgungsaufwendungen 917.597 327.804 142.888 141.718 142.627 143.022 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 589.087 602.067 611.657 617.773 623.950 630.188 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 360 208 209 209 209 209 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 894.538 899.319 903.000 865.623 848.278 830.965 
17 = Ordentliche Aufwendungen 11.131.470 3.964.972 2.611.194 2.577.215 2.567.528 2.395.818 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
9.150.378 3.310.622 2.029.671 1.994.862 1.984.327 1.811.753 
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verantwortlich: 1.11.16 Verwaltungsservice 

Gregull, Joachim    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 9.150.378 3.310.622 2.029.671 1.994.862 1.984.327 1.811.753 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
9.150.378 3.310.622 2.029.671 1.994.862 1.984.327 1.811.753 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -3.336.101 -3.586.665 -2.281.937 -2.285.112 -2.290.204 -2.293.593 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 287.197 362.815 989.001 963.175 956.068 946.009 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 6.101.473 86.772 736.734 672.925 650.192 464.170 

 
 
 

Zu Zeile 5:  

Erträge aus Verkauf (500 €) sowie sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte (50 €). 

 

Zu Zeile 6:  

Erstattungen vom sonstigen öffentlichen Bereich (3.500 €), Erstattungen von verbundenen Unternehmen (rd. 37.500 €) und Erstattungen von Mitarbeitern, SEH, HEB, GWH, 
HABIT etc. (540.000 €, Vorjahr 580.000 €) für Firmentickets (siehe Zeile 13). 

 

Zu Zeile 13:  

610.000 € (Vorjahr 600.000 €) für den Erwerb von Firmentickets (siehe Zeile 6). 
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verantwortlich: 1.11.16 Verwaltungsservice 

Gregull, Joachim    
 

Zu Zeile 16:  

Aufwendungen an HABIT (rund 716.500 €), sonstige Personal- oder Versorgungsaufwendungen (rd. 136.000 €), Geschäftsaufwand 
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verantwortlich: 1.11.16 Verwaltungsservice 

Gregull, Joachim    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 707             

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -570 -550 -550   -561 -572 -584 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.209.407 -640.800 -580.973   -581.792 -582.629 -583.481 
7 + Sonstige Einzahlungen -12.334 -13.000           

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-1.221.604 -654.350 -581.523   -582.353 -583.201 -584.065 

10 - Personalauszahlungen 1.762.922 1.835.034 825.677   826.409 827.426 667.286 
11 - Versorgungsauszahlungen 1.483.519 440.224 192.914   191.308 192.532 193.060 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 634.902 602.067 611.657   617.773 623.950 630.188 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 860.858 899.242 903.000   865.623 848.278 830.965 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
4.742.200 3.776.566 2.533.248   2.501.113 2.492.185 2.321.499 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 3.520.596 3.122.216 1.951.725   1.918.760 1.908.984 1.737.434 

Seite 59 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.16 Verwaltungsservice 

Gregull, Joachim    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen     5.000   5.000 5.000 5.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen     5.000   5.000 5.000 5.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
    5.000   5.000 5.000 5.000 
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verantwortlich: 1.11.16 Verwaltungsservice 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen     5.000   5.000 5.000 5.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
    5.000   5.000 5.000 5.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800058 Fachliteratur 

 

Kauf von Fachbüchern in Höhe von 5.000 €. 
Für die Jahre 2012-2014 ist jeweils ein Ansatz in Höhe von 5.000 € eingeplant. Aus organisatorischen Gründen erfolgte eine Mittelverlagerung aus dem Teilplan 1124. 
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verantwortlich: 1.11.17 Beschäftigtenvertretung 

Brandau, Günter    
 

1.11.17 Beschäftigtenvertretung  63 

 1.11.17.01 Mitarbeitervertretung  
 1.11.17.02 Schwerbehindertenvertretung  
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verantwortlich: 1.11.17 Beschäftigtenvertretung 

Brandau, Günter    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.17 

Zu den Aufgaben des Gesamtpersonalrates gehören die Wahrnehmung der Interessen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung Hagen. In diesem 
Zusammenhang werden die Einhaltung von Gesetzen, Verordnungen, Tarifverträgen, Dienstvereinbarungen und Verwaltungsanordnungen überwacht, die die Arbeitsverhältnisse 
und die Arbeitsbedingungen betreffen. Ferner kommen Aufgaben im Rahmen der Unfallverhütung, Gesundheitsschutz, Arbeitssicherheit, Eingliederung und Förderung von 
Schwerbehinderten, Gleichstellung, Eingliederung von ausländischen Beschäftigten sowie die Förderung der Jugend- und Auszubildendenvertretung hinzu.  

Hohe Auslastung aufgrund zahlreicher Konflikte, Probleme, personalwirtschaftlicher Maßnahmen, organisatorischer Maßnahmen, finanztechnischer Maßnahmen und technischer 
Maßnahmen bedingt durch die unveränderte negative Haushaltssituation. 
 
Zielgruppe: 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung Hagen  (Beschäftigte, Beamte, Auszubildende) 
 
Auftragsgrundlage: 

Landespersonalvertretungsgesetz, Altersteilzeitgesetz, Arbeitssicherheitsgesetz, Allgemeines Gleichstellungsgesetz, Jugendarbeitsschutzgesetz, Mutterschutzgesetz, 
Sozialgesetzbuch IX, Tarifverträge, etc. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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verantwortlich: 1.11.17 Beschäftigtenvertretung 

Brandau, Günter    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -85           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -85           

11 - Personalaufwendungen 512.716 521.204 530.529 530.798 531.769 531.614 
12 - Versorgungsaufwendungen 19.446 20.267 20.593 20.075 20.203 20.259 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 97 102 78 79 79 80 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 136   135 136 135 137 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 79.106 80.273 79.718 77.074 75.737 74.402 
17 = Ordentliche Aufwendungen 611.500 621.847 631.053 628.162 627.923 626.492 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
611.415 621.847 631.053 628.162 627.923 626.492 
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verantwortlich: 1.11.17 Beschäftigtenvertretung 

Brandau, Günter    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 611.415 621.847 631.053 628.162 627.923 626.492 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
611.415 621.847 631.053 628.162 627.923 626.492 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -659.104 -696.413 -578.857 -579.049 -579.072 -579.095 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 55.134 74.128 74.437 80.376 78.214 75.099 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 7.446 -438 126.633 129.488 127.065 122.496 

 
 
 

Zu Zeile 16:  

Der Ansatz enthält im Wesentlichen Aufwendungen für Fortbildungen und IT-/TK-Kosten.  
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verantwortlich: 1.11.17 Beschäftigtenvertretung 

Brandau, Günter    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -85             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-85             

10 - Personalauszahlungen 499.386 502.622 512.115   513.023 514.057 514.028 
11 - Versorgungsauszahlungen 26.190 27.218 27.803   27.099 27.272 27.347 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 97 102 78   79 79 80 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 64.250 80.239 79.718   77.074 75.737 74.402 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
589.922 610.182 619.714   617.276 617.145 615.857 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 589.837 610.182 619.714   617.276 617.145 615.857 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.17 Beschäftigtenvertretung 

Brandau, Günter    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
              

Seite 67 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.18 Rechtsangelegenheiten 

Hoffmann, Manfred    
 

1.11.18 Rechtsangelegenheiten  69 

 1.11.18.01 Teilplan 1118 Führung und Leitung  
 1.11.18.02 Kostenabw. Vorverfahren  Kernverwaltung  
 1.11.18.03 Rechtsberatung durch eigene Mitarbeiter  
 1.11.18.04 Rechtsberatung durch externe Anwälte  
 1.11.18.05 Prozessführung durch eigene Mitarbeiter  
 1.11.18.06 Prozessführung durch externe Anwälte  
 1.11.18.07 Versicherungsleistungen  
 1.11.18.08 Versicherungsl. für Andere  
 1.11.18.09 Nicht versicherte Haftungsfälle  
 1.11.18.10 Standesamtaufsicht  
 1.11.18.11 BgA Rechtsberatung  
 1.11.18.12 BgA Versicherungsleistungen  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.18 Rechtsangelegenheiten 

Hoffmann, Manfred    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.18 

Das Rechtsamt berät die Dienststellen der Stadtverwaltung, die städtischen Beteiligungsgesellschaften sowie die politischen Gremien in rechtlichen Fragestellungen und 
übernimmt die Vertretung in gerichtlichen Verfahren.Des weiteren verwaltet das Rechtsamt die von der Stadt unterhaltenen Versicherungen und Mitgliedschaften in kommunalen 
Gefahrengemeinschaften und ist zuständig für die Regulierung von Schadenfällen, betreut die Schiedspersonen und nimmt die Aufgaben der unteren Verwaltungsbehörde für 
Personenstandsangelegenheiten wahr. 

 
Zielgruppe: 

Organisationseinheiten der Verwaltung, städtische Beteiligungsgesellschaften, Verwaltungsführung sowie politische Gremien; Bürgerinnen und Bürger 
 
Auftragsgrundlage: 

gesetzliche Bestimmungen, vertragliche Vereinbarungen 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.18 Rechtsangelegenheiten 

Hoffmann, Manfred    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -22.258 -20.130 -273.320 -273.320 -273.320 -273.320 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -19.782   -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -42.040 -20.130 -293.320 -293.320 -293.320 -293.320 

11 - Personalaufwendungen 923.379 934.127 861.977 826.639 815.685 783.005 
12 - Versorgungsaufwendungen 220.249 223.605 205.134 207.540 208.871 209.450 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 112.761 205 157 158 159 159 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 901 421 421 420 421 150 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 368.983 519.195 714.126 714.994 717.778 720.612 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.626.273 1.677.554 1.781.814 1.749.750 1.742.913 1.713.377 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.584.233 1.657.424 1.488.494 1.456.430 1.449.593 1.420.057 

Seite 70 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.18 Rechtsangelegenheiten 

Hoffmann, Manfred    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.584.233 1.657.424 1.488.494 1.456.430 1.449.593 1.420.057 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.584.233 1.657.424 1.488.494 1.456.430 1.449.593 1.420.057 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -1.629.480 -1.784.896 -1.177.699 -1.142.497 -1.144.499 -1.145.898 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 129.051 126.625 160.490 129.468 125.913 120.746 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 83.805 -847 471.285 443.402 431.007 394.905 

 
 
 

Zu Zeile 6:  

Erstattungen von verbundenen Unternehmen i. H. v. 268.320 € für Versicherungsleistungen, für die bei der Stadt in gleicher Höhe Aufwendungen angefallen sind sowie von 
privaten Unternehmen 5.000 € 
 
Zu Zeile 7:  

Schadensersätze 
 
Zu Zeile 16:  

Aufwand für Gerichtsverfahren 63.000 €  (Vorjahr 123.000 €, Reduzierung aufgrund der Buchungen 2009-2010), Sachversicherungsbeiträge rd. 117.000 €, Zahlungen an KSA 
(rd. 382.000 €)  sowie Geschäftsaufwand. 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.18 Rechtsangelegenheiten 

Hoffmann, Manfred    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -24.975 -20.130 -273.320   -273.320 -273.320 -273.320 
7 + Sonstige Einzahlungen -28.841   -20.000   -20.000 -20.000 -20.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-53.816 -20.130 -293.320   -293.320 -293.320 -293.320 

10 - Personalauszahlungen 752.341 729.119 678.558   642.875 632.571 601.196 
11 - Versorgungsauszahlungen 296.620 300.291 276.953   280.162 281.955 282.729 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 115.948 205 157   158 159 159 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 461.429 542.119 714.126   714.994 717.778 720.612 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.626.339 1.571.734 1.669.792   1.638.189 1.632.462 1.604.696 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.572.523 1.551.604 1.376.472   1.344.869 1.339.142 1.311.376 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.18 Rechtsangelegenheiten 

Hoffmann, Manfred    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.19 Bürgerämter 

Flüshöh, Horst    
 

1.11.19 Bürgerämter  75 

 1.11.19.01 Management Bürgerämter  
 1.11.19.02 Management Boele  
 1.11.19.03 Management Hohenlimburg  
 1.11.19.04 Management Haspe  
 1.11.19.05 Bürgerservice  
 1.11.19.06 Rundfunkgebührenbefreiung  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.19 Bürgerämter 

Flüshöh, Horst    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.19 

Bürgerämter 

Die Stadt Hagen hat mit dem Konzept Bürgerämter die Aufgaben des Einwohnermeldewesens mit publikumsintensiven Aufgaben aus anderen Fachgebieten 
zusammengezogen, um häufig nachgefragte Dienstleistungen gebündelt und schnell aus einer Hand anzubieten. Folgende Bürgerämter sind eingerichtet: 
- Zentrales Bürgeramt im Rathaus I  
- Bürgeramt Eilpe  
- Bürgeramt Vorhalle  
- Bürgeramt Boele  
- Bürgeramt Haspe  
- Bürgeramt Hohenlimburg  
Das Dienstleistungsangebot erstreckt sich auf die Bereiche Einwohnermeldewesen, Pass und Ausweiswesen, Auto und Verkehr, Ausländerwesen, Sozialwesen, 
Standesamtswesen, Umwelt, Kultur und Weiterbildung, Fundsachen sowie Verkauf, Beratung und Auskünfte. 
Nach dem Prinzip der Allzuständigkeit kann jeder Bürger, unabhängig davon in welchem Stadtteil er wohnt, jedes Bürgeramt aufsuchen. 
Die Fachaufsicht für den Bereich Einwohnermeldewesen, Pass/Ausweiswesen und Fundbüro ist beim Zentralen Bürgeramt angesiedelt. 
 
 
Zielgruppe: 

Alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Hagen, Verwaltung. 
 
Auftragsgrundlage: 

 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.19 Bürgerämter 

Flüshöh, Horst    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -13.791 -13.400 -13.400 -13.668 -13.668 -13.668 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -670           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -14.460 -13.400 -13.400 -13.668 -13.668 -13.668 

11 - Personalaufwendungen 2.971.378 2.751.063 2.286.459 2.213.544 2.139.120 2.059.524 
12 - Versorgungsaufwendungen 204.854 192.622 121.792 123.930 124.727 125.069 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 753 763 513 518 520 522 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 30.045 6.262 4.208 2.843 1.752 1.751 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 735.418 700.336 624.155 594.614 580.301 566.003 
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.942.448 3.651.046 3.037.127 2.935.449 2.846.420 2.752.868 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
3.927.987 3.637.646 3.023.727 2.921.781 2.832.752 2.739.200 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.19 Bürgerämter 

Flüshöh, Horst    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 3.927.987 3.637.646 3.023.727 2.921.781 2.832.752 2.739.200 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
3.927.987 3.637.646 3.023.727 2.921.781 2.832.752 2.739.200 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -1.963.752 -1.430.477 -962.608 -958.884 -814.229 -870.507 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 641.692 697.299 897.235 873.757 856.431 830.247 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 2.605.927 2.904.467 2.958.354 2.836.654 2.874.953 2.698.941 

 
 
 

Zu Zeile 5:  

Miet- und Pachterträge sowie sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 
 

Zu Zeile 11 + 12:  

Verlagerung von Personal- u. Versorgungsaufwendungen in den TP 1110 aufgrund Trennung Bürgerämter/Bezirksverwaltungsstellen 
 

Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für HABIT rd. 553 T€ , Geschäftsaufwand rd. 50 T€, Personen- und Sachversicherungsbeiträge rd. 17 T€. Aufwandsreduzierungen aufgrund Trennung 
Bürgerämter/Bezirksverwaltungsstellen und damit verbundener Verlagerung in den TP 1110. 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.19 Bürgerämter 

Flüshöh, Horst    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -33             
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -13.202 -13.400 -13.400   -13.668 -13.668 -13.668 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -670             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-13.904 -13.400 -13.400   -13.668 -13.668 -13.668 

10 - Personalauszahlungen 2.821.520 2.574.461 2.177.555   2.103.807 2.029.770 1.950.957 
11 - Versorgungsauszahlungen 275.681 258.681 164.432   167.296 168.369 168.826 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 753 763 513   518 520 522 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 576.894 700.108 624.155   594.614 580.301 566.003 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
3.674.848 3.534.013 2.966.655   2.866.236 2.778.959 2.686.307 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 3.660.944 3.520.613 2.953.255   2.852.568 2.765.291 2.672.639 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.19 Bürgerämter 

Flüshöh, Horst    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.20 Finanzmanagement und -controlling 

Quitter, Uwe    
 

1.11.20 Finanzmanagement und -controlling  81 

 1.11.20.01 Finanzsteuerung und Controlling  
 1.11.20.02 Schuldenmanagement  
 1.11.20.03 Steuerbilanzen  
 1.11.20.04 Führung und Leitung Teilplan 1120  
 1.11.20.05 Sanierung. d. Haushalts d. Stadt Hagen  
 1.11.20.06 Projekt Gesamtabschluss  
 1.11.20.07 L   Implementierung integr. Doppik SAP  
 1.11.20.08 Abwicklung Gebührenhaushalt  

Seite 80 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.20 Finanzmanagement und -controlling 

Quitter, Uwe    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.20 

Aufstellung, Bewirtschaftung und Steuerung des städtischen Haushaltsplanes. Controlling für die Gesamtverwaltung. 
Bewirtschaftung der städtischen Schulden, Aufbau und Wahrung einer soliden Schuldenstruktur bei Beachtung der Planungssicherheit, Zinsoptimierung 
Sicherstellung der Liquidität 
Erstellung von Steuerbilanzen für Eigenbetriebe und gemeindliche Betriebe gewerblicher Art 
 
Zielgruppe: 

Bürger, Rat und Gremien, Aufsichtsbehörde, Verwaltungsvorstand, Fachämter und Fachbereiche der Verwaltung, Banken, Finanzamt.  
 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindeordnung NRW (GO NRW), Gemeindehaushaltsverordnung NRW (GemHVO), Erlasse des Innenministeriums, Umsatzsteuergesetz (UStG), Umsatzsteuerdurch-
führungsverordnung (UStDV), Körperschaftssteuergesetz (KStG), Solidarbeitragszuschlagsgesetz (SolZG), Gewerbesteuergesetz (GewStG), Einkommensteuergesetz (EStG). 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.20 Finanzmanagement und -controlling 

Quitter, Uwe    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -113           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -573 -66.181         
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -686 -66.181         

11 - Personalaufwendungen 1.491.659 1.442.617 1.424.329 1.389.132 1.388.537 1.385.898 
12 - Versorgungsaufwendungen 376.011 378.295 337.037 366.176 368.521 369.550 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 624 296 252 255 256 256 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 112 112 112 112 112 111 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.969.156 1.965.488 2.038.521 1.909.729 1.852.850 1.676.157 
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.837.561 3.786.808 3.800.252 3.665.404 3.610.276 3.431.972 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
3.836.876 3.720.627 3.800.252 3.665.404 3.610.276 3.431.972 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen 446 500         

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) 446 500         

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 3.837.322 3.721.127 3.800.252 3.665.404 3.610.276 3.431.972 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
3.837.322 3.721.127 3.800.252 3.665.404 3.610.276 3.431.972 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -3.027.073 -3.095.934 -737.113 -737.007 -728.470 -734.136 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 383.516 491.582 302.205 295.543 290.960 284.474 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.193.766 1.116.774 3.365.344 3.223.940 3.172.767 2.982.311 

 
 
 

Zu Zeile 7:  

In 2010 Erträge aus der Auflösung der Rückstellung für Zinsen aus den Jahren 2005 – 2007.  
 
Zu Zeile 16:  

Leistungen HABIT rd. 1,82 Mio.€, Prüfung und Beratung 70 T€, Aufwand Poststelle rd. 112 T€.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -226             
7 + Sonstige Einzahlungen -573             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-799             

10 - Personalauszahlungen 1.204.136 1.095.784 1.122.975   1.064.911 1.065.465 1.065.123 
11 - Versorgungsauszahlungen 506.590 508.031 455.036   494.308 497.467 498.841 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 624 296 252   255 256 256 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 2.380 7.785           

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 1.556.341 1.965.466 2.038.521   1.909.729 1.852.850 1.676.157 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
3.270.072 3.577.362 3.616.785   3.469.203 3.416.038 3.240.378 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 3.269.273 3.577.362 3.616.785   3.469.203 3.416.038 3.240.378 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen -1.309.700 -300.000           

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -1.309.700 -300.000           

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-1.309.700 -300.000           

 
 
Zu Zeile 20: 2009 wurden aufgrund der Auflösung der Risikorücklage Finanzanlagen im Wert von 1,1 Mio. Euro veräußert. 2010 wurden Geldanlagen im Wert von 
300.000 € veräußert. 
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1.11.21 Finanzbuchhaltung  87 

 1.11.21.01 Vollstreckung 1. Welle  
 1.11.21.02 Buchhaltung 1. Welle  
 1.11.21.03 Zahlungsabwicklung 1. Welle  
 1.11.21.04 Führung und Leitung Teilplan 1121  
 1.11.21.05 Geschäftsbuchführung  
 1.11.21.06 Abwicklung Zahlungsverkehr  
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Teilplanbeschreibung: 1.11.21 

Erledigung der Buchführung und der Zahlungsabwicklung unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 
Darstellung der wirtschaftlichen Lage der Gemeinde durch den Jahresabschluss und den Gesamtabschluss. 
 
Zielgruppe: 

Verwaltung, Verwaltungsführung, Rat und Bürger 
 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindeordnung NRW (GO NRW), Gemeindehaushaltsverordnung NRW (GemHVO) 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -200 -500 -300 -306 -312 -318 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -5           

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -85.901 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.872.222 -816.500 -890.500 -890.500 -890.500 -890.500 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.958.328 -867.000 -940.800 -940.806 -940.812 -940.818 

11 - Personalaufwendungen 3.089.248 3.003.462 2.973.496 2.968.747 2.892.600 2.810.671 
12 - Versorgungsaufwendungen 282.103 263.244 267.584 260.845 262.519 263.244 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 7.058 8.842 9.909 10.008 10.101 10.194 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 363.452 2.904 2.945 769 39 39 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 163.880 179.252 181.179 182.909 153.879 155.162 
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.905.740 3.457.705 3.435.114 3.423.278 3.319.138 3.239.311 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.947.412 2.590.705 2.494.314 2.482.472 2.378.326 2.298.493 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.947.412 2.590.705 2.494.314 2.482.472 2.378.326 2.298.493 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.947.412 2.590.705 2.494.314 2.482.472 2.378.326 2.298.493 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -2.125.955 -2.980.687 -3.019.441 -2.990.167 -2.880.019 -2.790.171 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 298.887 388.654 337.244 318.557 312.482 301.739 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 120.344 -1.328 -187.883 -189.138 -189.211 -189.939 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren. 
 
Zu Zeile 6:  

Erstattung Vollstreckungskosten. 
 
Zu Zeile 7  

Säumniszuschläge (879.000 €); Rücklastschriftgebühren (6.500 €) und sonstige ordentliche Erträge (5.000 €). 
 
Zu Zeile 13:  

Der Ansatz beinhaltet im Wesentlichen Aufwendungen für Werkstatt (1.500 €) und Treibstoff (2.500 €) und die Unterhaltung des sonstigen beweglichen Vermögens (5.000 €).  
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Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibungen auf technische Anlagen.   
 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für Bankgebühren: 70.000 €; Prüfung und Beratung: 50.000 €; Aufwand für Gerichtsverfahren: 8.000 €; Rücklastschriftgebühren: 8.000 €, Versicherungen rd.19T€, 
sowie Geschäftsaufwendungen.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -8             
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -185 -500 -300   -306 -312 -318 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1             
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -85.747 -50.000 -50.000   -50.000 -50.000 -50.000 
7 + Sonstige Einzahlungen -4.337.301 -816.500 -890.500   -890.500 -890.500 -890.500 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-4.423.240 -867.000 -940.800   -940.806 -940.812 -940.818 

10 - Personalauszahlungen 2.873.593 2.762.112 2.734.233   2.737.781 2.662.449 2.582.164 
11 - Versorgungsauszahlungen 379.950 353.523 361.267   352.120 354.375 355.343 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 7.940 8.842 9.909   10.008 10.101 10.194 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 162.464 179.024 181.179   182.909 153.879 155.162 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
3.423.948 3.303.501 3.286.589   3.282.818 3.180.804 3.102.864 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -999.293 2.436.501 2.345.789   2.342.012 2.239.991 2.162.045 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
              

Seite 92 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.22 Steuerverwaltung 

Quitter, Uwe    
 

1.11.22 Steuerverwaltung  94 

 1.11.22.01 Teilplan 1122 Führung und Leitung  
 1.11.22.02 Bearbeitung Grundsteuer A + B  
 1.11.22.03 Bearbeitung Gewerbesteuer (incl. Zinsen)  
 1.11.22.04 Bearbeitung Sonstige Steuern  
 1.11.22.05 Aufwand für Benutzungsgebühren  
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Teilplanbeschreibung: 1.11.22 

Heranziehung zu kommunalen Steuern und Abgaben 
 
Zielgruppe: 

Steuer- und Abgabepflichtige (Gewerbetreibende, Haus- und Grundbesitzer, Hundehalter, Jagdbetreiber, Betreiber vergnügungssteuerpflichtiger Apparate und Veranstaltungen) 
 
Auftragsgrundlage: 

Gewerbesteuergesetz (GewStG), Grundsteuergesetz (GrStG), Abgabenordnung (AO), Kommunales Abgabengesetz (KAG), örtliche Gebühren- und Steuersatzungen 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -149 -300 -100 -102 -104 -106 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -151           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -300 -300 -100 -102 -104 -106 

11 - Personalaufwendungen 811.840 837.546 795.985 749.905 749.681 708.396 
12 - Versorgungsaufwendungen 178.269 182.785 182.355 177.761 178.901 179.397 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 174 171 130 132 132 133 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 9.854 9.797 9.023 9.113 9.150 9.186 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.000.137 1.030.298 987.494 936.911 937.864 897.112 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
999.837 1.029.998 987.394 936.809 937.760 897.006 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 999.837 1.029.998 987.394 936.809 937.760 897.006 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
999.837 1.029.998 987.394 936.809 937.760 897.006 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -319.710 -334.585 -291.273 -276.393 -275.984 -264.031 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 160.229 197.316 102.685 97.577 95.092 91.107 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 840.356 892.729 798.806 757.993 756.868 724.082 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren.  

 

Zu Zeile 16:  

Geschäftsaufwand wie z.B. Versicherungen, Büromaterial und Reisekosten.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -149 -300 -100   -102 -104 -106 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -151             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-300 -300 -100   -102 -104 -106 

10 - Personalauszahlungen 673.793 669.962 632.932   592.507 592.840 552.674 
11 - Versorgungsauszahlungen 240.112 245.472 246.199   239.963 241.498 242.161 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 174 171 130   132 132 133 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 9.417 9.779 9.023   9.113 9.150 9.186 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
923.496 925.384 888.285   841.716 843.621 804.154 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 923.196 925.084 888.185   841.614 843.517 804.047 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.11.23 Verwaltung der Liegenschaften  100 

 1.11.23.01 Teilplan 1123 Führung und Leitung  
 1.11.23.02 Eigentümerfunktion- Grundsätze  
 1.11.23.03 Hausherren-/Verwalterfunktion  
 1.11.23.04 Umzugs-/Unterbringungsmanagement  
 1.11.23.05 Immobilienmanagement  
 1.11.23.07 BgA Erbpacht von HGW, Div. von GIV, HGW  
 1.11.23.08 Eigentümerfunktion ggü. GWH u. Mietern  
 1.11.23.09 Allg. Nutzung von Gebäuden  
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Teilplanbeschreibung: 1.11.23 

Die Stadt Hagen als Eigentümerin von Grundstücken und Gebäuden übernimmt folgende Aufgaben (FB 23): 
• Strategisches Immobilienmanagement, 
• Vermarktung der Immobilien, 
• Vertragsmanagement für die Vorbereitung, den Abschluss und die Abwicklung von grundstücksbezogenen Verträgen, 
• Verwaltung, Verpachtung und Überlassung des unbebauten städtischen Grundbesitzes sowie die Abrechnung der mit den städtischen Grundstücken verbundenen 

Kosten, 
• bedarfsorientierte Raumplanung und -organisation für die städtischen Dienstgebäude sowie das interne Umzugs- und Unterbringungsmanagement. 
 
Zielgruppe: 

Politik, Verwaltung sowie Mieter, Vermieter, Pächter, etc. 
 
Auftragsgrundlage: 

Politische Beschlüsse 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

      

 

Seite 100 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.23 Verwaltung der Liegenschaften 

Grebe, Christine    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -219.867 -226.566 -218.973 -218.979 -213.479 -213.486 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.751.315 -1.685.958 -1.541.294 -1.566.880 -1.574.250 -1.581.767 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.822.919 -1.623.185 -1.266.676 -1.266.676 -1.266.676 -1.266.676 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.303.882 -101.657 -800 -800 -800 -800 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -5.097.984 -3.637.366 -3.027.743 -3.053.335 -3.055.205 -3.062.729 

11 - Personalaufwendungen 1.182.235 1.204.052 1.171.323 1.163.116 1.163.108 1.063.005 
12 - Versorgungsaufwendungen 250.024 247.018 237.691 242.930 244.488 245.166 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 5.341.642 6.543.479 5.575.274 5.427.530 5.230.140 4.837.461 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.353.617 1.361.830 1.428.111 1.425.727 1.400.653 1.398.343 
15 - Transferaufwendungen 7.669 7.600 7.600 7.600 7.600 7.600 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.160.800 3.324.732 3.530.072 3.561.203 3.596.528 3.632.207 
17 = Ordentliche Aufwendungen 12.295.987 12.688.710 11.950.071 11.828.107 11.642.518 11.183.783 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
7.198.003 9.051.344 8.922.328 8.774.772 8.587.313 8.121.054 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -403.173           

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -403.173           

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 6.794.830 9.051.344 8.922.328 8.774.772 8.587.313 8.121.054 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
6.794.830 9.051.344 8.922.328 8.774.772 8.587.313 8.121.054 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -8.115.278 -7.738.379 -7.319.522 -7.191.444 -7.027.823 -6.681.075 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 2.180.754 1.993.074 1.408.194 1.035.771 1.014.055 955.074 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 860.307 3.306.040 3.011.000 2.619.099 2.573.546 2.395.053 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Auflösung von Sonderposten aus zweckgebundener Zuweisung Land. Reduzierung durch Veräußerungen von städtischen Immobilien. 
 
Zu Zeile 5:  

Reduzierung der Mieterträge durch Veräußerungen von Gebäuden und Anpassung an aktuelle Vermietungen.  
 
Zu Zeile 6:  

Erträge aus Erstattungen von verbundenen Unternehmen und von übrigen Bereichen.  
 
Zu Zeile 13:  

Aufwendungen für Bauunterhaltung (rd. 1.200.000 Euro), nutzerspezifische Baumaßnahmen (500.000 Euro) , Energiekosten, Reinigung und Objektbetreuung durch die GWH (rd. 
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2.600.000 Euro) , Grundbesitzabgaben (rd. 430.000 Euro), Gebäudeversicherungen (rd. 70.000 Euro), Mietnebenkosten (rd. 670.000 Euro) und sonstige 
Bewirtschaftungsaufwendungen.  
 
Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibungen für sonstige Bauten, Betriebs- und Geschäftsausstattung und Maschinen.  
 
Zu Zeile 15:  

Zuschuss zu den Bewirtschaftungskosten an den Trägerverein der Bürgerhalle Dahl. 
 
Zu Zeile 16:  

Miet- und Pachtaufwendungen (rd. 3.000.000 Euro), Versicherungsaufwendungen (rd. 160.000 Euro), 300.000 € aufgrund Geschäftsbesorgungsvertrag mit WFG und sonstige 
Geschäftsaufwendungen. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.973.095 -1.685.958 -1.541.294   -1.566.880 -1.574.250 -1.581.767 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.893.452 -1.623.185 -1.266.676   -1.266.676 -1.266.676 -1.266.676 
7 + Sonstige Einzahlungen -84.959             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -3.579             

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-3.955.085 -3.309.143 -2.807.970   -2.833.556 -2.840.926 -2.848.443 

10 - Personalauszahlungen 990.700 977.577 958.792   948.016 948.768 850.193 
11 - Versorgungsauszahlungen 336.725 331.733 320.908   327.936 330.035 330.940 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.790.687 7.099.579 5.765.524   5.427.530 5.230.140 4.837.461 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen   2.245           

14 - Transferauszahlungen 7.669 7.600 7.600   7.600 7.600 7.600 
15 - sonstige Auszahlungen 3.664.053 3.320.894 3.530.072   3.561.203 3.596.528 3.632.207 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
9.789.835 11.739.629 10.582.896   10.272.285 10.113.072 9.658.402 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 5.834.750 8.430.486 7.774.926   7.438.729 7.272.146 6.809.959 

Seite 104 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.23 Verwaltung der Liegenschaften 

Grebe, Christine    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen   -250.000           

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen -3.975.777 -3.800.000 -3.800.000   -3.800.000 -3.800.000 -3.800.000 

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -3.975.777 -4.050.000 -3.800.000   -3.800.000 -3.800.000 -3.800.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 127.491 1.886.000 391.300   393.000 396.000 398.000 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 1.144 20.400 3.000   3.000 3.000 3.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen   288.000           

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 128.635 2.194.400 394.300   396.000 399.000 401.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-3.847.141 -1.855.600 -3.405.700   -3.404.000 -3.401.000 -3.399.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 An- und Verkauf von Grundstücken 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen -3.975.777 -3.800.000 -3.800.000   -3.800.000 -3.800.000 -3.800.000 -3.975.777   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

127.380 1.800.000 300.000   300.000 300.000 300.000 127.380   

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-3.848.397 -2.000.000 -3.500.000   -3.500.000 -3.500.000 -3.500.000 -3.848.397   

 Grundstücksrenten 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

112 86.000 91.300   93.000 96.000 98.000 112   

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
112 86.000 91.300   93.000 96.000 98.000 112   
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Empfangsgebäude Hbf Hallendecke 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -250.000           -180.000 -430.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen   288.000           250.000 538.000 

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  38.000           70.000 108.000 

 = Summe -3.848.285 -1.876.000 -3.408.700  -3.407.000 -3.404.000 -3.402.000 -3.778.285 108.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze  

 

5.000079  An- und Verkauf von Grundstücken 

 

Ausgabe-Grundansatz jährlich 300.000 €, Einnahme-Grundansatz jährlich 3,8 Mio. €.  
 
5.000080  Grundstücksrenten 

 

Rechtliche Verpflichtungen aus Grunderwerbsverträgen. Die Finanzierungsrate 2011 beträgt 91.300 €. In den Folgejahren erfolgt die Anpassung der Ansätze an den 
Verbraucherkostenindex und an die Einkommensentwicklung. 
 

5.000160 Empfangsgebäude Hauptbahnhof Hallendecke 
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 Die Stadt beteiligt sich an den Kosten für die Wiederherstellung der Hallendecke im Empfangsgebäude des Hauptbahnhofes. Es handelt sich um eine Fortsetzungsmaßnahme mit 

Weiterleitung der Zuwendungen an die DB AG aufgrund einer vertraglichen Verpflichtung. Zuweisungsbescheide über Stadterneuerungsmittel liegen vor. Die Schlussfinanzierung war 
in 2010 vorgesehen. 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 1.144 20.400 3.000   3.000 3.000 3.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
1.144 20.400 3.000   3.000 3.000 3.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800219 Unbebaute Grundstücke, IPM 

 

Zur Absicherung von unbebauten Grundstücken (z.B. Errichtung von Zäunen) werden Mittel in Höhe von 3.000 € eingeplant. 
 
5.800267 Verwaltung Liegenschaften, IPM 

 
Für das Medienzentrum Springe wurde in 2009 ein Vorkühlgerät angeschafft. Dieses ist noch, um Vandalismus vorzubeugen, mit einem Schutzgitter auszurüsten. Die Gesamtkosten 
für Gerät und Schutzgitter betragen 17.400 € und wurden in 2010 eingeplant. 
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1.11.24 Zentrale Beschaffungsstelle/Poststelle  111 

 1.11.24.01 Teilplan 1124 Führung und Leitung  
 1.11.24.02 Zentraler Einkauf  
 1.11.24.03 Postdienst und Logistik  
 1.11.24.04 Telefonservice  
 1.11.24.05 Info - Bereiche  
 1.11.24.06 Abwicklung Studieninstitut  
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Teilplanbeschreibung: 1.11.24 

Zentrale Beschaffung von Wirtschaftsgütern und Dienstleistungen für den Verwaltungsbedarf sowie die Zentrale Beschaffung von Fahrzeugen, Geräten und Zubehör unter 
wirtschaftlichen Aspekten und nach vergaberechtlichen Vorgaben, Abschluss von Rahmenverträgen, Verwaltung des Büromateriallagers, Zustellung von Lagerentnahmen; 
Organisation und Durchführung der Postzustellung und des Postaustauschs sowie Postverarbeitung aller Sendungen, die durch Dritte oder eigenes Personal befördert werden. 
 
Zielgruppe: 

Der Zentrale Einkauf hat als Zielgruppe die Gesamtverwaltung (Ämter, Fachbereiche, Eigenbetriebe, Institute etc.), Bieter, Vertragspartner, sonstige Auftraggeber und 
Kooperationspartner. 
Postdienst und Logistik ist zuständig für alle Ämter, Fachbereiche, Eigenbetriebe, Institute und Dritte.  
 
Auftragsgrundlage: 

Zentraler Einkauf: Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen (VOL/A), Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkung, Vergabeverordnung, 
Geschäftsordnung der Stadt Hagen für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (VOL Bereich), Rechtsvorschriften zur Korruptionsvorbeugung 
Postdienst und Logistik: Organisationsverfügung 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.815 -100 -100 -102 -104 -106 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -120.218 -94.030 -119.011 -119.279 -119.552 -119.831 

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -122.032 -94.130 -119.111 -119.381 -119.657 -119.937 

11 - Personalaufwendungen 1.538.816 1.564.870 1.430.449 1.395.963 1.330.684 1.323.644 
12 - Versorgungsaufwendungen 140.982 151.139 141.460 141.096 142.001 142.394 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 40.413 30.510 28.246 28.528 28.571 28.615 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 68.775 107.006 68.682 71.115 71.673 73.676 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 69.041 95.019 80.391 79.107 78.406 77.707 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.858.028 1.948.544 1.749.228 1.715.809 1.651.335 1.646.036 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.735.995 1.854.414 1.630.117 1.596.428 1.531.679 1.526.099 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.735.995 1.854.414 1.630.117 1.596.428 1.531.679 1.526.099 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.735.995 1.854.414 1.630.117 1.596.428 1.531.679 1.526.099 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -1.691.937 -1.713.977 -1.525.662 -1.510.794 -1.511.860 -1.510.757 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 502.990 590.702 1.046.499 1.026.374 1.018.700 1.007.822 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 547.048 731.138 1.150.954 1.112.009 1.038.518 1.023.164 

 
 
 

Zu Zeile 6:  

Erstattungen von privaten Unternehmen ( 97.100 €), Gemeinden (4.000 €) und Zweckverbänden (9.400 €) und verbundenen Unternehmen (8.500 €) für Postdienst und Logistik 
Zu Zeile 13:  

Unterhaltungsaufwendungen (u.a. für bewegliches Vermögen 18.000 €, Vorjahr 20.000 €) 
Zu Zeile 16:  

Geschäftsaufwand 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.525 -100 -100   -102 -104 -106 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -115.369 -94.030 -119.011   -119.279 -119.552 -119.831 
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-116.894 -94.130 -119.111   -119.381 -119.657 -119.937 

10 - Personalauszahlungen 1.432.914 1.426.301 1.303.961   1.271.030 1.206.192 1.200.041 
11 - Versorgungsauszahlungen 189.830 202.972 190.986   190.468 191.687 192.212 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 40.981 30.510 28.246   28.528 28.571 28.615 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 45.677 94.907 80.391   79.107 78.406 77.707 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.709.402 1.754.690 1.603.585   1.569.133 1.504.857 1.498.575 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.592.509 1.660.560 1.484.474   1.449.752 1.385.200 1.378.638 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen     -8.000   -8.000 -8.000 -8.000 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen -2.149             

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -2.149   -8.000   -8.000 -8.000 -8.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 158.787 327.800 94.000   87.000 87.000 87.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 158.787 327.800 94.000   87.000 87.000 87.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
156.639 327.800 86.000   79.000 79.000 79.000 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen -2.149   -8.000   -8.000 -8.000 -8.000 

2 - Summe der investiven Auszahlungen 158.787 327.800 94.000   87.000 87.000 87.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
156.639 327.800 86.000   79.000 79.000 79.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800016 Büromöbel; Büromaschinen GVG 

5.800015 Büromöbel; Büromaschinen IPM 

5.800238 Büroeinrichtung Schwerbehinderte GVG 

5.800239 Büroeinrichtung Schwerbehinderte IPM 

 

Im Rahmen der Ersatzschaffung von Büromöbeln- und -maschinen sind Mittel in Höhe von insgesamt 94.000 € vorgesehen. 
Für die Jahre 2012-2014 ist jeweils ein Ansatz in Höhe von 87.000 € eingeplant. 
 
5.800019  Anschaffung von Fahrzeugen 

 

Für die Anschaffung von Fahrzeugen sind lt. Bedarfsfeststellung aktuell keine Haushaltsmittel eingeplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800015 Büromöbel GVG 60.000 € 60.000 € 60.000 € 60.000 € 
5.800016 Büromöbel IPM 23.000 € 16.000 € 16.000 € 16.000 € 
5.800238 Büromöbel IPM 10.000 € 10.000 € 10.000 € 10.000 € 
5.800239 Büromöbel GVG 1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 € 
5.800019 Fahrzeuge IPM 0 € 0 € 0 € 0 € 
Summe  94.000 87.000 € 87.000 87.000 
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Einzahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800239 Zuwendungen -8.000 € -8.000 € -8.000 € -8.000 € 
Summe  -8.000 € -8.000 € -8.000 € -8.000 € 

Saldo 

Summe  86.000 € 79.000 € 79.000 € 79.000 € 
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1.11.25 Druckerei  119 

 1.11.25.01 Teilplan 1125 Führung und Leitung  
 1.11.25.02 Druckerzeugnisse  
 1.11.25.03 Erzeugnisse BgA  
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verantwortlich: 1.11.25 Druckerei 

Gregull, Joachim    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.25 

Deckung des Bedarfs an ein-/mehrfarbigen Drucksachen bis zum Format DIN A3, Fotokopien und Farbkopien analog und digital bis zum Format DIN A3, buchbinderische 
Weiterverarbeitung der Druck- und Kopiererzeugnisse, grafische Gestaltung von ein- und mehrfarbigen Drucksachen 
 
Zielgruppe: 

Alle Ämter, Fachbereiche, Eigenbetriebe, Institute, Einrichtungen mit städtischer Beteiligung, sowie gemeinnützige externe Einrichtungen (in geringem Umfang) 
 
Auftragsgrundlage: 

Organisationsverfügung 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -87.869           

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -104 -12.000 -6.500 -6.500 -6.500 -6.500 

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -87.973 -12.000 -6.500 -6.500 -6.500 -6.500 

11 - Personalaufwendungen 500.180 508.719 518.940 519.287 520.253 520.116 
12 - Versorgungsaufwendungen 17.381 18.106 18.057 17.602 17.715 17.764 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 59.179 85.325 80.196 80.998 80.999 81.000 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 12.076 9.519 6.385 135     
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 155.420 133.256 121.648 122.864 122.928 122.992 
17 = Ordentliche Aufwendungen 744.235 754.925 745.225 740.886 741.895 741.873 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
656.262 742.925 738.725 734.386 735.395 735.373 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 656.262 742.925 738.725 734.386 735.395 735.373 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
656.262 742.925 738.725 734.386 735.395 735.373 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -797.603 -890.212 -632.523 -632.523 -632.523 -632.523 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 163.182 160.772 202.595 196.186 192.677 186.776 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 21.841 13.485 308.797 298.049 295.549 289.626 

 
 
 

Zu Zeile 5:  

Erträge aus Verkauf von Druckereierzeugnissen 
Zu Zeile 6:  

Erstattungen von Aufwendungen 
Zu Zeile 13:  

Unterhaltungsaufwendungen (u.a. für bewegliches Vermögen 80.000 €) 
Zu Zeile 16:  

Enthält u.a. Drucksachen (90.000 €), Aufwand Büromateriallager (23.000 €), Versicherungsbeiträge (4.800 €) 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -67.905             
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -104 -12.000 -6.500   -6.500 -6.500 -6.500 
7 + Sonstige Einzahlungen -2.637             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-70.646 -12.000 -6.500   -6.500 -6.500 -6.500 

10 - Personalauszahlungen 489.195 492.118 502.794   503.701 504.723 504.697 
11 - Versorgungsauszahlungen 23.407 24.316 24.379   23.762 23.914 23.979 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 76.554 85.325 80.196   80.998 80.999 81.000 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 133.323 133.213 121.648   122.864 122.928 122.992 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
722.479 734.972 729.016   731.324 732.563 732.668 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 651.833 722.972 722.516   724.824 726.063 726.168 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.11.26 Cafeteria  126 

 1.11.26.01 Teilplan 1126 Führung und Leitung  
 1.11.26.02 Mitarbeiterverpflegung  
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verantwortlich: 1.11.26 Cafeteria 

Gregull, Joachim    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.26 

Verpflegung der Mitarbeiter/innen, Bereitstellung von Sozialraum 
 
Zielgruppe: 

Aktive und ehemalige Mitarbeiter/innen des Arbeitgebers bzw. der Eigenbetriebe und -gesellschaften, Kunden der Verwaltung 

 
Auftragsgrundlage: 

Dienstvereinbarung, ArbStättV, ASR 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -105.157 -115.000 -115.000 -117.300 -119.646 -122.039 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -85 -200         

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -105.242 -115.200 -115.000 -117.300 -119.646 -122.039 

11 - Personalaufwendungen 114.433 99.309 104.463 104.782 105.109 105.107 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 80.937 95.034 95.035 95.985 96.945 97.914 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.056 1.152 943 1.255 1.443 1.568 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.102 2.730 3.240 3.272 3.297 3.321 
17 = Ordentliche Aufwendungen 198.528 198.226 203.681 205.294 206.794 207.910 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
93.286 83.026 88.681 87.994 87.148 85.871 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 93.286 83.026 88.681 87.994 87.148 85.871 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
93.286 83.026 88.681 87.994 87.148 85.871 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -204.052 -198.163 -115.531 -114.485 -113.261 -111.990 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 110.610 115.138 95.191 90.405 88.000 82.319 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -157   68.341 63.915 61.887 56.200 

 
 
 

Zu Zeile 5:  

Erträge aus Verkauf. 

 

Zu Zeile 13:  

Im Wesentlichen Aufwendungen für den Erwerb von Waren (85.000 €) sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen (6.500 €). 

 

Zu Zeile 16:  

Personenversicherungsbeiträge rd. 1.450 €, Aufwendungen für Dienst- und Schutzbekleidung 500 € sowie Geschäftsaufwendungen. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -106.185 -115.000 -115.000   -117.300 -119.646 -122.039 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -79 -200           
7 + Sonstige Einzahlungen -20.025             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-126.289 -115.200 -115.000   -117.300 -119.646 -122.039 

10 - Personalauszahlungen 114.635 99.309 104.463   104.782 105.109 105.107 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 79.808 95.034 95.035   95.985 96.945 97.914 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 8.861 2.717 3.240   3.272 3.297 3.321 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
203.304 197.061 202.738   204.039 205.351 206.342 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 77.015 81.861 87.738   86.739 85.705 84.303 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 468 1.500 3.500   2.500 1.500 1.500 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 468 1.500 3.500   2.500 1.500 1.500 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
468 1.500 3.500   2.500 1.500 1.500 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 468 1.500 3.500   2.500 1.500 1.500 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
468 1.500 3.500   2.500 1.500 1.500 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800107 Anschaffung von Vermögensgegenständen GVG  

5.800195 Anschaffung von Vermögensgegenständen IPM 

 

Kauf von Geräten im Rahmen der Ersatzbeschaffung für die Cafeteria in Höhe von 3.000 €. 
Für das Jahr 2012 beträgt der Ansatz 2.000 €  und  für die Jahre 2013 u.2014 jeweils 1.000 €. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800107 GVG     
5.800195 IPM 3000 € 2.000 € 1.000 € 1.000 € 
Summe:  3.000 € 2.000 € 1.000 € 1.000 € 
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1.11.42 Vorstandsbereich 2  133 

 1.11.42.01 Führung und Steuerung VB2  

Seite 132 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.42 Vorstandsbereich 2 

VB 2 Chr. Gerbersmann    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.42 

Vorstandsbereich: 
Die Beigeordneten der Stadt Hagen bilden zusammen mit dem Oberbürgermeister den Verwaltungsvorstand. Der Verwaltungsvorstand wirkt unter anderem mit bei der Planung 
von Verwaltungsaufgaben, der Aufstellung des Haushaltsplans und der Personalverwaltung, sowie Durchführung kommunalpolitischer Entscheidungsprozesse. Der 
Vorstandsbereich 2 ist gleichzeitig Stadtkämmerer und zuständig für folgende Ämter / Projekte: 
   - Fachbereich für Finanzen und Controlling  
  - Zentrale Dienste  
  - Stabsstelle Konsolidierung 
  - Projekt NKF / Gesamtabschluss 
              - Hagener Betrieb für Informationstechnologie (HABIT) 
Der dezentrale Steuerungsdienst (Betriebswirtschaft) ist zuständig für das Berichtswesen und das Controlling des Vorstandsbereiches.   
Für den Vorstand werden steuerungsrelevante Daten erhoben und entscheidungsreif vorbereitet. 
 
Zielgruppe: 

Einwohner/Bürger, politische Gremien, Fraktionen, Mandatsträger, Verwaltungsmitarbeiter. 
 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindeordnung NW, Beschlüsse der politischen Gremien sowie alle Gesetze, Verordnung und Erlasse zur Übertragung von staatlichen Auftragsangelegenheiten. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -19           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -19           

11 - Personalaufwendungen 119.554 174.922 221.497 220.348 220.426 220.157 
12 - Versorgungsaufwendungen 21.661 38.188 38.088 37.129 37.367 37.470 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 31 23 26 26 26 27 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 25.587 31.064 40.683 35.116 34.386 33.658 
17 = Ordentliche Aufwendungen 166.832 244.198 300.295 292.619 292.205 291.312 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
166.813 244.198 300.295 292.619 292.205 291.312 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 166.813 244.198 300.295 292.619 292.205 291.312 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
166.813 244.198 300.295 292.619 292.205 291.312 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -173.708 -252.960         

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 6.894 8.492 34.911 32.945 32.044 30.622 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28)   -271 335.206 325.564 324.250 321.934 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.42 Vorstandsbereich 2 

VB 2 Chr. Gerbersmann    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -19             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-19             

10 - Personalauszahlungen 104.144 139.910 187.441   187.473 187.667 187.631 
11 - Versorgungsauszahlungen 29.086 51.285 51.423   50.120 50.441 50.580 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 31 23 26   26 26 27 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 25.169 31.060 40.683   35.116 34.386 33.658 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
158.429 222.278 279.573   272.736 272.521 271.896 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 158.411 222.278 279.573   272.736 272.521 271.896 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.42 Vorstandsbereich 2 

VB 2 Chr. Gerbersmann    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.43 Vorstandsbereich 3 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

1.11.43 Vorstandsbereich 3  139 

 1.11.43.01 Führung und Steuerung VB3  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.43 Vorstandsbereich 3 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.43 

Vorstandsbereich: 
Die Beigeordneten der Stadt Hagen bilden zusammen mit dem Oberbürgermeister den Verwaltungsvorstand. Der Verwaltungsvorstand wirkt unter anderem mit bei der Planung 
von Verwaltungsaufgaben, der Aufstellung des Haushaltsplans und der Personalverwaltung, sowie Durchführung kommunalpolitischer Entscheidungsprozesse. Der 
Vorstandsbereich 3 ist gleichzeitig Erster Beigeordnete und zuständig für folgende Ämter/Fachbereich: 
 - Amt für Schulverwaltung und Hochschulwesen  
 - Amt für Weiterbildung und Medien  
 - Servicezentrum Sport 
 - Fachbereich Jugend und Soziales 
              - Umweltamt 
              - Forstamt 
 - Jobcenter 
 - BSH 
 - Werkhof 
 - agentur mark GmbH 
Der dezentrale Steuerungsdienst (Betriebswirtschaft)  ist zuständig für das Berichtswesen und das Controlling des Vorstandsbereiches.   
Für den Vorstand werden steuerungsrelevante Daten erhoben und entscheidungsreif vorbereitet.  
 
Zielgruppe: 

Einwohner/Bürger, politische Gremien, Fraktionen, Mandatsträger, Verwaltungsmitarbeiter.  
 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindeordnung NW, Beschlüsse der politischen Gremien sowie alle Gesetze, Verordnung und Erlasse zur Übertragung von staatlichen Auftragsangelegenheiten 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.43 Vorstandsbereich 3 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -28           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -28           

11 - Personalaufwendungen 238.634 236.560 238.638 237.331 237.398 237.097 
12 - Versorgungsaufwendungen 40.629 42.446 42.632 41.558 41.825 41.941 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 37 34 26 26 26 27 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 18.090 23.937 23.913 23.031 22.631 22.232 
17 = Ordentliche Aufwendungen 297.390 302.976 305.209 301.947 301.880 301.296 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
297.362 302.976 305.209 301.947 301.880 301.296 
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verantwortlich: 1.11.43 Vorstandsbereich 3 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 297.362 302.976 305.209 301.947 301.880 301.296 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
297.362 302.976 305.209 301.947 301.880 301.296 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -307.466 -315.303 -3.329 -3.282 -3.275 -3.258 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 8.854 12.134 27.738 26.251 25.580 24.542 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -1.250 -192 329.618 324.916 324.186 322.580 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.43 Vorstandsbereich 3 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -28             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-28             

10 - Personalauszahlungen 205.114 197.645 200.518   200.534 200.731 200.691 
11 - Versorgungsauszahlungen 54.722 57.002 57.558   56.100 56.459 56.614 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 37 34 26   26 26 27 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 17.777 23.928 23.913   23.031 22.631 22.232 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
277.650 278.609 282.015   279.692 279.848 279.564 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 277.622 278.609 282.015   279.692 279.848 279.564 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.43 Vorstandsbereich 3 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 610             

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 610             

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
610             
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verantwortlich: 1.11.43 Vorstandsbereich 3 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 610             

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
610             
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.44 Vorstandsbereich 4 

VB 4 Dr. Herbert Bleicher    
 

1.11.44 Vorstandsbereich 4  146 

 1.11.44.01 Führung und Steuerung VB4  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.44 Vorstandsbereich 4 

VB 4 Dr. Herbert Bleicher    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.44 

Die Beigeordneten der Stadt Hagen bilden zusammen mit dem Oberbürgermeister den Verwaltungsvorstand. Der Verwaltungsvorstand wirkt u.a. mit bei der Planung von 
Verwaltungsaufgaben, der Aufstellung des Haushaltsplans und der Personalverwaltung, sowie der Durchführung kommunalpolitischer Entscheidungsprozesse.  
Der Vorstandsbereich 4 nimmt Führungsaufgaben wahr und leitet verantwortlich seinen Bereich. Er ist zuständig für folgende Ämter/ Bereiche: 
      -  Rechtsamt, 
      -  Fachbereich Öffentliche Sicherheit, Verkehr, Bürgerdienste und Personenstandswesen, 
      -  Amt für Brand- und Katastrophenschutz, 
      -  Kulturbüro, 
      -  Osthaus-Museum Hagen, 
      -  Theater Hagen / Philharmonisches Orchester Hagen, 
      -  Historisches Zentrum Hagen, 
      -  Gesundheitsamt, 
      -  Chemisches Untersuchungsamt, 
      -  Bezirksverwaltungsstellen. 
Der dezentrale Steuerungsdienst umfasst den betriebswirtschaftlichen Aufgabenbereich. Jegliche betriebswirtschaftliche Belange, die in diesem Bereich anfallen, werden 
wahrgenommen. Insbesondere ist der Betriebswirt zuständig für das Berichtswesen und das Controlling des VB4. Für den Vorstand werden steuerungsrelevante Daten erhoben 
und entscheidungsreif vorbereitet. Durch die veränderte Zuständigkeit wurde der dezentrale Steuerungsdienst personell verstärkt. 
 
Zielgruppe: 

politische Gremien, Fraktionen, Mandatsträger, Einwohner/Bürger, Verwaltungsmitarbeiter insbesondere in den Ämtern des VB4 

 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindeordnung NRW, sowie alle Gesetze, Verordnungen und Erlasse zur Übertragung von staatlichen Auftragsangelegenheiten; Beschlüsse der politischen Gremien  
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 

Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.44 Vorstandsbereich 4 

VB 4 Dr. Herbert Bleicher    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -28           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -28           

11 - Personalaufwendungen 189.237 217.446 389.647 387.436 387.528 387.023 
12 - Versorgungsaufwendungen 41.263 50.142 71.451 69.651 70.098 70.292 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 39 34 43 44 44 44 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 32   384 389 384 389 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 21.697 27.977 29.088 23.885 23.505 23.127 
17 = Ordentliche Aufwendungen 252.268 295.599 490.613 481.406 481.559 480.875 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
252.240 295.599 490.613 481.406 481.559 480.875 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.44 Vorstandsbereich 4 

VB 4 Dr. Herbert Bleicher    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 252.240 295.599 490.613 481.406 481.559 480.875 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
252.240 295.599 490.613 481.406 481.559 480.875 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -260.284 -320.905         

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 8.045 24.983 70.272 67.722 66.672 65.162 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28)   -323 560.885 549.128 548.231 546.038 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.44 Vorstandsbereich 4 

VB 4 Dr. Herbert Bleicher    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -28             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-28             

10 - Personalauszahlungen 158.005 171.473 325.759   325.764 326.074 326.007 
11 - Versorgungsauszahlungen 55.430 67.339 96.467   94.023 94.625 94.885 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 39 34 43   44 44 44 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 21.052 27.973 29.088   23.885 23.505 23.127 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
234.525 266.819 451.357   443.717 444.248 444.063 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 234.497 266.819 451.357   443.717 444.248 444.063 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.44 Vorstandsbereich 4 

VB 4 Dr. Herbert Bleicher    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.45 Vorstandsbereich 5 

VB 5 Thomas Grothe    
 

1.11.45 Vorstandsbereich 5  152 

 1.11.45.01 Führung und Steuerung VB5  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.45 Vorstandsbereich 5 

VB 5 Thomas Grothe    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.45 

Vorstandsbereich: 
Die Beigeordneten der Stadt Hagen bilden zusammen mit dem Oberbürgermeister den Verwaltungsvorstand. Der Verwaltungsvorstand wirkt unter anderem mit bei der Planung 
von Verwaltungsaufgaben, der Aufstellung des Haushaltsplans und der Personalverwaltung, sowie Durchführung kommunalpolitischer Entscheidungsprozesse. Der 
Vorstandsbereich 5 ist zuständig für folgende Ämter und Fachbereiche: 
   - Fachbereich Immobilien, Wohnen und Sonderprojekte, 
  - Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und Bauordnung, 
  - Amt für Geoinformation und Liegenschaftskataster, 
 - Fachbereich für Planen und Bauen für Grün, Straßen und Brücken, 
  - Fachbereich für Grünanlagen - und Straßenbetrieb (Straßenbaulastträger), 
 - GWH, 
 - SEH. 
Die Steuerung (Betriebswirtschaft) ist zuständig für das Berichtswesen und Controlling des Vorstandsbereiches. 
Für den Vorstand werden steuerungsrelevate Daten erhoben und entscheidungsreif vorbereitet.  
 
Zielgruppe: 

Einwohner/Bürger, politische Gremien, Fraktionen, Mandatsträger, Verwaltungsmitarbeiter.  
 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindeordnung NW, Beschlüsse der politischen Gremien sowie alle Gesetze, Verordnung und Erlasse zur Übertragung von staatlichen Auftragsangelegenheiten 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6.. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.45 Vorstandsbereich 5 

VB 5 Thomas Grothe    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -38           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -38           

11 - Personalaufwendungen 307.895 302.175 307.417 306.459 306.736 306.465 
12 - Versorgungsaufwendungen 38.541 38.188 38.088 37.129 37.367 37.470 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 46 45 35 35 35 35 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 49   582 582 582 581 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 18.063 24.223 21.042 20.412 20.130 19.850 
17 = Ordentliche Aufwendungen 364.594 364.631 367.164 364.617 364.850 364.402 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
364.557 364.631 367.164 364.617 364.850 364.402 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.45 Vorstandsbereich 5 

VB 5 Thomas Grothe    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 364.557 364.631 367.164 364.617 364.850 364.402 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
364.557 364.631 367.164 364.617 364.850 364.402 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -376.005 -381.498         

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 11.449 16.257 39.077 37.024 36.061 34.540 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28)   -610 406.241 401.640 400.912 398.941 
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verantwortlich: 1.11.45 Vorstandsbereich 5 

VB 5 Thomas Grothe    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -38             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-38             

10 - Personalauszahlungen 275.618 267.162 273.361   273.584 273.978 273.940 
11 - Versorgungsauszahlungen 51.922 51.285 51.423   50.120 50.441 50.580 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 46 45 35   35 35 35 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 16.693 24.210 21.042   20.412 20.130 19.850 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
344.280 342.703 345.861   344.152 344.584 344.405 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 344.242 342.703 345.861   344.152 344.584 344.405 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.45 Vorstandsbereich 5 

VB 5 Thomas Grothe    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.50 Beteiligungscontrolling 

Bannes, Peter    
 

1.11.50 Beteiligungscontrolling  158 

 1.11.50.01 Teilplan 1150 Führung und Leitung  
 1.11.50.02 Beteiligungscontrolling  
 1.11.50.03 Beteiligungssteuerung  
 1.11.50.04 Bürgschaften  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.50 Beteiligungscontrolling 

Bannes, Peter    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.50 

Das strategische Beteiligungscontrolling (strat. BC) bildet die Schnittstelle hinsichtlich der Kommunikation zwischen dem operativen Beteiligungscontrolling bei der HVG, der 
Verwaltung und der Politik. Ausgehend von der Konzernspitze werden Strategien geplant und festgelegt. Diese werden dann auf der Ebene der Beteiligungen durch 
entsprechende Zielsetzungen heruntergebrochen und für die jeweiligen Aufgabenbereiche umgesetzt. Hier unterstützt das strategische Beteiligungscontrolling die Konzernspitze 
bei der Strategieplanung und überwacht deren Umsetzung. Ferner übt das strategische Beteiligungscontrolling die Kontrollfunktion gegenüber der HVG und dem 
Beteiligungscontrolling der HVG aus. In beratender Funktion werden durch das strat. BC Entscheidungsalternativen für Verwaltung und Politik vorbereitet. 
 
Zielgruppe: 

Verwaltungsvorstand, Ratsmitglieder, Aufsichtsratsmitglieder, Beteiligungsgesellschaften, Öffentlichkeit, operatives Beteiligungscontrolling 

 
Auftragsgrundlage: 

Ratsbeschluss vom 16.12.2010 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.50 Beteiligungscontrolling 

Bannes, Peter    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 67.368           

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -38           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -598.974 -600.000 -550.000 -525.000 -500.000 -475.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -531.643 -600.000 -550.000 -525.000 -500.000 -475.000 

11 - Personalaufwendungen 220.737 225.650 150.263 94.303 94.422 94.162 
12 - Versorgungsaufwendungen 34.353 36.659 23.722 35.742 35.971 36.071 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 57.393 57.045 28.341 35 35 35 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen 120           
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 15.655 22.283 23.084 22.337 21.955 21.574 
17 = Ordentliche Aufwendungen 328.258 341.637 225.410 152.418 152.384 151.843 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-203.385 -258.363 -324.590 -372.582 -347.616 -323.157 
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verantwortlich: 1.11.50 Beteiligungscontrolling 

Bannes, Peter    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -203.385 -258.363 -324.590 -372.582 -347.616 -323.157 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-203.385 -258.363 -324.590 -372.582 -347.616 -323.157 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -68.632 -71.758 -3.650 -3.650 -3.650 -3.650 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 53.024 69.369 76.865 78.464 75.208 73.318 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -218.993 -260.752 -251.375 -297.768 -276.058 -253.489 

 
 
 

Zu Zeile 7:  

Erträge aus Bürgschaftsprovisionen. 
 
Zu Zeile 13:  

Erstattung an Vivento (28.306 Euro). 
 
Zu Zeile 16:  

Der Ansatz enthält im Wesentlichen IT/TK-Kosten (rd. 15.000 €) sowie Aufwendungen für Prüfung und Beratung (5.000 €). 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.50 Beteiligungscontrolling 

Bannes, Peter    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 67.232             
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -38             
7 + Sonstige Einzahlungen -596.048 -600.000 -550.000   -525.000 -500.000 -475.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-528.853 -600.000 -550.000   -525.000 -500.000 -475.000 

10 - Personalauszahlungen 194.748 192.041 129.052   62.656 62.887 62.852 
11 - Versorgungsauszahlungen 46.254 49.231 32.027   48.249 48.557 48.691 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 57.426 57.045 28.341   35 35 35 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 120             
15 - sonstige Auszahlungen 10.164 22.274 23.084   22.337 21.955 21.574 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
308.713 320.591 212.504   133.277 133.434 133.152 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -220.140 -279.409 -337.496   -391.723 -366.566 -341.848 

Seite 161 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.50 Beteiligungscontrolling 

Bannes, Peter    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen -67.841             
23 = investive Einzahlungen -67.841             

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-67.841             
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verantwortlich: 1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel 

Backhaus, Klaus    
 

1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel  164 

 1.11.90.01 BV Mitte  
 1.11.90.02 BV Nord  
 1.11.90.03 BV Hohenlimburg  
 1.11.90.04 BV Haspe  
 1.11.90.05 BV Eilpe/Dahl  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel 

Backhaus, Klaus    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.11.90 

Bewirtschaftung der bezirksbezogenen Haushaltsmittel nach § 37 Gemeindeordnung und der vom Rat übertragenen Ermächtigungen. 
 
Zielgruppe: 

Bezirksvertretungen 

 
Auftragsgrundlage: 

§ 37 GO, Ratsbeschluss 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel 

Backhaus, Klaus    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -1.800           

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.800           

11 - Personalaufwendungen 8.046           
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 244.319 203.492 185.492 187.347 187.347 187.347 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen 284.927 103.669 125.169 127.649 130.181 132.757 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 48.356 61.565 58.065 58.646 58.976 59.306 
17 = Ordentliche Aufwendungen 585.649 368.726 368.726 373.641 376.503 379.409 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
583.849 368.726 368.726 373.641 376.503 379.409 

Seite 165 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel 

Backhaus, Klaus    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 583.849 368.726 368.726 373.641 376.503 379.409 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
583.849 368.726 368.726 373.641 376.503 379.409 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 32           

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 583.880 368.726 368.726 373.641 376.503 379.409 

 
 
 

Zu Zeile 13:  

Aufwendungen für Bauunterhaltung/Außenanlagen und Unterhalt. d. sonst. unbewegl. Vermögens.  
Zu Zeile 15:  

Aufwendungen für Zuschüsse an übrige Bereiche (bezirksbezogene Mittel). 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für Werbung und Repräsentation. Kürzung der bezirksbezogenen Mittel um insgesamt 145.000 EUR ab 2009.  
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel 

Backhaus, Klaus    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -1.800             

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -400             
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.280             
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-3.480             

10 - Personalauszahlungen 8.046             
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 323.527 203.492 185.492   187.347 187.347 187.347 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 293.578 103.669 125.169   127.649 130.181 132.757 
15 - sonstige Auszahlungen 50.629 61.565 58.065   58.646 58.976 59.306 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
675.780 368.726 368.726   373.641 376.503 379.409 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 672.300 368.726 368.726   373.641 376.503 379.409 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel 

Backhaus, Klaus    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 185.455 21.720           

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen 60.106             

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 245.562 21.720           

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
245.562 21.720           
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel 

Backhaus, Klaus    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 245.562 21.720           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
245.562 21.720           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800189  BV-Haspe 

Veranschlagung von Altmitteln in Höhe von 10.000 € für den Straßenbau 

 
5.800203 BV Nord 

Veranschlagung von Altmitteln in Höhe von 10.000 € für eine Bushaltestelle  

 
5.800204 BV Mitte 

Veranschlagung von Altmitteln in Höhe von 1.720 € für ein Kinderspielgerät 

Seite 169 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich:   

VB 4 Dr. Herbert Bleicher    
 

1.12 Sicherheit und Ordnung  171 

 1.12.10 Statistik und Wahlen  176 
 1.12.20 Öffentliche Sicherheit und Ordnung  182 
 1.12.21 Melde- und Personenstandswesen  188 
 1.12.22 Verkehrsrecht  195 
 1.12.23 Tierschutz und Verbraucherbereich  203 
 1.12.60 Brandschutz  213 
 1.12.70 Rettungsdienst  227 
 1.12.71 Lehranstalt für Rettungsassistenten  237 
 1.12.80 Großschadensereign., Katastrophenschutz  244 
 1.12.90 Kfz-Werkstatt  253 
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich:   

VB 4 Dr. Herbert Bleicher    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -137.670 -905.626 -177.248 -181.446 -185.402 -189.402 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -9.370.073 -9.741.862 -9.844.652 -9.990.360 -10.106.954 -10.257.705 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -112.271 -124.700 -111.200 -113.424 -115.515 -117.648 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -612.822 -277.900 -426.500 -123.162 -124.857 -126.586 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -3.514.779 -4.002.600 -3.606.900 -3.606.900 -3.606.900 -3.606.900 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -13.747.614 -15.052.688 -14.166.500 -14.015.292 -14.139.628 -14.298.241 

11 - Personalaufwendungen 21.619.965 21.700.702 21.413.667 20.959.454 20.748.551 20.546.054 
12 - Versorgungsaufwendungen 3.543.685 3.609.307 3.843.465 3.769.470 3.793.720 3.804.145 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.109.923 3.701.121 4.478.189 4.392.028 4.319.215 4.230.178 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.325.550 1.989.924 2.329.414 2.614.751 2.842.460 3.052.738 
15 - Transferaufwendungen 781.753 752.500 820.000 835.000 850.300 865.906 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.575.458 2.517.945 2.643.254 2.381.986 2.348.493 2.314.618 
17 = Ordentliche Aufwendungen 34.956.334 34.271.499 35.527.989 34.952.689 34.902.739 34.813.640 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
21.208.720 19.218.811 21.361.489 20.937.397 20.763.111 20.515.398 
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich:   

VB 4 Dr. Herbert Bleicher    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 21.208.720 19.218.811 21.361.489 20.937.397 20.763.111 20.515.398 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
21.208.720 19.218.811 21.361.489 20.937.397 20.763.111 20.515.398 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -418.064 -153.826 -1.004.535 -579.249 -569.993 -558.642 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 5.122.969 5.507.103 3.774.828 3.685.793 3.479.385 3.458.438 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 25.913.625 24.572.089 24.131.782 24.043.941 23.672.504 23.415.195 
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verantwortlich:   

VB 4 Dr. Herbert Bleicher    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -69.919 -37.800 -41.800   -42.100 -42.403 -42.709 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -9.940.278 -9.741.862 -9.844.652   -9.990.360 -10.106.954 -10.257.705 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -111.519 -124.700 -111.200   -113.424 -115.515 -117.648 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -573.348 -277.900 -426.500   -123.162 -124.857 -126.586 
7 + Sonstige Einzahlungen -3.292.091 -4.002.600 -3.606.900   -3.606.900 -3.606.900 -3.606.900 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-13.987.155 -14.184.862 -14.031.052   -13.875.946 -13.996.629 -14.151.548 

10 - Personalauszahlungen 19.038.434 20.501.557 18.116.923   17.757.287 17.557.680 17.378.088 
11 - Versorgungsauszahlungen 4.775.706 4.847.117 5.134.249   5.034.877 5.067.184 5.080.938 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.190.195 3.701.121 4.478.189   4.392.028 4.319.215 4.230.178 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 661.537 752.500 820.000   835.000 850.300 865.906 
15 - sonstige Auszahlungen 2.187.957 2.517.279 2.643.254   2.381.986 2.348.493 2.314.618 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
30.853.829 32.319.575 31.192.615   30.401.178 30.142.871 29.869.729 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 16.866.674 18.134.713 17.161.563   16.525.232 16.146.242 15.718.180 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -290.632 -810.000 -910.000   -285.000 -285.000 -285.000 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -290.632 -810.000 -910.000   -285.000 -285.000 -285.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.503.512 8.814.400 6.445.000 4.500.000 2.845.000 3.615.000 5.570.000 

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 1.529.821 1.752.000 2.449.300 3.022.000 2.128.800 1.753.800 1.752.100 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 3.033.333 10.566.400 8.894.300 7.522.000 4.973.800 5.368.800 7.322.100 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
2.742.702 9.756.400 7.984.300 7.522.000 4.688.800 5.083.800 7.037.100 
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verantwortlich: 1.12.10 Statistik und Wahlen 

Flüshöh, Horst    
 

1.12.10 Statistik und Wahlen  176 

 1.12.10.01 Teilplan 1210 Führung und Leitung  
 1.12.10.02 Wahlen  
 1.12.10.03 Statistik/Stadtforschung  
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verantwortlich: 1.12.10 Statistik und Wahlen 

Flüshöh, Horst    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.12.10 

Vorhaltung, Bereitstellung und Ermittlung von Einwohner Bestands- und Bewegungsdaten sowie Vorhaltung und Verarbeitung weiterer Einzeldaten in der gem. § 32 
Datenschutzgesetz NRW „Abgeschotteten Statistikstelle der Stadt Hagen“, 
Interpretation und weitergehende Auswertung von Statistiken, 
Erstellung und Interpretation von Modellrechnungen und Bevölkerungsprognosen, 
Organisation, Durchführung, Auswertung und Analyse von Umfragen, 
Mithilfe bei der Durchführung bei Erhebungen (Volks-, Vieh- und Landwirtschaftszählungen), 
Veröffentlichung der Ergebnisse. 
Pflege kleinräumiger Bezugssysteme für Daten unterhalb der gesamtstädtischen Ebene. 
Durchführung aller Wahlen und sonstiger Abstimmungen sowie die Erledigung aller damit zusammenhängenden Tätigkeiten, Unterstützung anderer Prozesse demokratischer 
Willensbildung. 
 
Zielgruppe: 

Externe und interne Nachfrager, Landesbehörden, alle Einwohner 
 
Auftragsgrundlage: 

Bundesstatistikgesetze, interne und externe Anfragen, Beschlüsse politischer Gremien, 
Wahlgesetze und Wahlordnungen aller Wahlen, Gesetze für sonstige Abstimmungen (z.B. Bürgerentscheide, Volksinitiativen) 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte   -1.500 -1.200 -1.224 -1.248 -1.273 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -872 -1.000 -1.000 -1.020 -1.040 -1.061 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -359.588 -130.000 -305.000       

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -360.460 -132.500 -307.200 -2.244 -2.289 -2.335 

11 - Personalaufwendungen 560.796 673.278 488.017 476.456 465.163 452.980 
12 - Versorgungsaufwendungen 41.460 32.900 58.622 58.719 59.096 59.259 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 55.100 13.591 120.087 2.108 2.128 2.149 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 285.325 206.805 287.018 93.644 91.932 90.221 
17 = Ordentliche Aufwendungen 942.681 926.573 953.744 630.928 618.319 604.610 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
582.222 794.073 646.544 628.684 616.030 602.275 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 582.222 794.073 646.544 628.684 616.030 602.275 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
582.222 794.073 646.544 628.684 616.030 602.275 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 153.632 225.833 298.251 291.771 284.603 274.050 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 735.854 1.019.906 944.795 920.455 900.633 876.325 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

Benutzungsgebühren 
Zu Zeile 5:  

Erträge aus Verkauf 
Zu Zeile 6:  

Hier werden die Erstattungen für Wahlen usw. verbucht. In 2011 fällt die Volkszählung an. Die Verwendung der Zuweisung erfolgt über die Zeilen 13 und 16 
Zu Zeile 13:  

Enthält 118.000 € für Volkszählung 2011 
Zu Zeile 16:  

Enthält 190.000 € für Volkszählung 2011 sowie Geschäftsaufwand wie Büromaterial und Versicherungen 
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verantwortlich: 1.12.10 Statistik und Wahlen 

Flüshöh, Horst    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte   -1.500 -1.200   -1.224 -1.248 -1.273 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -925 -1.000 -1.000   -1.020 -1.040 -1.061 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -332.024 -130.000 -305.000         
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-332.949 -132.500 -307.200   -2.244 -2.289 -2.335 

10 - Personalauszahlungen 528.201 643.114 435.599   424.464 413.354 401.541 
11 - Versorgungsauszahlungen 55.438 44.183 79.146   79.266 79.773 79.992 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 78.680 13.591 120.087   2.108 2.128 2.149 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 243.701 206.779 287.018   93.644 91.932 90.221 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
906.020 907.667 921.851   599.482 587.187 573.903 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 573.070 775.167 614.651   597.238 584.898 571.569 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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verantwortlich: 1.12.20 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Flüshöh, Horst    
 

1.12.20 Öffentliche Sicherheit und Ordnung  182 

 1.12.20.01 Teilplan 1220 Führung und Leitung  
 1.12.20.02 Maßnahmen zur Gefahrenabwehr  
 1.12.20.03 Ermittlungs- und Vollzugsdienst  
 1.12.20.04 Ordnungspartnerschaften  
 1.12.20.05 Gewerbeangelegenheiten  
 1.12.20.06 Bekämpfung der Schwarzarbeit  
 1.12.20.07 Ordnungswidrigkeiten  
 1.12.20.08 Fundbüro  
 1.12.20.09 Erfassung Wehrpflichtiger  
 1.12.20.30 Schiedsamtsangelegenheiten  
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verantwortlich: 1.12.20 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Flüshöh, Horst    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.12.20 

Schutz der Rechtsgüter sowie der Rechtsordnung durch repressive und präventive Gefahrenabwehr im Einzelfall 
Bearbeitung von Amtshilfe- und Ermittlungsersuchen / Vollzugsmaßnahmen sowie Bereitstellung angefragter Daten 
Feststellung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 
Steigerung und Stärkung der subjektiven und objektiven Sicherheit durch Präsenz 
Umsetzung der Vorschriften der Gewerbeordnung und des Gaststättengesetzes 
Fundbüro, Erfassung Wehrpflichtiger 
 
Zielgruppe: 

Bevölkerung, Behörden, Körperschaften, Verbände u.a. 
 
Auftragsgrundlage: 

Ordnungsbehördengesetz, Polizeigesetz, Ordnungswidrigkeitengesetz, Straßenverkehrsordnung, Gewerbeordnung, Landeshundegesetz, Runderlass ordnungsbehördliche 
Behandlung von Fundsachen, Bürgerliches Gesetzbuch u.a. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -341.433 -181.850 -119.600 -121.992 -124.432 -126.921 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -5.071 -18.500 -4.700 -4.794 -4.794 -4.794 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -255           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -187.386 -151.300 -139.500 -139.500 -139.500 -139.500 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -534.145 -351.650 -263.800 -266.286 -268.726 -271.215 

11 - Personalaufwendungen 1.321.740 1.205.828 1.315.288 1.284.672 1.246.151 1.213.138 
12 - Versorgungsaufwendungen 119.420 121.227 139.112 137.886 138.771 139.156 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 175.457 214.657 207.302 209.375 209.503 209.632 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 145.947 12.220 12.230 12.219 12.230 12.219 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.298.081 1.352.278 1.268.045 1.219.782 1.195.253 1.170.744 
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.060.644 2.906.210 2.941.977 2.863.935 2.801.908 2.744.888 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
2.526.500 2.554.560 2.678.177 2.597.649 2.533.182 2.473.673 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 2.526.500 2.554.560 2.678.177 2.597.649 2.533.182 2.473.673 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
2.526.500 2.554.560 2.678.177 2.597.649 2.533.182 2.473.673 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -1.162.715 -1.232.645 -1.482.103 -1.441.276 -1.417.788 -1.394.523 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 723.251 751.829 712.963 698.949 692.817 683.000 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 2.087.036 2.073.744 1.909.037 1.855.322 1.808.210 1.762.150 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

Erträge aus Verwaltungsgebühren 119.600 € (Vorjahr 171.850 €, Reduzierung aufgrund der Neuregelung des Verwaltungsgebührengesetzes) 
Zu Zeile 5:  

Miet- und Pachterträge 1.200 € (Vorjahr 15.000 €, Differenz in Zeile 4 verlagert) sowie Erträge aus Verkauf 3.500 € 
Zu Zeile 7: 

Erträge aus Bußgeldern, Verwarngeldern, Zwangsgeldern, Nebenforderungen und weitere sonstige ordentl. Erträge 
Zu Zeile 13:  

Aufwendungen für die Unterhaltung Fahrzeuge, Werkstatt- und Treibstofflager rd.30 T€ und sonstige Dienstleistungen Fachamt rd. 176 T€. 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für HABIT rd. 940.000 € (Vorjahr 1 Mio. €), Aufwand Postlager 262 T€ sowie Geschäftsaufwand. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -328.886 -181.850 -119.600   -121.992 -124.432 -126.921 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -5.128 -18.500 -4.700   -4.794 -4.794 -4.794 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -255             
7 + Sonstige Einzahlungen -146.035 -151.300 -139.500   -139.500 -139.500 -139.500 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-480.304 -351.650 -263.800   -266.286 -268.726 -271.215 

10 - Personalauszahlungen 1.236.638 1.094.682 1.190.901   1.162.582 1.124.492 1.092.347 
11 - Versorgungsauszahlungen 160.634 162.802 187.816   186.135 187.327 187.841 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 166.947 214.657 207.302   209.375 209.503 209.632 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 1.079.410 1.352.196 1.268.045   1.219.782 1.195.253 1.170.744 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.643.629 2.824.338 2.854.064   2.777.875 2.716.575 2.660.563 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 2.163.325 2.472.688 2.590.264   2.511.589 2.447.849 2.389.348 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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verantwortlich: 1.12.21 Melde- und Personenstandswesen 

Flüshöh, Horst    
 

1.12.21 Melde- und Personenstandswesen  188 

 1.12.21.01 Teilplan 1221 Führung und Leitung  
 1.12.21.02 Ausländerwesen  
 1.12.21.03 Staatsangehörigkeitswesen  
 1.12.21.04 Personenstandswesen  
 1.12.21.05 Meldewesen  
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Teilplanbeschreibung: 1.12.21 

Aufenthaltsrechtliche Betreuung  von ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
Gewährung von Aufenthalts- und  Arbeitsrechten für Migrantinnen und Migranten 
Durchführung von Versagungs-, Ausweisungs-, Abschiebungs- und Ordnungswidrigkeitenverfahren 
Wahrnehmung der Aufgaben der örtlichen Ausländerbehörde in Asylangelegenheiten 
Durchführung von Verfahren zum Erwerb und zur Feststellung der deutschen Staatsangehörigkeit 
Beurkundung von Personenstandsfällen im Standesamt Hagen 
Einwohnermeldewesen 
 
Zielgruppe: 

Migrantinnen und Migranten in Hagen, die die deutsche Staatsangehörigkeit anstreben, Bürgerinnen und Bürger in Hagen 
 
Auftragsgrundlage: 

Staatliche Auftragsangelegenheit: Melderechtsrahmengesetz, Meldegesetz Nordrhein-Westfalen 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.232.942 -1.097.000 -1.510.000 -1.489.200 -1.436.772 -1.415.119 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -38.297 -38.000 -36.000 -36.720 -37.454 -38.203 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -19.126 -23.000 -5.000 -5.020 -5.040 -5.061 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -7.428 -5.000 -3.100 -3.100 -3.100 -3.100 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.297.793 -1.163.000 -1.554.100 -1.534.040 -1.482.367 -1.461.484 

11 - Personalaufwendungen 1.957.741 1.958.646 1.876.576 1.850.985 1.812.515 1.770.666 
12 - Versorgungsaufwendungen 247.441 265.522 248.632 252.889 254.512 255.216 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 467.480 454.155 980.831 990.639 950.250 930.061 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 7.138 3.166 3.168 3.165 3.168 2.934 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 27.765 42.658 32.670 32.972 32.622 32.773 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.707.565 2.724.147 3.141.876 3.130.649 3.053.067 2.991.650 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.409.772 1.561.147 1.587.776 1.596.609 1.570.700 1.530.166 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.409.772 1.561.147 1.587.776 1.596.609 1.570.700 1.530.166 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.409.772 1.561.147 1.587.776 1.596.609 1.570.700 1.530.166 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -70 -72 -73 -72 -71 -72 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.267.392 1.261.300 1.397.246 1.366.105 1.244.470 1.235.293 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 2.677.093 2.822.374 2.984.950 2.962.643 2.815.099 2.765.387 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

Erträge aus Verwaltungsgebühren. Steigerung aufgrund der neuen elektronischen Personalausweise. 
 
Zu Zeile 5:  

Erträge aus Verkauf und sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte. 
 
Zu Zeile 6:  

Erträge aus Erstattungen vom Land und übrigem Bereich. Reduzierung der Ansätze für private Aufwandserstattungen aufgrund der Ist-Buchungen. 
 
Zu Zeile 7: 

Erträge aus Buß-, Verwarn-, und Zwangsgeldern sowie Nebenforderungen. Die Bußgelder reduzieren sich aufgrund der neuen Erinnerungen an ablaufende Aufenthaltstitel. 
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Zu Zeile 13:  

Aufwendungen für die Unterhaltung von Fahrzeugen , Werkstatt- und Treibstofflager, für den Erwerb von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen. Durch die Einführung der elektronischen 
Personalausweise steigen die Aufwendungen um 530.000 € 
 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für Versicherungen und Geschäftsaufwand. Veränderungen aufgrund der pauschalen Sachkosteneinsparung. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.211.459 -1.097.000 -1.510.000   -1.489.200 -1.436.772 -1.415.119 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -39.647 -38.000 -36.000   -36.720 -37.454 -38.203 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -11.521 -23.000 -5.000   -5.020 -5.040 -5.061 
7 + Sonstige Einzahlungen -2.360 -5.000 -3.100   -3.100 -3.100 -3.100 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-1.264.988 -1.163.000 -1.554.100   -1.534.040 -1.482.367 -1.461.484 

10 - Personalauszahlungen 1.767.942 1.715.206 1.654.262   1.627.067 1.589.387 1.549.131 
11 - Versorgungsauszahlungen 333.274 356.583 335.680   341.379 343.566 344.506 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 464.316 454.155 980.831   990.639 950.250 930.061 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 25.578 42.567 32.670   32.972 32.622 32.773 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.591.110 2.568.512 3.003.442   2.992.057 2.915.824 2.856.471 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.326.123 1.405.512 1.449.342   1.458.017 1.433.458 1.394.987 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.12.22 Verkehrsrecht  195 

 1.12.22.01 Teilplan 1222 Führung und Leitung  
 1.12.22.02 Fahrerlaubnisrecht  
 1.12.22.03 Verkehrsrecht  
 1.12.22.04 Zulassungsrecht  
 1.12.22.05 Überwachung fließender Verkehr  
 1.12.22.06 Überwachung ruhender Verkehr  
 1.12.22.07 Sondernutzungen  
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Teilplanbeschreibung: 1.12.22 

Fahrerlaubnisrecht 

Durchführung des Fahrerlaubniswesens einschließlich der damit zusammenhängenden Verwaltungstätigkeiten (Erteilung, Versagung, Entziehung von Führerscheinen).  
Erteilung und Entziehung von Fahrlehrer- und Fahrschulerlaubnissen incl. Überwachung von Fahrschulen. 
Verkehrsrecht 

Ausführung des StVG und der StVO einschließlich der damit zusammenhängenden Verwaltungstätigkeiten (Anordnungen zur Lenkung und Regelung des öffentlichen 
Straßenverkehrs, Erteilung von Erlaubnissen und Ausnahmegenehmigungen von den Verboten nach der StVO) zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung. 
Ahndung von Verkehrsordnungswidrigkeiten 
Zulassungsrecht 

Durchführung des Zulassungswesens für alle Fahrzeuge nach der Fahrzeugzulassungsverordnung – FZV – (früher Straßenverkehrszulassungsordnung – StVZO-) einschließlich 
der damit zusammenhängenden Verwaltungstätigkeiten incl. der Überwachung der Halterpflichten. 
 
Zielgruppe: 

Einwohnerinnen und Einwohner, die am motorisierten bzw. die nichtmotorisiert am Straßenverkehr teilnehmen 
- Personen, die im Fahrlehrerberuf tätig werden wollen 
- Personen, die im Fahrschulberuf eine Selbstständigkeit anstreben oder besitzen 
- Personen, denen besondere Rechte im Straßenverkehr zugestanden werden 
- Firmen und Personen, die Baustellen im öffentlichen Verkehrsraum einrichten oder gewerblichen Güter- und/oder Personenverkehr durchführen 
  bzw. durchführen wollen 
- Fahrzeughalter, Polizei, Versicherungen, KBA, Steuerbehörden 

 
Auftragsgrundlage: 

Straßenverkehrsgesetz (StVG), Straßenverkehrsordnung (StVO), Fahrzeugzulassungsverordnung (FZV), Fahrerlaubnis-Verordnung (FEV), Fahrlehrergesetz (FahrlG), 
Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG), Gebührenordnung für Maßnahmen im Straßenverkehr u.a. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -23.449           

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -2.783.673 -2.535.000 -2.814.500 -2.870.790 -2.928.206 -2.986.770 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -3.412 -1.000 -1.000 -1.020 -1.040 -1.061 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -33.250 -28.500 -18.500 -18.790 -19.086 -19.388 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -3.237.162 -3.827.000 -3.446.000 -3.446.000 -3.446.000 -3.446.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -6.080.947 -6.391.500 -6.280.000 -6.336.600 -6.394.332 -6.453.219 

11 - Personalaufwendungen 3.552.683 3.606.753 3.317.152 3.271.041 3.199.837 3.121.564 
12 - Versorgungsaufwendungen 189.197 174.150 167.708 168.201 169.279 169.748 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 187.817 168.213 129.522 130.817 130.910 131.005 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 183.324 12.525 11.546 11.730 11.921 2.466 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 72.363 93.417 75.324 75.482 75.929 76.381 
17 = Ordentliche Aufwendungen 4.185.384 4.055.058 3.701.252 3.657.271 3.587.876 3.501.164 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-1.895.563 -2.336.442 -2.578.748 -2.679.329 -2.806.456 -2.952.055 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -1.895.563 -2.336.442 -2.578.748 -2.679.329 -2.806.456 -2.952.055 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-1.895.563 -2.336.442 -2.578.748 -2.679.329 -2.806.456 -2.952.055 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -4.117 -36.172 -66.115 -66.197 -66.226 -66.013 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 2.014.177 1.950.868 1.350.261 1.325.303 1.262.600 1.273.852 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 114.497 -421.746 -1.294.602 -1.420.223 -1.610.082 -1.744.216 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

Erträge aus Verwaltungsgebühren rd. 2,4 Mio €. Reduzierung aufgrund der Neuregelung des Verwaltungsgebührengesetzes. Weniger Fahrzeugzulassungen, zusätzliche 
Reduzierung durch Abnahme der Geschwindigkeitsverstöße. Benutzungsgebühren 364.000 € für Sondernutzungen. 
 
Zu Zeile 6:  

Erträge aus Erstattungen vom Land und von übrigen Bereichen. Reduzierung aufgrund des Fallzahlenrückgangs. 
 
Zu Zeile 7:  

Erträge aus Zwangs-, Buß-, Verwarngeldern sowie Nebenforderungen. Reduzierung der Erträge, weil die erhöhte Verkehrsüberwachung erzieherischen Erfolg zeigt. 
 
Zu Zeile 13:  
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Aufwendungen für den Erwerb von Waren, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen und für sonstige Dienstleistungen.  
 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für Versicherungen, Prüfung und Beratung sowie Geschäftsaufwendungen. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -23.449             

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -2.713.829 -2.535.000 -2.814.500   -2.870.790 -2.928.206 -2.986.770 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -3.412 -1.000 -1.000   -1.020 -1.040 -1.061 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -34.328 -28.500 -18.500   -18.790 -19.086 -19.388 
7 + Sonstige Einzahlungen -3.066.086 -3.827.000 -3.446.000   -3.446.000 -3.446.000 -3.446.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-5.841.104 -6.391.500 -6.280.000   -6.336.600 -6.394.332 -6.453.219 

10 - Personalauszahlungen 3.385.044 3.447.086 3.167.196   3.122.109 3.051.431 2.974.216 
11 - Versorgungsauszahlungen 255.236 233.875 226.424   227.057 228.510 229.137 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 158.971 168.213 129.522   130.817 130.910 131.005 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 70.640 93.124 75.324   75.482 75.929 76.381 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
3.869.891 3.942.298 3.598.465   3.555.465 3.486.780 3.410.739 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -1.971.213 -2.449.202 -2.681.535   -2.781.135 -2.907.552 -3.042.480 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 1.093 2.200 1.500   1.500 1.500 1.800 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 1.093 2.200 1.500   1.500 1.500 1.800 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
1.093 2.200 1.500   1.500 1.500 1.800 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 1.093 2.200 1.500   1.500 1.500 1.800 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
1.093 2.200 1.500   1.500 1.500 1.800 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800020 Anschaffung von Vermögensgegenständen GVG 

5.800113 Anschaffung von Vermögensgegenständen IPM 

 

Für die Anschaffung von Vermögensgegenständen werden insgesamt 1.500 € eingeplant. 
Für die Jahre 2012-2013 wird jeweils ein Ansatz in Höhe von 1.500 € und für 2014 in Höhe von 1.800 € veranschlagt. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen  

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800020 GVG  1.500 € 1.500 € 1.500 € 1.800 € 
5.800113 IPM     
Summe:  1.500 € 1.500 € 1.500 € 1.800 € 
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 1.12.23.01 Teilplan 1223 Führung und Leitung  
 1.12.23.02 Tierheim  
 1.12.23.03 Tierschutz  
 1.12.23.04 Artenschutz  
 1.12.23.05 Lebensmittelüberwachung  
 1.12.23.06 Fleischhygieneüberwachung  
 1.12.23.07 Tierkörperbeseitigung  
 1.12.23.08 Tierseuchenbekämpfung  
 1.12.23.09 Arznei- und Futtermittelüberwachung  
 1.12.23.10 Landeshundegesetz  
 1.12.23.11 Verbraucherberatung  
 1.12.23.20 Lebensmittelüberwachung 53  
 1.12.23.21 Veterinärwesen 53  
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Teilplanbeschreibung: 1.12.23 

- Tierheim 

Führung einer Einrichtung zum Unterbringen von herrenlos aufgefundenen, beschlagnahmten oder sichergestellten Tieren. Anschließende Rückgabe an Halter oder 
Weitervermittlung an Dritte. 
- Tierschutz 

Erfassen und Abstellen von Mängeln bei der Tierhaltung, Ordnungsbehördliche Forderung von tierschutzgerechten Verhältnissen, auch Ahndung bei Ordnungswidrigkeiten 
- Artenschutz 

Überwachung des Umgangs, Import/Export, Zucht und Vermarktung von geschützten Tier- und Pflanzenarten 
 - Lebensmittelüberwachung 

Regelmäßige Überwachung von ca. 2.000 Lebensmittelbetrieben in Hagen sowie die Entnahme von ca. 1.000 Lebensmittelproben jährlich. 
- Fleischhygieneüberwachung 

Regelmäßige Inspektionen und fachliche Beratung  in fleischverarbeitenden Betrieben auf Hygienemängel. 
- Tierkörperbeseitigung 

Organisation und Überwachung der Beseitigung von toten Tieren. 
- Tierseuchenbekämpfung 

Regelmäßige Überwachung der landwirtschaftlichen Nutztiere. Erkennung von anzeige- und meldpflichtigen Tierseuchen (Z.B. Maul- u . Klauenseuche). Verhinderung einer 
Weiterverbreitung dieser Seuchen, Einrichtung eines lokalen Krisenstabes.  
- Arznei- und Futtermittelüberwachung 

Regelmäßige Inspektion der landwirtschaftlichen Betriebe auf die richtige Anwendung von Tierarzneimitteln und Überprüfung und Probeentnahme von Futtermitteln zur 
Untersuchung 
- Aufgaben nach dem Landeshundegesetz 

Begutachtung von Tieren und Abnahme der Sachkunde des Tierhalters. 
- Verbraucherberatung 

Der Verbraucherzentrale Düsseldorf wird für das im Rahmen des Betriebs der Verbraucherberatungsstelle Hagen vorgehaltene Angebot ein Zuschuss in Höhe von insgesamt 
170.441,--€ gewährt.  
Von diesem Betrag entfallen auf den Bereich der Allgemeinen Verbraucherberatung 35.000,--€ und auf die Abfall- und Umweltberatung 135.441,--€. Der Betrag für die Allgemeine 
Verbraucherberatung wird als Pauschalzuschuss gewährt, die Mittel für die Abfall- und Umweltberatung werden nach Ablauf eines Jahres auf der Basis einer Betriebsabrechnung 
cent-genau abgerechnet, da diese Mittel aus dem Aufkommen der Abfallgebühren refinanziert werden. 
Dieser Zuschuss wird unter der Voraussetzung gewährt, dass das Land NRW ebenfalls 50% der Kosten im Zusammenhang mit Fragen der Allgemeinen Verbraucherberatung 
sowie 1/3 der für Abfall- und Umweltberatung entstehenden Kosten trägt.  
 
Zielgruppe: 

Tierhalter, Tierhandlungen im Stadtgebiet Hagen, durchreisende Zirkus- und Schaustellerunternehmen, Tiertransporte 
Bürger / Verbraucher, Lebensmittelunternehmen, Landwirte 
Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen 
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Auftragsgrundlage: 

allgemeines Ordnungsrecht, Tierschutzgesetz, Fundrecht 
Bundesnaturschutzgesetz, Washingtoner Artenschutzabkommen sowie diverse EU-Verordnungen 
EG–Verordnungen, z.B   VO EG 178/2002 
Lebensmittel- und Futtermittel-Gesetzbuch sowie eine Vielzahl von Gesetzen in den einzelnen Aufgabenschwerpunkten / Produkten sowie die dazu ergangenen Rechts-
Verordnungen 
Verbraucherberatung: Ratsbeschluss vom 22.06.2006. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -8.175   -4.000 -4.000 -4.000 -4.000 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -28.897 -25.000 -14.750 -14.860 -14.972 -15.087 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -40.580 -39.100 -39.000 -39.780 -40.494 -41.222 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -151 -300 -200 -200 -200 -200 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -32.768 -18.300 -17.300 -17.300 -17.300 -17.300 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -110.571 -82.700 -75.250 -76.140 -76.966 -77.809 

11 - Personalaufwendungen 814.680 759.049 761.073 729.297 686.782 671.705 
12 - Versorgungsaufwendungen 88.080 79.499 88.824 89.598 90.172 90.422 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 104.071 108.197 120.787 120.788 118.547 114.620 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 17.837 15.997 16.202 49.697 52.744 50.743 
15 - Transferaufwendungen 86.359 36.000 35.000 35.000 35.000 35.000 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 78.555 79.266 116.419 114.932 114.733 113.523 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.189.582 1.078.009 1.138.305 1.139.312 1.097.978 1.076.012 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.079.011 995.309 1.063.055 1.063.173 1.021.012 998.203 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.079.011 995.309 1.063.055 1.063.173 1.021.012 998.203 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.079.011 995.309 1.063.055 1.063.173 1.021.012 998.203 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -1.508 -1.585 -1.586 -18.338 -19.591 -18.373 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 527.776 496.506 261.805 221.290 202.788 185.643 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.605.279 1.490.230 1.323.274 1.266.124 1.204.208 1.165.474 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Spende für Taubenschlag Bahnhof 
 
Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren für Tierschutz und Artenschutz (gesamt 500 €), Lebensmittelüberwachung und Veterinärwesen (Gesundheitsamt)  gesamt rd. 9.200 € 
Benutzungsgebühren Tierheim 5.000 € 
 
Zu Zeile 5:  

Verkaufserlöse Tierheim 35.000 €, Miet- u. Pachterträge 4.000 € 
 
Zu Zeile 7:  
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Bußgelder Tierheim und Tierschutz (gesamt 2.800 €), Lebensmittelüberwachung (Gesundheitsamt) 14.000 €,  Zwangsgelder Tierschutz 500 € 
 
Zu Zeile 13:  

Enthält z. B. Aufwendungen für Bauunterhaltung, Energie, Grundbesitzabgaben, Versicherungen, Reinigung, Objektbetreuung, Erwerb von Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffen für das 
Tierheim (Futtermittel, Einstreu etc.) 18.000 €, sonstige Dienstleistungen für Lebensmittelüberwachung u. Veterinärwesen (Gesundheitsamt) 16.300 €  
 
Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf Anlagevermögen 
 
Zu Zeile 15:  

Zuschuss Verbraucherberatung 35.000 € 
 
Zu Zeile 16:  

Geschäftsaufwand wie z. B. Versicherungen, Büromaterial, Dienst- u. Schutzkleidung, Kosten für Tierheim (Tierarztrechnungen) 65.000 €, IT- und TK-Bereitstellung und 
Betreuung rd. 36.000 € 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -570   -4.000   -4.000 -4.000 -4.000 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -26.904 -25.000 -14.750   -14.860 -14.972 -15.087 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -36.536 -39.100 -39.000   -39.780 -40.494 -41.222 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -151 -300 -200   -200 -200 -200 
7 + Sonstige Einzahlungen -35.155 -18.300 -17.300   -17.300 -17.300 -17.300 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-99.316 -82.700 -75.250   -76.140 -76.966 -77.809 

10 - Personalauszahlungen 747.742 686.163 681.652   649.964 607.730 593.215 
11 - Versorgungsauszahlungen 118.631 106.763 119.922   120.949 121.723 122.058 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 92.949 108.197 120.787   120.788 118.547 114.620 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 50.359 36.000 35.000   35.000 35.000 35.000 
15 - sonstige Auszahlungen 78.531 79.219 116.419   114.932 114.733 113.523 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.088.212 1.016.342 1.073.780   1.041.634 997.732 978.415 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 988.895 933.642 998.530   965.494 920.766 900.607 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen   -525.000 -625.000         

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen   -525.000 -625.000         

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   2.098.400 2.125.000         

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 927 2.000 2.500   2.000 2.000   

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 927 2.100.400 2.127.500   2.000 2.000   

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
927 1.575.400 1.502.500   2.000 2.000   
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Neubau Tierheim, Kon.-Paket II 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -525.000 -625.000           -525.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   2.098.400 2.125.000           2.125.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  1.573.400 1.500.000           1.600.000 

 = Summe  1.573.400 1.500.000      1.600.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000100  Neubau Tierheim, Kon.-Paket II 

 

Für 2011 Einplanung der Gesamtkosten in Höhe von 2.125.000 € . 
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln des Konjunkturpaketes II und den Spenden des Tierschutzverbandes und der Sparkasse in Höhe von insgesamt 625.000 €. 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 927 2.000 2.500   2.000 2.000   

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
927 2.000 2.500   2.000 2.000   

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800114 Tierschutz u. Verbraucherbereich GVG 

 

Für die Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen ist ein Ansatz in Höhe von 2.000 € eingeplant. 
Für die Jahre 2012-2014 wird jeweils ein Ansatz in Höhe von 2.000 € veranschlagt 
 
 
5.800273 Lebensmittelkontrolle GVG 

 

Beschaffung einer Grundgeräteausstattung mit Zubehör in Höhe von 500 €. 
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1.12.60 Brandschutz  213 

 1.12.60.01 Teilplan 1260 Führung und Leitung  
 1.12.60.02 Gefahrenabwehr  
 1.12.60.03 Gefahrenvorbeugung  
 1.12.60.04 Genehmigungen, Service für Dritte  
 1.12.60.05 Arbeitsmedizin  
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Teilplanbeschreibung: 1.12.60 

Die Stadt Hagen unterhält eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende leistungsfähige Feuerwehr. 
Diese bekämpft Schadenfeuer und leistet technische Hilfe bei Unglücksfällen und bei solchen öffentlichen Notständen, die durch Naturereignisse, Explosionen oder ähnliche 
Vorkommnisse verursacht werden. 
Die Maßnahmen zur Verhütung von Bränden umfassen alle Tätigkeiten, die das Ausbrechen eines Schadenfeuers verhindern und schnelle Hilfe gewährleisten können. Hierzu 
zählen insbesondere: Stellungnahmen in bauaufsichtlichen Verfahren, die Durchführung der Brandschau, die Gestellung von Brandsicherheitswachen, die Brandschutzerziehung 
und Brandschutzaufklärung und die Möglichkeit zur Anbringung von Feuermelde- u. Alarmeinrichtungen. 
In der Feuerwehrschule werden auch Beamte anderer Dienstherren ausgebildet. 
 
Zielgruppe: 

Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen, Pendler und Durchreisende, Verantwortliche und Mitarbeiter besonderer Objekte, Erzieherinnen und Erzieher in Kindergärten, 
Kindergartenkinder, Lehrerinnen und Lehrer sowie Schülerinnen und Schüler der Grundschulen   
 
Auftragsgrundlage: 

Gesetz über den Feuerschutz und die Hilfeleistung (FSHG) des Landes Nordrhein-Westfalen vom 10.02.1998 in der zur Zeit gültigen Fassung 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

      

 

Seite 213 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.60 Brandschutz 

Wisotzki, Horst    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -106.046 -772.184 -166.948 -171.146 -175.102 -179.102 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -244.327 -158.000 -161.000 -164.220 -166.688 -169.206 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -20.239 -25.200 -27.600 -28.152 -28.715 -29.290 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -60.786 -45.100 -42.700 -43.554 -44.425 -45.314 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -49.152           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -480.550 -1.000.484 -398.248 -407.072 -414.930 -422.911 

11 - Personalaufwendungen 9.957.090 10.113.115 10.208.700 9.984.875 9.975.213 9.954.331 
12 - Versorgungsaufwendungen 2.818.676 2.898.122 2.946.149 2.872.175 2.890.621 2.898.459 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.141.218 1.795.240 1.922.684 1.925.400 1.881.924 1.803.906 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.587.202 1.607.597 1.848.275 2.013.825 2.151.863 2.263.738 
15 - Transferaufwendungen 20.701 35.000 35.000 35.000 35.000 35.000 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 682.279 627.826 703.758 682.566 673.071 663.632 
17 = Ordentliche Aufwendungen 17.207.166 17.076.900 17.664.566 17.513.841 17.607.693 17.619.067 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
16.726.616 16.076.416 17.266.318 17.106.769 17.192.762 17.196.156 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 16.726.616 16.076.416 17.266.318 17.106.769 17.192.762 17.196.156 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
16.726.616 16.076.416 17.266.318 17.106.769 17.192.762 17.196.156 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -1.113.213 -1.027.656 -2.002.405 -2.014.179 -2.030.306 -2.033.121 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.671.257 2.396.883 1.163.590 1.782.156 1.787.688 1.772.630 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 17.284.661 17.445.644 16.427.503 16.874.746 16.950.144 16.935.664 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten rd. 135.000 € . Landespauschale für Brandbekämpfung 30.000 €. 
 
Zu Zeile 4:  

Benutzungsgebühren. 
 
Zu Zeile 5:  

Beinhaltet z. B. Erträge aus der Erstattung des Bluttransportdienstes. Die Disposition der Fahrzeuge wird durch die Leitstelle der Feuerwehr übernommen. 
 
Zu Zeile 7:  

Erträge aus der Erstattung vom Land und Gemeinden/Gemeindeverbänden. 
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Zu Zeile 13:  

Enthält u. a. Bauunterhaltung GWH rd. 465.000 €, Erstattungen an private Unternehmen u. übrige Bereiche 39.000 €, Energiekosten rd. 520.000 €, Grundbesitzabgaben rd. 
57.000 €, Gebäudeversicherungen rd. 16.000 €, Reinigung GWH rd. 254.000 €, Unterhaltung Fahrzeuge 301.200 €, Unterhaltung sonstiges bewegliches Vermögen rd. 181.000 
€.  Die steigenden Kosten ergeben sich im Wesentlichen durch erhöhte Aufwendungen für GWH (lfd. Bauunterhaltung, Energiekosten, Reinigung).  
 
Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibungen für sonstige Bauten, Betriebs- und Geschäftsausstattung, Fahrzeuge und Maschinen und technische Anlagen. 
 
Zu Zeile 15:  

Transferaufwendungen an die freiwillige Feuerwehr. 
 
Zu Zeile 16:  

Geschäftsaufwand, z. B. Aus- u. Fortbildung rd. 59.000 €,  Reisekosten rd. 25.000 €, Dienst- u. Schutzkleidung rd. 89.000 €, IT-/TK-Kosten rd. 450.000 € .  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -45.900 -31.500 -31.500   -31.800 -32.103 -32.409 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -211.066 -158.000 -161.000   -164.220 -166.688 -169.206 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -22.070 -25.200 -27.600   -28.152 -28.715 -29.290 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -61.186 -45.100 -42.700   -43.554 -44.425 -45.314 
7 + Sonstige Einzahlungen -40.736             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-380.958 -259.800 -262.800   -267.726 -271.931 -276.218 

10 - Personalauszahlungen 7.792.149 9.566.007 7.573.938   7.441.298 7.440.605 7.437.948 
11 - Versorgungsauszahlungen 3.799.380 3.892.032 3.977.733   3.877.313 3.902.161 3.912.631 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.194.664 1.795.240 1.922.684   1.925.400 1.881.924 1.803.906 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 20.722 35.000 35.000   35.000 35.000 35.000 
15 - sonstige Auszahlungen 570.872 627.803 703.758   682.566 673.071 663.632 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
14.377.788 15.916.082 14.213.112   13.961.577 13.932.760 13.853.118 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 13.996.830 15.656.282 13.950.312   13.693.851 13.660.829 13.576.899 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -290.632 -285.000 -285.000   -285.000 -285.000 -285.000 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -290.632 -285.000 -285.000   -285.000 -285.000 -285.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.503.512 6.716.000 4.300.000 4.500.000 2.845.000 3.615.000 5.570.000 

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 1.065.531 1.305.500 2.013.000 2.307.000 1.693.000 1.318.000 1.318.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 2.569.042 8.021.500 6.313.000 6.807.000 4.538.000 4.933.000 6.888.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
2.278.411 7.736.500 6.028.000 6.807.000 4.253.000 4.648.000 6.603.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Erw. Fahrzeuge u. Zubehör Feuerwehr 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen 868.568 963.000 1.532.500 2.007.000 1.212.500 1.212.500 1.212.500 9.664.568   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
868.568 963.000 1.532.500 2.007.000 1.212.500 1.212.500 1.212.500 9.664.568   

 Baukosten Feuerwehrgerätehäuser 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.430.135 4.620.000 2.687.000 4.500.000 2.845.000 3.615.000 5.570.000 3.919.855 24.580.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
1.430.135 4.620.000 2.687.000 4.500.000 2.845.000 3.615.000 5.570.000 3.919.855 24.580.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Baukosten Umbau Gerätehaus Steinhausstr. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 73.377 356.000           73.377 430.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
73.377 356.000           73.377 430.000 

 Brandschutzpauschale 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-290.632 -285.000 -285.000   -285.000 -285.000 -285.000 -290.632   

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-290.632 -285.000 -285.000   -285.000 -285.000 -285.000 -290.632   
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Neubau Gerätehaus Dahl Konjunk.-Paket II 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   1.613.000 1.613.000           1.613.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  1.613.000 1.613.000           1.613.000 

 Neubaumaßnahmen Feuerwache Ost 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   127.000               

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  127.000               

 = Summe 2.081.448 7.394.000 5.547.500 6.507.000 3.772.500 4.542.500 6.497.500 13.367.168 26.623.000 

Seite 221 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.60 Brandschutz 

Wisotzki, Horst    
 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000002  Erwerb von Fahrzeugen und Zubehör sowie Ausrüstungsgegenständen (Feuerwehr) 

 

Mit den veranschlagten Mitteln werden Beschaffungen von Feuerwehrfahrzeugen getätigt. Die vom Land zur Verfügung gestellte Feuerschutzpauschale ist als Einnahme 
berücksichtigt. Die Finanzierungsrate 2011 beträgt für die Anschaffung von Fahrzeugen und die Beschaffung von Zubehör bzw. Ausrüstungsgegenständen insgesamt 1.532.500 €. In 
den Folgejahren 2012 -2014 sind jeweils Raten in Höhe von 1.212.500 € eingeplant. 
Der Ansatz teilt sich wie folgt auf: 
 
Im Einzelnen ist die Finanzierung folgender Fahrzeuge in Höhe von 1.194.000 € vorgesehen: 
 
LF 10/6  FF Reh-Henkhausen  145.000 €  (Rest aus 2010) 
TLF 16/25 FF Nahmer   181.000 €  (Rest aus 2010) 
RW II – Öl BF    535.000 €  (Rest aus 2010) 
LF 10/6 FF Herbeck      94.000 €  (Rest 196.000 € in 2012) 
TLF 16/25 FF Boele-Kabel                   99.000 €  (Rest 231.000 € in 2012) 
GW-G II BF     140.000 €  (Rest 280.000 € in 2012) 
 
 
Beschaffung von Zubehör und Ausrüstungsgegenständen: 
 
Wasserrettung      6.700 € 
Atem/Chemieschutz   33.300 € 
Fernmeldeanlagen                           120.500 € 
Feuerwehrtechnische Ausstattung   79.300 € 
für Brandbekämpfung 
Ausstattung Feuerwachen und Gerätehäuser 33.400 € 
Mechanische und hydraulische  Arbeitsgeräte 65.300 €  
 
VE zu Lasten 2012: 807.000 € 
VE zu Lasten 2013 600.000 € 
VE zu Lasten 2014 600.000 € 
 
5.000003  Umsetzung, Neukonzeption Brandschutz, Rettungsdienst und  Katastrophenschutz - Bau von Gerätehäusern – 

Im Rahmen der vom Rat beschlossenen Neukonzeption für Brandschutz, Rettungsdienst und Großschadenabwehr sind folgende Finanzierungsraten für den Neubau verschiedener 
Gerätehäuser vorgesehen: 
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Gerätehaus 

 

HH-Plan 

2011 

HH-Plan 

2012 

HH-Plan 

2013 

HH-Plan 

2014 

Vorhalle     
Eckesey, Altenhagen, 
Boelerheide 

1.725.000 € 
 

2.280.000 € 
 

  

Dahl * 962.000 €    

Eilpe-Delstern, Eppen- 
hausen, Holthausen 

    380.000 € 2.000.000 € 
 

1.220.000 € 
 

Berchum; Garenfeld     185.000 € 1.615.000 € 1.000.000 € 
Fley, Halden, Herbeck    3.350.000 € 
 

Summe: 

 

2.687.000 € 

 

2.845.000 € 

 

3.615.000 € 

 

5.570.000 € 

*Neubau Gerätehaus Dahl 

 

Die 1. Finanzierungsrate erfolgt aus Mitteln des Konjunkturpaketes II ( sh. PSP-Element 5.000159) 
VE zu Lasten 2012: 1.500.000 € 
VE zu Lasten 2013 1.500.000 € 
 
5.000061 Brandschutzpauschale 

 

Veranschlagung der Brandschutzpauschale in Höhe 285.000 €  
Für die Jahre 2012-2014 wird jeweils ein Ansatz in Höhe von 285.000 € eingeplant. 
 
5.000159 Neubau Feuerwache Dahl 

Die 1. Finanzierungsrate in Höhe von 1.613.000 € erfolgt aus Mitteln des Konjunkturpaketes II. 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 196.963 342.500 480.500 300.000 480.500 105.500 105.500 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
196.963 342.500 480.500 300.000 480.500 105.500 105.500 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800023 Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen GVG 

 

In 2011 Anschaffung von Kleinlöschgeräten, Atemschutzgeräten und anderen diversen Ausrüstungsgegenständen in Höhe von 105.500 €.  Der Ansatz teilt sich nach 
Aufgabenbereichen wie folgt auf: 
 
Wasserrettung      3.300 € 
Atem/Chemieschutz   16.700 € 
Fernmeldeanlagen   10.000 € 
Feuerwehrtechnische Ausstattung   26.700 € 
für Brandbekämpfung 
Ausstattung Feuerwachen und Gerätehäuser 16.700 € 
Mechanische und hydraulische Arbeitsgeräte 32.100 €  
 
In den Folgejahren 2012 – 2014 sind Finanzierungsraten in Höhe von jeweils 105.5000 € eingeplant. 
VE zu Lasten 2012 50.000 € 
VE zu Lasten 2013 50.000 € 
VE zu Lasten 2014 50.000 € 
 
5.800264 Ausrüstung Digitaler Bündelfunk IPM 
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 Für die bundesweite Umrüstung der Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben von analogen auf digitalen Bündelfunk wird in 2011 eine 2. Finanzierungsrate in Höhe von 

375.000 € eingeplant. 
Augenblicklich versucht die Feuerwehr, durch Überprüfung des Einsatzes modernster Technik (Konverter, PC-Techniken etc.) gegenüber der ursprünglichen Kostenkalkulation (1,5 
Mio. €) erhebliche Kostenreduzierungen zu erzielen. 
Unter Berücksichtigung dieser voraussichtlichen Einspareffekte sind zunächst nur Gesamtmittel in Höhe von 
987.000 € eingeplant worden. 
Für das Jahr 2012  ist  eine  weitere Finanzierungsrate in Höhe von  375.000 € vorgesehen. 
VE zu Lasten 2012 150.000 € 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente /Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800023 GVG 105.500 € 105.500 € 105.500 € 105.500 € 
5.800264 Bündelfunk IPM 375.000 € 375.000 €   
Summe:  480.500 € 480.500 € 105.500 € 105.500 € 
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1.12.70 Rettungsdienst  227 

 1.12.70.01 Teilplan 1270 Führung und Leitung  
 1.12.70.02 Notfallrettung  
 1.12.70.03 Krankentransport  
 1.12.70.04 Rettungssicherheitswachdienst  
 1.12.70.05 Schadensereignis (MANV I/II)  
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Teilplanbeschreibung: 1.12.70 

Die Stadt Hagen ist als kreisfreie Stadt Träger des Rettungsdienstes. 
Sie stellt die bedarfsgerechte und flächendeckende Versorgung der Bevölkerung mit Leistungen der Notfallrettung einschließlich der notärztlichen Versorgung im Rettungsdienst 
und des Krankentransports sicher. 
Zu diesem Zweck betreibt die Stadt Rettungswachen und hält die notwendigen Rettungsmittel sowie das erforderliche Personal bereit. 
Die Stadt betreibt eine Leitstelle, welche mit der Leitstelle nach dem Gesetz über den Feuerschutz und die Hilfeleistung (FSHG) zusammengefaßt ist. 
Im Rahmen einer Trägergemeinschaft ist die Stadt Hagen auch an der Luftrettung beteiligt. 
 
Zielgruppe: 

Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen, Pendler und Durchreisende   
 
Auftragsgrundlage: 

Gesetz über den Rettungsdienst sowie die Notfallrettung und den Krankentransport durch Unternehmen (Rettungsgesetz NRW - RettG NRW) vom 24.11.1992 in der zur Zeit 
gültigen Fassung 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -107.168         

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.738.801 -5.743.512 -5.223.602 -5.328.074 -5.434.636 -5.543.328 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -29.376 -16.000 -18.800 -18.800 -18.800 -18.800 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -83           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -4.768.259 -5.866.680 -5.242.402 -5.346.874 -5.453.436 -5.562.128 

11 - Personalaufwendungen 2.759.131 2.727.217 2.746.982 2.662.450 2.662.170 2.661.222 
12 - Versorgungsaufwendungen     156.967 153.496 154.529 155.042 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 853.174 835.534 856.526 871.381 884.935 898.753 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 265.268 216.823 277.255 361.970 444.424 582.306 
15 - Transferaufwendungen 674.693 681.500 750.000 765.000 780.300 795.906 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 89.443 82.290 129.758 132.049 134.223 136.438 
17 = Ordentliche Aufwendungen 4.641.708 4.543.364 4.917.488 4.946.347 5.060.580 5.229.668 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-126.551 -1.323.316 -324.914 -400.527 -392.855 -332.460 

Seite 228 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.70 Rettungsdienst 

Wisotzki, Horst    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -126.551 -1.323.316 -324.914 -400.527 -392.855 -332.460 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-126.551 -1.323.316 -324.914 -400.527 -392.855 -332.460 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -22.481 -22.458 -366.532 -359.701 -360.336 -359.706 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.103.805 1.093.293 1.918.253 1.741.867 1.755.692 1.748.940 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 954.773 -252.481 1.226.807 981.639 1.002.500 1.056.774 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

Erträge aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten für Notfallrettung (2.610.301 €), Krankentransport (2.610.301 €) und Rettungssicherheitswachdienst (3.000 EUR). 
 
Zu Zeile 6:  

Erträge aus Kostenerstattungen vom Bund für Zivildienstleistende im Brandschutz. 
 
Zu Zeile 13:  

Enthält  z. B. Unterhaltung bewegliches Vermögen (Fahrzeuge)  227.500 €,  Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 150.000 €, sonstige Dienstleistungen 445.000 €. 
 
Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibungen für sonstige Bauten, Betriebs- und Geschäftsausstattung, Fahrzeuge und Maschinen und technische Anlagen. 
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Zu Zeile 15:  

Transferaufwendungen an Träger des Rettungsdienstes ( Malteser etc.). 
 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für z. B. Aus- und Fortbildung 18.000 €, Reisekosten rd. 11.000 €, Dienst- und Schutzkleidung rd. 63.000 €, Prüfung und Beratung 20.000 €. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -5.448.134 -5.743.512 -5.223.602   -5.328.074 -5.434.636 -5.543.328 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -23.075 -16.000 -18.800   -18.800 -18.800 -18.800 
7 + Sonstige Einzahlungen -677             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-5.471.885 -5.759.512 -5.242.402   -5.346.874 -5.453.436 -5.562.128 

10 - Personalauszahlungen 2.918.297 2.727.217 2.746.982   2.662.450 2.662.170 2.661.222 
11 - Versorgungsauszahlungen     156.967   153.496 154.529 155.042 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 832.514 835.534 856.526   871.381 884.935 898.753 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 590.456 681.500 750.000   765.000 780.300 795.906 
15 - sonstige Auszahlungen 87.359 82.243 129.758   132.049 134.223 136.438 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
4.428.625 4.326.494 4.640.233   4.584.377 4.616.156 4.647.362 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -1.043.260 -1.433.018 -602.169   -762.497 -837.279 -914.766 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 439.643 412.000 352.000 611.500 352.000 352.000 352.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 439.643 412.000 352.000 611.500 352.000 352.000 352.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
439.643 412.000 352.000 611.500 352.000 352.000 352.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Erwerb v. Krankenkraftwagen und Zubehör 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen 436.427 411.000 351.000 610.000 351.000 351.000 351.000 436.427   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
436.427 411.000 351.000 610.000 351.000 351.000 351.000 436.427   

 = Summe 436.427 411.000 351.000 610.000 351.000 351.000 351.000 436.427  

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000005 Erwerb von Krankenkraftwagen und Zubehör 

 

Anschaffung von Rettungs- und Krankentransportfahrzeugen sowie Ausrüstungsgegenständen und Zubehör in Höhe von 351.000 €.  
Der Ansatz teilt sich wie folgt auf: 
Einführung eines mobilen Erfassungssystems für die kassentechnische  240.000 € 
Qualitätskontrolle im Rettungsdienst (1. Finanzierungsrate) 
Anschaffung Krankentransportwagen         80.000 € 
Beschaffung von medizinisch-technischen Geräten        31.000 € 
 
Für die Jahre 2012 - 2014 wird jeweils ein Ansatz in Höhe von 351.000 € eingeplant. 
VE zu Lasten 2012 250.000 € 
VE zu Lasten 2013 180.000 € 
VE zu Lasten 2013 180.000 € 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 3.216 1.000 1.000 1.500 1.000 1.000 1.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
3.216 1.000 1.000 1.500 1.000 1.000 1.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800116 Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen GVG 

 

In 2011 Anschaffung von Geräten für den Rettungsdienst in Höhe von 1.000 €. 
Für die Jahre 2012-2014 wird jeweils ein Ansatz in Höhe von 1.000 € eingeplant. 
VE zu Lasten 2012 500 € 
VE zu Lasten 2013 500 € 
VE zu Lasten 2014 500 € 
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 1.12.71.01 Teilplan 1271 Führung und Leitung  
 1.12.71.02 Ausbildung  
 1.12.71.03 Fortbildung  
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Teilplanbeschreibung: 1.12.71 

Die Stadt Hagen ist gemeinsam mit der Stadt Iserlohn Träger der "Lehranstalt für Rettungsassistentinnen und -assistenten der Berufsfeuerwehren Hagen und Iserlohn". 
In der Lehranstalt werden die Mitarbeiter des Rettungsdienstes entsprechend den Anforderungen des Rettungsassistentengesetzes (RettAssG) aus- und fortgebildet. 
 
Zielgruppe: 

Mitarbeiter, welche im Rettungsdienst eingesetzt werden sollen bzw. eingesetzt werden. 
 
Auftragsgrundlage: 

Rettungsassistentengesetz (RettAssG) vom 10.07.1989, 
Gesetz über den Rettungsdienst sowie die Notfallrettung und den Krankentransport durch Unternehmen (Rettungsgesetz NRW - RettG NRW) vom 24.11.1992 in der zur Zeit 
gültigen Fassung 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -6.300 -6.300 -6.300 -6.300 -6.300 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -3.800 -1.900 -1.900 -1.938 -1.977 -2.016 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -52.000 -23.600 -24.900 -25.398 -25.906 -26.424 

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -55.800 -31.800 -33.100 -33.636 -34.183 -34.740 

11 - Personalaufwendungen 8.040 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.615 5.050 5.550 5.661 5.774 5.890 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 4.179 9.730 12.266 14.144 12.344 14.219 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.089 2.600 2.100 2.124 2.148 2.173 
17 = Ordentliche Aufwendungen 17.923 24.380 26.916 28.929 27.267 29.282 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-37.877 -7.420 -6.184 -4.707 -6.916 -5.458 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -37.877 -7.420 -6.184 -4.707 -6.916 -5.458 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-37.877 -7.420 -6.184 -4.707 -6.916 -5.458 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -114.805 -125.576 -81.309 -82.786 -80.577 -82.035 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 148.763 132.996 134.376 133.955 134.762 135.431 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -3.919   46.883 46.462 47.268 47.938 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisungen von Gemeinden. 
 
Zu Zeile 6:  

Erträge aus Erstattungen von Gemeinden 
 
Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibungen für sonstige Bauten, Betriebs- und Geschäftsausstattung, Fahrzeuge und Maschinen und technische Anlagen. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen   -6.300 -6.300   -6.300 -6.300 -6.300 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -3.800 -1.900 -1.900   -1.938 -1.977 -2.016 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -52.000 -23.600 -24.900   -25.398 -25.906 -26.424 
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-55.800 -31.800 -33.100   -33.636 -34.183 -34.740 

10 - Personalauszahlungen 5.424 7.000 7.000   7.000 7.000 7.000 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.615 5.050 5.550   5.661 5.774 5.890 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 2.335 2.600 2.100   2.124 2.148 2.173 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
10.374 14.650 14.650   14.785 14.923 15.063 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -45.426 -17.150 -18.450   -18.851 -19.260 -19.677 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 14.904 20.000 20.000 28.500 20.000 20.000 20.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 14.904 20.000 20.000 28.500 20.000 20.000 20.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
14.904 20.000 20.000 28.500 20.000 20.000 20.000 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 14.904 20.000 20.000 28.500 20.000 20.000 20.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
14.904 20.000 20.000 28.500 20.000 20.000 20.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800117 Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen GVG 

5.800168 Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen IPM 

 

Für die Lehranstalt f. Rettungsassistenten ist die Anschaffung von Geräten und Einrichtungsgegenständen in Höhe von insgesamt 20.000 € eingeplant. 
Für die Jahre 2012 - 2014 wird jeweils ein Ansatz in Höhe von 20.000 € eingeplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800117 GVG 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 
5.800168 IPM 15.000 € 15.000 € 15.000 € 15.000 € 
Summe:  20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 

 

VE zu Lasten 2012 9.500 € 
VE zu Lasten 2013 9.500 € 
VE zu Lasten 2014 9.500 € 
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 1.12.80.01 Abwehr von Großschadensereignissen  
 1.12.80.02 Bevölkerungsschutz  
 1.12.80.03 Führung und Leitung Teilplan 1280  
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Teilplanbeschreibung: 1.12.80 

• Abwehr von Großschadensereignissen durch die taktischen Einheiten des Brandschutzes 
Für Großschadensereignisse sind Gefahrenabwehrpläne und für besonders gefährliche Objekte Sonderschutzpläne aufzustellen und fortzuschreiben. Einsatzleiter sind zu 
benennen. Die Leistungsfähigkeit der Gefahrenabwehr ist durch Übungen und andere Aus- und Fortbildungsveranstaltungen zu erproben. Einbezogen in diesen Aufgabenbereich 
sind auch die privaten Hilfsorganisationen (DRK, JUH, MHD, ASB, DLRG) und die Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW) im Rahmen der Amtshilfe. 

• Bevölkerungsschutz 
Aufgabe des Zivilschutzes ist es, durch nichtmilitärische Maßnahmen die Bevölkerung, ihre Wohnungen und Arbeitsstätten, lebens- oder verteidigungswichtige zivile 
Dienststellen, Betriebe, Einrichtungen und Anlagen sowie das Kulturgut vor Kriegseinwirkungen zu schützen und deren Folgen zu beseitigen oder zu mildern. Behördliche 
Maßnahmen ergänzen die Selbsthilfe der Bevölkerung. 
Zum Zivilschutz gehören insbesondere: 

o Der Selbstschutz 
o Die Warnung der Bevölkerung 
o Der Schutzraumbau 
o Die Aufenthaltsregelung 
o Der Katastrophenschutz 
o Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit 
o Maßnahmen zum Schutz von Kulturgut 

 
 
Zielgruppe: 

Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen zuzüglich Pendler und Durchreisende, Gesamtverwaltung, Bundeswehr, Verantwortliche und Mitarbeiter besonderer Objekte sowie die 
unmittelbaren Anwohner 
 
Auftragsgrundlage: 

Die Gemeinden handeln in Bundesauftragsverwaltung (ZSG). 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

      

 

Seite 244 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.80 Großschadensereign., Katastrophenschutz 

Wisotzki, Horst    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -15.530         

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -40.855 -11.400 -11.400 -11.400 -11.400 -11.400 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -799 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -41.655 -27.930 -12.400 -12.400 -12.400 -12.400 

11 - Personalaufwendungen 135.294 127.891 125.986 124.656 124.524 124.262 
12 - Versorgungsaufwendungen 39.411 37.886 37.450 36.506 36.740 36.843 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 53.869 62.282 95.370 95.932 95.316 94.231 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 64.867 58.903 93.629 99.888 104.776 95.103 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 15.915 1.668 1.360 1.367 1.370 1.374 
17 = Ordentliche Aufwendungen 309.357 288.630 353.796 358.349 362.726 351.812 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
267.702 260.700 341.396 345.949 350.326 339.412 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 267.702 260.700 341.396 345.949 350.326 339.412 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
267.702 260.700 341.396 345.949 350.326 339.412 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -83.090 -45.392 -181.026 -180.661 -186.239 -175.789 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 135.844 130.654 137.941 129.385 130.395 131.076 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 320.456 345.961 298.310 294.673 294.482 294.699 

 
 
 

Zu Zeile 6:  

Erträge aus Erstattungen vom Bund für die Unterbringung von Zivilschutzfahrzeugen in städt. Liegenschaften.  
 
Zu Zeile 7:  

Enthält  z. B. Bußgelder. 
 
Zu Zeile 13:  

Beinhaltet u. a. Aufwendungen für  Bauunterhaltung rd. 59.000 €, Energiekosten rd. 16.000 €, Unterhaltung Fahrzeuge rd. 8.000 €.  
 
Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibungen für sonstige Bauten, Betriebs- und Geschäftsausstattung, Fahrzeuge und Maschinen und technische Anlagen. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -41.997 -11.400 -11.400   -11.400 -11.400 -11.400 
7 + Sonstige Einzahlungen -1.043 -1.000 -1.000   -1.000 -1.000 -1.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-43.040 -12.400 -12.400   -12.400 -12.400 -12.400 

10 - Personalauszahlungen 104.363 93.155 92.500   92.332 92.315 92.282 
11 - Versorgungsauszahlungen 53.113 50.879 50.562   49.280 49.595 49.732 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 162.179 62.282 95.370   95.932 95.316 94.231 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 7.023 1.668 1.360   1.367 1.370 1.374 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
326.678 207.985 239.792   238.911 238.596 237.618 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 283.638 195.585 227.392   226.511 226.196 225.218 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen     20.000         

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen   300 50.300 75.000 50.300 50.300 50.300 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen   300 70.300 75.000 50.300 50.300 50.300 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
  300 70.300 75.000 50.300 50.300 50.300 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Feuerwehr Fahrzeuge u.a. 1280 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen     20.000             

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    20.000             

 = Summe   20.000       
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.80 Großschadensereign., Katastrophenschutz 

Wisotzki, Horst    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen   300 50.300 75.000 50.300 50.300 50.300 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
  300 50.300 75.000 50.300 50.300 50.300 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000180 Erwerb v. Fahrzeugen und Zubehör Großschadenereignisse/Katastrophenschutz  

5.800017 Großschadenereignisse/Katastrophenschutz Ausrüstungsgegenstände IPM 

5.800018 Großschadenereignisse/Katastrophenschutz Ausrüstungsgegenstände GVG 

 

Beschaffung von Fahrzeugen, Zubehör und Ausrüstungsgegenständen sowie Aufbau von neuen Sirenen in Höhe von insgesamt 70.300 € 
Für die Jahre 2012-2014 wird jeweils ein Ansatz in Höhe von 51.300 € eingeplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.000180 Fahrzeuge/Zubehör 20.000 €    
5.800017 IPM  50.000 € 50.000 € 50.000 € 50.000 € 
5.800018 GVG 300 € 300 € 300 € 300 € 
Summe:  70.300 € 50.300 € 50.300 € 50.300 € 

 

VE zu Lasten 2012 25.000 € 
VE zu Lasten 2013 25.000 € 
VE zu Lasten 2014 25.000 € 
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verantwortlich: 1.12.90 Kfz-Werkstatt 

Wisotzki, Horst    
 

1.12.90 Kfz-Werkstatt  253 

 1.12.90.01 Teilplan 1290 Führung und Leitung  
 1.12.90.02 Service für Dritte  
 1.12.90.03 Werkstattleistung für Externe  
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.90 Kfz-Werkstatt 

Wisotzki, Horst    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.12.90 

Zur Betreuung des städtischen Fuhrparks wird an der Feuer- u. Rettungswache Ost der Berufsfeuerwehr Hagen eine eigene KFZ-Werkstatt unterhalten. 
Das Aufgabenspektrum umfasst insbesondere die Wartung und Reparatur der Einsatzfahrzeuge/städtischen Fahrzeuge. 
An den beiden Tankanlagen der Feuer- und Rettungswachen Ost und Mitte wird die Kraftstoffversorgung des Fuhrparks gewährleistet. 
Neben der Fahrzeugbetreuung wird durch die KFZ-Werkstatt auch die Instandhaltung des großen städtischen Kleingerätebereiches (Rasenmäher etc.) sichergestellt. 
 
Zielgruppe: 

Einsatzfahrzeuge der Berufsfeuerwehr Hagen (Feuerlösch-/Rettungsdienst), Einsatzfahrzeuge des Bundes, Dienstfahrzeuge des städtischen Fuhrparks einschließlich der 
Fahrzeuge der GWH und des HABIT. 
 
Auftragsgrundlage: 

Im Rahmen des Ratsbeschlusses über den Neubau der Feuer- u. Rettungswache Ost wurde auch beschlossen, dass die Betreuung des städtischen Fuhrparks vom HEB zur 
KFZ-Werkstatt der Berufsfeuerwehr Hagen verlagert werden soll. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.90 Kfz-Werkstatt 

Wisotzki, Horst    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -4.444         

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -17.435           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -17.435 -4.444         

11 - Personalaufwendungen 552.770 521.927 566.893 568.022 569.197 569.185 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 69.123 44.200 39.530 39.925 39.928 39.932 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 49.787 52.963 54.843 48.113 48.990 29.010 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 22.643 29.138 26.802 27.067 27.212 27.359 
17 = Ordentliche Aufwendungen 694.323 648.228 688.069 683.128 685.327 665.486 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
676.888 643.784 688.069 683.128 685.327 665.486 
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.90 Kfz-Werkstatt 

Wisotzki, Horst    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 676.888 643.784 688.069 683.128 685.327 665.486 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
676.888 643.784 688.069 683.128 685.327 665.486 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -691.543 -775.708 -730.644 -728.358 -732.011 -712.260 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 152.550 180.381 307.399 307.331 306.724 301.773 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 137.895 48.457 264.824 262.101 260.041 254.999 

 
 
 

Zu Zeile 13:  

Enthält z.B. Unterhaltung der Fahrzeuge 31.700 €. 
 
Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibungen für sonstige Bauten, Betriebs- und Geschäftsausstattung, Fahrzeuge und Maschinen und technische Anlagen. 
 
Zu Zeile 16:  

Beinhaltet u. a.  Aus- und Fortbildung 6.500 €, Prüfung und Beratung rd. 3.000 €, Dienst- und Schutzkleidung 2.500 €, Versicherungsbeiträge rd. 6.000 €. 
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verantwortlich: 1.12.90 Kfz-Werkstatt 

Wisotzki, Horst    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -16.812             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-16.812             

10 - Personalauszahlungen 552.635 521.927 566.893   568.022 569.197 569.185 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 36.360 44.200 39.530   39.925 39.928 39.932 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 22.508 29.081 26.802   27.067 27.212 27.359 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
611.502 595.207 633.226   635.015 636.337 636.476 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 594.690 595.207 633.226   635.015 636.337 636.476 
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verantwortlich: 1.12.90 Kfz-Werkstatt 

Wisotzki, Horst    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 7.724 10.000 10.000   10.000 10.000 10.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 7.724 10.000 10.000   10.000 10.000 10.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
7.724 10.000 10.000   10.000 10.000 10.000 

Seite 257 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.90 Kfz-Werkstatt 

Wisotzki, Horst    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 7.724 10.000 10.000   10.000 10.000 10.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
7.724 10.000 10.000   10.000 10.000 10.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800050 Anschaffung von Werkstattausrüstung IPM 

5.800051 Anschaffung von Werkstattausrüstung GVG 

 

Anschaffung von Geräten, Werkzeug und Einrichtungsgegenständen für die KFZ - Werkstatt in Höhe von insgesamt 10.000 €. 
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ebenfalls ein Ansatz in Höhe von jeweils 10.000 € eingeplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800050 IPM 7.000 € 7.000 € 7.000 € 7.000 € 
5.800051 GVG 3.000 € 3.000 € 3.000 € 3.000 € 
Summe:  10.000 € 10.000 € 10.000 € 10.000 € 

 

Seite 258 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

1.21 Schulträgeraufgaben  260 

 1.21.11 Grundschulen  265 
 1.21.12 Hauptschulen  275 
 1.21.15 Realschulen  286 
 1.21.17 Gymnasien, Kollegs  297 
 1.21.18 Gesamtschulen  308 
 1.21.21 Förderschulen  317 
 1.21.31 Berufskollegs  328 
 1.21.41 Schülerbeförderung  339 
 1.21.42 Fördermaßnahmen f. Schüler  345 
 1.21.43 Serviceleistungen für Schulen  352 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -10.812.023 -20.726.907 -15.742.171 -9.552.673 -9.409.371 -7.588.091 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -671.663 -740.239 -829.061 -845.642 -862.555 -879.807 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -214.747 -220.873 -190.749 -188.138 -188.138 -188.138 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -123.396 -137.172 -115.508 -115.508 -115.508 -115.508 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -651.419 -361.000 -18.058 -18.059 -18.058 -18.058 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -12.473.247 -22.186.191 -16.895.547 -10.720.021 -10.593.631 -8.789.602 

11 - Personalaufwendungen 3.278.692 3.235.935 3.382.798 3.343.181 3.308.051 3.202.794 
12 - Versorgungsaufwendungen 239.988 241.961 272.546 269.860 271.597 272.347 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 29.622.706 42.251.979 34.903.436 27.500.884 26.262.437 22.575.584 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 12.856.513 13.435.383 13.561.693 13.366.198 13.356.301 13.360.283 
15 - Transferaufwendungen 4.400.275 4.834.353 5.470.040 5.470.040 5.470.040 5.470.040 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.333.989 2.749.338 2.970.140 2.932.272 2.920.843 2.909.557 
17 = Ordentliche Aufwendungen 53.732.163 66.748.949 60.560.654 52.882.434 51.589.269 47.790.605 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
41.258.916 44.562.758 43.665.107 42.162.414 40.995.638 39.001.003 
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verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 41.258.916 44.562.758 43.665.107 42.162.414 40.995.638 39.001.003 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
41.258.916 44.562.758 43.665.107 42.162.414 40.995.638 39.001.003 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -865.209 -715.551 -430.067 -425.381 -400.769 -358.243 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.139.870 1.469.727 936.063 914.937 901.017 880.927 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 41.533.577 45.316.934 44.171.103 42.651.970 41.495.886 39.523.686 
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verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -2.246.662 -14.313.340 -5.718.825   -3.206.573 -3.238.639 -3.271.025 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -599.157 -740.239 -829.061   -845.642 -862.555 -879.807 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -196.049 -220.873 -190.749   -188.138 -188.138 -188.138 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -117.092 -137.172 -115.508   -115.508 -115.508 -115.508 
7 + Sonstige Einzahlungen -288.103 -11.000 -6.000   -6.000 -6.000 -6.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-3.447.064 -15.422.624 -6.860.143   -4.361.861 -4.410.841 -4.460.478 

10 - Personalauszahlungen 3.103.390 3.014.097 3.139.101   3.104.236 3.069.945 2.966.389 
11 - Versorgungsauszahlungen 322.946 324.942 367.966   364.288 366.628 367.629 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 33.717.151 56.290.479 47.161.686   27.500.884 26.262.437 22.575.584 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 4.403.940 4.834.353 5.470.040   5.470.040 5.470.040 5.470.040 
15 - sonstige Auszahlungen 3.285.626 2.734.913 2.970.140   2.932.272 2.920.843 2.909.557 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
44.833.053 67.198.784 59.108.934   39.371.720 38.089.893 34.289.199 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 41.385.989 51.776.160 52.248.791   35.009.858 33.679.053 29.828.722 
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verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -7.298.693 -2.630.500 -720.824         

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -7.298.693 -2.630.500 -720.824         

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.825.693 7.951.900 4.390.800   100.000 100.000 100.000 

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 1.389.475 1.939.000 1.481.400   1.061.000 1.061.000 1.054.500 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen   41.100           
30 = investive Auszahlungen 3.215.168 9.932.000 5.872.200   1.161.000 1.161.000 1.154.500 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-4.083.526 7.301.500 5.151.376   1.161.000 1.161.000 1.154.500 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.11 Grundschulen 

Kortmann, Frank    
 

1.21.11 Grundschulen  265 

 1.21.11.01 Schulträgeraufgaben  
 1.21.11.02 Projekte Grundschulen  
 1.21.11.03 Schwimmunterricht  
 1.21.11.04 Ganztagsunterricht  
 1.21.11.05 Schulaufsicht  
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.11 Grundschulen 

Kortmann, Frank    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.21.11 

Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Grundschulen.  
Sicherung der quantitativen und Verbesserung der qualitativen Rahmenbedingungen zur Durchführung des lehrplanmäßigen Unterrichts 
 
Zielgruppe: 

Kinder im Alter von 4 – 10 Jahren 

 
Auftragsgrundlage: 

§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.11 Grundschulen 

Kortmann, Frank    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -2.758.098 -7.453.017 -4.405.178 -3.203.809 -3.193.153 -3.180.651 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -652.181 -702.771 -789.160 -804.943 -821.042 -837.463 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -88.253 -89.349 -76.939 -72.052 -72.052 -72.052 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -170           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -32.026   -1.343 -1.343 -1.343 -1.343 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -3.530.728 -8.245.137 -5.272.620 -4.082.147 -4.087.590 -4.091.509 

11 - Personalaufwendungen 466.598 420.096 406.681 399.238 391.833 383.497 
12 - Versorgungsaufwendungen 3.355 3.458 3.379 3.363 3.384 3.393 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 7.125.738 12.197.888 8.499.131 6.689.211 6.325.022 5.724.801 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.725.039 3.715.687 3.851.040 3.843.018 3.817.958 3.811.238 
15 - Transferaufwendungen 3.566.568 3.842.000 4.220.900 4.220.900 4.220.900 4.220.900 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 405.980 463.654 493.374 495.101 495.331 495.593 
17 = Ordentliche Aufwendungen 15.293.278 20.642.783 17.474.505 15.650.830 15.254.427 14.639.422 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
11.762.551 12.397.646 12.201.885 11.568.682 11.166.837 10.547.913 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 11.762.551 12.397.646 12.201.885 11.568.682 11.166.837 10.547.913 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
11.762.551 12.397.646 12.201.885 11.568.682 11.166.837 10.547.913 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -653.727 -635.072 -796.315 -670.812 -648.937 -611.252 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 543.140 804.279 473.289 465.839 453.362 433.888 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 11.651.964 12.566.853 11.878.859 11.363.710 10.971.262 10.370.549 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Mittel aus Konjunkturpaket II  523.200 €, Landeszuwendungen 2,219 Mio. €, Ertrag aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 901.000 € (s. Zeile 13+16), Auflösung von 
Sonderposten (Landeszuweisungen aus Vorjahren für Anlagevermögen) rd. 760.000 €.  
 
Zu Zeile 4:  

Elternbeiträge der OGS 
 
Zu Zeile 5:  

Erträge aus der Vermietung von Schulgebäuden/-gebäudeteilen 

 

Zu Zeile 13:  
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Enthält Bauunterhaltung GWH rd. 2,28 Mio. €, Bauunterhaltung aus Mitteln des Konjunkturpakets II 523.200 €,  Unterhaltungsmaßnahmen aus Mitteln der 
Schulpauschale/Bildungspauschale 770.000 €, Energiekosten rd. 1,36 Mio. €, Grundbesitzabgaben rd. 335.000 €, Reinigung GWH rd. 1,29 Mio. €, Objektbetreuung GWH rd. 1,43 
Mio. €, Lernmittel nach Lernmittelfreiheitsgesetz  rd. 228.000 €, sowie sonstiger Verwaltungs- und Betriebsaufwand. 
In Zeile 12 des Teilfinanzplans wird die zusätzliche Auszahlungsermächtigung für Instandsetzungen, die aus der gebildeten Rückstellung durchgeführt werden, dargestellt. Die 
Aufwendungen des Teilergebnisplans weichen von den Auszahlungen des Teilfinanzplans ab (Differenz 3.094.300 €), da die in der Eröffnungsbilanz eingestellte Rückstellung für 
unterlassene Instandhaltung ergebnisneutral ist. 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen des Anlagevermögens (Gebäude + Einrichtungsgegenstände über 60 € netto) 

 

Zu Zeile 15:  

Weiterleitung Betriebsmittel OGS und „Schule von Acht bis Eins“, teilweise durch Zeile 2 und Zeile 4 gedeckt. Die Aufwendungen für die Maßnahme „Kein Kind ohne Mahlzeit“ 
wurden eingeplant.  

 

Zu Zeile 16:  

Enthält Personenversicherungsbeiträge rd. 300.000 €, Computerausstattung/IT-Mittel rd. 131.000 aus der Schulpauschale/Bildungspauschale (siehe Zeile 2), Geschäftsaufwand. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -1.762.805 -6.085.620 -2.742.285   -2.241.276 -2.263.689 -2.286.325 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -594.255 -702.771 -789.160   -804.943 -821.042 -837.463 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -79.161 -89.349 -76.939   -72.052 -72.052 -72.052 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -170             
7 + Sonstige Einzahlungen -24.426             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-2.460.816 -6.877.740 -3.608.384   -3.118.271 -3.156.783 -3.195.840 

10 - Personalauszahlungen 467.756 416.925 403.659   396.260 388.866 380.551 
11 - Versorgungsauszahlungen 4.513 4.645 4.563   4.539 4.568 4.580 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 7.881.866 16.128.838 11.593.431   6.689.211 6.325.022 5.724.801 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 3.566.568 3.842.000 4.220.900   4.220.900 4.220.900 4.220.900 
15 - sonstige Auszahlungen 407.200 460.193 493.374   495.101 495.331 495.593 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
12.327.902 20.852.600 16.715.926   11.806.011 11.434.686 10.826.426 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 9.867.086 13.974.860 13.107.542   8.687.739 8.277.903 7.630.586 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -2.630.000             

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -2.630.000             

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 415.379 60.000           

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 57.541 245.000 219.000   199.000 199.000 199.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 472.920 305.000 219.000   199.000 199.000 199.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-2.157.080 305.000 219.000   199.000 199.000 199.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Offene Ganztagsgrundschulen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-2.630.000             -7.965.000 -9.315.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 415.379             9.095.735 10.144.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-2.214.621             1.130.735 829.000 

 Ern. Schulhof Freih.-v.-Stein/Liebfrauen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   60.000             60.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  60.000             60.000 

 = Summe -2.214.621 60.000      1.130.735 889.000 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 57.541 245.000 219.000   199.000 199.000 199.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
57.541 245.000 219.000   199.000 199.000 199.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800052 Selbstverwaltung Grundschulen IPM 

5.800053 Selbstverwaltung Grundschulen GVG 

 

Die Ausgabepositionen Selbstverwaltung Grundschulen beinhalten Mittel zur Finanzierung von Ausstattung, Ausrüstungs- und Einrichtungsgegenständen, Lern- und Lehrmitteln etc. 
Über die Verwendung der Mittel entscheidet die jeweilige Schule in eigener Verantwortung. Für die Grundschulen ist ein Gesamtansatz von 219.000 € eingeplant. Die Finanzierung 
erfolgt in voller Höhe aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
Für die Jahre 2012 – 2014 ist  ein Ansatz  in Höhe von jeweils 199.000 € eingeplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800052 IPM 56.000 € 50.000 € 50.000 € 50.000 € 
5.800053 GVG 163.000 € 149.000 € 149.000 € 149.000 € 
Summe:  219.000 € 199.000 € 199.000 € 199.000 € 
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1.21.12 Hauptschulen  275 

 1.21.12.01 Schulträgeraufgaben  
 1.21.12.02 Projekte Hauptschulen  
 1.21.12.03 Schwimmunterricht  
 1.21.12.04 Ganztagsunterricht  
 1.21.12.05 Schulaufsicht  
 1.21.12.06 Ganztagsoffensive  
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Teilplanbeschreibung: 1.21.12 

Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Hauptschulen 
 
Zielgruppe: 

Kinder im Alter ab 10 Jahren 

 
Auftragsgrundlage: 

§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -673.012 -2.739.738 -1.312.233 -766.506 -739.412 -677.354 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -30.914 -32.300 -32.000 -32.640 -32.640 -32.640 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -30.727 -51.000 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -49.938   -1.120 -1.120 -1.120 -1.120 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -784.591 -2.823.038 -1.370.353 -825.266 -798.172 -736.114 

11 - Personalaufwendungen 266.843 267.039 283.602 278.752 274.130 268.911 
12 - Versorgungsaufwendungen 10.976 10.867 16.152 16.046 16.149 16.193 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.023.746 4.951.551 3.605.024 2.758.461 2.593.006 2.299.300 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.384.897 1.618.813 1.421.773 1.385.797 1.386.628 1.385.196 
15 - Transferaufwendungen 74.661 90.300 297.000 297.000 297.000 297.000 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 188.243 166.249 163.120 163.639 163.747 163.868 
17 = Ordentliche Aufwendungen 4.949.366 7.104.819 5.786.671 4.899.695 4.730.661 4.430.467 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
4.164.775 4.281.781 4.416.318 4.074.429 3.932.489 3.694.354 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 4.164.775 4.281.781 4.416.318 4.074.429 3.932.489 3.694.354 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
4.164.775 4.281.781 4.416.318 4.074.429 3.932.489 3.694.354 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -229.474 -197.354 -212.000 -210.875 -204.053 -192.347 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 432.550 495.170 396.197 392.862 378.299 353.523 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 4.367.851 4.579.598 4.600.514 4.256.415 4.106.734 3.855.530 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Mittel aus Konjunkturpaket II 350.400 €, Landeszuwendungen 288.000 €, Auflösung von Sonderposten (Landeszuweisungen aus Vorjahren für Anlagevermögen) rd. 345.000 €, 
Ertrag aus der Schulpauschale/Bildungspauschale für Maßnahmen aus Zeile 13+16 rd. 328.000 €.  
 
Zu Zeile 5:  

Erträge aus der Vermietung von Schulgebäuden/-gebäudeteilen 

 

Zu Zeile 6:  

Elternbeteiligung an den Schulverpflegungskosten 
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Zu Zeile 13:  

Enthält z. B. Bauunterhaltung GWH rd. 840.000 €, Bauunterhaltung aus Mitteln des Konjunkturpakets II 350.400 €, Unterhaltung aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 
294.000 €, Energiekosten rd. 640.000 €, Grundbesitzabgaben rd. 109.000 €, Reinigung GWH rd. 440.000 €, Objektbetreuung GWH rd. 608.000 €, Lernmittel nach 
Lernmittelfreiheitsgesetz rd. 173.000 €.  
In Zeile 12 des Teilfinanzplans wird die zusätzliche Auszahlungsermächtigung für Instandsetzungen, die aus der gebildeten Rückstellung durchgeführt werden, dargestellt. Die 
Aufwendungen des Teilergebnisplans weichen von den Auszahlungen des Teilfinanzplans ab (Differenz 360.500 €), da die in der Eröffnungsbilanz eingestellte Rückstellung für 
unterlassene Instandhaltung ergebnisneutral ist. 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen des Anlagevermögens (Gebäude + Einrichtungsgegenstände über 60 € netto) 

 

Zu Zeile 15:  

Weiterleitung Landeszuweisung (288.000 €, s. Zeile 2) und Eigenmittel (9.000 €) an Träger des Ganztagsbetriebs 

 

Zu Zeile 16:  

Enthält Personenversicherungsbeiträge rd. 111.000 €, Computerausstattung/IT-Mittel aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 35.000 (s. Zeile 2), Geschäftsaufwand. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -29.511 -1.973.460 -638.400   -290.880 -293.789 -296.727 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -10.014 -32.300 -32.000   -32.640 -32.640 -32.640 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -27.198 -51.000 -25.000   -25.000 -25.000 -25.000 
7 + Sonstige Einzahlungen -276             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-66.999 -2.056.760 -695.400   -348.520 -351.429 -354.367 

10 - Personalauszahlungen 259.833 257.075 269.158   264.544 259.971 254.854 
11 - Versorgungsauszahlungen 14.688 14.594 21.807   21.661 21.800 21.858 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.514.496 5.871.051 3.965.524   2.758.461 2.593.006 2.299.300 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 74.661 90.300 297.000   297.000 297.000 297.000 
15 - sonstige Auszahlungen 191.567 164.974 163.120   163.639 163.747 163.868 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
4.055.244 6.397.994 4.716.609   3.505.304 3.335.524 3.036.880 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 3.988.245 4.341.234 4.021.209   3.156.784 2.984.095 2.682.513 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -1.764.966 -76.200 -47.302         

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -1.764.966 -76.200 -47.302         

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 493.307 2.728.800 1.679.800         

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 124.049 516.300 150.700   87.000 87.000 87.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 617.356 3.245.100 1.830.500   87.000 87.000 87.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-1.147.610 3.168.900 1.783.198   87.000 87.000 87.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Offene Ganztagshauptschulen Bauk. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-1.614.966             -2.229.770 -2.212.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 493.307 2.364.000 1.318.500         1.017.477 4.325.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-1.121.660 2.364.000 1.318.500         -1.212.294 2.113.000 

 Hauptsch. Ganztagsoff. Sek.Stufe I Baul. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-150.000 -76.200 -47.302         -150.000 -256.875 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   364.800 361.300           364.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-150.000 288.600 313.998         -150.000 107.125 

 = Summe -1.271.660 2.652.600 1.632.498     -1.362.294 2.220.125 
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Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000009 Offene Ganztagshauptschulen  Baukosten 

 

Veranschlagung von Mitteln in Höhe von 1.318.500 € für die Restabwicklung der Maßnahme. Der Ansatz beinhaltet die Mehrkosten für die Hauptschule Eversbusch in Höhe von 
140.000 €.  
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
 
5.000139  Baukosten Offene Ganztagshauptschulen Sekundarstufe I 

 

Mittelveranschlagung in Höhe von 361.300 € für die Restabwicklung der Maßnahme. Zuwendungen des Landes sind in Höhe von 47.302 € eingeplant. 
Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuwendungen und Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 124.049 516.300 150.700   87.000 87.000 87.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
124.049 516.300 150.700   87.000 87.000 87.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800056 Selbstverwaltung Hauptschulen IPM 

5.800057 Selbstverwaltung Hauptschulen GVG 

 

Die Ausgabepositionen Selbstverwaltung Hauptschulen beinhalten Mittel zur Finanzierung von Ausstattung, Ausrüstungs- und Einrichtungsgegenständen, Lern- und Lehrmitteln etc. 
Über die Verwendung der Mittel entscheidet die jeweilige Schule in eigener Verantwortung. Für die Hauptschulen ist ein Gesamtansatz von 132.000 € eingeplant. Die Finanzierung 
erfolgt in voller Höhe aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. Für die Jahre 2012–2014 ist ein Ansatz  in Höhe von jeweils 87.000 € eingeplant. 
 
5.800256 Ausstattung Offene Ganztagshauptschulen Sekundarstufe I IPM 

5.800257 Ausstattung Offene Ganztagshauptschulen Sekundarstufe I GVG 

 

Veranschlagung der Finanzierungsrate 2011 in Höhe von 18.700 € für die Ausstattung von Hauptschulen im Rahmen des Programms zum Ausbau des Ganztagsbetriebes und der 
pädagogischen Übermittagsbetreuung in der Sekundarstufe I. Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuweisungen und Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800056 IPM 40.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 
5.800057 GVG 92.000 € 62.000 € 62.000 € 62.000 € 
5.800256 IPM 10.900 €    
5.800257 GVG 7.800 €    
Summe:  150.700 € 87.000 € 87.000 € 87.000 € 
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verantwortlich: 1.21.15 Realschulen 

Kortmann, Frank    
 

1.21.15 Realschulen  286 

 1.21.15.01 Schulträgeraufgaben  
 1.21.15.02 Projekte Realschulen  
 1.21.15.03 Schwimmunterricht  
 1.21.15.04 Schulaufsicht  
 1.21.15.05 Ganztagsoffensive  
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verantwortlich: 1.21.15 Realschulen 

Kortmann, Frank    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.21.15 

Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Realschulen 
 
Zielgruppe: 

Kinder im Alter ab 10 Jahren 

 
Auftragsgrundlage: 

§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -969.761 -1.621.806 -974.758 -736.745 -721.067 -652.279 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -9.168 -8.100 -8.020 -8.180 -8.180 -8.180 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -57           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -400.170   -185 -185 -185 -185 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.379.155 -1.629.906 -982.963 -745.110 -729.433 -660.644 

11 - Personalaufwendungen 149.291 159.356 163.900 161.094 158.296 155.115 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.557.251 3.404.541 2.542.681 2.284.727 2.165.101 1.921.618 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.403.020 1.490.414 1.409.379 1.385.302 1.383.592 1.385.863 
15 - Transferaufwendungen 137.951 158.000 149.500 149.500 149.500 149.500 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 203.291 166.255 179.926 180.652 180.992 181.343 
17 = Ordentliche Aufwendungen 4.450.803 5.378.566 4.445.386 4.161.274 4.037.481 3.793.439 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
3.071.648 3.748.660 3.462.423 3.416.164 3.308.048 3.132.795 
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verantwortlich: 1.21.15 Realschulen 

Kortmann, Frank    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 3.071.648 3.748.660 3.462.423 3.416.164 3.308.048 3.132.795 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
3.071.648 3.748.660 3.462.423 3.416.164 3.308.048 3.132.795 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -1.059.854 -1.040.753 -869.661 -864.169 -830.150 -771.440 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 738.336 686.491 829.893 703.147 680.132 640.934 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 2.750.130 3.394.398 3.422.655 3.255.142 3.158.030 3.002.289 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Mittel aus Konjunkturpaket II 76.800 €,  Landeszuwendungen 131.500. €, Auflösung von Sonderposten (Landeszuweisungen aus Vorjahren für Anlagevermögen) rd. 480.000 €, 
Ertrag aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 285.000 € für Maßnahmen aus Zeile 13+16.  
 
Zu Zeile 5:  

Erträge aus der Vermietung von Schulgebäuden/-gebäudeteilen 

 

Zu Zeile 13:  

Enthält z. B. Bauunterhaltung GWH rd. 599.000 €, Bauunterhaltung aus Mitteln des Konjunkturpakets II 76.800 €, Unterhaltung aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 
250.000 €, Energiekosten rd. 416.000 €, Grundbesitzabgaben rd. 98.000 €, Reinigung GWH rd. 456.000 €, Objektbetreuung GWH rd. 356.000 €, Lernmittel nach 
Lernmittelfreiheitsgesetz rd. 135.000 €,  
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Kortmann, Frank    
 

In Zeile 12 des Teilfinanzplans wird die zusätzliche Auszahlungsermächtigung für Instandsetzungen, die aus der gebildeten Rückstellung durchgeführt werden, dargestellt. Die 
Aufwendungen des Teilergebnisplans weichen von den Auszahlungen des Teilfinanzplans ab (Differenz 184.900 €), da die in der Eröffnungsbilanz eingestellte Rückstellung für 
unterlassene Instandhaltung  ergebnisneutral ist. 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen des Anlagevermögens (Gebäude + Einrichtungsgegenstände über 60 € netto) 

 

Zu Zeile 15:  

Weiterleitung Landeszuweisung (131.500 €, s. Zeile 2) und Eigenmittel (18.000 €) an Träger des Ganztagsbetriebs 

 

Zu Zeile 16:  

Enthält Personenversicherungsbeiträge rd. 117.000 €, Computerausstattung/IT-Mittel aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 35.000 €, Geschäftsaufwand. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -58.951 -1.226.720 -208.300   -132.815 -134.143 -135.485 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.985 -8.100 -8.020   -8.180 -8.180 -8.180 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -57             
7 + Sonstige Einzahlungen -250.000             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-310.993 -1.234.820 -216.320   -140.995 -142.324 -143.665 

10 - Personalauszahlungen 149.568 159.356 163.900   161.094 158.296 155.115 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.909.243 4.034.541 2.727.581   2.284.727 2.165.101 1.921.618 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 137.951 158.000 149.500   149.500 149.500 149.500 
15 - sonstige Auszahlungen 213.742 164.912 179.926   180.652 180.992 181.343 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
3.410.504 4.516.809 3.220.907   2.775.972 2.653.889 2.407.576 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 3.099.512 3.281.989 3.004.587   2.634.977 2.511.565 2.263.911 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -306.875 -226.400 -273.982         

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -306.875 -226.400 -273.982         

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen -380.000 1.518.000 524.000         

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 104.849 191.800 114.800   77.000 77.000 77.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen   41.100           
30 = investive Auszahlungen -275.151 1.750.900 638.800   77.000 77.000 77.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-582.026 1.524.500 364.818   77.000 77.000 77.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Luise-Rehling Realschule Informatikraum 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen               30.666 92.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
              30.666 92.000 

 Ausbau Realschule Emst Honorarerstattung 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen -380.000             -380.000 380.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-380.000             -380.000 380.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Realschul Ganztagsoff. Sek.Stufe I Baul. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-156.875 -226.400 -273.982         -156.875 -556.875 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   1.518.000 524.000           1.518.000 

  - Weitere investive Auszahlungen   41.100             41.000 

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-156.875 1.332.700 250.018         -156.875 1.002.125 

 = Summe -536.875 1.332.700 250.018     -506.209 1.474.125 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000140   Baukosten Offene Ganztagsrealschulen Sekundarstufe I 

 

Mittelveranschlagung in Höhe von 524.000 € für die Restabwicklung der Maßnahme. 
Zuwendungen des Landes sind in Höhe von 273.982 € eingeplant. 
Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuwendungen und Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale 
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verantwortlich: 1.21.15 Realschulen 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen -150.000             

2 - Summe der investiven Auszahlungen 104.849 191.800 114.800   77.000 77.000 77.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
-45.151 191.800 114.800   77.000 77.000 77.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800062            Selbstverwaltung Realschulen IPM 

5.800063            Selbstverwaltung Realschulen GVG 

 

Die Ausgabepositionen Selbstverwaltung Realschulen beinhalten Mittel zur Finanzierung von Ausstattung, Ausrüstungs- und Einrichtungsgegenständen, Lern- und Lehrmitteln etc. 
Über die Verwendung der Mittel entscheidet die jeweilige Schule in eigener Verantwortung. Für die Realschulen ist ein Gesamtansatz von 96.000 € geplant. 
Die Finanzierung erfolgt in voller Höhe aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ein Ansatz  in Höhe von jeweils 77.000 € eingeplant. 
 
 
5.800258 Ausstattung Offene Ganztagsrealschulen Sekundarstufe I IPM 

5.800259 Ausstattung Offene Ganztagsrealschulen Sekundarstufe I GVG 

 

Veranschlagung der Finanzierungsrate 2011 in Höhe von 18.800 € für die Ausstattung von Realschulen im Rahmen des Programms zum Ausbau des Ganztagsbetriebes und der 
pädagogischen Übermittagsbetreuung in der Sekundarstufe I. Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuweisungen und Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800062 IPM 25.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 
5.800063 GVG 71.000 € 57.000 € 57.000 € 57.000 € 
5.800258 IPM 6.000 €    
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5.800259 GVG 12.800 €    
Summe:  114.800€ 77.000 € 77.000 € 77.000 € 
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1.21.17 Gymnasien, Kollegs  297 

 1.21.17.01 Schulträgeraufgaben  
 1.21.17.02 Projekte Gymnasien  
 1.21.17.03 Schwimmunterricht  
 1.21.17.04 Schulaufsicht  
 1.21.17.05 Ganztagsoffensive  
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verantwortlich: 1.21.17 Gymnasien, Kollegs 

Kortmann, Frank    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.21.17 

Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Gymnasien 
 
Zielgruppe: 

Kinder im Alter ab 10 Jahren 

 
Auftragsgrundlage: 

§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -1.444.775 -2.014.583 -2.549.932 -741.535 -722.929 -724.346 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -18.138 -16.950 -16.400 -16.728 -16.728 -16.728 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -75           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.581 -350.000 -1.762 -1.763 -1.762 -1.763 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.464.569 -2.381.533 -2.568.094 -760.026 -741.419 -742.837 

11 - Personalaufwendungen 268.041 175.923 291.824 288.970 286.125 282.610 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.105.829 4.965.698 4.946.261 2.908.657 2.749.545 2.515.916 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.710.673 1.807.832 1.827.806 1.793.944 1.797.626 1.801.766 
15 - Transferaufwendungen 125.006 153.000 176.780 176.780 176.780 176.780 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 320.580 333.576 364.716 366.638 367.866 369.123 
17 = Ordentliche Aufwendungen 6.530.129 7.436.030 7.607.387 5.534.990 5.377.941 5.146.195 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
5.065.559 5.054.497 5.039.293 4.774.964 4.636.523 4.403.359 
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verantwortlich: 1.21.17 Gymnasien, Kollegs 

Kortmann, Frank    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 5.065.559 5.054.497 5.039.293 4.774.964 4.636.523 4.403.359 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
5.065.559 5.054.497 5.039.293 4.774.964 4.636.523 4.403.359 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 410.402 306.132 257.870 254.560 244.176 226.783 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 5.475.962 5.360.629 5.297.163 5.029.523 4.880.698 4.630.142 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Mittel aus Konjunkturpaket II 1.152.000 €, Landeszuwendungen 138.500 €,  Ertrag aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 737.000 € für Maßnahmen aus Zeile 13 + 16, 
Auflösung von Sonderposten (Landeszuweisungen aus Vorjahren für Anlagevermögen) rd. 522.000 €. 
 
Zu Zeile 5:  

Erträge aus der Vermietung von Schulgebäuden/-gebäudeteilen 

 

Zu Zeile 13:  

Enthält Bauunterhaltung GWH rd. 870.000 €, Bauunterhaltung aus Mitteln des Konjunkturpakets II 1.152.000 €, Unterhaltung aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 
679.000 €, Energiekosten rd. 533.000 €, Grundbesitzabgaben 125.000 €, Reinigung GWH rd. 567.000 €, Objektbetreuung GWH rd. 532.000 €, Lernmittel nach 
Lernmittelfreiheitsgesetz rd. 246.000 €. 
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In Zeile 12 des Teilfinanzplans wird die zusätzliche Auszahlungsermächtigung für Instandsetzungen, die aus der gebildeten Rückstellung durchgeführt werden, dargestellt. Die 
Aufwendungen des Teilergebnisplans weichen von den Auszahlungen des Teilfinanzplans ab (Differenz 1.483.550 €), da die in der Eröffnungsbilanz eingestellte Rückstellung für 
unterlassene Instandhaltung ergebnisneutral ist. 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen des Anlagevermögens (Gebäude + Einrichtungsgegenstände über 60 € netto) 

 

Zu Zeile 15:  

Weiterleitung Landeszuweisung (137.000  €, s. Zeile 2) und Eigenmittel (21.000 €) an Träger des Ganztagsbetriebs sowie 17.280 €  für die Durchführung des Mittagstischs                   

 

Zu Zeile 16:  

Enthält Personenversicherungsbeiträge rd. 249.000 €, Computerausstattung/IT-Mittel aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 58.000 €, Geschäftsaufwand 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -58.926 -1.318.680 -1.290.500   -139.885 -141.284 -142.697 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -59.531 -16.950 -16.400   -16.728 -16.728 -16.728 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -75             
7 + Sonstige Einzahlungen -208             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-118.740 -1.335.630 -1.306.900   -156.613 -158.012 -159.425 

10 - Personalauszahlungen 268.267 175.923 291.824   288.970 286.125 282.610 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.329.655 6.899.598 6.429.811   2.908.657 2.749.545 2.515.916 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 125.006 153.000 176.780   176.780 176.780 176.780 
15 - sonstige Auszahlungen 308.441 330.716 364.716   366.638 367.866 369.123 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
5.031.369 7.559.238 7.263.131   3.741.046 3.580.315 3.344.429 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 4.912.629 6.223.608 5.956.231   3.584.433 3.422.304 3.185.005 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -197.550 -458.900 -399.540         

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -197.550 -458.900 -399.540         

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.262.031 1.915.000 1.124.000         

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 112.358 293.900 224.400   142.000 142.000 142.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 1.374.389 2.208.900 1.348.400   142.000 142.000 142.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
1.176.839 1.750.000 948.860   142.000 142.000 142.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Erweiterung Fichte Gymn.+2. Fluchtweg 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.262.031 36.100           1.346.602 1.581.000 

  - Weitere investive Auszahlungen 36.802             36.802   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
1.298.833 36.100           1.383.404 1.581.000 

 Erw.Lehrerzimmer Th.-Heuss-Gymnasium 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                 75.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
                75.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Gymnasien Ganztagsoff. Sek.Stufe I Baul. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-197.550 -458.900 -399.540         -197.550 -595.100 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   1.878.900 1.124.000           1.879.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-197.550 1.420.000 724.460         -197.550 1.283.900 

 = Summe 1.101.283 1.456.100 724.460     1.185.854 2.939.900 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

 

5.000141  Baukosten Offene Ganztagsgymnasien Sekundarstufe I 

 

Mittelveranschlagung in Höhe von 1.124.000 € für die Restabwicklung der Maßnahme. 
Zuwendungen des Landes sind in Höhe von 399.540 € eingeplant. 
Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuwendungen und Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 75.556 293.900 224.400   142.000 142.000 142.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
75.556 293.900 224.400   142.000 142.000 142.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800067              Selbstverwaltung Gymnasien GVG 

5.800068              Selbstverwaltung Gymnasien IPM 

 

Die Ausgabepositionen Selbstverwaltung Gymnasien beinhalten Mittel zur Finanzierung von Ausstattung, Ausrüstungs- und Einrichtungsgegenständen, Lern- und Lehrmitteln etc. 
Über die Verwendung der Mittel entscheidet die jeweilige Schule in eigener Verantwortung. Für die Gymnasien ist ein Gesamtansatz von 174.000 € geplant. 
Die Finanzierung erfolgt in voller Höhe aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. Für die Jahre 2012 – 2014 ist ein Ansatz in Höhe von jeweils 142.000 € eingeplant 
 
5.800260 Ausstattung Offene Ganztagsgymnasien Sekundarstufe I IPM 

5.800261 Ausstattung Offene Ganztagsgymnasien Sekundarstufe I GVG 

 

Veranschlagung der Finanzierungsrate 2011 in Höhe von 50.400 € für die Ausstattung von Gymnasien im Rahmen des Programms zum Ausbau des Ganztagsbetriebes und der 
pädagogischen Übermittagsbetreuung in der Sekundarstufe I. 
Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuweisungen und Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800067 GVG 127.000 € 107.000 € 107.000 € 107.000 € 
5.800068 IPM 47.000 € 35.000 € 35.000 € 35.000 € 
5.800260 IPM 28.400 €    
5.800261 GVG 22.000 €    
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Summe:  224.400 € 142.000 € 142.000 € 142.000 € 
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1.21.18 Gesamtschulen  308 

 1.21.18.01 Schulträgeraufgaben  
 1.21.18.02 Projekte Gesamtschulen  
 1.21.18.03 Schwimmunterricht  
 1.21.18.04 Ganztagsunterricht  
 1.21.18.05 Schulaufsicht  
 1.21.18.06 Ganztagsoffensive  
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Teilplanbeschreibung: 1.21.18 

Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Gesamtschulen 
 
Zielgruppe: 

Kinder im Alter ab 10 Jahren 

 
Auftragsgrundlage: 

§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -1.763.366 -3.816.005 -2.328.423 -910.578 -910.930 -911.291 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -5.243 -4.570 -4.470 -4.559 -4.559 -4.559 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -45.243 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -21.120   -750 -750 -750 -750 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.834.973 -3.870.575 -2.383.643 -965.887 -966.239 -966.600 

11 - Personalaufwendungen 256.087 253.890 252.983 248.509 244.033 238.965 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.740.829 6.604.157 4.333.180 2.884.709 2.729.763 2.466.690 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.022.086 2.081.350 2.103.006 2.097.171 2.100.771 2.104.922 
15 - Transferaufwendungen 17.500 35.000 35.000 35.000 35.000 35.000 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 191.960 188.416 216.955 220.171 221.095 222.037 
17 = Ordentliche Aufwendungen 6.228.462 9.162.814 6.941.124 5.485.559 5.330.662 5.067.614 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
4.393.489 5.292.239 4.557.481 4.519.672 4.364.423 4.101.014 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 4.393.489 5.292.239 4.557.481 4.519.672 4.364.423 4.101.014 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
4.393.489 5.292.239 4.557.481 4.519.672 4.364.423 4.101.014 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -63.305           

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen -3.474 54.923 19.621 19.096 18.785 18.537 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 4.326.710 5.347.162 4.577.102 4.538.768 4.383.209 4.119.551 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Mittel aus Konjunkturpaket II 384.000 €, Landeszuweisung 35.000 €, Ertrag aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 1,067 Mio. € (s. Zeile 13+16), Auflösung von 
Sonderposten (Landeszuweisungen aus Vorjahren für Anlagevermögen) rd. 842.000 €.  
 
Zu Zeile 5:  

Erträge aus der Vermietung von Schulgebäuden/-gebäudeteilen 

 

Zu Zeile 6:  

Elternbeiträge zu den Schulverpflegungskosten 
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Zu Zeile 13:  

Enthält z. B. Bauunterhaltung GWH rd. 560.000 €, Bauunterhaltung aus Mitteln des Konjunkturpakets II 384.000 €, Bauunterhaltung aus der Schulpauschale/Bildungspauschale 
rd. 1,035 Mio. €, Energiekosten rd. 578.000 €, Grundbesitzabgaben rd. 131.000 €, Reinigung GWH rd. 670.000 €, Objektbetreuung GWH rd. 598.000 €, Lernmittel nach 
Lernmittelfreiheitsgesetz rd. 147.000 €. 
In Zeile 12 des Teilfinanzplans wird die zusätzliche Auszahlungsermächtigung für Instandsetzungen, die aus der gebildeten Rückstellung durchgeführt werden, dargestellt. Die 
Aufwendungen des Teilergebnisplans weichen von den Auszahlungen des Teilfinanzplans ab (Differenz 2.790.000 €), da die in der Eröffnungsbilanz eingestellte Rückstellung für 
unterlassene Instandhaltung ergebnisneutral ist. 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen des Anlagevermögens (Gebäude + Einrichtungsgegenstände über 60 € netto) 

 

Zu Zeile 15:  

Weiterleitung der Landeszuweisung an Träger des Ganztagsbetriebs 

 

Zu Zeile 16:  

Enthält Personenversicherungsbeiträge rd. 144.000 €, Computerausstattung/IT-Mittel aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 32.000, Geschäftsaufwand. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen   -1.859.000 -419.000   -35.350 -35.704 -36.061 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -924 -4.570 -4.470   -4.559 -4.559 -4.559 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -43.132 -50.000 -50.000   -50.000 -50.000 -50.000 
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-44.056 -1.913.570 -473.470   -89.909 -90.263 -90.620 

10 - Personalauszahlungen 256.486 253.890 252.983   248.509 244.033 238.965 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.780.277 9.251.457 7.123.180   2.884.709 2.729.763 2.466.690 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 17.500 35.000 35.000   35.000 35.000 35.000 
15 - sonstige Auszahlungen 188.987 186.767 216.955   220.171 221.095 222.037 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
4.243.250 9.727.114 7.628.118   3.388.388 3.229.891 2.962.692 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 4.199.194 7.813.544 7.154.648   3.298.479 3.139.628 2.872.072 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen   -31.900           

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen   -31.900           

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.000 35.000           

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 23.253 174.500 139.000   127.000 127.000 127.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 28.253 209.500 139.000   127.000 127.000 127.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
28.253 177.600 139.000   127.000 127.000 127.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Einrichtung Schülercafe Gesamtsch. Haspe 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                 24.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
                24.000 

 = Summe         24.000 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen   -31.900           

2 - Summe der investiven Auszahlungen 28.253 209.500 139.000   127.000 127.000 127.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
28.253 177.600 139.000   127.000 127.000 127.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800069 Selbstverwaltung Gesamtschulen IPM 

5.800076 Selbstverwaltung Gesamtschulen GVG 

 

Die Ausgabepositionen Selbstverwaltung Gesamtschulen beinhalten Mittel zur Finanzierung von Ausstattung, Ausrüstungs- und Einrichtungsgegenständen, Lern- und Lehrmitteln etc. 
Über die Verwendung der Mittel entscheidet die jeweilige Schule in eigener Verantwortung. Für die Gesamtschulen ist ein Gesamtansatz von 139.000 € geplant. 
Die Finanzierung erfolgt in voller Höhe aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ebenfalls ein Ansatz in Höhe von jeweils 127.000 € eingeplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800069 IPM 37.000 € 35.000 € 35.000 € 35.000 € 
5.800076 GVG 102.000 € 92.000 € 92.000 € 92.000 € 
Summe:  139.000 € 127.000 € 127.000 € 127.000 € 
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1.21.21 Förderschulen  317 

 1.21.21.01 Schulträgeraufgaben  
 1.21.21.02 Projekte Förderschulen  
 1.21.21.03 Schwimmunterricht  
 1.21.21.04 Ganztagsunterricht  
 1.21.21.05 Schulaufsicht  
 1.21.21.06 Ganztagsoffensive  
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Teilplanbeschreibung: 1.21.21 

Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Förderschulen 
 
Zielgruppe: 

Kinder im Alter ab 6 Jahren 

 
Auftragsgrundlage: 

§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -1.190.929 -826.633 -1.304.751 -1.279.932 -1.213.620 -1.137.335 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -17.645 -36.968 -39.401 -40.189 -40.993 -41.813 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -28.009 -30.214 -28.840 -29.417 -29.417 -29.417 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -43.713 -36.172 -37.500 -37.500 -37.500 -37.500 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -132.676           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.412.973 -929.987 -1.410.492 -1.387.038 -1.321.530 -1.246.065 

11 - Personalaufwendungen 210.998 257.201 217.656 212.906 208.163 203.024 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.406.662 2.286.533 2.292.522 2.239.317 2.056.188 1.783.527 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 990.913 1.045.992 1.056.583 1.033.525 1.035.752 1.033.700 
15 - Transferaufwendungen 390.136 467.600 514.940 514.940 514.940 514.940 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 297.550 301.284 441.537 445.335 445.290 445.251 
17 = Ordentliche Aufwendungen 4.296.259 4.358.610 4.523.239 4.446.023 4.260.332 3.980.442 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
2.883.286 3.428.623 3.112.747 3.058.985 2.938.802 2.734.377 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 2.883.286 3.428.623 3.112.747 3.058.985 2.938.802 2.734.377 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
2.883.286 3.428.623 3.112.747 3.058.985 2.938.802 2.734.377 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -806.302 -670.946 -409.010 -402.818 -377.725 -334.337 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 191.539 265.397 236.464 233.180 226.928 216.345 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 2.268.523 3.023.074 2.940.201 2.889.347 2.788.005 2.616.384 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Landeszuweisung rd. 305.000 €, Ertrag aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 320.000 € (s. Zeile 13+16), Auflösung von Sonderposten (Landeszuweisungen aus 
Vorjahren für Anlagevermögen) rd. 379.000 €.  
 
Zu Zeile 4:  

Elternbeiträge der OGS 
 
Zu Zeile 5:  

Erträge aus der Vermietung von Schulgebäuden/-gebäudeteilen 

 

Zu Zeile 6:  
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Erstattung durch BA für Zivildienst 17.000 €, Elternbeiträge zu den Schulverpflegungskosten 20.500 € 

 

Zu Zeile 13:  

Enthält z. B. Bauunterhaltung GWH rd. 394.000 €, Bauunterhaltung aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 182.000 €, Energiekosten rd. 444.000 €, Grundbesitzabgaben 
rd. 63.000 €, Reinigung GWH rd. 448.000 €, Objektbetreuung GWH  rd. 482.000 €, Lernmittel nach Lernmittelfreiheitsgesetz  rd. 36.000 €, Nebenkosten f. FöS Wilhelm-Busch rd. 
60.000 € aus Schulpauschale/Bildungspauschale (s. Zeile 2). 
In Zeile 12 des Teilfinanzplans wird die zusätzliche Auszahlungsermächtigung für Instandsetzungen, die aus der gebildeten Rückstellung durchgeführt werden, dargestellt. Die 
Aufwendungen des Teilergebnisplans weichen von den Auszahlungen des Teilfinanzplans ab (Differenz 2.330.000 €), da die in der Eröffnungsbilanz eingestellte Rückstellung für 
unterlassene Instandhaltung ergebnisneutral ist. 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen des Anlagevermögens (Gebäude + Einrichtungsgegenstände über 60 € netto) 

 

Zu Zeile 15:  

Weiterleitung Betriebsmittel OGS und „Kein Kind ohne Mahlzeit“ an Träger rd. 495.000 €, Kostenbeteiligung FS an der ev. Stiftung Loher Nocken 20.000 €.  

 

Zu Zeile 16:  

Enthält u. a. Personenversicherungsbeiträge rd. 45.000 €, Computerausstattung/IT-Mittel aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 25.000, Geschäftsaufwand. Anmietung 
Werkhof für Förderschule Wilhelm-Busch aus Schulpauschale/Bildungspauschale (s. Zeile 2) rd. 354.000 €.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -274.930 -502.160 -305.440   -308.494 -311.579 -314.695 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.415 -36.968 -39.401   -40.189 -40.993 -41.813 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -13.449 -30.214 -28.840   -29.417 -29.417 -29.417 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -43.051 -36.172 -37.500   -37.500 -37.500 -37.500 
7 + Sonstige Einzahlungen -6.205             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-342.050 -605.514 -411.181   -415.600 -419.489 -423.425 

10 - Personalauszahlungen 210.977 257.201 217.656   212.906 208.163 203.024 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.616.773 4.103.533 4.622.522   2.239.317 2.056.188 1.783.527 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 393.802 467.600 514.940   514.940 514.940 514.940 
15 - sonstige Auszahlungen 315.424 300.763 441.537   445.335 445.290 445.251 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
4.536.976 5.129.097 5.796.656   3.412.498 3.224.580 2.946.742 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 4.194.927 4.523.583 5.385.475   2.996.898 2.805.091 2.523.317 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -403.115 -37.100           

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -403.115 -37.100           

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 29.976 465.100 271.000         

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 49.258 128.500 115.500   77.000 77.000 77.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 79.234 593.600 386.500   77.000 77.000 77.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-323.881 556.500 386.500   77.000 77.000 77.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Offene Ganztagsförderschulen Bauk. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-345.000             -625.000 -805.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen               360.123 726.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-345.000             -264.877 -79.000 

 Fördersch Ganztagsoff. Sek.Stufe I Baul. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-58.115 -37.100           -58.115 -221.700 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   455.100 271.000           455.100 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-58.115 418.000 271.000         -58.115 233.400 

 = Summe -403.115 418.000 271.000     -322.992 154.400 
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Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000142              Baukosten offene Ganztagsförderschulen Sekundarstufe I 

 

Mittelveranschlagung in Höhe von 271.000 € für die Restabwicklung der Maßnahme. 
Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuwendungen und Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 79.234 138.500 115.500   77.000 77.000 77.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
79.234 138.500 115.500   77.000 77.000 77.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800077 Selbstverwaltung Förderschulen GVG 

5.800078 Selbstverwaltung Förderschulen IPM 

 

Die Ausgabepositionen Selbstverwaltung Förderschulen beinhalten Mittel zur Finanzierung von Ausstattung, Ausrüstungs- und Einrichtungsgegenständen, Lern- und Lehrmitteln etc. 
Über die Verwendung der Mittel entscheidet die jeweilige Schule in eigener Verantwortung. Für die Förderschulen ist in 2011 ein Gesamtansatz von 103.000 € eingeplant. Die 
Finanzierung erfolgt in voller Höhe aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ein Ansatz  in Höhe von jeweils 77.000 € eingeplant. 
 
5.800262 Ausstattung Offene Ganztagsförderschulen Sekundarstufe I IPM 

5.800263 Ausstattung Offene Ganztagsförderschulen Sekundarstufe I GVG 

 

Veranschlagung der Finanzierungsrate 2011 in Höhe von 12.500 € für die Ausstattung von Förderschulen im Rahmen des Programms zum Ausbau des Ganztagsbetriebes und der 
pädagogischen Übermittagsbetreuung in der Sekundarstufe I. Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuweisungen und Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800077 GVG 77.000 € 57.000 € 57.000 € 57.000 € 
5.800078 IPM 26.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 
5.800262 IPM 6.500 €    
5.800263 GVG 6.000 €    
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Summe:  115.500 € 77.000 € 77.000 € 77.000 € 

 

Seite 326 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.31 Berufskollegs 

Kortmann, Frank    
 

1.21.31 Berufskollegs  328 

 1.21.31.01 Schulträgeraufgaben  
 1.21.31.02 Projekte Berufskolleg  
 1.21.31.03 Schwimmunterricht  
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Teilplanbeschreibung: 1.21.31 

Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Berufskollegs 
 
Zielgruppe: 

Jugendliche im Alter ab 16 Jahren 

 
Auftragsgrundlage: 

§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -1.938.878 -2.193.825 -2.794.333 -1.839.113 -1.833.227 -229.218 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -33.685 -34.390 -24.080 -24.562 -24.562 -24.562 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -141           

7 + Sonstige ordentliche Erträge     -6.898 -6.898 -6.898 -6.897 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.972.705 -2.228.215 -2.825.311 -1.870.573 -1.864.687 -260.677 

11 - Personalaufwendungen 483.119 469.031 462.371 454.071 445.784 436.423 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.519.171 4.472.835 5.236.487 4.253.125 4.127.032 2.317.757 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.563.537 1.592.132 1.748.161 1.666.996 1.668.251 1.669.327 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.071.210 431.163 444.871 446.244 446.602 446.991 
17 = Ordentliche Aufwendungen 6.637.037 6.965.162 7.891.890 6.820.436 6.687.670 4.870.499 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
4.664.332 4.736.947 5.066.579 4.949.863 4.822.983 4.609.822 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 4.664.332 4.736.947 5.066.579 4.949.863 4.822.983 4.609.822 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
4.664.332 4.736.947 5.066.579 4.949.863 4.822.983 4.609.822 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 93.625 94.222 39.813 38.419 38.882 38.374 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 4.757.957 4.831.169 5.106.392 4.988.282 4.861.865 4.648.196 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Mittel aus Konjunkturpaket II 57.600 €, Ertrag aus der Schulpauschale/Bildungspauschale rd. 2,584 Mio. € (s. Zeile 13+16), Auflösung von Sonderposten (Landeszuweisungen 
aus Vorjahren für Anlagevermögen) rd. 152.000 € 
 
Zu Zeile 5:  

Erträge aus der Vermietung von Schulgebäuden/-gebäudeteilen 

 

Zu Zeile 13:  

Enthält u. a. Bauunterhaltung GWH rd. 541.000 €, Bauunterhaltung aus Mitteln des Konjunkturpakets II 57.600 €, Bauunterhaltung aus der Schulpauschale/Bildungspauschale 
2,5 Mio. €, Energiekosten rd. 474.000 €, Grundbesitzabgaben rd. 96.000 €, Reinigung GWH rd. 504.000 €, Objektbetreuung GWH rd. 459.000 €, Lernmittel nach 
Lernmittelfreiheitsgesetz rd. 319.000 €. 
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In Zeile 12 des Teilfinanzplans wird die zusätzliche Auszahlungsermächtigung für Instandsetzungen, die aus der gebildeten Rückstellung durchgeführt werden, dargestellt. Die 
Aufwendungen des Teilergebnisplans weichen von den Auszahlungen des Teilfinanzplans ab (Differenz 1.905.000 €), da die in der Eröffnungsbilanz eingestellte Rückstellung für 
unterlassene Instandhaltung ergebnisneutral ist. 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen des Anlagevermögens (Gebäude + Einrichtungsgegenstände über 60 € netto) 

 

Zu Zeile 16:  

Enthält Personenversicherungsbeiträge rd. 285.000 €, Computerausstattung/IT-Mittel aus der Bildungspauschale rd. 84.000, Geschäftsaufwand. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen   -1.286.400 -57.600         

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -29.783 -34.390 -24.080   -24.562 -24.562 -24.562 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -141             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-29.924 -1.320.790 -81.680   -24.562 -24.562 -24.562 

10 - Personalauszahlungen 484.322 469.031 462.371   454.071 445.784 436.423 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.453.813 6.522.685 7.141.487   4.253.125 4.127.032 2.317.757 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 1.110.116 427.892 444.871   446.244 446.602 446.991 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
6.048.251 7.419.608 8.048.729   5.153.440 5.019.419 3.201.172 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 6.018.327 6.098.818 7.967.049   5.128.878 4.994.857 3.176.610 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -1.996.187 -1.800.000           

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -1.996.187 -1.800.000           

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   650.000           

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 912.832 345.000 468.000   345.000 345.000 345.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 912.832 995.000 468.000   345.000 345.000 345.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-1.083.355 -805.000 468.000   345.000 345.000 345.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Förderprogramm Berufskollegs Baul.Maßn. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                -1.800.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   650.000               

  - Weitere investive Auszahlungen                 2.000.000 

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  650.000             200.000 

 Förderprogramm Berufskollegs, IPM 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-1.996.187 -1.800.000           -1.996.187 -1.800.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen 677.007             677.007 2.000.000 

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-1.319.180 -1.800.000           -1.319.180 200.000 

 = Summe -1.319.180 -1.150.000      -1.319.180 400.000 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 235.825 345.000 468.000   345.000 345.000 345.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
235.825 345.000 468.000   345.000 345.000 345.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800079   Selbstverwaltung Berufskollegs IPM 

5.800169   Selbstverwaltung Berufskollegs GVG 

 

Die Ausgabepositionen Selbstverwaltung Berufskollegs beinhalten Mittel zur Finanzierung von Ausrüstungs- und Einrichtungsgegenständen, Lern- und Lehrmitteln etc. Über die 
Verwendung der Mittel entscheidet die jeweilige Schule in eigener Verantwortung. Für die Berufskollegs ist 2011 ein Gesamtansatz von 185.000 € eingeplant. 
Die Finanzierung erfolgt in voller Höhe aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. Für die Jahre 2012 – 2014 ist ein Ansatz  in Höhe von jeweils 95.000 € eingeplant. 
 

5.000038   Ausstattungskonzept Berufskolleg Kfm. I 

5.000040   Ausstattungskonzept Berufskolleg Kfm. II 

5.000041   Ausstattungskonzept Berufskolleg Käthe-Kollwitz 

5.000042   Ausstattungskonzept Berufskolleg Cuno I 

5.000043   Ausstattungskonzept Berufskolleg Cuno II 

5.800221   Ausstattungskonzept Berufskolleg Kfm. I GVG 

5.800222   Ausstattungskonzept Berufskolleg  Kfm. II,GVG 

5.800223   Ausstattungskonzept Berufskolleg  Käthe-Kollwitz, GVG 

5.800224   Ausstattungskonzept Berufskolleg Cuno I, GVG 

5.800225   Ausstattungskonzept Berufskolleg Cuno II;  GVG 

 

Im Rahmen des Ausstattungskonzeptes für Berufskollegs ist ein Gesamtansatz in Höhe von 250.000 € eingeplant. Die Bereitstellung erfolgt in voller Höhe aus Mitteln der 
Bildungspauschale. Für die Jahre 2012-2014 ist jeweils ein Ansatz in Höhe von 250.000 € eingeplant. 
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Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800079 IPM Selbstverw. 25.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 
5.800169 GVG Selbstverw. 160.000 € 70.000 € 70.000 € 70.000 € 
5.000038 IPM Kfm I 25.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 
5.000040 IPM Kfm II 20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 
5.000041 IPM K.-Kollwitz I 20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 
5.000042 IPM Cuno I 27.500 € 27.500 € 27.500 € 27.500 € 
5.000043 IPM Cuno II 32.500 € 32.500 € 32.500 € 32.500 € 
5.800221 GVG Kfm I 25.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 
5.800222 GVG Kfm II 20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 
5.800223 GVG K.-Kollwitz 20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 
5.800224 GVG Cuno I 27.500 € 27.500 € 27.500 € 27.500 € 
5.800225 GVG Cuno II 32.500 € 27.500 € 27.500 € 27.500 € 
Summe:  435.000 € 345.000 € 345.000€ 345.000 € 
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1.21.41 Schülerbeförderung  339 

 1.21.41.01 Schülerbeförderung  
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Kortmann, Frank    
 

 
 

Teilplanbeschreibung:  1.21.41 

Bereitstellung ausreichender Kapazitäten für den Schülertransport von und zu den jeweiligen Unterrichtsorten.  Sicherung eines geregelten Schülertransportes von und zu den 
jeweiligen Unterrichtsorten. 
 
Zielgruppe: 

Alle Schüler der Stadt Hagen 
 
Auftragsgrundlage: 

§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -3.008   -3.008 -3.008 -3.008 -3.008 

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -3.008   -3.008 -3.008 -3.008 -3.008 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.082.483 3.297.000 3.397.000 3.430.970 3.465.280 3.499.933 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen             
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.082.483 3.297.000 3.397.000 3.430.970 3.465.280 3.499.933 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
3.079.475 3.297.000 3.393.992 3.427.962 3.462.272 3.496.925 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 3.079.475 3.297.000 3.393.992 3.427.962 3.462.272 3.496.925 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
3.079.475 3.297.000 3.393.992 3.427.962 3.462.272 3.496.925 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 97.363 108.502 23.466 23.233 22.613 22.647 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 3.176.838 3.405.502 3.417.458 3.451.195 3.484.885 3.519.571 

 
 
 

Zu Zeile 6:  

Erstattung Schülerbeförderungskosten durch Eltern 

 

Zu Zeile 16:  

Aufwand für Schülerbeförderung 3.397.000 € 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -3.008   -3.008   -3.008 -3.008 -3.008 
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-3.008   -3.008   -3.008 -3.008 -3.008 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.174.924 3.297.000 3.397.000   3.430.970 3.465.280 3.499.933 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen               

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
3.174.924 3.297.000 3.397.000   3.430.970 3.465.280 3.499.933 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 3.171.916 3.297.000 3.393.992   3.427.962 3.462.272 3.496.925 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.21.42 Fördermaßnahmen f. Schüler  345 

 1.21.42.01 Förd. V. Kinder/Jugendl.m.Migrationsh.  
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Teilplanbeschreibung: 1.21.42 

Arbeit der regionalen Arbeitsstelle für Kinder und Jugendliche aus Zuwandererfamilien (RAA). 
In der RAA arbeiten kommunale und Landesbedienstete (Beratungslehrer). Integriert ist die Funktion des Ausländer- (Integrations-)beauftragten der Stadt Hagen. Wesentliche 
Aufgabe der RAA ist die Förderung von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund, Initiierung und Durchführung von Sprachförderangeboten im Elementarbereich, 
Hilfen bei den Übergängen vom Elementarbereich zur Schule und von der Schule in den Beruf sowie Beratung und Projektarbeit. 
 
Zielgruppe: 

Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund und deren Familien. 
 
Auftragsgrundlage: 

Richtlinien für die Förderung der Regionalen Arbeitsstellen zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien (RAA) und der Hauptstelle RAA 
Gem. RdErl. d. Ministeriums für Gesundheit, Soziales, Frauen, und Familie u. d. Ministeriums für Schule, Jugend und Kinder v. 11. 2. 2004 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -57.300 -57.300 -57.300 -57.873 -58.452 -59.036 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.350           

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -19           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -58.669 -57.300 -57.300 -57.873 -58.452 -59.036 

11 - Personalaufwendungen 131.277 169.308 192.124 191.744 191.907 191.788 
12 - Versorgungsaufwendungen 3.193   16.712 16.291 16.396 16.441 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 5.492 3.393 3.896 3.935 3.974 4.014 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.420 2.087 2.335 2.352 2.363 2.375 
17 = Ordentliche Aufwendungen 143.381 174.787 215.067 214.323 214.640 214.617 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
84.713 117.487 157.767 156.450 156.189 155.581 

Seite 346 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.42 Fördermaßnahmen f. Schüler 

Steuber, Gerd    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 84.713 117.487 157.767 156.450 156.189 155.581 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
84.713 117.487 157.767 156.450 156.189 155.581 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -9.053           

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 318.649 104.674 183.155 181.060 175.789 166.907 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 394.308 222.161 340.922 337.509 331.978 322.488 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisungen vom Land zu den Personalaufwendungen der RAA. 
Zu Zeile 11:  

In den Personalaufwendungen sind 34.500 Euro für Honorarkräfte enthalten. Die Erhöhung der Personalaufwendungen ist auf die Zuführung zu Rückstellungen für Beschäftigte 
zurückzuführen. 
Zu Zeile 13:  

In diesem Ansatz sind 3.370 Euro für Lehr- und Unterrichtsmittel enthalten. Der restliche Betrag ist für sonstige Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen vorgesehen.  
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für Fachliteratur, Gebühren und Beiträge zu Vereinen, Reisekosten, Versicherungsbeiträge und sonstige Geschäftsaufwendungen. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -57.040 -57.300 -57.300   -57.873 -58.452 -59.036 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -19             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-57.059 -57.300 -57.300   -57.873 -58.452 -59.036 

10 - Personalauszahlungen 130.066 169.308 177.181   177.319 177.533 177.516 
11 - Versorgungsauszahlungen 4.150   22.563   21.992 22.132 22.193 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 5.257 3.393 3.896   3.935 3.974 4.014 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 2.726 2.078 2.335   2.352 2.363 2.375 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
142.200 174.779 205.975   205.598 206.003 206.098 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 85.142 117.479 148.675   147.725 147.552 147.062 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen   1.500 500   500 500 500 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen   1.500 500   500 500 500 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
  1.500 500   500 500 500 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen   1.500 500   500 500 500 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
  1.500 500   500 500 500 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.800236 Anschaffung von Vermögensgegenständen GVG 

 

Veranschlagung von Mitteln in Höhe von 500 € für die Beschaffung diverser Unterrichtsmaterialen wie Filme, DVD s etc. 
Für die Jahre 2012-2014 wird jeweils ein Ansatz in Höhe von 500 € eingeplant. 
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1.21.43 Serviceleistungen für Schulen  352 

 1.21.43.01 Teilplan 2143 Führung und Leitung  
 1.21.43.02 Projekte  
 1.21.43.03 Stadtbildstelle  
 1.21.43.04 Trägervereine  
 1.21.43.05 Schulaufsicht  
 1.21.43.06 Verkehrserziehung  
 1.21.43.08 Allgemeine Schulverwaltung  
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verantwortlich: 1.21.43 Serviceleistungen für Schulen 

Kortmann, Frank    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.21.43 

Gestaltung eines bedarfsorientierten Bildungs- und Erziehungsangebotes im Rahmen eines Joint Ventures von kommunalem Schulverwaltungsamt und staatlichem Schulamt. 
• Effiziente und effektive Steuerung der strategischen Prozesse innerhalb der Schulverwaltung unter Steigerung der vorhandenen Fachkompetenz 
• Übergeordnete Planung und Koordination von Schulprojekten unter Inklusion partieller Budgetverantwortung 
• Bereitstellung von Medien sowie bild- und tontragenden Geräten für Schulen 
• Schaffung der personellen und organisatorischen Rahmenbedingungen zur Sicherstellung der Aufgaben und Maßnahmen der Schulaufsicht 
 
Zielgruppe: 

Alle Schüler der Stadt Hagen; 
Schwerpunkt: Kinder im Alter ab 4 Jahren - 16 Jahren 

 
Auftragsgrundlage: 

§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -15.904 -4.000 -15.263 -16.582 -16.582 -16.582 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -487 -500 -500 -510 -520 -531 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.336 -5.000         

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -242           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -13.908 -11.000 -6.000 -6.000 -6.000 -6.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -31.877 -20.500 -21.763 -23.092 -23.102 -23.113 

11 - Personalaufwendungen 1.046.439 1.064.091 1.111.656 1.107.897 1.107.781 1.042.462 
12 - Versorgungsaufwendungen 222.465 227.636 236.302 234.161 235.668 236.320 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 55.505 68.384 47.255 47.772 47.526 42.027 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 56.349 83.163 143.945 160.445 165.723 168.271 
15 - Transferaufwendungen 88.453 88.453 75.920 75.920 75.920 75.920 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 651.755 696.652 663.306 612.141 597.557 582.976 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.120.965 2.228.379 2.278.385 2.238.335 2.230.175 2.147.977 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
2.089.089 2.207.879 2.256.622 2.215.243 2.207.073 2.124.864 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 2.089.089 2.207.879 2.256.622 2.215.243 2.207.073 2.124.864 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
2.089.089 2.207.879 2.256.622 2.215.243 2.207.073 2.124.864 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -20.337 -22.771 -21.871 -21.814 -21.389 -20.662 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 294.583 401.283 355.085 348.649 343.535 334.784 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 2.363.335 2.586.391 2.589.836 2.542.078 2.529.219 2.438.987 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Auflösung von Sonderposten (Landeszuweisung aus Vorjahren für Anlagevermögen) rd. 15.000 € 
 
Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren 

 

Zu Zeile 7:  

Buß- und Zwangsgelder bei Schulversäumnissen 

 

Zu Zeile 13:  
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Enthält u. a. Bauunterhaltung GWH rd. 10.000 €, Energiekosten rd. 2.000 €, Grundbesitzabgaben rd. 4.500 €, Reinigung GWH rd. 3.000 €, Lehr- und Unterrichtsmittel 8.500 €, 
sonstige besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen rd. 5.200 €, Unterhaltung technischer Geräte 3.000 €, Unterhaltung Fahrzeuge 4.300 €. 
In Zeile 12 des Teilfinanzplans wird die zusätzliche Auszahlungsermächtigung für Instandsetzungen, die aus der gebildeten Rückstellung durchgeführt werden, dargestellt. Die 
Aufwendungen des Teilergebnisplans weichen von den Auszahlungen des Teilfinanzplans ab (Differenz 110.000 €), da die in der Eröffnungsbilanz eingestellte Rückstellung für 
unterlassene Instandhaltung ergebnisneutral ist. 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen des Anlagevermögens (Gebäude + Einrichtungsgegenstände über 60 € netto) 

 

Zu Zeile 15:  

Zuschüsse für Landschulheime Meinerzhagen + Waldmannshausen 

 

Zu Zeile 16:  

IT- und TK-Kosten rd. 560.000 €, Geschäftsaufwand, Versicherungsbeiträge rd. 6.000 €, Fachliteratur rd. 5.000 €, Vergabe Fortschreibung Schulentwicklungsplanung rd. 21.000 € 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -4.500 -4.000           

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -487 -500 -500   -510 -520 -531 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.203 -5.000           
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -242             
7 + Sonstige Einzahlungen -6.988 -11.000 -6.000   -6.000 -6.000 -6.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-13.420 -20.500 -6.500   -6.510 -6.520 -6.531 

10 - Personalauszahlungen 876.115 855.387 900.368   900.563 901.175 837.331 
11 - Versorgungsauszahlungen 299.595 305.704 319.033   316.097 318.127 318.998 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 50.847 178.384 157.255   47.772 47.526 42.027 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 88.453 88.453 75.920   75.920 75.920 75.920 
15 - sonstige Auszahlungen 547.423 696.618 663.306   612.141 597.557 582.976 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.862.433 2.124.545 2.115.882   1.952.493 1.940.306 1.857.253 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.849.013 2.104.045 2.109.382   1.945.983 1.933.786 1.850.722 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   580.000 792.000   100.000 100.000 100.000 

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 5.335 42.500 49.500   6.500 6.500   

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 5.335 622.500 841.500   106.500 106.500 100.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
5.335 622.500 841.500   106.500 106.500 100.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 PC-Vernetzung  in Schulgebäuden 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   580.000 792.000   100.000 100.000 100.000     

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  580.000 792.000   100.000 100.000 100.000     

 = Summe  580.000 792.000  100.000 100.000 100.000   

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000146 PC-Vernetzung in Schulgebäuden 

 

Veranschlagung von Mitteln in Höhe von 792.000 € für die Finanzierung von haustechnischen und baulichen Maßnahmen im Rahmen der PC – Vernetzung in Schulgebäuden.  
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ein Ansatz in Höhe von jeweils 100.000 € geplant. 
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
 

Seite 358 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.43 Serviceleistungen für Schulen 

Kortmann, Frank    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 5.335 42.500 49.500   6.500 6.500   

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
5.335 42.500 49.500   6.500 6.500   

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800082   Geräte Stadtbildstelle IPM 

5.800083   Geräte/Medien Stadtbildstelle GVG 

 

Für die Beschaffung von Geräten (Schnittgerät, Videokamera etc.) und Medien 
(Filme, CDs, DVD s) sind Mittel in Höhe von 6.500 € eingeplant. 
Für die Jahre 2012 – 2013 ist ebenfalls ein Ansatz in Höhe von jeweils 6.500 € eingeplant 
 
5.800119   Spielgeräte auf Schulhöfen IPM 

 

Mittelveranschlagung in Höhe von 43.000 € für die Anschaffung von Spielgeräten auf Schulhöfen. 
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800082 IPM 3.000 € 3.000 € 3.000 €  
5.800083 GVG  3.500 €  3.500 €  3.500 €  
5.800119 IPM 43.000 €    
Summe:  49.500 € 6.500 € 6.500 €  
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1.25 Kultur  361 

 1.25.20 Kunstmuseen Hagen  366 
 1.25.21 Historisches Centrum Hagen  376 
 1.25.61 Theater und Orchester  384 
 1.25.63 Max-Reger-Musikschule  392 
 1.25.71 Volkshochschule  400 
 1.25.72 Bücherei  408 
 1.25.81 Kulturbüro  416 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -2.429.978 -2.897.965 -2.050.585 -2.050.899 -2.066.415 -2.083.130 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.260.500 -1.421.617 -1.326.817 -1.358.453 -1.382.385 -1.411.792 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -3.125.395 -2.762.099 -2.776.499 -2.805.509 -2.810.039 -2.814.661 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -25.279   -12.000 -12.000 -12.000 -12.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -225.215 -30.000 -47.370 -37.500 -37.500 -37.500 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -7.066.368 -7.111.681 -6.213.271 -6.264.361 -6.308.339 -6.359.083 

11 - Personalaufwendungen 19.628.851 19.843.684 19.377.210 19.238.124 19.218.461 19.105.884 
12 - Versorgungsaufwendungen 195.295 177.928 211.217 205.976 207.288 207.866 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.984.473 6.005.167 5.731.685 6.075.592 4.300.542 3.935.507 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.339.659 953.948 1.489.650 1.482.040 1.482.779 1.460.009 
15 - Transferaufwendungen 351.875 351.941 388.242 378.242 378.242 336.992 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.261.530 3.920.330 3.778.815 3.730.623 3.701.389 3.636.674 
17 = Ordentliche Aufwendungen 29.761.683 31.252.999 30.976.820 31.110.596 29.288.701 28.682.933 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
22.695.315 24.141.318 24.763.549 24.846.235 22.980.362 22.323.850 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -1.681           

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -1.681           

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 22.693.634 24.141.318 24.763.549 24.846.235 22.980.362 22.323.850 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
22.693.634 24.141.318 24.763.549 24.846.235 22.980.362 22.323.850 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -143.516 -88.269 -579.115 -205.538 -199.767 -192.866 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.929.247 2.516.260 1.530.094 1.478.468 1.458.818 1.430.868 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 24.479.365 26.569.309 25.714.528 26.119.165 24.239.413 23.561.852 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -1.998.149 -2.139.100 -1.445.548   -1.439.871 -1.451.952 -1.464.154 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.262.405 -1.421.617 -1.326.817   -1.358.453 -1.382.385 -1.411.792 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.618.912 -2.762.099 -2.776.499   -2.805.509 -2.810.039 -2.814.661 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -29.430   -12.000   -12.000 -12.000 -12.000 
7 + Sonstige Einzahlungen -208.553 -30.000 -47.370   -37.500 -37.500 -37.500 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-6.117.449 -6.352.816 -5.608.234   -5.653.333 -5.693.876 -5.740.107 

10 - Personalauszahlungen 19.480.748 19.680.554 19.188.348   19.055.743 19.036.732 18.925.448 
11 - Versorgungsauszahlungen 262.805 238.949 285.167   278.051 279.819 280.591 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.582.753 6.277.167 6.385.685   5.844.592 4.069.542 3.704.507 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 365.960 351.941 388.242   378.242 378.242 336.992 
15 - sonstige Auszahlungen 4.122.018 3.918.520 3.778.815   3.730.623 3.701.389 3.636.674 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
28.814.284 30.467.131 30.026.257   29.287.250 27.465.724 26.884.213 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 22.696.835 24.114.315 24.418.023   23.633.917 21.771.848 21.144.106 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -1.254.200 -4.897.600 -114.800   -94.700 -42.000 -42.000 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen -53.912             
23 = investive Einzahlungen -1.308.112 -4.897.600 -114.800   -94.700 -42.000 -42.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.849.275 2.955.200 42.000         

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 323.038 442.600 368.600   346.600 346.600 342.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 6.172.313 3.397.800 410.600   346.600 346.600 342.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
4.864.201 -1.499.800 295.800   251.900 304.600 300.000 
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1.25.20 Kunstmuseen Hagen  366 

 1.25.20.01 Teilplan 2520 Führung und Leitung  
 1.25.20.02 Osthaus Museum  
 1.25.20.03 Externe Standorte  
 1.25.20.04 Wechselausstellungen  
 1.25.20.05 Junges Museum  
 1.25.20.06 Sonderveranstaltungen/Events (intern)  
 1.25.20.07 Sonderveranstaltungen/Events (extern)  
 1.25.20.08 Betrieb Emil Schumacher Museum  
 1.25.20.09 Betrieb Kunstquartier  
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Teilplanbeschreibung: 1.25.20 

Zu diesem Teilplan gehört das Kunstquartier mit dem städtischen Osthaus Museum (OM) und dem Emil Schumacher Museum der Emil Schumacher Stiftung im Gebäude 
Museumsplatz 1-2, sowie das städtische Verwaltungsgebäude Museumsplatz 3. Zum städtischen Osthaus Museum gehören die externen Standorte: Hohenhof Hagen und das 
Riemerschmid-Haus.  
Zu den klassischen Aufgaben des OM gehören: Sammeln, Bewahren, Erforschen und Präsentieren. Im Kunstquartier; Bereich städtisches Osthaus Museum, bilden das 
Präsentieren des städtischen Kunstbesitzes, sowie die Präsentation von Wechselausstellungen, einen besonderen Schwerpunkt.  
Der Hohenhof, als „Museum des Hagener Impulses“ ein externer Standort des OM, soll weiterhin Ankerpunkt der Route der Industriekultur bleiben. Neben der ursprünglichen 
Inneneinrichtung werden dort Werke der Künstler des Hagener Impulses (u.a. van de Velde) ausgestellt. 
Das Riemerschmid-Haus wird im Rahmen von Sonderveranstaltungen und gebuchten Führungen zum Hagener Impuls geöffnet. 
Als wissenschaftliches Fundament der Museumsarbeit dienen die Archive: Osthaus-Archiv, Fuhrmann-Archiv, van de Velde-Archiv, Archiv des Schaufenster Museums, Archiv 
des Museum of Museums. 
Wichtiger Bestandteil für den Betrieb der Gebäude am Museumsplatz ist seit der Wiedereröffnung im August 2009 die Bildung und Vermittlung (Museumspädagogik). Ein 
attraktives Bildungsangebot für Schulklassen mit zielgruppenorientierten und den Ausstellungen angepassten Veranstaltungen wird z.Zt. umgesetzt und erweitert. Diese Aktivität 
dient gleichzeitig der Imagepflege der Stadt Hagen sowie der interkulturellen Verständigung.  
Die Akquisition von Sponsorengeldern, um bedeutende Ausstellungsvorhaben zu realisieren, ist ebenfalls ein Schwerpunkt der täglichen Museumsarbeit. Sonderveranstaltungen 
außerhalb der Öffnungszeiten ermöglichen einem sehr breiten Publikum den Besuch des Kunstquartiers.  
Generell ist zu sagen, dass das Kunstquartier sich zu einem Museum für die Hagenerinnen und Hagener mit überregionaler Wirkung entwickeln soll und das bestehende 
Bildungsangebot in Hagen in Zusammenarbeit mit anderen pädagogischen Einrichtungen erweitern soll. 
 
Zielgruppe: 

Bürgerinnen und Bürger jeden Alters, auswärtige Gäste, Künstler, Gruppen, Schulklassen, Einzelbesucherinnen und Besucher. Forschende, Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler 
 
Auftragsgrundlage: 

Ratsbeschlüsse, Gebührensatzung für die Stadt Hagen, Entgeltordnung der Stadt Hagen für das Kunstquartier und den Hohenhof, Code of Ethics ICOM; Vertrag der Stadt Hagen 
mit der Schumacher Stiftung 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -418.099 -7.071 -462.174 -445.118 -445.117 -445.119 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -170.715 -248.500 -207.900 -185.538 -186.558 -187.598 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -18.109   -11.000 -11.000 -11.000 -11.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -182.315   -9.870       
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -789.237 -255.571 -690.944 -641.656 -642.675 -643.717 

11 - Personalaufwendungen 764.049 707.305 760.805 761.546 763.234 763.217 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.116.562 1.509.269 1.343.799 1.325.333 1.236.063 1.070.273 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 508.204 118.335 656.835 652.923 650.770 650.588 
15 - Transferaufwendungen   28.500 28.700 28.700 28.700 28.700 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 429.687 302.389 219.790 210.344 209.002 207.672 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.818.502 2.665.798 3.009.929 2.978.845 2.887.769 2.720.451 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
2.029.265 2.410.227 2.318.985 2.337.189 2.245.094 2.076.733 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 2.029.265 2.410.227 2.318.985 2.337.189 2.245.094 2.076.733 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
2.029.265 2.410.227 2.318.985 2.337.189 2.245.094 2.076.733 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 269.645 262.691 149.817 146.631 141.755 133.308 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 2.298.910 2.672.918 2.468.802 2.483.820 2.386.849 2.210.041 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten rd. 444.000 €. Sparkassenspende für Jugendstil-Prachtband 10.000 €. Zuschuss für Miete Riemerschmid-Haus rd. 8.000 €. 
 
Zu Zeile 5:  

Enthält z. B. Miet- und Pachterträge rd. 17.000 €, Erträge aus Verkauf rd. 9.000 €,  sonstige Leistungsentgelte rd. 49.000 €, Erträge aus Eintrittsgeldern 133.000 €. 
 
Zu Zeile 6:  

Erstattungen für extra bestellten Wachdienst und Aufsichtspersonal bei Sonderöffnungszeiten. 
 
Zu Zeile 7:  

Spendengelder für Jugendstil-Prachtband. 
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Zu Zeile 11:  

In den Personalaufwendungen sind rd. 60.000 € für Honorarkräfte enthalten. 
 
Zu Zeile 13:  

Beinhaltet u. a. Bauunterhaltung rd. 320.000 €,  Energiekosten rd. 283.000 €, Reinigung GWH rd. 134.000 €, Objektbetreuung GWH rd. 475.000 €,  Dezentraler Wachdienst 
18.000 €. 
 
Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibung auf Bauten, Betriebs- und Geschäftsausstattung. 
 
Zu Zeile 15:  

Vertraglich vereinbarte Kostenübernahme für das halbe Gehalt eines wissenschaftlichen Mitarbeiters beim Emil-Schumacher-Museum. 
 
Zu Zeile 16:  

Enthält z. B. Miet- und Pachtaufwendungen 23.500 €, Werbung 16.500 €, IT-/TK-Kosten rd. 83.000 €, Versicherungsbeiträge rd. 66.000 €.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -114.647   -17.798         

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -147.507 -248.500 -207.900   -185.538 -186.558 -187.598 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -21.235   -11.000   -11.000 -11.000 -11.000 
7 + Sonstige Einzahlungen -150.049   -9.870         

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-433.437 -248.500 -246.568   -196.538 -197.558 -198.598 

10 - Personalauszahlungen 759.632 707.305 760.805   761.546 763.234 763.217 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 843.199 1.759.269 1.578.799   1.325.333 1.236.063 1.070.273 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen   28.500 28.700   28.700 28.700 28.700 
15 - sonstige Auszahlungen 436.473 302.311 219.790   210.344 209.002 207.672 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.039.303 2.797.385 2.588.094   2.325.922 2.236.999 2.069.863 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.605.866 2.548.885 2.341.526   2.129.384 2.039.441 1.871.264 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -996.666 -4.815.600 -72.800   -52.700     

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen -53.912             
23 = investive Einzahlungen -1.050.579 -4.815.600 -72.800   -52.700     

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.849.275 2.905.200           

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 9.082 54.000 22.000         

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 5.858.357 2.959.200 22.000         

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
4.807.778 -1.856.400 -50.800   -52.700     
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Emil-Schumacher-Museum Bau u. Planung 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-996.666 -4.815.600 -72.800   -52.700     -11.348.033 -18.673.000 

  + Weitere investive Einzahlungen -53.912             -53.912   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.246.592 1.923.000           14.317.246 26.038.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
3.196.013 -2.892.600 -72.800   -52.700     2.915.300 7.365.000 

 E.-Schumacher-Mus. Wege, Plätze,Strassen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 235.457 75.000           235.457   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
235.457 75.000           235.457   
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Karl-Ernst-Osthaus-Museum 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.367.226 907.200           1.367.226   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
1.367.226 907.200           1.367.226   

 = Summe 4.798.697 -1.910.400 -72.800  -52.700   4.517.984 7.365.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000056  Neubau Emil-Schumacher-Museum 

5.000117 

5.000057  Emil-Schumacher-Museum Wege, Plätze, Straßen  

 

 
Es ist geplant, die baulichen  Maßnahmen  möglichst bis zum Ende des Jahres 2010 abzuschließen. 
Hinsichtlich einer eventuellen Restabwicklung in 2011 erfolgt im Bedarfsfall eine außerplanmäßige Mittelbereitstellung. 
Die abschließenden Zuwendungszahlungen sind für 2011 (72.800 €) und 2012 (52.700 €) eingeplant. 

Seite 373 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.25 Kultur 

verantwortlich: 1.25.20 Kunstmuseen Hagen 

Belgin Dr., Tayfun    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 9.082 54.000 22.000         

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
9.082 54.000 22.000         

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800084   Karl - Ernst - Osthaus -Museum, GVG 

 

Für Arbeitsschutzmaßnahmen sind in 2011 insgesamt 5.000 € vorgesehen. 
 

5.800085   Karl - Ernst - Osthaus -Museum, IPM 

 

In 2011 soll ein Hubwagen als Ersatz für einen defekten angeschafft werden. Erforderlich sind 7.000 €. 
Zur Zeit wird bei jedem Ausstellungswechsel eine Scherenarbeitsbühne geliehen. 2011 soll eine Bühne angeschafft werden, um die Mietkosten langfristig zu sparen. 
Anschaffungskosten betragen: 10.000 €. 
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1.25.21 Historisches Centrum Hagen  376 

 1.25.21.01 Teilplan 2521 Führung und Leitung  
 1.25.21.02 Stadtmuseum Hagen  
 1.25.21.03 Wechselausstellungen  
 1.25.21.04 Museum für Ur- und Frühgeschichte  
 1.25.21.05 Stadtarchiv Hagen  
 1.25.21.06 Archäologie/Stadtgeschichte  
 1.25.21.07 Museumspädagogik  
 1.25.21.08 Cafe und Shop  
 1.25.21.09 Evolutionspark  
 1.25.21.10 BgA Cafeteria Werdringen  
 1.25.21.11 Veranstaltungen  
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Teilplanbeschreibung: 1.25.21 

Zu diesem Teilplan gehören das Historische Centrum Hagen mit dem Stadtmuseum, das Museum für Ur- und Frühgeschichte Wasserschloss Werdringen und das Stadtarchiv 
Hagen. 
Diese Museen erfüllen den Aufgabenkanon, unter stadt- und regionalgeschichtlichen Aspekten Kulturgut zu sammeln und im Zusammenhang  wissenschaftlich zu erforschen. 
Beide Museen verfügen über eine Dauerausstellung – das Stadtmuseum zur Geschichte der Stadt Hagen, das Museum für Ur- und Fühgeschichte Wasserschloss Werdringen 
verfügt über eine archäologische und geologische Ausstellung zu 450 Millionen Jahren Geschichte in der Stadt Hagen und ihrer Region. Das Stadtmuseum Hagen präsentiert 
daneben wechselnde kulturhistorische Ausstellungen für ein breites Publikum. Zum Forschungsschwerpunkt des Museums für Ur- und Frühgeschichte Wasserschloss 
Werdringen gehört seit kurzem die Blätterhöhle in Hagen mit ihren bedeutsamen Funden von Überresten steinzeitlicher Menschen. 
Wichtiger Bestandteil der musealen Arbeit beider Standorte ist die anschauliche Vermittlung historischer Themen durch ein attraktives Bildungsangebot für Schulklassen sowie 
die Durchführung vieler weiterer zielgruppenorientierter Veranstaltungen. 
Das Historische Centrum Hagen fungiert darüber hinaus als international renommiertes Geschichtsportal im World Wide Web. Das Image Hagens als Stadt der Bildung wird damit 
unterstützt. 
Die Erforschung und Dokumentation  der Geschichte der Stadt Hagen nach den Maßgaben des Archivgesetzes Nordrhein-Westfalen (ArchivG NW) vom 16. Mai 1989 ist der vom 
Stadtarchiv Hagen zu erfüllende Auftrag. Er umfaßt die möglichst lückenlose Überlieferung kommunalen Schriftgutes und ergänzender Materialien. 
Die Sammlungen des Stadtarchivs werden für die Forschung und alle Interessierten einschließlich Schulklassen erschlossen und nutzbar gemacht. 
Zum Stadtarchiv Hagen gehören neben zahlreichen Nachlässen auch das Westfälische Musikarchiv und das Westfälische Literaturarchiv. 
Zum Aufgabenkanon des Historischen Centrums Hagen gehört neben dem internen und externen Auskunftsdienst auch Öffentlichkeitsarbeit, die Geschäftsführung des Vereins 
Pro Stadtgeschichte Hagen e.V., die Aquise von Fördermitteln, Spenden und Sponsorenmitteln sowie die Führung der Behrendt-Stiftung. 
 
Zielgruppe: 

Bürgerinnen und Bürger jeden Alters, auswärtige Gäste, Gruppen, Schulklassen, Einzelbesucherinnen und -besucher, Forschende, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
 
Auftragsgrundlage: 

Verschiedene Ratsbeschlüsse, Gesetz über die Sicherung und Nutzung öffentlichen Archivguts im Lande Nordrhein-Westfalen vom 16. Mai 1989, Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen , Gebührensatzung für die Stadt Hagen, Entgeltordnung der Stadt Hagen, Code of Ethics for Museums 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Aufwendungen für das Produkt Museumspädagogik, 1.25.21.04, dürfen nur in Höhe der für dieses Produkt erwirtschafteten Erträge erfolgen.      
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -79.368 -106.506 -79.568 -79.567 -79.568 -79.568 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.580 -5.525 -10.725 -10.939 -10.939 -10.939 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -65.519 -67.400 -52.000 -53.040 -54.101 -55.183 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.052           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -150.519 -179.431 -142.293 -143.546 -144.608 -145.690 

11 - Personalaufwendungen 839.438 802.117 566.606 566.937 568.282 568.025 
12 - Versorgungsaufwendungen 22.295 35.190 35.103 34.218 34.438 34.533 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 207.336 291.792 442.505 436.690 405.874 346.860 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 145.532 143.196 141.836 130.915 131.200 107.417 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 389.374 366.698 357.835 354.078 353.333 352.615 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.603.976 1.638.993 1.543.885 1.522.839 1.493.126 1.409.450 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.453.457 1.459.562 1.401.592 1.379.293 1.348.518 1.263.760 
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vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.453.457 1.459.562 1.401.592 1.379.293 1.348.518 1.263.760 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.453.457 1.459.562 1.401.592 1.379.293 1.348.518 1.263.760 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 177.330 203.163 119.349 116.570 116.018 115.176 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.630.787 1.662.725 1.520.941 1.495.862 1.464.537 1.378.936 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten rd. 79.000 € und Zuweisungen von Gemeinden 1.050 €. 
 
Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren Stadtarchiv. 
 
Zu Zeile 5:  

Enthält z. B. Eintrittsgelder 25.000 €, Erträge aus Verkauf  5.000 €, sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte 22.000 €. 
 
Zu Zeile 11:  

In den Personalaufwendungen sind 15.000 € für Honorarkräfte enthalten. 
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Zu Zeile 13:  

Beinhaltet u. a. Aufwendungen für Bauunterhaltung rd. 56.000 €, Energiekosten rd. 65.000 €, Reinigung GWH rd. 46.000 €, Objektbetreuung GWH rd. 163.000 €, dezentraler 
Wachdienst 3.150 €, sonstige Bewirtschaftungsaufwendungen 52.000 €, sonstige Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen rd. 50.000 €.  
 
Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibung auf Bauten, Betriebs- und Geschäftsausstattung. 
 
Zu Zeile 16:  

Enthält u. a.Miet- und Pachtaufwendungen rd. 147.000 €, Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Diensten rd. 54.000 €,  IT-/TK-Kosten rd. 23.000 €,  Versicherungsbeiträge 
rd. 11.000 €. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen     -1.050   -1.050 -1.050 -1.050 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.476 -5.525 -10.725   -10.939 -10.939 -10.939 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -65.593 -67.400 -52.000   -53.040 -54.101 -55.183 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -795             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-70.863 -72.925 -63.775   -65.029 -66.090 -67.172 

10 - Personalauszahlungen 828.588 769.853 535.219   536.639 538.091 538.049 
11 - Versorgungsauszahlungen 29.890 47.259 47.393   46.192 46.488 46.615 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 184.959 291.792 442.505   436.690 405.874 346.860 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 354.673 366.634 357.835   354.078 353.333 352.615 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.398.109 1.475.537 1.382.951   1.373.599 1.343.785 1.284.139 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.327.246 1.402.612 1.319.176   1.308.570 1.277.695 1.216.967 
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verantwortlich: 1.25.21 Historisches Centrum Hagen 

Hauck, Beate    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 3.870 9.000 3.000   3.000 3.000   

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 3.870 9.000 3.000   3.000 3.000   

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
3.870 9.000 3.000   3.000 3.000   
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 3.870 9.000 3.000   3.000 3.000   

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
3.870 9.000 3.000   3.000 3.000   

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800086   Einrichtung Historisches Centrum IPM 

5.800087   Einrichtung Historisches Centrum GVG 

 

Für die Anschaffung von Einrichtungsgegenständen sind für 2011 bis 2013 jeweils 3.000 € eingeplant. 
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1.25.61 Theater und Orchester  384 

 1.25.61.01 Teilplan 2561 Führung und Leitung  
 1.25.61.02 Oper  
 1.25.61.03 Operette  
 1.25.61.04 Musical  
 1.25.61.05 Ballett  
 1.25.61.06 Schauspiel  
 1.25.61.07 Kabarett  
 1.25.61.08 Ki- u. Jugendtheater  
 1.25.61.09 Märchen  
 1.25.61.10 Sonderveranstaltungen  
 1.25.61.11 Vermietungen (BgA)  
 1.25.61.12 Bühnenball (BgA)  
 1.25.61.50 Sinfoniekonzerte  
 1.25.61.51 Kammerkonzerte  
 1.25.61.52 Sonderkonzerte  
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verantwortlich: 1.25.61 Theater und Orchester 

Fuchs, Michael    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.25.61 

Zu diesem Teilplan gehören die Bereiche Theater Hagen und das  Philharmonisches Orchester Hagen. 
Ziel und Anspruch des Hagener Theaters ist es, mit einem breiten wie qualitativ hochwertigen Angebot möglichst viele Bürgerinnen und Bürger aller gesellschaftlichen Schichten 
anzusprechen, um so das Theater als einen Ort der Kommunikation zu etablieren, der nicht allein der Bildung und Unterhaltung sondern auch Erlebnis und Begegnung verspricht. 
Dabei ist das Theater immer auch ein öffentliches Forum, das gesellschaftliche Fragen aufgreift, kritsch reflektiert und mit den ihm eigenen ästhetischen Mitteln diskutiert; in 
dieser Funktion leistet es einen wichtigen Beitrag zum innerstädtischen Dialog und zum demokratischen Selbstverständnis der Kommune. 
Das umfangreiche Leistungsangebot des Theaters ist ausgerichtet auf das breit gefächerte ABO-System und orientiert sich zudem an dem besonderen Bedarf der Abstecherorte 
und Nebenspíelstätten; es berücksichtigt somit künstlerische und finanzielle,d.h. für die Einnahmen relevante Gegebenheiten und beinhaltet im Spektrum neue 
Musiktheaterproduktionen, Musiktheater-Wiederaufnahmen, Tanzproduktionen, Weihnachtsmärchen, Produktionen des Kinder- und Jugendtheaters LUTZ, den Einkauf von 
Gastschauspielen und diverse Sonderveranstaltungen. 
Im Rahmen dieser Zielsetzung ist und bleibt dieTheateraufführung das zentrale Ereignis, das aber verstärkt in ein Umfeld "strategische Maßnahmen" einzubetten ist. 
Zu diesen strategischen Maßnahmen zählen u.a. theaterpädagogische Angebote wie Theaterclubs, moderierte Kinderkonzerte, Probenbesuche von Schulklassen (Hinterbühne) 
u.a. 
Das Philharmonische Orchester Hagen ist Träger des Konzertlebens in der Region Hagen. Darüber hinaus ist das Orchester eine der zentralen Säulen des Musiktheaters Hagen.  
Das Leistungsangebot umfasst die Bespielung der Musiktheaters Hagen, die Durchführung von Sinfoniekonzerten, Familien-, Jugend- oder Kinderkonzerten und 
Konzertabstechern in die Region. 
 
Zielgruppe: 

Alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Hagen sowie Auswärtige 

 
Auftragsgrundlage: 

Einrichtung des Theater Hagen durch den Rat der Stadt Hagen im Jahre 1911 als städtischer Regiebetrieb. 
Wirtschaftlich wird das Theater nach den Bestimmungen des kommunalen Haushaltsrechts betrieben. 
Einzelregelungen werden getroffen durch Ratsbeschlüsse. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6.  
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

      

 

Seite 384 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.25 Kultur 

verantwortlich: 1.25.61 Theater und Orchester 

Fuchs, Michael    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -913.104 -1.487.856 -668.067 -678.919 -689.767 -699.997 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.802.059 -2.373.999 -2.440.999 -2.489.819 -2.491.165 -2.492.539 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -2.822           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -8.352   -7.500 -7.500 -7.500 -7.500 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -3.726.338 -3.861.855 -3.116.566 -3.176.238 -3.188.433 -3.200.036 

11 - Personalaufwendungen 12.593.356 12.893.398 12.762.934 12.766.361 12.773.251 12.772.387 
12 - Versorgungsaufwendungen 99.705 76.558 101.058 98.515 99.139 99.416 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.608.617 2.936.636 2.436.894 3.227.404 1.605.608 1.522.251 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 528.634 500.453 538.399 545.249 551.971 554.511 
15 - Transferaufwendungen 2.620   35.814 35.814 35.814 35.814 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.699.423 1.559.385 1.609.445 1.600.873 1.604.002 1.607.243 
17 = Ordentliche Aufwendungen 16.532.355 17.966.430 17.484.545 18.274.216 16.669.785 16.591.623 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
12.806.016 14.104.575 14.367.979 15.097.978 13.481.352 13.391.587 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -1.681           

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -1.681           

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 12.804.336 14.104.575 14.367.979 15.097.978 13.481.352 13.391.587 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
12.804.336 14.104.575 14.367.979 15.097.978 13.481.352 13.391.587 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -2.453 -2.872 -2.873 -2.900 -2.923 -2.943 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 575.923 996.489 680.689 644.946 637.311 628.112 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 13.377.806 15.098.192 15.045.795 15.740.024 14.115.741 14.016.755 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisung vom Land rd. 560.000 €, Zuschüsse von übrigen Bereichen 73.000 €,  Erträge aus der Auflösung von Sonderposten rd. 34.000 €.  
 
Zu Zeile 5:  

Miet- und Pachterträge 114.000 €, Erträge aus Verkauf 5.000 €, sonst. privatrechtl. Leistungsentgelte 95.000 €, Erträge aus Eintrittsgeldern rd. 2.200.000 €, Werbeeinnahmen 
25.000 €. 
 
Zu Zeile 11:  

In den Personalaufwendungen sind  rd. 713.000 € für Honorarkräfte (Theater und Orchester) enthalten.  
 
Zu Zeile 13:  
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Enthält z. B. Bauunterhaltung rd. 1.114.000 €, Energiekosten rd. 254.000 €, Reinigung GWH 269.000 €, Objektbetreuung GWH rd. 140.000 €, Dezentraler Wachdienst rd. 98.000 
€, sonstige besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen rd. 84.000 €, Aufwendungen für den Erwerb von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 154.000 €, Aufwand Theater-
Werkstofflager 148.000 €.  
 
Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibung auf Bauten, Betriebs- und Geschäftsausstattung usw. 
 
Zu Zeile 16:  

Beinhaltet u. a. Reisekosten rd. 38.000 €, Mieten und Pachten rd. 213.000 €, Aufwendungen Inanspruchnahme von Rechten 207.000 € (u. a. GEMA, Urheberanteile, 
Aufführungsunterlagen), Aufwendungen Inanspruchnahme von Diensten rd. 363.000 € (u. a. Schauspielverträge), Werbung 267.000 €,  IT-/TK-Kosten rd. 284.000 €, 
Versicherungsbeiträge rd. 140.000 €.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -758.456 -1.225.100 -633.100   -638.701 -644.358 -650.072 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.321.519 -2.373.999 -2.440.999   -2.489.819 -2.491.165 -2.492.539 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -2.822             
7 + Sonstige Einzahlungen -17.532   -7.500   -7.500 -7.500 -7.500 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-3.100.329 -3.599.099 -3.081.599   -3.136.020 -3.143.024 -3.150.111 

10 - Personalauszahlungen 12.511.754 12.823.208 12.672.570   12.679.130 12.686.335 12.686.089 
11 - Versorgungsauszahlungen 134.212 102.813 136.440   132.988 133.829 134.199 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.765.621 3.201.636 3.036.894   3.227.404 1.605.608 1.522.251 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 16.566   35.814   35.814 35.814 35.814 
15 - sonstige Auszahlungen 1.619.187 1.558.247 1.609.445   1.600.873 1.604.002 1.607.243 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
17.047.340 17.685.904 17.491.164   17.676.209 16.065.588 15.985.596 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 13.947.011 14.086.805 14.409.565   14.540.189 12.922.564 12.835.485 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -257.534 -82.000 -42.000   -42.000 -42.000 -42.000 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -257.534 -82.000 -42.000   -42.000 -42.000 -42.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   50.000 42.000         

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 69.689 106.000 96.000   96.000 96.000 96.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 69.689 156.000 138.000   96.000 96.000 96.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-187.844 74.000 96.000   54.000 54.000 54.000 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen -257.534 -82.000 -42.000   -42.000 -42.000 -42.000 

2 - Summe der investiven Auszahlungen 69.689 156.000 138.000   96.000 96.000 96.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
-187.844 74.000 96.000   54.000 54.000 54.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800089   Ausrüstungs- u. Einrichtungsgegenstände. Theater IPM 

5.800188   Ausrüstungs- u. Einrichtungsgegenstände  Theater GVG 

 

Für Beschaffungen sind 2011 bis 2014 jährlich Mittel in Höhe von jeweils 92.000 € eingeplant. 
Die Sparkasse Hagen spendet für diese Anschaffungen jährlich 42.000 €. 
 
5.800231   Ankauf Instrumente, GVG 

5.800232   Ankauf Instrumente, IPM 

 

Für den Ankauf von Instrumenten im Rahmen der Ersatzbeschaffung ist für die Jahre 2011 - 2014 jeweils ein Betrag in Höhe von 4.000 € eingeplant. 
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1.25.63 Max-Reger-Musikschule  392 

 1.25.63.01 Instrumental-/Vokalunterricht  
 1.25.63.02 Elementarmusik  
 1.25.63.03 Tanz  
 1.25.63.04 Sonderpädagogik  
 1.25.63.05 Ensemble und Ergänzungsfächer  
 1.25.63.06 Projekte  
 1.25.63.07 Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit  
 1.25.63.08 Führung und Leitung Teilplan 2563  
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verantwortlich: 1.25.63 Max-Reger-Musikschule 

Schröder, Helmut    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.25.63 

Zur Aufgabe der Max-Reger-Musikschule gehört die Gewährleistung eines umfangreichen Musikunterrichts für Bürger und Bürgerinnen im Kindes- und Erwachsenenalters nach 
den Vorgaben des Verbandes deutscher Musikschulen (VdM). Dadurch soll gerade im Kindes- bzw. Jugendlichenalter die Schlüsselqualifikationen und soziale Kompetenz 
gefördert werden. 
Das beinhaltet die umfassende Beratung der Interessenten über die einzelnen Fächer, wie Grundfächer, Ensemblefächer, Instrumental- und Vokalfächer, sowie 
Ergänzungsfächer und die unterschiedlichen Unterrichtsangebote. Darüber hinaus beinhaltet es die Information über die vertraglichen Grundlagen des Unterrichtsverhältnisses 
und den Ablauf des Unterrichts. 
Die Beantwortung von Anfragen politischer Gremien gehört ebenfalls dazu. 
Begabtenförderung und Gewinnung neuer Bevölkerungsgruppen, z. B. Personen mit Migrantenhintergrund, sind weitere Aufgaben. 
Zur Öffentlichkeitsarbeit der Musikschule gehört die Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen, die Mitwirkung bei der Darstellung der Stadt Hagen als eine Stadt der 
Weiterbildung, sowie die Organisation und Durchführung eigener Veranstaltungen, wie z.B. Musikschulball, Ballettaufführung, Tag der offenen Tür, Dozentenkonzerte und 
Schülerkonzerte. 
Die Verwaltungsverfahren umfassen  die Bearbeitung von An-, Um- und Abmeldungen, sowie die vom Fachamt zu leistende Abwicklung des Zahlungsverkehrs. 
 
Zielgruppe: 

Alle Bürger und Bürgerinnen der Stadt Hagen, sowie Auswärtige jeden Alters 

 
Auftragsgrundlage: 

Satzung für die Max-Reger-Musikschule der Stadt Hagen, Gebührensatzung für die Max-Reger-Musikschule der Stadt Hagen 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -101.122 -86.033 -88.850 -89.013 -89.010 -89.014 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -658.014 -757.092 -657.092 -670.234 -683.639 -697.311 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -6.043           

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -453           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -802           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -766.434 -843.125 -745.942 -759.247 -772.648 -786.325 

11 - Personalaufwendungen 1.665.723 1.613.303 1.612.369 1.554.743 1.557.848 1.454.684 
12 - Versorgungsaufwendungen 18.681 18.879 19.027 18.548 18.667 18.718 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 78.941 86.950 82.563 83.192 83.341 83.220 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 12.416 13.320 13.248 13.979 14.618 14.856 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 268.034 205.133 191.013 189.376 189.171 188.979 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.043.795 1.937.585 1.918.219 1.859.837 1.863.644 1.760.456 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.277.362 1.094.460 1.172.277 1.100.591 1.090.996 974.131 
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verantwortlich: 1.25.63 Max-Reger-Musikschule 

Schröder, Helmut    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.277.362 1.094.460 1.172.277 1.100.591 1.090.996 974.131 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.277.362 1.094.460 1.172.277 1.100.591 1.090.996 974.131 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 207.301 295.933 150.795 147.617 146.403 144.637 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.484.662 1.390.394 1.323.072 1.248.207 1.237.399 1.118.768 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisungen vom Land 16.000 €, Zuschüsse von privaten Unternehmen 72.000 € und  Erträge aus Auflösung von Sonderposten 850 €. 
 
Zu Zeile 4:  

Musikschulgebühren 
 
Zu Zeile 11:  

In den Personalaufwendungen sind 157.000 € für Honorarkräfte enthalten. 
 
Zu Zeile 13:  

Beinhaltet u. a. Energiekosten rd. 9.000 €, Bewirtschaftung der Grundstücke und baul. Anlagen 60.000 €.  
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Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibung auf Bauten, Betriebs- und Geschäftsausstattung u. a. . 
 
Zu Zeile 16:  

Enthält z. B. Mieten und Pachten 100.000 €, IT-/TK-Kosten rd. 55.000 €, Versicherungsbeiträge rd. 21.000 €. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -84.619 -80.000 -88.000   -88.160 -88.160 -88.160 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -659.875 -757.092 -657.092   -670.234 -683.639 -697.311 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -5.731             
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -453             
7 + Sonstige Einzahlungen -7.239             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-757.916 -837.092 -745.092   -758.394 -771.798 -785.471 

10 - Personalauszahlungen 1.651.171 1.595.994 1.595.357   1.538.320 1.541.483 1.438.436 
11 - Versorgungsauszahlungen 25.157 25.353 25.688   25.038 25.198 25.267 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 83.667 86.950 82.563   83.192 83.341 83.220 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 254.386 204.931 191.013   189.376 189.171 188.979 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.014.382 1.913.228 1.894.620   1.835.926 1.839.193 1.735.901 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.256.466 1.076.136 1.149.528   1.077.532 1.067.394 950.430 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 8.608 15.000 15.000   15.000 15.000 15.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 8.608 15.000 15.000   15.000 15.000 15.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
8.608 15.000 15.000   15.000 15.000 15.000 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 8.608 15.000 15.000   15.000 15.000 15.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
8.608 15.000 15.000   15.000 15.000 15.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800025   Beschaffung v. Vermögensgegenständen GVG 

5.800026   Beschaffung v. Vermögensgegenständen IPM 

 

Für die Anschaffung von Musikinstrumenten, Unterrichtsmaterial und Einrichtungs- und Ausrüstungsgegenständen sind für die Jahre 2011 bis 2014 jeweils 15.000 € eingeplant.  
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1.25.71 Volkshochschule  400 

 1.25.71.01 Projekte  
 1.25.71.02 Politik/Gesellschaft  
 1.25.71.03 Kultur  
 1.25.71.04 Gesundheit  
 1.25.71.05 Sprachen  
 1.25.71.06 Arbeit und Beruf  
 1.25.71.07 Schulabschlüsse  
 1.25.71.08 Grundbildung  
 1.25.71.09 Deutsch als Fremdsprache  
 1.25.71.10 Arbeit und Leben  
 1.25.71.11 Bewirtung Villa Post  
 1.25.71.12 Gutscheinverkauf  
 1.25.71.13 Führung und Leitung Teilplan 2571  
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Teilplanbeschreibung: 1.25.71 

Planung, Organisation, Finanzierung und Durchführung von Kursen, Seminaren, Einzelveranstaltungen, Exkursionen und Studienreisen zu den Themenbereichen Politische 
Bildung, arbeitswelt- und berufsbezogene Weiterbildung, Grundbildung, abschluss- und schulabschlussbezogene Bildung, Lebensgestaltende Bildung mit den Kompetenzen 
Gesundheitsbildung und kulturelle Bildung, Förderung von Schlüsselqualifikationen mit den Komponenten Sprachen und Medienkompetenz. 
 
Gemäß Weiterbildungsgesetz (WbG) NW wird die Grundversorgung mit Weiterbildungsangeboten durch das Pflichtangebot der Volkshochschule sicher gestellt. 
 
Zielgruppe: 

Alle Einwohner/innen der Stadt Hagen; Schwerpunkt: über 15jährige 

 
Auftragsgrundlage: 

Weiterbildungsgesetz NW und entsprechende Beschlüsse der politischen Gremien der Stadt Hagen. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -720.431 -909.679 -725.171 -731.511 -737.914 -744.382 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -424.583 -478.000 -478.000 -492.660 -499.494 -511.462 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -43.631 -37.300 -42.600 -43.452 -44.125 -44.812 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -321           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.188.965 -1.424.979 -1.245.771 -1.267.623 -1.281.533 -1.300.656 

11 - Personalaufwendungen 1.641.728 1.704.848 1.584.229 1.585.945 1.548.986 1.548.799 
12 - Versorgungsaufwendungen 22.924 23.702 23.246 22.661 22.806 22.869 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 172.976 252.029 247.416 195.120 186.035 170.034 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 66.437 111.133 65.483 65.116 65.107 64.115 
15 - Transferaufwendungen 33.942 28.115 32.000 32.000 32.000 32.000 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 316.082 348.674 359.676 348.861 343.306 337.764 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.254.088 2.468.501 2.312.051 2.249.702 2.198.239 2.175.582 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.065.123 1.043.522 1.066.280 982.080 916.706 874.926 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.065.123 1.043.522 1.066.280 982.080 916.706 874.926 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.065.123 1.043.522 1.066.280 982.080 916.706 874.926 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -22.667 -15.936 -109.595 -106.318 -100.341 -96.765 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 433.518 440.225 313.606 311.986 327.479 321.859 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.475.974 1.467.811 1.270.290 1.187.747 1.143.844 1.100.019 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisungen vom Land, Bund und sonstigen öffentlichen Bereichen gesamt rd. 680.000 €. Die Zuweisungen haben sich aufgrund der geänderten Zuschusspraxis des 
Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge, bezogen auf Integrationskurse, der allgemeinen Kürzung des Landeszuschusses und des Rückgangs der Zusammenarbeit mit 
anderen öffentlichen Bereichen, reduziert. Auflösung von Sonderposten. 
 
Zu Zeile 4:  

Benutzungs- und Verwaltungsgebühren 
 
Zu Zeile 5:  

Enthält z. B. Werbeeinnahmen 12.000 €, Erträge aus Verkauf  21.000 € und Miet- und Pachterträge 
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Zu Zeile 13:  

Beinhaltet u. a. Aufwendungen für Leistungen der GWH rd. 197.000 €, Lehr- und Unterrichtsmaterial 10.000 €  
 
Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf Anlagevermögen 
 
Zu Zeile 15:  

Zuschüsse an übrige Bereiche (DGB/Arbeit und Leben und Fahrtkostenzuschüsse an Teilnehmer in Migrantenkursen) 
 
Zu Zeile 16:  

Enthält u. a. Aufwendungen für Mieten und Pachten rd. 78.000 €, Geschäftsaufwand, Aus- und Fortbildung 78.000 €, Werbung 36.000 € und IT- und TK-Kosten rd. 95.000 €. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -652.698 -813.000 -684.000   -690.340 -696.743 -703.211 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -428.080 -478.000 -478.000   -492.660 -499.494 -511.462 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -39.449 -37.300 -42.600   -43.452 -44.125 -44.812 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -321             
7 + Sonstige Einzahlungen -3.797             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-1.124.345 -1.328.300 -1.204.600   -1.226.452 -1.240.362 -1.259.485 

10 - Personalauszahlungen 1.623.688 1.683.118 1.563.443   1.565.881 1.528.993 1.528.948 
11 - Versorgungsauszahlungen 30.870 31.831 31.385   30.590 30.785 30.870 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 173.212 252.029 247.416   195.120 186.035 170.034 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 33.771 28.115 32.000   32.000 32.000 32.000 
15 - sonstige Auszahlungen 340.396 348.553 359.676   348.861 343.306 337.764 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.201.937 2.343.645 2.233.921   2.172.451 2.121.119 2.099.617 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.077.592 1.015.345 1.029.321   946.000 880.756 840.132 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 2.130 5.000 1.000   1.000 1.000   

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 2.130 5.000 1.000   1.000 1.000   

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
2.130 5.000 1.000   1.000 1.000   
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 2.130 5.000 1.000   1.000 1.000   

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
2.130 5.000 1.000   1.000 1.000   

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800027   Beschaffung v. Vermögensgegenständen GVG 

5.800028   Beschaffung v. Vermögensgegenständen IPM 

 

Für die Beschaffung von Einrichtungs- und Ausstattungsgegenständen sind Mittel in Höhe von 1.000 € vorgesehen. Für die Jahre 2012 – 2013 ist ebenfalls ein Ansatz in Höhe von 
jeweils 1.000 € eingeplant 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800027 GVG 1.000 € 1.000 € 1.000 €  
5.800028 IPM     
Summe:  1.000 € 1.000 € 1.000 €  
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1.25.72 Bücherei  408 

 1.25.72.01 Medien und Information  
 1.25.72.02 Bestsellerausleihungen  
 1.25.72.03 Veranstaltungen  
 1.25.72.04 Projekte  
 1.25.72.05 besondere Dienstleistungen  
 1.25.72.06 Führung und Leitung Teilplan 2572  
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Steffes, Andrea    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.25.72 

Betrieb der zentralen Stadtbücherei auf der Springe sowie der Stadtteilbüchereien in Haspe und Hohenlimburg.  
Die Stadtbücherei bietet ihren Kundinnen und Kunden Bücher und andere Medien zu Zwecken der allgemeinen und kulturellen Bildung sowie zur schulischen Aus-, Fort- und 
Weiterbildung.  
Mit ihren Angeboten und Dienstleistungen fördert die Stadtbücherei das Lesen und die Medienkompetenz, insbesondere bei Kindern und Jugendlichen, und unterstützt das 
lebenslange Lernen.  
Die Stadtbücherei bietet Raum für Ausstellungen und Veranstaltungen; spezielle Aktionen für Kinder und Jugendliche sowie Klassen- und Gruppenführungen bilden den 
Schwerpunkt der Programmarbeit. 
 
Zielgruppe: 

Alle Einwohner/innen der Stadt Hagen sowie die Bevölkerung des näheren Umkreises; Schwerpunkt Schüler/innen, Auszubildende, Kinder, Eltern, Ratsuchende, Laien. 
 
Auftragsgrundlage: 

Ratsbeschluss 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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verantwortlich: 1.25.72 Bücherei 

Steffes, Andrea    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -30.854 -8.353 -5.155 -5.151 -3.398 -3.389 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -173.323 -181.000 -181.000 -184.620 -188.312 -192.079 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -11.441 -7.800 -9.100 -9.282 -9.468 -9.657 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -415           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -4.305 -4.000 -4.000 -4.000 -4.000 -4.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -220.338 -201.153 -199.255 -203.053 -205.178 -209.125 

11 - Personalaufwendungen 1.616.658 1.540.704 1.572.756 1.534.915 1.538.495 1.538.411 
12 - Versorgungsaufwendungen 6.810 7.093 6.938 6.840 6.884 6.903 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 710.222 743.073 713.258 712.538 690.229 652.792 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 33.137 31.820 28.630 28.638 23.895 23.901 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 927.963 949.782 923.574 912.633 889.369 830.441 
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.294.791 3.272.473 3.245.156 3.195.564 3.148.873 3.052.449 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
3.074.453 3.071.320 3.045.901 2.992.511 2.943.694 2.843.324 
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verantwortlich: 1.25.72 Bücherei 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 3.074.453 3.071.320 3.045.901 2.992.511 2.943.694 2.843.324 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
3.074.453 3.071.320 3.045.901 2.992.511 2.943.694 2.843.324 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -117.937 -117.845 -115.397 -115.840 -133.801 -131.372 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 299.637 284.414 137.550 134.136 130.905 129.708 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 3.256.153 3.237.889 3.068.054 3.010.808 2.940.799 2.841.660 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
 
Zu Zeile 4:  

Erträge aus Benutzungsgebühren 
 
Zu Zeile 5:  

Entgelte 2.100 €,  Erträge aus Verkauf 5.000 €,  Eintrittsgelder 2.000 € 
 
Zu Zeile 7:  

Schadensersatz für Medien 
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Zu Zeile 13:  

Enthält z. B. Aufwendungen für Leistungen der GWH rd. 227.000 €, sonstigen Bewirtschaftungsaufwand der Grundstücke u. baulichen Anlagen 180.000 €, sonstigen Verw.- und 
Betriebsaufwand rd. 56.000 €, Aufwand für Festwert Bücherei 231.000 €. 
 
Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf Anlagevermögen 
 
Zu Zeile 16:  

Beinhaltet u. a. Leasing 408.000 €, Mieten und Pachten  228.000 €, IT und TK-Bereitstellung rd. 250.000 €,  Werbung, Fachliteratur, Reisekosten und Versicherungsbeiträge.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -169.975 -181.000 -181.000   -184.620 -188.312 -192.079 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -12.039 -7.800 -9.100   -9.282 -9.468 -9.657 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.697             
7 + Sonstige Einzahlungen -496 -4.000 -4.000   -4.000 -4.000 -4.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-184.207 -192.800 -194.100   -197.902 -201.780 -205.736 

10 - Personalauszahlungen 1.609.538 1.534.201 1.566.552   1.528.859 1.532.460 1.532.419 
11 - Versorgungsauszahlungen 9.170 9.526 9.367   9.234 9.293 9.318 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 429.684 500.073 482.258   481.538 459.229 421.792 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 892.283 949.610 923.574   912.633 889.369 830.441 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.940.676 2.993.410 2.981.751   2.932.263 2.890.351 2.793.971 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 2.756.469 2.800.610 2.787.651   2.734.361 2.688.571 2.588.235 
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verantwortlich: 1.25.72 Bücherei 

Steffes, Andrea    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 228.979 253.000 231.000   231.000 231.000 231.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 228.979 253.000 231.000   231.000 231.000 231.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
228.979 253.000 231.000   231.000 231.000 231.000 

 
 
Zu Zeile 26: 

 
Für die Anschaffung von Büchern ist ein Festwert eingeplant worden. Er beträgt für die Jahre 2011 bis 2014 jeweils 231.000 Euro.  
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verantwortlich: 1.25.72 Bücherei 

Steffes, Andrea    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 157 10.000           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
157 10.000           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800029   Vermögensgegenstände GVG 

5.800030   Vermögensgegenstände IPM 

 

Für die Erneuerung der bibliothekspezifischen Einrichtungsgegenstände sind zunächst keine Mittel  eingeplant. 
Sollte sich im Laufe des Haushaltsjahres ein Ausgabebedarf ergeben, erfolgt eine außerplanmäßige Mittelbereitstellung. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800029 GVG     
5.800030 IPM     
Summe:      
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 Haushaltsplan 2011 1.25 Kultur 

verantwortlich: 1.25.81 Kulturbüro 

Viehoff, Rita    
 

1.25.81 Kulturbüro  416 

 1.25.81.01 Teilplan 2581 Führung und Leitung  
 1.25.81.02 Förderung örtlicher Kulturarbeit  
 1.25.81.03 Service/Information  
 1.25.81.04 Festivals/Veranstaltungen  
 1.25.81.05 Kurzfr. Sonderveranstaltungen/Projekte  
 1.25.81.06 Interkulturelle Projekte  
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 Haushaltsplan 2011 1.25 Kultur 

verantwortlich: 1.25.81 Kulturbüro 

Viehoff, Rita    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.25.81 

Zur Aufgabe des Kulturbüros gehört die Förderung und Qualifizierung der freien Kulturarbeit, die Vernetzung der Kulturschaffenden aus den freien und institutionalisierten 
Kulturbetrieben und die Qualifizierung von Kindern und Jugendlichen im Bereich der künstlerischen und kulturellen Kompetenzen. Des Weiteren gehört dazu die Organisation von 
Festivals und Events zur Imagebildung der Stadt und zur Vernetzung der städtischen Kulturlandschaft mit regionalen Netzwerken. 
Seit der Verabschiedung des Kommunalen Handlungskonzeptes Interkultur gehören interkulturelle Kulturprojekte in Kooperation mit Kulturpartnern und Schulen ebenfalls zum 
festen Bestandteil, um die Integration von Zugewanderten zu fördern. 
Ein Schwerpunkt besteht im Bereich Literatur und Leseförderung durch wiederkehrende Projektreihen mit Schulen und die Verleihung des Ernst Meister Preises für Lyrik, 
Kulturpreis der Stadt Hagen. Um das Andenken an Ernst Meister zu fördern, steht ein eigens eingerichteter Raum Interessierten zur Information über Leben und Werk zur 
Verfügung. 
Einzelne Großevents reagieren auf kurzfristige aktuelle Themen, Wettbewerbe oder Projekte. Zur Förderleistung des Kulturbüros zählen auch die Vergabe von Fördermitteln, 
Beratungsleistungen, Verwendungsnachweise und Jahresberichte für politische Gremien. 
Der Teilplan umfasst des Weiteren die Geschäftsführung des Kultur- und Weiterbildungsausschusses, die Öffentlichkeitsarbeit für das Kulturbüro, die Koordinierung kultureller 
Großveranstaltungen und die Erstellung eines monatlichen städtischen Kulturkalenders. Das Kulturbüro ist Auskunfts- und Anlaufstelle für interne und externe Anfragen. 
 
Zielgruppe: 

Alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt sowie Auswärtige 

 
Auftragsgrundlage: 

Konzept zur Förderung der freien Kulturarbeit, Kommunales Handlungskonzept Interkultur, Satzung zur Verleihung des Hagener Kulturpreises, Ernst Meister Preis für Lyrik, 
Budgetverträge mit den 4 Kulturzentren, Schloss Hohenlimburg, Music-Office-Hagen 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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verantwortlich: 1.25.81 Kulturbüro 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -167.000 -292.467 -21.600 -21.620 -21.640 -21.661 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -25.987 -27.100 -23.900 -24.378 -24.623 -24.873 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -2.108   -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -29.441 -26.000 -26.000 -26.000 -26.000 -26.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -224.536 -345.567 -72.500 -72.998 -73.263 -73.533 

11 - Personalaufwendungen 507.898 582.008 517.512 467.677 468.365 460.361 
12 - Versorgungsaufwendungen 24.880 16.506 25.846 25.194 25.355 25.426 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 89.820 185.419 465.249 95.315 93.393 90.077 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 45.298 35.691 45.219 45.220 45.218 44.621 
15 - Transferaufwendungen 315.313 295.326 291.728 281.728 281.728 240.478 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 230.967 188.268 117.482 114.458 113.206 111.959 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.214.176 1.303.218 1.463.035 1.029.592 1.027.265 972.922 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
989.640 957.651 1.390.535 956.594 954.002 899.389 
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verantwortlich: 1.25.81 Kulturbüro 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 989.640 957.651 1.390.535 956.594 954.002 899.389 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
989.640 957.651 1.390.535 956.594 954.002 899.389 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -118.614 -70.613 -467.677 -97.354 -95.600 -92.719 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 84.048 152.342 94.716 93.456 91.844 89.002 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 955.073 1.039.380 1.017.574 952.695 950.245 895.673 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

In 2010 einmalige Zuwendung Land für Kulturhauptstadt 2010. Zuweisungen von Gemeinden 600 €, Zuschüsse von privaten Unternehmen und übrigen Bereichen 21.000 €. 
 
Zu Zeile 5:  

Miet- und Pachterträge rd. 12.000 €, Erträge aus Eintrittsgeldern 7.500 €, Werbeeinnahmen 4.500 €.  
 
Zu Zeile 7:  

Erträge aus Sponsoring. 
 
Zu Zeile 11:  

In den Personalaufwendungen sind rd. 86.000 € für Honorarkräfte enthalten. 
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Viehoff, Rita    
  

Zu Zeile 13:  

Enthält z. B. Bauunterhaltung rd. 402.000 € (davon 370.000 € für Einzelmaßnahme Kulturzentrum Pelmke), Energiekosten rd. 32.000 €, Objektbetreuung GWH rd. 7.000 €.  
 
Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibungen auf Bauten, Betriebs- und Geschäftsausstattung u. a. 
 
Zu Zeile 15:  

Zuschüsse an private Unternehmen  rd. 272.000 € (Kulturzentren  etc. rd. 247.000 €, Zuschuss Schloss Hohenlimburg 20.000 €, Music Office rd. 5.000 €), Zuschüsse an übrige 
Bereiche rd. 12.000 € (Förderung freier Kulturarbeit und bildender Kunst), sonstige Transferaufwendungen 7.000 €. 
 
Zu Zeile 16:  

Beinhaltet u. a. Miet- und Pachtaufwendungen 6.000 €, Inanspruchnahme von Rechten 3.400 €, Inanspruchnahme von Diensten 9.000 €,  Werbung rd. 16.000 €, IT-/TK-Kosten 
rd. 65.000 €.  
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verantwortlich: 1.25.81 Kulturbüro 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -387.730 -21.000 -21.600   -21.620 -21.640 -21.661 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -27.074 -27.100 -23.900   -24.378 -24.623 -24.873 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -2.108   -1.000   -1.000 -1.000 -1.000 
7 + Sonstige Einzahlungen -29.441 -26.000 -26.000   -26.000 -26.000 -26.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-446.353 -74.100 -72.500   -72.998 -73.263 -73.533 

10 - Personalauszahlungen 496.377 566.875 494.402   445.369 446.137 438.290 
11 - Versorgungsauszahlungen 33.505 22.167 34.894   34.010 34.227 34.322 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 102.411 185.419 515.249   95.315 93.393 90.077 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 315.623 295.326 291.728   281.728 281.728 240.478 
15 - sonstige Auszahlungen 224.620 188.234 117.482   114.458 113.206 111.959 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.172.537 1.258.020 1.453.755   970.880 968.690 915.127 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 726.184 1.183.920 1.381.255   897.882 895.427 841.593 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 679 600 600   600 600   

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 679 600 600   600 600   

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
679 600 600   600 600   
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 679 600 600   600 600   

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
679 600 600   600 600   

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800120.720   Kulturamt GVG 

 

Für die Beschaffung kleinerer Ausrüstungsgegenstände ist ein Ansatz von jährlich 600 € eingeplant. 
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verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

1.31 Soziale Leistungen  424 

 1.31.10 Interne Dienste 55  429 
 1.31.11 Grundversorgung/Leist. nach dem XII SGB  435 
 1.31.12 Grundsicherungsleistungen nach SGB II  443 
 1.31.13 Leistungen für Asylbewerber  451 
 1.31.15 Soziale Einrichtungen  457 
 1.31.21 Leistungen nach SGB IX  465 
 1.31.22 Leistungen f. Schwerbehinderte  472 
 1.31.31 Förd. v. and.Trägern d. Wohlfahrtspflege  478 
 1.31.41 Unterhaltsvorschussleistungen  484 
 1.31.43 Betreuungsleistungen  490 
 1.31.51 Sonstige soziale Leistungen  496 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -12.591.487 -12.109.381 -12.607.126 -12.734.036 -12.859.992 -12.987.198 

3 + Sonstige Transfererträge -2.062.404 -1.302.600 -1.361.500 -1.375.115 -1.384.826 -1.394.635 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -428.215 -323.200 -364.000 -371.280 -377.890 -384.631 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.506           

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -9.410.066 -9.432.300 -9.605.400 -9.769.488 -9.932.574 -10.098.921 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -39.317 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -24.533.994 -23.172.481 -23.943.026 -24.254.919 -24.560.282 -24.870.385 

11 - Personalaufwendungen 11.767.969 12.107.421 11.585.667 11.461.691 11.375.503 11.186.707 
12 - Versorgungsaufwendungen 1.537.835 1.596.758 1.548.155 1.552.845 1.562.805 1.567.133 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.351.434 3.624.070 3.541.310 3.562.354 3.548.112 3.505.170 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 148.332 73.016 79.393 83.755 88.139 92.510 
15 - Transferaufwendungen 37.748.759 40.295.927 40.794.329 41.778.304 42.747.534 43.743.956 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 49.096.624 51.961.613 50.927.337 51.394.910 51.878.333 52.366.776 
17 = Ordentliche Aufwendungen 103.650.953 109.658.805 108.476.192 109.833.859 111.200.426 112.462.252 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
79.116.959 86.486.324 84.533.166 85.578.940 86.640.144 87.591.866 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -129           

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -129           

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 79.116.829 86.486.324 84.533.166 85.578.940 86.640.144 87.591.866 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
79.116.829 86.486.324 84.533.166 85.578.940 86.640.144 87.591.866 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -1.777.511 -1.623.674 -755.343 -754.868 -751.834 -753.685 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 6.306.126 5.847.898 4.281.788 4.248.449 4.213.588 4.162.922 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 83.645.444 90.710.548 88.059.611 89.072.521 90.101.899 91.001.104 

Seite 425 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.31 Soziale Leistungen 

verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -12.561.187 -12.107.787 -12.602.287   -12.725.487 -12.847.778 -12.971.292 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -1.618.452 -1.302.600 -1.361.500   -1.375.115 -1.384.826 -1.394.635 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -441.785 -323.200 -364.000   -371.280 -377.890 -384.631 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.841             
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -10.390.845 -9.432.300 -9.605.400   -9.769.488 -9.932.574 -10.098.921 
7 + Sonstige Einzahlungen -98.231 -5.000 -5.000   -5.000 -5.000 -5.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -129             

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-25.112.469 -23.170.887 -23.938.187   -24.246.370 -24.548.068 -24.854.479 

10 - Personalauszahlungen 10.598.515 10.643.461 10.201.383   10.086.737 10.005.407 9.826.383 
11 - Versorgungsauszahlungen 2.070.812 2.144.366 2.090.175   2.096.213 2.109.629 2.115.412 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.306.008 3.624.070 3.541.310   3.562.354 3.548.112 3.505.170 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 37.934.468 40.295.927 40.794.329   41.778.304 42.747.534 43.743.956 
15 - sonstige Auszahlungen 49.612.886 51.960.976 50.927.337   51.394.910 51.878.333 52.366.776 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
103.522.690 108.668.800 107.554.534   108.918.518 110.289.015 111.557.698 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 78.410.221 85.497.913 83.616.347   84.672.148 85.740.948 86.703.219 
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verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -63.867 -25.500 -21.500   -21.500 -21.500 -21.500 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -63.867 -25.500 -21.500   -21.500 -21.500 -21.500 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 89.719 67.500 66.000   66.000 66.000 66.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen   30.000           

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 89.719 97.500 66.000   66.000 66.000 66.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
25.852 72.000 44.500   44.500 44.500 44.500 
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Steuber, Gerd    
 

1.31.10 Interne Dienste 55  429 

 1.31.10.01 Teilplan 3110 Führung und Leitung  
 1.31.10.02 Service und Verwaltung  
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verantwortlich: 1.31.10 Interne Dienste 55 

Steuber, Gerd    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.31.10 

Prozess der Sicherstellung des gesetzlich oder durch die Politik vorgegebenen Leistungsangebots unter Berücksichtigung wirtschaftlicher Gesichtspunkte. Dienstleistungen (u. a. 
Zuteilung von Ressourcen, rechtliche Beratung, IT-Unterstützung, Dialog mit zentralen Ämtern in abteilungsübergreifenden Zusammenhängen) für die Fachabteilungen. Für die 
Fachbereichsleitung und politische Gremien werden steuerungsrelevante Sachverhalte erhoben und entscheidungsreif vorbereitet. Der Prozess der Kontraktbildung zwischen 
Fachabteilungen und Fachbereichsleitung wird anhand einer einheitlichen Methodik begleitet und abschlussreif vorbereitet. 
 
Zielgruppe: 

Fachbereichsleitung, Abteilungen des Fachbereichs 55, VB3, VB3/S, zentrale Ämter, VV, Rat, politische Gremien, freie Träger der Jugendhilfe und der Wohlfahrtspflege, Hagener 
Bevölkerung 

 
Auftragsgrundlage: 

Vorschriften des Sozialgesetzbuches (SGB) einschl. der dazu ergangenen Ausführungsgesetze, Verordnungen und Erlasse; 
politische Beschlüsse, Einrichtungsverfügung des Fachbereichs vom 23.4.99 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -245           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -28.061           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -28.307           

11 - Personalaufwendungen 1.509.996 1.628.015 1.506.761 1.508.215 1.449.530 1.310.196 
12 - Versorgungsaufwendungen 247.239 284.001 255.848 258.200 259.857 260.576 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 591 796 1.235 1.247 1.258 1.269 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen 575.485 670.000 670.000 670.000 670.000 670.000 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 125.104 237.191 225.959 220.236 217.086 213.941 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.458.416 2.820.004 2.659.803 2.657.898 2.597.730 2.455.982 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
2.430.109 2.820.004 2.659.803 2.657.898 2.597.730 2.455.982 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -129           

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -129           

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 2.429.980 2.820.004 2.659.803 2.657.898 2.597.730 2.455.982 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
2.429.980 2.820.004 2.659.803 2.657.898 2.597.730 2.455.982 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -2.928.265 -3.444.409 -1.077.968 -1.077.877 -1.076.656 -1.069.181 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 498.285 622.109 482.698 481.223 478.453 473.144 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28)   -2.296 2.064.533 2.061.245 1.999.527 1.859.945 

 
 
 
Zu Zeile 13:  

Verfügungsmittel für die Jugendhilfeplanung.  
 
Zu Zeile 15:  

Kostenzuschüsse für die ambulanten Pflegedienste.  
 
Zu Zeile 16:  

Der Ansatz beinhaltet z. B. IT/TK-Kosten, Büromaterialkosten, Portokosten und Bekanntmachungskosten.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -245             
7 + Sonstige Einzahlungen -1.989             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -129             

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-2.364             

10 - Personalauszahlungen 1.321.256 1.367.634 1.277.995   1.279.594 1.221.717 1.084.007 
11 - Versorgungsauszahlungen 333.052 381.400 345.422   348.549 350.780 351.742 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 591 796 1.235   1.247 1.258 1.269 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 575.485 670.000 670.000   670.000 670.000 670.000 
15 - sonstige Auszahlungen 126.019 237.135 225.959   220.236 217.086 213.941 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.356.403 2.656.964 2.520.611   2.519.626 2.460.841 2.320.959 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 2.354.039 2.656.964 2.520.611   2.519.626 2.460.841 2.320.959 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
              

Seite 433 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.31 Soziale Leistungen 

verantwortlich: 1.31.11 Grundversorgung/Leist. nach dem XII SGB 

Steuber, Gerd    
 

1.31.11 Grundversorgung/Leist. nach dem XII SGB  435 

 1.31.11.01 Leistungen f. Pflegebedürftige i. E.  
 1.31.11.02 Lst. f. Pflege/hauswirt.Versorg`g a.v.E.  
 1.31.11.03 Leistungen f. Menschen mit Behinderungen  
 1.31.11.04 Leistungen nach SGB XII im Wohnbezirk  
 1.31.11.05 Verhinderung v. Obdachlosigkeit SGB XII  
 1.31.11.06 Reintegration von Obdachlosen  
 1.31.11.07 Hilfen für Haftentlassene  
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Teilplanbeschreibung: 1.31.11 

Hilfen zur stationären und ambulanten Pflege, zur hauswirtschaftlichen Versorgung im häuslichen Bereich; der Eingliederungshilfen für Menschen mit Behinderung, der 
Grundsicherung für Personen ohne Erwerbsfähigkeit oder über 65 Jahren und ohne eigenes ausreichendes Einkommen und/oder Vermögen.  Für diesen Personenkreis werden 
Leistungen zum Lebensunterhalt, Krankenhilfe, Bestattungskosten und besondere Leistungen in Einzelfällen gewährt. 
Personen, die von Wohnungslosigkeit oder Sperrung der Energiezufuhr bedroht sind, erhalten unter bestimmten Voraussetzungen einmalige Leistungen. 
 
Zielgruppe: 

- Pflegebedürftige Menschen, deren notwendige Betreuung und Versorgung nur durch eine stationäre Einrichtung sicherzustellen ist, bei denen  Leistungen der ambulanten             
Pflege nicht ausreichen. 
- Menschen, die auf Hilfe bei der Grundpflege sowie der hauswirtschaftlichen Versorgung im häuslichen Bereich angewiesen sind.  
- Menschen, die im Sinne des § 53 SGB XII behindert sind oder von einer Behinderung bedroht sind. 
- Nicht erwerbsfähige und über 64 Jahre alte Personen, die ihren Lebensunterhalt nicht aus eigenem Einkommen und Vermögen ausreichend sicherstellen können und   
außerhalb von Einrichtungen leben. 
- Personen, die von Wohnungslosigkeit bzw. Liefersperren bei der Energieversorgung bedroht sind, 
- Akut von Obdachlosigkeit bedrohte und in Obdachlosenunterkünften untergebrachte bzw. ehemals dort untergebrachte Personen 
- Straffällige, Inhaftierte, Haftentlassene und deren Angehörige 

 
Auftragsgrundlage: 

- 12. Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) 
- § 34 SGB XII, Ratsbeschluss zu den Leitlinien der Obdachlosenarbeit vom 28.09.2000  
- Hilfeangebote zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten gemäß §§ 67 ff. SGB XII; Ratsbeschluss aus 1981 zur Einrichtung eines speziellen Hilfeangebotes für 
Haftentlassene und ggf. Resozialisierungsmaßnahmen nach dem Strafvollzugsgesetz 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -226.773 -203.267 -203.267 -205.537 -207.820 -210.115 

3 + Sonstige Transfererträge -1.156.661 -893.000 -913.000 -922.130 -931.351 -940.665 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte     -40.000 -40.800 -40.800 -40.800 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.506           

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -3.604.434 -3.745.800 -3.930.800 -3.981.416 -4.033.044 -4.085.705 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -2.188           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -4.992.561 -4.842.067 -5.087.067 -5.149.883 -5.213.015 -5.277.285 

11 - Personalaufwendungen 3.042.982 3.052.820 2.710.072 2.730.795 2.696.787 2.653.850 
12 - Versorgungsaufwendungen 416.859 438.218 382.824 402.968 405.550 406.676 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.963.884 2.181.301 2.161.057 2.182.667 2.204.086 2.225.719 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 18.634 1.719 1.701 2.950 4.201 5.450 
15 - Transferaufwendungen 24.974.761 26.183.267 26.932.767 27.603.917 28.291.172 28.997.759 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 96.915 497.542 482.940 460.011 448.959 437.920 
17 = Ordentliche Aufwendungen 30.514.035 32.354.868 32.671.361 33.383.308 34.050.755 34.727.374 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
25.521.473 27.512.801 27.584.294 28.233.425 28.837.740 29.450.088 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 25.521.473 27.512.801 27.584.294 28.233.425 28.837.740 29.450.088 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
25.521.473 27.512.801 27.584.294 28.233.425 28.837.740 29.450.088 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -1.341.095 -976.186 -992.970 -985.648 -970.784 -966.792 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 2.325.116 2.449.151 1.489.622 1.480.822 1.466.080 1.452.848 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 26.505.495 28.985.767 28.080.946 28.728.600 29.333.036 29.936.144 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Der Ansatz enthält Zuweisungen vom Land für die Haftentlassenenhilfe (Stadt 1/3 = rd. 42.333 Euro, AWO 2/3 = rd. 84.667 Euro) und Zuweisungen aus dem Ausgleichsfond der 
Pflegekasse in Höhe von 75.767 Euro. 
 
Zu Zeile 3:  

Der Ansatz beinhaltet Erträge für Kostenbeiträge, Aufwendungs- und Kostenersätze, für Leistungen der Sozialleistungsträger (z. B. Wohngeldleistungen, Hilfe zum 
Lebensunterhalt), für sonstige Ersatzleistungen (z. B. Rückforderung von Schenkungen, Werksrenten u. ä.), Leistungen von Pflegeversicherungsträgern und für die Rückzahlung 
gewährter Hilfen (z. B. Darlehen, zu Unrecht erbrachte Leistungen).  
 
Zu Zeile 4:  

Gebühren für die Heimaufsicht in Pflegeeinrichtungen.  
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Zu Zeile 6:  

Erträge Erstattungen vom Bund (Grundsicherung) (1,4 Mio. Euro). Bei dem restlichen Ansatz handelt es sich um Erträge aus Erstattungen des Landschaftsverbandes für 
übertragene Hilfen und Kostenerstattungen anderer Sozialhilfeträger.  
 
Zu Zeile 13:  

Der Ansatz beinhaltet Erstattungen an Träger der Sozialhilfe, Erstattungen an Krankenkassen nach § 264 SGB V, Reintegrationshilfen für Obdachlose und sonstige Verwaltungs- 
und Betriebsaufwendungen.  
 
Zu Zeile 15:  

Der Ansatz beinhaltet im Wesentlichen Hilfen zum Lebensunterhalt (rd. 2,3 Mio. Euro), Grundsicherungsleistungen (rd. 13,5 Mio. Euro), Hilfen zur Pflege 
(rd. 8,6 Mio. Euro), Pflegegelder (rd. 0,3 Mio. Euro), Krankenhilfen (rd. 0,07 Mio. Euro), Bestattungskosten (rd. 0,23 Mio. Euro) und Eingliederungshilfen (rd. 1,5 Mio. Euro).   
 
Zu Zeile 16:  

Der Ansatz beinhaltet IT/TK-Kosten, Reisekosten, Gebühren und Beiträge zu Vereinen, Büromaterialkosten, Aufwendungen für Fachliteratur, Versicherungsbeiträge und sonstige 
Geschäftsaufwendungen.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -222.289 -202.767 -202.767   -204.037 -205.320 -206.615 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -1.149.395 -893.000 -913.000   -922.130 -931.351 -940.665 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte     -40.000   -40.800 -40.800 -40.800 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.841             
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -3.725.851 -3.745.800 -3.930.800   -3.981.416 -4.033.044 -4.085.705 
7 + Sonstige Einzahlungen -78.012             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-5.177.388 -4.841.567 -5.086.567   -5.148.383 -5.210.515 -5.273.785 

10 - Personalauszahlungen 2.723.230 2.651.048 2.367.771   2.373.991 2.341.245 2.300.842 
11 - Versorgungsauszahlungen 561.400 588.505 516.853   543.974 547.453 548.957 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.013.452 2.181.301 2.161.057   2.182.667 2.204.086 2.225.719 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 25.106.106 26.183.267 26.932.767   27.603.917 28.291.172 28.997.759 
15 - sonstige Auszahlungen 89.149 497.387 482.940   460.011 448.959 437.920 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
30.493.336 32.101.508 32.461.388   33.164.560 33.832.915 34.511.196 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 25.315.949 27.259.941 27.374.821   28.016.177 28.622.400 29.237.411 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -665             

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -665             

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen   3.500           

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen   30.000           

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen   33.500           

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-665 33.500           
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen -665             

2 - Summe der investiven Auszahlungen   33.500           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
-665 33.500           
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1.31.12 Grundsicherungsleistungen nach SGB II  443 

 1.31.12.01 Verhinderung v. Obdachlosigkeit SGB II  
 1.31.12.02 Externes Jobcenter-Controlling  
 1.31.12.03 Leist. f. Unterkunft, Heizung u. Sonst.  
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Teilplanbeschreibung: 1.31.12 

Durch sozialarbeiterische Interventionen und ggf. Übernahme von Mietrückständen wird vorhandener Wohnraum gesichert und damit eine ordnungsbehördliche Unterbringung in 
Notunterkünften verhindert. 
 
Ab 2011 wird die ARGE Hagen nach dem Ratsbeschluss vom 16.09.2010 als "Jobcenter Hagen" weitergeführt. Im Jobcenter Hagen werden u. a. kommunal zu tragende 
Transferleistungen (insbesondere für Unterkunft, Heizung, spezielle Beihilfen) erbracht. Auf der anderen Seite beteiligt sich der Bund an den kommunalen Leistungen für 
Unterkunft mit einem feststehenden Anteil. 
 
Zielgruppe: 

SGB II - Leistungsempfänger , die von Wohnungslosigkeit bedroht sind 
Jobcenter Hagen 

 
Auftragsgrundlage: 

Hilfen nach § 22 Abs. 5 SGB II und Ratsbeschluss zu den Leitlinien der Obdachlosenarbeit vom 28.09.2000 
SGB II, Jobcenter-Gründungsvertrag 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6.  
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -11.887.965 -11.317.094 -11.813.339 -11.934.139 -12.056.075 -12.179.231 

3 + Sonstige Transfererträge -25.469 -20.000 -10.000 -10.100 -10.201 -10.303 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -4.433.241 -4.114.000 -4.104.300 -4.186.386 -4.270.114 -4.355.516 

7 + Sonstige ordentliche Erträge 36           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -16.346.639 -15.451.094 -15.927.639 -16.130.625 -16.336.390 -16.545.050 

11 - Personalaufwendungen 4.521.320 4.560.681 4.681.100 4.669.582 4.674.491 4.670.878 
12 - Versorgungsaufwendungen 486.748 474.131 504.763 492.048 495.204 496.575 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 24.877 1.047 809 817 820 822 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 36.788 31.247 36.224 39.338 42.472 45.593 
15 - Transferaufwendungen 95.799 104.000 92.000 94.300 96.655 99.076 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 48.351.799 50.691.531 49.716.295 50.207.536 50.704.942 51.207.347 
17 = Ordentliche Aufwendungen 53.517.331 55.862.637 55.031.191 55.503.621 56.014.582 56.520.292 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
37.170.691 40.411.543 39.103.552 39.372.996 39.678.193 39.975.242 

Seite 444 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.31 Soziale Leistungen 

verantwortlich: 1.31.12 Grundsicherungsleistungen nach SGB II 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 37.170.691 40.411.543 39.103.552 39.372.996 39.678.193 39.975.242 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
37.170.691 40.411.543 39.103.552 39.372.996 39.678.193 39.975.242 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -309.450 -364.484 -374.882 -369.806 -367.760 -364.893 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 3.979.021 3.636.350 2.378.403 2.357.931 2.346.499 2.315.283 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 40.840.263 43.683.409 41.107.074 41.361.121 41.656.932 41.925.633 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Bundesbeteiligung von 24,5 % an den kommunal zu tragenden Kosten der Unterkunft nach dem Entwurf  eines siebten Gesetzes zum SGB II.  
 
Zu Zeile 3:  

Rückzahlungen für gewährte Hilfen.  
 
Zu Zeile 6:  

Der Ansatz beinhaltet die Erstattung des Bundesagenturanteils von 87,4 % für kommunale Personal- und Sachleistungen.  
 
Zu Zeile 13:  

Der Ansatz beinhaltet im Wesentlichen den 12,6 % Anteil der Stadt an den von der Bundesagentur in das Jobcenter eingebrachten Personal- und Sachleistungen.  
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Zu Zeile 15:  

Der Ansatz beinhaltet die Hilfen zur Verhinderung von Obdachlosigkeit und die Kosten von Hagener Frauenhausfällen.  
 
Zu Zeile 16:  

Der Ansatz beinhaltet die Leistungen für Unterkunft und Heizung (KdU) gem. § 6 Abs. 2 SGB II (48,5 Mio. Euro) und die einmaligen Leistungen für Erstausstattungen von 
Wohnungen, für Bekleidungen, etc. gem. § 23 Abs. 3 SGB II (0,95 Mio. Euro). Der restliche Betrag umfasst Reisekosten, Gebühren und Beiträge zu Vereinen, Gerichtskosten, 
Büromaterialkosten, Fachliteraturkosten, Portokosten, Versicherungsbeiträge, IT/TK-Kosten und sonstige Geschäftsaufwendungen.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -11.888.102 -11.316.000 -11.809.000   -11.927.090 -12.046.361 -12.166.825 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -12.992 -20.000 -10.000   -10.100 -10.201 -10.303 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -5.269.203 -4.114.000 -4.104.300   -4.186.386 -4.270.114 -4.355.516 
7 + Sonstige Einzahlungen -14.488             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-17.184.785 -15.450.000 -15.923.300   -16.123.576 -16.326.676 -16.532.644 

10 - Personalauszahlungen 4.156.946 4.125.983 4.229.766   4.233.903 4.240.351 4.239.835 
11 - Versorgungsauszahlungen 655.228 636.734 681.484   664.224 668.475 670.308 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 21.187 1.047 809   817 820 822 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 102.405 104.000 92.000   94.300 96.655 99.076 
15 - sonstige Auszahlungen 48.883.074 50.691.268 49.716.295   50.207.536 50.704.942 51.207.347 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
53.818.838 55.559.032 54.720.355   55.200.780 55.711.242 56.217.388 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 36.634.054 40.109.032 38.797.055   39.077.204 39.384.566 39.684.745 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen   -17.500 -21.500   -21.500 -21.500 -21.500 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen   -17.500 -21.500   -21.500 -21.500 -21.500 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 85.854 46.000 55.000   55.000 55.000 55.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 85.854 46.000 55.000   55.000 55.000 55.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
85.854 28.500 33.500   33.500 33.500 33.500 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen   -17.500 -21.500   -21.500 -21.500 -21.500 

2 - Summe der investiven Auszahlungen 85.854 46.000 55.000   55.000 55.000 55.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
85.854 28.500 33.500   33.500 33.500 33.500 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800201      Büromöbel, Büromaschinen ARGE IPM 

5.800202      Büromöbel, Büromaschinen ARGE GVG 

 

Im Rahmen der Ersatzschaffung und Neuanschaffung von Büromöbeln- und -maschinen sind Mittel in Höhe von insgesamt 55.000 € vorgesehen. Für die Sachkostenerstattung sind 
Einzahlungen in Höhe von 21.500 € eingeplant. 2012 – 2014 ist ein Ansatz in Höhe von jeweils 55.000 € für Auszahlungen und von 21.500 € für Einzahlungen geplant 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen      

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800201 IPM 25.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 
5.800202 GVG 30.000 € 30.000 € 30.000 € 30.000 € 
Summe:  55.000 € 55.000 € 55.000 € 55.000 € 

Einzahlungen      

PSP-Element      

5.800201 Erstattung -21.500 € -21.500 € -21.500 € -21.500 € 
Summe:  -21.500 € -21.500 € -21.500 € -21.500 € 

Saldo Summe:  33.500 € 33.500 € 33.500 € 33.500 € 
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1.31.13 Leistungen für Asylbewerber  451 

 1.31.13.01 Materiell. Versorg. v. Person. §1AsylbLG  
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Teilplanbeschreibung: 1.31.13 

Die Stadt Hagen ist nach dem Asylbewerberleistungsgesetz zuständig für die Gewährung finanzieller Hilfen für Asylbewerber. Das Land gewährt eine nicht kostendeckende 
Pauschale für die Versorgung der Asylbewerber. 
 
Zielgruppe: 

Asylbewerber und sonstige Personen nach § 1 AsylbLG      

 
Auftragsgrundlage: 

Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -305.363 -210.000 -212.000 -214.120 -214.120 -214.120 

3 + Sonstige Transfererträge -24.355 -36.000 -31.000 -31.310 -31.623 -31.939 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -38           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -543           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -330.298 -246.000 -243.000 -245.430 -245.743 -246.059 

11 - Personalaufwendungen 191.408 203.330 118.309 54.900 55.075 54.945 
12 - Versorgungsaufwendungen 17.098 17.857 12.920 17.697 17.811 17.860 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 131.328 210.045 225.026 227.276 229.549 231.844 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 5.363           
15 - Transferaufwendungen 1.742.599 2.064.500 1.872.000 1.918.796 1.928.358 1.938.118 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.240 2.614 1.735 1.752 1.763 1.775 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.090.037 2.498.346 2.229.991 2.220.423 2.232.557 2.244.543 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.759.739 2.252.346 1.986.991 1.974.993 1.986.814 1.998.483 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.759.739 2.252.346 1.986.991 1.974.993 1.986.814 1.998.483 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.759.739 2.252.346 1.986.991 1.974.993 1.986.814 1.998.483 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -24.771 -24.984 -15.966 -10.690 -10.684 -10.606 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 163.251 174.600 91.921 91.961 90.761 89.458 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.898.219 2.401.961 2.062.946 2.056.264 2.066.890 2.077.335 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisungen vom Land nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz.  
Zu Zeile 3:  

Kostenbeiträge, Aufwendungs- und Kostenersätze von Asylbewerbern und Leistungen der Sozialleistungsträger.  
Zu Zeile 13:  

Erstattungen nach § 264 SGB V für Hilfeempfänger gem. § 2 AsylbLG an die Krankenkassen (225.000 Euro) und Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen.  
Zu Zeile 15:  

Hilfen zum Lebensunterhalt gem. §§ 2, 3, 5 und 6 AsylbLG (rd. 1,5 Mio. Euro), Krankenhilfen gem.  §§ 2, 4 AsylbLG (rd. 0,36 Mio. Euro) und Bestattungskosten (10.000 Euro).  
Zu Zeile 16:  

Reisekosten, Fachliteraturkosten, Gebühren und Beiträge zu Vereinen, Versicherungsbeiträge und sonstige Geschäftsaufwendungen.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -305.363 -210.000 -212.000   -214.120 -214.120 -214.120 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -38.159 -36.000 -31.000   -31.310 -31.623 -31.939 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -38             
7 + Sonstige Einzahlungen -543             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-344.103 -246.000 -243.000   -245.430 -245.743 -246.059 

10 - Personalauszahlungen 179.423 186.958 106.757   39.230 39.461 39.442 
11 - Versorgungsauszahlungen 23.050 23.981 17.444   23.890 24.043 24.109 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 116.769 210.045 225.026   227.276 229.549 231.844 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 1.726.175 2.064.500 1.872.000   1.918.796 1.928.358 1.938.118 
15 - sonstige Auszahlungen 2.240 2.601 1.735   1.752 1.763 1.775 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.047.658 2.488.086 2.222.962   2.210.946 2.223.175 2.235.288 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.703.555 2.242.086 1.979.962   1.965.516 1.977.431 1.989.228 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.31.15 Soziale Einrichtungen  457 

 1.31.15.01 Unterbr. Betreu.v.Asylbew/sonst.Ausländ.  
 1.31.15.02 Unterb. Betreu. v. Aussied./Kontigentfl.  
 1.31.15.03 Unterbringung v. Obdachl. in Notunterk.  
 1.31.15.04 Unterbringung v. Obdachl. im Männerasyl  
 1.31.15.05 Abwicklung BSH GmbH  
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Teilplanbeschreibung: 1.31.15 

Leistungen zur Unterbringung und Betreuung von Asylbewerbern, Aussiedlern, Flüchtlingen und Obdachlosen in Einrichtungen.  
Die Unterbringung erfolgt in angemieteten Wohnungen und Häusern im Stadtgebiet. Die Stadt Hagen betreibt für den Personenkreis der obdachlosen Männer in der 
Tuchmacherstr. ein Männerasyl mit einem angeschlossenen Wohntraining des Diakonischen Werkes. 
 
Zielgruppe: 

Asylbewerber und sonstige Personen nach FlüAG 
Aussiedler und Kontingentflüchtlinge 
Obdachlose Personen bzw. Haushalte nach Wohnraumverlust 
Obdachlose alleinstehende Männer  
 
Auftragsgrundlage: 

Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG) 
Landesaufnahmegesetz   
§ 14 Ordnungsbehördengesetz (OBG); Ratsbeschluss zu Leitlinien zur Arbeit der Zentralen Fachstelle 
§ 14 Ordnungsbehördengesetz (OBG) und Ratsbeschluss zu Leitlinien zur Arbeit der Zentralen Fachstelle 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6.  
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -7.738 -107.600 -111.500 -112.615 -113.741 -114.879 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -427.375 -322.000 -323.000 -329.460 -336.049 -342.770 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -8.600 -3.500 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -111           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -443.824 -433.100 -435.500 -443.075 -450.790 -458.649 

11 - Personalaufwendungen 563.820 685.627 521.370 521.872 522.861 522.750 
12 - Versorgungsaufwendungen 13.439 14.260 14.251 13.891 13.981 14.019 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 778.603 786.519 692.959 685.519 644.813 575.141 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 60.198 40.050 41.468 41.467 41.466 41.467 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 495.020 505.698 474.123 478.864 478.936 479.009 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.911.080 2.032.153 1.744.171 1.741.614 1.702.056 1.632.387 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.467.257 1.599.053 1.308.671 1.298.539 1.251.266 1.173.738 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.467.257 1.599.053 1.308.671 1.298.539 1.251.266 1.173.738 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.467.257 1.599.053 1.308.671 1.298.539 1.251.266 1.173.738 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -264.927 -138.887 -139.004 -139.030 -139.052 -138.616 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 276.815 386.941 271.524 262.944 260.807 257.444 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.479.145 1.847.107 1.441.191 1.422.453 1.373.021 1.292.567 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisungen vom Land für Asylbewerber, Aussiedler und Kontingentflüchtlingen. 
 
Zu Zeile 4:  

Benutzungsgebühren für die Übergangsheime der Asylbewerber, der Aussiedler und für eigene und angemietete Obdachlosenunterkünfte. 
 
Zu Zeile 6:  

Sachkostenerstattungen im Rahmen der Unterbringung von Obdachlosen in Notunterkünften. 
 
Zu Zeile 13:  

Der Ansatz beinhaltet GWH-Kosten für Bauunterhaltung, Energie, Reinigung und Objektbetreuung (rd. 630.000 Euro). Der restliche Ansatz umfasst im Wesentlichen die 
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Aufwendungen für Reparaturen und Renovierungsarbeiten von Übergangswohnungen, Aufwendungen für die Räumung von Notunterkünften und Übergangswohnungen (z. B. 
Müllbeseitigung), Kosten der Notfalleinweisungen an Wochenenden und an Feiertagen, Kosten für Lebensmittel, Grundbesitzabgaben und sonstige Energiekosten  
(keine Abrechnung mit GWH). 
 
Zu Zeile 16:  

Der Ansatz beinhaltet Mietaufwendungen für Übergangswohnungen, Notunterkünfte, Betriebs- und Nebenkosten und Hotel- und Pensionskosten (150.000 Euro), 
Mietaufwendungen für das Objekt Voerder Str. 33 (38.000 Euro), für die Objekte Seilerstr. 7 - 11 (148.000 Euro) und die Objekte Posener Str. 1 a - c (128.000 Euro).  
Der restliche Ansatz umfasst Geschäftsaufwendungen. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -7.738 -107.600 -111.500   -112.615 -113.741 -114.879 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -441.045 -322.000 -323.000   -329.460 -336.049 -342.770 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -32.000 -3.500 -1.000   -1.000 -1.000 -1.000 
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-480.783 -433.100 -435.500   -443.075 -450.790 -458.649 

10 - Personalauszahlungen 550.690 672.552 508.628   509.572 510.604 510.581 
11 - Versorgungsauszahlungen 18.100 19.151 19.240   18.752 18.872 18.924 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 777.058 786.519 692.959   685.519 644.813 575.141 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 490.854 505.620 474.123   478.864 478.936 479.009 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.836.701 1.983.842 1.694.950   1.692.708 1.653.225 1.583.655 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.355.918 1.550.742 1.259.450   1.249.633 1.202.435 1.125.006 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 3.865 10.000 11.000   11.000 11.000 11.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 3.865 10.000 11.000   11.000 11.000 11.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
3.865 10.000 11.000   11.000 11.000 11.000 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 3.865 10.000 11.000   11.000 11.000 11.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
3.865 10.000 11.000   11.000 11.000 11.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800124   Soziale Einrichtungen GVG 

 

Für Ersatzbeschaffungen –Waschmaschinen, Trockner, Kühlschränke etc. – in Übergangsheimen, Notunterkünften und im Männerasyl ist ein Mittelansatz in Höhe von 11.000 € 
eingeplant. 
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ebenfalls ein Ansatz in Höhe von jeweils 11.000 € eingeplant 
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1.31.21 Leistungen nach SGB IX  465 

 1.31.21.01 Leistungen der KOF  
 1.31.21.02 Lstg f. Schwerbehinderte im Arbeitsleben  
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Teilplanbeschreibung: 1.31.21 

Hilfen für schwerbehinderte Menschen im Arbeitsleben. Hier können finanzielle Hilfen an Arbeitgeber zur behindertengerechten Arbeitsplatzgestaltung gewährt werden. Die Stadt 
berät und unterstützt in Kündigungsverfahren. 
 
Zielgruppe: 

Schwerbehinderte Menschen im Arbeitsleben und Arbeitnehmer, die schwerbehinderten Menschen gleichgestellt sind. 
 
Auftragsgrundlage: 

Sozialgesetzbuch Neuntes Buch (SGB IX) 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -63.375 -196.400 -192.500 -192.500 -192.500 -192.500 

3 + Sonstige Transfererträge   -3.600 -7.500 -7.575 -7.651 -7.727 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -63.375 -200.000 -200.000 -200.075 -200.151 -200.227 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen             

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen 192.127 200.000 200.000 205.000 210.119 215.383 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen   100 100 101 102 103 
17 = Ordentliche Aufwendungen 192.127 200.100 200.100 205.101 210.221 215.486 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
128.753 100 100 5.026 10.070 15.258 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 128.753 100 100 5.026 10.070 15.258 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
128.753 100 100 5.026 10.070 15.258 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 546.196 187.274 171.977 169.558 168.120 168.126 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 674.949 187.374 172.077 174.583 178.190 183.385 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisungen des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (Integrationsamt) im Rahmen der Leistungen für Schwerbehinderte im Arbeitsleben. 
Zu Zeile 3:  

Rückzahlung gewährter Hilfen (z. B. Darlehen) nach den Bestimmungen des SGB IX. 
Zu Zeile 15:  

Leistungen nach § 102 SGB IX in Verbindung mit §§ 14 ff. der Schwerbehinderten-Ausgleichsabgabeverordnung.  
Zu Zeile 16:  

Schutzkleidung für Betriebsbesuche. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -63.203 -196.400 -192.500   -192.500 -192.500 -192.500 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -2.200 -3.600 -7.500   -7.575 -7.651 -7.727 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-65.403 -200.000 -200.000   -200.075 -200.151 -200.227 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen               

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 183.200 200.000 200.000   205.000 210.119 215.383 
15 - sonstige Auszahlungen   100 100   101 102 103 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
183.200 200.100 200.100   205.101 210.221 215.486 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 117.797 100 100   5.026 10.070 15.258 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -63.202 -8.000           

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -63.202 -8.000           

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen   8.000           

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen   8.000           

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-63.202             
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen -63.202 -8.000           

2 - Summe der investiven Auszahlungen   8.000           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
-63.202             
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1.31.22 Leistungen f. Schwerbehinderte  472 

 1.31.22.01 Schwerbehindertenrecht gem. SGB IX  
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Teilplanbeschreibung: 3122 

Schwerbehindertenrecht (Versorgungsamt) 
 
Zielgruppe: 

Schwerbehinderte BürgerInnen, die einen Antrag auf Feststellung stellen 

 
Auftragsgrundlage: 

2. Gesetz zur Straffung der Behördenstruktur in Nordrhein-Westfalen, Artikel 1: Gesetz zur Eingliederung der Versorgungsämter in die allgemeine Verwaltung des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -210.057 -210.000 -210.000 -214.200 -214.200 -214.200 

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -210.057 -210.000 -210.000 -214.200 -214.200 -214.200 

11 - Personalaufwendungen 303.913 310.356 311.633 308.348 308.026 307.374 
12 - Versorgungsaufwendungen 88.983 91.842 92.509 90.180 90.759 91.009 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 202.705 226.951 228.202 230.484 232.789 235.116 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.894 2.304 2.190 2.212 2.221 2.231 
17 = Ordentliche Aufwendungen 597.494 631.453 634.535 631.225 633.796 635.730 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
387.437 421.453 424.535 417.025 419.596 421.530 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 387.437 421.453 424.535 417.025 419.596 421.530 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
387.437 421.453 424.535 417.025 419.596 421.530 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -9.817 -28.298 -17.271 -16.233 -16.248 -16.176 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen -56.832 17.102 -22.544 -23.125 -23.285 -23.603 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 320.789 410.258 384.719 377.667 380.063 381.751 

 
 
 

Zu Zeile 6:  

Erstattung von Personalkostenpauschalen für übergeleitete Beamte des Versorgungsamtes seitens des Landes von der Stadt Dortmund. 
 
Zu Zeile 13:  

Der Ansatz beinhaltet im Wesentlichen die Erstattung von Personal- und Sachkosten an die Stadt Dortmund aufgrund der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung der Städte Hagen, 
Bochum und Dortmund zur Aufgabenerledigung des ehemaligen Versorgungsamtes Dortmund (228.150 Euro). 

 

Zu Zeile 16:  

Der Ansatz beinhaltet Reisekosten, Gebühren und Beiträge zu Vereinen, Fachliteraturkosten und sonstige Geschäftsaufwendungen. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -210.057 -210.000 -210.000   -214.200 -214.200 -214.200 
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-210.057 -210.000 -210.000   -214.200 -214.200 -214.200 

10 - Personalauszahlungen 235.378 226.152 228.914   228.498 228.457 228.374 
11 - Versorgungsauszahlungen 119.786 123.339 124.897   121.735 122.516 122.849 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 131.689 226.951 228.202   230.484 232.789 235.116 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 1.862 2.304 2.190   2.212 2.221 2.231 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
488.715 578.747 584.204   582.930 585.983 588.570 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 278.659 368.747 374.204   368.730 371.783 374.370 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.31.31 Förd. v. and.Trägern d. Wohlfahrtspflege  478 

 1.31.31.01 Förderung von stationären Einrichtungen  
 1.31.31.02 Förderung d. Betreuung v. Flüchtlingen  
 1.31.31.03 Förderung von freien Trägern  
 1.31.31.04 Migrationsberatung  
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Steuber, Gerd    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.31.31 

Zahlung des Pflegewohngeldes an die Träger der stationären Einrichtungen zur Finanzierung der Investitionsaufwendungen. 
Freie Träger der Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe erhalten für ihre Aufgabenwahrnehmungen Zuschüsse. Überwiegend sind diese Aufgabenwahrnehmungen vertraglich 
geregelt. Über die Wahrnehmung der Aufgaben berichten die Träger dem Sozial- und Jugendhilfeausschuss. 
 
Zielgruppe: 

Zielgruppe der Förderleistungen sind die stationären Einrichtungen 
Freie Träger der Jugendhilfe und Wohlfahrtsverbände 

 
Auftragsgrundlage: 

Landespflegegesetz NW (PfG NW),  
Pflegeeinrichtungsförderverordnung (PflFEinrVO) 
Ratsbeschluss vom 02.11.2000 
SGB VIII, SGB XII, Ratsbeschlüsse 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -40.447 -15.000 -14.500 -14.645 -14.791 -14.939 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -40.447 -15.000 -14.500 -14.645 -14.791 -14.939 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen             

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen 7.743.348 8.174.160 8.127.562 8.313.797 8.504.502 8.700.570 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen             
17 = Ordentliche Aufwendungen 7.743.348 8.174.160 8.127.562 8.313.797 8.504.502 8.700.570 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
7.702.901 8.159.160 8.113.062 8.299.152 8.489.710 8.685.631 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 7.702.901 8.159.160 8.113.062 8.299.152 8.489.710 8.685.631 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
7.702.901 8.159.160 8.113.062 8.299.152 8.489.710 8.685.631 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 533.130 549.389 371.340 376.028 371.142 369.660 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 8.236.030 8.708.549 8.484.402 8.675.180 8.860.852 9.055.291 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisungen vom Land für die Betreuung von Asylbewerbern.  
 
Zu Zeile 15:  

Aufwendungen für Pflegewohngeld (7,0 Mio. Euro), Aufwendungszuschüsse für Tages-, Nacht- und Kurzzeitpflegeeinrichtungen (450.000 Euro) und Zuschüsse an die freien 
Träger der Wohlfahrtsverbände (Arbeiterwohlfahrt, Caritasverband, Paritätischer Wohlfahrtsverband, Deutsches Rotes Kreuz und Diakonisches Werk) in Höhe von insgesamt  
650.590 Euro. Der restliche Ansatz umfasst die Betreuung von Asylbewerbern, Aussiedlern und Kontingentflüchtlingen und die Migrationsberatung. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -14.665 -15.000 -14.500   -14.645 -14.791 -14.939 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-14.665 -15.000 -14.500   -14.645 -14.791 -14.939 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen               

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 7.813.802 8.174.160 8.127.562   8.313.797 8.504.502 8.700.570 
15 - sonstige Auszahlungen               

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
7.813.802 8.174.160 8.127.562   8.313.797 8.504.502 8.700.570 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 7.799.137 8.159.160 8.113.062   8.299.152 8.489.710 8.685.631 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.31.41 Unterhaltsvorschussleistungen  484 

 1.31.41.01 Leistungen nach dem UVG  
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Teilplanbeschreibung: 1.31.41 

Die Gewährung von Unterhaltsvorschuss stellt einen Ersatz für nicht oder nicht ausreichend geleisteten Unterhalt eines Unterhaltspflichtigen dar. Der Unterhaltsvorschuss wird für 
Kinder bis zum 12. Lebensjahr gewährt. Land und Stadt finanzieren die Leistung anteilig. 
 
Zielgruppe: 

Kinder im Alter bis zu 12 Jahren in Hagen       

 
Auftragsgrundlage: 

Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge -855.920 -350.000 -400.000 -404.000 -404.000 -404.000 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.142.393 -1.353.000 -1.353.300 -1.380.366 -1.407.973 -1.436.133 

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.998.312 -1.703.000 -1.753.300 -1.784.366 -1.811.973 -1.840.133 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 191.986 164.000 186.700 188.567 188.567 188.567 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 27.449           
15 - Transferaufwendungen 2.424.640 2.900.000 2.900.000 2.972.494 3.046.728 3.123.050 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.048 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.645.124 3.065.500 3.088.200 3.162.561 3.236.795 3.313.117 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
646.812 1.362.500 1.334.900 1.378.195 1.424.822 1.472.984 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 646.812 1.362.500 1.334.900 1.378.195 1.424.822 1.472.984 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
646.812 1.362.500 1.334.900 1.378.195 1.424.822 1.472.984 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 677.219 713.436 468.027 463.131 461.350 459.177 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.324.031 2.075.936 1.802.927 1.841.326 1.886.172 1.932.161 

 
 
 

Zu Zeile 3:  

Ansprüche gegen Unterhaltsverpflichtete (§ 7 UVG).  
Zu Zeile 6:  

Erstattungen vom Land in Höhe von 46 2/3 % der nach dem UVG zu erbringenden Leistungen. 
Zu Zeile 13:  

Erstattungen an das Land (§ 7 UVG) in Höhe von 46 2/3 % der Transfererträge.  
Zu Zeile 15:  

Leistungen UVG.  
Zu Zeile 16:  

Prozess- und sonstige Kosten.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -415.706 -350.000 -400.000   -404.000 -404.000 -404.000 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.142.393 -1.353.000 -1.353.300   -1.380.366 -1.407.973 -1.436.133 
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-1.558.099 -1.703.000 -1.753.300   -1.784.366 -1.811.973 -1.840.133 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 188.900 164.000 186.700   188.567 188.567 188.567 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 2.427.295 2.900.000 2.900.000   2.972.494 3.046.728 3.123.050 
15 - sonstige Auszahlungen 1.029 1.500 1.500   1.500 1.500 1.500 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.617.224 3.065.500 3.088.200   3.162.561 3.236.795 3.313.117 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.059.125 1.362.500 1.334.900   1.378.195 1.424.822 1.472.984 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.31.43 Betreuungsleistungen  490 

 1.31.43.01 Leistungen der Betreuungsstelle  
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verantwortlich: 1.31.43 Betreuungsleistungen 

Steuber, Gerd    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.31.43 

Behördenbetreuung der Stadt Hagen für volljährige Menschen, die aufgrund einer geistigen, psychischen oder seelischen Krankheit oder Behinderung ihre rechtlichen 
Angelegenheiten nicht alleine regeln können. Die Betreuungsstelle erstellt Sozialgutachten für das Gericht. 
 
Zielgruppe: 

Volljährige Menschen, die aufgrund einer geistigen, psychischen oder seelischen Krankheit oder Behinderung nicht in der Lage sind, ihre rechtlichen Angelegenheiten zu 
vertreten, ehrenamtliche Betreuer, Berufsbetreuer, Betreuungsvereine 

 
Auftragsgrundlage: 

BGB, Betreuungsbehördengesetz ( BtBG ) 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -840 -1.200 -1.000 -1.020 -1.040 -1.061 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -840 -1.200 -1.000 -1.020 -1.040 -1.061 

11 - Personalaufwendungen 50 500 500 500 500 500 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen             

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 295 500 350 352 353 355 
17 = Ordentliche Aufwendungen 345 1.000 850 852 853 855 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-495 -200 -150 -168 -187 -207 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -495 -200 -150 -168 -187 -207 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-495 -200 -150 -168 -187 -207 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 294.834 221.282 189.884 188.227 186.543 186.497 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 294.339 221.082 189.734 188.059 186.356 186.291 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren für Beglaubigungen (z. B. bei Vorsorgevollmachten und Betreuungsverfügungen).  
 
Zu Zeile 11:  

Dienstaufwendungen für Honorarkräfte.  
 
Zu Zeile 16:  

Der Ansatz beinhaltet Fachliteraturkosten und Geschäftsaufwendungen.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -740 -1.200 -1.000   -1.020 -1.040 -1.061 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-740 -1.200 -1.000   -1.020 -1.040 -1.061 

10 - Personalauszahlungen 50 500 500   500 500 500 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen               

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 295 500 350   352 353 355 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
345 1.000 850   852 853 855 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -395 -200 -150   -168 -187 -207 
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verantwortlich: 1.31.43 Betreuungsleistungen 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.31.51 Sonstige soziale Leistungen  496 

 1.31.51.01 Wohngeld  
 1.31.51.02 Amtsvormundschaft / Beistandschaft  
 1.31.51.03 BAföG  
 1.31.51.04 USG  
 1.31.51.05 Versicherungsamt  
 1.31.51.06 Schuldner- und Insolvenzberatung  
 1.31.51.07 Lastenausgleich nach LAG  
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Teilplanbeschreibung: 1.31.51 

In diesem Teilplan sind sowohl Beratungsleistungen (Versicherungsamt, Schuldner- und Insolvenzberatung), finanzielle Hilfen (Ausbildungsförderung bei schulischer Ausbildung, 
Unterhaltssicherung bei Bundeswehrdienstzeiten, Wohngeld als Zuschuss zu den Unterkunftsaufwendungen) als auch unterstützende und gewährleistende Funktionen gebündelt 
(Amtsvormundschaft und Beistandschaft –Realisierung von Unterhaltsansprüchen).      
 
Zielgruppe: 

Mieter von Wohnraum und Eigentümer des selbst genutzten Wohnraums 
Im Bereich der Vormundschaft:  Minderjährige  
Im Bereich der Beistandschaft:  ein Elternteil 
Schülerinnen und Schüler, die eine förderungsfähige schulische Ausbildung absolvieren 
Wehrpflichtige und Zivildienstleistende sowie deren Familienangehörige, Wehrübende 
Alle Personen, die in sozialversicherungsrechtlichen Angelegenheiten betroffen sind 
Überschuldete Hagener Privatpersonen, die ohne unterstützende Hilfe ihre Verschuldungssituation nicht bewältigen können 
AOK Sachsen-Anhalt, LAG-Anspruchsberechtigte 
 
Auftragsgrundlage: 

Wohngeldgesetz 
Bürgerliches Gesetzbuch; SGB VIII 
Bundesausbildungsförderungsgesetz 
Unterhaltssicherungsgesetz 
Sozialgesetzbuch Viertes Buch 
§ 16 Abs. 2 Nr. 2 SGB II, § 11 Abs. 5 SGB XII, § 305 Insolvenzordnung (InsO) sowie Ratsbeschlüsse zur Einrichtung der Schuldner- bzw. Insolvenzberatung 
§ 276 Lastenausgleichsgesetz (LAG) 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

      

 

Seite 496 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.31 Soziale Leistungen 

verantwortlich: 1.31.51 Sonstige soziale Leistungen 

Steuber, Gerd    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -59.827 -60.020 -60.020 -60.480 -60.945 -61.414 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -11.059 -6.000 -6.000 -6.120 -6.242 -6.367 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -8.450 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -79.335 -71.020 -71.020 -71.600 -72.187 -72.782 

11 - Personalaufwendungen 1.634.480 1.666.092 1.735.922 1.667.479 1.668.234 1.666.213 
12 - Versorgungsaufwendungen 267.470 276.448 285.040 277.860 279.643 280.416 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 57.459 53.410 45.322 45.775 46.231 46.691 

14 - Bilanzielle Abschreibungen -101           
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 22.308 22.634 22.145 22.347 22.471 22.597 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.981.617 2.018.584 2.088.429 2.013.461 2.016.578 2.015.917 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.902.282 1.947.564 2.017.409 1.941.860 1.944.391 1.943.135 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.902.282 1.947.564 2.017.409 1.941.860 1.944.391 1.943.135 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.902.282 1.947.564 2.017.409 1.941.860 1.944.391 1.943.135 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -482.637 -502.631 -357.947 -354.481 -354.268 -353.059 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 652.540 746.468 609.601 598.644 590.736 580.525 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 2.072.184 2.191.401 2.269.062 2.186.024 2.180.859 2.170.602 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisungen vom Land für die Insolvenzberatung (46.020 Euro). Der restliche Betrag umfasst den Zuschuss der Sparkassenverbände zur Schuldnerberatung.  

 

Zu Zeile 6:  

Der Ansatz beinhaltet die Erstattungen des Landschaftsverbandes im Rahmen des Lastenausgleichsgesetzes (LAG).  

 

Zu Zeile 7:  

Bußgelder nach dem Wohngeldgesetz.  

 

Zu Zeile 13:  

Seite 498 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.31 Soziale Leistungen 

verantwortlich: 1.31.51 Sonstige soziale Leistungen 

Steuber, Gerd    
 

Der Ansatz beinhaltet im Wesentlichen die Kostenerstattung an die Stadt Dortmund (Lastenausgleich) (15.000 Euro), die Erstattung an die Krankenkasse für örtliche Fälle 
(Lastenausgleich) (24.000 Euro) und die Erstattung an die Krankenkasse für überörtliche Fälle (Lastenausgleich) (6.000 Euro).  

 

Zu Zeile 16:  

Der Ansatz beinhaltet das Rechtsanwaltshonorar für die Schuldner- und Insolvenzberatung, Reisekosten, Gebühren und Beiträge zu Vereinen, Fachliteraturkosten, 
Versicherungsbeiträge und sonstige Geschäftsaufwendungen.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -59.827 -60.020 -60.020   -60.480 -60.945 -61.414 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -11.059 -6.000 -6.000   -6.120 -6.242 -6.367 
7 + Sonstige Einzahlungen -3.199 -5.000 -5.000   -5.000 -5.000 -5.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-74.084 -71.020 -71.020   -71.600 -72.187 -72.782 

10 - Personalauszahlungen 1.431.543 1.412.635 1.481.052   1.421.449 1.423.073 1.422.801 
11 - Versorgungsauszahlungen 360.197 371.256 384.834   375.088 377.490 378.523 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 56.363 53.410 45.322   45.775 46.231 46.691 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 18.364 22.561 22.145   22.347 22.471 22.597 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.866.467 1.859.862 1.933.354   1.864.659 1.869.264 1.870.612 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.792.382 1.788.842 1.862.334   1.793.059 1.797.077 1.797.831 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe  503 

 1.36.10 Förderung v. Kindern i. Tageseinr.  508 
 1.36.20 Jugendarbeit  516 
 1.36.30 Sonst.Leist.z.Förd.jung.Mensch./Familien  524 
 1.36.50 Tageseinrichtungen für Kinder  532 
 1.36.60 Einrichtungen der Jugendarbeit  543 
 1.36.70 Sonstige Einrichtungen f. j. Men./Fam.  555 
 1.36.80 Leist. n.Bundeselterngeld- u.-zeitgesetz  563 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -13.987.599 -13.884.533 -14.645.839 -14.095.652 -14.214.339 -14.325.575 

3 + Sonstige Transfererträge -1.058.322 -990.100 -997.200 -1.006.272 -1.015.435 -1.024.689 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.215.686 -4.158.300 -4.285.500 -4.830.210 -4.830.526 -4.830.849 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -280.318 -274.210 -290.780 -296.596 -301.947 -307.405 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -849.559 -748.000 -748.000 -762.660 -777.613 -792.865 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -160.201           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -20.551.684 -20.055.143 -20.967.319 -20.991.389 -21.139.859 -21.281.383 

11 - Personalaufwendungen 17.039.681 17.430.768 17.417.613 17.302.242 17.007.874 16.557.960 
12 - Versorgungsaufwendungen 368.218 409.466 368.945 363.404 365.735 366.747 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.187.561 4.427.185 4.843.862 4.161.535 4.031.491 3.792.711 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.198.689 1.124.891 1.133.678 1.146.874 1.119.829 1.099.450 
15 - Transferaufwendungen 43.695.743 45.495.897 46.470.065 47.566.751 48.532.247 49.618.730 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.015.405 1.441.684 1.446.719 1.412.031 1.397.622 1.383.287 
17 = Ordentliche Aufwendungen 68.505.298 70.329.891 71.680.882 71.952.837 72.454.798 72.818.886 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
47.953.613 50.274.748 50.713.563 50.961.448 51.314.938 51.537.503 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 47.953.613 50.274.748 50.713.563 50.961.448 51.314.938 51.537.503 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
47.953.613 50.274.748 50.713.563 50.961.448 51.314.938 51.537.503 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -267.683 -496.048 -499.725 -488.270 -478.370 -466.027 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 6.267.129 6.061.767 3.567.253 3.521.578 3.482.751 3.440.707 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 53.953.060 55.840.466 53.781.091 53.994.757 54.319.319 54.512.183 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -14.646.144 -12.993.295 -14.249.192   -13.697.632 -13.818.089 -13.929.890 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -1.080.184 -990.100 -997.200   -1.006.272 -1.015.435 -1.024.689 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -3.870.652 -4.158.300 -4.285.500   -4.830.210 -4.830.526 -4.830.849 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -265.861 -274.210 -290.780   -296.596 -301.947 -307.405 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -841.917 -748.000 -748.000   -762.660 -777.613 -792.865 
7 + Sonstige Einzahlungen -159.918             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -4.147             

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-20.868.823 -19.163.905 -20.570.672   -20.593.369 -20.743.609 -20.885.698 

10 - Personalauszahlungen 16.780.865 17.055.356 17.087.720   16.980.468 16.687.238 16.239.611 
11 - Versorgungsauszahlungen 495.808 549.892 498.115   490.565 493.705 495.058 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.013.709 4.427.185 5.293.862   4.161.535 4.031.491 3.792.711 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 45.783.311 45.495.897 46.470.065   47.566.751 48.532.247 49.618.730 
15 - sonstige Auszahlungen 1.735.185 1.439.813 1.446.719   1.412.031 1.397.622 1.383.287 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
68.808.879 68.968.144 70.796.481   70.611.351 71.142.302 71.529.397 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 47.940.056 49.804.239 50.225.809   50.017.982 50.398.693 50.643.700 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -957.051 -897.000 -1.533.981   -2.000 -2.000   

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -957.051 -897.000 -1.533.981   -2.000 -2.000   

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.872 1.575.000 1.618.000   790.000 40.000 40.000 

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 75.935 227.600 111.600   95.600 98.600 90.500 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen 368.648 410.000 1.027.981         

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 446.455 2.212.600 2.757.581   885.600 138.600 130.500 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-510.596 1.315.600 1.223.600   883.600 136.600 130.500 
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1.36.10 Förderung v. Kindern i. Tageseinr.  508 

 1.36.10.01 Kindertagespflege § 22(1), § 23  
 1.36.10.02 Förderung v. Kindern § 22a  
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Teilplanbeschreibung: 1.36.10 

Die Tagespflege stellt einen wichtigen Beitrag der Kinderbetreuung dar. Aufgabe der Tagespflege ist es, die Eigenständigkeit der Kinder zu fördern, damit sie sich zu 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten entwickeln. Frühkindliche Bildungsprozesse sollen von Geburt an unterstützt werden. Die Tagespflegeeltern sollen die 
Rahmenbedingungen schaffen, in denen sich das Kind aktiv mit seiner Umwelt auseinandersetzen und sich entwickeln kann. In diesem Zusammenhang zählt die Vermittlung von 
Tagespflegepersonen, die sich konkret an den Bedürfnissen der Kinder und ihren Eltern orientieren, zu den Kernaufgaben der Tagespflege. 
Des Weiteren wird im Rahmen der Tagespflege eine kontinuierliche Begleitung der Pflegeverhältnisse durch Beratung der Eltern und der Tagespflegepersonen gewährleistet. Die 
Beratung erfolgt zum Teil vor Ort bei der Tagespflegeperson oder alternativ im Jugendamt. Die Akquise von Tagespflegepersonen und deren Qualifizierung in Zusammenarbeit 
mit dem Tagesmütterwerk ergänzt das Aufgabenspektrum. 
Dem besonderen Bedarf an einer Individualförderung der Kinder wird durch eine gezielte Sprachförderung Rechnung getragen. Diese Sprachförderung wird im Rahmen des 
Rucksackprojektes zusätzlich auch auf die Mütter ausgedehnt, bei denen ein Sprachförderbedarf besteht. 
 
Zielgruppe: 

Kinder von Alleinerziehenden oder Elternpaaren, die für einen Teil des Tages die Betreuung ihrer Kinder nicht selbst wahrnehmen können, weil sie berufstätig sind, sich in 
schulischer oder beruflicher Ausbildung befinden, an einer Fortbildung oder einem Sprachkurs teilnehmen, ein Studium absolvieren oder sich in einer besonderen Krisensituation 
befinden 

 
Auftragsgrundlage: 

Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

      

 

Seite 508 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.10 Förderung v. Kindern i. Tageseinr. 

Steuber, Gerd    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen     -40.000 -40.400 -40.804 -41.212 

3 + Sonstige Transfererträge -119.153 -100.000 -115.000 -116.150 -117.311 -118.485 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -119.153 -100.000 -155.000 -156.550 -158.115 -159.697 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen     300 303 306 309 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 482 300 351 351 351 351 
15 - Transferaufwendungen 853.321 1.260.000 1.383.000 1.405.748 1.429.042 1.452.992 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen             
17 = Ordentliche Aufwendungen 853.803 1.260.300 1.383.651 1.406.402 1.429.699 1.453.652 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
734.650 1.160.300 1.228.651 1.249.852 1.271.584 1.293.955 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 734.650 1.160.300 1.228.651 1.249.852 1.271.584 1.293.955 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
734.650 1.160.300 1.228.651 1.249.852 1.271.584 1.293.955 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -300 -300 -351 -351 -351 -351 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 505.882 394.640 356.693 352.543 350.872 350.196 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.240.233 1.554.640 1.584.993 1.602.044 1.622.104 1.643.800 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Landeszuweisung gem. § 22 KiBiz.  
Zu Zeile 3:  

Kostenbeiträge für Tagespflege.  
Zu Zeile 13:  

Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen im Rahmen der Tagespflege. 
Zu Zeile 15:  

Zuschüsse an die Träger (Caritas, AWO, Sozialverband Katholischer Frauen) der Kindertagespflege (rd. 470.000 Euro) und Aufwendungen zur Förderung der Tagesmütter gem. 
§ 23 SGB VIII (910.000 Euro). Der Ansatz für die Kindertagespflege wird vertraglich vereinbart (Vorjahr: 350.000 Euro) und richtet sich nach dem Ausbauvorhaben an 
Kindertagespflegeplätzen, die durch die Träger bereitgestellt werden. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen     -40.000   -40.400 -40.804 -41.212 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -100.855 -100.000 -115.000   -116.150 -117.311 -118.485 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-100.855 -100.000 -155.000   -156.550 -158.115 -159.697 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen     300   303 306 309 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 868.404 1.260.000 1.383.000   1.405.748 1.429.042 1.452.992 
15 - sonstige Auszahlungen               

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
868.404 1.260.000 1.383.300   1.406.051 1.429.348 1.453.301 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 767.548 1.160.000 1.228.300   1.249.501 1.271.233 1.293.604 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen   300 300   300 300 300 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen   300 300   300 300 300 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
  300 300   300 300 300 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen   300 300   300 300 300 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
  300 300   300 300 300 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800130   Förderung von Kinder KiTa GVG 

 

Für die Beschaffung kleinerer Ausrüstungsgegenstände ist ein Ansatz in Höhe von 300 € eingeplant. 
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ebenfalls ein Ansatz in Höhe von jeweils 300 € eingeplant. 
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1.36.20 Jugendarbeit  516 

 1.36.20.01 Angebote Jugendarbeit u. Jugendbildung  
 1.36.20.02 Jugendarbeit in Stadtbezirken  
 1.36.20.03 Maßn. i. Koop. Jugendarbeit und Schule  
 1.36.20.04 Kinder - und Jugendschutz  
 1.36.20.05 Jugendaustausch und Jugendbegegnung  
 1.36.20.06 Fachberatung und Fachcontrolling  
 1.36.20.07 Jugendprojekte Soziale Stadt  
 1.36.20.08 Führung und Leitung Teilplan 3620  
 1.36.20.09 Projekte  
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Teilplanbeschreibung: 1.36.20 

Leistungen und Maßnahmen der Stadt Hagen im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit/Jugendberufshilfe, des erzieherischen Kinder- und 
Jugendschutzes sowie der Förderung der anerkannten Jugendverbände mit Ausnahme der kommunalen Einrichtungen der Jugendarbeit (Teilplan 3660). 
Die Leistungen werden von freien Trägern der Jugendhilfe und dem öffentlichen Träger erbracht. 
 
Zielgruppe: 

Kinder, Jugendliche und junge Menschen in Hagen 

 
Auftragsgrundlage: 

Die Leistungen und Maßnahmen sind pflichtige Aufgaben auf Grundlage der §§ 11 – 14 SGB VIII sowie des 3. AG KJHG NW (Jugendförderungsgesetz). 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6.  
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -603.350 -804.793 -708.790 -702.022 -692.022 -672.022 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -29.730 -45.000 -20.000 -20.400 -20.400 -20.400 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -12.783 -600 -10.000 -10.200 -10.200 -10.200 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -132           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -645.995 -850.393 -738.790 -732.622 -722.622 -702.622 

11 - Personalaufwendungen 645.027 665.521 806.717 775.907 777.016 776.781 
12 - Versorgungsaufwendungen 43.064 45.352 27.372 30.435 30.630 30.715 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 105.849 113.757 165.789 166.920 166.967 167.015 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 257 2.752 1.751 1.752 1.751 652 
15 - Transferaufwendungen 1.752.254 1.927.567 1.953.241 1.975.174 1.965.224 1.945.275 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 92.959 259.009 254.054 243.641 238.778 233.924 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.639.410 3.013.958 3.208.924 3.193.830 3.180.367 3.154.361 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.993.416 2.163.565 2.470.134 2.461.208 2.457.745 2.451.739 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.993.416 2.163.565 2.470.134 2.461.208 2.457.745 2.451.739 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.993.416 2.163.565 2.470.134 2.461.208 2.457.745 2.451.739 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -190.651 -720.919 -550.140 -535.841 -522.845 -500.152 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.131.953 1.394.207 950.079 930.520 895.603 836.009 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 2.934.717 2.836.853 2.870.073 2.855.886 2.830.504 2.787.596 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Der Ansatz beinhaltet Zuweisungen vom Bund für das Regionale Übergangsmanagement Schule-Beruf Hagen/Ennepe-Ruhr-Kreis (RÜM) (251.597 Euro), für das Projekt 
„Toleranz und Demokratie“ (40.000 Euro), für die pflichtige Aufgabenwahrnehmung gem. §§ 11 – 14 SGB VIII sowie §§ 10 – 14 Jugendförderungsgesetz und Jugendförderplan 
der Stadt Hagen (16.000 Euro) und für „Stärken vor Ort“ (von 2009 - 2011 jährlich jeweils 150.000 Euro), Zuweisungen vom Land zur Förderung der Jugendverbände (157.193 
Euro) und Zuweisungen von sonst. öffentl. Bereichen für die „Startbahn Zukunft“ (92.000 Euro) und für „Jugendaustausch und Jugendbegegnungen“ (2.000 Euro).  
 
Zu Zeile 4:  

Teilnehmerbeiträge für Jugendaustausch, Freizeiten, Veranstaltungen, etc. 
 
Zu Zeile 5:  

Eintrittsgelder bei Ferienangeboten.  
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Zu Zeile 11:  

In den Personalaufwendungen sind 38.610 Euro für Honorarkräfte enthalten, davon 12.000 Euro für „Stärken vor Ort“.  
 
Zu Zeile 13:  

Aufwendungen (z. B. Erwerb von Kleingeräten, Anschaffung von Verbrauchsmaterialien und sonst. Materialien für Kinder- und Jugendbeteiligungsprojekte, Werbeartikel für 
Jugendgremien, Lebensmittel und Getränke für die Sitzungen der Jugendgremien). Außerdem wurden für die Projektförderung „Stärken vor Ort“ des Bundes bei den Verwaltungs- 
und Betriebsaufwendungen des Fachamtes 1.000 Euro veranschlagt. Die Aufwandssteigerung ist auf Aufwendungen für das Regionale Übergangsmanagement Schule-Beruf 
Hagen/Ennepe-Ruhr-Kreis (RÜM) zurückzuführen. Dieses Projekt wird zu 100% vom Bund finanziert.  
 
Zu Zeile 15:  

Der Ansatz beinhaltet die Zuschüsse an die freien Träger laut Jugendförderplan (1.373.216 Euro), Jugendhilfe und Freizeiten (10.000 Euro) und die Projektförderung „Stärken vor 
Ort“ des Bundes bei den Zuschüssen an private Unternehmen (z. B. rechtsfähige Vereine, Stiftungen) in Höhe von 6.000 Euro. Außerdem wurden Zuschüsse an übrige Bereiche 
(z. B. Kirchen, Organisationen der freien Wohlfahrtspflege, Gewerkschaften, politische Vereine), für  „Stärken vor Ort“ (129.000 Euro), für die Förderung sonstiger 
Jugendhilfemaßnahmen (217.025 Euro), ), für das Projekt „Toleranz und Demokratie“ (40.000 Euro), für die „Startbahn Zukunft“ (122.000 Euro) und für freie Träger zur 
Anschaffung von Vermögensgegenständen (10.000 Euro) veranschlagt. Hinzugekommen sind 46.000 Euro für die Förderung des Jugendzentrums Haspe. Diese werden durch 
geringere Personalaufwendungen im TP 3660 kompensiert.  
 
Zu Zeile 16:  

Der Ansatz beinhaltet im Wesentlichen Mieten, IT/TK-Kosten, Büromaterial und Versicherungsbeiträge. Außerdem wurden bei den Reisekosten für die Projektförderung „Stärken 
vor Ort“ des Bundes 1.000 Euro und für RÜM 2.450 Euro veranschlagt.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -647.204 -804.793 -708.790   -702.022 -692.022 -672.022 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -29.730 -45.000 -20.000   -20.400 -20.400 -20.400 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -12.783 -600 -10.000   -10.200 -10.200 -10.200 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -132             
7 + Sonstige Einzahlungen -91             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-689.940 -850.393 -738.790   -732.622 -722.622 -702.622 

10 - Personalauszahlungen 604.029 623.941 782.243   748.959 750.163 750.119 
11 - Versorgungsauszahlungen 58.139 60.906 36.955   41.085 41.348 41.461 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 108.086 113.757 165.789   166.920 166.967 167.015 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 1.714.859 1.927.567 1.953.241   1.975.174 1.965.224 1.945.275 
15 - sonstige Auszahlungen 49.299 258.970 254.054   243.641 238.778 233.924 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.534.412 2.985.140 3.192.281   3.175.779 3.162.480 3.137.793 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.844.472 2.134.747 2.453.491   2.443.157 2.439.858 2.435.172 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen 647             

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen 647             

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen   10.000           

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen   10.000           

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
647 10.000           
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen 647             

2 - Summe der investiven Auszahlungen   10.000           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
647 10.000           
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1.36.30 Sonst.Leist.z.Förd.jung.Mensch./Familien  524 

 1.36.30.01 Integrationshilfe für Migranten  
 1.36.30.02 Hilfe zur Erziehung 0- u. 18 Jahre  
 1.36.30.03 Eingliederungshilfe § 35a  
 1.36.30.04 Hilfe für junge Volljährige  
 1.36.30.05 Andere Aufgaben der Jugendhilfe  
 1.36.30.06 Adoptionen  
 1.36.30.07 Hilfe für junge Täter und Opfer  
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Teilplanbeschreibung: 1.36.30 

Stationäre und ambulante Hilfen zur Erziehung nach dem SGB VIII in vielfältiger Form; Eingliederungshilfen bei seelischer Behinderung, Hilfen für junge Volljährige, Betreuung in 
Notsituationen und bei Kindeswohlgefährdungen sowie die Adoptionen. 
Das Jugendamt ist in Fällen von Kindeswohlgefährdungen in der Garantenpflicht. Ansprüche auf Erziehungshilfe bestehen, wenn bei der Erziehung eines Kindes oder eines 
Jugendlichen eine dem Wohl des Kindes oder des Jugendlichen entsprechende Erziehung nicht gewährleistet ist und die Hilfe für seine Entwicklung geeignet und notwendig ist. 
Entscheidungen werden im Einzelfall vom Allgemeinen Sozialen Dienst getroffen. Die Arbeit ist in einem Qualitätshandbuch beschrieben. 
Integrationshilfen für Migranten. Im Zuge der demografischen Veränderungen ist die Integration von Migranten als wichtiges Aufgabenfeld identifiziert worden. 
 
Zielgruppe: 

Menschen mit Migrationshintergrund und Ihre Organisationen 
Maßnahmenträger und Multiplikatoren 
Eltern, Personensorgeberechtigte, Kinder, Jugendliche 
junge Volljährige 
Schwangere, abgebende Eltern, Adoptivbewerber, Adoptiveltern, Adoptivkinder, Stiefeltern 
Jugendliche Beschuldigte  
junge Straftäter 
 
Auftragsgrundlage: 

Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII), insbes. §§ 16 - 42, 44, 50 - 52, 85 - 97 SGB VIII  
BGB, Adoptionsvermittlungsgesetz, Adoptionswirkungsgesetz, Gesetz z. Haager Übereinkommen über den Schutz v. Kindern und die Zusammenarbeit auf dem Gebiet d. 
internationalen Adoption, JHA-Beschluss vom 24.10.2001, Jugendgerichtsgesetz (JGG), Strafprozessordnung (StPO)  
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -20.000           

3 + Sonstige Transfererträge -939.169 -890.100 -882.200 -890.122 -898.123 -906.204 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -800.185 -748.000 -748.000 -762.660 -777.613 -792.865 

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.759.354 -1.638.100 -1.630.200 -1.652.782 -1.675.736 -1.699.070 

11 - Personalaufwendungen 3.755.590 3.815.108 4.015.248 3.984.799 3.915.503 3.859.617 
12 - Versorgungsaufwendungen 208.121 221.799 239.346 233.317 234.813 235.464 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.189.557 1.168.731 1.164.089 1.175.731 1.187.483 1.199.353 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.207           
15 - Transferaufwendungen 20.277.372 20.296.580 20.732.080 21.224.041 21.602.148 22.096.236 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 73.364 365.682 355.047 339.823 332.554 325.294 
17 = Ordentliche Aufwendungen 25.505.211 25.867.900 26.505.811 26.957.710 27.272.502 27.715.962 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
23.745.857 24.229.800 24.875.611 25.304.928 25.596.765 26.016.893 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 23.745.857 24.229.800 24.875.611 25.304.928 25.596.765 26.016.893 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
23.745.857 24.229.800 24.875.611 25.304.928 25.596.765 26.016.893 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -635.245 -120.548 -115.784 -112.524 -112.023 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 2.385.512 2.044.209 1.077.954 1.057.999 1.044.202 1.033.450 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 26.131.369 25.638.764 25.833.017 26.247.144 26.528.443 26.938.320 

 
 
 

Zu Zeile 3:  

Erträge Kostenpflichtiger und Unterhaltsverpflichteter und Kostenersätze durch Dritte (Kindergeld, Renten, etc.). Durch die Erhöhung bei den Transferaufwendungen steigen auch 
die Transfererträge (Kostenbeiträge, Aufwendungs- und Kostenersatz und die Leistungen von den Sozialleistungsträgern). 
 
Zu Zeile 6:  

Erträge für Hilfen zur Erziehung, für die die auswärtigen örtl. Organe der Jugendhilfe kostenpflichtig sind und Hilfen, für die Hagen örtl. zuständig ist, während der 
Erstattungspflichtige finanziell zuständig bleibt (junge Erwachsene).  
 
Zu Zeile 11:  

In den Personalaufwendungen sind 8.760 Euro für Honorarkräfte enthalten.  
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Zu Zeile 13:  

Der Ansatz beinhaltet Aufwendungen für die gemeinsame Unterbringung von Müttern/Vätern mit Kind, Betreuung (Kinder in Notsituationen) § 20, Erstattungen an andere Organe 
der Jugendhilfe, Kosten Inobhutnahme § 42 und sonstige Maßnahmen (Adoptionspflege, Unterbringung zur Erfüllung der Schulpflicht, Kosten für Werbung und Schulung, 
Beihilfen, Zuschüsse, etc.).     
 
Zu Zeile 15:  

Der Ansatz beinhaltet Kosten der Erziehung (Pflegesatz) in Familien, Erziehungshilfe in Einrichtungen (Heimen, sonstiger betreuter Wohnform), soziale Gruppenarbeit § 29, 
sozialpädagogische Familienhilfe § 31, Erziehung (Tagesgruppe) § 32, intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung § 35, Eingliederungshilfe für seelisch Behinderte § 35 a, 
Erziehungshilfe in Einrichtungen § 41, andere Erziehungshilfen (Finanzierung individueller Hilfemaßnahmen außerhalb der versäulten Hilfen gem. §§ 28 - 35) und sonstige 
Maßnahmen (in Familien § 41, Zuwendungen an Dritte, etc.).  
 
Zu Zeile 16:  

Sachaufwendungen (z. B. sozialpädagogische Gruppenarbeit, Erziehungsbeistandschaften, Spiel- und Lernkreise, Büromaterialien), IT/TK-Kosten, Versicherungsbeiträge und 
sonstige Geschäftsaufwendungen.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -976.458 -890.100 -882.200   -890.122 -898.123 -906.204 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -788.681 -748.000 -748.000   -762.660 -777.613 -792.865 
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -4.147             

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-1.769.286 -1.638.100 -1.630.200   -1.652.782 -1.675.736 -1.699.070 

10 - Personalauszahlungen 3.602.960 3.611.756 3.801.237   3.778.211 3.709.645 3.655.227 
11 - Versorgungsauszahlungen 279.897 297.864 323.143   314.959 316.974 317.843 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.173.632 1.168.731 1.164.089   1.175.731 1.187.483 1.199.353 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 22.320.047 20.296.580 20.732.080   21.224.041 21.602.148 22.096.236 
15 - sonstige Auszahlungen 65.192 365.420 355.047   339.823 332.554 325.294 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
27.441.727 25.740.351 26.375.597   26.832.764 27.148.804 27.593.952 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 25.672.442 24.102.251 24.745.397   25.179.982 25.473.068 25.894.882 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 481 1.100 1.100   1.100 1.100   

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 481 1.100 1.100   1.100 1.100   

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
481 1.100 1.100   1.100 1.100   
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 481 1.100 1.100   1.100 1.100   

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
481 1.100 1.100   1.100 1.100   

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800185.720   Förderung junger Menschen ,GVG 

 

Für die Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen wie z. B. Kindersitze etc. ist ein Ansatz in Höhe von 1.100 € geplant 
Für die Jahre 2012 – 2013 ist ebenfalls ein Ansatz in Höhe von jeweils 1.100 € eingeplant. 
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1.36.50 Tageseinrichtungen für Kinder  532 

 1.36.50.01 Tagesbetreuung für Kinder  
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Teilplanbeschreibung: 1.36.50 

Finanzielle Aufwendungen und Erträge für die eigenen 26 Kindertageseinrichtungen der Stadt und für die aktuell 71 Kitas von freien Trägern und Elterninitiativen. Die 
Kindertageseinrichtungen haben einen eigenständigen Erziehungs- und Bildungsauftrag. Die einzelnen Einrichtungen unterscheiden sich hinsichtlich ihres Betreuungsangebotes.  
 
Zielgruppe: 

Kinder von 4 Monaten bis 14 Jahren und ihre Erziehungsberechtigten 

 
Auftragsgrundlage: 

Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) 
Kinderbildungsgesetz (KiBiz) 
Kinderförderungsgesetz (KiFöG) 
Tagesbetreuungsausbaugesetz (TAG) 
Ratsbeschlüsse vom 02.03.2006 und xx.xx.xxxx (Neufassung des Jugendförderplans noch nicht beschlossen) 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -12.829.761 -12.131.857 -13.288.759 -12.785.925 -12.909.739 -13.034.482 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.166.049 -4.100.000 -4.250.000 -4.794.000 -4.794.000 -4.794.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -188.812 -198.410 -198.480 -202.450 -206.122 -209.867 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -36.898           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -152.625           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -17.374.145 -16.430.267 -17.737.239 -17.782.374 -17.909.861 -18.038.349 

11 - Personalaufwendungen 9.897.687 10.049.676 10.126.614 10.146.991 9.980.402 9.587.055 
12 - Versorgungsaufwendungen 59.290 63.004 46.480 45.309 45.600 45.726 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.205.455 2.164.868 2.736.479 2.093.465 1.984.032 1.791.055 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 810.637 745.618 761.410 786.166 789.465 787.243 
15 - Transferaufwendungen 20.812.796 22.011.750 22.401.744 22.961.788 23.535.832 24.124.228 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.187.169 660.905 693.791 687.457 686.229 685.048 
17 = Ordentliche Aufwendungen 34.973.034 35.695.821 36.766.517 36.721.176 37.021.560 37.020.355 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
17.598.888 19.265.554 19.029.278 18.938.802 19.111.700 18.982.006 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 17.598.888 19.265.554 19.029.278 18.938.802 19.111.700 18.982.006 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
17.598.888 19.265.554 19.029.278 18.938.802 19.111.700 18.982.006 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -543.606 -514.698 -423.562 -420.428 -420.059 -421.978 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 3.231.209 3.123.619 1.936.562 1.919.994 1.901.671 1.881.284 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 20.286.491 21.874.475 20.542.278 20.438.368 20.593.311 20.441.312 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Der Ansatz beinhaltet allgemeine Zuweisungen vom Land (0,6 Mio. Euro), die Zuweisungen vom Land für den Betriebskostenzuschuss und die Landeszuweisungen für die 
Sprachförderung und die Familienzentren (12,28 Mio. Euro). Der Restbetrag enthält die Auflösung von Sonderposten.   
 
Zu Zeile 4:  

Elternbeiträge für die Kindertageseinrichtungen.  
 
Zu Zeile 5:  

Der Ansatz beinhaltet die zentralen Miet- und Pachterträge und die Kostenerstattungen der Eltern (Erträge für die Verpflegung der Kinder in den Kindertageseinrichtungen).  
 
Zu Zeile 11:  
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In den Personalaufwendungen sind 40.000 Euro für Honorarkräfte enthalten.  
 
Zu Zeile 13:  

Der Ansatz umfasst GWH-Kosten (Bauunterhaltung, Energiekosten, Reinigung, Objektbetreuung), Verpflegungskosten, Ersatz von Einrichtungsgegenständen und lfd. 
Betriebskosten (Spiel und Beschäftigung), Grundbesitzabgaben und sonstige Kosten (z. B. Gebäudeversicherungen, sonstige Bewirtschaftungsaufwendungen und 
Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen). 
 
Zu Zeile 15:  

Der Ansatz beinhaltet die Zuschüsse (Betriebskostenvorauszahlungen) an alle Einrichtungen in Hagen (rd. 21,8 Mio. Euro), für die Familienzentren (144.000 Euro) und  
für die Sprachförderung (441.000 Euro).   
 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für IT/TK-Kosten, Mieten, Versicherungsbeiträge, Reisekosten, Büromaterialien, Mitgliedsbeiträge für Vereine und sonstige Geschäftsaufwendungen.   
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -13.468.741 -11.418.000 -12.909.900   -12.406.820 -12.530.888 -12.656.197 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -2.871             
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -3.824.066 -4.100.000 -4.250.000   -4.794.000 -4.794.000 -4.794.000 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -174.057 -198.410 -198.480   -202.450 -206.122 -209.867 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -36.898             
7 + Sonstige Einzahlungen -153.044             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-17.659.677 -15.716.410 -17.358.380   -17.403.269 -17.531.010 -17.660.064 

10 - Personalauszahlungen 9.857.063 9.991.912 10.085.053   10.106.871 9.940.424 9.547.363 
11 - Versorgungsauszahlungen 79.958 84.611 62.752   61.164 61.556 61.723 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.897.324 2.164.868 3.186.479   2.093.465 1.984.032 1.791.055 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 20.880.002 22.011.750 22.401.744   22.961.788 23.535.832 24.124.228 
15 - sonstige Auszahlungen 984.933 659.534 693.791   687.457 686.229 685.048 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
33.699.280 34.912.675 36.429.820   35.910.745 36.208.073 36.209.417 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 16.039.603 19.196.265 19.071.440   18.507.476 18.677.063 18.549.353 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -957.698 -897.000 -1.515.981   -2.000 -2.000   

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -957.698 -897.000 -1.515.981   -2.000 -2.000   

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   1.095.000 1.512.000   750.000     

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 55.435 142.000 58.000   60.000 63.000 56.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen 368.648 400.000 1.027.981         

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 424.083 1.637.000 2.597.981   810.000 63.000 56.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-533.615 740.000 1.082.000   808.000 61.000 56.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Investitionszuschüsse an Dritte/KITAS 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-344.085 -400.000 -1.027.981         -344.085   

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen 368.648 400.000 1.027.981         368.648   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
24.563 0 0         24.563   

 Baukosten Neu- und Anbau Kitas 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -480.000 -486.000           -486.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   1.095.000 1.512.000   750.000       2.262.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  615.000 1.026.000   750.000       1.776.000 

 = Summe 24.563 615.000 1.026.000  750.000   24.563 1.776.000 
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Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000169 Investitionskostenzuschüsse an Dritte/Kitas Zuwendungen 

 

Auszahlungen in Höhe von 1.027.981 € zur Förderung von Investitionen in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege zum Ausbau von Plätzen für Kinder unter 3 Jahren. 
Die Refinanzierung erfolgt durch Landeszuwendungen in gleicher Höhe. 
 
5.000169 Neu- und Umbau von Kindertageseinrichtungen/Bauliche Maßnahmen 

 

Einplanung der 1. Finanzierungsrate in Höhe von 1.512.000 € für die Abwicklung von Neu-, Anbau- und Umbaumaßnahmen in verschiedenen Kindertageseinrichtungen. Eingeplant ist 
eine 1. Zuwendungsrate des Landes in Höhe 486.000 €  
Die Finanzierung erfolgt neben den zweckgebundenen Landeszuwendungen aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen -613.613 -17.000 -2.000   -2.000 -2.000   

2 - Summe der investiven Auszahlungen 55.435 142.000 58.000   60.000 63.000 56.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
-558.178 125.000 56.000   58.000 61.000 56.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800093 Einrichtung Tageseinrichtungen für Kinder GVG 

5.800094 Einrichtung Tageseinrichtungen für Kinder IPM 

5.800211 Tageseinrichtungen für Kinder  Außenanlagen IPM 

5.800212 Tageseinrichtungen für Kinder  Außenanlagen GVG 

 

Für die Beschaffung von Einrichtungs- und Ausrüstungsgegenständen in Kindertageseinrichtungen und deren Außenanlagen sind Ansätze in Höhe von insgesamt 19.000 € 
eingeplant. Landeszuwendungen sind in Höhe von 2.000 Euro veranschlagt. Für die Jahre 2012 – 2013 ist ein Ansatz  in Höhe von jeweils 19.000 € an Auszahlungen und 2.000 € an 
Einzahlungen eingeplant.  Für 2014 sind Auszahlungen in Höhe von 12.000 € eingeplant. 
 
5.800234 Verwendung Bildungspauschale Fachbereich 55 

 

Veranschlagung des Anteils der Bildungspauschale für die Beschaffung von Einrichtungs- und Ausstattungsgegenständen im Bereich der frühkindlichen Bildung und 
Kindertageseinrichtungen in Höhe von 39.000 €. Für die Jahre 2012 – 2014 sind Finanzierungsraten in Höhe von jeweils 41.000 und 44.000 € eingeplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800093 GVG 5.000 € 5.000 € 5.000 €  
5.800094 IPM 2.000 € 2.000 € 2.000 €  
5.800211 IPM 10.000 € 10.000 € 10.000 € 10.000 € 
5.800212 GVG 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 

Seite 540 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.50 Tageseinrichtungen für Kinder 

Steuber, Gerd    
 

5.800234 15.000 € 17.000 € 20.000 € 20.000 € 
5.800235 

Verwendung Anteil 
Bildungspauschale 24.000 € 24.000 € 24.000 € 24.000 € 

Summe:  58.000 € 60.000€ 63.000 € 56.000 € 

Einzahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800094 Zuwendungen -2.000 € -2.000 € -2.000 €  
Summe:  -2.000 € -2.000 € -2.000 €  
Saldo 

Summe:  56.000 € 58.000 € 61.000 € 56.000 € 
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1.36.60 Einrichtungen der Jugendarbeit  543 

 1.36.60.01 Offene Kinderarbeit und Jugendarbeit  
 1.36.60.02 Kooperation Jugendarbeit und Schule  
 1.36.60.03 Zielgruppenangebote, Projekte  
 1.36.60.04 Veranstaltungen  
 1.36.60.05 Führung und Leitung Teilplan 3660  
 1.36.60.06 Spiel- und Bolzplätze  
 1.36.60.08 Kultopia  
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Teilplanbeschreibung: 1.36.60 

Leistungen und Maßnahmen der Stadt Hagen im Bereich der offenen Kinder- und Jugendarbeit in kommunalen Einrichtungen der Jugendarbeit. 
Die Leistungen und Maßnahmen werden in der Regel sozialraumbezogen ausgerichtet. Das Jugendkulturhaus Kultopia sowie das Spielmobil sind gesamtstädtisch ausgerichtet. 
 
Zielgruppe: 

Kinder, Jugendliche und junge Menschen in Hagen bzw. im Einzugsbereich der jeweiligen Kinder- und Jugendeinrichtung.  
 
Auftragsgrundlage: 

Die Leistungen und Maßnahmen sind pflichtige Aufgaben auf Grundlage der §§ 11 – 14 SGB VIII sowie des 3. Ausführungsgesetz zum Kinder- und Jugendhilfegesetz NW (AG 
KJHG NW), Jugendförderungsgesetz 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6.  
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -196.117 -609.562 -269.990 -227.061 -229.567 -233.669 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -19.907 -13.300 -15.500 -15.810 -16.126 -16.449 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -69.609 -72.200 -72.500 -73.950 -75.429 -76.938 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -9.800           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -7.575           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -303.009 -695.062 -357.990 -316.821 -321.122 -327.055 

11 - Personalaufwendungen 1.395.278 1.435.085 1.074.330 1.072.930 1.075.756 1.075.730 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 590.270 869.990 667.887 615.696 585.526 532.121 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 376.030 365.786 359.731 348.045 317.577 300.394 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 66.618 50.461 41.519 41.923 42.257 42.595 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.428.196 2.721.323 2.143.467 2.078.594 2.021.116 1.950.840 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
2.125.187 2.026.261 1.785.477 1.761.773 1.699.994 1.623.785 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 2.125.187 2.026.261 1.785.477 1.761.773 1.699.994 1.623.785 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
2.125.187 2.026.261 1.785.477 1.761.773 1.699.994 1.623.785 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -769.597 -700.297 -637.029 -631.234 -601.083 -548.270 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 261.758 602.446 226.131 212.728 212.001 210.680 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.617.348 1.928.410 1.374.580 1.343.267 1.310.912 1.286.195 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisungen vom Land im Rahmen des Landesjugendplanes (z. B. Allgemeinförderung, Kooperation Jugendarbeit und Schule).  
 
Zu Zeile 4:  

Teilnehmerbeiträge (Veranstaltungen und Workshops/Projekte des Kultopia).  
 
Zu Zeile 5:  

Erträge aus Eintrittsgeldern und sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte (Kultopia).  
 
Zu Zeile 11:  

In den Personalaufwendungen sind 143.196 Euro für Honorarkräfte enthalten.  
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Zu Zeile 13:  

Aufwendungen für Einzelmaßnahmen bei der Bauunterhaltung (48.000 Euro), GWH (Bauunterhaltung, Energiekosten, Reinigung und Objektbetreuung: rd. 490.000 Euro), 
Grundbesitzabgaben (rd. 30.000 Euro), Erwerb von Waren (Lebensmittel und Getränke für Teestuben, Bistros, Koch- und Backgruppen: rd. 56.000 Euro), Verwaltungs- und 
Betriebsaufwendungen für die Jugendzentren, Jugendtreffs, Kultopia, Spielmobil, Sonderveranstaltungen, etc. und sonstige Kosten (z.B. Gebäudeversicherungen und sonstige 
Bewirtschaftungsaufwendungen).  
 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für Reisekosten, Mieten, Büromaterialien, Fachliteratur, Werbung, Versicherungen und sonstige Geschäftsaufwendungen.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -192.248 -432.202 -252.202   -208.146 -212.168 -216.269 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -16.856 -13.300 -15.500   -15.810 -16.126 -16.449 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -69.907 -72.200 -72.500   -73.950 -75.429 -76.938 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -14.204             
7 + Sonstige Einzahlungen -6.783             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-299.998 -517.702 -340.202   -297.906 -303.723 -309.655 

10 - Personalauszahlungen 1.400.499 1.435.085 1.074.330   1.072.930 1.075.756 1.075.730 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 761.312 869.990 667.887   615.696 585.526 532.121 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 64.473 50.362 41.519   41.923 42.257 42.595 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.226.284 2.355.437 1.783.736   1.730.549 1.703.539 1.650.446 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.926.286 1.837.735 1.443.534   1.432.643 1.399.816 1.340.791 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen     -18.000         

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen     -18.000         

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.872 480.000 106.000   40.000 40.000 40.000 

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 18.349 82.000 50.000   32.000 32.000 32.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 20.221 562.000 156.000   72.000 72.000 72.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
20.221 562.000 138.000   72.000 72.000 72.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Umbau von Kinderspielplätzen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.872 200.000 40.000   40.000 40.000 40.000 1.872   

  - Weitere investive Auszahlungen   50.000 10.000   10.000 10.000 10.000     

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
1.872 250.000 50.000   50.000 50.000 50.000 1.872   

 Spielplatz Dreieckstr - Konj.-Paket II 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   150.000 44.000           150.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  150.000 44.000           150.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 KSP Drostenhof - Konjukt.Paket II 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   130.000 22.000           130.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  130.000 22.000           130.000 

 = Summe 1.872 530.000 116.000  50.000 50.000 50.000 1.872 280.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000064  Umbau von Kinderspielplätzen  

 

Für den Umbau und Neubau von Kinderspielplätzen ist ab 2011 ein jährlicher Ansatz in Höhe von 50.000 € eingeplant. Dieser Ansatz teilt sich wie folgt auf: Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen 10.000 € und Auszahlungen für bauliche Maßnahmen 40.000 €.  
Die Neukonzeption zur Bereitstellung von Kinderspielplätzen vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung wird seit Oktober 2010 beraten. Mit einer Beschlussfassung wird 
Ende 2010 gerechnet. Die Umsetzung dieser Neukonzeption soll dann ab 2011 erfolgen.  
 
5.000161 Spielplatz Dreieckstraße, Konj.-Paket II 

 
Einplanung von Mitteln in Höhe von 44.000 € für die Restabwicklung der Ausbaumaßnahme. 
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln des Konjunkturpaketes II. 
 
5.000164 Spielplatz Drostenhof, Konj.-Paket II 
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Einplanung von Mitteln in Höhe von 22.000 € für die Restabwicklung der Umgestaltungsmaßnahme. 
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln des Konjunkturpaketes II. 

Seite 551 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.60 Einrichtungen der Jugendarbeit 

Steuber, Gerd    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen     -18.000         

2 - Summe der investiven Auszahlungen 18.349 32.000 40.000   22.000 22.000 22.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
18.349 32.000 22.000   22.000 22.000 22.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800033   Einrichtungen d. Jugendarbeit GVG 

5.800034   Einrichtungen d. Jugendarbeit IPM 

 

Für die Beschaffung von Einrichtungs- und Ausrüstungsgegenständen ist ein Ansatz von insgesamt 10.000 € eingeplant. 
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ebenfalls ein Ansatz in Höhe von jeweils 10.000 € eingeplant. 
 
5.800213   Einrichtung Kinderspielplätze IPM 

5.800214   Einrichtung Kinderspielplätze GVG 

 

Für die Ausstattung von Kinderspielplätzen mit Spielgeräten und anderen Aufbauten ist ein Ansatz in Höhe von 12.000 € vorgesehen.  
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ein Ansatz in Höhe von jeweils 12.000 € eingeplant. 
 
5.800279   Behebung Brandschaden Jugendzentrum Emst 

 

Mitteleinplanung in Höhe von 18.000 € für die Ersatzbeschaffung von Ausstattungsgegenständen im Rahmen der Brandschadenbehebung. 
Die Refinanzierung erfolgt durch Brandschadenregulierung der Versicherung in gleicher Höhe. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800033 GVG 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 
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5.800034 IPM 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 
5.800213 IPM 10.000 € 10.000 € 10.000 € 10.000 € 
5.800214 GVG 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 
5.800279 IPM Brandschaden 18.000 €    

Summe:  40.000 € 22.000 € 22.000 € 22.000 € 

Einzahlungen 

5.800279 Regulierung 
Versicherung 

-18.000 €    

Saldo 

Summe  22.000 €    
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1.36.70 Sonstige Einrichtungen f. j. Men./Fam.  555 

 1.36.70.01 Suchtberatung und Therapievermittlung  
 1.36.70.02 Prävention  
 1.36.70.03 Psychosoziale  Betreuung Substituierter  
 1.36.70.04 Niederschwellige Angebote d.Drogenhilfe  
 1.36.70.05 Institutionelle Beratung  
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Teilplanbeschreibung: 1.36.70 

Beratungsangebote der Drogenhilfe Hagen und der Erziehungsberatung sowie des schulpsychologischen Dienstes. 
Die Drogenhilfe Hagen arbeitet in den Arbeitsfeldern Suchtberatung und Vermittlung, Suchtberatung Gevelsberg, Prävention, psychosoziale Betreuung Substituierter. Sie 
unterhält eine drogentherapeutische Ambulanz mit Cafe und niederschwelligen Hilfeangeboten sowie eine gemeindenahe Therapie in Vorhalle (vgl. TP 4111). 
Die Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern mit 2 Standorten in der Innenstadt und in Hagen-Helfe bietet Beratung und Therapie in Erziehungsfragen,  bei 
Entwicklungsproblemen, Konflikten im Zusammenleben sowie bei Belastungen in besonderen Lebenslagen. Der schulpsychologische Dienst  erbringt diagnostische und 
beratende Leistungen bei Lern- und Leistungsstörungen sowie sozialen Problemen im System Schule. 
 
Zielgruppe: 

Benutzer von illegalen Drogen und deren Angehörige. 
Für die Prävention, Schulen, Vereine und gesellschaftliche Gruppen. 
Kinder, Jugendliche, Eltern und andere Erziehungsberechtigte; LehrerInnen, MitarbeiterInnen von Jugendhilfeeinrichtungen sowie des Gesundheitswesens 
 
Auftragsgrundlage: 

SGB XII; SGB V; SGB VI; Betäubungsmittelgesetz (BtmG); Betäubungsmittelverschreibungsverordnung (BtmVV), SGB VIII 
§ 28 SGB VIII, in Verbindung mit den §§ 16, 17, 35a und 41 SGB VIII 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6.  
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -338.371 -338.321 -338.300 -340.244 -342.207 -344.190 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -9.114 -3.000 -9.800 -9.996 -10.196 -10.400 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -2.544           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -350.028 -341.321 -348.100 -350.240 -352.403 -354.590 

11 - Personalaufwendungen 1.346.099 1.465.377 1.394.703 1.321.614 1.259.196 1.258.778 
12 - Versorgungsaufwendungen 57.743 79.311 55.747 54.343 54.691 54.843 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 59.259 68.221 67.467 67.152 64.486 59.740 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 10.077 10.435 10.435 10.560 10.685 10.810 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 595.295 105.627 102.308 99.187 97.805 96.427 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.068.472 1.728.971 1.630.661 1.552.856 1.486.862 1.480.597 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.718.444 1.387.650 1.282.561 1.202.616 1.134.459 1.126.007 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.718.444 1.387.650 1.282.561 1.202.616 1.134.459 1.126.007 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.718.444 1.387.650 1.282.561 1.202.616 1.134.459 1.126.007 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -369.503 -124.884 -145.987 -123.334 -122.247 -120.950 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 343.254 682.225 380.168 369.978 362.616 350.331 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.692.195 1.944.991 1.516.742 1.449.261 1.374.827 1.355.388 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisungen vom Bund für die Suchtberatung (21.000 Euro), Zuweisungen vom Land für die Suchtvorbeugung (rd. 36.000 Euro), für die psychosoziale Betreuung Substituierter 
(rd. 51.000 Euro) und die drogentherapeutische Ambulanz (rd. 87.000 Euro) und Zuweisungen von Gemeinden für die Sucht- und Erziehungsberatung (rd. 144.000 Euro).  
 
Zu Zeile 5:  

Verkaufserlöse aus dem Kontaktcafé der Drogenhilfe und sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte im Rahmen der Erziehungs- und Familienberatung.  
 
Zu Zeile 11:  

In den Personalaufwendungen sind 20.000 Euro für Honorarkräfte enthalten.  
 
Zu Zeile 13:  
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Der Ansatz beinhaltet GWH-Kosten (Bauunterhaltung, Energiekosten, Reinigung, Objektbetreuung), Grundbesitzabgaben, Lehr- und Unterrichtsmittel (z. B. Testmaterialien für die 
schulpsychologischen Untersuchungen), Aufwendungen für die Suchtvorbeugung, die psychosoziale Betreuung Substituierter, die therapeutischen externen Angebote, die 
therapeutischen Test-, Spiel- und Beschäftigungsmaterialien.  
 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für Reisekosten, IT/TK, Mieten, Fachliteratur, Büromaterialien, Versicherungen und sonstige Geschäftsaufwendungen.   
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -337.951 -338.300 -338.300   -340.244 -342.207 -344.190 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -9.114 -3.000 -9.800   -9.996 -10.196 -10.400 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -2.002             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-349.067 -341.300 -348.100   -350.240 -352.403 -354.590 

10 - Personalauszahlungen 1.316.314 1.392.662 1.344.857   1.273.497 1.211.249 1.211.172 
11 - Versorgungsauszahlungen 77.815 106.511 75.265   73.358 73.828 74.031 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 49.210 68.221 67.467   67.152 64.486 59.740 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 571.289 105.528 102.308   99.187 97.805 96.427 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.014.628 1.672.922 1.589.897   1.513.195 1.447.366 1.441.369 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.665.561 1.331.622 1.241.797   1.162.955 1.094.963 1.086.779 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 1.670 2.200 2.200   2.200 2.200 2.200 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 1.670 2.200 2.200   2.200 2.200 2.200 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
1.670 2.200 2.200   2.200 2.200 2.200 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 1.670 2.200 2.200   2.200 2.200 2.200 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
1.670 2.200 2.200   2.200 2.200 2.200 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800131   Sonst. Einrichtungen . f. Jugendliche u. Familie GVG 

5.800162   Sonst. Einrichtungen . f. Jugendliche u. Familie IPM  

 

Für die Beschaffung von Einrichtungsgegenständen für die Drogenberatung sind Mittel in Höhe von insgesamt 2.200 € vorgesehen. 
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ebenfalls ein Ansatz in Höhe von jeweils 2.200 € eingeplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800131 GVG 1.200 € 1.200 € 1.200 € 1.200 € 
5.800162 IPM 1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 € 
Summe:  2.200 € 2.200 € 2.200 € 2.200 € 
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1.36.80 Leist. n.Bundeselterngeld- u.-zeitgesetz  563 

 1.36.80.01 Elterngeld  
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Steuber, Gerd    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.36.80 

Elterngeld (Versorgungsamt) 
 
Zielgruppe: 

Eltern, die einen Antrag auf Feststellung stellen 

 
Auftragsgrundlage: 

2. Gesetz zur Straffung der Behördenstruktur in Nordrhein-Westfalen, Artikel 1: Gesetz zur Eingliederung der Versorgungsämter in die allgemeine Verwaltung des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge             

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 37.171 41.618 41.850 42.269 42.691 43.118 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen             
17 = Ordentliche Aufwendungen 37.171 41.618 41.850 42.269 42.691 43.118 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
37.171 41.618 41.850 42.269 42.691 43.118 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 37.171 41.618 41.850 42.269 42.691 43.118 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
37.171 41.618 41.850 42.269 42.691 43.118 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 13.536 20.715 17.559 16.518 16.526 16.454 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 50.707 62.333 59.409 58.787 59.217 59.573 

 
 
 

Zu Zeile 13:  

Erstattung von Personal- und Sachkosten an die Stadt Dortmund aufgrund der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung der Städte Hagen, Bochum und Dortmund zur 
Aufgabenerledigung des ehemaligen Versorgungsamtes Dortmund.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
              

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 24.144 41.618 41.850   42.269 42.691 43.118 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen               

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
24.144 41.618 41.850   42.269 42.691 43.118 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 24.144 41.618 41.850   42.269 42.691 43.118 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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verantwortlich:   

VB 4 Dr. Herbert Bleicher    
 

1.41 Gesundheitsdienste  569 

 1.41.10 Krankenhäuser  574 
 1.41.11 Gemeindenahe Therapie  580 
 1.41.20 Chemische Untersuchungen  588 
 1.41.21 Pharmazeutisch-technische Lehranstalt  598 
 1.41.40 Gesundheitswesen  606 
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verantwortlich:   

VB 4 Dr. Herbert Bleicher    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -311.415 -146.289 -297.412 -304.093 -304.646 -320.649 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.375.447 -1.399.800 -818.800 -835.176 -841.531 -848.012 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -23.313 -20.820 -20.200 -20.604 -20.808 -21.016 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.287.784 -1.525.425 -1.768.106 -1.795.879 -1.822.604 -1.847.704 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -21.359 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -3.019.319 -3.094.834 -2.907.018 -2.958.253 -2.992.088 -3.039.882 

11 - Personalaufwendungen 4.563.703 4.464.494 4.129.779 3.997.307 3.873.477 3.839.909 
12 - Versorgungsaufwendungen 303.444 289.803 295.470 297.091 298.995 299.825 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 612.822 613.000 532.998 534.219 525.686 509.255 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 232.459 247.793 243.691 249.573 247.176 263.736 
15 - Transferaufwendungen 2.520.891 2.473.486 2.493.081 2.495.381 2.471.726 2.474.119 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 347.809 338.445 327.903 316.916 311.804 306.705 
17 = Ordentliche Aufwendungen 8.581.127 8.427.021 8.022.922 7.890.486 7.728.864 7.693.550 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
5.561.808 5.332.187 5.115.904 4.932.234 4.736.776 4.653.668 
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verantwortlich:   
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 5.561.808 5.332.187 5.115.904 4.932.234 4.736.776 4.653.668 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
5.561.808 5.332.187 5.115.904 4.932.234 4.736.776 4.653.668 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -429.109 -256.460 -332.716 -297.105 -287.320 -268.178 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.058.154 1.243.563 865.512 851.848 841.237 823.769 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 6.190.854 6.319.290 5.648.701 5.486.977 5.290.693 5.209.259 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -179.579 -136.289 -132.289   -133.501 -134.726 -135.962 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.354.004 -1.399.800 -818.800   -835.176 -841.531 -848.012 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -19.190 -20.820 -20.200   -20.604 -20.808 -21.016 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.293.728 -1.525.425 -1.768.106   -1.795.879 -1.822.604 -1.847.704 
7 + Sonstige Einzahlungen -10.517 -2.500 -2.500   -2.500 -2.500 -2.500 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-2.857.018 -3.084.834 -2.741.895   -2.787.661 -2.822.168 -2.855.195 

10 - Personalauszahlungen 4.329.670 4.198.793 3.865.586   3.734.251 3.611.352 3.579.652 
11 - Versorgungsauszahlungen 408.904 389.191 398.916   401.048 403.613 404.723 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 528.241 613.000 532.998   534.219 525.686 509.255 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 2.520.891 2.473.486 2.493.081   2.495.381 2.471.726 2.474.119 
15 - sonstige Auszahlungen 407.299 338.117 327.903   316.916 311.804 306.705 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
8.195.004 8.012.587 7.618.483   7.481.815 7.324.181 7.274.454 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 5.337.985 4.927.753 4.876.588   4.694.154 4.502.013 4.419.259 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -228.301 -160.000 -144.000   -144.000 -144.000 -144.000 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -228.301 -160.000 -144.000   -144.000 -144.000 -144.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 213.263 208.500 182.500   182.500 182.500 181.500 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 213.263 208.500 182.500   182.500 182.500 181.500 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-15.038 48.500 38.500   38.500 38.500 37.500 
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1.41.10 Krankenhäuser  574 

 1.41.10.01 Abwicklung Krankenhauspauschale  
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verantwortlich: 1.41.10 Krankenhäuser 

Quitter, Uwe    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.41.10 

Abwicklung der an das Land jährlich zu entrichtenden Krankenhausinvestitionspauschale. 
 
Zielgruppe: 

Land Nordrhein-Westfalen 
 
Auftragsgrundlage: 

§ 9 Absatz 1 Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG) 
§ 17 Krankenhausgestaltungsgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (KHG-NRW)  
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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verantwortlich: 1.41.10 Krankenhäuser 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge             

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen             

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen 2.153.160 2.100.405 2.100.000 2.100.000 2.100.000 2.100.000 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen             
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.153.160 2.100.405 2.100.000 2.100.000 2.100.000 2.100.000 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
2.153.160 2.100.405 2.100.000 2.100.000 2.100.000 2.100.000 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 2.153.160 2.100.405 2.100.000 2.100.000 2.100.000 2.100.000 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
2.153.160 2.100.405 2.100.000 2.100.000 2.100.000 2.100.000 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 50.451 36.204 14.968 14.676 14.162 14.048 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 2.203.611 2.136.609 2.114.968 2.114.676 2.114.162 2.114.048 

 
 
 

Zu Zeile 15:  

Krankenhauspauschale. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
              

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen               

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 2.153.160 2.100.405 2.100.000   2.100.000 2.100.000 2.100.000 
15 - sonstige Auszahlungen               

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.153.160 2.100.405 2.100.000   2.100.000 2.100.000 2.100.000 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 2.153.160 2.100.405 2.100.000   2.100.000 2.100.000 2.100.000 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.41.11 Gemeindenahe Therapie  580 

 1.41.11.01 Medizin. Rehabilitation von Suchtkranken  
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Teilplanbeschreibung: 1.41.11 

Die Stadt Hagen betreibt eine therapeutische teilstationäre Einrichtung der Drogenhilfe Hagen in Hagen Vorhalle zur medizinischen Rehabilitation von Suchtkranken. Die 
Einrichtung ist eine zu 100% refinanzierte Einrichtung. Hauptkostenträger ist die Deutsche Rentenversicherung. 
 
Zielgruppe: 

Suchtmittelabhängige Menschen 

 
Auftragsgrundlage: 

SGB IX, das Betäubungsmittelgesetz (BtmG), insbesondere § 35, 36, 37, das Landessuchtprogramm sowie Bestimmungen der „Vereinbarung Abhängigkeitserkrankungen“ des 
Verbands Deutscher Rentenversicherungeträger (VDR) in Abstimmung mit den Bundesverbänden der Krankenversicherungen.  
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6.  
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen     -98 -98 -98 -98 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -547.202 -577.000         

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.093 -3.000         

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -5.206   -422.735 -423.601 -422.880 -419.986 

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -553.502 -580.000 -422.833 -423.699 -422.978 -420.084 

11 - Personalaufwendungen 570.828 527.241 365.140 366.581 367.687 367.677 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 125.143 116.528 56.875 56.693 54.998 52.248 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 28.185 28.656 26.402 26.402 26.402 26.402 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 34.529 22.299 10.065 9.867 9.787 9.708 
17 = Ordentliche Aufwendungen 758.686 694.723 458.481 459.544 458.875 456.034 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
205.185 114.723 35.648 35.845 35.897 35.950 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 205.185 114.723 35.648 35.845 35.897 35.950 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
205.185 114.723 35.648 35.845 35.897 35.950 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -2.273 -1.675 -10.296 -5.007 -5.046 -5.086 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 75.453 137.264 137.643 132.213 128.405 122.113 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 278.364 250.312 162.995 163.051 159.256 152.977 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

Die Gemeindenahe Therapie ist zum 01.01.2011 in eine andere Trägerschaft überführt worden. Die Planung des Pflegesatzes des Rentenversicherers entfällt daher.  
Zu Zeile 6:  

Erstattung der Personalkosten für die Personalgestellung (rd. 365.000 Euro), der Miete für das Gebäude in der Vorhaller Str. 42 (12.000 Euro), der Energiekosten (rd. 36.000 
Euro), der Reisekosten (rd. 1.000 Euro), der Leasingkosten (rd. 200 Euro), der Aufwendungen für Büromaterial (rd. 300 Euro), der IT-/TK-Kosten (rd. 4.500 Euro) sowie der 
Versicherungsbeträge (rd. 3.700 Euro). 
Zu Zeile 13:  

Der Ansatz beinhaltet im Wesentlichen GWH-Kosten (Bauunterhaltung, Energiekosten) und Grundbesitzabgaben. Die Ansatzreduzierung ist auf den Trägerwechsel 
zurückzuführen.   
Zu Zeile 14:  

Durch Übertragung der Vermögensgegenstände zum Buchwert wird sich eine Verringerung der Abschreibung ergeben. 
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Zu Zeile 16:  

Der Ansatz beinhaltet IT/TK-Kosten, Büromaterialkosten, Versicherungsbeiträge und sonstige Geschäftsaufwendungen.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -555.258 -577.000           
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.093 -3.000           
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -11.250   -422.735   -423.601 -422.880 -419.986 
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-567.602 -580.000 -422.735   -423.601 -422.880 -419.986 

10 - Personalauszahlungen 567.423 527.241 365.140   366.581 367.687 367.677 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 117.722 116.528 56.875   56.693 54.998 52.248 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 37.640 22.260 10.065   9.867 9.787 9.708 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
722.785 666.028 432.079   433.142 432.473 429.632 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 155.183 86.028 9.344   9.541 9.593 9.646 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 5.561 5.500           

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 5.561 5.500           

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
5.561 5.500           
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 5.561 5.500           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
5.561 5.500           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800091   Gemeindenahe Therapie IPM 

5.800092   Gemeindenahe Therapie GVG 

 

Unter Berücksichtigung des für den 01.11.2011 geplanten Übergangs der Trägerschaft auf das DW Südwestfalen wurden keine Einplanungen vorgenommen. 
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1.41.20 Chemische Untersuchungen  588 

 1.41.20.01 Teilplan 4120 Führung und Leitung  
 1.41.20.02 Untersuchungen und Begutachtung  
 1.41.20.03 Leistungen BgA CUA  
 1.41.20.04 Leistungen beteiligte Kommunen  
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Teilplanbeschreibung: 1.41.20 

Das Chemische Untersuchungsamt ist eine gemeinsame Einrichtung des Ennepe-Ruhr-Kreises, des Märkischen Kreises und der Stadt Hagen zur Wahrnehmung der Aufgaben 
nach dem geltenden Lebensmittelrecht. 
Als wissenschaftlich-analytische Einrichtung unterstützt sie die angeschlossenen Kreise und Städte in wissenschaftlicher und fachlicher Hinsicht. 
Ziel ist der Schutz des Verbrauchers vor gesundheitlichen Schäden, vor Irreführung und Täuschung sowie die Wahrung des redlichen Handelsbrauchs. Das Leistungsangebot 
des CUA Hagen umfaßt die amtliche Untersuchung von Lebensmitteln, Bedarfsgegenständen und kosmetischen Mitteln entsprechend den Vorgaben des LFGB (Lebensmittel- 
und Futtermittelgesetzbuch) und der einschlägigen Rechtsvorschriften. Darüber hinaus werden im begrenzten Umfang Untersuchungen für Verbraucher, den Handel und die 
Industrie, insbesondere für den Import/Export, durchgeführt. 
Die Sachverständigen des Amtes erstellen lebensmittelrechtliche Gutachten. Sie sind für Methodenentwicklung zuständig und stehen darüber hinaus auch den angeschlossenen 
Kreisordnungsbehörden in lebensmittel-rechtlichen Fragen sowie für Betriebskontrollen und Sachverständigen-Tätigkeit zur Verfügung. 
Zusätzlich eingebunden ist die Ausbildung insbesondere von Chemielaboranten und Lebensmittelchemiepraktikanten, Lebensmittelkontrolleuren etc.  
Das Amt ist nach DIN EN ISO 17 025 : 2005 akkreditiert. 
 
Zielgruppe: 

- Ennepe-Ruhr-Kreis, Märkischer Kreis, Stadt Hagen, Kreis Olpe, Kreis Siegen-Wittgenstein 
- Im Verbund mit dem CUA Hamm, die Kreise Soest und Unna, der Hochsauerlandkreis und die Stadt Hamm. 
- Ab 01.04.2008 die Städte Bochum, Dortmund und Herne 
- Staatl. Veterinäruntersuchungsamt Arnsberg 
- Verbraucher, Unternehmen und andere nachfragende Stellen 

 
Auftragsgrundlage: 

Lebensmittel- u. -Futtermittelgesetzbuch (LFGB), LMBVG-NW, AVVBüP, AVVRÜB 
Kooperationsverträge der CUÄ Hagen und Hamm mit dem SVUA Arnsberg; neu ab 01.04.08 öffentlich-rechtlicher Vertrag zwischen dem Land NRW und den Städten Bochum, 
Dortmund, Hagen und Hamm. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -158.931 -10.000 -165.025 -170.494 -169.822 -184.589 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -487.245 -508.800 -507.300 -517.446 -517.446 -517.446 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -22.220 -17.820 -20.200 -20.604 -20.808 -21.016 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.265.438 -1.494.725 -1.314.725 -1.341.020 -1.367.840 -1.395.197 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -19.637           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.953.471 -2.031.345 -2.007.250 -2.049.564 -2.075.916 -2.118.248 

11 - Personalaufwendungen 1.583.581 1.603.303 1.505.628 1.420.229 1.371.613 1.339.138 
12 - Versorgungsaufwendungen 158.994 157.029 149.068 152.058 153.033 153.458 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 434.707 329.451 316.018 315.839 307.715 292.758 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 198.164 212.534 211.122 217.010 215.270 232.836 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 82.289 82.547 79.343 77.954 77.359 76.766 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.457.735 2.384.863 2.261.180 2.183.090 2.124.989 2.094.956 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
504.264 353.518 253.930 133.527 49.073 -23.292 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 504.264 353.518 253.930 133.527 49.073 -23.292 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
504.264 353.518 253.930 133.527 49.073 -23.292 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -143.679 -132.697 830 23.108 40.469 50.731 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 238.989 301.311 161.722 159.411 157.808 155.795 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 599.574 522.132 416.482 316.046 247.350 183.235 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten  

 
Zu Zeile 5:  

Erträge aus privatrechtlichen Leistungsentgelten 10.000 €, Miet- und Pachterträge 10.200 €.  
 
Zu Zeile 6:  

Erträge aus den Kostenerstattungen von Gemeinden auf Grundlage der Kuratoriums-Umlage 2009   

Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren (Kostenerstattung SIW/Olpe) 
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Zu Zeile 13:  

Enthält u. a. Aufwendungen für Bauunterhaltung rd. 50.000 €, Energiekosten rd. 46.000 €, Reinigung GWH rd. 41.000 €, Objektbetreuung GWH rd. 35.000 €, Aufwand für den 
Erwerb von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen rd. 84.000 €, Unterhaltung sonstiges bewegliches Vermögen rd. 35.000 €. 
 
Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf Anlagevermögen. 
 
Zu Zeile 16:  

Beinhaltet z.B. Aus- und Fortbildung 5.000 €, Leasing rd. 7.000 €, IT- und TK-Bereitstellung/Betreuung rd. 32.000 €, Versicherungsbeiträge rd. 13.000 €. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -457.405 -508.800 -507.300   -517.446 -517.446 -517.446 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -18.097 -17.820 -20.200   -20.604 -20.808 -21.016 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.265.438 -1.494.725 -1.314.725   -1.341.020 -1.367.840 -1.395.197 
7 + Sonstige Einzahlungen -6.531             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-1.747.471 -2.021.345 -1.842.225   -1.879.070 -1.906.094 -1.933.659 

10 - Personalauszahlungen 1.456.639 1.459.334 1.372.339   1.285.591 1.237.451 1.205.932 
11 - Versorgungsauszahlungen 214.378 210.882 201.258   205.266 206.579 207.147 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 354.828 329.451 316.018   315.839 307.715 292.758 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 179.351 82.434 79.343   77.954 77.359 76.766 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.205.197 2.082.101 1.968.958   1.884.650 1.829.103 1.782.603 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 457.726 60.756 126.733   5.580 -76.991 -151.056 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -228.301 -160.000 -144.000   -144.000 -144.000 -144.000 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -228.301 -160.000 -144.000   -144.000 -144.000 -144.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 206.376 200.000 180.000   180.000 180.000 180.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 206.376 200.000 180.000   180.000 180.000 180.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-21.925 40.000 36.000   36.000 36.000 36.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Chemische Untersuchungen Geräte IPM 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-228.301 -152.000           -228.301   

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen 203.499 190.000           203.499   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-24.802 38.000           -24.802   

 Chemische Untersuchungen Geräte, IPM 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

    -144.000   -144.000 -144.000 -144.000     

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen     170.000   170.000 170.000 170.000     

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    26.000   26.000 26.000 26.000     

 = Summe -24.802 38.000 26.000  26.000 26.000 26.000 -24.802  
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Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze: 

 

5.800275 Geräte IPM 

 

Für die Ersatzbeschaffung von labortechnischen Geräten (40.000 €) und die Anschaffung eines Gaschromatographen (130.000 €) ist ein Ansatz von insgesamt 170.000 € geplant.  
Die Einzahlungen des Kuratoriums sind in Höhe von 144.000 € eingeplant (Summe enthält den Einzahlungsanteil der Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze in Höhe von 8.000 €). 
Aufgrund von buchungstechnischen Erfordernissen mussten für den Teilplan 4120 Chemisches Untersuchungsamt neue PSP-I-Elemente gebildet werden. 
Ansatzmäßig ergeben sich keine Veränderungen:  
 
Für den Planungszeitraum 2012 – 2014 sind folgende Ansätze vorgesehen: 
 
2012 Ausgaben/Einzahlungen  170.000 €/144.000 € 
2013 Ausgaben/Einzahlungen  170.000 €/144.000 € 
2014 Ausgaben/Einzahlungen  170.000 €/144.000 € 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen   -8.000           

2 - Summe der investiven Auszahlungen 2.877 10.000 10.000   10.000 10.000 10.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
2.877 2.000 10.000   10.000 10.000 10.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800276   GVG 

5.800277   EDV Ausstattung IPM 

5.800278   EDV Ausstattung GVG 

 

Für die Anschaffung von Geräten und EDV-Ausstattung ist ein Ansatz von insgesamt 10.000 € eingeplant.  
Für den Zeitraum 2012 – 2014 sind jeweils Ansätze in Höhe von 10.000 € eingeplant. 
Aufgrund von buchungstechnischen Erfordernissen mussten für den Teilplan 4120 Chemisches Untersuchungsamt neue PSP-I-Elemente gebildet werden. 
Ansatzmäßig ergeben sich keine Veränderungen: Es wurden folgende PSP-I-Elemente neu eingerichtet und beplant: 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800276 GVG 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 
5.800277 IPM EDV  3.000 € 3.000 € 3.000 € 3.000 € 
5.800278 GVG EDV 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 
Summe:  10.000 € 10.000 € 10.000 € 10.000 € 
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1.41.21 Pharmazeutisch-technische Lehranstalt  598 

 1.41.21.01 PTA-Ausbildung  
 1.41.21.02 Führung und Leitung Teilplan 4121  
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Teilplanbeschreibung: 1.41.21 

Die Pharmazeutisch–technische Lehranstalt ist eine Berufsfachschule, die die schulische Berufsausbildung zur/m Pharmazeutisch–technischen Assistentin/Assistenten (PTA) 
vermittelt. PTA ist ein frauentypischer Beruf mit guter Beschäftigungsperspektive in öffentlichen Apotheken. Träger der 16 PTA–Lehranstalten in NRW sind Kommunen, 
Trägervereine und gewerbliche Bildungsanbieter. 
Die Lehranstalt hat 72 genehmigte Ausbildungsplätze (zwei Jahrgänge zu je 36 Plätzen). 
Sie ist im Haus der Südwestfälischen Industrie- und Handelskammer zu Hagen, Körnerstr. 41, untergebracht. 
 
Zielgruppe: 

Ausbildung suchende Jugendliche – vorwiegend junge Frauen – aus der Region mit mittlerer Reife oder einem vergleichbaren Schulabschluss. 
 
Auftragsgrundlage: 

Einrichtungsbeschluss aus dem Jahr 1969. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -45.801 -31.056 -27.056 -27.216 -27.378 -27.541 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -169.964 -165.000 -165.000 -168.300 -171.666 -175.099 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -47           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -299           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -216.111 -196.056 -192.056 -195.516 -199.044 -202.640 

11 - Personalaufwendungen 146.125 69.988 67.633 67.742 16.502 16.500 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 21.121 119.198 113.828 114.948 115.975 116.990 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.803 1.648 1.704 1.707 1.217 216 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 34.406 17.752 17.637 17.803 17.967 18.132 
17 = Ordentliche Aufwendungen 203.454 208.585 200.802 202.200 151.661 151.839 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-12.657 12.529 8.746 6.684 -47.382 -50.802 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -12.657 12.529 8.746 6.684 -47.382 -50.802 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-12.657 12.529 8.746 6.684 -47.382 -50.802 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -2.936 -4.620 -4.674 -4.706 -5.412 -3.404 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 32.023 18.582 10.447 10.294 7.335 7.262 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 16.429 26.492 14.519 12.272 -45.459 -46.943 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuwendungen und allgemeine Umlagen (Landeszuschuss, Zuschuss der Apothekerkammer, Spende der SIHK über den Förderverein der PTA-Lehranstalt).  
 
Zu Zeile 4:  

Erträge aus Benutzungsgebühren für die Ausbildung pharmazeutisch-technischer Angestellter. 
 
Zu Zeile 11:  

In den Personalaufwendungen sind 13.000 Euro für Honorarkräfte enthalten. 
 
Zu Zeile 13:  

Enthält z. B. Aufwendungen für Bauunterhaltung rd. 7.000 € und Objektbetreuung. Der Ansatz beinhaltet zudem 100.000 Euro für einen Teil des bisher angestellten Personals, 
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welches nun Arbeitsverträge mit einem Dritten hat und von diesem der Stadt zur Verfügung gestellt wird.  
 
Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf Anlagevermögen. 
 
Zu Zeile 16:  

Beinhaltet u. a. Aufwendungen für Dienst- und Schutzkleidung, Mieten und Pachten rd. 15.000 €, Gebühren und Beiträge zu Vereinen, Fachliteratur, Versicherungen und sonstige 
Geschäftsaufwendungen. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -72.896 -31.056 -27.056   -27.216 -27.378 -27.541 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -174.385 -165.000 -165.000   -168.300 -171.666 -175.099 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -47             
7 + Sonstige Einzahlungen -299             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-247.627 -196.056 -192.056   -195.516 -199.044 -202.640 

10 - Personalauszahlungen 148.528 69.988 67.633   67.742 16.502 16.500 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 21.534 119.198 113.828   114.948 115.975 116.990 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 34.274 17.743 17.637   17.803 17.967 18.132 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
204.336 206.928 199.098   200.493 150.444 151.623 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -43.291 10.872 7.042   4.977 -48.599 -51.018 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 1.155 1.000 1.000   1.000 1.000   

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 1.155 1.000 1.000   1.000 1.000   

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
1.155 1.000 1.000   1.000 1.000   
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 1.155 1.000 1.000   1.000 1.000   

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
1.155 1.000 1.000   1.000 1.000   

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800049    Ausrüstung und Einrichtung PTLA  GVG 

 

Für die einmalige Anschaffung von Kleingeräten und Unterrichtsmaterial sind in 2011 Mittel in Höhe von 
1.000 € eingeplant. 
Für die Jahre 2011 – 2013 ist ebenfalls ein Ansatz in Höhe von jeweils 1.000 € eingeplant. 
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1.41.40 Gesundheitswesen  606 

 1.41.40.01 Medizinalaufsicht  
 1.41.40.02 Gesundheitsförderung  
 1.41.40.03 Gutachten  
 1.41.40.04 kurative Leistungen  
 1.41.40.05 Aufgaben nach PsychKG  
 1.41.40.06 Kinder- und Jugendges.maßnahmen  
 1.41.40.07 Infektionsschutz  
 1.41.40.08 Führung und Leitung Teilplan 4140  
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Teilplanbeschreibung: 1.41.40 

Aufgabe ist die Verbesserung der gesundheitlichen Lage und Versorgung der Bevölkerung und bestimmter Zielgruppen sowie die Koordinierung der gesundheitlichen Angebote 
auf gemeindlicher Ebene. 
Das Gesundheitsamt ist medizinische Gutachterstelle in Fällen, in denen amtsärztliche Gutachten gesetzlich gefordert werden, z.B. dienstrechtliche Gutachten über Beamte, 
gerichtsmedizinische Gutachten und schulärztliche Gutachten und intern für andere Ämter der Verwaltung oder auf Grund besonderer Vereinbarung, z.B. Gutachten in 
Sozialhilfeverfahren und Gutachten für die ARGE Hagen. 
Das Gesundheitsamt überwacht die Einhaltung von Hygienevorschriften in Einrichtungen und Betrieben sowie die Berufsausübung in Gesundheitsberufen. In Einzelfällen sind 
Maßnahmen zur Verhütung oder zur Bekämpfung von Infektionskrankheiten zu treffen. Es koordiniert örtliche Gesundheitsangebote und unterstützt die gesundheitsfördernden 
Aktivitäten von Einrichtungen, Verbänden und Gruppen. Auf ausgewählten Feldern werden eigene Angebote zur Verbesserung der gesundheitlichen Lage der Bevölkerung 
gemacht. 
Ferner berät, unterstützt und betreut es Personen, die einer besonderen gesundheitlichen Fürsorge bedürfen, insbesondere: psychisch Kranke/Suchtkranke und deren 
persönliches Umfeld, Kinder mit besonderen gesundheitlichen Defiziten und deren Eltern sowie Personen mit besonderen Krankheiten. 
Zielgruppe: 

Bevölkerung, politische Gremien, Verbände/Gruppen, Behörden, Gerichte und Stadtämter, Schulen und Kindertageseinrichtungen, Einzelpersonen, Unternehmen. 
 
Auftragsgrundlage: 

Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst (ÖGDG), Infektionsschutzgesetz (IFSG), Gesetz über Hilfen und Schutzmaßnahmen bei psychischen Krankheiten (PsychKG), 
arzneimittel- und apothekenrechtliche Gesetze, Gesetze zur Regelung von Gesundheitsberufen und einzelne Bestimmungen in verschiedenen Gesetzen. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6.  
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -106.683 -105.233 -105.233 -106.285 -107.348 -108.422 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -171.037 -149.000 -146.500 -149.430 -152.419 -155.467 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -17.092 -30.700 -30.646 -31.259 -31.884 -32.522 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.423 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -296.235 -287.433 -284.879 -289.474 -294.151 -298.910 

11 - Personalaufwendungen 2.263.169 2.263.963 2.191.378 2.142.754 2.117.675 2.116.595 
12 - Versorgungsaufwendungen 144.450 132.775 146.401 145.033 145.962 146.368 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 31.851 47.824 46.277 46.740 46.998 47.260 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 4.307 4.955 4.463 4.454 4.287 4.282 
15 - Transferaufwendungen 367.731 373.081 393.081 395.381 371.726 374.119 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 196.584 215.848 220.858 211.291 206.691 202.098 
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.008.093 3.038.445 3.002.459 2.945.652 2.893.339 2.890.721 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
2.711.858 2.751.012 2.717.580 2.656.178 2.599.188 2.591.811 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 2.711.858 2.751.012 2.717.580 2.656.178 2.599.188 2.591.811 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
2.711.858 2.751.012 2.717.580 2.656.178 2.599.188 2.591.811 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -283.366 -122.174 -323.327 -315.288 -319.726 -310.870 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 664.385 754.908 545.485 540.041 535.923 525.002 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 3.092.876 3.383.746 2.939.737 2.880.931 2.815.385 2.805.943 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisungen vom Land zu den Kosten der Durchführung von Prüfungen bei Berufen des Gesundheitswesens und für Aufgaben der Suchtbekämpfung.  
 
Zu Zeile 4:  

Beinhaltet z. B. Verwaltungsgebühren im Bereich Apotheken- und Arzneimittelaufsicht, für zweite Leichenschau und Hygienekontrollen. 
 
Zu Zeile 6:  

Behandlungsfallpauschalen bei den kurativen Leistungen (Projekt) durch die Kassenärztliche Vereinigung an die Stadt als Leistungsanbieter. 
 
Zu Zeile 7:  

Sonstige ordentliche Erträge aus Nebentätigkeiten der Ärzte.  
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verantwortlich: 1.41.40 Gesundheitswesen 

Kurnoth, Jutta    
  

Zu Zeile 11:  

In den Personalaufwendungen sind 50.000 Euro für Honorarkräfte enthalten.  
 
Zu Zeile 13:  

Enthält u. a. Erstattungen an Gemeinden und private Unternehmen rd. 16.000 €. Der Ansatz beinhaltet Aufwendungen für die vertragsgemäße Erstattung an das Diakonische 
Werk für dessen Projektbeteiligung als Partner der Leistungsanbietergemeinschaft, für die Sterilisation zahnärztlichen Materials, für Infektionsschutzmaßnahmen und sonstige 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen rd. 17.000 € 
 
Zu Zeile 15:  

Zuschüsse an die AIDS-Hilfe, an Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen, für Suchtberatungsstellen, Umlagezahlung der Stadt an die Kassenärztliche Vereinigung als 
kommunaler Finanzierungsanteil für das Projekt. In 2011 zusätzlich 20.000 € Zuschuss für Kinder- und Jugendgesundheitsmaßnahmen.  
 
Zu Zeile 16:  

Beinhaltet z. B. Reisekosten rd. 6.000 €,  IT/TK-Kosten rd. 182.000 €, Versicherungsbeiträge rd. 17.000 €. 
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verantwortlich: 1.41.40 Gesundheitswesen 

Kurnoth, Jutta    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -106.683 -105.233 -105.233   -106.285 -107.348 -108.422 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -166.957 -149.000 -146.500   -149.430 -152.419 -155.467 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -16.992 -30.700 -30.646   -31.259 -31.884 -32.522 
7 + Sonstige Einzahlungen -3.687 -2.500 -2.500   -2.500 -2.500 -2.500 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-294.319 -287.433 -284.879   -289.474 -294.151 -298.910 

10 - Personalauszahlungen 2.157.080 2.142.231 2.060.474   2.014.337 1.989.712 1.989.543 
11 - Versorgungsauszahlungen 194.525 178.310 197.657   195.782 197.034 197.576 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 34.156 47.824 46.277   46.740 46.998 47.260 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 367.731 373.081 393.081   395.381 371.726 374.119 
15 - sonstige Auszahlungen 156.033 215.679 220.858   211.291 206.691 202.098 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.909.526 2.957.125 2.918.347   2.863.530 2.812.161 2.810.596 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 2.615.208 2.669.692 2.633.468   2.574.056 2.518.010 2.511.686 
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verantwortlich: 1.41.40 Gesundheitswesen 

Kurnoth, Jutta    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 171 2.000 1.500   1.500 1.500 1.500 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 171 2.000 1.500   1.500 1.500 1.500 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
171 2.000 1.500   1.500 1.500 1.500 
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verantwortlich: 1.41.40 Gesundheitswesen 

Kurnoth, Jutta    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 171 2.000 1.500   1.500 1.500 1.500 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
171 2.000 1.500   1.500 1.500 1.500 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800073   Medizinische Geräte GVG 

 

Für die Beschaffung von diversen medizinischen Kleingeräten ist ein Ansatz in Höhe von 1.500 € vorgesehen. 
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ebenfalls ein Ansatz in Höhe von jeweils 1.500 € eingeplant 
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

1.42 Sportförderung  614 

 1.42.10 Allg. Verwaltung u. Förderung des Sports  619 
 1.42.40 Sportstätten und Bäder  626 
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -528.943 -2.301.253 -463.797 -473.955 -470.629 -470.633 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -3.304 -2.500 -2.500 -2.550 -2.601 -2.653 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -83.863 -82.385 -80.467 -82.076 -82.780 -83.498 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -11.126 -9.700 -8.700 -8.730 -8.761 -8.792 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.787           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -629.022 -2.395.838 -555.464 -567.311 -564.771 -565.576 

11 - Personalaufwendungen 374.930 374.247 367.317 366.900 367.427 327.678 
12 - Versorgungsaufwendungen 30.329 30.336 30.258 29.495 29.685 29.767 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.304.621 6.457.008 4.308.314 4.264.391 4.011.984 3.575.523 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.439.254 2.331.955 2.462.516 2.480.990 2.263.729 2.266.197 
15 - Transferaufwendungen 246.008 208.900 208.900 208.900 208.900 208.900 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 362.831 386.387 385.553 386.090 388.031 390.008 
17 = Ordentliche Aufwendungen 7.757.972 9.788.833 7.762.857 7.736.766 7.269.755 6.798.072 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
7.128.950 7.392.995 7.207.393 7.169.455 6.704.984 6.232.496 
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verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 7.128.950 7.392.995 7.207.393 7.169.455 6.704.984 6.232.496 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
7.128.950 7.392.995 7.207.393 7.169.455 6.704.984 6.232.496 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 113.131 145.899 80.821 71.158 69.141 65.942 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 7.242.080 7.538.894 7.288.213 7.240.613 6.774.125 6.298.438 
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -15.724 -1.044.442 -8.462   -8.462 -8.462 -8.462 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -3.204 -2.500 -2.500   -2.550 -2.601 -2.653 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -78.184 -82.385 -80.467   -82.076 -82.780 -83.498 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -12.151 -9.700 -8.700   -8.730 -8.761 -8.792 
7 + Sonstige Einzahlungen -537             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-109.800 -1.139.027 -100.129   -101.818 -102.604 -103.405 

10 - Personalauszahlungen 351.944 346.434 340.262   340.783 341.402 301.839 
11 - Versorgungsauszahlungen 40.833 40.740 40.851   39.816 40.072 40.181 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 5.782.687 7.798.851 5.238.314   4.264.391 4.011.984 3.575.523 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 243.633 208.900 208.900   208.900 208.900 208.900 
15 - sonstige Auszahlungen 309.244 386.362 385.553   386.090 388.031 390.008 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
6.728.341 8.781.286 6.213.879   5.239.980 4.990.388 4.516.450 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 6.618.541 7.642.259 6.113.750   5.138.162 4.887.784 4.413.045 
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -22.000 -556.800 -933.734         

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -22.000 -556.800 -933.734         

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 865.654 5.957.600 3.480.200         

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 82.038 80.000 80.000   80.000 80.000 80.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 947.692 6.037.600 3.560.200   80.000 80.000 80.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
925.692 5.480.800 2.626.466   80.000 80.000 80.000 
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verantwortlich: 1.42.10 Allg. Verwaltung u. Förderung des Sports 

Wischnewski, Hans-Werner    
 

1.42.10 Allg. Verwaltung u. Förderung des Sports  619 

 1.42.10.01 Teilplan 4210 Führung und Leitung  
 1.42.10.02 Sport-u. Sportstättenentwicklungsplanung  
 1.42.10.03 Entw. u. Umsetzg. sportorient. Proj.  
 1.42.10.04 Außerunterrichtlicher Schulsport  
 1.42.10.05 Vereine, Verbände und andere  
 1.42.10.06 Nicht organisierter Sport  
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.10 Allg. Verwaltung u. Förderung des Sports 

Wischnewski, Hans-Werner    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.42.10 
 
 
 
 

Förderung der Ausübung und Entwicklung des Sports für die gesamte Bevölkerung. Hierzu ist eine bedarfsorientierte und flexible Orientierung notwendig. 
Dazu gehören die Grundlagen für eine zukunftsorientierte Sport- und Bewegungsentwicklung unter Beachtung der demografischen Entwicklung sowie entwicklungspolitischer 
Grundsätze. Insbesondere Sportvereine müssen auf den Gebieten des Breiten- und Spitzensports gefördert werden. Neben der Vereinsförderung mit einem breiten Raum wird in 
den kommenden Jahren der sog. Freizeitsport und der Schulsport außerhalb von Lehrplänen eine größere Bedeutung gewinnen. 
Die Sportentwicklung der Vereine wird durch umfangreiche Beratung, Vernetzung und finanzielle Zuschüsse gefördert und trägt  so zur Verbesserung der Imageförderung bei. 

 
Zielgruppe: 

Bürgerinnen und Bürger, Schulen, Sportvereine und Betriebssportgruppen. 
 
Auftragsgrundlage: 

Art. 18 der Landesverfassung NRW. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.10 Allg. Verwaltung u. Förderung des Sports 

Wischnewski, Hans-Werner    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -70.806 -5.512 -5.512 -5.512 -5.512 -5.512 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -5.821 -6.500 -6.000 -6.120 -6.242 -6.367 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.646 -2.500 -1.500 -1.530 -1.561 -1.592 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -537           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -78.810 -14.512 -13.012 -13.162 -13.315 -13.471 

11 - Personalaufwendungen 282.961 282.572 273.624 273.003 273.317 233.570 
12 - Versorgungsaufwendungen 30.329 30.336 30.258 29.495 29.685 29.767 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 8.018 1.268 652 659 662 665 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 110 154 110 112 110 112 
15 - Transferaufwendungen 220.321 181.400 181.400 181.400 181.400 181.400 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 333.853 353.335 352.573 352.760 354.351 355.975 
17 = Ordentliche Aufwendungen 875.592 849.065 838.617 837.429 839.525 801.489 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
796.783 834.553 825.605 824.267 826.210 788.018 
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verantwortlich: 1.42.10 Allg. Verwaltung u. Förderung des Sports 

Wischnewski, Hans-Werner    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 796.783 834.553 825.605 824.267 826.210 788.018 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
796.783 834.553 825.605 824.267 826.210 788.018 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -119.210 -122.200 -117.639 -117.276 -116.657 -103.187 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 469.410 546.896 463.766 462.906 447.130 426.098 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.146.983 1.259.249 1.171.732 1.169.897 1.156.684 1.110.930 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuschüsse von übrigen Bereichen z. B. Privatpersonen für Reisen in Partnerstädte 
 
Zu Zeile 5:  

Der Ansatz beinhaltet die Erträge aus Eintrittsgeldern und die Teilnehmergebühren der Sportkurse für Jedermann.  
 
Zu Zeile 6:  

Erstattung Stadtsportbund 
 
Zu Zeile 13:  

Unterhaltung Fahrzeuge  
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verantwortlich: 1.42.10 Allg. Verwaltung u. Förderung des Sports 

Wischnewski, Hans-Werner    
  

Zu Zeile 15:  

Zuschüsse für den Kanu-Club Hagen 6.800 €, Stadtsportbund 17.900 €, Unterhaltung vereinseigener Sportanlagen 56.700 €, Zuschüsse für vereinseigene Anlagen 18.000 €, 
Förderung des Breiten- und Leistungssports 65.000 €, Turniere und internationale Jugendbegegnungen 17.000 €.  
 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für das Vereinsschwimmen 270.000 €, IT/TK-Kosten rd. 51.500 €, Mietaufwendungen für die schulische Nutzung vereinseigener Turnhallen 18.500 €, 
Repräsentationsaufwendungen und Gästebewirtungen für überregionale Sportveranstaltungen mit Partnerstädten und Sportehrentag 5.000 €, Geschäftsaufwand. 
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.10 Allg. Verwaltung u. Förderung des Sports 

Wischnewski, Hans-Werner    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -12.424 -5.512 -5.512   -5.512 -5.512 -5.512 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -5.821 -6.500 -6.000   -6.120 -6.242 -6.367 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.152 -2.500 -1.500   -1.530 -1.561 -1.592 
7 + Sonstige Einzahlungen -537             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-19.934 -14.512 -13.012   -13.162 -13.315 -13.471 

10 - Personalauszahlungen 259.817 254.759 246.569   246.886 247.293 207.731 
11 - Versorgungsauszahlungen 40.833 40.740 40.851   39.816 40.072 40.181 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 8.018 1.268 652   659 662 665 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 218.018 181.400 181.400   181.400 181.400 181.400 
15 - sonstige Auszahlungen 279.983 353.317 352.573   352.760 354.351 355.975 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
806.669 831.485 822.045   821.521 823.777 785.953 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 786.734 816.973 809.033   808.359 810.462 772.482 

Seite 623 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.10 Allg. Verwaltung u. Förderung des Sports 

Wischnewski, Hans-Werner    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner    
 

1.42.40 Sportstätten und Bäder  626 

 1.42.40.01 Sportfreianlagen  
 1.42.40.02 Sporthallen  
 1.42.40.03 Sondersportanlagen/Sportgelegenheiten  
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.42.40 

Bereitstellung, Neubau, Sanierungen, Modernisierungen und Betrieb von Sportanlagen für Bürgerinnen und Bürger, Schulen, Sportvereine und Betriebssportgruppen. 
Hierzu gehören Sportfreianlagen, Turn- und Sporthallen und Sondersportanlagen wie die Kanu-Slalom-Strecke und das dazugehörige Leistungszentrum. 
 
Zielgruppe: 

Bürgerinnen und Bürger, Schulen, Sportvereine und Betriebssportgruppen. 
 
Auftragsgrundlage: 

Art. 18 der Landesverfassung NRW 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -458.137 -2.295.741 -458.285 -468.443 -465.117 -465.121 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -3.304 -2.500 -2.500 -2.550 -2.601 -2.653 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -78.042 -75.885 -74.467 -75.956 -76.538 -77.131 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -9.480 -7.200 -7.200 -7.200 -7.200 -7.200 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.250           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -550.213 -2.381.326 -542.452 -554.149 -551.456 -552.105 

11 - Personalaufwendungen 91.969 91.675 93.693 93.897 94.109 94.107 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.296.603 6.455.739 4.307.661 4.263.732 4.011.322 3.574.857 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.439.144 2.331.801 2.462.406 2.480.878 2.263.619 2.266.085 
15 - Transferaufwendungen 25.687 27.500 27.500 27.500 27.500 27.500 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 28.977 33.053 32.980 33.330 33.679 34.033 
17 = Ordentliche Aufwendungen 6.882.380 8.939.768 6.924.240 6.899.337 6.430.230 5.996.582 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
6.332.167 6.558.442 6.381.788 6.345.187 5.878.774 5.444.477 

Seite 627 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 6.332.167 6.558.442 6.381.788 6.345.187 5.878.774 5.444.477 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
6.332.167 6.558.442 6.381.788 6.345.187 5.878.774 5.444.477 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -379.731 -431.070 -404.071 -405.017 -391.233 -373.378 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 142.661 152.274 138.765 130.545 129.900 116.409 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 6.095.097 6.279.646 6.116.481 6.070.715 5.617.441 5.187.508 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Spenden für die Verkehrssicherung der Mountainbikestrecken rd. 3.000 €, Auflösung von Sonderposten (Landeszuweisungen aus Vorjahren für Anlagevermögen) rd. 455.000 €  
 
Zu Zeile 4:  

Benutzungsgebühr für eine Sporthalle 
 
Zu Zeile 5:  

Erträge aus Gestattungsverträgen bei den Sportfreianlagen, Sporthallen und den Sondersportanlagen: 28.500 €, Mieterträge rd. 46.000 € 
 
Zu Zeile 6:  

Erstattung von Transportaufwendungen 7.200 € 
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Zu Zeile 13:  

Enthält u. a. Verkehrssicherungsaufwendungen der Mountainbikestrecken rd. 3.000 €, Bauunterhaltung GWH rd. 836.000 €, Energie rd. 988.000 €, Reinigung rd. 778.000. €, 
Objektbetreuung 1,4 Mio. €, Grundbesitzabgaben 123.000 €, Erstattung an SEH für Kanu-Slalom-Strecke 15.000 € 
 
Zu Zeile 14:  

Abschreibungen des Anlagevermögens 
 
Zu Zeile 15:  

Leistungen an Vereine (Übertragung der Schlüsselgewalt) 
 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für Mieten und Pachten rd. 27.400 €, Geschäftsaufwand 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -3.300 -1.038.930 -2.950   -2.950 -2.950 -2.950 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -3.204 -2.500 -2.500   -2.550 -2.601 -2.653 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -72.363 -75.885 -74.467   -75.956 -76.538 -77.131 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -10.999 -7.200 -7.200   -7.200 -7.200 -7.200 
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-89.866 -1.124.515 -87.117   -88.656 -89.289 -89.934 

10 - Personalauszahlungen 92.127 91.675 93.693   93.897 94.109 94.107 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 5.774.670 7.797.582 5.237.661   4.263.732 4.011.322 3.574.857 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 25.615 27.500 27.500   27.500 27.500 27.500 
15 - sonstige Auszahlungen 29.261 33.044 32.980   33.330 33.679 34.033 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
5.921.672 7.949.801 5.391.834   4.418.459 4.166.611 3.730.497 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 5.831.807 6.825.286 5.304.717   4.329.802 4.077.322 3.640.563 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -22.000 -556.800 -933.734         

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -22.000 -556.800 -933.734         

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 865.654 5.957.600 3.480.200         

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 82.038 80.000 80.000   80.000 80.000 80.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 947.692 6.037.600 3.560.200   80.000 80.000 80.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
925.692 5.480.800 2.626.466   80.000 80.000 80.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Neubau Sporthalle Emst 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 69.370 16.600           1.870.610 2.316.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
69.370 16.600           1.870.610 2.316.000 

 KonPaket II, Erweiterung Ischelandhalle 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                -500.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 215.402 3.901.000 1.000.000         215.402 4.103.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
215.402 3.901.000 1.000.000         215.402 3.603.000 

Seite 632 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner    
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ausbau Sportplatz am Kirchenbergstadion 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-22.000             -22.000 -22.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 580.882 10.000           580.882 595.000 

  - Weitere investive Auszahlungen 3.307             3.307   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
562.189 10.000           562.189 573.000 

 Modernisierung Kanu-Slalom-Strecke 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -528.000 -883.734           -908.734 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   500.000 1.080.200           1.200.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  -28.000 196.466           291.266 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ausbau Sportplatz Garenfeld KOPA II 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   500.000 90.000           500.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  500.000 90.000           500.000 

 KoPa II Sportpl. Garenfeld Aufwärmfläche 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   70.000 35.000           70.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  70.000 35.000           70.000 

Seite 634 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner    
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ausbau Sportplatz Voßacker 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -28.800             -28.800 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   960.000 945.000           945.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  931.200 945.000           916.200 

 Neubau Umkleidegeb. Sportplatz Garenfeld 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

    -50.000           -50.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen     330.000           330.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    280.000           280.000 

 = Summe 846.961 5.400.800 2.546.466     2.648.201 8.549.466 
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Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000093 Erweiterung Enerviehalle 
Mitteleinplanung in Höhe von 1.000.000 € für die Restabwicklung der Maßnahme. 
Die Maßnahme wird finanziert aus Mitteln des Konjunkturpaketes II. 
 
 
5.000155 Modernisierung Kanu-Slalom-Strecke Hohenlimburg 

 

In 2011 Veranschlagung von Mitteln für die 2. Finanzierungsrate in Höhe von 1.080.2000 € sowie die Einplanung von Landes- und Bundeszuwendungen und der Spende des Kanu 
Clubs in Höhe von insgesamt 883.734 €.  
Die Gesamtkosten der Maßnahme betragen 1.200.000 €.  
Die Finanzierung wird realisiert durch Bundes- und Landeszuweisungen, der Spende Kanu Club Hohenlimburg und aus Mitteln aus der Sportpauschale. 
-Beschluss Sport- und Freizeitausschuss vom 27.08.2009- 
 

 

5.000156 Ausbau Sportplatz Garenfeld 

 

Einplanung von Mitteln in Höhe von 90.000 € für die Restabwicklung der Maßnahme. 
Die Maßnahme wird finanziert aus Mitteln des Konjunkturpaketes II. 
 
 
5.000157 Aufwärmfläche Sportplatz Garenfeld 

 

Einplanung von Mitteln in Höhe von 35.000 € für die Restabwicklung der Maßnahme. 
Die Maßnahme wird finanziert aus Mitteln des Konjunkturpaketes II. 
 
 

5.000163 Ausbau Sportplatz Voßacker Vorhalle 

 

Einplanung von Mitteln in Höhe von 945.000 € für die Fortsetzung der Maßnahme. Die Finanzierung erfolgt  aus Mitteln der Sportpauschale und einer Kostenbeteiligung des 
Sportvereins BW Vorhalle.  
-Beschluss Sport- und Freizeitausschuss vom 07.10.2009- 
 
 
5.000173 Neubau Umkleidegebäude Sportplatz Garenfeld 
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 Mitteleinplanung in Höhe von 330.000 € für den Neubau des Umkleidegebäudes sowie Einplanung der Kostenbeteiligung des Sportvereins SC Berchum – Garenfeld in Höhe von 

50.000 €. 
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln der Sportpauschale und der Kostenbeteiligung des Sportvereins. 
-Beschluss Sport- und Freizeitausschuss vom 07.10.2009- 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 78.731 80.000 80.000   80.000 80.000 80.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
78.731 80.000 80.000   80.000 80.000 80.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800134   Sport- u. Spielgeräte GVG 

5.800193   Sport- u. Spielgeräte IPM 

 

Für die Beschaffung von Turngeräten, Tischtennisplatten, Toren etc. für die Sporthallen und Sportplätze sind Mittel in Höhe von insgesamt 73.000 € eingeplant. Die 
Ersatzbeschaffungen erfolgen hauptsächlich im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht zur Vermeidung von Schadensfällen. Die Finanzierung erfolgt in voller Höhe aus Mitteln der 
Sport- und Bildungspauschale. Für die Jahre 2012–2014 ist ebenfalls ein Ansatz  in Höhe von jeweils 73.000 € eingeplant. 
 
5.800215   Außenanlagen Sportstätten IPM 

5.800216   Außenanlagen Sportstätten GVG 

 

Für die Anschaffung von Ausstattungsgegenständen für Außenanlagen - Bänke, Zäune, Papierkörbe etc. - ist ein Ansatz in Höhe von 7.000 € vorgesehen. Für die Jahre 2012–2014 
ist ebenfalls ein Ansatz  in Höhe von jeweils 7.000 € eingeplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800134 GVG 40.000 € 40.000 € 40.000 € 40.000 € 
5.800193 IPM 33.000 € 33.000 € 33.000 € 33.000 € 
5.800215 IPM 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 
5.800216 GVG 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 
Summe:  80.000 € 80.000 € 80.000 € 80.000 € 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -574.457 -367.728 -534.340 -736.690 -128.541 -89.842 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -266.628 -241.000 -232.500 -245.310 -250.736 -255.231 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -97.388 -78.000 -65.000 -65.900 -66.818 -67.754 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -830.315           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.768.789 -686.728 -831.840 -1.047.900 -446.095 -412.827 

11 - Personalaufwendungen 6.861.475 6.777.061 6.770.037 6.644.191 6.392.694 6.035.007 
12 - Versorgungsaufwendungen 564.918 588.594 552.341 563.043 566.652 568.225 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 396.728 791.306 553.828 762.417 121.025 81.298 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 24.498 26.307 26.870 26.681 28.725 31.648 
15 - Transferaufwendungen 215.246 212.680         
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.532.228 1.618.040 1.454.691 1.360.296 1.325.997 1.301.902 
17 = Ordentliche Aufwendungen 9.595.092 10.013.988 9.357.767 9.356.628 8.435.093 8.018.080 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
7.826.303 9.327.260 8.525.927 8.308.728 7.988.999 7.605.253 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 7.826.303 9.327.260 8.525.927 8.308.728 7.988.999 7.605.253 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
7.826.303 9.327.260 8.525.927 8.308.728 7.988.999 7.605.253 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -535.348 -536.516 -468.696 -466.212 -454.970 -431.724 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 2.047.179 2.252.364 1.452.852 1.425.449 1.385.594 1.354.625 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 9.338.135 11.043.108 9.510.083 9.267.965 8.919.622 8.528.153 
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VB 5 Thomas Grothe    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -320.671 -367.728 -534.340   -736.690 -128.541 -89.842 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -325.170 -241.000 -232.500   -245.310 -250.736 -255.231 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -94.206 -78.000 -65.000   -65.900 -66.818 -67.754 
7 + Sonstige Einzahlungen 61.043             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-679.005 -686.728 -831.840   -1.047.900 -446.095 -412.827 

10 - Personalauszahlungen 6.444.599 6.237.419 6.276.164   6.145.651 5.895.918 5.541.770 
11 - Versorgungsauszahlungen 760.944 790.452 745.719   760.062 764.923 767.026 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 384.551 791.306 553.828   762.417 121.025 81.298 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 215.246 212.680           
15 - sonstige Auszahlungen 1.231.208 1.617.630 1.454.691   1.360.296 1.325.997 1.301.902 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
9.036.547 9.649.488 9.030.402   9.028.426 8.107.863 7.691.996 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 8.357.543 8.962.760 8.198.562   7.980.526 7.661.768 7.279.169 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -758.868 -1.442.000 -440.000   -590.000 -1.187.000 -742.000 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen -1.692.964 -220.000 -450.000   -250.000 -250.000 -250.000 

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten -753             

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -2.452.584 -1.662.000 -890.000   -840.000 -1.437.000 -992.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 740.989 245.000 450.000   250.000 250.000 250.000 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.032.138 2.804.300 1.132.000   1.582.000 1.932.000 872.000 

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 917 54.000 63.000   13.000 43.000 13.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen   500.000           

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 1.774.044 3.603.300 1.645.000   1.845.000 2.225.000 1.135.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-678.540 1.941.300 755.000   1.005.000 788.000 143.000 
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1.51.10 Räuml. Planungs-/Entwicklungsmaßnahmen  646 

 1.51.10.01 Teilplan 5110 (61) Führung und Leitung  
 1.51.10.02 Bebauungsplan  
 1.51.10.03 Stadtentwicklung / Flächennutzungsplan  
 1.51.10.04 Verkehrsentwicklung  
 1.51.10.05 Einzelplg/sonst. Satzung/Stadtgestaltg.  
 1.51.10.06 Bodenverkehr  
 1.51.10.10 Teilplan 5110 (FB 23) Führung und Leitun  
 1.51.10.11 Sonderprojekte  
 1.51.10.12 Sanierungs-/Entwicklungsmaßnahmen  
 1.51.10.13 Zuwendungen Bauwesen  
 1.51.10.14 Vergaben Bauleistungen  
 1.51.10.15 Landschaftsplanung  
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Teilplanbeschreibung: 1.51.10 

Zum Kompetenzbereich des Fachbereichs (23) Immobilien, Wohnen und Sonderprojekte gehören: 
   - das Projektmanagement für Sonderprojekte 
   (Neubauvorhaben Emil Schumacher Museum, Großsporthalle Ischeland,  Bahnhofshinterfahrung) 
  - Vergabestelle Bauprojekte , 
   (Ausschreibungsverfahren  und allgemeinrechtliche Vertragsregelungen für Bauprojekte) 
  - Zuschussangelegenheiten , 
   (Abwicklung der zuwendungsrechtlichen Verfahren mit den zuständigen Bewilligungsbehörden für die Förderbereiche 
    Stadterneuerung, Denkmalpflege, Kleingärten, Wasserbau und Sonderprojekte) 
  - Durchführung städtebaulicher Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen. 
Zum Zuständigkeitsbereich des Fachbereichs Stadtentwicklung, Planen und Wohnen (61) gehört, die räumliche Konkretisierung der strategischen Zielvorstellungen der Stadt. 
Gutachten, Maßnahmenkataloge, Konzepte und Planungen für die räumliche Ordnung und Entwicklung von Nutzungen im gesamten Stadtgebiet, in den Stadtbezirken und in den 
Stadtteilen. 
Weitere Aufgaben :- Schaffung von qualifiziertem Planungsrecht zur städtebaulichen Entwicklung, 
  - Sicherung und Regelung der baulichen und sonstigen Bodennutzung, incl. der Freiraumplanung, 
  - Integriertes und umfassendes Entwicklungskonzept , 
   (MIV, ÖPNV, Rad-, Fußgänger- und Güterverkehr, ruhender Verkehr), 
  - Erarbeitung von Verkehrsnetzen und Verkehrsentwürfen, 
  - Sicherung der Bauleitplanung und Überwachung der Grundstücksverkäufe. 
Weiterhin steht die Stadtgestaltung und Bauberatung im Fokus von FB 61: 
  - Städtebauliche Einfügung von Maßnahmen in das Stadtbild, 
  - Möglichkeiten, durch Satzungen den Zulässigkeitstatbestand zur Genehmigung von Vorhaben nach BauGB zu präzisieren, 
  - Erhaltung und Entwicklung der baulichen Gestalt und Baustruktur der Stadt. 
 

Zielgruppe: 

Bürgerschaft, Landesbehörden,  Architekten-/Ingenieurbüros, Projektträger, Grundstückseigentümer, Politik, Bauherren, Architekten, Investoren, Unternehmer, 
Verkehrsteilnehmer, Notare, Politiker 
 

Auftragsgrundlage: 

Politische Beschlüsse, GO, GemHVO, Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB), Verdingungsordnung für Leistungen (VOL), Verdingungsordnung für freiberufliche 
Leistungen (VOF), Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkung, Korruptionsbekämpfungsgesetz, Förderrichtlinien, Baugesetzbuch, Sanierungsatzung, Bauordnung NW, 
Baunutzungsverordnung, Immissionsschutzgesetze, Landesplanungsgesetz 
 

Bewirtschaftungsregelungen: 

Die Zuweisungen vom Land für das EU-Projekt „Mandie“ in Zeile 2 sind zweckgebunden mit den Aufwendungen für das EU-Projekt in Zeile 16. 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -17.375 -59.000 -40.000 -40.800 -41.616 -42.448 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -18.923 -23.000 -21.500 -21.930 -22.358 -22.795 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -42.554 -25.000 -25.000 -25.100 -25.202 -25.306 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -829.638           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -908.490 -107.000 -86.500 -87.830 -89.176 -90.550 

11 - Personalaufwendungen 3.100.759 2.999.964 2.880.041 2.889.415 2.757.712 2.363.975 
12 - Versorgungsaufwendungen 314.672 312.811 282.993 293.445 295.325 296.146 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 33.933 525.599 5.941 6.000 6.057 6.115 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 652 106 106 106 106 106 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 523.610 667.443 644.884 588.578 572.202 565.997 
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.973.627 4.505.923 3.813.965 3.777.544 3.631.403 3.232.339 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
3.065.137 4.398.923 3.727.465 3.689.714 3.542.227 3.141.789 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 3.065.137 4.398.923 3.727.465 3.689.714 3.542.227 3.141.789 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
3.065.137 4.398.923 3.727.465 3.689.714 3.542.227 3.141.789 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -645.455 -658.583 -594.528 -590.419 -572.870 -528.285 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 980.539 989.605 666.938 641.923 627.939 611.160 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 3.400.221 4.729.946 3.799.874 3.741.218 3.597.295 3.224.665 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Verringerung der Zuweisungen des Landes und Zuschüsse von privaten Unternehmen. 
 
Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren für Testate. Anpassung an die tatsächliche Einnahmeentwicklung. 
 
Zu Zeile 6:  

Kostenersatz von Ausschreibungsunterlagen und Submissionsverfahren.  Anpassung an tatsächliche Einnahmeentwicklung.  
 
Zu Zeile 13:  

Einmalige Kompensationsmaßnahme Entwicklungsgebiet Unteres Lennetal in 2010 (520.000 Euro). 
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Zu Zeile 16:  

Ansatzreduzierung aufgrund der pauschalen Sachkostenreduzierung.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -1.463 -59.000 -40.000   -40.800 -41.616 -42.448 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -18.683 -23.000 -21.500   -21.930 -22.358 -22.795 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -42.055 -25.000 -25.000   -25.100 -25.202 -25.306 
7 + Sonstige Einzahlungen 65.783             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
3.582 -107.000 -86.500   -87.830 -89.176 -90.550 

10 - Personalauszahlungen 2.865.589 2.713.168 2.627.004   2.629.588 2.498.805 2.106.911 
11 - Versorgungsauszahlungen 423.834 420.090 382.070   396.127 398.659 399.757 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 34.797 525.599 5.941   6.000 6.057 6.115 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 439.552 667.292 644.884   588.578 572.202 565.997 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
3.763.772 4.326.149 3.659.900   3.620.293 3.475.723 3.078.779 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 3.767.354 4.219.149 3.573.400   3.532.463 3.386.547 2.988.230 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -61.738 -500.000           

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen -921.005             

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten -753             

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -983.496 -500.000           

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 73.544             

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 626.527 1.350.000 700.000   800.000 651.000   

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 456             

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen   500.000           

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 700.527 1.850.000 700.000   800.000 651.000   

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-282.969 1.350.000 700.000   800.000 651.000   
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Gewerbegebiet Sudfeld 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen               -141.000 -141.000 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.393 200.000 200.000         1.336.890 3.175.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
4.393 200.000 200.000         1.195.890 3.034.000 

 Entwicklungsgebiet Lennetal 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

              -99.040.000 -99.040.000 

  + Weitere investive Einzahlungen -897.822             -897.822   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

73.544             73.544   

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 619.494 1.150.000 500.000   800.000 651.000   102.847.725 109.220.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-204.784 1.150.000 500.000   800.000 651.000   2.983.447 10.180.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Untere Elberfelder Straße/Theaterplatz 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-61.738             -1.331.568 -1.723.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen               2.477.007 2.532.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-61.738             1.145.439 809.000 

 Sanierungsgebiet Haspe 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen -23.183             -23.183   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 2.640             2.640   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-20.542             -20.542   
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Herrichtung Grundstücke Nahmer (Werk 4) 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -500.000               

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen   500.000               

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  0             0 

 = Summe -282.672 1.350.000 700.000  800.000 651.000  5.304.233 14.023.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000010 Gewerbegebiet Sudfeld 

 

In mehreren Bauabschnitten werden die Erschließungsanlagen hergestellt. Die geplanten Straßenbaukosten betragen insgesamt 3.175 Mio. €. In 2011 erfolgt bereits eine 
Wiederveranschlagung von Mitteln in Höhe von 200.000 €, die in 2010 laut Bestätigung des Fachamtes nicht mehr kassenwirksam werden und zur Restabwicklung benötigt werden. 
 

5.000094  Entwicklungsgebiet Lennetal 

 

Einnahmen und Ausgaben wurden dem fortgeschriebenen Mittelbedarf angepasst. Im Entwicklungsgebiet sollen verschiedene Straßenausbaumaßnahmen realisiert werden (in den 
Gewerbegebieten Reh, Herbeck und Hammacher). Die nicht verausgabten Mittel aus 2009 in Höhe von 651.000 € werden im Jahr 2013 wiederveranschlagt. In 2011 wird eine 
Finanzierungsrate von 500.000 € eingeplant.  
 
5.000098  Untere Elberfelderstraße / Theaterplatz 
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 Umgestaltung des Theaterplatzes und der „Unteren“ Elberfelderstraße. Die Maßnahme ist abgeschlossen.  

 
5.000135 Herrichtung Grundstücke Nahmer (Werk 4) 

 

Aufgrund eines Erlasses des Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr (MWEBWV) des Landes NRW wurde die Abwicklung der Maßnahme über den 
städtischen Haushalt aufgehoben. 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 456             

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
456             
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1.51.11 Geoinformationen  658 

 1.51.11.01 Teilplan 5111 Führung und Leitung  
 1.51.11.02 Geobasisdaten-Liegenschaftskataster  
 1.51.11.03 Grundstücksneuordnung  
 1.51.11.04 Grundstückwertermittlung  
 1.51.11.05 BgA Wertgutachten  
 1.51.11.06 BgA Liegenschaftsvermessungen  
 1.51.11.07 Grundstückswertermittlung  
 1.51.11.08 Amtliche Vermessungen  

Seite 657 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.51 Räumliche Planung und Entwicklung 

verantwortlich: 1.51.11 Geoinformationen 

Höhn, Rainer    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.51.11 

Geobasisdaten der Landes- und Kommunalvermessung stellen für alle Verwaltungs- und Rechtsbereiche die unverzichtbare Grundlage dar. Sie sind zugleich ein Wirtschaftsgut, 
auf dessen Grundlage die Wirtschaft weitere Dienste und Dienstleistungen aufbauen und neue Produkte schaffen kann. Die Geobasisdaten des Liegenschaftskatasters stellen 
flächendeckend für alle Flurstücke und Gebäude aktuell die Lage, Nutzung und Größe mit ihren charakteristischen Merkmalen dar. Sie sind so einzurichten und laufend zu halten, 
dass sie den Anforderungen von Recht, Wirtschaft und Verwaltung – d. h. Auskünfteerteilung und Bereitstellung – an ein Basisinformationssystem gerecht werden. Sie sind 
ständig dem Fortschritt von Wissenschaft und Technik anzupassen. Ihre Führung und Nutzung unterliegen gesetzlich festgelegten Restriktionen. 
 
Zielgruppe: 

Bürger, Wirtschaft, Verwaltung 

 
Auftragsgrundlage: 

VermKatG, BauGB, Geodatenzugangsgesetz u. a. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -74.997 -60.000         

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -247.705 -218.000 -211.000 -223.380 -228.378 -232.436 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -54.834 -53.000 -40.000 -40.800 -41.616 -42.448 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -677           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -378.213 -331.000 -251.000 -264.180 -269.994 -274.884 

11 - Personalaufwendungen 3.749.674 3.777.098 3.889.996 3.754.776 3.634.982 3.671.032 
12 - Versorgungsaufwendungen 250.246 275.782 269.348 269.598 271.327 272.079 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 99.358 141.797 73.918 94.957 74.968 75.183 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 23.846 26.201 26.764 26.575 28.619 31.542 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 955.874 950.597 809.806 771.718 753.795 735.905 
17 = Ordentliche Aufwendungen 5.078.998 5.171.475 5.069.833 4.917.624 4.763.691 4.785.742 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
4.700.785 4.840.475 4.818.833 4.653.444 4.493.697 4.510.858 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 4.700.785 4.840.475 4.818.833 4.653.444 4.493.697 4.510.858 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
4.700.785 4.840.475 4.818.833 4.653.444 4.493.697 4.510.858 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.020.462 1.163.195 770.774 762.688 755.399 742.414 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 5.721.247 6.003.670 5.589.606 5.416.133 5.249.096 5.253.271 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

In 2011 Wegfall der Fördermittel vom Land.  
 
Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren – Anpassung an Einnahmerückgang. 
 
Zu Zeile 6:  

Erstattungen der SEH und des EN-Kreises für Vermessungen. Bei der Erstattung des EN-Kreises ist ein Auftragsrückgang zu erwarten.  
 
Zu Zeile 13:  

Aufwendungen für die Unterhaltung von Fahrzeugen, Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Aufwendungen für Dienstleistungen (Spezialpapier, Grenzsteine). 
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Zu Zeile 14:  

Bilanzielle Abschreibungen auf Fahrzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung. 
 
Zu Zeile 16:  

IT-Leistungen (HABIT), Gutachterkosten, Reisekosten, Versicherungen, Leasing, Lager Poststelle, Büromaterial und Dienst- und Schutzkleidung.    
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -74.997 -60.000           

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -306.487 -218.000 -211.000   -223.380 -228.378 -232.436 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -52.151 -53.000 -40.000   -40.800 -41.616 -42.448 
7 + Sonstige Einzahlungen -4.740             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-438.375 -331.000 -251.000   -264.180 -269.994 -274.884 

10 - Personalauszahlungen 3.565.863 3.524.252 3.649.159   3.516.063 3.397.113 3.434.859 
11 - Versorgungsauszahlungen 337.110 370.362 363.649   363.935 366.264 367.269 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 84.597 141.797 73.918   94.957 74.968 75.183 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 744.402 950.338 809.806   771.718 753.795 735.905 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
4.731.973 4.986.748 4.896.532   4.746.674 4.592.140 4.613.217 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 4.293.597 4.655.748 4.645.532   4.482.494 4.322.146 4.338.333 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen -771.959 -220.000 -450.000   -250.000 -250.000 -250.000 

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -771.959 -220.000 -450.000   -250.000 -250.000 -250.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 610.997 245.000 450.000   250.000 250.000 250.000 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 461 54.000 63.000   13.000 43.000 13.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 611.459 299.000 513.000   263.000 293.000 263.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-160.501 79.000 63.000   13.000 43.000 13.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Bodenordnungsmaßnahmen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen -771.959 -220.000 -450.000   -250.000 -250.000 -250.000 -771.959   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

610.997 245.000 450.000   250.000 250.000 250.000 610.997   

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-160.962 25.000 0   0 0 0 -160.962   

 = Summe -160.962 25.000 0  0 0 0 -160.962  

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000081  Bodenordnungsmaßnahmen 

 

Zur Entwicklung von baureifen Grundstücken werden in Umlegungsmaßnahmen und sonstigen bodenordnerischen Maßnahmen Mittel benötigt (z.B. Grundstücksankäufe, 
Erschließungen von Bauflächen). Mit den zur Verfügung stehenden Mitteln (Auszahlung 450.000 € / Einzahlung 450.000 €) werden die Beschlüsse des Umlegungsausschusses 
umgesetzt. 
In den Jahren 2012 -2014 sind jeweils folgende Mittel eingeplant: Auszahlung 250.000 € / Einzahlung 250.000 €. 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 461 54.000 63.000   13.000 43.000 13.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
461 54.000 63.000   13.000 43.000 13.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.800061  Maschinen und Geräte Katasterverwaltung / IPM 

 

In den Jahren 2011 bis 2014 wird für Ersatzbeschaffungen ein Ansatz von jeweils 10.000 € eingeplant. Zusätzlich ist in 2011 die Ersatzbeschaffung eines hochauflösenden Plotters 
(50.000 €) geplant.  
 
5.800137 Geoinformationen, GVG 

 

Für die Ersatzbeschaffung von geringwertigen Vermögensgegenständen werden Mittel in Höhe von 3.000 € eingeplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-

Element 

Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800061 Maschinen u. Geräte Katasterverwaltung 60.000 10.000 40.000 10.000 
5.800137 Geoinformation, GVG 3.000 3.000 3.000 3.000 
Summe:  63.000 13.000 43.000 13.000 
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1.51.12 Stadtumbau West  667 

 1.51.12.01 Teilplan 5112 Führung und Leitung  
 1.51.12.02 Projekt Stadtumbau West  
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Schädel, Jürgen    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.51.12 

Einrichtung und Unterhaltung eines Quartiersmanagement. Erstellung eines städtebaulichen Entwicklungskonzeptes und Umsetzung der Maßnahmen.  
Bürgerbeteiligungen, Bürgerideenwettbewerbe, und Workshops. 
 
Zielgruppe: 

Bürger des Stadtbezirkes Oberhagen/Eilpe, Bauherren, Architekten, Investoren, Unternehmer      

 
Auftragsgrundlage: 

Baugesetzbuch, politischer Beschluss, Zuwendungsbescheid des Landes   
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Die Zuweisungen vom Land für das Projekt Stadtumbau West sind zweckgebunden mit den Aufwendungen für das Projekt Stadtumbau West. 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -239.136 -99.128 -448.340 -649.430 -40.000   

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -239.136 -99.128 -448.340 -649.430 -40.000   

11 - Personalaufwendungen 9.907           
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 263.436 123.910 473.970 661.460 40.000   

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen 16.914           
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 51.598           
17 = Ordentliche Aufwendungen 341.855 123.910 473.970 661.460 40.000   

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
102.718 24.782 25.630 12.030     
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 102.718 24.782 25.630 12.030     

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
102.718 24.782 25.630 12.030     

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 130.966 135.293 139.868 143.952 119.082 96.560 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 233.684 160.075 165.498 155.982 119.082 96.560 

 
 
 

Zu Zeile 2 und 13:  

Die Planungen basieren auf dem Fortschreibungsbericht, der deckungsgleich mit den protokollierten Vereinbarungen aus dem letzten Abstimmungsgespräch mit der 
Bezirksregierung und dem zuständigen Ministerium MWEBWV NRW ist. Darüber hinaus sind die folgenden Maßnahmen fortzuführen, die nicht im Fortschreibungsbericht 
enthalten sind: Frankfurter Str. 25+27 2. BA, Eilper Str. 67 2. BA und Quartiersmanagement Stern (alt) 1. BA.  
Zeile 2 enthält die Zuweisungen vom Land und die Zuschüsse als Eigenmittelersatz von Dritten, Zeile 13 die im Rahmen des Projektes anfallenden Aufwendungen. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -1.262 -99.128 -448.340   -649.430 -40.000   

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-1.262 -99.128 -448.340   -649.430 -40.000   

10 - Personalauszahlungen 9.907             
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 263.436 123.910 473.970   661.460 40.000   

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 16.914             
15 - sonstige Auszahlungen 45.421             

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
335.678 123.910 473.970   661.460 40.000   

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 334.416 24.782 25.630   12.030     
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -360.129 -708.000 -334.000   -590.000 -1.187.000 -742.000 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -360.129 -708.000 -334.000   -590.000 -1.187.000 -742.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 56.447             

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   1.010.000 432.000   782.000 1.281.000 872.000 

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 56.447 1.010.000 432.000   782.000 1.281.000 872.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-303.682 302.000 98.000   192.000 94.000 130.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Stadtumbau West/Südstadt 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-360.129 -708.000 -334.000   -590.000 -1.187.000 -742.000 -360.129 -2.975.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

56.447             56.447   

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   1.010.000 432.000   782.000 1.281.000 872.000 8.313 3.530.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-303.682 302.000 98.000   192.000 94.000 130.000 -295.369 555.000 

 = Summe -303.682 302.000 98.000  192.000 94.000 130.000 -295.369 555.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000096  Stadtumbau West / Südstadt 

 

Bund und Land haben das Förderprogramm „Stadtumbau West“ neu aufgelegt. Durch politischen Beschluss ist der innenstadtnahe Bereich der Südstadt (Oberhagen – Eilpe) als 
Stadtumbaugebiet festgelegt worden. Zuweisungsbescheide über Stadterneuerungsmittel aus dem Bund-/Länderprogramm für den 1. bis 3. Bauabschnitt liegen vor. 
Die Ansätze wurden den derzeitigen Maßnahmeplanungen angepasst: 
Investive Gesamtauszahlungen: 3.530.000 €. 
Investive Gesamteinzahlungen:  2.975.000 € 
Städtischer Eigenanteil:              555.000 € 
 
Im Haushalt 2011 sind für die Jahre 2011 – 2014 folgende Ansätze eingeplant: 
Auszahlungen: 432.000 € in 2011,    782.000 € in 2012, 1.281.000 € in 2013,   872.000 € in 2014 
Einzahlungen:  334.000 € in 2011,    590.000 € in 2012, 1.187.000 € in 2013,   598.000 € in 2014 
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1.51.13 Projekte Soziale Stadt  674 

 1.51.13.01 Teilplan 5113 Führung und Leitung  
 1.51.13.02 Bürgerbeteiligung  
 1.51.13.03 Projektförderung  
 1.51.13.04 Stadtteilbudget  
 1.51.13.05 Soziale Stadt Wehringhausen  
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Teilplanbeschreibung: 1.51.13 

Die Stadt Hagen ist mit den Stadtteilen Altenhagen und Wehringhausen (zuvor Vorhalle) Programmgebiet des Bund-Länderprogramms „Soziale Stadt“. In diesem Teilplan werden 
die vielfältigen Maßnahmen und Projekte des Integrierten Handlungskonzeptes (Quartiersmanagement, Aktivierung, sozial flankierende Maßnahmen, Beteiligungsprojekte u.a.) 
abgebildet. 
 
Zielgruppe: 

Menschen und Organisationen aus dem Programmgebiet  
Maßnahmenträger und Multiplikatoren 
 
Auftragsgrundlage: 

Die Leistungen und Maßnahmen sind Aufgaben auf Grundlage des vom Rat der Stadt Hagen beschlossenen Integrieren Handlungskonzeptes und der Landesförderung für 
dieses Gebiet.  
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Die Zuweisungen vom Land sind zweckgebunden. Die Aufwendungen zum Projekt „Soziale Stadt“ sind in 2011 im Teilplan 3620 Jugendarbeit geplant. 
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verantwortlich: 1.51.13 Projekte Soziale Stadt 

Steuber, Gerd    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -242.949 -149.600 -46.000 -46.460 -46.925 -47.394 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -242.949 -149.600 -46.000 -46.460 -46.925 -47.394 

11 - Personalaufwendungen 1.135           
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen             

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen 198.332 212.680         
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.147           
17 = Ordentliche Aufwendungen 200.613 212.680         

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-42.336 63.080 -46.000 -46.460 -46.925 -47.394 
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verantwortlich: 1.51.13 Projekte Soziale Stadt 

Steuber, Gerd    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -42.336 63.080 -46.000 -46.460 -46.925 -47.394 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-42.336 63.080 -46.000 -46.460 -46.925 -47.394 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 25.319 86.338 1.105 1.093 1.074 1.051 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -17.017 149.418 -44.895 -45.367 -45.851 -46.343 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Zuweisungen vom Land für die Projektförderung der „Sozialen Stadt“. Darin enthalten sind für die Projektförderung der letzte Mittelabruf für das Quartiersangebot Brockhausen 
(7.000 Euro), für das Stadtteilangebot Altenhagen (7.000 Euro) und für den Kinder- und Jugendtreff Altenhagen (32.000 Euro).  
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Steuber, Gerd    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -242.949 -149.600 -46.000   -46.460 -46.925 -47.394 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-242.949 -149.600 -46.000   -46.460 -46.925 -47.394 

10 - Personalauszahlungen 3.239             
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.721             

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 198.332 212.680           
15 - sonstige Auszahlungen 1.833             

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
205.125 212.680           

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -37.824 63.080 -46.000   -46.460 -46.925 -47.394 
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verantwortlich: 1.51.13 Projekte Soziale Stadt 

Steuber, Gerd    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -337.000 -234.000 -106.000         

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -337.000 -234.000 -106.000         

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 405.611 444.300           

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 405.611 444.300           

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
68.611 210.300 -106.000         
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Steuber, Gerd    
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Stadtteil Altenhagen, Projekt Soz Stadt 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-337.000 -234.000 -106.000         -1.714.709 -2.145.109 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 405.611 444.300           1.969.337 2.959.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
68.611 210.300 -106.000         254.628 813.891 

 = Summe 68.611 210.300 -106.000     254.628 813.891 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000095 Stadtteil Altenhagen, Projekt Soziale Stadt 

 

Die Gesamtkosten (ohne Eckesey) wurden dem aktuellen Bedarf angepasst. Die Ausfinanzierung der Maßnahme war in 2010 geplant. Die Zuweisungsraten sind den vorliegenden 
Bewilligungsbescheiden angepasst. 
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich:   

VB 5 Thomas Grothe    
 

1.52 Bauen und Wohnen  681 

 1.52.10 Bau- und Grundstücksordnung  686 
 1.52.20 Wohnungswesen  693 
 1.52.30 Denkmalschutz und -pflege  699 
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich:   

VB 5 Thomas Grothe    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -80.000           

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.089.174 -982.000 -975.000 -994.500 -1.014.390 -1.034.678 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -25.137 -69.000 -71.500 -71.830 -72.167 -72.510 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -63.353 -35.000 -35.000 -35.000 -35.000 -35.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.257.664 -1.086.000 -1.081.500 -1.101.330 -1.121.557 -1.142.188 

11 - Personalaufwendungen 2.562.338 2.514.125 2.573.854 2.534.260 2.492.840 2.461.755 
12 - Versorgungsaufwendungen 235.003 237.445 232.667 234.042 235.542 236.196 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 34.336 89.381 87.552 88.428 89.069 89.867 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 19.268 5.594 3.720 3.719 3.723 3.718 
15 - Transferaufwendungen 80.000           
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 303.575 299.848 305.801 292.475 286.045 277.605 
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.234.520 3.146.393 3.203.595 3.152.924 3.107.219 3.069.140 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.976.857 2.060.393 2.122.095 2.051.594 1.985.662 1.926.953 
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verantwortlich:   

VB 5 Thomas Grothe    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -6.463 -6.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -6.463 -6.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.970.393 2.054.393 2.117.095 2.046.594 1.980.662 1.921.953 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.970.393 2.054.393 2.117.095 2.046.594 1.980.662 1.921.953 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -15.201 -14.278 -21 -22 -51 -20 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 663.145 792.348 534.209 524.903 512.445 504.622 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 2.618.337 2.832.463 2.651.284 2.571.475 2.493.056 2.426.554 
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verantwortlich:   

VB 5 Thomas Grothe    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -80.000             

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.071.834 -982.000 -975.000   -994.500 -1.014.390 -1.034.678 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.197             
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -49.954 -69.000 -71.500   -71.830 -72.167 -72.510 
7 + Sonstige Einzahlungen -21.845 -35.000 -35.000   -35.000 -35.000 -35.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -9.389 -6.000 -5.000   -5.000 -5.000 -5.000 

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-1.231.826 -1.092.000 -1.086.500   -1.106.330 -1.126.557 -1.147.188 

10 - Personalauszahlungen 2.382.873 2.296.428 2.365.815   2.327.030 2.286.342 2.256.730 
11 - Versorgungsauszahlungen 316.720 318.877 314.126   315.937 317.959 318.832 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 63.490 89.381 87.552   88.428 89.069 89.867 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 60.688             
15 - sonstige Auszahlungen 236.369 299.693 305.801   292.475 286.045 277.605 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
3.060.140 3.004.378 3.073.295   3.023.870 2.979.415 2.943.033 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.828.314 1.912.378 1.986.795   1.917.540 1.852.858 1.795.846 
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verantwortlich:   
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen -217.236 -180.000 -180.000   -180.000 -180.000 -180.000 
23 = investive Einzahlungen -217.236 -180.000 -180.000   -180.000 -180.000 -180.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-217.236 -180.000 -180.000   -180.000 -180.000 -180.000 
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verantwortlich: 1.52.10 Bau- und Grundstücksordnung 

Thomys, Georg    
 

1.52.10 Bau- und Grundstücksordnung  686 

 1.52.10.01 Genehmigungsverfahren  
 1.52.10.02 Bauaufsichtliche Verfahren  
 1.52.10.03 Baurechtliche Stellungnahmen  
 1.52.10.04 Ordnungsbehördl. Handeln  
 1.52.10.05 Verwaltungsverfahren  
 1.52.10.06 Information und Beratung  
 1.52.10.07 Führung und Leitung Teilplan 5210  
 1.52.10.08 Interner Service 63  
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.10 Bau- und Grundstücksordnung 

Thomys, Georg    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.52.10 

In diesem Teilplan sind alle Verfahren zusammengefasst, die bei der Abarbeitung von genehmigungspflichtigen Bauvorhaben (u. a. Baugenehmigungen, Befreiungen, Baulasten, 
Teilungsgenehmigungen), bauaufsichtliche Verfahren (z.B. Bauzustandsbesichtigungen, Bauüberwachungen, wiederkehrende Prüfungen von Sonderbauten), baurechtliche 
Stellungnahmen, ordnungsbehördliches Verfahren (einschließlich Zwangsmaßnahmen), Verwaltungsverfahren (Widersprüche, Klagen, Petitionen und Beschwerden, Aufsicht 
über die Bezirksschornsteinfegermeister usw.) anfallen. Des Weiteren finden Informationen/Beratungen für externe Behörden oder Bürger und Architekten statt. 
 
Zielgruppe: 

Bauherren, Architekten, Betreiber von Sonderbauten, interne und externe Behörden, Schornsteinfeger. 
 
Auftragsgrundlage: 

Bauordnung für das Land Nordrhein – Westfalen (BauO NRW) einschl. der erlassenen Rechtsverordnungen, Baugesetzbuch (BauGB), Baunutzungsverordnung (Bau NVO), 
gemeindliche Satzungen, Rechtsverordnungen für Sonderbauten, Baustatistikgesetz, Hochbaustatistikgesetz.  
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.018.873 -913.500 -920.000 -938.400 -957.168 -976.311 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -9.195 -55.000 -55.000 -55.000 -55.000 -55.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -62.156 -35.000 -35.000 -35.000 -35.000 -35.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.090.224 -1.003.500 -1.010.000 -1.028.400 -1.047.168 -1.066.311 

11 - Personalaufwendungen 1.423.939 1.316.073 1.441.322 1.438.809 1.425.141 1.424.086 
12 - Versorgungsaufwendungen 143.267 147.023 146.504 143.394 144.314 144.713 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 24.701 81.096 79.335 80.128 80.687 81.404 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 19.190 5.561 3.687 3.686 3.690 3.685 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 202.012 191.142 204.209 194.839 190.302 185.769 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.813.108 1.740.894 1.875.057 1.860.856 1.844.134 1.839.658 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
722.884 737.394 865.057 832.456 796.966 773.346 
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verantwortlich: 1.52.10 Bau- und Grundstücksordnung 

Thomys, Georg    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 722.884 737.394 865.057 832.456 796.966 773.346 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
722.884 737.394 865.057 832.456 796.966 773.346 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -55.113 -60.102 -61.581 -60.489 -60.013 -59.507 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 361.270 431.716 292.164 289.261 286.707 282.197 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.029.042 1.109.008 1.095.640 1.061.228 1.023.661 996.036 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

Erträge aus Verwaltungsgebühren. Erwartete Erhöhung der Erträge aus bauaufsichtlichen Verfahren.  
 
Zu Zeile 6:  

Erträge aus Erstattungen für Ersatzvornahmen 55.000 €. Die entsprechende Gegenposition ist in den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen enthalten (Zeile 13). 
 
Zu Zeile 7:  

Erträge aus Buß- und Zwangsgeldern.  
 
Zu Zeile 13:  

Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen Fachamt: 15.000 € für Mikroverfilmung von Bauakten und 55.000 € für Ersatzvornahmen. Aufwendungen für Kardex Schränke zur 
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verantwortlich: 1.52.10 Bau- und Grundstücksordnung 

Thomys, Georg    
 

Sicherstellung der Arbeitssicherheit in Höhe von 8.000 €. Aufwendungen für die Unterhaltung von Fahrzeugen und sonstige Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen. 
 
Zu Zeile 14:  

Abschreibung auf Betriebs- und Geschäftsausstattung.  
 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für Reisen, Dienst- und Schutzkleidung, Leasing, Büromaterial, Lager Poststelle, sonstige Geschäftsaufwendungen, Versicherungsbeiträge und HABIT. 
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verantwortlich: 1.52.10 Bau- und Grundstücksordnung 

Thomys, Georg    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.006.678 -913.500 -920.000   -938.400 -957.168 -976.311 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -34.012 -55.000 -55.000   -55.000 -55.000 -55.000 
7 + Sonstige Einzahlungen -20.648 -35.000 -35.000   -35.000 -35.000 -35.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-1.061.339 -1.003.500 -1.010.000   -1.028.400 -1.047.168 -1.066.311 

10 - Personalauszahlungen 1.311.685 1.181.278 1.310.326   1.311.843 1.298.623 1.298.471 
11 - Versorgungsauszahlungen 192.973 197.444 197.796   193.570 194.809 195.343 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 23.176 81.096 79.335   80.128 80.687 81.404 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 151.656 191.064 204.209   194.839 190.302 185.769 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.679.490 1.650.882 1.791.665   1.780.380 1.764.421 1.760.987 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 618.151 647.382 781.665   751.980 717.253 694.675 
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.10 Bau- und Grundstücksordnung 

Thomys, Georg    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.20 Wohnungswesen 

Grebe, Christine    
 

1.52.20 Wohnungswesen  693 

 1.52.20.01 Wohnungsbauförderung  
 1.52.20.02 Wohnungsmarktbeob., Demograph. Wandel  
 1.52.20.03 Wohnraumbelegung, -vermittlung u. -verw.  
 1.52.20.04 Führung und Leitung Teilplan 5220  
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.20 Wohnungswesen 

Grebe, Christine    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.52.20 

Wohnungsbauförderung – Förderung des sozialen Wohnungsbaus (Mietwohnungsbau, Eigentumsmaßnahmen, Wohnheime, neue Wohnformen) sowie von investiven 
Maßnahmen im Wohnungsbestand, der Fassadengestaltung, des passiven Lärmschutzes und anderer Maßnahmen im Rahmen bestehender Förderprogramme einschließlich der 
notwendigen Beratungsleistungen (z.B. Finanzierung, techn. Durchführung etc.), Wohnungsaufsicht, wohnungswirtschaftliche Berechnungen, Mietpreisüberwachungsverfahren, 
Darlehensverwaltung. 
Wohnungsmarktbeobachtung – Sammlung und Auswertung von Daten zum Hagener Wohnungsmarkt, Erstellung von periodischen Wohnungsmarktberichten, 
Leerstandserhebung, Mitwirkung bei der Wohnungsmarktbeobachtung NRW und der Region. Prozesssteuerung für den Kommunikations- und Arbeitskreis Demographie.  
Wohnraumbelegung – Wohnungsversorgung verschiedener Zielgruppen, Wohnungsvermittlung, Ausübung von Besetzungsrechten, Beratung und Registrierung von 
Wohnungssuchenden, wohnungswirtschaftliche Bescheinigungen, Rechtsberatung zum Wohnungsbindungsrecht, Bestands- und Besetzungskontrolle öffentlich geförderter 
Wohnungen, Mietenkontrollverfahren, Sanktionsverfahren, Untersuchungen zur Belegungs- und Sozialstruktur in Wohngebieten, Aufgaben nach dem neuen WoFG (z.B. 
Belegungsvereinbarungen, Kooperationsverträge etc.), Ermittlung und Bereitstellung von Wohnungsangeboten für andere Dienste (z.B. Wohnberatung, Zentrale Fachstelle für die 
Wohnungssicherung und Wohnungsversorgung in Notfällen, private Vermieter) einschl. der jeweils in Frage kommenden Informations- und Beratungsleistungen, 
Antragsbearbeitungen und vorgesehenen Verfahren. Beteiligung und Mitarbeit in verschiedenen Arbeits- und Planungsgruppen insb. im Zusammenhang mit stadtentwicklungs- 
und wohnungspolitischen Zielen, Umsetzung von Maßnahmen aus dem „Masterplan Wohnen“, dem „Bündnis für Familien“ und dem Konzept „Lebendiges Hagen“. 
 
Zielgruppe: 

Bauherren, Investoren, Wohnungsunternehmen, private Haus- bzw. Wohnungseigentümer und sonstige Wohnungsmarktakteure, Mieter, Wohnungssuchende, wohnungs- und 
sozialpolitische Gremien, soziale Einrichtungen und Verbände sowie andere Dienste. 
 
Auftragsgrundlage: 

Wohnungsgesetze, -verordnungen, und –erlasse, Förderungsbestimmungen und Wohnungsbauprogramme, Darlehensverträge und andere allgemein- und spezialgesetzliche 
Vorschriften. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.20 Wohnungswesen 

Grebe, Christine    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -54.404 -63.500 -49.000 -49.980 -50.980 -51.999 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -15.904 -14.000 -16.500 -16.830 -17.167 -17.510 

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -70.308 -77.500 -65.500 -66.810 -68.146 -69.509 

11 - Personalaufwendungen 960.256 1.025.392 922.467 885.689 857.569 827.602 
12 - Versorgungsaufwendungen 80.270 78.850 77.358 82.410 82.938 83.168 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 233 8.250 8.183 8.265 8.346 8.428 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 78 33 33 33 33 33 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 90.669 94.732 90.153 86.313 84.485 82.660 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.131.506 1.207.257 1.098.194 1.062.710 1.033.372 1.001.891 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.061.198 1.129.757 1.032.694 995.900 965.225 932.382 
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.20 Wohnungswesen 

Grebe, Christine    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -6.463 -6.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -6.463 -6.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.054.735 1.123.757 1.027.694 990.900 960.225 927.382 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.054.735 1.123.757 1.027.694 990.900 960.225 927.382 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -23 -14.278 -21 -22 -51 -20 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 249.515 302.262 201.932 195.990 186.475 183.939 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.304.227 1.411.742 1.229.605 1.186.868 1.146.649 1.111.301 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren. Anpassung an die tatsächliche Einnahmeentwicklung. 
 
Zu Zeile 6:  

Verwaltungskostenbeiträge des Landes zur Überwachung des sozialen Wohnungsbaues. Anpassung an die tatsächliche Einnahmeentwicklung. 
 
Zu Zeile 16:  

Reduzierung der Aufwendungen aufgrund pauschaler Sachkostenreduzierung. 
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.20 Wohnungswesen 

Grebe, Christine    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -53.823 -63.500 -49.000   -49.980 -50.980 -51.999 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -15.904 -14.000 -16.500   -16.830 -17.167 -17.510 
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -9.389 -6.000 -5.000   -5.000 -5.000 -5.000 

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-79.116 -83.500 -70.500   -71.810 -73.146 -74.509 

10 - Personalauszahlungen 899.702 953.100 853.297   812.720 784.859 755.410 
11 - Versorgungsauszahlungen 108.306 105.892 104.442   111.247 111.958 112.266 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 233 8.250 8.183   8.265 8.346 8.428 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 72.084 94.663 90.153   86.313 84.485 82.660 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.080.324 1.161.905 1.056.075   1.018.544 989.648 958.763 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.001.208 1.078.405 985.575   946.735 916.502 884.254 
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.20 Wohnungswesen 

Grebe, Christine    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen -217.236 -180.000 -180.000   -180.000 -180.000 -180.000 
23 = investive Einzahlungen -217.236 -180.000 -180.000   -180.000 -180.000 -180.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-217.236 -180.000 -180.000   -180.000 -180.000 -180.000 

 
 
Zu Zeile 22: 

 
Für die Jahre 2010 bis 2014 sind jeweils 180.000 Euro an Rückzahlungen von gewährten Wohnungsbaudarlehen eingeplant. 
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.30 Denkmalschutz und -pflege 

Thomys, Georg    
 

1.52.30 Denkmalschutz und -pflege  699 

 1.52.30.01 Denkmalschutz/-pflege  
 1.52.30.02 Projekte  
 1.52.30.03 Führung und Leitung Teilplan 5230  
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.30 Denkmalschutz und -pflege 

Thomys, Georg    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.52.30 

Zu diesem Teilplan gehören die Durchführung von Eintragungsverfahren und Erlaubnisverfahren nach dem Denkmalschutzgesetz (DSchG) sowie die ausführliche Information und 
Beratung der Eigentümer, Architekten und Kaufinteressenten etc. 
Stellungnahmen sind erforderlich im Rahmen von Genehmigungs- und B – Planverfahren. Die Beantwortung von Anfragen politischer Gremien gehört ebenfalls zum 
Leistungsumfang. 
Im Rahmen der Zuschussverfahren für Maßnahmen an privaten und öffentlichen Denkmälern sowie für Bescheinigungen für die Inanspruchnahme von Steuervergünstigungen für 
Baudenkmäler werden Baukontrollen und Abnahmen durchgeführt. 
Bei allen Verfahren ist die Beteiligung (Benehmensherstellung) des LWL-Amt für  Denkmalpflege in Westfalen bzw. des LWL-Archäologie  für Westfalen erforderlich. 
Zur Öffentlichkeitsarbeit gehören alle Arbeiten zum jährlichen Tag des offenen Denkmals, sowie die Unterstützung studentischer und schulischer Arbeiten, die Mitarbeit in 
überörtlichen Verbänden und bei Wettbewerben. 
Die Verwaltungsverfahren umfassen auch Widersprüche, Klagen und Beschwerden einschließlich ordnungsbehördlicher Maßnahmen. 
 
Zielgruppe: 

Private und öffentliche Eigentümer von Denkmälern, Architekten, interne und externe Behörden, Ordnungspflichtige. 
 
Auftragsgrundlage: 

Denkmalschutzgesetz NRW, BauO NRW, Baugesetzbuch. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.30 Denkmalschutz und -pflege 

Thomys, Georg    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -80.000           

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -15.897 -5.000 -6.000 -6.120 -6.242 -6.367 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -38           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.197           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -97.132 -5.000 -6.000 -6.120 -6.242 -6.367 

11 - Personalaufwendungen 178.143 172.660 210.065 209.762 210.129 210.066 
12 - Versorgungsaufwendungen 11.466 11.572 8.805 8.238 8.291 8.314 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 9.402 34 35 35 35 35 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen 80.000           
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.894 13.975 11.440 11.322 11.258 9.176 
17 = Ordentliche Aufwendungen 289.906 198.241 230.345 229.358 229.714 227.591 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
192.774 193.241 224.345 223.238 223.471 221.224 
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.30 Denkmalschutz und -pflege 

Thomys, Georg    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 192.774 193.241 224.345 223.238 223.471 221.224 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
192.774 193.241 224.345 223.238 223.471 221.224 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -15.178           

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 107.472 118.472 101.694 100.141 99.276 97.994 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 285.068 311.713 326.039 323.379 322.747 319.218 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

In 2011 werden vom Land NRW keine Pauschalzuweisungen zur Förderung kleinerer privater Denkmalpflegemaßnahmen zur Verfügung gestellt. Entsprechend leitet die Stadt 
Hagen auch keine Mittel weiter.  
 
Zu Zeile 4:  

Erträge aus Verwaltungsgebühren.  
 
Zu Zeile 13:  

Aufwendungen für sonstiges bewegliches Vermögen sowie Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen.  
 
Zu Zeile 15:  
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.30 Denkmalschutz und -pflege 

Thomys, Georg    
 

Eigenanteil Stadt entfällt durch ausbleibende Pauschalzuweisungen vom Land (s. Zeile 2). 
 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für Reisen, Prüfung und Beratung, HABIT und Versicherungen.  
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.30 Denkmalschutz und -pflege 

Thomys, Georg    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -80.000             

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -11.333 -5.000 -6.000   -6.120 -6.242 -6.367 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.197             
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -38             
7 + Sonstige Einzahlungen -1.197             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-91.371 -5.000 -6.000   -6.120 -6.242 -6.367 

10 - Personalauszahlungen 171.486 162.050 202.192   202.467 202.861 202.849 
11 - Versorgungsauszahlungen 15.442 15.541 11.888   11.121 11.192 11.223 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 40.082 34 35   35 35 35 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 60.688             
15 - sonstige Auszahlungen 12.629 13.966 11.440   11.322 11.258 9.176 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
300.326 191.591 225.554   224.946 225.346 223.283 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 208.955 186.591 219.554   218.826 219.104 216.916 
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 Haushaltsplan 2011 1.52 Bauen und Wohnen 

verantwortlich: 1.52.30 Denkmalschutz und -pflege 

Thomys, Georg    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
 

1.53 Ver- und Entsorgung  706 

 1.53.70 Abfallsammlung  711 
 1.53.71 Kompostierungsanlage  718 
 1.53.72 Abfallwirtschaft und Bodenschutz  726 
 1.53.80 Abwasserbeseitigung  733 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -80.396 -81.154 -81.954 -82.762 -83.578 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -31.834.071 -32.117.909 -32.200.887 -32.414.427 -32.923.138 -32.932.023 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -8.985 -7.000 -8.000 -8.160 -8.323 -8.490 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -2.025.075 -470.643 -527.478 -527.478 -527.478 -527.478 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.257.177 -35.500 -35.500 -41.500 -41.500 -41.500 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -35.125.308 -32.711.448 -32.853.019 -33.073.519 -33.583.201 -33.593.068 

11 - Personalaufwendungen 373.325 365.204 333.628 336.108 336.733 260.744 
12 - Versorgungsaufwendungen 17.969 18.837 16.490 18.315 18.432 18.483 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 30.795.453 31.235.881 31.532.112 31.847.268 31.969.910 32.093.501 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 51.459 23.026 21.865 25.530 25.865 25.792 
15 - Transferaufwendungen 72.493 91.551 91.551 91.551 91.551 91.551 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.185.732 441.593 187.416 189.268 189.773 190.283 
17 = Ordentliche Aufwendungen 32.496.431 32.176.092 32.183.062 32.508.039 32.632.264 32.680.354 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-2.628.877 -535.356 -669.957 -565.480 -950.937 -912.715 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -1.537.166 -1.350.000 -1.350.000 -1.350.000 -1.350.000 -1.350.000 

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -1.537.166 -1.350.000 -1.350.000 -1.350.000 -1.350.000 -1.350.000 

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -4.166.043 -1.885.356 -2.019.957 -1.915.480 -2.300.937 -2.262.715 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-4.166.043 -1.885.356 -2.019.957 -1.915.480 -2.300.937 -2.262.715 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -3.713 -34.525 -33.395 -35.655 -36.087 -32.680 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.182.980 1.118.626 588.979 572.048 572.872 549.352 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -2.986.776 -801.255 -1.464.373 -1.379.087 -1.764.152 -1.746.043 
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verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen   -80.000 -80.000   -80.800 -81.608 -82.424 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -31.200.205 -31.197.909 -31.030.887   -31.244.427 -31.753.138 -31.762.023 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -116.602 -7.000 -8.000   -8.160 -8.323 -8.490 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -710.118 -470.643 -527.478   -527.478 -527.478 -527.478 
7 + Sonstige Einzahlungen -1.242.451 -35.500 -35.500   -41.500 -41.500 -41.500 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -1.537.166 -1.350.000 -1.350.000   -1.350.000 -1.350.000 -1.350.000 

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-34.806.543 -33.141.052 -33.031.865   -33.252.365 -33.762.047 -33.771.914 

10 - Personalauszahlungen 359.684 347.933 318.883   319.891 320.574 244.700 
11 - Versorgungsauszahlungen 24.199 25.297 22.264   24.723 24.881 24.950 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 33.395.838 31.270.881 31.567.112   31.882.268 32.004.910 32.128.501 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 37.493 91.551 91.551   91.551 91.551 91.551 
15 - sonstige Auszahlungen 302.438 441.576 187.416   189.268 189.773 190.283 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
34.119.652 32.177.238 32.187.226   32.507.701 32.631.689 32.679.984 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -686.891 -963.814 -844.639   -744.664 -1.130.358 -1.091.930 
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verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen     120.000         

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 212 2.500           

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 212 2.500 120.000         

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
212 2.500 120.000         
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.70 Abfallsammlung 

Quitter, Uwe    
 

1.53.70 Abfallsammlung  711 

 1.53.70.01 Abfallsammlung u.-transport  
 1.53.70.02 Abwicklung HUI-GmbH  
 1.53.70.03 Abw. Beteiligung HEB GmbH  
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.70 Abfallsammlung 

Quitter, Uwe    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.53.70 

Durchführung der Abfallentsorgung in der Stadt Hagen 
 
Zielgruppe: 

Eigentümer bzw. Erbbauberechtigte und Nießbrauchberechtigte von Grundstücken 

 
Auftragsgrundlage: 

Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in der Stadt Hagen, Abfallbeseitigungsvertrag, Kommunalabgabengesetz (KAG) 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.70 Abfallsammlung 

Quitter, Uwe    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -20.264.407 -19.625.709 -19.708.687 -19.708.687 -19.708.687 -19.708.687 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.710.860 -413.693 -213.987 -213.987 -213.987 -213.987 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.164.332           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -23.139.599 -20.039.402 -19.922.674 -19.922.674 -19.922.674 -19.922.674 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 19.595.346 19.043.959 19.328.472 19.521.757 19.521.757 19.521.757 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 858           
15 - Transferaufwendungen 72.493 91.551 91.551 91.551 91.551 91.551 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.114.092 268.822 16.050 16.210 16.221 16.231 
17 = Ordentliche Aufwendungen 20.782.788 19.404.332 19.436.073 19.629.518 19.629.529 19.629.539 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-2.356.811 -635.070 -486.601 -293.156 -293.145 -293.135 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.70 Abfallsammlung 

Quitter, Uwe    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -669.366 -500.000 -500.000 -500.000 -500.000 -500.000 

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -669.366 -500.000 -500.000 -500.000 -500.000 -500.000 

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -3.026.177 -1.135.070 -986.601 -793.156 -793.145 -793.135 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-3.026.177 -1.135.070 -986.601 -793.156 -793.145 -793.135 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 647.240 426.128 153.043 148.564 144.135 138.979 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -2.378.937 -708.942 -833.558 -644.592 -649.010 -654.157 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

18.423.687 € Abfallbeseitigungsgebühren, 115 T€ Vollservice (brutto) und 1.170.000 € Auflösung des Sonderpostens für den Gebührenausgleich. 
Die Gebührenbedarfsberechnung befindet sich als Anlage in Band 1. 
 
Zu Zeile 6:  

Erstattungen vom HEB für Aufwendungen, die in gleicher Höhe von der Stadt übernommen wurden. Ab 2011 Ansatzverlagerung i.H.v. 251.650 € zum BGA 
Versicherungsleistungen im Teilplan 1118 Rechtsangelegenheiten (siehe auch Zeile 16).  
 
Zu Zeile 13:  

Aufwendungen in Höhe von 19.325.472 € als Erstattung an die HEB GmbH  für die Abfallbeseitigung und 3.000 € als den auf die Stadt Hagen entfallenden Anteil der 
Aufwendungen für die Zusammenarbeit im Rahmen der gewerblichen Abfallberatung. Dieser Betrag wird aus den Abfallgebühren erstattet bzw. finanziert. 
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verantwortlich: 1.53.70 Abfallsammlung 

Quitter, Uwe    
  

Zu Zeile 15:  

Zahlung an die Verbraucherberatung in Höhe von 85.451 € und Beitrag für den Altlastensanierungsverband in Höhe von 6.100 €. 
 
Zu Zeile 16:  

Ab 2011 werden die Versicherungsleistungen im Teilplan 1118 Rechtsangelegenheiten (BgA Versicherungsleistungen) abgebildet (251.650 € in 2011; Erstattung in derselben 
Höhe siehe Zeile 2). Geschäftsaufwendungen. 
 
Zu Zeile 19:  

Voraussichtliche Gewinnausschüttung der HEB- GmbH an die Stadt Hagen. 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.70 Abfallsammlung 

Quitter, Uwe    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -19.717.802 -18.705.709 -18.538.687   -18.538.687 -18.538.687 -18.538.687 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -330.556 -413.693 -213.987   -213.987 -213.987 -213.987 
7 + Sonstige Einzahlungen -1.164.332             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -669.366 -500.000 -500.000   -500.000 -500.000 -500.000 

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-21.882.056 -19.619.402 -19.252.674   -19.252.674 -19.252.674 -19.252.674 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 19.588.237 19.043.959 19.328.472   19.521.757 19.521.757 19.521.757 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 37.493 91.551 91.551   91.551 91.551 91.551 
15 - sonstige Auszahlungen 247.553 268.822 16.050   16.210 16.221 16.231 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
19.873.282 19.404.332 19.436.073   19.629.518 19.629.529 19.629.539 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -2.008.774 -215.070 183.399   376.844 376.855 376.865 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.70 Abfallsammlung 

Quitter, Uwe    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.71 Kompostierungsanlage 

Haneke, Michael    
 

1.53.71 Kompostierungsanlage  718 

 1.53.71.01 Teilplan 5371 Führung und Leitung  
 1.53.71.02 Entsorgung Grün- und Parkabfall  
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.71 Kompostierungsanlage 

Haneke, Michael    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.53.71 

Die Aufgabe umfasst die Annahme und Verarbeitung von Grünabfall aus dem Stadtgebiet von Hagen.  
Das Verfahren der Kompostierung erfolgt durch eine “offene Mietenkompostierung“.  
Der angelieferte Grünabfall (ASN 200201) setzt sich zusammen aus: 
- Gehölzschnitt, 
- Pflanzen aus Beetabräumung, 
- Laub und Rinde, 
- Wurzelstöcke und Stammholz,  
- Rasenschnitt. 
Die max. Kapazität der Kompostierungsanlage beläuft sich auf 35.000 m³ / 14.000 t/a (Umrechnungsfaktor m³ x 0,4 = t). 
 
Zielgruppe: 

Grünunterhaltung / Friedhöfe der Stadt Hagen, HEB, andere Fachbereiche der Stadtverwaltung, Garten- und Landschaftsbaufirmen, Bürger und Bürgerinnen der Stadt Hagen. 
 
Auftragsgrundlage: 

Betriebs- und Entgeltordnung für die Grünabfallkompostierungsanlage, Anzeigebestätigung des Staatlichen Umweltamtes Hagen gemäß § 67 Abs. 2 BImSchG vom 11.05.2006. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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verantwortlich: 1.53.71 Kompostierungsanlage 

Haneke, Michael    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -411.402 -410.000 -410.000 -418.200 -426.564 -435.095 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -8.940 -7.000 -8.000 -8.160 -8.323 -8.490 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge -4.591           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -424.933 -417.000 -418.000 -426.360 -434.887 -443.585 

11 - Personalaufwendungen 53.419 55.363 56.606 56.728 56.855 56.854 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 97.353 112.165 123.392 124.492 125.235 125.752 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 20.983 21.249 20.625 20.624 20.625 20.624 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.108 6.366 6.310 6.351 6.389 6.427 
17 = Ordentliche Aufwendungen 175.864 195.143 206.932 208.195 209.104 209.657 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-249.069 -221.857 -211.068 -218.165 -225.783 -233.928 
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verantwortlich: 1.53.71 Kompostierungsanlage 

Haneke, Michael    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -249.069 -221.857 -211.068 -218.165 -225.783 -233.928 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-249.069 -221.857 -211.068 -218.165 -225.783 -233.928 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 100.945 99.387 75.894 67.779 63.171 56.848 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -148.124 -122.470 -135.174 -150.386 -162.612 -177.080 

 
 
 
 
 
 
Zu Zeile 4:  

Entgelte für die Annahme von Grünabfall. 
 
Zu Zeile 5:  

Erträge aus Verkauf. 

 

Zu Zeile 13:  

Leistungen der GWH für Bauunterhaltung, Energie, Reinigung (rd. 14.000 Euro), Aufwendungen für die Verarbeitung des Komposts (rd. 95.000 Euro) sowie Aufwendungen für 
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verantwortlich: 1.53.71 Kompostierungsanlage 

Haneke, Michael    
 

Fahrzeugunterhaltung und Treibstoffe (rd. 14.000 Euro) 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf Anlagevermögen 

 

Zu Zeile 16:  

Enthält u.a. Reisekosten, Aufwendungen für Dienst- und Schutzkleidung, chemische Analysen, Prüfungen, Beratungen und Versicherungen 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.71 Kompostierungsanlage 

Haneke, Michael    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -411.402 -410.000 -410.000   -418.200 -426.564 -435.095 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -116.557 -7.000 -8.000   -8.160 -8.323 -8.490 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-527.960 -417.000 -418.000   -426.360 -434.887 -443.585 

10 - Personalauszahlungen 53.477 55.363 56.606   56.728 56.855 56.854 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 95.729 112.165 123.392   124.492 125.235 125.752 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 4.414 6.366 6.310   6.351 6.389 6.427 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
153.620 173.894 186.307   187.571 188.479 189.033 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -374.339 -243.106 -231.693   -238.789 -246.408 -254.552 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.71 Kompostierungsanlage 

Haneke, Michael    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 212 2.500           

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 212 2.500           

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
212 2.500           
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verantwortlich: 1.53.71 Kompostierungsanlage 

Haneke, Michael    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 212 2.500           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
212 2.500           
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.72 Abfallwirtschaft und Bodenschutz 

Braun Dr., Ralf - Rainer    
 

1.53.72 Abfallwirtschaft und Bodenschutz  726 

 1.53.72.01 Teilplan 5372 Führung und Leitung  
 1.53.72.02 Abfallwirtschaft  
 1.53.72.03 Altlasten  
 1.53.72.04 Bodenschutz  

Seite 725 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.72 Abfallwirtschaft und Bodenschutz 

Braun Dr., Ralf - Rainer    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.53.72 

- Abfallwirtschaft 
Überwachung der Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben im Umgang mit Abfällen, Bearbeitung der Anzeigen von Verstößen  
Umweltberatung und  Öffentlichkeitsarbeit wird die Abfallwirtschaft präventiv tätig. 
Weiterentwicklung und Umsetzung von abfallwirtschaftlichen Zielvorgaben  
- Altlasten  
Führung des Altlastenverdachtsflächenkatasters, Stellungnahmen an andere Ämter und Dritte 
Ausarbeitung von Untersuchungprogrammen für Gefährdungsabschätzungen, Sanierungsvoruntersuchungen und Sanierungen, Erarbeitung der Ausschreibungsunterlagen, 
Vergabenvorbereitung, Einholung von Betretungsgenehmigungen, Rechnungsprüfung, Gutachtenauswertung, Information an Beteiligte (Behörden, Eigentümer), Entwicklung und 
Umsetzung von Maßnahmen, Nachkontrolle,Überwachung 
Erteilung von Altlastenauskünften und Beratung für Sachverständige, Bürger  
Prüfung von Gutachten, Beratung bei Kaufverträgen, Auswertung von Gutachten aus anderen Fachämtern 
Erarbeitung öffentlich–rechtlicher Verträge und Verbindlichkeitserklärungen, Prüfung bei der Umsetzung 
Begleitung von Sanierungsmaßnahmen und gewerblichen Abbrüchen, Grundwassermonitoring, Überprüfung von Auflagen 
und alten B-Plänen 
Überwachungsmaßnahmen in Zusammenhang mit Altlasten (z.B. Kontrolle von Abdichtungen) 
- Bodenschutz 
Genehmigungen von Anfüllungen nach § 7 WHG und Klärschlammaufbringungen 
Erstellen von Bodenbelastungskarten, Bodenschutzvorranggebieten, Informationen an Betroffene 
Erstellen eines Katasters  der Geländeanfüllungen 
 
Zielgruppe: 

Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen, Eigentümer von Grundstücken, Firmen, Vereine, Verbände, andere Ämter 
 
Auftragsgrundlage: 

Kreislaufwirtschafts-/Abfallgesetz, Landesabfallgesetz, Abfallsatzung, Wasserhaushaltsgesetz, Bundes- und Landes-Bodenschutzgesetz sowie Bundesbodenschutz-Verordnung. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Die Zuweisungen vom Land i. H. v. 80.000 €, Zeile 2, sind zweckgebunden mit Zeile 16, Aufwand für Altlastuntersuchungen etc.. Der städtische Eigenanteil darf nicht 
überschritten werden. 
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verantwortlich: 1.53.72 Abfallwirtschaft und Bodenschutz 

Braun Dr., Ralf - Rainer    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -80.000 -80.000 -80.800 -81.608 -82.424 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -15.567 -17.000 -17.000 -17.340 -17.687 -18.041 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.563 -6.000 -6.000 -6.000 -6.000 -6.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -34.705 -35.500 -35.500 -41.500 -41.500 -41.500 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -51.835 -138.500 -138.500 -145.640 -146.795 -147.965 

11 - Personalaufwendungen 319.905 309.840 277.022 279.380 279.878 203.890 
12 - Versorgungsaufwendungen 17.969 18.837 16.490 18.315 18.432 18.483 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.749 1.557 1.843 1.862 1.872 1.882 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 29.430 623 86 85 86 14 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 23.853 121.058 120.805 122.013 122.111 122.211 
17 = Ordentliche Aufwendungen 394.906 451.915 416.247 421.655 422.380 346.480 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
343.071 313.415 277.747 276.015 275.585 198.516 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.72 Abfallwirtschaft und Bodenschutz 

Braun Dr., Ralf - Rainer    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 343.071 313.415 277.747 276.015 275.585 198.516 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
343.071 313.415 277.747 276.015 275.585 198.516 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -87.820 -20.667 -20.290 -18.784 -18.844 -15.441 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 231.592 298.632 217.509 214.247 213.128 206.153 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 486.843 591.381 474.966 471.477 469.870 389.228 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Landeszuweisung in Höhe von 80.000 € für Altlastenuntersuchungen. 
 
Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren für Abfallwirtschaft 5.000 € und Altlasten 12.000 €. 
 
Zu Zeile 6:  

Erstattungen für Ersatzvornahmen etc.  
 
Zu Zeile 7:  

Bußgelder 34.000 € und Zwangsgelder 1.500 €. 
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verantwortlich: 1.53.72 Abfallwirtschaft und Bodenschutz 

Braun Dr., Ralf - Rainer    
  

Zu Zeile 13:  

Im Wesentlichen Unterhaltung von Fahrzeugen, Werkstattlager und Treibstofflager. 
 
Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf Anlagevermögen 
 
Zu Zeile 16:  

Altlastenuntersuchungen, Untersuchungen im Rahmen der Kennzeichnungspflicht, Erstansprachen (gesamt ca. 110.000 €).  
Durchführung von Ersatzvornahmen 6.000 € und Geschäftsaufwendungen, wie z. B. Reisekosten, Dienst- u. Schutzkleidung. 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.72 Abfallwirtschaft und Bodenschutz 

Braun Dr., Ralf - Rainer    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen   -80.000 -80.000   -80.800 -81.608 -82.424 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -13.470 -17.000 -17.000   -17.340 -17.687 -18.041 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.523 -6.000 -6.000   -6.000 -6.000 -6.000 
7 + Sonstige Einzahlungen -24.569 -35.500 -35.500   -41.500 -41.500 -41.500 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-39.562 -138.500 -138.500   -145.640 -146.795 -147.965 

10 - Personalauszahlungen 306.207 292.570 262.277   263.163 263.719 187.846 
11 - Versorgungsauszahlungen 24.199 25.297 22.264   24.723 24.881 24.950 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.749 36.557 36.843   36.862 36.872 36.882 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 7.271 121.040 120.805   122.013 122.111 122.211 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
341.426 475.465 442.189   446.762 447.584 371.889 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 301.864 336.965 303.689   301.122 300.789 223.924 
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verantwortlich: 1.53.72 Abfallwirtschaft und Bodenschutz 

Braun Dr., Ralf - Rainer    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.80 Abwasserbeseitigung 

Quitter, Uwe    
 

1.53.80 Abwasserbeseitigung  733 

 1.53.80.01 Schmutzwasser  
 1.53.80.02 Niederschlagswasser  
 1.53.80.03 Abw .Beteiligung SEH  
 1.53.80.04 Betrieb öffentliche Toiletten  
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.80 Abwasserbeseitigung 

Quitter, Uwe    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.53.80 

Die SEH AöR ist für die Gebührenkalkulation selber verantwortlich. Im Rahmen eines Leistungsabnahmevertrages wurde vereinbart, die bisherige Praxis der 
Erstattungsabwicklung im Interesse der Eigentümer bzw. Erbbauberechtigten und Nießbrauchberechtigten von Grundstücken beizubehalten.  
 
Zielgruppe: 

Bürgerinnen und Bürger, Stadtentwässerung Hagen AÖR, Hagener Entsorgungsbetrieb (HEB GmbH) 
 
Auftragsgrundlage: 

Leistungsabnahmevertrag 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

      

 

Seite 733 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.80 Abwasserbeseitigung 

Quitter, Uwe    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -396 -1.154 -1.154 -1.154 -1.154 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -11.142.694 -12.065.200 -12.065.200 -12.270.200 -12.770.200 -12.770.200 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -45           

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -312.652 -50.950 -307.491 -307.491 -307.491 -307.491 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -53.550           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -11.508.941 -12.116.546 -12.373.845 -12.578.845 -13.078.845 -13.078.845 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 11.099.005 12.078.200 12.078.405 12.199.157 12.321.046 12.444.109 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 188 1.154 1.154 4.821 5.154 5.154 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 43.680 45.348 44.251 44.694 45.052 45.414 
17 = Ordentliche Aufwendungen 11.142.873 12.124.702 12.123.810 12.248.671 12.371.252 12.494.678 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-366.068 8.156 -250.035 -330.174 -707.593 -584.167 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.80 Abwasserbeseitigung 

Quitter, Uwe    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -867.800 -850.000 -850.000 -850.000 -850.000 -850.000 

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -867.800 -850.000 -850.000 -850.000 -850.000 -850.000 

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -1.233.868 -841.844 -1.100.035 -1.180.174 -1.557.593 -1.434.167 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-1.233.868 -841.844 -1.100.035 -1.180.174 -1.557.593 -1.434.167 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -13.858 -13.105 -16.871 -17.243 -17.239 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 287.309 294.479 142.533 141.458 152.438 147.372 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -946.559 -561.223 -970.607 -1.055.586 -1.422.399 -1.304.034 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Auflösung der Sonderposten aus zweckgebundenen Zuweisungen des Landes. 
 
Zu Zeile 4:  

Schmutzwasser: 1.764.000 Euro; Niederschlagsgebühr: 10.300.000 Euro. Darüber hinaus werden an dieser Stelle die Erhebung einer Gewässerunterhaltungsgebühr ab 2012 
(205.000 Euro) sowie die Einführung einer Gewässerausbaugebühr ab 2013 (500.000 Euro) abgebildet. 
 
Zu Zeile 6:  

Erstattungen von der SEH für Aufwendungen, die in gleicher Höhe von der Stadt Hagen übernommen wurden. 
 
Zu Zeile 13:  
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.80 Abwasserbeseitigung 

Quitter, Uwe    
 

Erstattungen an die SEH rd. 12 Mio. Euro sowie Verbrauchskosten. 
 
Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf sonstige Bauten.  
 
Zu Zeile 16:  

Versicherungen und Geschäftsaufwand. 
 

Seite 736 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.80 Abwasserbeseitigung 

Quitter, Uwe    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -11.057.531 -12.065.200 -12.065.200   -12.270.200 -12.770.200 -12.770.200 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -45             
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -378.039 -50.950 -307.491   -307.491 -307.491 -307.491 
7 + Sonstige Einzahlungen -53.550             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -867.800 -850.000 -850.000   -850.000 -850.000 -850.000 

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-12.356.965 -12.966.150 -13.222.691   -13.427.691 -13.927.691 -13.927.691 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 13.708.123 12.078.200 12.078.405   12.199.157 12.321.046 12.444.109 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 43.200 45.348 44.251   44.694 45.052 45.414 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
13.751.323 12.123.548 12.122.656   12.243.850 12.366.098 12.489.524 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.394.358 -842.602 -1.100.035   -1.183.841 -1.561.593 -1.438.167 
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verantwortlich: 1.53.80 Abwasserbeseitigung 

Quitter, Uwe    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen     120.000         

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen     120.000         

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
    120.000         
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 WC-Anlage Volkspark 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen     120.000           120.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    120.000           120.000 

 = Summe   120.000      120.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000175 WC Anlage im Volkspark, Konj.-Paket II 

 

Mitteleinplanung in Höhe von 120.000 € für den Neubau einer öffentlichen Toilettenanlage im Volkspark. Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln des Konjunkturpaketes II . 
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verantwortlich:   

VB 5 Thomas Grothe    
 

1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV  741 

 1.54.10 Gemeindestraßen (GS)  746 
 1.54.30 Landesstraßen (LS)  776 
 1.54.40 Bundesstraßen  788 
 1.54.50 Straßenreinigung  800 
 1.54.60 Parkplätze  806 
 1.54.70 ÖPNV  815 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich:   

VB 5 Thomas Grothe    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -3.664.753 -5.838.063 -3.694.283 -3.665.893 -3.799.832 -3.827.883 

3 + Sonstige Transfererträge -756.329 -844.000 -500.000 -500.000 -500.000 -500.000 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -9.313.691 -6.287.509 -9.147.625 -9.174.285 -9.174.404 -9.474.599 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -62.899 -71.290 -69.970 -71.369 -72.736 -74.130 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -489.924 -5.520 -1.400 -1.400 -1.400 -1.400 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.057.914 -166.500 -166.067 -166.067 -166.067 -166.067 
8 + Aktivierte Eigenleistungen -454.236   -895.816 -895.816 -895.816 -895.816 
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -15.799.746 -13.212.882 -14.475.161 -14.474.831 -14.610.255 -14.939.896 

11 - Personalaufwendungen 5.157.818 4.790.700 5.059.576 4.969.689 4.932.961 4.632.438 
12 - Versorgungsaufwendungen 383.716 381.128 409.817 401.392 403.966 405.087 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 21.651.121 24.618.331 23.184.769 23.110.088 23.462.161 22.056.108 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 22.107.209 14.704.572 22.537.344 22.186.479 22.258.578 22.212.941 
15 - Transferaufwendungen 1.169.922 1.257.975 913.975 692.500 692.500 692.500 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.489.726 520.611 512.824 502.436 497.379 476.387 
17 = Ordentliche Aufwendungen 51.959.512 46.273.318 52.618.305 51.862.583 52.247.544 50.475.460 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
36.159.765 33.060.436 38.143.143 37.387.753 37.637.289 35.535.565 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -5.443           

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen   1.000.000         

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -5.443 1.000.000         

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 36.154.323 34.060.436 38.143.143 37.387.753 37.637.289 35.535.565 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
36.154.323 34.060.436 38.143.143 37.387.753 37.637.289 35.535.565 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -365.576 -412.510 -382.498 -379.897 -379.463 -362.745 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.790.939 1.813.784 1.233.949 1.111.723 1.094.056 1.053.064 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 37.579.686 35.461.710 38.994.594 38.119.579 38.351.882 36.225.883 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -338.564 -383.625 -383.625   -213.615 -213.615 -213.615 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -756.329 -844.000 -500.000   -500.000 -500.000 -500.000 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -5.996.970 -5.967.509 -5.652.021   -5.676.581 -5.676.734 -5.976.890 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -62.781 -71.290 -69.970   -71.369 -72.736 -74.130 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -27.501 -5.520 -1.400   -1.400 -1.400 -1.400 
7 + Sonstige Einzahlungen -950.215 -166.500 -166.000   -166.000 -166.000 -166.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -5.443             

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-8.137.803 -7.438.444 -6.773.016   -6.628.965 -6.630.485 -6.932.035 

10 - Personalauszahlungen 4.876.287 4.441.270 4.693.139   4.614.281 4.578.811 4.280.811 
11 - Versorgungsauszahlungen 516.752 511.836 553.297   541.846 545.313 546.811 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 24.032.643 29.816.069 31.047.090   23.110.088 23.462.161 22.056.108 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen   1.000.000           

14 - Transferauszahlungen 899.845 1.257.975 913.975   692.500 692.500 692.500 
15 - sonstige Auszahlungen 517.324 520.318 512.824   502.436 497.379 476.387 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
30.842.852 37.547.468 37.720.325   29.461.151 29.776.162 28.052.617 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 22.705.049 30.109.024 30.947.309   22.832.186 23.145.677 21.120.581 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -2.771.363 -4.851.100 -14.628.000   -10.963.300 -8.095.700 -9.914.600 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung 
von Sachanlagen -96.370             

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung 
von Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 21.921 -1.607.000 -527.000   -830.200 -809.000 -40.000 

22 + sonstige Investitionseinzahlungen -1.488             
23 = investive Einzahlungen -2.847.299 -6.458.100 -15.155.000   -11.793.500 -8.904.700 -9.954.600 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 192.752             

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.618.529 14.425.700 22.063.200 12.412.300 15.712.800 9.838.000 11.122.150 

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 61.950 389.200 81.500   31.500 31.500 21.500 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen   35.000           

29 - sonstige Investitionsauszahlungen 453.200 1.610.200           
30 = investive Auszahlungen 5.326.431 16.460.100 22.144.700 12.412.300 15.744.300 9.869.500 11.143.650 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
2.479.132 10.002.000 6.989.700 12.412.300 3.950.800 964.800 1.189.050 
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1.54.10 Gemeindestraßen (GS)  746 

 1.54.10.01 Teilplan 5410 (FB 67) Führung u.Leitung  
 1.54.10.02 Unterhaltung Gemeindestraßen  
 1.54.10.04 Winterdienst/Straßenreinigung  
 1.54.10.05 Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen  
 1.54.10.06 Beschilderung/Markierung  
 1.54.10.07 Projekte  
 1.54.10.20 Teilplan 5410 (FB 66) Führung u.Leitung  
 1.54.10.21 Verkehrs- u. Lichtsignalanlagen  
 1.54.10.22 Parkleitsystem  
 1.54.10.23 Verkehrsrechner  
 1.54.10.24 Öffentliche Beleuchtung  
 1.54.10.25 Beschilderung (wegweisende)  
 1.54.10.26 Unterh. Brücken/konstruktiver Ing.-bau  
 1.54.10.27 Straßen- u. beitragsrechtl. Maßnahmen  
 1.54.10.28 Maßnahmen nach Eisenbahnkreuzungsgesetz  
 1.54.10.29 Umlegung v. Versorgungsleitungen Str.bau  
 1.54.10.30 Projekte  
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Teilplanbeschreibung: 1.54.10 

FB 67: Die Kernaufgaben des Straßenbetriebs- als Straßenbaulastträger – beinhalten die Erhaltung eines verkehrssicheren öffentlichen Straßen- und Wegenetzes sowie die 
Koordinierung von Baumaßnahmen aller Versorgungsträger in öffentlichen Verkehrsflächen. 
Unterhaltung aller Straßenmarkierungen einschl. aller der Verkehrssicherheit dienenden Einbauten. Die Einstellung von Verkehrsmessdaten über Verkehrsströme, 
Verkehrsdichte, Verkehrsgeschwindigkeit und Fahrzeugarten gehören ebenfalls zu diesen Kernaufgaben. 
 
Zielgruppe: 

Nutzer der Verkehrsinfrastruktur der Stadt Hagen, Bürger, Verkehrsteilnehmer, politische Gremien. 
 
Auftragsgrundlage: 

Straßen- und Wegegesetz NRW, Straßenverkehrsordnung, Kommunalabgabengesetz, Baugesetzbuch NRW, Ortssatzungen, Hagener Stadtrecht, Gemeindeordnung NRW, 
StvO, Bundesfernstraßengesetz 

 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Zwischen den Teilplänen 5410 Gemeindestraßen, 5430 Landesstraßen und 5440 Bundesstraßen sind sämtliche Aufwandspositionen für die Straßenunterhaltung gegenseitig 
deckungsfähig. 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -2.255.561 -2.631.414 -2.265.256 -2.367.587 -2.456.232 -2.466.725 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -3.467.494 -372.000 -3.142.861 -3.145.106 -3.145.232 -3.145.419 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -62.899 -71.290 -69.100 -70.482 -71.849 -73.243 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.896 -5.400 -1.400 -1.400 -1.400 -1.400 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -297.381 -143.500 -143.067 -143.067 -143.067 -143.067 
8 + Aktivierte Eigenleistungen -454.236   -895.816 -895.816 -895.816 -895.816 
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -6.539.468 -3.223.604 -6.517.500 -6.623.458 -6.713.596 -6.725.670 

11 - Personalaufwendungen 5.157.818 4.790.700 5.059.576 4.969.689 4.932.961 4.632.438 
12 - Versorgungsaufwendungen 383.716 381.128 409.817 401.392 403.966 405.087 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 12.696.213 14.654.618 13.514.694 12.607.717 12.367.751 11.260.315 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 17.880.856 11.520.588 18.320.375 17.954.688 18.007.870 17.987.104 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 894.207 418.041 410.254 398.840 393.252 381.824 
17 = Ordentliche Aufwendungen 37.012.810 31.765.076 37.714.716 36.332.326 36.105.800 34.666.767 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
30.473.342 28.541.472 31.197.215 29.708.868 29.392.204 27.941.097 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 30.473.342 28.541.472 31.197.215 29.708.868 29.392.204 27.941.097 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
30.473.342 28.541.472 31.197.215 29.708.868 29.392.204 27.941.097 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -2.040.660 -1.954.022 -1.913.423 -1.854.976 -1.852.331 -1.782.167 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.136.100 1.182.176 756.543 664.284 655.086 642.379 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 29.568.781 27.769.625 30.040.336 28.518.175 28.194.959 26.801.310 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Straßen und Brücken. Minderung der Zuwendung vom Land. 
 
Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren 7.500 € und Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (davon: Erschließungsbeiträge Gemeindestraßen: 3.106.321 €). 
 
Zu Zeile 5:  

Mieterträge (davon für Leerrohrtrassen: 42.000 Euro), Erträge aus Anschluss an das Parkleitsystem 25.000 Euro. 
 
Zu Zeile 6:  

Erstattungen verbundenen Unternehmen (öff. Beleuchtung) 1.400 €. Erträge aus der Erstattung von übrigen Bereichen (Straßen- und beitragsrechtliche Maßnahmen) i.H.v. 1.000 
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€ wurden in den Teilplan 1222 verlagert.  
 
Zu Zeile 7:  

Erträge aus Vorjahresabrechnung für Straßenbeleuchtung (88.000 Euro), Schadensersatzansprüche (55.000 Euro) und Auflösung sonstiger Sonderposten. Bußgelder i.H.v. 500 
Euro wurden in den Teilplan 1222 verlagert.  
 
Zu Zeile 13:  

Enthält Leistungen der GWH für Bauunterhaltung, Energie, Reinigung, Objektbetreuung (rd. 54.000 Euro), Grundbesitzabgaben und Gebäudeversicherungen (rd. 30.000 Euro), 
Fahrzeugunterhaltung inkl. Treibstoffe (rd. 107.000 Euro), Unterhaltung von Straßen, Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen, Beschilderung und Markierung (rd. 1.970.000 
Euro), Unterhaltung von Brücken, Stützmauern, Tunneln, Geländern und Straßenlaternen (rd. 3.500.000 Euro), Unterhaltung von Lichtsignalanlagen (rd. 460.000 Euro) und 
sonstige Unterhaltungsaufwendungen (z.B. Schilder, Verkehrsrechner; rd. 580.000 Euro), Leistung an Stadtbeleuchtung Hagen (rd. 1.660.000 Euro), Stromkosten 
(Lichtsignalanlagen, Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen und Verkehrsrechner: rd. 97.000 Euro), Entwässerung und Abwasser SEH (4.657.000 Euro), Erstattungen an 
verbundene Unternehmen für Winterdienst/Straßenreinigung (240.000 Euro), Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (rd. 163.500 Euro). 
Da den Unterhaltungsaufwendungen aus Rückstellungen eine Aufwandsmindernde Inanspruchnahme der Rückstellungen entgegensteht, sind diese ergebnisneutral und nur im 
Finanzplan (Zeile 12) sichtbar. 
Die bereits in die Eröffnungsbilanz eingestellten Rückstellungen zum Abbau des Instandhaltungsstaus wurden bzw. werden in den Jahren 2009 bis 2011 abgearbeitet. Für die 
Gemeindestraßen fallen in den jeweiligen Jahren folgende Teilbeträge an: 
2009: 984.587 Euro, 2010: 2.976.889 Euro, 2011: 5.245.933 Euro. 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf Anlagevermögen, hierbei rund 14.000.000 € Abschreibung auf Straßen, Wege und Plätze (Gemeindestraßen) aufgrund korrigierter Eröffnungsbilanz. 
 
Zu Zeile 16:  

Reisekosten (rd. 13.000 Euro), Dienst- und Schutzkleidung (rd. 18.000 Euro), Mieten und Pachten (rd. 46.000 Euro), HABIT (rd. 240.000 Euro), Versicherungen (rd. 38.000 Euro), 
und sonstiger Geschäftsaufwand (rd. 58.000 Euro). 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -337.242 -372.000 -7.500   -7.650 -7.803 -7.959 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -62.781 -71.290 -69.100   -70.482 -71.849 -73.243 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -27.374 -5.400 -1.400   -1.400 -1.400 -1.400 
7 + Sonstige Einzahlungen -198.202 -143.500 -143.000   -143.000 -143.000 -143.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-625.599 -592.190 -221.000   -222.532 -224.052 -225.602 

10 - Personalauszahlungen 4.876.287 4.441.270 4.693.139   4.614.281 4.578.811 4.280.811 
11 - Versorgungsauszahlungen 516.752 511.836 553.297   541.846 545.313 546.811 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 13.731.469 17.631.507 18.760.627   12.607.717 12.367.751 11.260.315 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 445.703 417.748 410.254   398.840 393.252 381.824 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
19.570.211 23.002.361 24.417.317   18.162.685 17.885.126 16.469.761 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 18.944.612 22.410.171 24.196.317   17.940.153 17.661.075 16.244.159 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -1.399.963 -2.869.700 -1.429.400   -1.367.200 -451.100 -150.000 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen -96.370             

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 20.416 -1.567.000 -487.000   -790.200 -769.000   

22 + sonstige Investitionseinzahlungen -1.488             
23 = investive Einzahlungen -1.477.404 -4.436.700 -1.916.400   -2.157.400 -1.220.100 -150.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 2.597.066 6.471.700 3.234.400   2.114.500 1.009.000 415.000 

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 61.950 389.200 81.500   31.500 31.500 21.500 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen   35.000           

29 - sonstige Investitionsauszahlungen 453.200 181.800           
30 = investive Auszahlungen 3.112.216 7.077.700 3.315.900   2.146.000 1.040.500 436.500 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
1.634.811 2.641.000 1.399.500   -11.400 -179.600 286.500 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ausbau Sauerlandstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                -2.550.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen         50.000       3.240.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
        50.000       690.000 

 Durchstich Brüninghausstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   60.000             60.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  60.000             60.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Erschließung Rolandshöhe 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen           -199.000   -124.625 -323.000 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen         140.000 69.000   170.348 379.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
        140.000 -130.000   45.723 56.000 

 Beseitigung Bahnübergang Herrenstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-623.500 -2.001.700 -400.000   -818.200     -1.796.368 -14.996.900 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.242.693 2.587.000 565.000         3.415.149 18.100.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
619.193 585.300 165.000   -818.200     1.618.781 3.103.100 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Straßenbau Steltenberg 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen               -588.700 -589.000 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 77.000 323.000 63.000         313.800 850.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
77.000 323.000 63.000         -274.900 261.000 

 Neuanlage von Radwegen / Förderung ÖPNV 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

        -82.000 -150.000 -150.000     

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen         110.000 200.000 200.000     

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
        28.000 50.000 50.000     
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Straßenbau Birkenstraße / Hügelstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen               -293.000 -293.000 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen     172.100         180.989 360.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    172.100         -112.011 67.000 

 Treppenanlage Diesterwegstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                 65.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
                65.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Hüttenplatz, versenkbare Poller 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                 65.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
                65.000 

 Integriertes Verkehrsmanagement 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-37.824 -213.300 -479.900   -83.700     -345.224 -1.139.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 30.225 980.000           437.886 2.100.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-7.599 766.700 -479.900   -83.700     92.662 961.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Tückingschulstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 130.236 33.000           130.236 440.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
130.236 33.000           130.236 440.000 

 Stadterneuerung Innenstadt 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-327.300 -190.900 -226.700   -383.300 -301.100   -6.756.672 -8.150.000 

  + Weitere investive Einzahlungen -1.488             -1.488   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 308.243             13.767.561 14.137.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-20.544 -190.900 -226.700   -383.300 -301.100   7.009.402 5.987.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Straßenerneuerungsprogramm 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen -33.181 -190.000           -33.181   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 262.527 346.000           262.527   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
229.346 156.000           229.346   

 Erschließung v.Grundstücken Bodenordnung 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen -116.361 -270.000 -270.000   -270.000 -270.000   -116.361   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 167.552 300.000 300.000   300.000 300.000   167.552   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
51.190 30.000 30.000   30.000 30.000   51.190   
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Umgestaltung Vorhaller Str., 2. BA 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

              -471.184 -489.184 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen               716.344 815.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
              245.160 325.816 

 Ausbau Sedanstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen   -1.000.000             -1.833.204 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 179.447             1.895.304 2.050.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
179.447 -1.000.000           1.895.304 216.796 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ausbau Grüntaler Straße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -400.000           -3.662.600 -4.060.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   1.213.600           4.012.635 6.120.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  813.600           350.035 2.060.000 

 Elisabethstraße, Anbindung Eilper Straße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen           -300.000     -300.000 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen         30.000 430.000     460.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
        30.000 130.000     160.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Beleuchtung FuZo Elberfelder-/Mittelstr. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen   -57.000 -117.000             

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  -57.000 -117.000             

 LSA  Am Sportpark / Stadionstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 7.503 100.000           7.503 150.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
7.503 100.000           7.503 150.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Verkehrssystemmanagement Ruhrpilot 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -36.000             -36.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.105 70.900           254.980 364.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
1.105 34.900           254.980 328.000 

 Ausbau Brockhauser Straße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 8.744 4.000           485.473 710.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
8.744 4.000           485.473 710.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Beiträge Altforderungen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen 83.191             83.191   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
83.191             83.191   

 Ausbau Emster Straße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen 453.200             453.200   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
453.200             453.200   
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Erschließungsvertrag Dorfplatz Berchum 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.218 600           1.218   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
1.218 600           1.218   

 Gewerbegebiet Volmarsteiner Straße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 2.238   298.000   300.000     2.238 598.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
2.238   298.000   300.000     2.238 598.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Straßenerneuerung/Winterschäden 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen         -292.200       -292.200 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen     905.000   1.124.500       2.030.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    905.000   832.300       1.737.800 

 Erschließung Bredelle / Feithstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen   -50.000 -100.000   -228.000       -378.000 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   178.000 130.000       205.000     

  - Weitere investive Auszahlungen                 513.000 

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  128.000 30.000   -228.000   205.000   135.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Straßenerneuerung Lenaustraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

    -138.800             

  + Weitere investive Einzahlungen                 -138.800 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen     185.500           185.500 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    46.700           46.700 

 Winterschädenbeseitigung an Straßen-KII 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen     353.000             

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    353.000             

 = Summe 1.815.468 1.787.200 1.239.200  -102.900 -221.100 255.000 12.568.731 18.223.212 
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Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000013  Ausbau Sauerlandstraße 

 

Im Bereich des Baugebietes Fleyer Bach soll lt. Beschluss der BV Nord, als vorbeugende Maßnahme zur Erhöhung der Verkehrssicherheit, eine Überquerungshilfe errichtet werden. 
Die hierfür in 2009 geplanten und nicht verausgabten Mittel werden in 2012 veranschlagt. Für den Ausbau der Sauerlandstraße werden insgesamt rd. 3,2 Mio. € benötigt. Es wurden 
Landesmittel nach dem GVFG beantragt. Da die Stadt Hagen die Maßnahme „Bahnhofshinterfahrung“ als Investitionsmaßnahme priorisiert, wurde die Maßnahme „Ausbau 
Sauerlandstraße“ im Straßenbauprogramm des Landes nicht mehr ab dem Beginnjahr 2011 eingeplant. Sie wird jetzt im Anhang geführt, d. h. Beginnjahr nach 2013.  
 
5.000014 Durchstich Brüninghausstraße 

 
Nach Durchführung von Kanalbaumaßnahmen durch die SEH ist der verkehrstechnische Zustand wiederherzustellen, sodass die Buslinie der Hagener Verkehrsgesellschaft diese 
Strecke befahren kann. Die Realisierung der Maßnahme war für 2010 vorgesehen. 
 
5.000015  Erschließung Rolandshöhe 

 

Es ist geplant, die Erschließung im Baugebiet „Rolandshöhe“ durchzuführen. Die Finanzierung erfolgt durch Ablösebeträge. Der Endausbau war für 2009/2010 vorgesehen, verzögert 
sich aber weiterhin und soll jetzt in den Jahren 2012/2013 realisiert werden. Die Finanzierungsrate 2010 und die Wiederveranschlagung nicht verfügter Mittel aus 2009 werden in die 
Jahre 2012 und 2013 geschoben. Die Einzahlungen werden in 2013 geplant.  
 
5.000018  Beseitigung Bahnübergang Herrenstraße 

 

Durch die Maßnahme wird eine verkehrsgerechte Anbindung von Wesselbach und Nahmer erreicht. Finanzierungsabwicklung nach dem EKrG und GVFG. In 2010 und 2011 werden 
die zur Restabwicklung benötigten Mittel, inklusiv der Wiederveranschlagung nicht verfügter Mittel aus 2009, eingeplant. Die erwarteten Zuweisungsraten wurden den geänderten 
Gesamtkosten angepasst. Die Finanzierungsrate 2011 beträgt 565.000  €. Hierin enthalten ist eine Wiederveranschlagung von Mitteln in Höhe von 135.000 €, die in 2010 laut 
Bestätigung des Fachamtes nicht mehr kassenwirksam werden. 
 
5.000021  Straßenbau Steltenberg 

 

Das Baugebiet Steltenberg in Hohenlimburg soll nach Beendigung des Umlegungsverfahrens erschlossen werden. Es erfolgt eine Mitfinanzierung durch Ablösebeträge der 
Grundstückseigentümer. Wegen der schleppenden Hochbautätigkeiten wurde der Endausbau schon mehrfach verschoben. Ungeachtet der unbebauten Grundstücke erfolgt ab 2009 
der Endausbau. In 2010 wurde die letzte Finanzierungsrate in Höhe von 50.000 € zuzüglich der nicht verfügten Mittel aus 2009 veranschlagt. Beitragseinnahmen sind nicht mehr zu 
erwarten. In 2011 erfolgt bereits eine Wiederveranschlagung von Mitteln in Höhe von 63.000 €, die in 2010 laut Bestätigung des Fachamtes nicht mehr kassenwirksam werden. 
 
5.000022  Neuanlage von Radwegen / Förderung ÖPNV 
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 Fortführung des Radwegeprogramms; Förderung von Maßnahmen des ÖPNV. In den Jahren 2012 bis 2014 ist die Maßnahme „Radwegebrücke Volmemündung“ eingeplant. Ein 

entsprechender Zuweisungsantrag wurde gestellt. Es wird mit Gesamtkosten von rd. 510.000 € und Zuwendungen von 382.000 € gerechnet. 
 
5.000024  Straßenbau Birkenstraße / Hügelstraße 

 

Es ist geplant, die entwässerungstechnische und verkehrliche Erschließung im Umlegungsgebiet „Hügelstraße – Teilgebiet Birkenstraße“ durchzuführen. Die Finanzierung erfolgt 
durch Ablösebeträge. Die Realisierung der Maßnahme war in den Jahren 2012 / 2013 vorgesehen, wird aber nun aufgrund von Anliegerbeschwerden kurzfristig auf 2011 vorgezogen. 
In 2011 ist die Finanzierung in Höhe von 172.100 € geplant. 
 
5.000026 Erstellung Treppenanlage Diesterwegstraße 

 
Für die Erstellung der Treppenanlage Diesterwegstraße werden 65.000 € benötigt. Es erfolgt aufgrund der Haushaltsproblematik keine Einplanung, da es sich um eine neue 
Maßnahme handelt. 
 
5.000027  Hüttenplatz, Versenkbarer Poller 

 

Im Zusammenhang mit der Sanierung des Hüttenplatzes sollen versenkbare Poller eingebaut werden. Da es sich hier um neue Maßnahmen handelt, erfolgt aufgrund der 
Haushaltsproblematik keine Veranschlagung. 
 
5.000028  Integriertes Verkehrsmanagement 

 

Der Rat der Stadt hat am 15.07.2004 die Verwaltung beauftragt, ein integriertes Verkehrsmanagement für den Innenstadtbereich aufzubauen und die erforderlichen Zuschussanträge 
zu stellen. Ziel ist es, durch eine dynamische Verkehrssteuerung die Immissionsbelastung in der Innenstadt zu senken. Entgegen dem Ratsbeschluss vom 16.06.2004 wird die 
90%ige Förderquote voraussichtlich nicht erreicht werden können. Durch umfangreiche Abstimmungen mit dem Landesbetrieb Straßen NRW hat sich die Umsetzung der 2. Baustufe 
des LKW-Routings bzw. des Integrierten Verkehrsmanagements verzögert. Die zur Restabwicklung notwendigen Mittel, inklusiv der Wiederveranschlagung nicht verfügter Mittel aus 
2009, werden in 2010 veranschlagt. 
 

5.000030 Tückingschulstraße 

 
Die Restabwicklung der Maßnahme war in 2010 vorgesehen.  
 
5.000068  Stadterneuerung Innenstadt 

 

Anpassung der Zuweisungsraten an die vorliegenden Bewilligungsbescheide. 
 
5.000070 Straßenerneuerungsprogramm 

 
Die Mittel sind für Ausbaumaßnahmen vorgesehen, die durch die Bezirksvertretungen festgelegt werden. Die zu erwartenden Anliegerbeiträge werden als Einzahlungen veranschlagt. 
Ab 2011 sind derzeit keine weiteren Maßnahmen geplant. 
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5.000083  Erschließung von Grundstücken im Rahmen der Bodenordnung 

 

Mit diesen Mitteln sollen städtische Erschließungsmaßnahmen, zunächst im Rahmen des Programms „100 Einfamilienhausgrundstücke“, durchgeführt werden. Mit der Pauschale wird 
die kurzfristige Handlungsfähigkeit sichergestellt. In den Jahren 2011 bis 2013 ist eine Finanzierungsrate von 300.000 € eingeplant.  
 
5.000104 Ausbau Sedanstraße 

 
Es erfolgt noch die Beitragsrechtliche Restabwicklung der Abrechnung der Gesamtmaßnahme (1. BA und 2. BA). Mit dem Zahlungseingang der noch ausstehenden Beiträge wird im 
Jahr 2010 gerechnet. 
 
5.000105  Ausbau Grüntaler Straße 

 

Die Eisenbahnbrücke Grüntaler Straße musste erneuert werden. Das Gebiet Sedanstraße konnte so bedarfsgerecht angebunden werden. Die Finanzierung entspricht der aktuellen 
Vertragsgestaltung mit der Deutschen Bahn AG. Die Rechnungslegung der DB ist noch nicht erfolgt. Die Maßnahme wird in 2010 abgerechnet. 
 
5.000107  Elisabethstraße, Anbindung Eilper Straße 

 

Das Erschließungskonzept der Maßnahme „Herrichtung Elbersflächen, Freizeit- und Kulturfabrik“ sieht zur Entlastung der Frankfurter- und Tuchmacherstraße die Anbindung des 
Parkhauses an die Eilper Straße, in Höhe des jetzigen Parkplatzes Mark-E / SEH vor. Der erforderliche Bebauungsplan ist mittlerweile rechtskräftig. Die Realisierung der Maßnahme 
verzögert sich auf das Beginnjahr 2012. Die Kosten der Maßnahme erhöhen sich auf insgesamt 460.000 €, da festgestellt wurde, dass für die Straßenoberflächenentwässerung ein 
Kanal erforderlich ist. Erschließungsbeiträge werden in Höhe von 300.000 € eingeplant. 
 
5.000108 Beleuchtung Fußgängerzone, Elberfelderstraße/ Mittelstraße 

 

Einplanung von Straßenbeiträgen nach KAG in Höhe von 117.000 € .aufgrund der aktuellen Beitragsabrechnung. 
 
5.000113 Lichtzeichenanlage Am Sportpark / Stadionstraße 

 
Die Planung der verkehrstechnischen Erschließung des Westfalenbades – es entstanden ca. 400 neue Parkplätze durch den Bau eines 2-geschossigen Parkdecks – ergab das 
Erfordernis einer Lichtsignalanlage, um den zusätzlichen Verkehr an der Einmündung Am Sportpark / Stadionstraße störungsfrei abwickeln zu können. Zur Restabwicklung erfolgte die 
Wiederveranschlagung nicht verfügter Mittel in 2010. 
 
5.000116 Verkehrssystemmanagement Ruhrpilot 

 
Die Projekt Ruhr GmbH wird federführend für die Ruhrgebietsgemeinden einen „Ruhrpilot“ aufbauen. Dieses System soll durch eine bessere Verzahnung vorhandener 
Verkehrsinfrastrukturnetze und den Aufbau modernster Leittechnik einen ökologisch und ökonomisch besseren Verkehrsfluss ermöglichen. Der Rat hat diese Maßnahme am 
11.07.2002 beschlossen. Die Gesamtkosten erhöhen sich auf insgesamt 364.000 €, um das bereits im Zuschussantrag enthaltene Baustellenmanagement realisieren und die 
Gesamtmaßnahme abschließen zu können. Die erwarteten Zuweisungen wurden in 2010 eingeplant.  
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5.000118 Ausbau Brockhauser Straße 

 
Der Ausbau der Brockhauser Straße dient insbesondere der besseren verkehrlichen Erschließung der restaurierten Wasserburg Werdringen. Mit der Maßnahme wurde im Jahr 2006 
begonnen. Die zur Restabwicklung notwendigen nicht verfügten Mittel aus 2009 wurden in  2010 veranschlagt. 
 
5.000131 Gewerbegebiet Volmarsteiner Straße 

 

Zur Entwicklung der Gewerbegebiete wurden in 2008 erhebliche Anstrengungen der Stadt Hagen unternommen, um Betriebe anzusiedeln. Da es bei einer konkreten 
Bebauungsanfrage immer wieder zu zeitlichen Problemen kommt, die Erschließung rechtzeitig herzustellen, soll diese nun nach Verwaltungsabstimmung unabhängig von aktuellen 
Anfragen errichtet werden. Die 1. Finanzierungsrate in Höhe von 298.000 € für die Erschließung des Gewerbegebietes Volmarsteiner Straße wird von 2012 auf 2011 vorgezogen und 
die 2. Finanzierungsrate in Höhe von 300.000 € wird von 2013 auf 2012 vorgezogen. Durch die  Verschiebung soll eine kurzfristige Erschließung des Gebietes realisiert werden. Die 
Ausgaben von insgesamt 598.000 € werden durch die Vermarktung des Grundstückes refinanziert. 
 
5.000165 Straßenerneuerung Winterschäden 

 
Mit einem Gesamtvolumen von 2.029.500 € (2011 = 905.000 €, 2012 = 1.124.500 €) sollen Straßenerneuerungen und Winterschädenbeseitigung realisiert werden. In 2012 werden 
verschiedene Erneuerungsmaßnahmen, die nach KAG abgerechnet werden können, durchgeführt. Einzahlungen in Höhe von 292.000 € sind eingeplant.  
 
 
5.000167 Erschließung Bredelle / Feithstraße 

 
Der Bebauungsplan Nr. 10/01 (537) „Bredelle / Feithstraße“ schafft Planungsrecht für die Ansiedlung von „wissenschaftlichen Einrichtungen und Verwaltung, sowie 
technologieorientiertem Dienstleistungsgewerbe“. In den Jahren 2010 bis 2014 ist dafür notwendige Erschließung vorgesehen. Die Finanzierungsraten werden entsprechend der 
Ausbauplanung eingeplant, in 2011 eine Rate in Höhe von 130.000 €.  
 
5.000174 Straßenerneuerung Lenaustraße 

 
In der Lenaustraße plant die SEH umfangreiche Kanalerneuerungs- und Erweiterungsmaßnahmen. Fahrbahn, Gehwege und Beleuchtungsanlage sind ebenfalls 
erneuerungsbedürftig. Die geplante Kompletterneuerung löst eine Beitragspflicht nach § 8 KAG aus. Die Gesamtkosten betragen 185.800 €. Es wird mit Beitragseinnahmen in Höhe 
von 138.800 € gerechnet. Die Maßnahme soll im Jahr 2011 durchgeführt werden.  
 
5.000179              Erneuerung der Fahrbahndecke in der Alexanderstraße und der Rehstraße 

 

In der Alexanderstraße und der Rehstraße werden die Fahrbahndecken erneuert, für 2011 wird das Gesamtvolumen der Maßnahmen mit 353.000 € veranschlagt. Die Finanzierung 
erfolgt im Rahmen des Konjunkturpakets II. 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen -76.552 -27.800 -184.000         

2 - Summe der investiven Auszahlungen 240.285 881.600 344.300   91.500 41.500 31.500 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
163.733 853.800 160.300   91.500 41.500 31.500 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

4.000001  Vorplanung geplanter Tiefbaumaßnahmen 

 

Über dieses PSP-Element erfolgte die Planung von politisch beschlossenen Maßnahmen, die mit eigenem Personal nicht abgearbeitet werden konnten. In der mittelfristigen 
Finanzplanung 2011 bis 2014 werden hier keine Mittel mehr zur Verfügung gestellt. Im Bedarfsfall soll hier bei neuen Maßnahmen nach Genehmigung der Zukunftskommission eine 
außerplanmäßige Bereitstellung erfolgen. 
 
5.000033  Neuanlage von Stromleuchten 

 

Im Zuge der Demontage von verschiedenen Lichtsignalanlagen und der Nachrüstung von Stromleuchten mit Dimmern werden in 2011 Mittel in Höhe von 203.000 € eingeplant, der 
Ansatz für Investitionszuwendungen des Landes erfolgt in Höhe von 184.000 €. Für 2012 erfolgt eine Einplanung der Auszahlungen von 50.000 €.  
 
5.000073  Bauliche Folgemaßnahmen in Erschließungsvertragsgebieten 

 

Im Rahmen von Erschließungsverträgen werden lediglich die reinen Straßenbaukosten finanziert. Grundstückseinfahrtsangleichungen, Markierungen und Beschilderungen sind mit 
städtischen Mitteln von jährlich 10.000 € zu finanzieren.  
 
5.000084  Verkehrszeichen und –Einrichtungen 

 

Errichtung von Verkehrszeichen, Signalanlagen etc (z.B. Großwegweiser) nach entsprechender Beschlussfassung durch die entscheidungsberechtigten Gremien. Die 
Finanzierungsrate beträgt in den Jahren 2011 bis 2013 jährlich 10.000 €.  
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5.000085 Erwerb und Bau von Messeinrichtungen 

 
Die Stadt verfügt derzeit über 8 Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen und 1 mobile Anlage, die noch mit analoger Technik ausgestattet sind. Die Herstellung der Filme wurde Ende 
2009 eingestellt und eine Liefergarantie kann nicht gegeben werden. Aus diesem Grunde ist vorgesehen, alle Anlagen in 2010 mit einem Kostenvolumen von 163.000 € auf die 
digitale Technik umzurüsten. Hierin enthalten ist auch die Wiederveranschlagung nicht verfügter Mittel aus 2009. Die in den Folgejahren eingeplanten Ansätze werden auf 0 reduziert. 
 
5.000101 Investitionskostenzuschuss an DB, Bahnübergang Osemundstraße 

 
Aus Verkehrssicherheitsgründen wird der Bahnübergang Osemundstraße von der Bundesbahn verbreitert und mit einer neuen Sicherungsanlage ausgestattet. In diesem 
Zusammenhang ist eine Aufweitung der Ladestraße im Bereich des Bahnübergangs erforderlich. Die kreuzungsbedingten Kosten sind zu einem Drittel von der Stadt als 
Investitionskostenzuschuss zu zahlen. Mit der Abrechnung der DB wird in 2010 gerechnet. In 2011 wird keine Finanzierungsrate veranschlagt. 
 
5.000103  Erschließungsvertrag Margaretenstraße 

 

Die Finanzierungsnotwendigkeit ergibt sich aus der Abwicklung von einem alten Erschließungsvertrag, bei dem die Stadt Hagen 10 % der Erschließungskosten trägt. Aus dieser 
Abwicklung sind in den Jahren 2008 bis 2011 noch Ratenzahlungen in Höhe von jeweils 9.800 € zu leisten. 
 
5.000124 Erschließungsvertrag Dorfplatz Berchum 

 
Die Restabwicklung der Maßnahme sollte in 2010 erfolgen. 
 
5.000132 Bushaltestelle Boele-Mitte 

 
Die Restabwicklung der Maßnahme war in 2010 geplant. 
 
5.000133 Erschließungskostenanteil SEH 

 
Bei abrechnungsfähigen Erschließungsmaßnahmen, die auch den Kanalbau durch dies SEH beinhalten, werden 8 % der Erschließungsbeiträge für die 
Straßenoberflächenentwässerung an die SEH weitergeleitet. In 2011 wird eine Finanzierungsrate von 40.000 € eingeplant. 
 
5.000145 Erschließung Am Fleyer Bach / Henrichsiepen 

 
Der Erschließungsträger ist insolvent. Die Erschließung wird nun durch die Stadt durchgeführt und aus der Inanspruchnahme der Bürgschaft in Höhe von gesamt 36.400 € finanziert. 
In 2010 sollte die Maßnahme abgeschlossen werden. 
5.000148 Ausbau Sporbecker Weg 

 
Die Maßnahme ist ausfinanziert und zuviel erhaltene Zuweisungen wurden nach Prüfung des staatlichen Rechnungsprüfungsamtes Münster im Jahr 2010 erstattet. 
 
5.000149 Beseitigung Bahnübergänge Lennetal 
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Die Maßnahme ist ausfinanziert und zuviel erhaltene Zuweisungen wurden nach Prüfung des staatlichen Rechnungsprüfungsamtes Münster im Jahr 2010 erstattet. 
 
5.000150 Radweg Kettenbrücke 

 
Die Maßnahme ist ausfinanziert und zuviel erhaltene Zuweisungen wurden nach Prüfung des staatlichen Rechnungsprüfungsamtes Münster im Jahr 2010 erstattet. 
 
5.000171 Mühlenteichstraße Stützmauer 

 
Die Mittel für die Erneuerung der Stützmauer Mühlenteichstraße wurden in 2010 investiv geplant. Im Nachhinein stellte sich aber heraus, dass der Stadt lediglich die 
Unterhaltungspflicht obliegt und es sich nicht um städtisches Eigentum handelt. Eine Abwicklung über den investiven Haushalt war damit nicht möglich. Vielmehr handelte es sich um 
Unterhaltungsaufwand. 
 
5.00177 Erschließungsvertrag Roderberg 

 
Der Erschließungsträger ist insolvent gegangen. Die Restarbeiten (Straßenbau, Grünflächen, Ausgleichsmaßnahmen) sollten in 2010 durch die Stadt durchgeführt werden. Die 
Finanzierung in Höhe von 33.000 € erfolgte aus einer hinterlegten Bürgschaft in gleicher Höhe. Die Bereitstellung der Mittel erfolgte im Haushaltsjahr 2010 außerplanmäßig.  
 
5.800066 Verkehrszeichen und –Einrichtung 

 

Einplanung eines Ansatzes in Höhe von 50.000 € zur Finanzierung von Beschilderungsmaßnahmen im gesamten Stadtgebiet. Die Umsetzung der Maßnahme erfolgt im Rahmen der 
Einrichtung einer Umweltzone in Hagen nach der Festsetzung im Luftreinhaltungsplan Hagen 2008. Für die rechtskonforme Ausweisung der Umweltzone ist eine entsprechende 
Beschilderung erforderlich. 
 
5.800194 Verkehrstechnik, GVG 

 

Für die Anschaffung von z. B. Straßenschildern, Leitern erfolgt eine Einplanung von 1.500 €. 
 
5.800227 Parkscheinautomaten IPM 

 

Für die Ersatzbeschaffung von Parkscheinautomaten ist in den Jahren 2011 bis 2014 jährlich ein Ansatz in Höhe von 20.000 € vorgesehen.  
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-

Element 

Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

4.000001 Vorplanung geplanter Tiefbaumaßnahmen 0 0 0 0 
5.000033 Neuanlage von Stromleuchten 0 50.000 0 0 
5.000073 Baul. Folgemaßnahmen Erschl. Vertr. Gebiete 10.000 10.000 10.000 10.000 
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5.000084 Verkehrszeichen und –Einrichtungen 10.000 10.000 10.000 0 
5.000085 Erwerb und Bau von Messeinrichtungen  0 0 0 0 
5.000101 Inv. Zuschuss an DB, BÜ Osemundstraße 

Einzahlungen 
0 
0 

0 0 0 

5.000103 Erschließungsvertrag Margaretenstraße 9.800 0 0 0 
5.000124 Erschließungsvertrag Dorfplatz Berchum 0 0 0 0 
5.000132 Bushaltestelle Boele-Mitte 0 0 0 0 
5.000133 Erschließungskostenanteil SEH 40.000 0 0 0 
5.000145 Erschließung Am Fleyer Bach / Henrichsiepen 0 0 0 0 
5.000148 Ausbau Sporbecker Weg 0 0 0 0 
5.000149 Beseitigung Bahnübergänge Lennetal 0  0 0 0 
5.000150 Radweg Kettenbrücke 0 0 0 0 
5.000171 Mühlenteichstraße Stützmauer 0 0 0 0 
5.800194 Verkehrstechnik, GVG 1.500 1.500 1.500 1.500 
5.800227 Parkscheinautomaten IPM 20.000 20.000 20.000 20.000 
Summe: Auszahlungen 91.300 91.500 41.500 31.500 

Zu 5.800065 Maschinen u. Geräte Gemeindestraßen 

Zu 5.800066 Verkehrszeichen und Einrichtungen 

Zu 5.800141 Vermögensgegenstände Gemeindestraßen 

Zu 5.800229 Verkehrstechnik 
Ansatzreduzierung um 52.500 aufgrund der Ausplanung in Zusammenhang mit der Einrichtung des Wirtschaftsbetriebes Hagen. 
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1.54.30 Landesstraßen (LS)  776 

 1.54.30.01 Teilplan 5430 (FB 67) Führung u.Leitung  
 1.54.30.02 Unterhaltung Landesstraßen  
 1.54.30.03 Winterdienst/Straßenreinigung  
 1.54.30.10 Teilplan 5430 (FB 66) Führung u.Leitung  
 1.54.30.11 Unterh.Brücken u.konstruktiver Ing.-bau  
 1.54.30.12 Lichtsignalanlagen  
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Teilplanbeschreibung: 1.54.30 

FB 67: Die Kernaufgaben des Straßenbetriebs- als Straßenbaulastträger – beinhalten die Erhaltung eines verkehrssicheren öffentlichen Straßen- und Wegenetzes sowie die 
Koordinierung von Baumaßnahmen aller Versorgungsträger in öffentlichen Verkehrsflächen. 
Unterhaltung aller Straßenmarkierungen einschl. aller der Verkehrssicherheit dienenden Einbauten. Die Einstellung von Verkehrsmessdaten über Verkehrsströme, 
Verkehrsdichte, Verkehrsgeschwindigkeit und Fahrzeugarten gehören ebenfalls zu diesen Kernaufgaben. 
 
Zielgruppe: 

Nutzer der Verkehrsinfrastruktur der Stadt Hagen, Bürger, Verkehrsteilnehmer, politische Gremien. 
 
Auftragsgrundlage: 

Straßen- und Wegegesetz NRW, Straßenverkehrsordnung, Kommunalabgabengesetz, Baugesetzbuch NRW, Ortssatzungen, Hagener Stadtrecht, Gemeindeordnung NRW, 
StvO, Bundesfernstraßengesetz 

 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Zwischen den Teilplänen 5410 Gemeindestraßen, 5430 Landesstraßen und 5440 Bundesstraßen sind sämtliche Aufwandspositionen für die Straßenunterhaltung gegenseitig 
deckungsfähig. 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -524.811 -856.295 -528.075 -528.372 -552.282 -569.837 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -70.256   -70.257 -70.256 -70.256 -70.256 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte     -10 -10 -10 -10 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge -38.453 -11.000 -11.000 -11.000 -11.000 -11.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -633.520 -867.295 -609.342 -609.638 -633.548 -651.103 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.269.811 1.316.225 1.314.691 1.327.838 1.334.410 1.242.067 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.494.056 1.027.873 1.491.920 1.488.852 1.504.339 1.501.369 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 37.967 55.000 55.000 55.550 55.853 51.109 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.801.835 2.399.098 2.861.611 2.872.240 2.894.602 2.794.545 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
2.168.315 1.531.803 2.252.269 2.262.602 2.261.054 2.143.442 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen   1.000.000         

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)   1.000.000         

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 2.168.315 2.531.803 2.252.269 2.262.602 2.261.054 2.143.442 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
2.168.315 2.531.803 2.252.269 2.262.602 2.261.054 2.143.442 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 978.506 855.664 880.781 845.714 844.604 810.546 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 3.146.821 3.387.467 3.133.050 3.108.316 3.105.658 2.953.988 

 
 
 
 
 
 
Zu Zeile 2:  

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Straßen und Brücken 
 
Zu Zeile 4:  

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Erschließungsbeiträge 
 
Zu Zeile 7:  

Schadensersatzansprüche 
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Zu Zeile 13:  

Unterhaltung von Brücken, Stützmauern, Tunneln und Geländern (121.000 Euro), Straßenunterhaltung (262.000 Euro), Entwässerung und Abwasser SEH (rd. 374.000 Euro), 
Unterhaltung Lichtsignalanlagen (453.000 Euro), Energiekosten (90.000 Euro), Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe (15.000 Euro). 
Da den Unterhaltungsaufwendungen aus Rückstellungen eine aufwandsmindernde Inanspruchnahme der Rückstellungen entgegensteht, sind diese ergebnisneutral und nur im 
Finanzplan (Zeile 12) sichtbar. 
Die bereits in die Eröffnungsbilanz eingestellten Rückstellungen zum Abbau des Instandhaltungsstaus wurden bzw. werden in den Jahren 2009 bis 2011 abgearbeitet. Für die 
Landesstraßen fallen in den jeweiligen Jahren folgende Teilbeträge an: 
2009: 329.913 Euro, 2010: 1.187.118 Euro, 2011: 1.158.210 Euro. 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf Anlagevermögen 

 
Zu Zeile 16:  

Mieten und Pachten 25.000 €, Schadensregulierung durch externe Auftragsvergaben 30.000 € 
 
Zu Zeile 20:  

In 2010 einmalige Zinsaufwendungen für die Rückzahlung von Investitionskostenzuschüssen geplant.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte     -10   -10 -10 -10 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen -27.004 -11.000 -11.000   -11.000 -11.000 -11.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-27.004 -11.000 -11.010   -11.010 -11.010 -11.010 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.739.876 2.503.343 2.472.901   1.327.838 1.334.410 1.242.067 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen   1.000.000           

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 48.113 55.000 55.000   55.550 55.853 51.109 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.787.989 3.558.343 2.527.901   1.383.388 1.390.263 1.293.176 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.760.985 3.547.343 2.516.891   1.372.378 1.379.253 1.282.166 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -1.371.400 -1.564.400 -1.406.900   -1.708.800 -2.428.500 -3.399.500 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -1.371.400 -1.564.400 -1.406.900   -1.708.800 -2.428.500 -3.399.500 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 192.752             

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.650.529 4.669.000 1.600.000 1.179.000 2.365.000 1.200.000 1.249.750 

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen   940.100           
30 = investive Auszahlungen 1.843.280 5.609.100 1.600.000 1.179.000 2.365.000 1.200.000 1.249.750 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
471.880 4.044.700 193.100 1.179.000 656.200 -1.228.500 -2.149.750 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Anbindung Rehstraße, SU Haspe 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -96.000 -533.300   -1.403.300 -533.300 -2.023.500 -298.200 -4.954.400 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   2.000.000 1.200.000 1.179.000 2.365.000 700.000 649.750 473.721 6.105.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  1.904.000 666.700 1.179.000 961.700 166.700 -1.373.750 175.521 1.150.600 

 SU Haspe, 2. BA Voerder- bis Hördenstr. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -508.400 -566.700   -226.700 -281.700 -926.000 -14.264.540 -16.492.340 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.184 1.609.000 400.000         16.533.001 19.486.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
1.184 1.100.600 -166.700   -226.700 -281.700 -926.000 2.268.461 2.993.660 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Anbindung Eugen-Richter-Str., SU Haspe 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -106.700 -106.700     -184.400   -320.000 -717.800 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.769 160.000           940.887 1.300.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
5.769 53.300 -106.700     -184.400   620.887 582.200 

 Ortsumgehung Boele, 1. BA 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

              -3.953.000 -3.953.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen               5.152.744 7.520.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
              1.199.744 3.567.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ortsumgehung Boele, 2. BA 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-1.371.400 -853.300 -200.200   -78.800 -1.054.100   -3.428.800 -6.377.600 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

192.752             192.752   

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.643.576 900.000           4.379.306 8.600.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
464.927 46.700 -200.200   -78.800 -1.054.100   1.143.257 2.222.400 

 Lichtsignalanlagensteuerung L 704 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

          -375.000 -450.000   -822.800 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen           500.000 600.000   1.097.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
          125.000 150.000   274.200 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisier

t 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 SU Haspe, 3. BA Kückelhausen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen   940.100               

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  940.100               

 = Summe 471.880 4.044.700 193.100 1.179.000 656.200 -1.228.500 -2.149.750 5.407.870 10.790.060 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000035  Anbindung Rehstraße, Südumgehung Haspe 

 

Damit die Südumgehung Haspe ihre geplante Funktion als Umgehungsstraße erfüllen kann, ist es erforderlich, die Rehstraße und die Eugen-Richter-Straße anzubinden. Die 
Brückenaufweitung unter der DB-Anlage ist in den Gesamtkosten enthalten. Durch Erhöhung des Kostenanteils der DB und das Einbeziehen der Mehrwertsteuer erhöhen sich die 
Gesamtkosten auf 6.105.000 € und die Zuwendungen auf 4.954.400 €. Ein entsprechender Änderungsantrag wurde bereits gestellt. Der Baubeginn seitens der Bahn sollte im Oktober 
2010 erfolgen. Durch den verzögerten Baubeginn wird in 2010 mit einem Mittelabfluss von 600.000 € gerechnet. Die Einplanung der weiteren Finanzierung erfolgt in den Jahren 2011 
bis 2014. In 2011 ist eine Auszahlung von 1.200.000 € geplant. Die Zuweisungsraten werden dem bereits vorliegenden Bewilligungsbescheid und dem erwarteten Zahlungseingang 
angepasst. Zu Lasten der Jahre 2013 und 2014 werden Verpflichtungsermächtigungen eingeplant. 
VE zu Lasten 2013: 700.000 € 
VE zu Lasten 2014: 479.000 € 
 
5.000039  Südumgehung Haspe, 2. BA Voerder- bis Hördenstraße 

Seite 785 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.30 Landesstraßen (LS) 

Haneke, Michael    
 

 

Die Südumgehung erfüllt erst mit der Fertigstellung aller Ausbauteile ihre geplante Umgehungsfunktion. Die Fortsetzung des 1. Ausbauteils ist folglich verkehrstechnisch und 
zuwendungstechnisch zwingend erforderlich. Zur Fertigstellung des 2. BA Südumgehung Haspe fehlte noch der Abschnitt Voerder-/Kleinbahnstraße. Dieser Bereich wurde im 
Zusammenhang mit der DB ausgebaut. Die Baumaßnahmen der DB an der Brücke Kleinbahnstraße und die Straßenbaumaßnahmen sind abgeschlossen. Für die Abrechnung der 
Gesamtmaßnahme (mit allen EKrG-Bestandteilen vermutlich im Herbst 2011), werden noch 400.000 € benötigt, die in 2011 veranschlagt werden. Hierin enthalten ist bereits eine 
Wiederveranschlagung nicht verausgabter Mittel von 200.000 €, da die Mittel in dieser Höhe laut Bestätigung des Fachamtes in 2010 nicht mehr kassenwirksam werden. Die 
Zuweisungsraten werden dem vorliegenden Bewilligungsbescheid angepasst. 
 
5.000045 Anbindung Eugen-Richter-Straße, SU Haspe 

 
Die Maßnahme ist abgeschlossen. Die Zuweisungsraten werden dem vorliegenden Bewilligungsbescheid angepasst.  
 
5.000048  Ortsumgehung Boele, 2. BA 

 

Fortsetzung des Ausbaus der Ortsumgehung Boele im Bereich von der Schwerter Straße bis zur Dortmunder Straße. Aufgrund des günstigen Preisniveaus wurde ein günstiges 
Ausschreibungsergebnis erzielt und die Finanzierungsraten entsprechend reduziert. Der Kreisverkehr an der Schwerter Straße / Boeler Ring wird dem 2. Bauabschnitt zugeordnet. Ein 
entsprechender Änderungsantrag wurde 2008 beim Zuwendungsgeber eingereicht. Die Maßnahme ist baulich fertig gestellt. Es erfolgen noch weitere Bepflanzungsarbeiten. Da die 
Feststellung der Schlussrechnung noch strittig ist, wird die Abrechnung der Maßnahme erst in 2011 erfolgen. Die Bereitstellung noch nicht verfügter Mittel erfolgt dann zu einem 
späteren Zeitpunkt. Die Zuweisungsraten entsprechen dem vorliegenden Bewilligungsbescheid. 
 
5.000136 Verkehrsabhängige Lichtsignalanlage L 704 

 

Mit dem LKW-Routenkonzept soll die hohe Verkehrsdichte auf dem Innenstadtring reduziert und der Schwerlastverkehr als Hauptverursacher der Schadstoffbelastung um den 
Innenstadtring herumgeführt werden. Hauptbestandteil dieser Umleitungsstrecke ist die L 704. Von der Kreuzung Haßleyer Straße / Karl-Ernst-Osthaus-Straße bis zur Kreuzung 
Hagener Straße / Hügelstraße soll eine verkehrsabhängige Lichtsignalanlagensteuerung eingerichtet werden, um diese Verkehrsbeziehungen komfortabler und schneller zu gestalten. 
Die Gesamtkosten betragen rd. 1.1 Mio. EUR und werden in den Jahren 2013/2014 finanziert. Ein Zuwendungsantrag nach dem GVFG wurde gestellt. 
 
5.000147 SU Haspe, 3. BA Kückelhausen 

 
Die Maßnahme ist ausfinanziert und zuviel erhaltene Zuwendungen wurden nach Prüfung des Rechnungsprüfungsamtes Münster im Jahr 2010 erstattet. 
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1.54.40 Bundesstraßen  788 

 1.54.40.01 Teilplan 5440 (FB 67) Führung und Leitun  
 1.54.40.02 Unterhaltung Bundesstraßen  
 1.54.40.03 Winterdienst/Straßenreinigung  
 1.54.40.10 Teilplan 5440 (FB 66) Führung und Leitun  
 1.54.40.11 Unterh.Brücken u.konstruktiver Ing.-bau  
 1.54.40.12 Lichtsignalanlagen  
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Teilplanbeschreibung: 1.54.40 

FB 67: Die Kernaufgaben des Straßenbetriebs- als Straßenbaulastträger – beinhalten die Erhaltung eines verkehrssicheren öffentlichen Straßen- und Wegenetzes sowie die 
Koordinierung von Baumaßnahmen aller Versorgungsträger in öffentlichen Verkehrsflächen. 
Unterhaltung aller Straßenmarkierungen einschl. aller der Verkehrssicherheit dienenden Einbauten. Die Einstellung von Verkehrsmessdaten über Verkehrsströme, 
Verkehrsdichte, Verkehrsgeschwindigkeit und Fahrzeugarten gehören ebenfalls zu diesen Kernaufgaben. 
 
Zielgruppe: 

Nutzer der Verkehrsinfrastruktur der Stadt Hagen, Bürger, Verkehrsteilnehmer, politische Gremien. 
 
Auftragsgrundlage: 

Straßen- und Wegegesetz NRW, Straßenverkehrsordnung, Kommunalabgabengesetz, Baugesetzbuch NRW, Ortssatzungen, Hagener Stadtrecht, Gemeindeordnung NRW, 
StvO, Bundesfernstraßengesetz 

 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Zwischen den Teilplänen 5410 Gemeindestraßen, 5430 Landesstraßen und 5440 Bundesstraßen sind sämtliche Aufwandspositionen für die Straßenunterhaltung gegenseitig 
deckungsfähig. 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -517.329 -1.961.284 -517.327 -556.319 -577.703 -577.706 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -50.986   -50.986 -50.992 -50.985 -50.993 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte     -860 -877 -877 -877 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge -17.311 -11.000 -11.000 -11.000 -11.000 -11.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -585.626 -1.972.284 -580.173 -619.188 -640.565 -640.576 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.469.168 2.079.442 1.726.807 2.425.825 3.007.543 2.825.761 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.709.068 2.132.428 2.700.092 2.717.999 2.721.412 2.699.528 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 28.079 27.500 27.500 27.775 27.800 22.776 
17 = Ordentliche Aufwendungen 4.206.315 4.239.370 4.454.399 5.171.599 5.756.755 5.548.065 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
3.620.689 2.267.086 3.874.226 4.552.411 5.116.190 4.907.489 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 3.620.689 2.267.086 3.874.226 4.552.411 5.116.190 4.907.489 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
3.620.689 2.267.086 3.874.226 4.552.411 5.116.190 4.907.489 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 672.775 639.223 565.599 540.361 537.763 516.596 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 4.293.464 2.906.309 4.439.825 5.092.771 5.653.952 5.424.085 

 
 
 
 
 
 
Zu Zeile 2:  

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Straßen und Brücken 
 
Zu Zeile 4:  

Auflösung von Sonderposten für KAG-Beiträge 
 
Zu Zeile 5:  

Zentrale Miet- und Pachterträge 
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Zu Zeile 7:  

Schadensersatzansprüche  
 
Zu Zeile 13:  

Unterhaltung von Brücken, Stützmauern, Tunneln und Geländern (rd. 400.000 Euro), Straßenunterhaltung (135.000 Euro), Entwässerung und Abwasser SEH (rd. 446.000 Euro), 
Unterhaltung Lichtsignalanlagen (rd. 590.000 Euro), Energiekosten (145.000 Euro), Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (15.000 Euro). 
Da den Unterhaltungsaufwendungen aus Rückstellungen eine Aufwandsmindernde Inanspruchnahme der Rückstellungen entgegensteht, sind diese ergebnisneutral und nur im 
Finanzplan (Zeile 12) sichtbar. 
Die bereits in die Eröffnungsbilanz eingestellten Rückstellungen zum Abbau des Instandhaltungsstaus wurden bzw. werden in den Jahren 2009 bis 2011 abgearbeitet. Für die 
Bundesstraßen fallen in den jeweiligen Jahren folgende Teilbeträge an: 
2009: 716.778 Euro, 2010: 1.033.731 Euro, 2011: 1.458.178 Euro. 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf Anlagevermögen 

 
Zu Zeile 16:  

Mieten und Pachten für mobile Lichtsignalanlagen 25.000 Euro, Schadensregulierung durch externe Auftragsvergaben 2.500 Euro 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte     -860   -877 -877 -877 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen -20.239 -11.000 -11.000   -11.000 -11.000 -11.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-20.239 -11.000 -11.860   -11.877 -11.877 -11.877 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.331.289 3.113.173 3.184.985   2.425.825 3.007.543 2.825.761 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 7.747 27.500 27.500   27.775 27.800 22.776 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.339.036 3.140.673 3.212.485   2.453.600 3.035.343 2.848.537 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 2.318.797 3.129.673 3.200.625   2.441.723 3.023.466 2.836.660 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen   -217.000 -11.191.700   -6.887.300 -4.966.900 -6.365.100 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen   -217.000 -11.191.700   -6.887.300 -4.966.900 -6.365.100 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 369.984 3.085.000 16.628.800 10.233.300 10.233.300 7.379.800 9.457.400 

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen   488.300           
30 = investive Auszahlungen 369.984 3.573.300 16.628.800 10.233.300 10.233.300 7.379.800 9.457.400 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
369.984 3.356.300 5.437.100 10.233.300 3.346.000 2.412.900 3.092.300 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Vorplanung 2. BA Bahnhofshinterfahrung 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 198.242 341.000           298.242 948.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
198.242 341.000           298.242 948.000 

 Verbreiterung Marktbrücke MärkischerRing 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                -2.765.600 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   76.000             3.688.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  76.000             922.400 

Seite 794 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.40 Bundesstraßen 

Haneke, Michael    
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Bahnhofshinterfahrung 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

    -11.191.700   -6.887.300 -4.966.900 -6.365.100   -43.814.400 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 171.741 2.640.000 16.628.800 10.233.300 10.233.300 7.379.800 9.457.400 171.741 65.100.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
171.741 2.640.000 5.437.100 10.233.300 3.346.000 2.412.900 3.092.300 171.741 21.285.600 

 Neugestaltung Flächen Hauptbahnhof 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -217.000           -12.383.485 -14.300.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen               18.557.261 19.173.000 

  - Weitere investive Auszahlungen   488.300               

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  271.300           6.173.776 4.873.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Straßenbau Bereich Remberg-Center 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

              -2.599.100 -2.586.500 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen               7.716.763 7.760.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
0             5.117.663 5.173.500 

 = Summe 369.984 3.328.300 5.437.100 10.233.300 3.346.000 2.412.900 3.092.300 11.761.423 33.202.500 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

4.000002 Vorplanung 2. BA Bahnhofshinterfahrung 

 
Da die Bahnhofshinterfahrung nun als Gesamtmaßnahme betrachtet und nicht in 2 Bauabschnitten unterteilt wird, erfolgt die Finanzierung über ein zentrales PSP-Element 5.000066. 
Über das Vorplanungs-PSP-Element erfolgt nur noch die Abwicklung der bereits erteilten Aufträge. 
 
5.000065  Verbreiterung Marktbrücke Märkischer Ring 

 

Zur Verbesserung der Verkehrssituation am Märkischen Ring soll die Marktbrücke verbreitert werden. Die Gesamtkosten werden auf 3.688.000 € geschätzt. Landeszuwendungen 
nach dem GVFG wurden am 18.09.2007 beantragt. Eine Zuschussbewilligung erfolgt jedoch mangels gesicherten Eigenanteils nicht. Die Maßnahme wird weiterhin als erforderlich 
gesehen, es erfolgt in der mittelfristigen Finanzplanung allerdings keine Einplanung.  
 
5.000066  Bahnhofshinterfahrung 
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 Die Bahnhofshinterfahrung soll auf Wunsch des Ministeriums und der Bezirksregierung in einem Abschnitt als Gesamtmaßnahme abgewickelt werden. Die bisher über 3 verschiedene 

PSP-Elemente geplanten Kosten werden jetzt auf dem Element 5.000066 zusammengefasst. Ein entsprechender Zuweisungsantrag mit Gesamtkosten von 65.100.000 € und 
erwarteten Zuweisungen von 43.814.400 € wurde im Mai 2010 gestellt. Die mittelfristige Finanzplanung entspricht der mit dem Zuweisungsantrag übersandten Ausgabeplanung. In 
2011 ist eine Finanzierungsrate in Höhe von 16.628.800 € eingeplant.  
Für eine Beauftragung und einen Baubeginn der Maßnahme werden Verpflichtungsermächtigungen zu Lasten des Jahres 2012 eingeplant. 
VE zu Lasten 2012: 10.233.300 € 
 
5.000075  Neugestaltung Flächen Hauptbahnhof 

 

Die Maßnahme ist ausfinanziert und zuviel erhaltene Zuweisungen wurden nach Prüfung des staatlichen Rechnungsprüfungsamtes Münster im Jahr 2010 erstattet. 
 
5.000106  Straßenbau Bereich Remberg-Center 

 

Die Maßnahme ist ausfinanziert und zuviel erhaltene Zuweisungen wurden nach Prüfung des staatlichen Rechnungsprüfungsamtes Münster im Jahr 2010 erstattet. 
 
5.000162 Bahnhofshinterfahrung, 2. BA 

 
Die Maßnahme Bahnhofshinterfahrung wird jetzt in einem Bauabschnitt abgewickelt. Die Finanzierung erfolgt über ein zentrales PSP-Element 5.000066. 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen   28.000           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
  28.000           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000172 Weststraße, Zufahrt Gut Niederste Hülsberg 

 
Es wurde eine Vereinbarung zwischen der Stadt, dem Landesbetrieb Straßenbau und der SEH zum Ausbau der Weststraße getroffen. Parallel dazu plant die Stadt den Ausbau der 
Einmündung der Zufahrt zum Gut Niederste Hülsberg und die Anlage einer Linksabbiegerspur in der Fahrbahn der B226. Die Kosten hierfür in Höhe von 28.000 € wurden in 2010 
eingeplant. 
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1.54.50 Straßenreinigung  800 

 1.54.50.01 Straßenreinigung (Gebührenhaushalt)  
 1.54.50.02 Winterdienst (Gebührenhaushalt)  
 1.54.50.03 Winterdienst (öffentl. Int./Wolfsk. Weg)  
 1.54.50.04 Sommer/Winterreinigung fisk. Flächen  
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Teilplanbeschreibung: 1.54.50 

Reinigung und Winterwartung der öffentlichen Straßen  
Durchführung der Wartung der fiskalischen Flächen 
Winterdienst im öffentlichen Interesse 
 
Zielgruppe: 

Eigentümer bzw. Erbbauberechtigte und Nießbrauchberechtigte von Grundstücken.  
Öffentlichkeit im Allgemeinen. 
 
Auftragsgrundlage: 

Satzung über die Straßenreinigung und Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Hagen 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

      

 

Seite 800 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.50 Straßenreinigung 

Quitter, Uwe    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.402.160 -4.698.509 -4.663.021 -4.663.021 -4.663.021 -4.963.021 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -487.900           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -704.769           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -5.594.830 -4.698.509 -4.663.021 -4.663.021 -4.663.021 -4.963.021 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 5.859.179 6.142.178 6.186.224 6.253.098 6.253.219 6.225.062 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 185           
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 500.012           
17 = Ordentliche Aufwendungen 6.359.376 6.142.178 6.186.224 6.253.098 6.253.219 6.225.062 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
764.546 1.443.669 1.523.203 1.590.077 1.590.198 1.262.041 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 764.546 1.443.669 1.523.203 1.590.077 1.590.198 1.262.041 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
764.546 1.443.669 1.523.203 1.590.077 1.590.198 1.262.041 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen 73.000 73.000 73.000 73.000 73.000 73.000 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 168.885 163.717 162.512 154.264 153.992 147.184 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.006.431 1.680.386 1.758.715 1.817.341 1.817.190 1.482.225 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

In diesem Betrag sind Erträge in Höhe von 3.666.759 € für Straßenreinigungsgebühr, 757.262 € für Winterdienstgebühr und 239.000 € Auflösung des Sonderpostens für den 
Gebührenausgleich enthalten. 
Die Gebührenbedarfsberechnung befindet sich als Anlage in Band 1.  
 
Zu Zeile 13: 

Aufwendungen in Höhe von 6.007.724 € für Erstattung an die HEB GmbH aus den Gebühren und der städtische 25%-ige Anteil an der Straßenreinigung und 
Winterdienstleistungen enthalten. Darüber hinaus sind Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen in Höhe von 178.500 € enthalten. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.336.186 -4.378.509 -4.424.021   -4.424.021 -4.424.021 -4.724.021 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen -704.769             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-5.040.955 -4.378.509 -4.424.021   -4.424.021 -4.424.021 -4.724.021 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 5.862.067 6.142.178 6.186.224   6.253.098 6.253.219 6.225.062 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen               

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
5.862.067 6.142.178 6.186.224   6.253.098 6.253.219 6.225.062 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 821.112 1.763.669 1.762.203   1.829.077 1.829.198 1.501.041 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.54.60 Parkplätze  806 

 1.54.60.01 Teilplan 5460 Führung und Leitung  
 1.54.60.02 Unterhaltung Parkplätze  
 1.54.60.03 Unterhaltung Parkscheinautomaten  
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Teilplanbeschreibung: 1.54.60 

FB 67: Die Bewirtschaftung von öffentlichen Parkplätzen mit Parkautomaten 
 
Zielgruppe: 

Nutzer der Verkehrsinfrastruktur der Stadt Hagen, Bürger 
 
Auftragsgrundlage: 

Straßen- und Wegegesetz NRW, Straßenverkehrsordnung, Ortssatzungen, Hagener Stadtrecht, StvO 

 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -5.445         

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.322.795 -1.217.000 -1.220.500 -1.244.910 -1.244.910 -1.244.910 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -128 -120         

7 + Sonstige ordentliche Erträge   -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.322.923 -1.223.565 -1.221.500 -1.245.910 -1.245.910 -1.245.910 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 332.448 337.868 359.203 362.795 366.423 370.087 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 23.045 23.683 24.957 24.940 24.957 24.940 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 19.928 20.070 20.070 20.271 20.473 20.678 
17 = Ordentliche Aufwendungen 375.421 381.621 404.230 408.006 411.853 415.706 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-947.502 -841.944 -817.270 -837.904 -834.057 -830.204 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -947.502 -841.944 -817.270 -837.904 -834.057 -830.204 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-947.502 -841.944 -817.270 -837.904 -834.057 -830.204 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 275.622 270.467 184.938 175.040 174.122 173.688 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -671.880 -571.477 -632.332 -662.865 -659.935 -656.516 

 
 
 
Zu Zeile 4:  

Erhöhung der Parkgebührenerträge durch Erweiterung der städt. Parkfläche. 
 
Zu Zeile 7:  

Schadensersatzansprüche. 
 
Zu Zeile 13:  

Unterhaltung der Parkplätze und Parkscheinautomaten (120.000 Euro), Grundbesitzabgaben (55.000 Euro), Entwässerung und Abwasser SEH (rd. 175.000 Euro), Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe (8.000 Euro) und sonstige Dienstleistungsaufwendungen (1.000 Euro). 

 

Zu Zeile 14:  
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Abschreibungen auf Anlagevermögen. 
 
Zu Zeile 16:  

Mieten und Pachten für die Datenübertragung von Parkscheinautomaten (GSM-Netz, 20.000 Euro) und Versicherungsbeiträge (Restbetrag). 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.323.542 -1.217.000 -1.220.500   -1.244.910 -1.244.910 -1.244.910 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -128 -120           
7 + Sonstige Einzahlungen   -1.000 -1.000   -1.000 -1.000 -1.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-1.323.670 -1.218.120 -1.221.500   -1.245.910 -1.245.910 -1.245.910 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 344.671 337.868 359.203   362.795 366.423 370.087 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 8.435 20.070 20.070   20.271 20.473 20.678 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
353.107 357.938 379.273   383.066 386.896 390.766 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -970.563 -860.182 -842.227   -862.844 -859.014 -855.144 
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verantwortlich: 1.54.60 Parkplätze 

Haneke, Michael    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 1.506 -40.000 -40.000   -40.000 -40.000 -40.000 

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen 1.506 -40.000 -40.000   -40.000 -40.000 -40.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 951             

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 951             

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
2.457 -40.000 -40.000   -40.000 -40.000 -40.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ausbau Parkplatz Böhmerstr. Museumsbau 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

              -142.117 -185.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 951             143.068 185.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
951             951 0 

 Auszahlung Stellplatzablösebeträge 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
0             0   

 = Summe 951       951 0 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen 1.506 -40.000 -40.000   -40.000 -40.000 -40.000 

2 - Summe der investiven Auszahlungen               

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
1.506 -40.000 -40.000   -40.000 -40.000 -40.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000062 Stellplatzablösebeträge 

 

Die vereinnahmten Stellplatzablösebeträge sind nach § 51 Landesbauordnung für bestimmte, dort einzeln aufgeführte Zwecke zu verwenden. Da die Verwendung nicht in jedem Fall 
in dem Haushaltsjahr möglich ist, in dem die Einnahme erzielt wird, werden die vereinnahmten Beträge in die Verbindlichkeit gebucht. Sobald eine Verwendung geplant ist, erfolgt die 
Finanzierung aus dem Verbindlichkeitenkonto. 
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1.54.70 ÖPNV  815 

 1.54.70.01 Teilplan 5470 (FB 61) Führung u. Leitung  
 1.54.70.02 Abw. Verkehrsverbund Rhein-Ruhr  
 1.54.70.03 ÖPNV Regionalisierung  
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verantwortlich: 1.54.70 ÖPNV 

Schädel, Jürgen    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.54.70 

Planung, Organisation und Ausgestaltung des öffentlichen Personennahverkehrs entsprechend des Regionalisierungsgesetzes NRW bzw. ÖPNV-Gesetz NRW (2008). 
 
Zielgruppe: 

Nutzer des öffentlichen Personennahverkehrs 

 
Auftragsgrundlage: 

Regionalisierungsgesetz bzw. ÖPNV-Gesetz NRW,  Übertragung der Aufgabenträgerschaft für den örtlichen ÖPNV auf die Kommune 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Die Zuweisungen vom Land sowie die Erträge aus der Kostenbeteiligung der Gemeinden sind zweckgebunden mit den Aufwendungen für die ÖPNV-Regionalisierung. 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -367.052 -383.625 -383.625 -213.615 -213.615 -213.615 

3 + Sonstige Transfererträge -756.329 -844.000 -500.000 -500.000 -500.000 -500.000 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.123.381 -1.227.625 -883.625 -713.615 -713.615 -713.615 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 24.301 88.000 83.150 132.815 132.815 132.815 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen 1.169.922 1.257.975 913.975 692.500 692.500 692.500 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 9.533           
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.203.756 1.345.975 997.125 825.315 825.315 825.315 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
80.375 118.350 113.500 111.700 111.700 111.700 
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verantwortlich: 1.54.70 ÖPNV 

Schädel, Jürgen    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -5.443           

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -5.443           

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 74.933 118.350 113.500 111.700 111.700 111.700 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
74.933 118.350 113.500 111.700 111.700 111.700 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 161.136 171.049 141.499 134.140 128.358 109.091 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 236.068 289.399 254.999 245.840 240.058 220.791 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Landeszuweisung Regionalisierung ÖPNV: 211.500 Euro; Kostenbeteiligung der Gemeinden: 172.125 Euro. 
 
Zu Zeile 3:  

Transfererträge vom VRR ( Spitzenausgleich ), Weiterleitung an die Hagener Straßenbahn (siehe Zeile 15). 
 
Zu Zeile 13:  

Sachkosten Regionalisierung ÖPNV. 
 
Zu Zeile 15:  

Zuschuss an Ruhrtalbahn 221.475 Euro. Weiterleitung Transferertrag VRR (siehe Zeile 3); Aufwendungen Umlagezahlung an den VRR 192.500 €. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -338.564 -383.625 -383.625   -213.615 -213.615 -213.615 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -756.329 -844.000 -500.000   -500.000 -500.000 -500.000 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -5.443             

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-1.100.336 -1.227.625 -883.625   -713.615 -713.615 -713.615 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 23.271 88.000 83.150   132.815 132.815 132.815 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 899.845 1.257.975 913.975   692.500 692.500 692.500 
15 - sonstige Auszahlungen 7.326             

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
930.442 1.345.975 997.125   825.315 825.315 825.315 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -169.894 118.350 113.500   111.700 111.700 111.700 
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verantwortlich: 1.54.70 ÖPNV 

Schädel, Jürgen    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen   -200.000 -600.000   -1.000.000 -249.200   

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen   -200.000 -600.000   -1.000.000 -249.200   

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   200.000 600.000 1.000.000 1.000.000 249.200   

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen   200.000 600.000 1.000.000 1.000.000 249.200   

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
      1.000.000       
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 ZOB Hohenlimburg 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -200.000 -600.000   -1.000.000 -249.200     -1.849.200 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   200.000 600.000 1.000.000 1.000.000 249.200     1.849.200 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  0 0 1.000.000 0 0     0 

 = Summe  0 0 1.000.000 0 0   0 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000138 ZOB Hohenlimburg 

 
Das Parkhaus Hohenlimburg wurde an einen Investor verkauft, der diesen Bereich und das Bahnhofsareal komplett umgestaltet. Als Ersatz für die zentrale Haltestelle im Parkhaus, 
welches abgerissen wird, baut die Stadt Hagen einen neuen ZOB in der Bahnstraße. Der Investor stellt für die DB AG einen neuen Bahnsteig her. Beide Maßnahmen werden vom 
VRR mit ÖPNV-Mitteln bezuschusst.  
Mitteleinplanung für die 1. Finanzierungsrate in Höhe von 600.000 € sowie einer 1. Zuwendungsrate in gleicher Höhe. In den Haushaltsjahren 2012 – 2014 sind jeweils folgende Mittel 
eingeplant: 
Auszahlungen 1.000.000 € in 2012    249.200 € in 2013 
Einzahlungen  1.000.000 € in 2012    249.200 € in 2013 
 
VE zu Lasten 2012 1.000.000 € 
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verantwortlich:   

VB 5 Thomas Grothe    
 

1.55 Natur- und Landschaftspflege  823 

 1.55.10 Parkanlagen und öffentl. Grünflächen  828 
 1.55.11 Kleingärten und Naherholungsgebiete  838 
 1.55.20 Wasserwirtschaft  848 
 1.55.30 Friedhofs- und Bestattungswesen  858 
 1.55.31 sonstige Friedhofsangelegenheiten  866 
 1.55.32 Krematorium  872 
 1.55.40 Natur und Landschaft  882 
 1.55.50 Land- und Forstwirtschaft  889 
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verantwortlich:   

VB 5 Thomas Grothe    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -403.133 -868.998 -883.531 -896.766 -905.983 -914.898 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -2.455.655 -2.379.650 -2.344.650 -2.391.543 -2.439.374 -2.488.161 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.092.786 -933.217 -968.547 -989.701 -1.007.291 -1.025.191 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -72.058 -22.000 -17.000 -17.180 -17.364 -17.551 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -333.433 -236.595 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -4.357.064 -4.440.460 -4.218.728 -4.300.190 -4.375.011 -4.450.801 

11 - Personalaufwendungen 7.447.012 7.651.276 7.373.784 7.191.943 7.121.149 6.598.661 
12 - Versorgungsaufwendungen 93.823 98.251 98.411 96.349 96.967 97.235 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.615.472 2.878.535 2.885.528 2.814.151 2.792.549 2.584.698 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 538.363 514.371 502.878 493.046 460.871 426.285 
15 - Transferaufwendungen 49.652 44.168 44.148 44.148 44.148 44.148 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.856.585 2.416.124 2.338.401 2.338.946 2.345.559 2.321.829 
17 = Ordentliche Aufwendungen 12.600.906 13.602.725 13.243.150 12.978.583 12.861.243 12.072.856 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
8.243.842 9.162.265 9.024.422 8.678.392 8.486.232 7.622.055 
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 Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich:   

VB 5 Thomas Grothe    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 8.243.842 9.162.265 9.024.422 8.678.392 8.486.232 7.622.055 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
8.243.842 9.162.265 9.024.422 8.678.392 8.486.232 7.622.055 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -304.795 -327.388 -318.679 -280.814 -275.528 -258.204 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 2.070.495 2.332.480 1.710.436 1.422.912 1.409.474 1.368.788 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 10.009.541 11.167.357 10.416.180 9.820.490 9.620.178 8.732.639 
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verantwortlich:   

VB 5 Thomas Grothe    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -357.602 -855.900 -873.900   -882.629 -891.446 -900.350 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -2.222.319 -2.379.650 -2.344.650   -2.391.543 -2.439.374 -2.488.161 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.362.988 -1.123.807 -1.157.117   -1.176.250 -1.191.820 -1.207.700 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -74.898 -22.000 -17.000   -17.180 -17.364 -17.551 
7 + Sonstige Einzahlungen -196.059 -5.000 -5.000   -5.000 -5.000 -5.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-4.213.867 -4.386.357 -4.397.667   -4.472.602 -4.545.003 -4.618.762 

10 - Personalauszahlungen 7.391.178 7.561.197 7.285.790   7.106.632 7.036.139 6.514.257 
11 - Versorgungsauszahlungen 126.297 131.945 132.865   130.063 130.896 131.254 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.614.275 3.021.035 3.152.028   2.764.151 2.742.549 2.534.698 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen   4.547           

14 - Transferauszahlungen 49.652 44.168 44.148   44.148 44.148 44.148 
15 - sonstige Auszahlungen 1.867.408 2.415.973 2.338.401   2.338.946 2.345.559 2.321.829 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
12.048.810 13.178.866 12.953.232   12.383.940 12.299.290 11.546.186 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 7.834.943 8.792.509 8.555.565   7.911.337 7.754.288 6.927.425 
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 Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich:   

VB 5 Thomas Grothe    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -355.200 -135.000 -34.000   -50.000     

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen   -1.000.000           

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen -14.204             
23 = investive Einzahlungen -369.404 -1.135.000 -34.000   -50.000     

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 205.314 475.600 200.000   200.000     

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 209.420 653.800 107.500   74.500 74.500 57.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 414.734 1.129.400 307.500   274.500 74.500 57.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
45.330 -5.600 273.500   224.500 74.500 57.000 
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verantwortlich: 1.55.10 Parkanlagen und öffentl. Grünflächen 

Haneke, Michael    
 

1.55.10 Parkanlagen und öffentl. Grünflächen  828 

 1.55.10.01 Teilplan 5510 Führung und Leitung  
 1.55.10.02 Unterhaltung/Instandsetzung Grün  
 1.55.10.03 Grünunterhaltung für andere Ämter  
 1.55.10.04 Unterhaltung für Externe (SEH etc.)  
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verantwortlich: 1.55.10 Parkanlagen und öffentl. Grünflächen 

Haneke, Michael    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.55.10 

Pflege und Unterhaltung von Grünanlagen, Straßenbegleitgrün, Bäumen, Kinderspielplätzen sowie Außenanlagen an öffentlichen Gebäuden, Schulen Kindertagesstätten und 
Sportanlagen. Aufrechterhaltung der Verkehrssicherung und Sauberkeit für alle zuvor genannten Bereiche. Pflege und Unterhaltung unbebauter fiskalischer Grundstücke.  
 
Zielgruppe: 

Bürger 
 
Auftragsgrundlage: 

Nachbarrecht NW, BGB, Bundes- und Landesabfallrecht, Zuständigkeitsordnung, Dienstanweisung über die Kontrolle und Unterhaltung von Kinderspielplätzen und Bäumen, 
Gebietsordnung der Stadt Hagen 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Zwischen den Teilplänen 5510 Parkanlagen und öffentliche Grünflächen und 5730 Öffentliche Gemeinschaftseinrichtungen sind sämtliche Aufwandspositionen für die 
Grünunterhaltung gegenseitig deckungsfähig. 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen     -2.681 -2.681 -2.681 -2.681 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -3.048           

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -15.242 -22.307 -22.667 -23.120 -23.399 -23.684 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -641           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -10.824 -233.595 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -29.755 -255.902 -27.348 -27.801 -28.080 -28.365 

11 - Personalaufwendungen 3.480.701 3.746.005 3.468.454 3.288.224 3.256.974 3.101.764 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.414.332 1.431.714 1.535.722 1.486.796 1.488.292 1.334.173 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 120.873 117.874 108.210 98.755 94.027 82.903 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 428.689 424.248 401.989 389.812 383.781 348.168 
17 = Ordentliche Aufwendungen 5.444.595 5.719.841 5.514.375 5.263.587 5.223.074 4.867.008 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
5.414.839 5.463.939 5.487.027 5.235.785 5.194.994 4.838.643 
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Haneke, Michael    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 5.414.839 5.463.939 5.487.027 5.235.785 5.194.994 4.838.643 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
5.414.839 5.463.939 5.487.027 5.235.785 5.194.994 4.838.643 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -353.839 -293.084 -303.454 -227.283 -223.003 -219.822 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.163.173 1.153.172 970.947 787.264 780.472 772.883 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 6.224.174 6.324.027 6.154.519 5.795.767 5.752.463 5.391.704 

 
 
 
 
 
 
Zu Zeile 5:  

Miet- und Pachterträge (9.000 Euro), Erträge aus Verkauf (2.000 Euro) und sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte (rd. 12.000 Euro). 
 
Zu Zeile 7: 

Schadensersatzansprüche. 

 

Zu Zeile 13:  

Unterhaltung der Grundstücke (rd. 953.000 Euro), Grundbesitzabgaben (85.500 Euro), Leistung an GWH für lfd. Bauunterhaltung, Energie, Reinigung, Objektbetreuung (rd. 
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106.000 Euro), Fahrzeugunterhaltung und Treibstoffe (rd. 218.000 Euro), Erwerb von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen (85.000 Euro), Erstattungen an die SEH für vertragliche 
Regelungen (rd. 87.000 Euro). 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf Anlagevermögen. 
 
Zu Zeile 16:  

Reisekosten (rd. 13.000 Euro), Dienst- und Schutzkleidung (rd. 18.000 Euro), Miet- und Pachtaufwendungen (rd. 74.000 Euro), Leistung an HABIT (rd. 211.000 Euro), 
Versicherungsbeiträge (rd. 59.000 Euro), Geschäftsaufwendungen (rd. 28.000 Euro). 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -18.624 -22.307 -22.667   -23.120 -23.399 -23.684 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -141             
7 + Sonstige Einzahlungen -7.869 -2.000 -2.000   -2.000 -2.000 -2.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-26.634 -24.307 -24.667   -25.120 -25.399 -25.684 

10 - Personalauszahlungen 3.486.782 3.746.005 3.468.454   3.288.224 3.256.974 3.101.764 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.422.953 1.431.714 1.535.722   1.486.796 1.488.292 1.334.173 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 391.114 424.188 401.989   389.812 383.781 348.168 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
5.300.849 5.601.908 5.406.165   5.164.832 5.129.047 4.784.105 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 5.274.215 5.577.601 5.381.498   5.139.711 5.103.648 4.758.421 
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verantwortlich: 1.55.10 Parkanlagen und öffentl. Grünflächen 

Haneke, Michael    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -160.500   -4.000         

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -160.500   -4.000         

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 111.417 43.600           

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 23.662 112.000 15.000   7.000 7.000 7.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 135.079 155.600 15.000   7.000 7.000 7.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-25.421 155.600 11.000   7.000 7.000 7.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Erwerb maschinelle Fahrzeuge u. Geräte 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen 2.791 100.000           2.791   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
2.791 100.000           2.791   

 Ausbau Volmepark 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-160.500   -4.000         -377.000 -756.500 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 36.606 3.400           517.499 850.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-123.894 3.400 -4.000         140.499 93.500 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Neugestaltung Lennepark 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 74.811 40.200           330.743 455.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
74.811 40.200           330.743 455.000 

 = Summe -46.293 143.600 -4.000     474.032 548.500 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000071   Ausbau Volmepark 

 

In 2010 erfolgte die Restabwicklung der Maßnahme. Die Zuweisungsraten werden entsprechend der vorliegenden Bewilligungsbescheide veranschlagt. 
 
5.000072 Neugestaltung Lennepark 

 
In 2010 erfolgte die Restabwicklung der Maßnahme. 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 20.871 12.000 15.000   7.000 7.000 7.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
20.871 12.000 15.000   7.000 7.000 7.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800145 Parkanlagen, Öffentl. Grünflächen GVG 

 

Für Ersatzbeschaffungen von Arbeitsgeräten, z. B. Laubblasgeräte, Absperrpfosten etc, werden Mittel in Höhe von 2.000 € eingeplant.  
 

5.800181 Parkanlagen, Öffentl. Grünflächen IPM 

 

Für Ersatzbeschaffungen von Bänken, Zäunen, Wegesperren, Brunnenpumpen, etc. werden in 2011 Mittel in Höhe von 13.000 € eingeplant. In den Folgejahren erfolgt eine 
Einplanung von jeweils 5.000 €. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-

Element 

Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800145 Parkanlagen, Öffentl. Grünflächen, GVG 2.000 2.000 2.000 2.000 
5.800181 Parkanlagen, Öffentl. Grünflächen, IPM 13.000 5.000 5.000 5.000 
Summe:  15.000 7.000 7.000 7.000 
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1.55.11 Kleingärten und Naherholungsgebiete  838 

 1.55.11.01 Teilplan 5511 (FB 66) Führung u. Leitung  
 1.55.11.02 Teilplan 5511 (FB 23) Führung u. Leitung  
 1.55.11.03 Kleingärten  
 1.55.11.04 Ruhrtal  
 1.55.11.05 Abw. Glörtalsperre  
 1.55.11.06 Reitabgabe  
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Teilplanbeschreibung: 1.55.11 

Fachbereich 61 

Maßnahmen und Einrichtungen, die der Erholung und Freizeitgestaltung dienen. 
Im Projekt Ruhrtal haben sich die Kommunen im mittleren Ruhrtal (Hagen, Bochum, Hattingen, Herdecke, Wetter, Witten, Ennepe – Ruhr – Kreis) mit dem Regionalverband 
Ruhrgebiet und den Städten Dortmund, Duisburg, Oberhausen, Mülheim a.d.Ruhr und Essen zu einer Kooperation zusammengeschlossen, die das Ziel verfolgt, das Ruhrtal 
durch die Verbindung von Wasser und Landschaft, Stadt- und Siedlungsentwicklung, Kunst, Kultur und Wissenschaft und Tourismus zu einem wettbewerbsfähigen 
Dienstleistungsstandort mit eigener Identität zu entwickeln und das Gebiet mit einem neuen, unverkennbaren Markenzeichen zu versehen. 
Fachbereich 66 
Planung und Durchführung von Neubau-, Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen von Kleingartenanlagen, Mitwirkung bei der Beantragung von Zuschüssen. 
Regelmäßige Kontrolle, Prüfung, Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten der öffentlichen Flächen in Kleingartenanlagen. 
 
Zielgruppe: 

Landesbehörden, Projektträger, Politik, Touristen, Kleingartenvereine und Bürger der Stadt Hagen 
 
Auftragsgrundlage: 

Diverse Förderrichtlinien des Landes, Bundeskleingartengesetz 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -309   -388 -389 -388 -389 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -2.406 -3.200 -3.200 -3.264 -3.329 -3.396 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -158.757 -160.000 -158.000 -161.160 -161.160 -161.160 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -161.472 -163.200 -161.588 -164.813 -164.877 -164.945 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 120.364 113.900 123.900 125.139 125.279 115.321 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.275 4.338 5.538 7.413 9.287 2.100 
15 - Transferaufwendungen 21.835 26.200 26.180 26.180 26.180 26.180 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 30.655 10.000 10.000 10.100 10.100 10.100 
17 = Ordentliche Aufwendungen 176.129 154.438 165.618 168.832 170.846 153.701 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
14.658 -8.762 4.030 4.019 5.969 -11.244 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 14.658 -8.762 4.030 4.019 5.969 -11.244 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
14.658 -8.762 4.030 4.019 5.969 -11.244 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -3.438 -3.438 -3.438 -5.313 -7.188   

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 182.123 232.136 134.945 134.203 133.507 117.062 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 193.343 219.936 135.537 132.909 132.288 105.819 

 
 
 

Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren. 

 

Zu Zeile 5:  

Erträge durch die Verpachtung an den Bezirksverband der Kleingärtner. 

 

Zu Zeile 13:  

110.000 €  für die Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens durch die Fachämter, Grundbesitzabgaben 13.500 € . 

 

Zu Zeile 14:  
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Abschreibungen auf das Anlagevermögen 

 

Zu Zeile 15:  

Zuschüsse an übrige Bereiche (Geschäftskosten für das Projekt „Das Ruhrtal“: 10.000 Euro), Betriebskostenzuschuss Glörtalsperre (8.180 Euro).  

 

Zu Zeile 16:  

Prüfung und Beratung: 10.000 Euro (Projekt „Das Ruhrtal“) 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -202             

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -2.422 -3.200 -3.200   -3.264 -3.329 -3.396 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -158.757 -160.000 -158.000   -161.160 -161.160 -161.160 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-161.381 -163.200 -161.200   -164.424 -164.489 -164.556 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 146.021 113.900 123.900   125.139 125.279 115.321 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 21.835 26.200 26.180   26.180 26.180 26.180 
15 - sonstige Auszahlungen 4.445 10.000 10.000   10.100 10.100 10.100 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
172.301 150.100 160.080   161.419 161.559 151.601 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 10.920 -13.100 -1.120   -3.005 -2.930 -12.955 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -1.500 -135.000 -30.000   -50.000     

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen -14.204             
23 = investive Einzahlungen -15.704 -135.000 -30.000   -50.000     

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   340.000 200.000   200.000     

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 7.652 17.500 17.500   17.500 17.500   

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 7.652 357.500 217.500   217.500 17.500   

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-8.052 222.500 187.500   167.500 17.500   
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Entsorgung von Dauerkleingartenanlagen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

    -30.000   -50.000     -210.000 -290.000 

  + Weitere investive Einzahlungen -14.204             -14.204   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   190.000 200.000   200.000     291.116 860.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-14.204 190.000 170.000   150.000     66.912 570.000 

 Erstellung/San Kleingartendaueranlagen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -135.000               

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   150.000               

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  15.000               

 = Summe -14.204 205.000 170.000  150.000   66.912 570.000 
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Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000074   Entsorgung von Dauerkleingartenanlagen 

 

Aufgrund strenger Vorgaben der Kommunalabwasserverordnung sind 11 Abwasseranlagen in verschiedenen städtischen Kleingartenanlagen an den Verordnungsstandard 
anzupassen. Der Anschluss an das Kanalnetz ist herzustellen. Ferner wird im Wege eines Investitionskostenzuschusses die Erstellung der Toilettenanlagen finanziert. In 2011 ist eine 
Finanzierungsrate in Höhe von 200.000 € vorgesehen. 
 
5.000086   Erstellung und Sanierung von Dauerkleingartenanlagen 

 

In 2010 sollte in der Dauerkleingartenanlage Loxbaum das Wegenetz und ein Parkplatz erstellt werden. Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuweisungen und 
Stellplatzablösebeträgen. In 2011 ist keine weitere Finanzierungsrate vorgesehen. 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen -1.500             

2 - Summe der investiven Auszahlungen 7.652 17.500 17.500   17.500 17.500   

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
6.152 17.500 17.500   17.500 17.500   

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800151 Kleingärten, Naherholungsgebiete, GVG 

 

Für Ersatzbeschaffungen von Bänken, Papierkörben und sonstigen geringwertigen Vermögensgegenständen werden in den Jahren 2011 bis 2013 jährlich 2.500 € eingeplant. 
 
5.800200 Kleingärten, Naherholungsgebiete, IPM 

 

Für die Ersatzbeschaffung von Spielgeräten, die aus Verkehrssicherungsgründen entfernt werden müssen oder mussten, werden Mittel in Höhe von jährlich 15.000 € eingeplant. In 
den vergangenen Jahren wurde dieser Ersatz zugunsten der Unterhaltung von Platz- und Wegeflächen zurückgestellt.  
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-

Element 

Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800151 Kleingärten, Naherholungsgebiete, GVG 2.500 2.500 2.500 0 
5.800200 Kleingärten, Naherholungsgebiete, IPM 15.000 15.000 15.000 15.000 
Summe:  17.500 17.500 17.500 15.000 
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1.55.20 Wasserwirtschaft  848 

 1.55.20.01 Teilplan 5520 Führung und Leitung  
 1.55.20.02 Gewässerausbau  
 1.55.20.03 Gewässeraufsicht  
 1.55.20.04 Grundwasserschutz  
 1.55.20.05 Wasserwirtschaftsplanung  
 1.55.20.06 Gefahrenabwehr  
 1.55.20.07 Gewässerunterhaltung  
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Teilplanbeschreibung: 1.55.20 

Die Untere Wasserbehörde nimmt in der Stadt Hagen die Aufgaben als Untere Landesbehörde wahr, im Gewässerausbau und in der Gewässerunterhaltung hat der 
Oberbürgermeister auch die Pflichten der Gemeinde auf die Untere Wasserbehörde übertragen. In diesen Punkten nimmt die UWB also auch gemeindliche Aufgaben wahr. 
Zur Wahrnehmung der Aufgaben im Rahmen der Gewässeraufsicht des Landes hält die UWB eine Rufbereitschaft vor, die außerhalb der Dienstzeiten für die Gefahrenabwehr 
sorgt. 
Für die unmittelbare Zusammenarbeit mit der Feuerwehr nicht nur in Fällen des Katastrophenschutzes müssen im Zusammenhang mit dem vorbeugenden Hochwasserschutz 
noch Maßnahmenpläne für das Stadtgebiet Hagen erarbeitet werden, die für gestaffelte Hochwasserereignisse konkrete Situationsbeschreibungen und Abläufe bis hin zu 
Evakuierungsfällen definieren werden. 
 
Zielgruppe: 

Gesamtbevölkerung, Einwohner der Stadt Hagen, Gewerbe- und Industriebetriebe, Entwässerungsbetrieb der Stadt Hagen (SEH), Ruhrverband 

 
Auftragsgrundlage: 

Wasserrahmenrichtlinie, Hochwasserschutzgesetz incl. Europäische Richtlinien, Wasserhaushaltsgesetz, Landeswassergesetz, Abwasserabgabengesetz, Fischereigesetz, div. 
Verordnungen 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Die Zuweisungen vom Land, PSP 1.55.20.02 Gewässerausbau, sind zweckgebunden mit den Aufwendungen für die entsprechenden Maßnahmen. Der städtische Eigenanteil 
darf nicht überschritten werden. 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -154.917 -800.000 -818.000 -830.686 -839.358 -847.702 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -21.405 -20.000 -20.000 -20.400 -20.808 -21.224 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -4.767 -11.000 -8.000 -8.000 -8.000 -8.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -216.760 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -397.848 -832.000 -847.000 -860.086 -869.166 -877.926 

11 - Personalaufwendungen 548.433 520.250 482.446 482.081 482.815 482.573 
12 - Versorgungsaufwendungen 29.579 32.059 33.260 32.422 32.630 32.721 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 419 5.102 5.070 5.120 5.171 5.222 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 39.905 1.479 32.391 32.392 32.391 32.392 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 983.301 1.560.372 1.562.240 1.577.862 1.593.625 1.609.544 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.601.638 2.119.262 2.115.407 2.129.878 2.146.632 2.162.452 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.203.790 1.287.262 1.268.407 1.269.792 1.277.466 1.284.526 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.203.790 1.287.262 1.268.407 1.269.792 1.277.466 1.284.526 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.203.790 1.287.262 1.268.407 1.269.792 1.277.466 1.284.526 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -1.770 -17.772 -14.538 -14.190 -14.563 -14.308 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 200.994 278.711 184.820 181.321 178.339 167.969 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.403.014 1.548.201 1.438.690 1.436.923 1.441.242 1.438.187 

 
 
 

Zu Zeile2:  

Landeszuweisung für Maßnahme Wehranlage Mark-E, Ausbau Ennepe (Bahnhofshinterfahrung) und zur Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie 
 
Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren für Maßnahmen aus dem Bereich Gewässeraufsicht 
 
Zu Zeile 6:  

Kostenersatz für Wasseruntersuchungen und Ölschadenbeseitigung etc.  
 
Zu Zeile 7:  

Bußgelder, Zwangsgelder (gesamt 1.000 €) 
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Zu Zeile 13:  

Enthält  z. B. Aufwendungen für den Erwerb von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 5.000 € 
 
Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf Anlagevermögen 
 
Zu Zeile 16:  

Geschäftsaufwand, wie z. B. Reisekosten, Dienst- u. Schutzkleidung gesamt rd. 5.000 € 
Leistungen an SEH für Gewässerausbau/Gewässerunterhaltung rd. 1.475.000 € 
Gutachterkosten 60.000 € (Finanzierung aus Landeszuwendung, s. Zeile 2) 
Ölschadenbeseitigung und Wasseruntersuchungen (gesamt 10.000 €) 
Wasserproben im Rahmen der Gewässeraufsicht 12.000 € 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -154.917 -800.000 -818.000   -826.180 -834.442 -842.786 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -21.449 -20.000 -20.000   -20.400 -20.808 -21.224 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -5.364 -11.000 -8.000   -8.000 -8.000 -8.000 
7 + Sonstige Einzahlungen 3.480 -1.000 -1.000   -1.000 -1.000 -1.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-178.250 -832.000 -847.000   -855.580 -864.250 -873.010 

10 - Personalauszahlungen 527.593 490.858 452.707   453.373 454.208 454.170 
11 - Versorgungsauszahlungen 39.808 43.053 44.905   43.768 44.048 44.169 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.409 5.102 5.070   5.120 5.171 5.222 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 1.124.862 1.560.342 1.562.240   1.577.862 1.593.625 1.609.544 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.695.672 2.099.355 2.064.921   2.080.123 2.097.052 2.113.105 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.517.421 1.267.355 1.217.921   1.224.543 1.232.802 1.240.095 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -193.200             

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen   -1.000.000           

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -193.200 -1.000.000           

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.145 13.000           

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 14.817 3.900           

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 19.962 16.900           

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-173.238 -983.100           
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Veräußerung verrohrter Gewässer 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen   -1.000.000               

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  -1.000.000               

 Volmerenaturierung u. baul. Anlagen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-193.200             -193.200 -2.523.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.145 13.000           5.145 3.364.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-188.055 13.000           -188.055 841.000 

 = Summe -188.055 -987.000      -188.055 841.000 
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Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000087 Veräußerung verrohrter Gewässer 

 

Die SEH beabsichtigt, die im Eigentum der Stadt befindlichen verrohrten Gewässer zu übernehmen. In 2010 waren für die Übertragung des Ischelandbaches Einzahlungen in Höhe 
von 1.000.000 € eingeplant. 
 
5.000091 Volmerenaturierung und baul. Anlagen 

 
Die Maßnahme ist abgeschlossen. Mit weiteren Zuweisungen ist nicht zu rechnen. 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 14.817 3.900           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
14.817 3.900           
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1.55.30 Friedhofs- und Bestattungswesen  858 

 1.55.30.01 Teilplan 5530 Führung und Leitung  
 1.55.30.02 Bestattungen Friedhof  
 1.55.30.03 Beisetzungen Beerdigungswald  
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Teilplanbeschreibung: 1.55.30 

Aufbewahrung Verstorbener in den Leichenhallen, die Durchführung der Trauerfeiern in den Andachtshallen sowie die Bestattung der Urnen und Särge auf den Friedhöfen der 
Stadt Hagen in würdevoller Form. Gärtnerische Pflege und Unterhaltung der städtischen Friedhöfe einschließlich der Gebäude (Altenhagen, Berchum, Delstern, Garenfeld, 
Halden, Haspe, Holthausen, Loxbaum und Vorhalle) als Orte des Abschieds, der Toten und der Totenruhe, der Trauerbewältigung, der Erinnerung und des Gedenkens, der 
Besinnung und der inneren Einkehr sowie der Ruhe und der Naherholung. 
Weiterhin werden die Bestattungsgebühren des Beerdigungswaldes vereinnahmt. 
 
Zielgruppe: 

Einwohner/Bürger/Auswärtige, Friedhofsgärtner, Floristen, Steinmetze, Bestatter, Religionsgemeinschaften, Trauerredner, Verbände und Behörden 

 
Auftragsgrundlage: 

Gesetz über das Friedhofs- und Bestattungswesen (Bestattungsgesetz - BestG NRW), Satzung für die kommunalen Friedhöfe der Stadt Hagen Friedhofssatzung), 
Friedhofsgebührensatzung/Gebührentarif in der jeweils gültigen Fassung 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -4.213 -13.098 -6.562 -6.561 -6.552 -6.562 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -2.339.820 -2.356.250 -2.321.250 -2.367.675 -2.415.029 -2.463.329 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -8.901 -4.900 -4.800 -4.896 -4.896 -4.896 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -47 -11.000 -9.000 -9.180 -9.364 -9.551 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -16.045           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -2.369.027 -2.385.248 -2.341.612 -2.388.312 -2.435.840 -2.484.338 

11 - Personalaufwendungen 1.735.592 1.723.087 1.696.372 1.700.056 1.656.745 1.447.766 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 491.207 657.682 622.363 621.037 602.427 567.401 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 187.567 204.627 187.438 186.771 183.389 180.518 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 45.366 51.696 56.153 54.787 52.781 52.847 
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.459.733 2.637.092 2.562.326 2.562.651 2.495.342 2.248.531 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
90.706 251.844 220.714 174.339 59.502 -235.807 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 90.706 251.844 220.714 174.339 59.502 -235.807 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
90.706 251.844 220.714 174.339 59.502 -235.807 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -397.798 -302.997 -286.286 -285.414 -268.546 -242.421 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 422.700 632.242 522.475 434.563 429.264 419.265 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 115.608 581.090 456.902 323.488 220.219 -58.963 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Auflösung von Sonderposten (Zuwendung vom Land für den Friedhof Loxbaum). 
 
Zu Zeile 4:  

Benutzungsgebühren (2.290.000 Euro), Benutzungsgebühren Beerdigungswald (30.000 Euro), Verwaltungsgebühren (1.250 Euro). 
 
Zu Zeile 5:  

Miet- und Pachterträge. 
 
Zu Zeile 6:  

Erstattungen der SEH für Kanäle. 
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Zu Zeile 13:  

Unterhaltung der Grundstücke (rd. 144.000 Euro), Grundbesitzabgaben (rd. 21.500 Euro), Leistung an GWH für Energie, Reinigung, Objektbetreuung rd. 293.000 Euro, 
Fahrzeugunterhaltung und Treibstoffe (73.500 Euro), Erwerb von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Waren (rd. 40.000 Euro), Unterhaltung des sonst. bew. Vermögens (6.000 
Euro), Transportaufwand (42.000 Euro). 

 

Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf das Anlagevermögen. 
 
Zu Zeile 16:  

Versicherungsbeiträge (rd. 26.000 Euro), Miet- und Pachtaufwendungen (12.000 Euro) und weitere Geschäftsaufwendungen (rd. 18.000 Euro). 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -2.198.197 -2.356.250 -2.321.250   -2.367.675 -2.415.029 -2.463.329 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -53.783 -4.900 -4.800   -4.896 -4.896 -4.896 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -47 -11.000 -9.000   -9.180 -9.364 -9.551 
7 + Sonstige Einzahlungen -8.081             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-2.260.107 -2.372.150 -2.335.050   -2.381.751 -2.429.288 -2.477.776 

10 - Personalauszahlungen 1.739.349 1.723.087 1.696.372   1.700.056 1.656.745 1.447.766 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 423.184 657.682 722.363   621.037 602.427 567.401 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 53.260 51.674 56.153   54.787 52.781 52.847 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.215.792 2.432.444 2.474.888   2.375.880 2.311.953 2.068.013 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -44.315 60.294 139.838   -5.871 -117.335 -409.763 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 79.378 139.900           

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 79.378 139.900           

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
79.378 139.900           
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 79.378 139.900           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
79.378 139.900           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

Zu 5.800097- Erwerb von Urnenstelen 

Zu 5.800146-Erwerb von Maschinen und Geräten Friedhöfe 

Zu 5.800147-Einrichtungsgegenstände Friedhofs- u. Bestattungswesen 

 

Ansatzreduzierung um 60.000 EURO aufgrund der Ausplanung in Zusammenhang mit der Einrichtung des Wirtschaftsbetriebes Hagen 
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1.55.31 sonstige Friedhofsangelegenheiten  866 

 1.55.31.01 Teilplan 5531 Führung und Leitung  
 1.55.31.02 Kriegsgräber  
 1.55.31.03 jüdische Friedhöfe  
 1.55.31.04 Ehrengräber  
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Teilplanbeschreibung: 1.55.31 

Pflege und Unterhaltung von Gräbern der Opfer von Krieg - und Gewaltherrschaft auf städtischen und kirchlichen Friedhöfen in Hagen (1.634 Einzelgräber und 2.499 m² 
Sammelgrabfläche). Die Kosten für die Instandhaltung der Gräber werden zu 100 % vom Land NRW getragen.  Nicht verbrauchte abgerufene Zuschüsse sind zurückzuzahlen.  
Sicherung und Erhaltung des geschlossenen jüdischen Friedhofs in Hagen, Heidestr. Die Kosten trägt das Land NRW in voller Höhe.  
Pflege und Unterhaltung der Gräber der Ehrenbürger der Stadt Hagen 
 
Zielgruppe: 

Bürger und Bürgerinnen der Stadt Hagen. Besucher und Besucherinnen der Stadt Hagen, Kirchengemeinden, Verbände, Vereine, Schulen, 
 
Auftragsgrundlage: 

Gesetz über die Erhaltung der Gräber der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft (Gräbergesetz - GräbG), Ehrenbürgersatzung der Stadt Hagen 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Die Zuweisungen vom Land für Kriegsgräber und jüdische Friedhöfe sind zweckgebunden mit den Aufwendungen für Kriegsgräber und jüdische Friedhöfe.  
Die Differenz dient der Deckung von Sach- und Personalkosten. 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -51.292 -50.900 -50.900 -51.409 -51.923 -52.442 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -51.292 -50.900 -50.900 -51.409 -51.923 -52.442 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 22.423 35.100 36.600 36.966 37.336 37.709 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen   150 150 150 150 150 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2           
17 = Ordentliche Aufwendungen 22.425 35.250 36.750 37.116 37.486 37.859 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-28.867 -15.650 -14.150 -14.293 -14.437 -14.583 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -28.867 -15.650 -14.150 -14.293 -14.437 -14.583 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-28.867 -15.650 -14.150 -14.293 -14.437 -14.583 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 48.991 52.549 51.938 50.943 49.756 45.541 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 20.124 36.899 37.788 36.650 35.319 30.958 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Landeszuweisungen für die Pflege von Kriegsgräbern (100%-Finanzierung aus Mitteln der Kriegsopferfürsorge) und jüdischen Friedhöfen. 
Zu Zeile 13: 

Unterhaltungsaufwand für die Pflege der Kriegs- und Ehrengräber (u.a. Ehrenmal in Rummenohl) sowie des jüdischen Friedhofs Hohenlimburg: rund 34.000 Euro, Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe (2.700 Euro). Daneben fallen Aufwendungen durch eigenes Personal an, welche in Zeile 28 abgebildet werden. 
Zu Zeile 15:  

Zuschuss für das Ehrengrab Rummenohl. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -51.269 -50.900 -50.900   -51.409 -51.923 -52.442 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-51.269 -50.900 -50.900   -51.409 -51.923 -52.442 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 14.425 35.100 36.600   36.966 37.336 37.709 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen   150 150   150 150 150 
15 - sonstige Auszahlungen 2             

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
14.427 35.250 36.750   37.116 37.486 37.859 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -36.842 -15.650 -14.150   -14.293 -14.437 -14.583 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.55.32 Krematorium  872 

 1.55.32.02 Einäscherung und Urnenversand  
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Teilplanbeschreibung: 1.55.32 

Einäscherung Verstorbener sowie die Führung eines Einäscherungsbuches und der Versand der Urnen an die entsprechenden Friedhöfe.  
 
Zielgruppe: 

Bürger und Bürgerinnen aus Hagen und anderen Städten und Kreisen aus dem Raum Südwestfalen, Bestatter 
 
Auftragsgrundlage: 

Beschluss des Rates der Stadt Hagen vom 11.05.2006 zur Weiterführung des Krematoriums als Betrieb gewerblicher Art auf der Grundlage der Satzung für die kommunalen 
Friedhöfe der Stadt Hagen (Friedhofssatzung) und dem Gesetz über das Friedhofs- und Bestattungswesen (Bestattungsgesetz - BestG NRW). 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -610.036 -632.700 -641.500 -654.330 -667.417 -680.765 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -610.036 -632.700 -641.500 -654.330 -667.417 -680.765 

11 - Personalaufwendungen 180.536 176.695 179.078 179.469 179.876 179.872 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 337.555 354.217 314.257 315.146 310.196 301.673 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 80.766 72.038 82.753 82.902 79.659 69.542 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.410 34.476 7.509 7.525 7.533 4.541 
17 = Ordentliche Aufwendungen 602.266 637.427 583.598 585.041 577.264 555.627 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-7.770 4.727 -57.902 -69.289 -90.153 -125.138 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -7.770 4.727 -57.902 -69.289 -90.153 -125.138 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-7.770 4.727 -57.902 -69.289 -90.153 -125.138 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -16.900 -233.735 -222.858 -223.175 -220.017 -213.027 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 151.611 121.941 99.032 94.593 86.504 75.345 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 126.942 -107.068 -181.728 -197.871 -223.666 -262.820 

 
 
 

Zu Zeile 5:  

Nutzungserträge. 

 

Zu Zeile 13: 

Unter Anderem enthalten: Leistung an GWH für Gebäudeunterhaltung, Reinigung, Energie (rd. 270.000 Euro), Grundbesitzabgaben und Gebäudeversicherungen (rd. 11.600 
Euro), Erwerb von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen und Waren (27.000 Euro). 

 

Zu Zeile 14: 

Abschreibungen auf das Anlagevermögen. 
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Zu Zeile 16: 

Versicherungsbeträge (rd. 3.500 Euro), Geschäftsaufwendungen (rd. 4.000 Euro). 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -571.251 -632.700 -641.500   -654.330 -667.417 -680.765 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen -108.297             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-679.548 -632.700 -641.500   -654.330 -667.417 -680.765 

10 - Personalauszahlungen 181.149 176.695 179.078   179.469 179.876 179.872 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 431.319 504.217 512.257   315.146 310.196 301.673 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen   4.547           

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 6.933 34.476 7.509   7.525 7.533 4.541 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
619.401 719.936 698.845   502.139 497.605 486.085 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -60.147 87.236 57.345   -152.191 -169.812 -194.680 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 88.752 79.000           

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 23.801 20.500           

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 112.553 99.500           

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
112.553 99.500           
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Baul. Anlagen Krematorium 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 88.752             221.032 916.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
88.752             221.032 916.000 

 Barrierefreier Zugang Krematorium KoPak 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   79.000             79.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  79.000             79.000 

 = Summe 88.752 79.000      221.032 995.000 
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verantwortlich: 1.55.32 Krematorium 

Haneke, Michael    
 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000153 Barrierefreier Zugang Krematorium 

 
Im Rahmen des Konjunkturpaketes II soll ein barrierefreier Zugang zur Trauerhalle über ein seitliches Podest und eine außenliegende Rampe erstellt werden. Die Gesamtkosten 
betragen 79.000 €. Die Einplanung dieser Mittel erfolgte im Haushalt 2010. 

Seite 879 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 23.801 20.500           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
23.801 20.500           
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verantwortlich: 1.55.40 Natur und Landschaft 

Braun Dr., Ralf - Rainer    
 

1.55.40 Natur und Landschaft  882 

 1.55.40.01 Teilplan 5540 Führung und Leitung  
 1.55.40.02 Ordnungsbehördliche Verordnungen  
 1.55.40.03 Eingriffsregelung nach Landschaftsgesetz  
 1.55.40.04 Biotop- und Artenschutz  
 1.55.40.05 Umsetzung des Landschaftsplans  
 1.55.40.06 Geschäftsführung Landschaftsbeirat  
 1.55.40.07 Landschaftswacht  
 1.55.40.08 Biologische Station  
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 Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.40 Natur und Landschaft 

Braun Dr., Ralf - Rainer    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.55.40 

Schutz von Natur und Landschaft  (Naturschutzgebiete, Naturdenkmale und Geschützte Landschaftsbestandteile), Ausweisung und Schutz von Naturdenkmalen. Ermittlung, 
Bewertung und Ausgleich von erheblichen Veränderungen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes.  
Erhaltung und Verbesserung des Naturhaushaltes, Maßnahmen zur Erhaltung und Stützung der Populationen zur Artendiversität   
Festsetzung der örtlichen Erfordernisse des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbesondere Schutz- und Entwicklungsvorschriften, auch Maßnahmen für die ruhige 
Erholung. Planung und Umsetzung der vom Rat beschlossenen und im Landschaftsplan festgesetzten Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen. Vorbereitung, Betreuung 
und Aufarbeitung der Sitzungen des Landschaftsbeirats.  
Betreuung der in den 16 Bezirken eingesetzten ehrenamtlichen Landschaftswächter. Ansprechstelle für die von diesen aufgezeigten Missständen.   
Mitgliedschaft im Vorstand des Trägervereins Biologische Station „Umweltzentrum Hagen“, Genehmigung der jährlich von der Biologischen Station in einem Maßnahmenpaket 
vorgesehenen Arbeiten. Darstellung und Festsetzung der örtlichen Erfordernisse und Maßnahmen zur Verwirklichung der Ziele und Grundsätze des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege  im Landschaftsplan. 
 
Zielgruppe: 

Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen sowie externe Erholungsnutzer, Grundstückseigentümer, Naturschutzverbände, Firmen, Institutionen, Behörden und Ämter, Verbände, 
Land- und Forstwirtschaft, Mitglieder des Beirates 
 
Auftragsgrundlage: 

Bundesnaturschutzgesetz, Landschaftsgesetz, Baugesetzbuch, weltweite Artenschutzabkommen, EU-Verordnungen   
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Die Zuweisungen vom Land i. H. v. 4.000 €  für Naturdenkmale, PSP 1.55.40.02 Ordnungsbehördliche Verordnungen, sind zweckgebunden mit den entsprechenden 
Aufwendungen. Der städtische Eigenanteil darf nicht überschritten werden. 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -152.352 -4.000 -4.000 -4.040 -4.080 -4.121 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -88.977 -200 -200 -204 -208 -212 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -655           

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -4.736           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -57.759 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -304.479 -6.200 -6.200 -6.244 -6.288 -6.333 

11 - Personalaufwendungen 441.756 407.826 503.136 504.232 505.371 505.360 
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 22.887 26.703 24.570 24.815 25.052 25.291 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.454 1.454 1.454 1.454 1.454 1.454 
15 - Transferaufwendungen 27.817 17.818 17.818 17.818 17.818 17.818 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 97.224 53.807 51.380 51.894 52.343 52.797 
17 = Ordentliche Aufwendungen 591.138 507.608 598.357 600.213 602.038 602.720 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
286.659 501.408 592.157 593.969 595.750 596.387 
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 Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.40 Natur und Landschaft 

Braun Dr., Ralf - Rainer    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 286.659 501.408 592.157 593.969 595.750 596.387 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
286.659 501.408 592.157 593.969 595.750 596.387 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -59.990 -74.165 -96.011 -95.331 -95.175 -95.043 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 201.100 222.064 173.074 168.419 165.576 159.284 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 427.769 649.308 669.220 667.057 666.150 660.628 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Landeszuweisung für Naturdenkmale 4.000 € 
 
Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren 200 € 
 
Zu Zeile 7:  

Bußgelder 2.000 € 
 
Zu Zeile 13:  

Beinhaltet  z. B. Unterhaltung Fahrzeuge, Pflegemaßnahmen 20.000 € 
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Zu Zeile 14:  

Abschreibungen auf Anlagevermögen 
 
Zu Zeile 15:  

Zuschuss Biologische Station 17.818 € 
 
Zu Zeile 16:  

Geschäftsaufwand, wie z. B. Reisekosten, Dienst- u. Schutzkleidung, Versicherungsbeiträge (gesamt rd. 6.700 €) 
Entschädigungen Landschaftswacht 5.200 € 
Erstellung von Gutachten für Schutz, Pflege und Entwicklung von Naturdenkmalen 8.000 € 
Tierarztkosten, Pflegemaßnamen und Stollenkontrollen im Bereich Biotop- und Artenschutz rd. 19.000 € 
Aufwendungen für Maßnahmen der Verkehrssicherungspflicht für Schutzgebiete und Naturdenkmale u. a. rd. 13.000 € 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -151.164 -4.000 -4.000   -4.040 -4.080 -4.121 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -252 -200 -200   -204 -208 -212 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -655             
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -7.784             
7 + Sonstige Einzahlungen   -2.000 -2.000   -2.000 -2.000 -2.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-159.855 -6.200 -6.200   -6.244 -6.288 -6.333 

10 - Personalauszahlungen 437.706 407.826 503.136   504.232 505.371 505.360 
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 23.260 26.703 24.570   24.815 25.052 25.291 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 27.817 17.818 17.818   17.818 17.818 17.818 
15 - sonstige Auszahlungen 22.891 53.768 51.380   51.894 52.343 52.797 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
511.674 506.115 596.903   598.759 600.584 601.266 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 351.819 499.915 590.703   592.515 594.296 594.933 
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verantwortlich: 1.55.40 Natur und Landschaft 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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verantwortlich: 1.55.50 Land- und Forstwirtschaft 

Heicappell, Horst    
 

1.55.50 Land- und Forstwirtschaft  889 

 1.55.50.01 Teilplan 5550 Führung und Leitung  
 1.55.50.02 Großstadtwald  
 1.55.50.03 Qualifizierungsmaßnahmen  
 1.55.50.04 BgA Forstwirtschaft  
 1.55.50.05 BgA Gatter-/ Wildbewirtschaftung  
 1.55.50.06 BgA Beerdigungswald  
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 Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.50 Land- und Forstwirtschaft 

Heicappell, Horst    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.55.50 

Bewirtschaftung der Waldflächen der Stadt Hagen wie gesetzlich vorgeschrieben. Dies umfaßt die Holzwirtschaft nach den Richtlinien des PEFC (Gütezertifikat), die 
Erholungswaldfunktion und Wildregulierung. 
Daneben wird seit 2006 der Beerdigungswald als neue Form der Beisetzung unterhalten. Dies wurde durch eine Änderung des nordrhein-westfälischen Bestattungsgesetzes 
ermöglicht. Die Gebühren werden im Teilplan 5530 vereinnahmt (Friedhofs- und Bestattungswesen). 
Der gesetzlichen Vorgabe bezüglich der Umwelterziehung und Waldpädagogik wird im Forstamt Hagen durch das Waldpädagogische Zentrum und Walderlebnispfade im 
Stadtwald entsprochen. 
 
Zielgruppe: 

Die Bevölkerung Hagens und der näheren Umgebung, Jagdpächter, Schulen und Kindergärten, Erwachsenenbildung. 
 
Auftragsgrundlage: 

Bundeswaldgesetz, Landesforstgesetz NRW, Landschaftsgesetz NRW, Bestattungsgesetz NRW in Verbindung mit den Ratsbeschlüssen 0814/2005, 0815/2005, 0816/2005 vom 
15.12.2005. 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Von den zweckgebundenen Erträgen aus dem Verkauf von Ruhebiotopen, PSP 1.55.50.06 BgA Beerdigungswald, wird ein vertraglich vereinbarter Betrag an Dritte abgeführt. 
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verantwortlich: 1.55.50 Land- und Forstwirtschaft 

Heicappell, Horst    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -40.050 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -299.194 -113.310 -141.580 -146.195 -150.419 -154.687 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -61.867           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -32.044           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -433.155 -114.310 -142.580 -147.195 -151.419 -155.687 

11 - Personalaufwendungen 1.059.994 1.077.413 1.044.297 1.037.883 1.039.368 881.326 
12 - Versorgungsaufwendungen 64.244 66.192 65.151 63.926 64.336 64.515 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 206.286 254.116 223.047 199.131 198.795 197.907 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 104.521 112.561 85.094 83.359 60.664 57.376 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 267.938 281.524 249.130 246.966 245.397 243.834 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.702.982 1.791.806 1.666.719 1.631.265 1.608.561 1.444.957 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.269.827 1.677.496 1.524.139 1.484.070 1.457.142 1.289.271 
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 Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.50 Land- und Forstwirtschaft 

Heicappell, Horst    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.269.827 1.677.496 1.524.139 1.484.070 1.457.142 1.289.271 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.269.827 1.677.496 1.524.139 1.484.070 1.457.142 1.289.271 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -8.509 -9.521 -9.425 -9.344 -9.328 -7.867 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 237.250 246.989 190.538 150.841 148.349 145.723 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.498.568 1.914.963 1.705.252 1.625.567 1.596.163 1.427.127 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Durch die Gründung eines Fördervereins „Schwarzwildgatter am Deerth“ werden Spenden und Mitgliedsbeiträge in Höhe von 1.000 € erwartet. 
 
Zu Zeile 5:  

Miet- und Pachterträge rd. 15.000 €, Erträge aus Verkauf rd. 96.000 €  und sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte rd. 30.000 €. 
 
Zu Zeile 13:  

Aufwendungen für den Kauf von Verbrauchsmaterial (rd. 24.000 €), den Erwerb von Waren (rd. 10.000 €), Leistungen der GWH, Gebäudeversicherungen, Grundbesitzabgaben, 
Unterhaltung Fahrzeuge (rd. 50.000 €) und Aufwand Festwert Wald (75.000 €) etc.. 
 
Zu Zeile 14:  
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Abschreibungen auf Anlagevermögen 
 
Zu Zeile 16:  

Aufwendungen für z.B. Dienst- und Schutzkleidung (12.000 €), Miet- und Pachtaufwendungen für die Anmietung eines Hubsteigers (10.000 €), Vergabe von 
Verkehrssicherungsmaßnahmen (70.000 €), Abführung von Erträgen aus Biotopverkäufen, Geschäftsaufwand wie z. B. Büromaterial und Fachliteratur, IT- und TK-Bereitstellung 
und Betreuung, Beiträge zur Unfallversicherung, Jagdsteuern (gesamt rd. 150.000 €). 
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 Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.50 Land- und Forstwirtschaft 

Heicappell, Horst    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -50 -1.000 -1.000   -1.000 -1.000 -1.000 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -559.919 -303.900 -330.150   -332.744 -334.948 -337.196 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -61.562             
7 + Sonstige Einzahlungen -75.292             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-696.822 -304.900 -331.150   -333.744 -335.948 -338.196 

10 - Personalauszahlungen 1.018.599 1.016.726 986.043   981.280 982.965 825.325 
11 - Versorgungsauszahlungen 86.489 88.892 87.960   86.295 86.848 87.086 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 149.704 246.616 191.547   149.131 148.795 147.907 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 263.902 281.524 249.130   246.966 245.397 243.834 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.518.694 1.633.759 1.514.680   1.463.672 1.464.005 1.304.152 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 821.872 1.328.859 1.183.530   1.129.928 1.128.057 965.956 
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 Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.50 Land- und Forstwirtschaft 

Heicappell, Horst    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 60.110 360.000 75.000   50.000 50.000 50.000 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 60.110 360.000 75.000   50.000 50.000 50.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
60.110 360.000 75.000   50.000 50.000 50.000 

 
 
Zu Zeile 26: 

 
Für die Anpflanzung ist ein Festwert eingeplant worden. Er beträgt für das Jahr 2011 75.000 € und für die Jahre 2012 bis 2014 jeweils 50.000 Euro. 
Für sonstige Anschaffungen sind für 2011 bis 2014 jeweils 25.000 Euro eingeplant worden.  
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verantwortlich: 1.55.50 Land- und Forstwirtschaft 

Heicappell, Horst    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 14.535 285.000           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
14.535 285.000           
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verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -156.286 -131.500 -189.660 -191.021 -192.324 -193.639 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -93.101 -80.000 -30.500 -31.110 -31.732 -32.367 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -203.753 -128.000 -174.000 -177.400 -180.868 -184.405 

7 + Sonstige ordentliche Erträge   -100 -100 -100 -100 -100 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -453.140 -339.600 -394.260 -399.630 -405.024 -410.512 

11 - Personalaufwendungen 909.284 880.131 820.508 792.467 787.405 700.787 
12 - Versorgungsaufwendungen 103.770 115.433 96.198 99.115 99.751 100.027 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 585 2.359 19.590 19.786 19.970 20.156 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 184 2.000         
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 330.478 380.933 344.108 331.989 326.528 321.082 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.344.302 1.380.856 1.280.404 1.243.357 1.233.654 1.142.052 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
891.162 1.041.256 886.144 843.727 828.630 731.540 
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verantwortlich:   
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 891.162 1.041.256 886.144 843.727 828.630 731.540 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
891.162 1.041.256 886.144 843.727 828.630 731.540 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -624.358 -673.604 -561.403 -562.544 -559.492 -537.449 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 256.170 299.919 235.431 245.551 241.765 228.929 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 522.974 667.572 560.172 526.734 510.903 423.020 
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verantwortlich:   

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -145.284 -131.500 -189.660   -191.021 -192.324 -193.639 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -92.586 -80.000 -30.500   -31.110 -31.732 -32.367 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -204.020 -128.000 -174.000   -177.400 -180.868 -184.405 
7 + Sonstige Einzahlungen   -100 -100   -100 -100 -100 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-441.890 -339.600 -394.260   -399.630 -405.024 -410.512 

10 - Personalauszahlungen 830.289 774.299 734.492   704.706 699.953 613.960 
11 - Versorgungsauszahlungen 139.680 155.020 129.877   133.797 134.654 135.022 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 585 2.359 19.590   19.786 19.970 20.156 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 267.366 380.899 344.108   331.989 326.528 321.082 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.237.921 1.312.577 1.228.068   1.190.278 1.181.105 1.090.220 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 796.030 972.977 833.808   790.648 776.082 679.708 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -289.407             

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -289.407             

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden -1.188             

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 189 2.000           

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen -999 2.000           

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-290.406 2.000           
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1.56.10 Umweltschutzmaßnahmen  902 

 1.56.10.01 Teilplan 5610 Führung und Leitung  
 1.56.10.02 Jagdwesen  
 1.56.10.03 Fischereiwesen  
 1.56.10.04 Schädlingsbekämpfung  
 1.56.10.05 Immissionsschutz  
 1.56.10.06 Umweltplanung  
 1.56.10.08 L Lokale Agenda 21  
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Teilplanbeschreibung: 1.56.10 

- Jagd- und Fischereiwesen 

Gewährleistung der ordnungsgemäßen Jagd- und Fischereiausübung. Information und Fortbildung  der Jagdausübungs- und Fischereiberechtigten. Durchführung der Jäger- und 
Fischerprüfungen. 
- Schädlingsbekämpfung 

Ordnungsbehördliche Aufgaben bei Schädlingsbefall (insbes. Ratten) auf Grundstücken Dritter sowie Koordination der zu ergreifenden Maßnahmen bei städtischen 
Liegenschaften 
- Immissionsschutz  

Durchführung und Koordination von Messprogrammen sowie die Entwicklung und Evaluierung von Maßnahmenkonzepten zur Verbesserung und Erhaltung der Luftqualität im 
Rahmen von Luftreinhaltplänen und Aktionsplänen durch die Bezirksregierung  
Anlagengenehmigungen und -überwachungen, Anordnung und Überprüfung von Altanlagensanierungen, Ausstellen von Nachtarbeitsgenehmi- gungen, die (messtechnische) 
Überprüfung und Verfolgung von Beschwerden durch Gerüche, Lärm, Staub und Erschütterungen.  
Immissionsschutz in der Bauleitplanung (Fachstellungnahmen zu B-Plänen, Baugenehmigungen etc.) 
Überwachung von privaten Kleinfeuerungsanlagen wie überwachungspflichtige Gas- und Ölheizungen sowie Festbrennstoffheizungen (Kaminöfen, etc.). Überprüfung und 
Verfolgung von Beschwerden  
- Umweltplanung 

Ermittlung und Bewertung von Umweltauswirkungen, Erstellung von Umweltberichten  
Koordinierung und Betreuung von öffentlichkeitswirksamen Initiativen zu verschiedenen Energie- und Klimaschutzthemen. Organisation von Fortbildungsveranstaltungen, 
Umwelttagen/Informationsständen/Fachvorträgen und Bereitstellung von Informationsmaterial. Informationen zur Förderung regenerativer Energien/Energieeffizienz und 
Konzeption und Betreuung des Klimaschutzprogramms für Hagen und von Förderprogrammen. Erarbeitung fachspezifischer Beiträge zur Bauleitplanung. 
Beratungen und Veranstaltungen zur Ressourcenschonung und bei der Erstellung des Gebäudes, beim Betrieb und sowie im Hinblick auf die Verwertung oder Entsorgung nach 
der Lebensdauer und zur Nutzung natürlicher Systeme bei der Gebäudekonzeption und Energie- und Wasserverbrauch sowie Gesundes Wohnen aus 
medizinischer/baubiologischer Sicht.  
Verwaltung von Umweltinformationen aus den Fachdienststellen auf der Basis eines umfassenden Konzeptes, insbesondere Geoinformationssysteme. 
Betreuung von Geographischen Informationssystemen (GIS), Koordination von GIS-Projekten in der Umweltplanung, Datenanalyse und Ergebnisaufbereitung. Aufbau von 
Metadatensystemen. 
 
Zielgruppe: 

- Jagd- und Fischereiwesen 

Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen, private und öffentliche Eigentümer von bejagbaren Grundstücken und beangelbaren Gewässern, interne und externe Behörden 
- Schädlingsbekämpfung 
Grundstückseigentümer, städtische Hausherrenämter 
- Immissionsschutz 

Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen, private Haushalte, Gewerbe- und Industrieunternehmen, politische Gremien, Ämter der Stadt, Amtshilfe für externe Dienststellen und 
Institutionen; 
- Umweltplanung 

Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen, Ämter, Behörden, Gremien und Institutionen sowie themenspezifische Zielgruppen Bauherren/Architekten/Schüler. Webbasierte GIS-
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Dienste 
 
Auftragsgrundlage: 

- Jagd- und Fischereiwesen 

Bundesjagdgesetz, Landesjagdgesetz, Waffengesetz, Landesfischereigesetz, Bundesartenschutzgesetz, Tierschutzgesetz 
- Schädlingsbekämpfung 

Allgemeines Ordnungsrecht, Landes-Infektionsschutzgesetz 
-  Immissionsschutz 

Bundes-Immisionsschutzgesetz sowie 1., 4. und 22. Bundes-Immissionsschutz-Verordnung, Landes-Immissionsschutzgesetz  
- Umweltplanung 

Baugesetzbuch, Ratsbeschlüsse  
Umweltinformationsgesetze NRW und Bund, Umweltinformationsrichtlinie der EU 
INSPIRE-Richtlinie der EU, Vereinbarung zur DV-gestützten Verarbeitung von (Umwelt)Daten 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Die Zuweisungen vom Land für den European Energy Award (7.060 €), PSP 1.56.10.06 Umweltplanung, dürfen nur zweckgebunden verwendet werden. Der städtische 
Eigenanteil darf nicht überschritten werden. Die Zuschüsse von privaten Unternehmen i. H. v. 600 €, PSP 1.56.10.06, sind zweckgebunden für die Aufwendungen des 
Umwelttages. 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -156.286 -131.500 -189.660 -191.021 -192.324 -193.639 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -93.101 -80.000 -30.500 -31.110 -31.732 -32.367 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -203.753 -128.000 -174.000 -177.400 -180.868 -184.405 

7 + Sonstige ordentliche Erträge   -100 -100 -100 -100 -100 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -453.140 -339.600 -394.260 -399.630 -405.024 -410.512 

11 - Personalaufwendungen 909.284 880.131 820.508 792.467 787.405 700.787 
12 - Versorgungsaufwendungen 103.770 115.433 96.198 99.115 99.751 100.027 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 585 2.359 19.590 19.786 19.970 20.156 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 184 2.000         
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 330.478 380.933 344.108 331.989 326.528 321.082 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.344.302 1.380.856 1.280.404 1.243.357 1.233.654 1.142.052 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
891.162 1.041.256 886.144 843.727 828.630 731.540 

Seite 904 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.56 Umweltschutz 

verantwortlich: 1.56.10 Umweltschutzmaßnahmen 

Braun Dr., Ralf - Rainer    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 891.162 1.041.256 886.144 843.727 828.630 731.540 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
891.162 1.041.256 886.144 843.727 828.630 731.540 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -624.358 -673.604 -561.403 -562.544 -559.492 -537.449 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 256.170 299.919 235.431 245.551 241.765 228.929 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 522.974 667.572 560.172 526.734 510.903 423.020 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

Landeszuweisung für Personal- und Sachkosten „Untere Umweltschutzbehörde“ aufgrund des Kooperationsvertrages mit den Städten Bochum und Dortmund, 129.000 €. 
Landeszuweisung für European Energy Award 7.060 €, Zuschuss EU für Projekt  EPC 43.000 €, Kooperationsvertrag mit Mark-E für Klimaschutz in der Stadt Hagen 10.000 €, 
Zuschuss Bank und Krankenkasse für Umwelttag 600 € 
 
Zu Zeile 4:  

Verwaltungsgebühren für Jagdwesen (19.000 €), Fischereiwesen (11.000 €) und Immissionsschutz (500 €,  der restl. Betrag wird direkt ans Land abgeführt ) 
 
Zu Zeile 6:  

Erstattung von Sachkosten der „Unteren Umweltschutzbehörde“ durch die Städte Bochum und Dortmund, 170.000 €; Erstattung Aufwand Kraftstoff-Analytik durch Tankstellen 
4.000 € 
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Zu Zeile 13:  

Beinhaltet  z. B. die Unterhaltung von Fahrzeugen, Aufwand Treibstofflager, Verwaltungs- u. Betriebsaufwand für EU-Projekt EPC (7.160 €) und Klimaschutz in der Stadt Hagen 
gem. Kooperationsvertrag Mark-E (10.000 €) 
 
Zu Zeile 16:  

Geschäftsaufwand, wie z. B. Reisekosten, Miet- u. Pachtaufwendungen (gesamt rd. 21.000 €) 
Aufwendungen für dezentrale Aus- und Fortbildung 10.000 €, Reisekosten aus EU-Projekt 6.840 €, Prüfungsausschüsse Jagd- und Fischereiwesen 2.100 € 
Programmbeitrag European Energy Award B & SU Beratung 2.975 €, Beitrag CO²-Bilanz-Rechner (Ecospeed) 350 €, Anlagenüberwachung 7.000 € 
Wartung Ozonstation, Wetterstation Finanzamt, Klima-Umwelttag und Kraftstoff-Analytik (gesamt rd. 7.100 €), Umweltberichte 15.000 €, European Energy Award 8.935 €, 
Gutachterkosten EU-Projekt EPC 9.000 €, Gutachten zur Umsetzung BimSchV 15.000 €, IT u. TK-Netz-Bereitstellung und Betreuung (rd. 239.000 €) 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -145.284 -131.500 -189.660   -191.021 -192.324 -193.639 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -92.586 -80.000 -30.500   -31.110 -31.732 -32.367 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -204.020 -128.000 -174.000   -177.400 -180.868 -184.405 
7 + Sonstige Einzahlungen   -100 -100   -100 -100 -100 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-441.890 -339.600 -394.260   -399.630 -405.024 -410.512 

10 - Personalauszahlungen 830.289 774.299 734.492   704.706 699.953 613.960 
11 - Versorgungsauszahlungen 139.680 155.020 129.877   133.797 134.654 135.022 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 585 2.359 19.590   19.786 19.970 20.156 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 267.366 380.899 344.108   331.989 326.528 321.082 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.237.921 1.312.577 1.228.068   1.190.278 1.181.105 1.090.220 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 796.030 972.977 833.808   790.648 776.082 679.708 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -289.407             

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -289.407             

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden -1.188             

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 189 2.000           

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen -999 2.000           

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-290.406 2.000           
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ausgleichszahlungen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-289.407             -289.407   

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-289.407             -289.407   

 Ausgleichs- u. Ersatzmaßnahmen LG 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

-1.188             -1.188   

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-1.188             -1.188   

 = Summe -290.595       -290.595  
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verantwortlich: 1.56.10 Umweltschutzmaßnahmen 

Braun Dr., Ralf - Rainer    
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 189 2.000           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
189 2.000           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800154 Umweltschutzmaßnahmen, IPM 

Für die technische Aufrüstung bestehender Messanlagen und zur Beschaffung von kleineren Geräten ist für 2011  kein  Ansatz eingeplant. 
Sollte sich im Laufe des Haushaltsjahres ein Ausgabebedarf ergeben, erfolgt eine außerplanmäßige Mittelbereitstellung. 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich:   

OB Jörg Dehm    
 

1.57 Wirtschaft und Tourismus  912 

 1.57.10 Wirtschaftsförderung  917 
 1.57.30 Öffentl. Gemeinschaftseinrichtungen  924 
 1.57.31 sonstige wirtschaftl. Unternehmen  932 
 1.57.32 Märkte  940 
 1.57.50 Tourismus  946 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich:   

OB Jörg Dehm    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -55.769 -36.076 -138.000 -151.500 -150.403 -61.758 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -232.002 -210.100 -50 -51 -52 -53 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -93.375 -84.800 -251.300 -256.326 -260.202 -264.156 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -205.397 -444.276 -447.000 -447.000 -447.000 -447.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -12.236.696 -12.001.550 -12.001.050 -12.001.050 -12.001.050 -12.001.050 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -12.823.238 -12.776.802 -12.837.400 -12.855.927 -12.858.707 -12.774.017 

11 - Personalaufwendungen 622.654 699.983 203.653 201.587 201.382 200.978 
12 - Versorgungsaufwendungen 73.943 53.446 8.908 8.709 8.767 8.797 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 553.239 623.888 667.864 664.834 655.863 637.607 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 530.688 497.560 533.357 538.719 535.391 537.028 
15 - Transferaufwendungen 19.307.112 17.608.150 15.466.450 15.466.450 15.466.450 7.116.450 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.196.628 107.930 175.603 200.459 183.079 93.592 
17 = Ordentliche Aufwendungen 24.284.263 19.590.957 17.055.835 17.080.758 17.050.931 8.594.452 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
11.461.025 6.814.155 4.218.435 4.224.831 4.192.224 -4.179.565 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich:   

OB Jörg Dehm    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -7.731.855 -8.400.000 -10.000.000 -10.000.000 -10.000.000 -10.000.000 

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -7.731.855 -8.400.000 -10.000.000 -10.000.000 -10.000.000 -10.000.000 

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 3.729.170 -1.585.845 -5.781.565 -5.775.169 -5.807.776 -14.179.565 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
3.729.170 -1.585.845 -5.781.565 -5.775.169 -5.807.776 -14.179.565 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -506.930 -441.331 -1.551 -1.554 -1.551 -1.555 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.279.987 847.720 658.021 663.118 649.541 613.744 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 4.502.227 -1.179.456 -5.125.095 -5.113.606 -5.159.786 -13.567.375 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich:   

OB Jörg Dehm    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -55.769 -36.000 -138.000   -151.500 -150.403 -61.758 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -230.849 -210.100 -50   -51 -52 -53 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -93.744 -84.800 -251.300   -256.326 -260.202 -264.156 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -197.805 -444.276 -447.000   -447.000 -447.000 -447.000 
7 + Sonstige Einzahlungen -12.249.687 -12.001.550 -12.001.050   -12.001.050 -12.001.050 -12.001.050 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -3.358.631 -8.400.000 -10.000.000   -10.000.000 -10.000.000 -10.000.000 

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-16.186.484 -21.176.726 -22.837.400   -22.855.927 -22.858.707 -22.774.017 

10 - Personalauszahlungen 568.657 625.344 151.725   151.463 151.436 151.385 
11 - Versorgungsauszahlungen 99.427 71.776 8.908   8.709 8.767 8.797 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 817.196 623.888 667.864   664.834 655.863 637.607 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 19.284.112 17.608.150 15.466.450   15.466.450 15.466.450 7.116.450 
15 - sonstige Auszahlungen 63.400 170.961 175.603   200.459 183.079 93.592 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
20.832.792 19.100.118 16.470.550   16.491.914 16.465.595 8.007.831 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 4.646.308 -2.076.608 -6.366.850   -6.364.013 -6.393.112 -14.766.186 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich:   

OB Jörg Dehm    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -4.370.467             

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen 13.530             

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -4.356.937             

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 57.556 69.000 68.500   68.500 68.500 68.500 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 57.556 69.000 68.500   68.500 68.500 68.500 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-4.299.382 69.000 68.500   68.500 68.500 68.500 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.10 Wirtschaftsförderung 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

1.57.10 Wirtschaftsförderung  917 

 1.57.10.01 Teilplan 5710 Führung und Leitung  
 1.57.10.02 Serviceleistung für Wirtschaft  
 1.57.10.03 Projekte u. Arbeitsgruppen  
 1.57.10.04 Abw. agentur mark  
 1.57.10.05 HAGENagentur  
 1.57.10.06 Wirtschaftsförderung EU - Projekte  
 1.57.10.07 Europe Direct Büro  
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.10 Wirtschaftsförderung 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.57.10 

Das Servicezentrum Wirtschaft ist zentraler Ansprechpartner in der Stadtverwaltung für kleine und mittlere Unternehmen. Hiermit verbunden ist ein umfassendes 
Beratungsangebot zu allen kommunalen Leistungen, die diese Unternehmen beanspruchen wollen oder müssen. 
 
Zielgruppe: 

Kleine und mittlere Wirtschaftsunternehmen 

 
Auftragsgrundlage: 

Ratsbeschluss vom 22.02.2007 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.10 Wirtschaftsförderung 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -55.769 -36.000 -138.000 -151.500 -150.403 -61.758 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -108.346 -230.636 -231.600 -231.600 -231.600 -231.600 

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -164.115 -266.636 -369.600 -383.100 -382.003 -293.358 

11 - Personalaufwendungen 366.408 401.938 109.335 108.270 108.164 107.956 
12 - Versorgungsaufwendungen 29.218 29.944 4.592 4.490 4.520 4.535 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 934 2.580 13.400 8.434 7.468 3.503 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 300 300 300 300 300 300 
15 - Transferaufwendungen 1.107.112 1.108.150 1.716.450 1.716.450 1.716.450 1.716.450 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 53.823 68.691 143.273 167.808 150.184 60.451 
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.557.795 1.611.602 1.987.350 2.005.751 1.987.086 1.893.195 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
1.393.680 1.344.966 1.617.750 1.622.651 1.605.083 1.599.837 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.10 Wirtschaftsförderung 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.393.680 1.344.966 1.617.750 1.622.651 1.605.083 1.599.837 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.393.680 1.344.966 1.617.750 1.622.651 1.605.083 1.599.837 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 189.552 135.472 67.562 67.533 65.346 64.384 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.583.233 1.480.438 1.685.313 1.690.185 1.670.429 1.664.221 

 
 
 

Zu Zeile 2:  

EU-Förderung für Cities in Balance (36.000 Euro), Europe Direct Büro (25.000 Euro) und Projekt CURE (55.000 Euro). Von der EU werden für das Projekt CURE weitere 
Fördergelder erwartet, die jedoch an Dritte weitergeleitet werden. Weitere Zuschüsse für EU-Projekt CURE i. H. v. 22.000 Euro.  
 
Zu Zeile 6:  

Erträge aus Erstattungen von verbundenen Unternehmen (agentur mark und HAGENagentur). 

 

Zu Zeile 11: 

Fortfall der Personalaufwendungen für das ehemalige Servicezentrum Wirtschaft (jetzt HAGENagentur). Personal- und Honoraraufwendungen aufgrund der Einrichtung des 
Europe Direct Büros. 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.10 Wirtschaftsförderung 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 
 

Zu Zeile 12: 

Beihilfeaufwendungen für Mitarbeiter des Europe Direct Büros. Fortfall der Versorgungsaufwendungen für das ehemalige Servicezentrum Wirtschaft (jetzt HAGENagentur).  

 

Zu Zeile 13: 

Geschäftsaufwendungen für Cities in Balance (2.000 Euro) und Europe Direct Büro (1.400 Euro). Dienstleistungen für EU-Projekt CURE (10.000 Euro). 

 

Zu Zeile 15: 

Zuschuss an die HAGENagentur i.H.v. 1,435 Mio. Euro in Anlehnung an den Ratsbeschluss vom 16.12.2010 (Vorlage 0826/2010). Zuschuss an die agentur mark i.H.v. 278.650 
Euro sowie Zuschuss für Cities in Balance i.H.v. 2.800 Euro. 

 

Zu Zeile 16: 

Mittel für den Kooperationsvertrag mit der Stadt Bochum „Einheitlicher Ansprechpartner Mittleres Ruhrgebiet“ i.H.v. 18.800 Euro. Über die Fortsetzung des bis zum 31.12.2012 
befristeten Kooperationsvertrages wird in 2012 entschieden. Aufwendungen für Prüfung/Beratung, Druckerzeugnisse, Versicherungen sowie IT/TK-Kosten. Geschäftsaufwand für 
Europe Direct Büro rd. 6.000 Euro und Projekt CURE rd. 60.000 EURO (Mieten etc.). 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.10 Wirtschaftsförderung 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -55.769 -36.000 -138.000   -151.500 -150.403 -61.758 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -53.718 -230.636 -231.600   -231.600 -231.600 -231.600 
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-109.487 -266.636 -369.600   -383.100 -382.003 -293.358 

10 - Personalauszahlungen 344.658 374.484 82.565   82.429 82.416 82.390 
11 - Versorgungsauszahlungen 39.352 40.213 4.592   4.490 4.520 4.535 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 934 2.580 13.400   8.434 7.468 3.503 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 1.084.112 1.108.150 1.716.450   1.716.450 1.716.450 1.716.450 
15 - sonstige Auszahlungen 38.327 68.670 143.273   167.808 150.184 60.451 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.507.382 1.594.096 1.960.280   1.979.611 1.961.038 1.867.328 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 1.397.896 1.327.460 1.590.680   1.596.511 1.579.035 1.573.970 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.10 Wirtschaftsförderung 

VB 3 Dr. Chr. Schmidt    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.30 Öffentl. Gemeinschaftseinrichtungen 

Bannes, Peter    
 

1.57.30 Öffentl. Gemeinschaftseinrichtungen  924 

 1.57.30.02 Verpachtung Stadthalle  
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.30 Öffentl. Gemeinschaftseinrichtungen 

Bannes, Peter    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.57.30 

Durch Vertrag vom 12.11.1981/08.01.1982 hat die Stadt Hagen das Stadthallengebäude einschließlich Inventar und der dazugehörigen Außenanlagen an die Stadthallenbetriebs-
GmbH verpachtet mit der kommunalpolitischen Zielsetzung, das kulturelle und soziale Leben in Hagen zu fördern. Die Stadt Hagen trägt neben dem Betriebserhaltungszuschuss 
folgende weitere Ausgaben: 
• Grünpflege, 
• Bauunterhaltung und Investitionen, 
• Energiekosten, 
• Versicherungen und Mehrwertsteuerabwicklung   
 
Zielgruppe: 

Bürgerschaft 
 
Auftragsgrundlage: 

Ratsbeschluss 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Zwischen den Teilplänen 5510 Parkanlagen und öffentliche Grünflächen und 5730 Öffentliche Gemeinschaftseinrichtungen sind sämtliche Aufwandspositionen für die 
Grünunterhaltung gegenseitig deckungsfähig. 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.30 Öffentl. Gemeinschaftseinrichtungen 

Bannes, Peter    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -61.355 -61.300 -61.300 -62.526 -62.526 -62.526 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -20.605 -46.543 -47.200 -47.200 -47.200 -47.200 

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -81.960 -107.843 -108.500 -109.726 -109.726 -109.726 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 406.245 503.237 510.632 511.168 501.748 486.029 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 528.909 495.781 531.466 536.825 533.500 535.134 
15 - Transferaufwendungen 500.000 500.000 500.000 500.000 500.000 500.000 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.114.402 2.200 2.200 2.222 2.244 2.267 
17 = Ordentliche Aufwendungen 4.549.556 1.501.218 1.544.298 1.550.215 1.537.492 1.523.430 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
4.467.596 1.393.375 1.435.798 1.440.489 1.427.766 1.413.704 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.30 Öffentl. Gemeinschaftseinrichtungen 

Bannes, Peter    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -3.361.387           

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -3.361.387           

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.106.209 1.393.375 1.435.798 1.440.489 1.427.766 1.413.704 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.106.209 1.393.375 1.435.798 1.440.489 1.427.766 1.413.704 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -506.917 -441.172         

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 525.477 14.630 7.594 7.472 7.112 6.953 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.124.768 966.833 1.443.392 1.447.961 1.434.878 1.420.657 

 
 
 

Zu Zeile 5:  

Zentrale Miet- und Pachterträge. 
 
Zu Zeile 6:  

Erstattung von der Stadthalle für Versicherungsleistungen (2.200 €) sowie für Innenbegrünung und die Unterhaltung der Außenanlagen (45.000 €). 
 
Zu Zeile 13:  

Aufwendungen für die laufende Bauunterhaltung: rd. 182.000 €; Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens: 41.500 €; 
Energiekosten: rd. 209.000 €; Grundbesitzabgaben: 29.000 €; Gebäudeversicherungen: rd. 25.000 € und Aufwendungen für die Objektbetreuung durch die GWH: rd. 2.100 €. 
 
Zu Zeile 14:  
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Bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, sonstige Bauten, Betriebs- und Geschäftsausstattung, technische Anlagen und 
GWG.  
 
Zu Zeile 15:  

Zuschuss an die Stadthalle.  
 
Zu Zeile 16:  

Versicherungsaufwendungen. 
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verantwortlich: 1.57.30 Öffentl. Gemeinschaftseinrichtungen 

Bannes, Peter    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -61.355 -61.300 -61.300   -62.526 -62.526 -62.526 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -24.801 -46.543 -47.200   -47.200 -47.200 -47.200 
7 + Sonstige Einzahlungen -11.657             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -3.361.387             

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-3.459.201 -107.843 -108.500   -109.726 -109.726 -109.726 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 644.006 503.237 510.632   511.168 501.748 486.029 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 500.000 500.000 500.000   500.000 500.000 500.000 
15 - sonstige Auszahlungen 4.594 65.261 2.200   2.222 2.244 2.267 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.148.599 1.068.498 1.012.832   1.013.390 1.003.992 988.296 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -2.310.602 960.655 904.332   903.664 894.266 878.570 

Seite 928 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 
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Bannes, Peter    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 57.556 69.000 68.500   68.500 68.500 68.500 

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen 57.556 69.000 68.500   68.500 68.500 68.500 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
57.556 69.000 68.500   68.500 68.500 68.500 
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Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 57.556 69.000 68.500   68.500 68.500 68.500 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
57.556 69.000 68.500   68.500 68.500 68.500 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800155 Stadthalle Einrichtungsgegenstände, IPM 

5.800159 Stadthalle, GVG 

 

Für die Beschaffung von Einrichtungsgegenständen für die Stadthalle sind Mittel in Höhe von insgesamt 68.500 € geplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-

Element 

Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800155 Maschinen u. Geräte Katasterverwaltung 54.000 54.000 54.000 54.000 
5.800159 Geoinformation, GVG 14.500 14.500 14.500 14.500 
Summe:  68.500 68.500 68.500 69.000 
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1.57.31 sonstige wirtschaftl. Unternehmen  932 

 1.57.31.01 Abwicklung Sparkasse  
 1.57.31.02 Abwicklung GIV  
 1.57.31.03 Abwicklung mark E  
 1.57.31.04 Abw. Beteiligung KBR  
 1.57.31.06 Abw. Beteiligung HVG  
 1.57.31.07 Abwicklung Werkhof  
 1.57.31.08 Abwicklung HGW  
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Bannes, Peter    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.57.31 

Abwicklung der Beteiligung an der mark E, der Kommunale Beteiligungsgesellschaft Gas (KBR), der Beteiligung HVG und der Sparkasse. 

 
Zielgruppe: 

Politik, Verwaltung 
 
Auftragsgrundlage: 

Konzessionsvertrag  
Sideletter und Verpflichtungserklärung 
Politische Beschlüsse 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

 

 

Seite 932 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -58.319 -147.097 -143.200 -143.200 -143.200 -143.200 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -12.236.696 -12.000.000 -12.000.000 -12.000.000 -12.000.000 -12.000.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -12.295.015 -12.147.097 -12.143.200 -12.143.200 -12.143.200 -12.143.200 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen             

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen 17.700.000 16.000.000 13.250.000 13.250.000 13.250.000 4.900.000 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.077 18.650 18.650 18.837 19.025 19.215 
17 = Ordentliche Aufwendungen 17.707.077 16.018.650 13.268.650 13.268.837 13.269.025 4.919.215 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
5.412.062 3.871.553 1.125.450 1.125.637 1.125.825 -7.223.985 
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verantwortlich: 1.57.31 sonstige wirtschaftl. Unternehmen 

Bannes, Peter    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -4.370.467 -8.400.000 -10.000.000 -10.000.000 -10.000.000 -10.000.000 

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -4.370.467 -8.400.000 -10.000.000 -10.000.000 -10.000.000 -10.000.000 

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 1.041.594 -4.528.447 -8.874.550 -8.874.364 -8.874.175 -17.223.985 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
1.041.594 -4.528.447 -8.874.550 -8.874.364 -8.874.175 -17.223.985 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 507.873 617.628 439.835 431.488 423.091 391.816 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.549.467 -3.910.819 -8.434.715 -8.442.876 -8.451.084 -16.832.169 

 
 
 

Zu Zeile 6:  

Erträge aus Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen (Sparkasse: rd. 26.000 €; Werkhof: rd. 50.000 € und HGW: 67.000 €). 

 

Zu Zeile 7:  

Konzessionsabgaben. 

 

Zu Zeile 15:  

Zuschuss an die HVG. 

 

Zu Zeile 16:  
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Versicherungsaufwendungen. 

 

Zu Zeile 19:  

Sparkassenausschüttung. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -101.213 -147.097 -143.200   -143.200 -143.200 -143.200 
7 + Sonstige Einzahlungen -12.236.696 -12.000.000 -12.000.000   -12.000.000 -12.000.000 -12.000.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 2.757 -8.400.000 -10.000.000   -10.000.000 -10.000.000 -10.000.000 

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-12.335.152 -20.547.097 -22.143.200   -22.143.200 -22.143.200 -22.143.200 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen               

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen 17.700.000 16.000.000 13.250.000   13.250.000 13.250.000 4.900.000 
15 - sonstige Auszahlungen 7.077 18.650 18.650   18.837 19.025 19.215 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
17.707.077 16.018.650 13.268.650   13.268.837 13.269.025 4.919.215 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 5.371.924 -4.528.447 -8.874.550   -8.874.364 -8.874.175 -17.223.985 
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verantwortlich: 1.57.31 sonstige wirtschaftl. Unternehmen 

Bannes, Peter    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -4.370.467             

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen 13.530             

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -4.356.937             

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-4.356.937             
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Sparkassenspende 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-4.370.467             -4.370.467   

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-4.370.467             -4.370.467   

 = Summe -4.370.467       -4.370.467  
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1.57.32 Märkte  940 

 1.57.32.01 Wochenmärkte  
 1.57.32.02  BgA Wochenmärkte  
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verantwortlich: 1.57.32 Märkte 

Flüshöh, Horst    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.57.32 

Durchführung der städtischen Wochenmärkte 
 
Zielgruppe: 

Marktbeschicker, Marktbesucher 
 
Auftragsgrundlage: 

Gewerbeordnung 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

 

 
 

Seite 940 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.32 Märkte 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -76         

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -232.002 -210.100 -50 -51 -52 -53 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -6.576   -190.000 -193.800 -197.676 -201.630 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -18.099 -20.000 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge   -1.550 -1.050 -1.050 -1.050 -1.050 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -256.677 -231.726 -216.100 -219.901 -223.778 -227.733 

11 - Personalaufwendungen 88.667 94.567 94.318 93.317 93.217 93.022 
12 - Versorgungsaufwendungen 21.660   4.315 4.219 4.247 4.262 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 146.028 118.037 143.832 145.233 146.647 148.075 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 221 221 221 222 221 222 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.066 8.518 11.480 11.592 11.626 11.660 
17 = Ordentliche Aufwendungen 268.643 221.342 254.167 254.583 255.958 257.240 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
11.966 -10.384 38.067 34.682 32.180 29.507 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.32 Märkte 

Flüshöh, Horst    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 11.966 -10.384 38.067 34.682 32.180 29.507 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
11.966 -10.384 38.067 34.682 32.180 29.507 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen -13 -159 -181 -182 -181 -183 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 22.063 29.214 139.901 136.063 134.149 132.069 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 34.016 18.672 177.786 170.562 166.148 161.394 

 
 
 

Zu Zeile 5:  

Marktstandsgebühren. 
Zu Zeile 6:  

Stromkosten, Wassergeld etc. wird durch die Markthändler erstattet.  
Zu Zeile 13:  

Aufwendungen für die Marktreinigung durch HEB sowie Energiekosten.  
Zu Zeile 16:  

Geschäftsaufwand 
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verantwortlich: 1.57.32 Märkte 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -230.849 -210.100 -50   -51 -52 -53 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -6.576   -190.000   -193.800 -197.676 -201.630 
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -18.045 -20.000 -25.000   -25.000 -25.000 -25.000 
7 + Sonstige Einzahlungen -1.334 -1.550 -1.050   -1.050 -1.050 -1.050 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-256.803 -231.650 -216.100   -219.901 -223.778 -227.733 

10 - Personalauszahlungen 73.599 68.929 69.160   69.033 69.021 68.996 
11 - Versorgungsauszahlungen 29.012   4.315   4.219 4.247 4.262 

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 172.224 118.037 143.832   145.233 146.647 148.075 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 5.955 8.518 11.480   11.592 11.626 11.660 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
280.789 195.483 228.788   230.077 231.540 232.992 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 23.986 -36.167 12.688   10.176 7.762 5.259 
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 Haushaltsplan 2011 1.57 Wirtschaft und Tourismus 

verantwortlich: 1.57.32 Märkte 

Flüshöh, Horst    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.57.50 Tourismus  946 

 1.57.50.01 Kartenvorverkauf  
 1.57.50.02 Hotelreservierungen  
 1.57.50.03 Touristische Leistungen /  Werbeartikel  
 1.57.50.04 Führung und Leitung Teilplan 5750  
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Funk, Markus    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.57.50 

Alle Aufgaben einer Incoming – Agentur für den Bereich der Stadt Hagen: 
• Werbung für das Reise- und Ausflugsziel Hagen durch aktuelle Informationen (Printmedien und Internet) 
• Vermittlung von Unterkünften 
• Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen im Tagesgeschäft 
• Entwicklung und Verkauf von Pauschalreisen 

Kartenvorverkauf (Ticketing) für lokale Veranstaltungen in Hagen sowie Konzerte und Events in der ganzen Bundesrepublik. 
 
Zielgruppe: 

Geschäftsreisende, Individualreisende, Gruppen und Vereine, Hagener Einwohner 
 
Auftragsgrundlage: 

HFA – Beschluss vom 15.02.2001 zur Verbesserung der Zugangssituation zur Verwaltung (Optimierung bzw. Neuschaffung von Kundenbüros). 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -25.443 -23.500         

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -28           

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -25.472 -23.500         

11 - Personalaufwendungen 167.579 203.479         
12 - Versorgungsaufwendungen 23.065 23.502         

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 32 34         

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.258 1.258 1.370 1.372 1.370 1.372 
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 9.259 9.871         
17 = Ordentliche Aufwendungen 201.193 238.144 1.370 1.372 1.370 1.372 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
175.721 214.644 1.370 1.372 1.370 1.372 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 175.721 214.644 1.370 1.372 1.370 1.372 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
175.721 214.644 1.370 1.372 1.370 1.372 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen     -1.370 -1.372 -1.370 -1.372 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 35.023 50.776 3.130 20.562 19.843 18.522 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 210.744 265.420 3.130 20.562 19.843 18.522 

 
 
 

Hinweis: 

Aufgrund der Überleitung der Hagen Touristik zur HAGENagentur erfolgt an dieser Stelle grundsätzlich keine Planung. Eine Korrektur der Bilanziellen Abschreibung von Betriebs- 
und Geschäftsausstattung wird zum Haushaltsplan 2012 erfolgen. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -25.812 -23.500           
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -28             
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-25.840 -23.500           

10 - Personalauszahlungen 150.401 181.931           
11 - Versorgungsauszahlungen 31.063 31.562           

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 32 34           

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 7.448 9.862           

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
188.944 223.390           

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 163.103 199.890           
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft  952 

 1.61.10 Steuern, allg. Zuweisungen und Umlagen  957 
 1.61.20 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft  967 
 1.61.30 Bericht der Zukunftskommission  974 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -168.494.858 -163.495.658 -184.695.980 -196.207.200 -206.880.000 -216.690.000 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -97.352.639 -99.039.017 -103.410.423 -100.930.000 -104.160.000 -108.430.000 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge -124.413 -2.040.500 -1.540.000 -1.540.000 -1.540.000 -1.540.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -265.971.910 -264.575.175 -289.646.403 -298.677.200 -312.580.000 -326.660.000 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen         -1.050.000 -3.500.000 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 259.571           
15 - Transferaufwendungen 48.544.983 48.538.000 50.938.000 52.977.000 55.052.000 56.941.000 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 64 1.000.000 500.000 500.000 500.000 -1.000.000 
17 = Ordentliche Aufwendungen 48.804.619 49.538.000 51.438.000 53.477.000 54.502.000 52.441.000 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-217.167.291 -215.037.175 -238.208.403 -245.200.200 -258.078.000 -274.219.000 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -3.184.155 -47.800 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000 

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen 29.653.720 38.756.000 34.876.000 39.441.000 49.069.000 59.207.000 

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) 26.469.566 38.708.200 34.836.000 39.401.000 49.029.000 59.167.000 

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -190.697.726 -176.328.975 -203.372.403 -205.799.200 -209.049.000 -215.052.000 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-190.697.726 -176.328.975 -203.372.403 -205.799.200 -209.049.000 -215.052.000 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 245.026   16.734 16.520 9.694 -15.748 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -190.452.699 -176.328.975 -203.355.669 -205.782.680 -209.039.306 -215.067.748 

Seite 953 von 989



 Haushaltsplan 2011 1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft 

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -163.529.280 -163.495.658 -184.695.980   -196.207.200 -206.880.000 -216.690.000 

2 + 
Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -96.383.239 -99.039.017 -103.410.423   -100.930.000 -104.160.000 -108.430.000 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               

4 + 
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte               

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen -93.744 -2.040.500 -1.540.000   -1.540.000 -1.540.000 -1.540.000 

8 + 
Zinsen und sonstige 
Finanzeinzahlungen -3.283.431 -47.800 -40.000   -40.000 -40.000 -40.000 

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-263.289.694 -264.622.975 -289.686.403   -298.717.200 -312.620.000 -326.700.000 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 11.083         -1.050.000 -3.500.000 

13 - 
Zinsen und sonstige 
Finanzauszahlungen 27.756.787 38.756.000 34.876.000   39.441.000 49.069.000 59.207.000 

14 - Transferauszahlungen 48.165.765 48.538.000 50.938.000   52.977.000 55.052.000 56.941.000 
15 - sonstige Auszahlungen 437.772 1.000.000 500.000   500.000 500.000 -1.000.000 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
76.371.408 88.294.000 86.314.000   92.918.000 103.571.000 111.648.000 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -186.918.286 -176.328.975 -203.372.403   -205.799.200 -209.049.000 -215.052.000 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -12.774.238 -20.074.000 -16.056.000   -7.585.000 -8.185.000 -10.035.000 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung 
von Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung 
von Finanzanlagen -300.000             

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen -678.770 -83.000 -84.000   -85.000 -86.000 -86.000 
23 = investive Einzahlungen -13.753.007 -20.157.000 -16.140.000   -7.670.000 -8.271.000 -10.121.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen         1.420.000 2.670.000 6.005.000 
30 = investive Auszahlungen         1.420.000 2.670.000 6.005.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-13.753.007 -20.157.000 -16.140.000   -6.250.000 -5.601.000 -4.116.000 
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1.61.10 Steuern, allg. Zuweisungen und Umlagen  957 

 1.61.10.01 Aufkommen Gemeinschaftssteuern  
 1.61.10.02 Erhebung Gemeindesteuern  
 1.61.10.03 Allg. Zuweisungen/Umlagen  
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Teilplanbeschreibung: 1.61.10 

Vereinnahmung der Gemeinschaftssteuern (Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer und Kompensationsleistungszahlungen zum 
Familienleistungsausgleich). 
Vereinnahmung der Realsteuern (Grundsteuer A/B , Gewerbesteuer) und Gemeindesteuern (Hund-, Jagd- und Vergnügungssteuer). 
Vereinnahmung der allgemeinen Zuweisungen (Schlüssel- und Bedarfszuweisungen, Investitions-, Schul- und Sportpauschale) und Auszahlung von Umlagen 
(Landschaftsverbandsumlage, Umlage an den Regionalverbund Ruhrgebiet und Gewerbesteuerumlage). 
 
Zielgruppe: 

Stadt Hagen 

 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindefinanzierungsgesetz (GFG), Gemeindefinanzreformgesetz (GFRG),  
Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze 

 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -168.494.858 -163.495.658 -184.695.980 -196.207.200 -206.880.000 -216.690.000 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -96.383.239 -99.039.017 -103.410.423 -100.930.000 -104.160.000 -108.430.000 

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge -116.141 -2.040.500 -1.540.000 -1.540.000 -1.540.000 -1.540.000 
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -264.994.237 -264.575.175 -289.646.403 -298.677.200 -312.580.000 -326.660.000 

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen             

14 - Bilanzielle Abschreibungen 259.571           
15 - Transferaufwendungen 48.544.983 48.538.000 50.938.000 52.977.000 55.052.000 56.941.000 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen   1.000.000 500.000 500.000 500.000 500.000 
17 = Ordentliche Aufwendungen 48.804.554 49.538.000 51.438.000 53.477.000 55.552.000 57.441.000 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-216.189.683 -215.037.175 -238.208.403 -245.200.200 -257.028.000 -269.219.000 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -2.101.529           

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen 787.659           

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -1.313.871           

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) -217.503.554 -215.037.175 -238.208.403 -245.200.200 -257.028.000 -269.219.000 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
-217.503.554 -215.037.175 -238.208.403 -245.200.200 -257.028.000 -269.219.000 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 259.111   16.734 16.520 16.525 16.510 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -217.244.443 -215.037.175 -238.191.669 -245.183.680 -257.011.475 -269.202.490 

 
 
 

Zu Zeile 1:  

Für die Ermittlung der Ansätze wurden die Orientierungsdaten des Landes für kommunale Haushalts- und Finanzplanung 2011 – 2014 und die vorläufigen Ergebnisse 2010 
berücksichtigt. 
 
Entwicklung der Erträge mit einem Aufkommen von > 5 Mio. €: 
Steuer                                                        2011 Ansatz               2010 Ansatz           2009 Ergebnis 

Grundsteuer B                                      33,9 Mio. €                 30,7 Mio. €                 30,8 Mio. €   
Gewerbesteuer 77,9 Mio. €               61,4 Mio. €               62,0 Mio. € 
Gemeindeanteil Einkommensteuer  53,3 Mio. €             51,6 Mio. €        56,7 Mio. € 
Gemeindeanteil Umsatzsteuer              9,8 Mio. €                 9,8 Mio. €                   9,5 Mio. € 
Familienleistungsausgleich     6,4 Mio. €                       6,9 Mio. €                  6,1 Mio. € 
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Der Hebesatz der Gewerbesteuer wird zum 01.01.2011 von bisher 465 v.H. auf 490 v.H. angehoben.  
Der Hebesatz der Grundsteuer B wird zum 01.01.2011 von 495 v.H. auf 530 v.H. angehoben.  
Die für die Verteilung der Einkommen- und Umsatzsteuer zu berücksichtigenden Schlüsselzahlen wurden für die Jahre 2009 bis 2011 vom Land bzw. Bund neu festgelegt. Bei der 
Einkommensteuer hat sich die Schlüsselzahl für Hagen aufgrund der vom Land geführten Einkommensteuerstatistik verkleinert. Bei der Umsatzsteuer hat sie sich marginal 
erhöht. Ab 2012 wird sich die Schlüsselzahl auf Grundlage der Steuerstatistiken verändern.  
 
Zu Zeile 2:  

Zum Redaktionsschluss wurden für die Schlüsselzuweisungen 2011 die Ergebnisse der 1. Modellrechnung (Gemeindefinanzierungsgesetz 2011) des Landes zu Grunde gelegt. 
Die endgültige Zuweisungshöhe wird erst mit dem beschlossenen Landeshaushalt 2011 – voraussichtlich Mai 2011 – feststehen. Für die Folgejahre 2012 bis 2014 wurden die 
Orientierungsdaten des Landes für kommunale Haushalts- und Finanzplanung 2011 – 2014 berücksichtigt.  
Entwicklung der Schlüsselzuweisung seit 2008 
2011  =     103,4  Mio. €   
2010  =     101,8  Mio. €   
2009  =       96,4  Mio. € 
2008  =       88,0  Mio. €  
 
Zu Zeile 15:  

Die Gewerbesteuerumlage beträgt  im Haushaltsjahr 2011 insgesamt 70 Vervielfältigerpunkte. Diese setzen sich zusammen aus der Normalumlage (35 Punkte), dem 
Erhöhungsbetrag Fonds Deutsche Einheit (6 Punkte) und dem Solidarpakt (29 Punkte). Die Gewerbesteuerumlage wird wie folgt ermittelt: 
 
Aufkommen der Gewerbesteuer dividiert durch Hebesatz (bis 31.12.2010 = 465 v.H. / ab 01.01.2011 = 490 v.H.) und multipliziert mit dem Vervielfältiger der 
Gewerbesteuerumlage.  
 
Entwicklung der Gewerbesteuerumlage und des Solidarpaktes / Erhöhungsbetrag Fonds Deutsche Einheit: 
2011 = 5,6 Mio. € / 5,6 Mio. € 
2010 = 4,6 Mio. € / 4,8 Mio. € 
2009 = 3,9 Mio. € / 4,1 Mio. € 
2008 = 5,5 Mio. €/  6,5 Mio. € 
 
Landschaftsverband wie auch der Regionalverband Ruhrgebiet partizipieren an der Schlüsselzuweisung und der Steuerkraft der Kommunen.  
Die Landschaftsversammlung hat die Haushaltssatzung 2011 des Landschaftsverbands Westfalen-Lippe mit einer Hebesatzerhöhung von 15,2% auf 15,7% beschlossen. 
Entwicklung Landschaftsverbandsumlage und Umlage an den Regionalverband Ruhrgebiet: 
2011 =  38,23 Mio. €              1,59 Mio. € 
2010 =  37,56 Mio. €              1,61 Mio. € 
2009 =  38,93 Mio. €              1,67 Mio. €  
2008 =  36,56 Mio. € (LV)      1,63 Mio. € (RVR) 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -163.529.280 -163.495.658 -184.695.980   -196.207.200 -206.880.000 -216.690.000 

2 + 
Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -96.383.239 -99.039.017 -103.410.423   -100.930.000 -104.160.000 -108.430.000 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               

4 + 
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte               

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen -53.435 -2.040.500 -1.540.000   -1.540.000 -1.540.000 -1.540.000 

8 + 
Zinsen und sonstige 
Finanzeinzahlungen -2.081.041             

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-262.046.994 -264.575.175 -289.646.403   -298.677.200 -312.580.000 -326.660.000 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen               

13 - 
Zinsen und sonstige 
Finanzauszahlungen 788.632             

14 - Transferauszahlungen 48.165.765 48.538.000 50.938.000   52.977.000 55.052.000 56.941.000 
15 - sonstige Auszahlungen -5.547 1.000.000 500.000   500.000 500.000 500.000 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
48.948.849 49.538.000 51.438.000   53.477.000 55.552.000 57.441.000 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -213.098.145 -215.037.175 -238.208.403   -245.200.200 -257.028.000 -269.219.000 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -12.774.238 -20.074.000 -16.056.000   -7.585.000 -8.185.000 -10.035.000 

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung 
von Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung 
von Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen -12.774.238 -20.074.000 -16.056.000   -7.585.000 -8.185.000 -10.035.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-12.774.238 -20.074.000 -16.056.000   -7.585.000 -8.185.000 -10.035.000 

 
 
Zu Zeile 18 

 

Hier sind die Einzahlungen aus den pauschalen Zuwendungen (Schul-/Bildungspauschale, Sportpauschale, Allgemeine Investitionspauschale), deren investive Verwendung geplant 
ist, und - für das Jahr 2010 und 2011- der investive Anteil aus dem Konjunkturprogramm II aufgeführt. Sie beinhalten die Veränderungen aufgrund von Neufestsetzungen des GFG 
und von Wiederveranschlagungen der Zuwendungen des Konjunkturprogramms II Die Ansätze setzen sich folgendermaßen zusammen: 
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 In Euro 

Pauschale HJ 2010 HJ 2011 HJ 2012 HJ 2013 HJ 2014 

Allg. Inv-P. 4.043.000 4.420.000 4.000.000 4.000.000 4.000.000 
Schulp. 7.655.000 6.239.000 2.965.000 3.565.000 5.415.000 
Sportp.    620.000 620.000 620.000 620.000 620.000 
KoPak II, inv 7.756.000 4.777.000 0 0 0 
gesamt 20.074.000 16.056.000 7.585.000 8.185.000 10.035.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Allgemeine Investitionspauschale 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-4.534.912 -4.043.000 -4.420.000   -4.000.000 -4.000.000 -4.000.000 -4.534.912   

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-4.534.912 -4.043.000 -4.420.000   -4.000.000 -4.000.000 -4.000.000 -4.534.912   

 Schulpauschale 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-7.716.451 -7.655.000 -6.239.000   -2.965.000 -3.565.000 -5.415.000 -7.716.451   

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-7.716.451 -7.655.000 -6.239.000   -2.965.000 -3.565.000 -5.415.000 -7.716.451   
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Sportpauschale 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-522.875 -620.000 -620.000   -620.000 -620.000 -620.000 -522.875   

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - 
Auszahlungen für 
Baumaßnahmen 

                  

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-522.875 -620.000 -620.000   -620.000 -620.000 -620.000 -522.875   

 Konjunkturprogramm II, Einzahlungen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -7.756.000 -4.777.000             

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - 
Auszahlungen für 
Baumaßnahmen 

                  

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  -7.756.000 -4.777.000             

 = Summe -12.774.238 -20.074.000 -16.056.000  -7.585.000 -8.185.000 -10.035.000 -12.774.238  
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1.61.20 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft  967 

 1.61.20.01 Zinsen Kassenkredite  
 1.61.20.02 Zinsen Kommunaldarlehen  
 1.61.20.03 Zinsen Derivate  
 1.61.20.04 sonstige Zinsen  
 1.61.20.05 Sparkassenausschüttung  
 1.61.20.06 Pauschalwertberichtigung  
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Teilplanbeschreibung: 1.61.20 

Neuaufnahme, Umschuldung, Tilgung von Investitionskrediten und Krediten zur Liquiditätssicherung. 
Bewirtschaftung des Zinsaufwands für Investitionskredite und der Kredite zur Liquiditätssicherung.  
Zins- und Portfoliooptimierung.  
Bewirtschaftung der als Finanzanlagen des Anlagevermögens / Umlaufvermögens ausgewiesenen Wertpapiergeschäfte. 
 
Zielgruppe: 

Bürger, Politik und Verwaltung 

 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen, 
Runderlass des Innenministeriums vom 04.09.2009 (Kredite und kreditähnliche Rechtsgeschäfte der Gemeinden) 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -969.400           

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge -8.273           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -977.673           

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen             

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 64           
17 = Ordentliche Aufwendungen 64           

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
-977.608           
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -1.082.625 -47.800 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000 

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen 28.866.062 38.756.000 34.876.000 39.441.000 49.069.000 59.207.000 

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) 27.783.436 38.708.200 34.836.000 39.401.000 49.029.000 59.167.000 

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21) 26.805.828 38.708.200 34.836.000 39.401.000 49.029.000 59.167.000 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
26.805.828 38.708.200 34.836.000 39.401.000 49.029.000 59.167.000 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen -14.085           

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 26.791.743 38.708.200 34.836.000 39.401.000 49.029.000 59.167.000 

 
 
 

Zu Zeile 19:  

Erträge aus Finanzanlagen und sonstige Zinserträge. 
 
Zu Zeile 20:  

Bei den Investitionskrediten (voraussichtlicher Schuldenstand 31.12.2010 rd. 157,2 Mio. €) wird für 2011 mit Zinsaufwendungen von rd. 7,0 Mio. € gerechnet. Bei einer Tilgung 
von rund 12,7 Mio. € sind in 2011 Neuaufnahmen von zurzeit rund 10,1 Mio. € geplant. 
 
Für die in Anspruch genommenen und in 2011 neu aufzunehmenden Liquiditätskredite wird mit einem Zinsaufwand von rd. 27,9 Mio. € gerechnet. Die von der Europäischen 
Zentralbank aufgrund der Banken- und Finanzkrise vorgenommenen Leitzinssenkungen haben auch bei den Geldmarktzinsen zu deutlichen Senkungen geführt. Inzwischen wird 
für 2011 die erste Leitzinserhöhung durch die Europäische Zentralbank erwartet.  
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Auch aufgrund der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung werden die Liquiditätsbedarfe in den Jahren 2012-2014 weiter zunehmen. Die Zinsaufwendungen werden sich demzufolge 
auch im Finanzplanungszeitraum erhöhen.  
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen -40.309             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -1.202.390 -47.800 -40.000   -40.000 -40.000 -40.000 

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-1.242.699 -47.800 -40.000   -40.000 -40.000 -40.000 

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 11.083             

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 26.968.155 38.756.000 34.876.000   39.441.000 49.069.000 59.207.000 

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen 443.319             

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
27.422.558 38.756.000 34.876.000   39.441.000 49.069.000 59.207.000 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) 26.179.859 38.708.200 34.836.000   39.401.000 49.029.000 59.167.000 
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Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen -300.000             

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen -678.770 -83.000 -84.000   -85.000 -86.000 -86.000 
23 = investive Einzahlungen -978.770 -83.000 -84.000   -85.000 -86.000 -86.000 

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen         1.420.000 2.670.000 6.005.000 
30 = investive Auszahlungen         1.420.000 2.670.000 6.005.000 

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
-978.770 -83.000 -84.000   1.335.000 2.584.000 5.919.000 

 
 
Zu Zeile 22: 

Hier sind Darlehnsrückflüsse geplant. Für 2009 waren u.a. 574.000 € aus dem Rückfluss von RWE-Anteilen eingeplant. 
Zu Zeile 29: 

Pauschale Zuwendungen, die nicht unterjährig maßnahmenbezogen eingeplant wurden, werden über diese Auszahlungen in das Bilanzkonto "Verbindlichkeiten" gebucht und stehen 
dort für weitere Investitionsplanungen zur Verfügung. 
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1.61.30 Bericht der Zukunftskommission  974 

 1.61.30.01 Sparpaket II  
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Teilplanbeschreibung: 1.61.30 

Der Rat der Stadt Hagen hat im Juni 2009 den Bericht der Zukunftskommission 2009 beschlossen. Die im Bericht vorgesehenen Einsparungen sind inzwischen konkretisiert und 
den sachlich richtigen Teilplänen zugeordnet worden. Lediglich drei Konsolidierungsmaßnahmen werden noch im Teilplan 6130 abgebildet (siehe Einzelerläuterungen zu den 
Zeilen 13, 15 und 16). 
 

Zielgruppe: 

Rat der Stadt Hagen 

 

Auftragsgrundlage: 

Ratsbeschluss 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge             
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge             

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen         -1.050.000 -3.500.000 

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen             
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen           -1.500.000 
17 = Ordentliche Aufwendungen         -1.050.000 -5.000.000 

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
        -1.050.000 -5.000.000 
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aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge             

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20)             

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21)         -1.050.000 -5.000.000 

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
        -1.050.000 -5.000.000 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen         -6.831 -32.258 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28)         -1.056.831 -5.032.258 

 
 
 

Zu Zeile 13:  

Konsolidierungsmaßnahme 11.222 Personalbedingte Sachkosten. 
 
Zu Zeile 16:  

 Konsolidierungsmaßnahme 11.111 Interkommunale Zusammenarbeit. 
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Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen               

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen               

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
              

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen           -1.050.000 -3.500.000 

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen               

14 - Transferauszahlungen               
15 - sonstige Auszahlungen             -1.500.000 

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
          -1.050.000 -5.000.000 

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16)           -1.050.000 -5.000.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft 

verantwortlich: 1.61.30 Bericht der Zukunftskommission 

VB 2 Chr. Gerbersmann    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.71 Stiftungen 

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
 

1.71 Stiftungen  980 

 1.71.10 Stiftungen  985 
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 Haushaltsplan 2011 1.71 Stiftungen 

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.364           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.364           

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 275           

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen 331           
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.181           
17 = Ordentliche Aufwendungen 5.787           

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
4.423           
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 Haushaltsplan 2011 1.71 Stiftungen 

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -4.423           

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -4.423           

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21)             

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
            

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 66   3.013 2.974 2.975 2.973 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 66   3.013 2.974 2.975 2.973 
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 Haushaltsplan 2011 1.71 Stiftungen 

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen -1.364             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -7.641             

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-9.005             

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 275             

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 2.090             

14 - Transferauszahlungen 331             
15 - sonstige Auszahlungen 1.000             

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
3.696             

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -5.309             
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 Haushaltsplan 2011 1.71 Stiftungen 

verantwortlich:   

VB 2 Chr. Gerbersmann    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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 Haushaltsplan 2011 1.71 Stiftungen 

verantwortlich: 1.71.10 Stiftungen 

Quitter, Uwe    
 

1.71.10 Stiftungen  985 

 1.71.10.01 Hermann-Pohlschmidt-Stiftung  
 1.71.10.02 Stiftung Sozialhilfe/Studienzwecke  
 1.71.10.03 Nachlass Beimann  
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 Haushaltsplan 2011 1.71 Stiftungen 

verantwortlich: 1.71.10 Stiftungen 

Quitter, Uwe    
 

 
 

Teilplanbeschreibung: 1.71.10 

Die Darstellung dient dem Nachweis der ordnungsgemäßen Bewirtschaftung und der Verwendung des von der Stadt zu verwaltenden Stiftungs- und Nachlassvermögens in 
Übereinstimmung mit dem Stifterwillen. Jeweils am Jahresende wird der Überschuss aus den Finanzerträgen den Zuwendungsbegünstigten zugeführt. Da die Finanzerträge 
schwierig zu prognostizieren sind und entsprechende Aufwendungen gegenüber stehen, erfolgt grundsätzlich keine Planung. 
Ab 2011 werden anteilige Mitarbeiterkosten bei den Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen (Zeile 28) dargestellt. Die Zuwendungshöhe wird hierdurch jedoch nicht 
beeinflusst. 
 
Zielgruppe: 

Stiftungs- und Nachlassbegünstigte  
(städtisches Tierheim, Tierschutzverein, Ricarda-Huch-Gymnasium u.a.) 
 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
Stiftungsgesetz Nordrhein-Westfalen (StiftG NRW) 
 
Ziele und Kennzahlen: 

Die Darstellung erfolgt im Band 6. 
 
Bewirtschaftungsregelungen: 

Die Auszahlungen an die Zuwendungsbegünstigten dürfen jederzeit erfolgen, da eine Deckung durch zweckgebundene Finanzerträge gesichert ist. 
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 Haushaltsplan 2011 1.71 Stiftungen 

verantwortlich: 1.71.10 Stiftungen 

Quitter, Uwe    
 

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben             

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen             

3 + Sonstige Transfererträge             

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte             

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen             

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.364           
8 + Aktivierte Eigenleistungen             
9 +/- Bestandsveränderungen             

10 = Ordentliche Erträge -1.364           

11 - Personalaufwendungen             
12 - Versorgungsaufwendungen             

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 275           

14 - Bilanzielle Abschreibungen             
15 - Transferaufwendungen 331           
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.181           
17 = Ordentliche Aufwendungen 5.787           

18 = 

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (Zeilen 10 und 17) 
4.423           
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 Haushaltsplan 2011 1.71 Stiftungen 

verantwortlich: 1.71.10 Stiftungen 

Quitter, Uwe    
  

aaaaaa_Teilergebnisplan_aaaaaa 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

19 + Finanzerträge -4.423           

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen             

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) -4.423           

22 = 
Ordentliches Ergebnis  

(Zeilen 18 und 21)             

23 + Außerordentliche Erträge             
24 - Außerordentliche Aufwendungen             

25 = 
Außerordentliches Ergebnis  

(Zeilen 23 und 24) 
            

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen -  

(Zeilen 22 und 25) 
            

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen             

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 66   3.013 2.974 2.975 2.973 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 66   3.013 2.974 2.975 2.973 
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 Haushaltsplan 2011 1.71 Stiftungen 

verantwortlich: 1.71.10 Stiftungen 

Quitter, Uwe    
 

Teilfinanzplan 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

1   Steuern und ähnliche Abgaben               

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen               

3 + Sonstige Transfereinzahlungen               
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte               
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte               
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen               
7 + Sonstige Einzahlungen -1.364             

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -7.641             

9 = 
Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
-9.005             

10 - Personalauszahlungen               
11 - Versorgungsauszahlungen               

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 275             

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 2.090             

14 - Transferauszahlungen 331             
15 - sonstige Auszahlungen 1.000             

16 = 
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
3.696             

17 = 
Saldo aus laufender Verwaltungs- 

tätigkeit (Zeilen 9 und 16) -5.309             
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 Haushaltsplan 2011 1.71 Stiftungen 

verantwortlich: 1.71.10 Stiftungen 

Quitter, Uwe    
  

Teilfinanzplan vorläufiges Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

18 + 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen               

19 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen               

20 + 
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen               

21 + 
Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               

22 + sonstige Investitionseinzahlungen               
23 = investive Einzahlungen               

24 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden               

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen               

27 - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen               

28 - 
Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen               

29 - sonstige Investitionsauszahlungen               
30 = investive Auszahlungen               

31 = 
Saldo der Investitionstätigkeit 

(Ein- ./. Auszahlung) 
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Vorwort  
 
Nach § 37 Abs. 4 der Gemeindeordnung sind den Bezirksvertretungen für die Haushaltsplanberatungen geeignete Übersichten zur 
Verfügung zu stellen, in denen die Haushaltspositionen, für die die Bezirksvertretungen gem. § 37 Abs. 1 GO entscheidungsbefugt 
sind und die sich gem. § 37 Abs. 4 Satz 2 GO auf ihren Bezirk und ihre Aufgaben auswirken, nach Bezirken getrennt darzustellen 
sind. 
 
In den nachfolgenden Aufstellungen werden diese Haushaltspositionen aufgeführt. Grundlage sind die in § 10 der Hauptsatzung 
festgelegten Zuständigkeitsbereiche. Hierbei wird unterschieden nach der Zuständigkeit einer einzelnen Bezirksvertretung oder der 
Zuständigkeit einer Bezirksvertretung mit gesamtstädtischen Belangen und mehreren Bezirksvertretungen. 
 
Für den Ergebnisplan ist die Höhe der für die Bezirksvertretungen relevanten Erträge und Aufwendungen sowohl aus dem SAP-
System heraus erstellt als auch aus dem Datenbestand von SAP separiert und zusammengefasst worden. Die sich daraus ergebe-
nen Einzelmaßnahmen werden erläutert. 
 
Für den investiven Teil des Finanzplans wurde die Höhe der für die Bezirksvertretungen relevanten Einzahlungen und Auszahlungen 
für die Investitionsmaßnahmen aus dem SAP-System heraus erstellt und erläutert. 
 
Die Verwendung der Schul- und Sportpauschale wird in der Anlage dargestellt.  
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Verwendung der Bildungspauschale u. Schulpauschale 2011 -  Fortschreibung
Stand:

D5

01.03.2011

in EURO

2009 2010 2011 2012 2013 2014 gesamt

Schul- und Bildungspauschale 7.716.451 7.655.000 7.600.000 5.830.000 5.830.000 5.830.000 40.461.451

Bereich Schule

423.450 35.576 459.026

0 22.243 22.243

51.780 526.218 939.803 1.517.801

140.000 140.000

232.103 779.675 238.625 1.250.403

1.298.833 49.319 1.348.152

11.988 0 11.988

5.000 36.430 41.430

11.000 11.000

36.694 0 38.000 74.694

0 73.000 73.000

29.976 7.583 37.559

70.833 122.363 250.000 250.000 250.000 943.196

200.000 196.348 396.348

69.369 6.853 76.222

43.000 43.000 43.000 43.000 172.000

0
792.000 100.000 100.000 992.000

0 1.577.152 1.527.848 3.105.000

438.729 1.130.500 942.000 942.000 3.453.229

2.430.026 3.852.489 5.172.776 1.335.000 1.335.000 0 14.125.291

Verlagerung Kita Quambusch in die GS Friedr.-Harkort

22.112 36.630 1.065.849 800.000 150.000 0 2.074.591

2.452.138 3.889.119 6.238.625 2.135.000 1.485.000 0 16.199.882Zwischenergebnis Investive Verwendung

2.074.591

Ausstattung

Zwischenergebnis Bereich Jugend und Soziales

22.112 36.630 1.065.849 800.000

Zwischenergebnis Bereich Schule

Bereich Jugend und Soziales

An-/Umbau Kindertagesstätten Eschenweg, Martinstr., Stephanstr.

150.000

Ausstattung/Einrichtung Schulsporthallen

PC-Vernetzung investiv

Förderschule Gustav-Heinemann Einrichtung Wickelraum

Landesoffensive Ganztagsschulen Sekundarstufe I

Ausstattung/Einrichtung Schulen

Ausstattung Erweiterung OGS

FÖS Fr.-v.Bodelschwingh/ Erneuerung Schulküche

Ausstattungskonzept Berufskollegs

Eigenanteil Förderprogramm Berufskollegs

Sporthalle Emst/ Neubau

Gesamtschule Eilpe Erneuerung Schulküche

Erneuerung Belüftung Computerraum Gymn. Hohenlimburg

FÖS W.-Busch/ Mehrkosten Ausbau OGS

FÖS Fritz - Reuter Umbaumaßnahmen 

Ganztagshauptschulen - HS Eversbusch Mehrkosten

Ganztagshauptschulen - HS Hohenlimburg

Erweiterung Fichte-Gymnasium einschl. 2. Fluchtweg

Rahel-Varnhagen-Kolleg /Naturwissenschaftl. Ausstattung

Investive Verwendung

Offene Ganztagsschule - städtischer Eigenanteil

Aussenanlagen Schulhöfe /Ersatzbeschaffung Spielgeräte

Ganztagshauptschulen - HS Eversbusch
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2009 2010 2011 2012 2013 2014 gesamt

64.809 64.809

68.332 68.332

40.000 37.500 77.500

0 80.000 80.000

0 30.000 30.000 60.000

76.886 22.000 98.886

94.251 60.000 154.251

190.000 190.000

84.967 84.967

0 79.000 79.000 158.000

255.713 430.000 415.000 415.000 415.000 415.000 2.345.713

43.000 43.000 86.000

2.500 2.500

70.048 70.048

13.762 13.762

6.848 6.848

258.796 258.796

200.000 480.000 350.000 350.000 1.380.000

44.679 44.679

250.000 250.000

457.156 513.000 400.000 400.000 1.770.156

160.000 160.000

1.057.915 2.542.000 2.500.000 1.500.000 1.500.000 9.099.915

Programm Erneuerung Teppichböden 150.000 150.000 300.000

Erneuerung Sonnen-/Blendschutz in versch. Schulen 50.000 50.000 100.000

752.912 1.787.000 491.000 3.030.912

3.307.074 6.078.500 5.025.500 2.865.000 2.265.000 415.000 19.956.074

0

12.062

12.062 0 0 0 0 0 0

3.319.136 6.078.500 5.025.500 2.865.000 2.265.000 415.000 17.288.136

5.771.274 9.967.619 11.264.125 5.000.000 3.750.000 415.000 33.488.018

1.945.177 -2.312.619 -3.664.125 830.000 2.080.000 5.415.000

6.367.371 4.054.752 390.627 1.220.627 3.300.627 8.715.627

Gesamtergebnis Schul- und Bildungspauschale

Rest positiv  frei verfügbare Verbindlichkeiten

Rest negativ maßnahmebezogenen Verwendung der Verbindlichkeiten

Eröffnungsbilanz

noch nicht verplant

Bereich Jugend und Soziales

Ausstattung

Zwischenergebnis Bereich Jugend und Soziales

Zwischenergebnis konsumtive Verwendung

Sanierung Schulhof Grundschule Volmetal

Brandschutz an allen Schulformen

versch. Schulgebäude/NW-Programm zusätzl. Mittel für baul. Maßnahmen

Zwischenergebnis Bereich Schule

Erneuerung Toilettenanlagen

Berufskolleg Kfm-Schule/ I Sanierung Schulleiterhaus

Erweiterung Ischelandhalle

PC Ausstattung

FÖS Wilhelm - Busch Aussenanlagen

Berufskolleg Käthe - Kollwitz

Berufskolleg Kfm.-Schule II Schulgebäude Gasstr. 15

Berufskollegs Cuno I und Cuno II,  Umbaumaßnahmen  im Bestand

Förderschule für Erziehungshilfe - Wilhelm Busch- /Mietkosten Obernahmer

FÖS Fritz - Reuter Umbaumaßnahmen 

Ausstattung/Ersatzbeschaffung FÖS Wilhelm-Busch

Realschule Halden/ Sanierung  Sanitärbereich

Albrecht-Dürer-Gymnasium/ Grundinstandsetzung Aula

Fichte Gymnasium Umbau Lehrerzimmer

FÖS Erich-Kästner/ Ausbau Gruppen- u. Abstellraum

Albrecht-Dürer-Gymnasium/ Sanierung Hauptdach

Freiherr-vom-Stein-/Liebfrauen Schule /Erneuerung Schulhof 

Landesoffensive Ganztagsschulen Sekundarstufe I

GS Goethe Sanierung /Toilettenanlage

GS Meinolf/ Schaffung von 2 Lagerräumen

Konsumtive Verwendung

Bereich Schule

Offene Ganztagsschulen städt. Eigenanteil
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VVeerrwweenndduunngg  ddeerr  SSppoorrttppaauusscchhaallee  
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Verwendung der Sportpauschale 2011 - Fortschreibung Stand:

2009 2010 2011 2012 2013 2014 gesamt

523.000 520.000 520.000 520.000 520.000 520.000 3.650.000,00

100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 500.000,00

620.000 620.000 620.000 620.000 620.000

94.788 196.212 291.000

0 917.000 917.000

0 280.000 280.000

Zeitmessanlage Westfalenbad 23.266 23.266

549.189 7.920 557.109

12.359 30.000 30.000 30.000 30.000 132.359

549.189 138.333 1.423.212 30.000 30.000 30.000 2.200.734

250.000 250.000

500.000 500.000

1.785

4.333 55.970

0

4.333,20 750.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 807.755

553.522 888.333 1.423.212 30.000 30.000 30.000 3.008.489

-30.522 -268.333 -803.212 590.000 590.000 590.000

1.574.178 1.305.845 502.633 1.092.633 1.682.633 2.272.633

D5

01.03.2011

in  EURO

Modernisierung Kanu-Slalomstrecke

Ausbau Sportplatz Vossacker
Neubau Umkleidegebäude Sportplatz Garenfeld 

Sportpauschale

Rückerstattung Phönix

Investive Verwendung

Ausbau Sportplatz am Kirchenbergstadion
Ausstattung/Einrichtung Sporthallen
Zuschüsse Vereine für investive Maßnahmen an vereinseigenen Anlagen

Zwischenergebnis investive Verwendung

Konsumtive Verwendung

Ischelandhalle Erweiterung
Ischelandhalle Erweiterung Vorfinanzierung Anteil Phönix
Gutachten Kunstrasenplätze

Rest positiv  frei verfügbare Verbindlichkeiten

Rest negativ maßnahmebezogenen Verwendung der Verbindlichkeiten

Eröffnungsbilanz

noch nicht verplant

Sportplatz Höing Kunstrasen zus. Baumaßnahmen
Zuschüsse Vereine für investive Maßnahmen an vereinseigenen Anlagen

Zwischenergebnis konsumtive Verwendung

Gesamtergebnis Sportpauschale
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.11 Öffentlichkeitsarbeit 

Funk, Markus  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge            

2   Ordentliche Aufwendungen 34.323 38.100 38.100 

     

38.481 

     

38.481 

    

 38.481 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
34.323 38.100 38.100      38.481      38.481     38.481 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Karneval- und Kirmesförderung. 
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.60 Brandschutz 

Wisotzki, Horst  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Erw. Fahrzeuge u. Zubehör Feuerwehr 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen 868.568 963.000 1.532.500 2.007.000 1.212.500 1.212.500 1.212.500 9.664.568   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
868.568 963.000 1.532.500 2.007.000 1.212.500 1.212.500 1.212.500 9.664.568   

 Baukosten Feuerwehrgerätehäuser 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.430.135 4.620.000 2.687.000 4.500.000 2.845.000 3.615.000 5.570.000 3.919.855 24.580.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
1.430.135 4.620.000 2.687.000 4.500.000 2.845.000 3.615.000 5.570.000 3.919.855 24.580.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.60 Brandschutz 

Wisotzki, Horst  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Brandschutzpauschale 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-290.632 -285.000 -285.000   -285.000 -285.000 -285.000 -290.632   

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-290.632 -285.000 -285.000   -285.000 -285.000 -285.000 -290.632   

 Neubau Gerätehaus Dahl Konjunk.-Paket II 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   1.613.000 1.613.000           1.613.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  1.613.000 1.613.000           1.613.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.60 Brandschutz 

Wisotzki, Horst  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Neubaumaßnahmen Feuerwache Ost 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   127.000               

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  127.000               

 = Summe 2.008.071 7.038.000 5.547.500 6.507.000 3.772.500 4.542.500 6.497.500 13.293.791 26.193.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000002  Erwerb von Fahrzeugen und Zubehör sowie Ausrüstungsgegenständen (Feuerwehr) 

 

Mit den veranschlagten Mitteln werden Beschaffungen von Feuerwehrfahrzeugen getätigt. Die vom Land zur Verfügung gestellte Feuerschutzpauschale ist als Einnahme 
berücksichtigt. Die Finanzierungsrate 2011 beträgt für die Anschaffung von Fahrzeugen und die Beschaffung von Zubehör bzw. Ausrüstungsgegenständen insgesamt 1.532.500 €. In 
den Folgejahren 2012 -2014 sind jeweils Raten in Höhe von 1.212.500 € eingeplant. 
Der Ansatz teilt sich wie folgt auf: 
 
Im Einzelnen ist die Finanzierung folgender Fahrzeuge in Höhe von 1.194.000 € vorgesehen: 
 
LF 10/6  FF Reh-Henkhausen  145.000 €  (Rest aus 2010) 
TLF 16/25 FF Nahmer   181.000 €  (Rest aus 2010) 
RW II – Öl BF    535.000 €  (Rest aus 2010) 
LF 10/6 FF Herbeck     94.000 €  (Rest 196.000 € in 2012) 
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.60 Brandschutz 

Wisotzki, Horst  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 TLF 16/25 FF Boele-Kabel                   99.000 €  (Rest 231.000 € in 2012) 

GW-G II BF     140.000 €  (Rest 280.000 € in 2012) 
 
 
Beschaffung von Zubehör und Ausrüstungsgegenständen: 
 
Wasserrettung      6.700 € 
Atem/Chemieschutz   33.300 € 
Fernmeldeanlagen                           120.500 € 
Feuerwehrtechnische Ausstattung   79.300 € 
für Brandbekämpfung 
Ausstattung Feuerwachen und Gerätehäuser 33.400 € 
Mechanische und hydraulische  Arbeitsgeräte 65.300 €  
 
VE zu Lasten 2012: 807.000 € 
VE zu Lasten 2013 600.000 € 
VE zu Lasten 2014 600.000 € 
 
5.000003  Umsetzung, Neukonzeption Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz - Bau von Gerätehäusern – 

Im Rahmen der vom Rat beschlossenen Neukonzeption für Brandschutz, Rettungsdienst und Großschadenabwehr sind folgende Finanzierungsraten für den Neubau verschiedener 
Gerätehäuser vorgesehen: 
 
Gerätehaus 

 

HH-Plan 

2011 

HH-Plan 

2012 

HH-Plan 

2013 

HH-Plan 

2014 

Vorhalle     
Eckesey, Altenhagen, 
Boelerheide 

1.725.000 € 
 

2.280.000 € 
 

  

Dahl * 962.000 €    

Eilpe-Delstern, Eppen- 
hausen, Holthausen 

    380.000 € 2.000.000 € 
 

1.220.000 € 
 

Berchum; Garenfeld     185.000 € 1.615.000 € 1.000.000 € 
Fley, Halden, Herbeck    3.350.000 € 
 

Summe: 

 

2.687.000 € 

 

2.845.000 € 

 

3.615.000 € 

 

5.570.000 € 

*Neubau Gerätehaus Dahl 

 

Die 1. Finanzierungsrate erfolgt aus Mitteln des Konjunkturpaketes II ( sh. PSP-Element 5.000159) 
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.60 Brandschutz 

Wisotzki, Horst  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 VE zu Lasten 2012: 1.500.000 € 

VE zu Lasten 2013 1.500.000 € 
 
5.000061 Brandschutzpauschale 

 

Veranschlagung der Brandschutzpauschale in Höhe 285.000 €  
Für die Jahre 2012-2014 wird jeweils ein Ansatz in Höhe von 285.000 € eingeplant. 
 
5.000159 Neubau Feuerwache Dahl 

Die 1. Finanzierungsrate in Höhe von 1.613.000 € erfolgt aus Mitteln des Konjunkturpaketes II. 
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.60 Brandschutz 

Wisotzki, Horst  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 30.941 342.500 480.500 300.000 480.500 105.500 105.500 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
30.941 342.500 480.500 300.000 480.500 105.500 105.500 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

 

5.800023 Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen GVG 

 

In 2011 Anschaffung von Kleinlöschgeräten, Atemschutzgeräten und anderen diversen Ausrüstungsgegenständen in Höhe von 105.500 €.  Der Ansatz teilt sich nach 
Aufgabenbereichen wie folgt auf: 
 
Wasserrettung      3.300 € 
Atem/Chemieschutz   16.700 € 
Fernmeldeanlagen   10.000 € 
Feuerwehrtechnische Ausstattung   26.700 € 
für Brandbekämpfung 
Ausstattung Feuerwachen und Gerätehäuser 16.700 € 
Mechanische und hydraulische Arbeitsgeräte 32.100 €  
 
In den Folgejahren 2012 – 2014 sind Finanzierungsraten in Höhe von jeweils 105.5000 € eingeplant. 
VE zu Lasten 2012 50.000 € 
VE zu Lasten 2013 50.000 € 
VE zu Lasten 2014 50.000 € 
 
5.800264 Ausrüstung Digitaler Bündelfunk IPM 
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.60 Brandschutz 

Wisotzki, Horst  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 Für die bundesweite Umrüstung der Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben von analogen auf digitalen Bündelfunk wird in 2011 eine 2. Finanzierungsrate in Höhe von 

375.000 € eingeplant. 
Augenblicklich versucht die Feuerwehr, durch Überprüfung des Einsatzes modernster Technik (Konverter, PC-Techniken etc.) gegenüber der ursprünglichen Kostenkalkulation (1,5 
Mio. €) erhebliche Kostenreduzierungen zu erzielen. 
Unter Berücksichtigung dieser voraussichtlichen Einspareffekte sind zunächst nur Gesamtmittel in Höhe von 
987.000 € eingeplant worden. 
Für das Jahr 2012  ist  eine  weitere Finanzierungsrate in Höhe von  375.000 € vorgesehen. 
VE zu Lasten 2012 150.000 € 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente /Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800023 GVG 105.500 € 105.500 € 105.500 € 105.500 € 
5.800264 Bündelfunk IPM 375.000 € 375.000 €   
Summe:  480.500 € 480.500 € 105.500 € 105.500 € 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.11 Grundschulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge            

2   Ordentliche Aufwendungen  21.525 21.525 21.740 21.740 21.740 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
 21.525 21.525 21.740 21.740 21.740 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Aufwendungen für den Erwerb von Schulmobiliar. 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.11 Grundschulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Offene Ganztagsgrundschulen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-2.630.000             -7.965.000 -9.315.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 415.379             9.095.735 10.144.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-2.214.621             1.130.735 829.000 

 = Summe -2.214.621       1.130.735 829.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.11 Grundschulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 38.114 245.000 219.000   199.000 199.000 199.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
38.114 245.000 219.000   199.000 199.000 199.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800052 Selbstverwaltung Grundschulen IPM 

5.800053 Selbstverwaltung Grundschulen GVG 

 

Die Ausgabepositionen Selbstverwaltung Grundschulen beinhalten Mittel zur Finanzierung von Ausstattung, Ausrüstungs- und Einrichtungsgegenständen, Lern- und Lehrmitteln etc. 
Über die Verwendung der Mittel entscheidet die jeweilige Schule in eigener Verantwortung. Für die Grundschulen ist ein Gesamtansatz von 219.000 € eingeplant. Die Finanzierung 
erfolgt in voller Höhe aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
Für die Jahre 2012 – 2014 ist  ein Ansatz  in Höhe von jeweils 199.000 € eingeplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800052 IPM 56.000 € 50.000 € 50.000 € 50.000 € 
5.800053 GVG 163.000 € 149.000 € 149.000 € 149.000 € 
Summe:  219.000 € 199.000 € 199.000 € 199.000 € 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.12 Hauptschulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge             

2   Ordentliche Aufwendungen  7.996 7.994 8.074 8.074 8.074 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
 7.996 7.994 8.074 8.074 8.074 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Aufwendungen für den Erwerb von Schulmobiliar. 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.12 Hauptschulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Offene Ganztagshauptschulen Bauk. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-1.614.966             -2.229.770 -2.212.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 493.307 2.364.000 1.318.500         1.017.477 4.325.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-1.121.660 2.364.000 1.318.500         -1.212.294 2.113.000 

 Hauptsch. Ganztagsoff. Sek.Stufe I Baul. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-150.000 -76.200 -47.302         -150.000 -256.875 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   364.800 361.300           364.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-150.000 288.600 313.998         -150.000 107.125 

 = Summe -1.271.660 2.652.600 1.632.498     -1.362.294 2.220.125 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.12 Hauptschulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000009 Offene Ganztagshauptschulen  Baukosten 

 

Veranschlagung von Mitteln in Höhe von 1.318.500 € für die Restabwicklung der Maßnahme. Der Ansatz beinhaltet die Mehrkosten für die Hauptschule Eversbusch in Höhe von 
140.000 €.  
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
 
5.000139  Baukosten Offene Ganztagshauptschulen Sekundarstufe I 

 

Mittelveranschlagung in Höhe von 361.300 € für die Restabwicklung der Maßnahme. Zuwendungen des Landes sind in Höhe von 47.302 € eingeplant. 
Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuwendungen und Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.12 Hauptschulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 124.049 516.300 150.700   87.000 87.000 87.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
124.049 516.300 150.700   87.000 87.000 87.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800056 Selbstverwaltung Hauptschulen IPM 

5.800057 Selbstverwaltung Hauptschulen GVG 

 

Die Ausgabepositionen Selbstverwaltung Hauptschulen beinhalten Mittel zur Finanzierung von Ausstattung, Ausrüstungs- und Einrichtungsgegenständen, Lern- und Lehrmitteln etc. 
Über die Verwendung der Mittel entscheidet die jeweilige Schule in eigener Verantwortung. Für die Hauptschulen ist ein Gesamtansatz von 132.000 € eingeplant. Die Finanzierung 
erfolgt in voller Höhe aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. Für die Jahre 2012–2014 ist ein Ansatz  in Höhe von jeweils 87.000 € eingeplant. 
 
5.800256 Ausstattung Offene Ganztagshauptschulen Sekundarstufe I IPM 

5.800257 Ausstattung Offene Ganztagshauptschulen Sekundarstufe I GVG 

 

Veranschlagung der Finanzierungsrate 2011 in Höhe von 18.700 € für die Ausstattung von Hauptschulen im Rahmen des Programms zum Ausbau des Ganztagsbetriebes und der 
pädagogischen Übermittagsbetreuung in der Sekundarstufe I. Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuweisungen und Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800056 IPM 40.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 
5.800057 GVG 92.000 € 62.000 € 62.000 € 62.000 € 
5.800256 IPM 10.900 €    
5.800257 GVG 7.800 €    
Summe:  150.700 € 87.000 € 87.000 € 87.000 € 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.15 Realschulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge             

2   Ordentliche Aufwendungen 952 23.582 8.582 8.668 8.668 8.668 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
952 23.582 8.582 8.668 8.668 8.668 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Aufwendungen für den Erwerb von Schulmobiliar. In 2010 wurde eine einmalige Ausstattungspauschale vom Land in Höhe von 15.000 Euro gewährt. 
 
 
 

Seite 24 von 167



 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.15 Realschulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Realschul Ganztagsoff. Sek.Stufe I Baul. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-156.875 -226.400 -273.982         -156.875 -556.875 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   1.518.000 524.000           1.518.000 

  - Weitere investive Auszahlungen   41.100             41.000 

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-156.875 1.332.700 250.018         -156.875 1.002.125 

 = Summe -156.875 1.332.700 250.018     -156.875 1.002.125 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000140   Baukosten Offene Ganztagsrealschulen Sekundarstufe I 

 

Mittelveranschlagung in Höhe von 524.000 € für die Restabwicklung der Maßnahme. 
Zuwendungen des Landes sind in Höhe von 273.982 € eingeplant. 
Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuwendungen und Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale 
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Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.15 Realschulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 6.920 151.800 114.800   77.000 77.000 77.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
6.920 151.800 114.800   77.000 77.000 77.000 

 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800062            Selbstverwaltung Realschulen IPM 

5.800063            Selbstverwaltung Realschulen GVG 

 

Die Ausgabepositionen Selbstverwaltung Realschulen beinhalten Mittel zur Finanzierung von Ausstattung, Ausrüstungs- und Einrichtungsgegenständen, Lern- und Lehrmitteln etc. 
Über die Verwendung der Mittel entscheidet die jeweilige Schule in eigener Verantwortung. Für die Realschulen ist ein Gesamtansatz von 96.000 € geplant. 
Die Finanzierung erfolgt in voller Höhe aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ein Ansatz  in Höhe von jeweils 77.000 € eingeplant. 
 
5.800258 Ausstattung Offene Ganztagsrealschulen Sekundarstufe I IPM 

5.800259 Ausstattung Offene Ganztagsrealschulen Sekundarstufe I GVG 

 

Veranschlagung der Finanzierungsrate 2011 in Höhe von 18.800 € für die Ausstattung von Realschulen im Rahmen des Programms zum Ausbau des Ganztagsbetriebes und der 
pädagogischen Übermittagsbetreuung in der Sekundarstufe I. Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuweisungen und Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800062 IPM 25.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 
5.800063 GVG 71.000 € 57.000 € 57.000 € 57.000 € 
5.800258 IPM 6.000 €    
5.800259 GVG 12.800 €    
Summe:  114.800€ 77.000 € 77.000 € 77.000 € 
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Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.17 Gymnasien, Kollegs 

Kortmann, Frank  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge             

2   Ordentliche Aufwendungen 15.505 20.863 12.363 12.487 12.487 12.487 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
15.505 20.863 12.363 12.487 12.487 12.487 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Aufwendungen für den Erwerb von Schulmobiliar (ohne Christian-Rohlfs und Hohenlimburg). In 2010 wurde eine einmalige Ausstattungspauschale vom Land in Höhe von 8.500 Euro 
gewährt. 
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Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.43 Serviceleistungen für Schulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 PC-Vernetzung  in Schulgebäuden 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   580.000 792.000   100.000 100.000 100.000     

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  580.000 792.000   100.000 100.000 100.000     

 = Summe  580.000 792.000  100.000 100.000 100.000   

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000146 PC-Vernetzung in Schulgebäuden 

 

Veranschlagung von Mitteln in Höhe von 792.000 € für die Finanzierung von haustechnischen und baulichen Maßnahmen im Rahmen der PC – Vernetzung in Schulgebäuden.  
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ein Ansatz in Höhe von jeweils 100.000 € geplant. 
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
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Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.43 Serviceleistungen für Schulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen   42.500 49.500   6.500  6.500  6.500  

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
  42.500 49.500   6.500  6.500  6.500  

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800082   Geräte Stadtbildstelle IPM 

5.800083   Geräte/Medien Stadtbildstelle GVG 

 

Für die Beschaffung von Geräten (Schnittgerät, Videokamera etc.) und Medien 
(Filme, CDs, DVD s) sind Mittel in Höhe von 6.500 € eingeplant. 
Für die Jahre 2012 – 2013 ist ebenfalls ein Ansatz in Höhe von jeweils 6.500 € eingeplant 
 
5.800119   Spielgeräte auf Schulhöfen IPM 

 

Mittelveranschlagung in Höhe von 43.000 € für die Anschaffung von Spielgeräten auf Schulhöfen. 
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800082 IPM 3.000 € 3.000 € 3.000 €  
5.800083 GVG  3.500 €  3.500 €  3.500 €  
5.800119 IPM 43.000 €    
Summe:  49.500 € 6.500 € 6.500 €  
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Haushaltsplan 2011 1.25 Kultur 

verantwortlich: 1.25.72 Bücherei 

Steffes, Andrea  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge       

2   Ordentliche Aufwendungen 245.063 243.000 231.000 231.000 231.000 231.000 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
245.063 243.000 231.000 231.000 231.000 231.000 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Festwert Bücherei: dient der Ersatzbeschaffung neuer Medien. 
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Haushaltsplan 2011 1.25 Kultur 

verantwortlich: 1.25.72 Bücherei 

Steffes, Andrea  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 157 10.000           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
157 10.000           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800029   Vermögensgegenstände GVG 

5.800030   Vermögensgegenstände IPM 

 

Für die Erneuerung der bibliothekspezifischen Einrichtungsgegenstände sind zunächst keine Mittel  eingeplant. 
Sollte sich im Laufe des Haushaltsjahres ein Ausgabebedarf ergeben, erfolgt eine außerplanmäßige Mittelbereitstellung. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800029 GVG     
5.800030 IPM     
Summe:      
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Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.50 Tageseinrichtungen für Kinder 

Steuber, Gerd  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge       

2   Ordentliche Aufwendungen 104.441 122.000 122.000 123.220 124.452 125.697 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
104.441 122.000 122.000 123.220 124.452 125.697 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Verwaltungs- und Betriebsaufwand der Kindergärten einschl. Aufwand für Einrichtungsgegenstände < 60 Euro. 
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Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.50 Tageseinrichtungen für Kinder 

Steuber, Gerd  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Baukosten Neu- und Anbau Kitas 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -880.000 -1.513.981           -1.513.981 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   1.495.000 2.539.981   750.000       3.289.981 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  615.000 1.026.000   750.000       1.776.000 

 = Summe  615.000 1.026.000  750.000    1.776.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000169 Investitionskostenzuschüsse an Dritte/Kitas Zuwendungen 

 

Auszahlungen in Höhe von 1.027.981 € zur Förderung von Investitionen in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege zum Ausbau von Plätzen für Kinder unter 3 Jahren. 
Die Refinanzierung erfolgt durch Landeszuwendungen in gleicher Höhe. 
 
5.000169 Neu- und Umbau von Kindertageseinrichtungen/Bauliche Maßnahmen 

 

Einplanung der 1. Finanzierungsrate in Höhe von 1.512.000 € für die Abwicklung von Neu-, Anbau- und Umbaumaßnahmen in verschiedenen Kindertageseinrichtungen. Eingeplant ist 
eine 1. Zuwendungsrate des Landes in Höhe 486.000 €  
Die Finanzierung erfolgt neben den zweckgebundenen Landeszuwendungen aus Mitteln der Schulpauschale/Bildungspauschale. 
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Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.50 Tageseinrichtungen für Kinder 

Steuber, Gerd  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen -613.613 -17.000 -2.000   -2.000 -2.000   

2 - Summe der investiven Auszahlungen 55.435 142.000 58.000   60.000 63.000 56.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
-558.178 125.000 56.000   58.000 61.000 56.000 

 
 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800093 Einrichtung Tageseinrichtungen für Kinder GVG 

5.800094 Einrichtung Tageseinrichtungen für Kinder IPM 

5.800211 Tageseinrichtungen für Kinder  Außenanlagen IPM 

5.800212 Tageseinrichtungen für Kinder  Außenanlagen GVG 

 

Für die Beschaffung von Einrichtungs- und Ausrüstungsgegenständen in Kindertageseinrichtungen und deren Außenanlagen sind Ansätze in Höhe von insgesamt 19.000 € 
eingeplant. Landeszuwendungen sind in Höhe von 2.000 Euro veranschlagt. Für die Jahre 2012 – 2013 ist ein Ansatz  in Höhe von jeweils 19.000 € an Auszahlungen und 2.000 € an 
Einzahlungen eingeplant.  Für 2014 sind Auszahlungen in Höhe von 12.000 € eingeplant. 
 
 
5.800234 Verwendung Bildungspauschale Fachbereich 55 

 

Veranschlagung des Anteils der Bildungspauschale für die Beschaffung von Einrichtungs- und Ausstattungsgegenständen im Bereich der frühkindlichen Bildung und 
Kindertageseinrichtungen in Höhe von 39.000 €. Für die Jahre 2012 – 2014 sind Finanzierungsraten in Höhe von jeweils 41.000 und 44.000 € eingeplant. 
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Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.50 Tageseinrichtungen für Kinder 

Steuber, Gerd  Bezirk: AL / alle Bezirke  
  

Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800093 GVG 5.000 € 5.000 € 5.000 €  
5.800094 IPM 2.000 € 2.000 € 2.000 €  
5.800211 IPM 10.000 € 10.000 € 10.000 € 10.000 € 
5.800212 GVG 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 
5.800234 15.000 € 17.000 € 20.000 € 20.000 € 
5.800235 

Verwendung Anteil 
Bildungspauschale 24.000 € 24.000 € 24.000 € 24.000 € 

Summe:  58.000 € 60.000€ 63.000 € 56.000 € 
 

Einzahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800094 Zuwendungen -2.000 € -2.000 € -2.000 €  
Summe:  -2.000 € -2.000 € -2.000 €  
 

Saldo 

Summe:  56.000 € 58.000 € 61.000 € 56.000 € 
 

Seite 35 von 167



 

 

Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.60 Einrichtungen der Jugendarbeit 

Steuber, Gerd  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge             

2   Ordentliche Aufwendungen 509 880 880 898 916 934 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
509 880 880 898 916 934 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Verwaltungs- und Betriebsaufwand des Spielmobils. 
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Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.60 Einrichtungen der Jugendarbeit 

Steuber, Gerd  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Umbau von Kinderspielplätzen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.872 200.000 40.000   40.000 40.000 40.000 1.872   

  - Weitere investive Auszahlungen   50.000 10.000   10.000 10.000 10.000     

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
1.872 250.000 50.000   50.000 50.000 50.000 1.872   

 = Summe 1.872 250.000 50.000  50.000 50.000 50.000 1.872  

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000064  Umbau von Kinderspielplätzen  

 

Für den Umbau und Neubau von Kinderspielplätzen ist ab 2011 ein jährlicher Ansatz in Höhe von 50.000 € eingeplant. Dieser Ansatz teilt sich wie folgt auf: Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen 10.000 € und Auszahlungen für bauliche Maßnahmen 40.000 €.  
Die Neukonzeption zur Bereitstellung von Kinderspielplätzen vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung wird seit Oktober 2010 beraten. Mit einer Beschlussfassung wird 
Ende 2010 gerechnet. Die Umsetzung dieser Neukonzeption soll dann ab 2011 erfolgen.  
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Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.60 Einrichtungen der Jugendarbeit 

Steuber, Gerd  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 18.349 32.000 22.000   22.000 22.000 22.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
18.349 32.000 22.000   22.000 22.000 22.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800033   Einrichtungen d. Jugendarbeit GVG 

5.800034   Einrichtungen d. Jugendarbeit IPM 

 

Für die Beschaffung von Einrichtungs- und Ausrüstungsgegenständen ist ein Ansatz von insgesamt 10.000 € eingeplant. 
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ebenfalls ein Ansatz in Höhe von jeweils 10.000 € eingeplant. 
 
5.800213   Einrichtung Kinderspielplätze IPM 

5.800214   Einrichtung Kinderspielplätze GVG 

 

Für die Ausstattung von Kinderspielplätzen mit Spielgeräten und anderen Aufbauten ist ein Ansatz in Höhe von 12.000 € vorgesehen.  
Für die Jahre 2012 – 2014 ist ein Ansatz in Höhe von jeweils 12.000 € eingeplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800033 GVG 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 
5.800034 IPM 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 
5.800213 IPM 10.000 € 10.000 € 10.000 € 10.000 € 
5.800214 GVG 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 
Summe:  22.000 € 22.000 € 22.000 € 22.000 € 
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Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.70 Sonstige Einrichtungen f. j. Men./Fam. 

Steuber, Gerd  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 1.670 2.200 2.200   2.200 2.200 2.200 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
1.670 2.200 2.200   2.200 2.200 2.200 
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Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.10 Allg. Verwaltung u. Förderung des Sports 

Wischnewski, Hans-Werner  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge       

2   Ordentliche Aufwendungen  121.700 121.700 121.700 121.700 121.700 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
 121.700 121.700 121.700 121.700 121.700 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Zuschüsse Förderung Breitensport ( 65 TEuro) und vereinseigene Sportanlagen ( 56,7 TEuro). 
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Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge       

2   Ordentliche Aufwendungen 89.797 96.742 96.436 98.023 99.592 101.188 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
89.797 96.742 96.436 98.023 99.592 101.188 

 
 
 
Zu Zeile 2: 

Unterhaltung eigener Sportstätten. 
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Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 78.731 80.000 80.000   80.000 80.000 80.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
78.731 80.000 80.000   80.000 80.000 80.000 

 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800134   Sport- u. Spielgeräte GVG 

5.800193   Sport- u. Spielgeräte IPM 

 

Für die Beschaffung von Turngeräten, Tischtennisplatten, Toren etc. für die Sporthallen und Sportplätze sind Mittel in Höhe von insgesamt 73.000 € eingeplant. Die 
Ersatzbeschaffungen erfolgen hauptsächlich im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht zur Vermeidung von Schadensfällen. Die Finanzierung erfolgt in voller Höhe aus Mitteln der 
Sport- und Bildungspauschale. Für die Jahre 2012–2014 ist ebenfalls ein Ansatz  in Höhe von jeweils 73.000 € eingeplant. 
 
5.800215   Außenanlagen Sportstätten IPM 

5.800216   Außenanlagen Sportstätten GVG 

 

Für die Anschaffung von Ausstattungsgegenständen für Außenanlagen - Bänke, Zäune, Papierkörbe etc. - ist ein Ansatz in Höhe von 7.000 € vorgesehen. Für die Jahre 2012–2014 
ist ebenfalls ein Ansatz  in Höhe von jeweils 7.000 € eingeplant. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800134 GVG 40.000 € 40.000 € 40.000 € 40.000 € 
5.800193 IPM 33.000 € 33.000 € 33.000 € 33.000 € 
5.800215 IPM 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 
5.800216 GVG 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 
Summe:  80.000 € 80.000 € 80.000 € 80.000 € 
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Haushaltsplan 2011 1.51 Räumliche Planung und Entwicklung 

verantwortlich: 1.51.10 Räuml. Planungs-/Entwicklungsmaßnahmen 

Schädel, Jürgen  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Entwicklungsgebiet Lennetal 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

              -99.040.000 -99.040.000 

  + Weitere investive Einzahlungen -897.822             -897.822   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

73.544             73.544   

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 619.494 1.150.000 500.000   800.000 651.000   102.847.725 109.220.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-204.784 1.150.000 500.000   800.000 651.000   2.983.447 10.180.000 

 = Summe -204.784 1.150.000 500.000  800.000 651.000  2.983.447 10.180.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000094  Entwicklungsgebiet Lennetal 

 

Einnahmen und Ausgaben wurden dem fortgeschriebenen Mittelbedarf angepasst. Im Entwicklungsgebiet sollen verschiedene Straßenausbaumaßnahmen realisiert werden (in den 
Gewerbegebieten Reh, Herbeck und Hammacher). Die nicht verausgabten Mittel aus 2009 in Höhe von 651.000 € werden im Jahr 2013 wiederveranschlagt. In 2011 wird eine 
Finanzierungsrate von 500.000 € eingeplant.  
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Haushaltsplan 2011 1.51 Räumliche Planung und Entwicklung 

verantwortlich: 1.51.12 Stadtumbau West 

Schädel, Jürgen  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisier

t 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Stadtumbau West/Südstadt 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-360.129 -708.000 -334.000   -590.000 -1.187.000 -742.000 -360.129 -2.975.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

56.447             56.447   

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   1.010.000 432.000   782.000 1.281.000 872.000 8.313 3.530.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-303.682 302.000 98.000   192.000 94.000 130.000 -295.369 555.000 

 = Summe -303.682 302.000 98.000  192.000 94.000 130.000 -295.369 555.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000096  Stadtumbau West / Südstadt 

 

Bund und Land haben das Förderprogramm „Stadtumbau West“ neu aufgelegt. Durch politischen Beschluss ist der innenstadtnahe Bereich der Südstadt (Oberhagen – Eilpe) als 
Stadtumbaugebiet festgelegt worden. Zuweisungsbescheide über Stadterneuerungsmittel aus dem Bund-/Länderprogramm für den 1. bis 3. Bauabschnitt liegen vor. 
Die Ansätze wurden den derzeitigen Maßnahmeplanungen angepasst: 
Investive Gesamtauszahlungen: 3.530.000 €. 
Investive Gesamteinzahlungen:  2.975.000 € 
Städtischer Eigenanteil:              555.000 € 
 
Im Haushalt 2011 sind für die Jahre 2011 – 2014 folgende Ansätze eingeplant: 
Auszahlungen: 432.000 € in 2011,    782.000 € in 2012, 1.281.000 € in 2013,   872.000 € in 2014 
Einzahlungen:  334.000 € in 2011,    590.000 € in 2012, 1.187.000 € in 2013,   598.000 € in 2014 
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Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.71 Kompostierungsanlage 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 212 2.500           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
212 2.500           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

Zu 5.800064/5.800139 – Maschinen, Geräte u. Vermögensgegenstände  

Ansatzreduzierung um 6.500 EURO aufgrund der Ausplanung in Zusammenhang mit der Einrichtung des Wirtschaftsbetriebes Hagen. 
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Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge       

2   Ordentliche Aufwendungen 5.133.304 6.815.000 5.327.100 4.803.561 4.510.661 3.843.778 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
5.133.304 6.815.000 5.327.100 4.803.561 4.510.661 3.843.778 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Unterhaltung der Straßen ( 1.826.100 € ), Brücken ( 1.135.000 € ) und Straßenbeleuchtung ( 2.366.000 € ). 
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Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Neuanlage von Radwegen / Förderung ÖPNV 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

        -82.000 -150.000 -150.000     

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen         110.000 200.000 200.000     

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
        28.000 50.000 50.000     

 Straßenerneuerungsprogramm 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen -33.181 -190.000           -33.181   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 262.527 346.000           262.527   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
229.346 156.000           229.346   
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Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Straßenerneuerung/Winterschäden 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen         -292.200       -292.200 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen     905.000   1.124.500       2.030.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    905.000   832.300       1.737.800 

 Winterschädenbeseitigung an Straßen-KII 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen     353.000             

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    353.000             

 = Summe 229.346 156.000 1.258.000  860.300 50.000 50.000 229.346 1.737.800 
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Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000022  Neuanlage von Radwegen / Förderung ÖPNV 

 

Fortführung des Radwegeprogramms; Förderung von Maßnahmen des ÖPNV. In den Jahren 2012 bis 2014 ist die Maßnahme „Radwegebrücke Volmemündung“ eingeplant. Ein 
entsprechender Zuweisungsantrag wurde gestellt. Es wird mit Gesamtkosten von rd. 510.000 € und Zuwendungen von 382.000 € gerechnet. 
 
5.000070 Straßenerneuerungsprogramm 

 
Die Mittel sind für Ausbaumaßnahmen vorgesehen, die durch die Bezirksvertretungen festgelegt werden. Die zu erwartenden Anliegerbeiträge werden als Einzahlungen veranschlagt. 
Ab 2011 sind derzeit keine weiteren Maßnahmen geplant. 
 
5.000165 Straßenerneuerung Winterschäden 

 
Mit einem Gesamtvolumen von 2.029.500 € (2011 = 905.000 €, 2012 = 1.124.500 €) sollen Straßenerneuerungen und Winterschädenbeseitigung realisiert werden. In 2012 werden 
verschiedene Erneuerungsmaßnahmen, die nach KAG abgerechnet werden können, durchgeführt. Einzahlungen in Höhe von 292.000 € sind eingeplant.  
 

5.000179              Erneuerung der Fahrbahndecke in der Alexanderstraße und der Rehstraße 

 

In der Alexanderstraße und der Rehstraße werden die Fahrbahndecken erneuert, für 2011 wird das Gesamtvolumen der Maßnahmen mit 353.000 € veranschlagt. Die Finanzierung 
erfolgt im Rahmen des Konjunkturpakets II. 
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Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen     -184.000         

2 - Summe der investiven Auszahlungen 59.057 381.200 80.000   30.000 30.000 20.000 

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
59.057 381.200 -104.000   30.000 30.000 20.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000033  Neuanlage von Stromleuchten 

 

Im Zuge der Demontage von verschiedenen Lichtsignalanlagen und der Nachrüstung von Stromleuchten mit Dimmern werden in 2011 Mittel in Höhe von 203.000 € eingeplant, der 
Ansatz für Investitionszuwendungen des Landes erfolgt in Höhe von 184.000 €. Für 2012 erfolgt eine Einplanung der Auszahlungen von 50.000 €.  
 
5.000073  Bauliche Folgemaßnahmen in Erschließungsvertragsgebieten 

 

Im Rahmen von Erschließungsverträgen werden lediglich die reinen Straßenbaukosten finanziert. Grundstückseinfahrtsangleichungen, Markierungen und Beschilderungen sind mit 
städtischen Mitteln von jährlich 10.000 € zu finanzieren.  
 
5.000084  Verkehrszeichen und –Einrichtungen 

 

Errichtung von Verkehrszeichen, Signalanlagen etc (z.B. Großwegweiser) nach entsprechender Beschlussfassung durch die entscheidungsberechtigten Gremien. Die 
Finanzierungsrate beträgt in den Jahren 2011 bis 2013 jährlich 10.000 €.  
 
5.000085 Erwerb und Bau von Messeinrichtungen 

 
Die Stadt verfügt derzeit über 8 Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen und 1 mobile Anlage, die noch mit analoger Technik ausgestattet sind. Die Herstellung der Filme wurde Ende 
2009 eingestellt und eine Liefergarantie kann nicht gegeben werden. Aus diesem Grunde ist vorgesehen, alle Anlagen in 2010 mit einem Kostenvolumen von 163.000 € auf die 
digitale Technik umzurüsten. Hierin enthalten ist auch die Wiederveranschlagung nicht verfügter Mittel aus 2009. Die in den Folgejahren eingeplanten Ansätze werden auf 0 reduziert. 
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Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

5.800065 Maschinen u. Geräte -67, Gemeindestraßen 

 

In 2011 ist die Anschaffung eines Thermofasses für 18.000 € (notwendig für Flickarbeiten mit Heißasphalt) vorgesehen. Für Ersatzbeschaffungen (z. B. Motorsägen, Fugenschneider, 
Rüttelplatten u. a.) sind in 2011 Mittel in Gesamthöhe von 7.000 € eingeplant. In den Jahren 2012 bis 2014 erfolgt hier eine Einplanung in Höhe von 20.000 €.  
 
5.800066 Verkehrszeichen und –Einrichtung 

 

Einplanung eines Ansatzes in Höhe von 50.000 € zur Finanzierung von Beschilderungsmaßnahmen im gesamten Stadtgebiet. Die Umsetzung der Maßnahme erfolgt im Rahmen der 
Einrichtung einer Umweltzone in Hagen nach der Festsetzung im Luftreinhaltungsplan Hagen 2008. Für die rechtskonforme Ausweisung der Umweltzone ist eine entsprechende 
Beschilderung erforderlich. 
.  
5.800227 Parkscheinautomaten IPM 

 

Für die Ersatzbeschaffung von Parkscheinautomaten ist in den Jahren 2011 bis 2014 jährlich ein Ansatz in Höhe von 20.000 € vorgesehen.  
 

5.800229  Verkehrstechnik  

 

Seit 2007 stehen die Lichtsignalanlagen im Stadtgebiet immer wieder in der politischen Diskussion im Hinblick auf die Möglichkeit der Abschaltung und somit der Einsparung von 
Unterhaltungskosten. Der FB -66- prüft die Möglichkeit der Abschaltung der Anlagen durch entsprechende Ersatzmaßnahmen in Form von Kreisverkehren, Überschreithilfen, 
Zebrastreifen mit Beleuchtung, geänderte Markierung etc. Die Kosten der LSA-Demontage werden aus konsumtiven Mitteln bestritten. Der Ansatz von 20.000 € dient der Finanzierung 
von erforderlichen Ersatzmaßnahmen. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-

Element 

Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.000033 Neuanlage von Stromleuchten 0 50.000 0 0 
5.000073 Baul. Folgemaßnahmen Erschl. Vertr. Gebiete 10.000 10.000 10.000 10.000 
5.000084 Verkehrszeichen und –Einrichtungen 10.000 10.000 10.000 0 
5.000085 Erwerb und Bau von Messeinrichtungen  0 0 0 0 
5.800065 Maschinen u. Geräte, -67- Gemeindestraßen 25.000 20.000 20.000 20.000 
5.800066 Verkehrszeichen und –Einrichtungen -67- 5.000 5.000 5.000 5.000 
5.800227 Parkscheinautomaten IPM 20.000 20.000 20.000 20.000 
5.800229 Verkehrstechnik, IPM 20.000 20.000 20.000 20.000 
Summe: Auszahlungen 90.000 135.000 85.000 75.000 

 
Zu 5.800065 Maschinen u. Geräte Gemeindestraßen 

Zu 5.800066 Verkehrszeichen und Einrichtungen 

Zu 5.800141 Vermögensgegenstände Gemeindestraßen 
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Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Zu 5.800229 Verkehrstechnik 
Ansatzreduzierung um 52.500 aufgrund der Ausplanung in Zusammenhang mit der Einrichtung des Wirtschaftsbetriebes Hagen. 
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Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.30 Landesstraßen (LS) 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge       

2   Ordentliche Aufwendungen 272.342 398.000 383.000 386.830 389.476 392.149 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
272.342 398.000 383.000 386.830 389.476 392.149 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Unterhaltung der Straßen ( 262.000 € ) und Brücken ( 121.000 € ). 
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Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.30 Landesstraßen (LS) 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisier

t 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Anbindung Rehstraße, SU Haspe 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -96.000 -533.300   -1.403.300 -533.300 -2.023.500 -298.200 -4.954.400 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   2.000.000 1.200.000 1.179.000 2.365.000 700.000 649.750 473.721 6.105.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  1.904.000 666.700 1.179.000 961.700 166.700 -1.373.750 175.521 1.150.600 

 Anbindung Eugen-Richter-Str., SU Haspe 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -106.700 -106.700     -184.400   -320.000 -717.800 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.769 160.000           940.887 1.300.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
5.769 53.300 -106.700     -184.400   620.887 582.200 

 = Summe 5.769 1.957.300 560.000 1.179.000 961.700 -17.700 -1.373.750 796.408 1.732.800 
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Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.30 Landesstraßen (LS) 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000035  Anbindung Rehstraße, Südumgehung Haspe 

 

Damit die Südumgehung Haspe ihre geplante Funktion als Umgehungsstraße erfüllen kann, ist es erforderlich, die Rehstraße und die Eugen-Richter-Straße anzubinden. Die 
Brückenaufweitung unter der DB-Anlage ist in den Gesamtkosten enthalten. Durch Erhöhung des Kostenanteils der DB und das Einbeziehen der Mehrwertsteuer erhöhen sich die 
Gesamtkosten auf 6.105.000 € und die Zuwendungen auf 4.954.400 €. Ein entsprechender Änderungsantrag wurde bereits gestellt. Der Baubeginn seitens der Bahn sollte im Oktober 
2010 erfolgen. Durch den verzögerten Baubeginn wird in 2010 mit einem Mittelabfluss von 600.000 € gerechnet. Die Einplanung der weiteren Finanzierung erfolgt in den Jahren 2011 
bis 2014. In 2011 ist eine Auszahlung von 1.200.000 € geplant. Die Zuweisungsraten werden dem bereits vorliegenden Bewilligungsbescheid und dem erwarteten Zahlungseingang 
angepasst. Zu Lasten der Jahre 2013 und 2014 werden Verpflichtungsermächtigungen eingeplant. 
VE zu Lasten 2013: 700.000 € 
VE zu Lasten 2014: 479.000 € 
 
5.000045 Anbindung Eugen-Richter-Straße, SU Haspe 

 
Die Maßnahme ist abgeschlossen. Die Zuweisungsraten werden dem vorliegenden Bewilligungsbescheid angepasst. 
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Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.40 Bundesstraßen 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge       

2   Ordentliche Aufwendungen 369.285 457.000 457.000 461.570 466.186 470.848 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
369.285 457.000 457.000 461.570 466.186 470.848 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Unterhaltung der Straßen ( 135.000 € ) und Brücken ( turnusmäßige Wartung 322.000 € ). 
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Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.60 Parkplätze 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge       

2   Ordentliche Aufwendungen 41.140 50.000 50.000 50.500 51.005 51.515 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
41.140 50.000 50.000 50.500 51.005 51.515 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Unterhaltung Parkplätze. 
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Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.10 Parkanlagen und öffentl. Grünflächen 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge       

2   Ordentliche Aufwendungen 981.930 1.007.000 1.039.100 1.049.491 1.053.470 904.979 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
981.930 1.007.000 1.039.100 1.049.491 1.053.470 904.979 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Unterhaltung Parkanlagen und öffentliche Grünflächen. 
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Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.11 Kleingärten und Naherholungsgebiete 

Hegerding, Matthias  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge             

2   Ordentliche Aufwendungen 106.130 100.000 110.000 111.100 111.100 101.000 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
106.130 100.000 110.000 111.100 111.100 101.000 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Unterhaltung von Kleingärten und Naherholungsgebieten. 
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Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.11 Kleingärten und Naherholungsgebiete 

Hegerding, Matthias  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Entsorgung von Dauerkleingartenanlagen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

    -30.000   -50.000     -210.000 -290.000 

  + Weitere investive Einzahlungen -14.204             -14.204   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   190.000 200.000   200.000     291.116 860.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-14.204 190.000 170.000   150.000     66.912 570.000 

 Erstellung/San Kleingartendaueranlagen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -135.000               

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   150.000               

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  15.000               

 = Summe -14.204 205.000 170.000  150.000   66.912 570.000 
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Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.11 Kleingärten und Naherholungsgebiete 

Hegerding, Matthias  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000074   Entsorgung von Dauerkleingartenanlagen 

 

Aufgrund strenger Vorgaben der Kommunalabwasserverordnung sind 11 Abwasseranlagen in verschiedenen städtischen Kleingartenanlagen an den Verordnungsstandard 
anzupassen. Der Anschluss an das Kanalnetz ist herzustellen. Ferner wird im Wege eines Investitionskostenzuschusses die Erstellung der Toilettenanlagen finanziert. In 2011 ist eine 
Finanzierungsrate in Höhe von 200.000 € vorgesehen. 
 
5.000086   Erstellung und Sanierung von Dauerkleingartenanlagen 

 

In 2010 sollte in der Dauerkleingartenanlage Loxbaum das Wegenetz und ein Parkplatz erstellt werden. Die Finanzierung erfolgt aus Landeszuweisungen und 
Stellplatzablösebeträgen. In 2011 ist keine weitere Finanzierungsrate vorgesehen.
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Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.11 Kleingärten und Naherholungsgebiete 

Hegerding, Matthias  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen -1.500             

2 - Summe der investiven Auszahlungen 5.236 15.000 15.000   15.000 15.000   

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
3.736 15.000 15.000   15.000 15.000   

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800200 Kleingärten, Naherholungsgebiete, IPM 

 

Für die Ersatzbeschaffung von Spielgeräten, die aus Verkehrssicherungsgründen entfernt werden müssen oder mussten, werden Mittel in Höhe von jährlich 15.000 € eingeplant. In 
den vergangenen Jahren wurde dieser Ersatz zugunsten der Unterhaltung von Platz- und Wegeflächen zurückgestellt.  
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Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.11 Kleingärten und Naherholungsgebiete 

Hegerding, Matthias  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen -1.500             

2 - Summe der investiven Auszahlungen 5.236 17.500 17.500   17.500 17.500   

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
3.736 17.500 17.500   17.500 17.500   

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800151 Kleingärten, Naherholungsgebiete, GVG 

 

Für Ersatzbeschaffungen von Bänken, Papierkörben und sonstigen geringwertigen Vermögensgegenständen werden in den Jahren 2011 bis 2013 jährlich 2.500 € eingeplant. 
 
5.800200 Kleingärten, Naherholungsgebiete, IPM 

 

Für die Ersatzbeschaffung von Spielgeräten, die aus Verkehrssicherungsgründen entfernt werden müssen oder mussten, werden Mittel in Höhe von jährlich 15.000 € eingeplant. In 
den vergangenen Jahren wurde dieser Ersatz zugunsten der Unterhaltung von Platz- und Wegeflächen zurückgestellt.  
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

Auszahlungen 

PSP-

Element 

Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800151 Kleingärten, Naherholungsgebiete, GVG 2.500 2.500 2.500 0 
5.800200 Kleingärten, Naherholungsgebiete, IPM 15.000 15.000 15.000 15.000 
Summe:  17.500 17.500 17.500 15.000 
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Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.30 Friedhofs- und Bestattungswesen 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge       

2   Ordentliche Aufwendungen 124.355 154.900 154.000 155.540 157.095 158.666 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
124.355 154.900 154.000 155.540 157.095 158.666 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Unterhaltung des sonstigen beweglichen und unbeweglichen Vermögens des Friedhofs- und Bestattungswesens. 
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Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.30 Friedhofs- und Bestattungswesen 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 78.445 138.400           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
78.445 138.400           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

Zu 5.800097- Erwerb von Urnenstelen 

Zu 5.800146-Erwerb von Maschinen und Geräten Friedhöfe 

Zu 5.800147-Einrichtungsgegenstände Friedhofs- u. Bestattungswesen 

 

Ansatzreduzierung um 60.000 EURO aufgrund der Ausplanung in Zusammenhang mit der Einrichtung des Wirtschaftsbetriebes Hagen 
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Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.31 sonstige Friedhofsangelegenheiten 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Teilergebnisplan Bezirk 
vorl. Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge       

2   Ordentliche Aufwendungen 18.757 31.500 33.000 33.330 33.663 34.000 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
18.757 31.500 33.000 33.330 33.663 34.000 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Unterhaltung Ehrengräber ( 1.500 € ) und Kriegsgräber ( 30.000 € ). 
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Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.32 Krematorium 

Haneke, Michael  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 23.801 20.000           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
23.801 20.000           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

Zu 5.800149/5.800150 – Beschaffung von technischen Geräten  

Ansatzreduzierung um 8.700 EURO aufgrund der Ausplanung in Zusammenhang mit der Einrichtung des Wirtschaftsbetriebes Hagen. 
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Haushaltsplan 2011 1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft 

verantwortlich: 1.61.10 Steuern, allg. Zuweisungen und Umlagen 

Quitter, Uwe  Bezirk: AL / alle Bezirke  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Konjunkturprogramm II, Einzahlungen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -7.756.000 -4.777.000             

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  -7.756.000 -4.777.000             

 = Summe  -7.756.000 -4.777.000       
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Bezirksbezogene
HAUSHALTSPLÄNE

2011
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 Haushaltsplan 2011   

verantwortlich:   

Backhaus, Klaus  Bezirk: MI / Mitte  
 

Ergebnisplan  Bezirk 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge -270.666 -163.600 -162.500 -165.150 -167.847 -170.592 

2   Ordentliche Aufwendungen 384.313 342.411 372.113 368.787 369.573 370.368 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
113.646 178.811 209.613 203.637 201.725 199.776 

 
 
 
Zu Zeile 1:  

Zuweisung des Landes für das Projekt Soziale Stadt ( 146.000 €, Vorjahr 149.600 € ), Teilnehmerbeiträge Kultopia ( 18.000 €, Vorjahr 14.000 € ). 
 
Zu Zeile 2:  

Mittel laut Ratsbeschluss vom 01.03.2001 ( 62.151 € ), Mittel nach § 37 Abs. 3 GO NW ( 30.000 € ), Zuschüsse an übrige Bereiche ( Soziale Stadt 132.582 €, Vorjahr 193.780 ), 
Aufwendungen für das Jugendzentrum Emst ( 18.400 €, Vorjahr 6.400 € ) und Jugendzentrum Kultopia ( 129.980 €, Vorjahr 50.080 € ). 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel 

Backhaus, Klaus  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 85.916 1.720           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
85.916 1.720           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 
5.800204 BV Mitte 

Veranschlagung von Altmitteln in Höhe von 1.720 € für ein Kinderspielgerät 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.15 Realschulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Luise-Rehling Realschule Informatikraum 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen               30.666 92.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
              30.666 92.000 

 Ausbau Realschule Emst Honorarerstattung 
 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen -380.000             -380.000 380.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-380.000             -380.000 380.000 

 = Summe -380.000       -349.334 472.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.60 Einrichtungen der Jugendarbeit 

Steuber, Gerd  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Spielplatz Dreieckstr - Konj.-Paket II 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   150.000 44.000           150.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  150.000 44.000           150.000 

 = Summe  150.000 44.000      150.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000161 Spielplatz Dreieckstraße, Konj.-Paket II 

 
Einplanung von Mitteln in Höhe von 44.000 € für die Restabwicklung der Ausbaumaßnahme. 
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln des Konjunkturpaketes II. 
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 Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.60 Einrichtungen der Jugendarbeit 

Steuber, Gerd  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen     -18.000         

2 - Summe der investiven Auszahlungen     18.000         

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
              

 

 

Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.800279   Behebung Brandschaden Jugendzentrum Emst 

 

Mitteleinplanung in Höhe von 18.000 € für die Ersatzbeschaffung von Ausstattungsgegenständen im Rahmen der Brandschadenbehebung. 
Die Refinanzierung erfolgt durch Brandschadenregulierung der Versicherung in gleicher Höhe. 
 
Aufteilung des jährlichen Gesamtbetrages auf einzelne PSP-Elemente 

 

Auszahlungen 

PSP-Element Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 

5.800279 IPM Brandschaden 18.000 €    

Summe:  18.000 €    

 

Einzahlungen 

5.800279 Regulierung 
Versicherung 

-18.000 €    

 

Saldo 

Summe  0 €    
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Neubau Sporthalle Emst 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 69.370 16.600           1.870.610 2.316.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
69.370 16.600           1.870.610 2.316.000 

 KonPaket II, Erweiterung Ischelandhalle 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                -500.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 215.402 3.901.000 1.000.000         215.402 4.103.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
215.402 3.901.000 1.000.000         215.402 3.603.000 

 = Summe 284.772 3.917.600 1.000.000     2.086.012 5.919.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner  Bezirk: MI / Mitte  
 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000093 Erweiterung Enerviehalle 
Mitteleinplanung in Höhe von 1.000.000 € für die Restabwicklung der Maßnahme. 
Die Maßnahme wird finanziert aus Mitteln des Konjunkturpaketes II. 

Seite 77 von 167



 Haushaltsplan 2011 1.51 Räumliche Planung und Entwicklung 

verantwortlich: 1.51.10 Räuml. Planungs-/Entwicklungsmaßnahmen 

Schädel, Jürgen  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

Untere Elberfelder Straße/Theaterplatz 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-61.738             -1.331.568 -1.723.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen               2.477.007 2.532.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-61.738             1.145.439 809.000 

 = Summe -61.738       1.145.439 809.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 
5.000098  Untere Elberfelderstraße / Theaterplatz 

 

Umgestaltung des Theaterplatzes und der „Unteren“ Elberfelderstraße. Die Maßnahme ist abgeschlossen.  
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 Haushaltsplan 2011 1.51 Räumliche Planung und Entwicklung 

verantwortlich: 1.51.13 Projekte Soziale Stadt 

Steuber, Gerd  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Stadtteil Altenhagen, Projekt Soz Stadt 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-337.000 -234.000 -106.000         -1.714.709 -2.145.109 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 405.611 444.300           1.969.337 2.959.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
68.611 210.300 -106.000         254.628 813.891 

 = Summe 68.611 210.300 -106.000     254.628 813.891 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000095 Stadtteil Altenhagen, Projekt Soziale Stadt 

 

Die Gesamtkosten (ohne Eckesey) wurden dem aktuellen Bedarf angepasst. Die Ausfinanzierung der Maßnahme war in 2010 geplant. Die Zuweisungsraten sind den vorliegenden 
Bewilligungsbescheiden angepasst. 
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 Haushaltsplan 2011 1.53 Ver- und Entsorgung 

verantwortlich: 1.53.80 Abwasserbeseitigung 

Quitter, Uwe  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 WC-Anlage Volkspark 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen     120.000           120.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    120.000           120.000 

 = Summe   120.000      120.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000175 WC Anlage im Volkspark, Konj.-Paket II 

 

Mitteleinplanung in Höhe von 120.000 € für den Neubau einer öffentlichen Toilettenanlage im Volkspark. Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln des Konjunkturpaketes II. 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Treppenanlage Diesterwegstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                 65.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
                65.000 

 Integriertes Verkehrsmanagement 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-37.824 -213.300 -479.900   -83.700     -345.224 -1.139.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 30.225 980.000           437.886 2.100.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-7.599 766.700 -479.900   -83.700     92.662 961.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Stadterneuerung Innenstadt 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-327.300 -190.900 -226.700   -383.300 -301.100   -6.756.672 -8.150.000 

  + Weitere investive Einzahlungen -1.488             -1.488   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 308.243             13.767.561 14.137.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-20.544 -190.900 -226.700   -383.300 -301.100   7.009.402 5.987.000 

 Ausbau Sedanstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen   -1.000.000             -1.833.204 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 179.447             1.895.304 2.050.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
179.447 -1.000.000           1.895.304 216.796 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ausbau Grüntaler Straße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -400.000           -3.662.600 -4.060.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   1.213.600           4.012.635 6.120.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  813.600           350.035 2.060.000 

 Beleuchtung FuZo Elberfelder-/Mittelstr. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen   -57.000 -117.000             

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  -57.000 -117.000             
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 LSA  Am Sportpark / Stadionstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 7.503 100.000           7.503 150.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
7.503 100.000           7.503 150.000 

 Ausbau Emster Straße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen 453.200             453.200   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
453.200             453.200   
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Erschließung Bredelle / Feithstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen   -50.000 -100.000   -228.000       -378.000 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   178.000 130.000       205.000     

  - Weitere investive Auszahlungen                 513.000 

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  128.000 30.000   -228.000   205.000   135.000 

 = Summe 612.008 560.400 -793.600  -695.000 -301.100 205.000 9.808.107 9.574.796 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000026 Erstellung Treppenanlage Diesterwegstraße 

 
Für die Erstellung der Treppenanlage Diesterwegstraße werden 65.000 € benötigt. Es erfolgt aufgrund der Haushaltsproblematik keine Einplanung, da es sich um eine neue 
Maßnahme handelt. 
 
5.000028  Integriertes Verkehrsmanagement 

 

Der Rat der Stadt hat am 15.07.2004 die Verwaltung beauftragt, ein integriertes Verkehrsmanagement für den Innenstadtbereich aufzubauen und die erforderlichen Zuschussanträge 
zu stellen. Ziel ist es, durch eine dynamische Verkehrssteuerung die Immissionsbelastung in der Innenstadt zu senken. Entgegen dem Ratsbeschluss vom 16.06.2004 wird die 
90%ige Förderquote voraussichtlich nicht erreicht werden können. Durch umfangreiche Abstimmungen mit dem Landesbetrieb Straßen NRW hat sich die Umsetzung der 2. Baustufe 
des LKW-Routings bzw. des Integrierten Verkehrsmanagements verzögert. Die zur Restabwicklung notwendigen Mittel, inklusiv der Wiederveranschlagung nicht verfügter Mittel aus 
2009, werden in 2010 veranschlagt. 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: MI / Mitte  
 

5.000068  Stadterneuerung Innenstadt 

 

Anpassung der Zuweisungsraten an die vorliegenden Bewilligungsbescheide. 
 
5.000104 Ausbau Sedanstraße 

 
Es erfolgt noch die Beitragsrechtliche Restabwicklung der Abrechnung der Gesamtmaßnahme (1. BA und 2. BA). Mit dem Zahlungseingang der noch ausstehenden Beiträge wird im 
Jahr 2010 gerechnet. 
 
5.000105  Ausbau Grüntaler Straße 

 

Die Eisenbahnbrücke Grüntaler Straße musste erneuert werden. Das Gebiet Sedanstraße konnte so bedarfsgerecht angebunden werden. Die Finanzierung entspricht der aktuellen 
Vertragsgestaltung mit der Deutschen Bahn AG. Die Rechnungslegung der DB ist noch nicht erfolgt. Die Maßnahme wird in 2010 abgerechnet. 
 
5.000108 Beleuchtung Fußgängerzone, Elberfelderstraße/ Mittelstraße 

 

Einplanung von Straßenbeiträgen nach KAG in Höhe von 117.000 € .aufgrund der aktuellen Beitragsabrechnung 
 
5.000113 Lichtzeichenanlage Am Sportpark / Stadionstraße 

 
Die Planung der verkehrstechnischen Erschließung des Westfalenbades – es entstanden ca. 400 neue Parkplätze durch den Bau eines 2-geschossigen Parkdecks – ergab das 
Erfordernis einer Lichtsignalanlage, um den zusätzlichen Verkehr an der Einmündung Am Sportpark / Stadionstraße störungsfrei abwickeln zu können. Zur Restabwicklung erfolgte die 
Wiederveranschlagung nicht verfügter Mittel in 2010. 
 
5.000167 Erschließung Bredelle / Feithstraße 

 
Der Bebauungsplan Nr. 10/01 (537) „Bredelle / Feithstraße“ schafft Planungsrecht für die Ansiedlung von „wissenschaftlichen Einrichtungen und Verwaltung, sowie 
technologieorientiertem Dienstleistungsgewerbe“. In den Jahren 2010 bis 2014 ist dafür notwendige Erschließung vorgesehen. Die Finanzierungsraten werden entsprechend der 
Ausbauplanung eingeplant, in 2011 eine Rate in Höhe von 130.000 €.  

Seite 86 von 167



 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.40 Bundesstraßen 

Haneke, Michael  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Vorplanung 2. BA Bahnhofshinterfahrung 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 198.242 341.000           298.242 948.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
198.242 341.000           298.242 948.000 

 Verbreiterung Marktbrücke MärkischerRing 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                -2.765.600 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   76.000             3.688.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  76.000             922.400 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.40 Bundesstraßen 

Haneke, Michael  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Bahnhofshinterfahrung 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

    -11.191.700   -6.887.300 -4.966.900 -6.365.100   -43.814.400 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 171.741 2.640.000 16.628.800 10.233.300 10.233.300 7.379.800 9.457.400 171.741 65.100.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
171.741 2.640.000 5.437.100 10.233.300 3.346.000 2.412.900 3.092.300 171.741 21.285.600 

 Neugestaltung Flächen Hauptbahnhof 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -217.000           -12.383.485 -14.300.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen               18.557.261 19.173.000 

  - Weitere investive Auszahlungen   488.300               

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  271.300           6.173.776 4.873.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.40 Bundesstraßen 

Haneke, Michael  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Straßenbau Bereich Remberg-Center 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

              -2.599.100 -2.586.500 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen               7.716.763 7.760.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
0             5.117.663 5.173.500 

 = Summe 369.984 3.328.300 5.437.100 10.233.300 3.346.000 2.412.900 3.092.300 11.761.423 33.202.500 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

4.000002 Vorplanung 2. BA Bahnhofshinterfahrung 

 
Da die Bahnhofshinterfahrung nun als Gesamtmaßnahme betrachtet und nicht in 2 Bauabschnitten unterteilt wird, erfolgt die Finanzierung über ein zentrales PSP-Element 5.000066. 
Über das Vorplanungs-PSP-Element erfolgt nur noch die Abwicklung der bereits erteilten Aufträge. 
 
5.000065  Verbreiterung Marktbrücke Märkischer Ring 

 

Zur Verbesserung der Verkehrssituation am Märkischen Ring soll die Marktbrücke verbreitert werden. Die Gesamtkosten werden auf 3.688.000 € geschätzt. Landeszuwendungen 
nach dem GVFG wurden am 18.09.2007 beantragt. Eine Zuschussbewilligung erfolgt jedoch mangels gesicherten Eigenanteils nicht. Die Maßnahme wird weiterhin als erforderlich 
gesehen, es erfolgt in der mittelfristigen Finanzplanung allerdings keine Einplanung.  
 
5.000066  Bahnhofshinterfahrung 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.40 Bundesstraßen 

Haneke, Michael  Bezirk: MI / Mitte  
 Die Bahnhofshinterfahrung soll auf Wunsch des Ministeriums und der Bezirksregierung in einem Abschnitt als Gesamtmaßnahme abgewickelt werden. Die bisher über 3 verschiedene 

PSP-Elemente geplanten Kosten werden jetzt auf dem Element 5.000066 zusammengefasst. Ein entsprechender Zuweisungsantrag mit Gesamtkosten von 65.100.000 € und 
erwarteten Zuweisungen von 43.814.400 € wurde im Mai 2010 gestellt. Die mittelfristige Finanzplanung entspricht der mit dem Zuweisungsantrag übersandten Ausgabeplanung. In 
2011 ist eine Finanzierungsrate in Höhe von 16.628.800 € eingeplant.  
Für eine Beauftragung und einen Baubeginn der Maßnahme werden Verpflichtungsermächtigungen zu Lasten des Jahres 2012 eingeplant. 
VE zu Lasten 2012: 10.233.300 € 
 
5.000075  Neugestaltung Flächen Hauptbahnhof 

 

Die Maßnahme ist ausfinanziert und zuviel erhaltene Zuweisungen wurden nach Prüfung des staatlichen Rechnungsprüfungsamtes Münster im Jahr 2010 erstattet. 
 
5.000106  Straßenbau Bereich Remberg-Center 

 

Die Maßnahme ist ausfinanziert und zuviel erhaltene Zuweisungen wurden nach Prüfung des staatlichen Rechnungsprüfungsamtes Münster im Jahr 2010 erstattet. 
 
5.000162 Bahnhofshinterfahrung, 2. BA 

 
Die Maßnahme Bahnhofshinterfahrung wird jetzt in einem Bauabschnitt abgewickelt. Die Finanzierung erfolgt über ein zentrales PSP-Element 5.000066. 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.60 Parkplätze 

Haneke, Michael  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ausbau Parkplatz Böhmerstr. Museumsbau 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

              -142.117 -185.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 951             143.068 185.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
951             951 0 

 = Summe 951       951 0 
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 Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.10 Parkanlagen und öffentl. Grünflächen 

Haneke, Michael  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ausbau Volmepark 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-160.500   -4.000         -377.000 -756.500 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 36.606 3.400           517.499 850.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-123.894 3.400 -4.000         140.499 93.500 

 = Summe -123.894 3.400 -4.000     140.499 93.500 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000071   Ausbau Volmepark 

 

In 2010 erfolgte die Restabwicklung der Maßnahme. Die Zuweisungsraten werden entsprechend der vorliegenden Bewilligungsbescheide veranschlagt. 
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 Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.20 Wasserwirtschaft 

Braun Dr., Ralf - Rainer  Bezirk: MI / Mitte  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Volmerenaturierung u. baul. Anlagen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-193.200             -193.200 -2.523.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.145 13.000           5.145 3.364.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-188.055 13.000           -188.055 841.000 

 = Summe -188.055 13.000      -188.055 841.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000091 Volmerenaturierung und baul. Anlagen 

 
Die Maßnahme ist abgeschlossen. Mit weiteren Zuweisungen ist nicht zu rechnen. 
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Bezirksbezogene
HAUSHALTSPLÄNE

2011
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 Haushaltsplan 2011   

verantwortlich:   

Wehner, Burkhard  Bezirk: NO / Nord  
 

Ergebnisplan  Bezirk 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge             

2   Ordentliche Aufwendungen 126.890 99.191 86.391 87.226 87.226 87.226 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
126.890 99.191 86.391 87.226 87.226 87.226 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Mittel laut Ratsbeschluss vom 01.03.2001 ( 43.591 € ), Mittel gemäß § 37 Abs.2 GO NW ( 30.000 € ), Aufwendungen für die Jugendzentren Boele und Eckesey ( je 6.400 € ). Die 
Zuschüsse für die Jugendzentren Helfe und Vorhalle ( je 6.400 € ) fallen ab 2011 weg. 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel 

Wehner, Burkhard  Bezirk: NO / Nord  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 34.063 10.000           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
34.063 10.000           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 
5.800203 BV Nord 

Veranschlagung von Altmitteln in Höhe von 10.000 € für eine Bushaltestelle  
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 Haushaltsplan 2011 1.12 Sicherheit und Ordnung 

verantwortlich: 1.12.60 Brandschutz 

Wisotzki, Horst  Bezirk: NO / Nord  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Baukosten Umbau Gerätehaus Steinhausstr. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 73.377 356.000           73.377 430.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
73.377 356.000           73.377 430.000 

 = Summe 73.377 356.000      73.377 430.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.11 Grundschulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: NO / Nord  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ern. Schulhof Freih.-v.-Stein/Liebfrauen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   60.000             60.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  60.000             60.000 

 = Summe  60.000       60.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.21 Schulträgeraufgaben 

verantwortlich: 1.21.15 Realschulen 

Kortmann, Frank  Bezirk: NO / Nord  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen -150.000             

2 - Summe der investiven Auszahlungen 97.929 40.000           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
-52.071 40.000           
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner  Bezirk: NO / Nord  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ausbau Sportplatz Garenfeld KOPA II 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   500.000 90.000           500.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  500.000 90.000           500.000 

 KoPa II Sportpl. Garenfeld Aufwärmfläche 
 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   70.000 35.000           70.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  70.000 35.000           70.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner  Bezirk: NO / Nord  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

Ausbau Sportplatz Voßacker 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -28.800             -28.800 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   960.000 945.000           945.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  931.200 945.000           916.200 

 Neubau Umkleidegeb. Sportplatz Garenfeld 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

    -50.000           -50.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen     330.000           330.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    280.000           280.000 

 = Summe  1.501.200 1.350.000      1.766.200 

Seite 101 von 167



 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner  Bezirk: NO / Nord  
 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000156 Ausbau Sportplatz Garenfeld 

 

Einplanung von Mitteln in Höhe von 90.000 € für die Restabwicklung der Maßnahme. 
Die Maßnahme wird finanziert aus Mitteln des Konjunkturpaketes II. 
 
 
5.000157 Aufwärmfläche Sportplatz Garenfeld 

 

Einplanung von Mitteln in Höhe von 35.000 € für die Restabwicklung der Maßnahme. 
Die Maßnahme wird finanziert aus Mitteln des Konjunkturpaketes II. 
 
 

5.000163 Ausbau Sportplatz Voßacker Vorhalle 

 

Einplanung von Mitteln in Höhe von 945.000 € für die Fortsetzung der Maßnahme. Die Finanzierung erfolgt  aus Mitteln der Sportpauschale und einer Kostenbeteiligung des 
Sportvereins BW Vorhalle.  
-Beschluss Sport- und Freizeitausschusses vom 07.10.2009- 
 
 
5.000173 Neubau Umkleidegebäude Sportplatz Garenfeld 

 

Mitteleinplanung in Höhe von 330.000 € für den Neubau des Umkleidegebäudes sowie Einplanung der Kostenbeteiligung des Sportvereins SC Berchum – Garenfeld in Höhe von 
50.000 €. 
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln der Sportpauschale und der Kostenbeteiligung des Sportvereins. 
-Beschluss Sport- und Freizeitausschusses vom 07.10.2009- 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: NO / Nord  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

Ausbau Sauerlandstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                -2.550.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen         50.000       3.240.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
        50.000       690.000 

 Durchstich Brüninghausstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   60.000             60.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  60.000             60.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: NO / Nord  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Straßenbau Birkenstraße / Hügelstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen               -293.000 -293.000 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen     172.100         180.989 360.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    172.100         -112.011 67.000 

 Umgestaltung Vorhaller Str., 2. BA 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

              -471.184 -489.184 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen               716.344 815.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
              245.160 325.816 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: NO / Nord  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ausbau Brockhauser Straße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 8.744 4.000           485.473 710.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
8.744 4.000           485.473 710.000 

 Gewerbegebiet Volmarsteiner Straße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 2.238   298.000   300.000     2.238 598.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
2.238   298.000   300.000 0   2.238 598.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: NO / Nord  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Straßenerneuerung Lenaustraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

    -138.800             

  + Weitere investive Einzahlungen                 -138.800 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen     185.500           185.500 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
    46.700           46.700 

 = Summe 10.982 64.000 516.800  350.000 0  620.860 2.497.516 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000013  Ausbau Sauerlandstraße 

 

Im Bereich des Baugebietes Fleyer Bach soll lt. Beschluss der BV Nord, als vorbeugende Maßnahme zur Erhöhung der Verkehrssicherheit, eine Überquerungshilfe errichtet werden. 
Die hierfür in 2009 geplanten und nicht verausgabten Mittel werden in 2012 veranschlagt. Für den Ausbau der Sauerlandstraße werden insgesamt rd. 3,2 Mio. € benötigt. Es wurden 
Landesmittel nach dem GVFG beantragt. Da die Stadt Hagen die Maßnahme „Bahnhofshinterfahrung“ als Investitionsmaßnahme priorisiert, wurde die Maßnahme „Ausbau 
Sauerlandstraße“ im Straßenbauprogramm des Landes nicht mehr ab dem Beginnjahr 2011 eingeplant. Sie wird jetzt im Anhang geführt, d. h. Beginnjahr nach 2013.  
 
5.000014 Durchstich Brüninghausstraße 

 
Nach Durchführung von Kanalbaumaßnahmen durch die SEH ist der verkehrstechnische Zustand wiederherzustellen, sodass die Buslinie der Hagener Verkehrsgesellschaft diese 
Strecke befahren kann. Die Realisierung der Maßnahme war für 2010 vorgesehen. 
 
5.000024  Straßenbau Birkenstraße / Hügelstraße 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: NO / Nord  
 

 

Es ist geplant, die entwässerungstechnische und verkehrliche Erschließung im Umlegungsgebiet „Hügelstraße – Teilgebiet Birkenstraße“ durchzuführen. Die Finanzierung erfolgt 
durch Ablösebeträge. Die Realisierung der Maßnahme war in den Jahren 2012 / 2013 vorgesehen, wird aber nun aufgrund von Anliegerbeschwerden kurzfristig auf 2011 vorgezogen. 
In 2011 ist die Finanzierung in Höhe von 172.100 € geplant. 
 
5.000118 Ausbau Brockhauser Straße 

 
Der Ausbau der Brockhauser Straße dient insbesondere der besseren verkehrlichen Erschließung der restaurierten Wasserburg Werdringen. Mit der Maßnahme wurde im Jahr 2006 
begonnen. Die zur Restabwicklung notwendigen nicht verfügten Mittel aus 2009 wurden in  2010 veranschlagt. 
 
5.000131 Gewerbegebiet Volmarsteiner Straße 

 

Zur Entwicklung der Gewerbegebiete wurden in 2008 erhebliche Anstrengungen der Stadt Hagen unternommen, um Betriebe anzusiedeln. Da es bei einer konkreten 
Bebauungsanfrage immer wieder zu zeitlichen Problemen kommt, die Erschließung rechtzeitig herzustellen, soll diese nun nach Verwaltungsabstimmung unabhängig von aktuellen 
Anfragen errichtet werden. Die 1. Finanzierungsrate in Höhe von 298.000 € für die Erschließung des Gewerbegebietes Volmarsteiner Straße wird von 2012 auf 2011 vorgezogen und 
die 2. Finanzierungsrate in Höhe von 300.000 € wird von 2013 auf 2012 vorgezogen. Durch die  Verschiebung soll eine kurzfristige Erschließung des Gebietes realisiert werden. Die 
Ausgaben von insgesamt 598.000 € werden durch die Vermarktung des Grundstückes refinanziert. 
 
5.000174 Straßenerneuerung Lenaustraße 

 
In der Lenaustraße plant die SEH umfangreiche Kanalerneuerungs- und Erweiterungsmaßnahmen. Fahrbahn, Gehwege und Beleuchtungsanlage sind ebenfalls erneuerungsbedüftig. 
Die geplante Kompletterneuerung löst eine Beitragspflicht nach § 8 KAG aus. Die Gesamtkosten betragen 185.800 €. Es wird mit Beitragseinnahmen in Höhe von 138.800 € 
gerechnet. Die Maßnahme soll im Jahr 2011 durchgeführt werden.  
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: NO / Nord  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen -45.000             

2 - Summe der investiven Auszahlungen   140.100           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
-45.000 140.100           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000132 Bushaltestelle Boele-Mitte 

 
Die Restabwicklung der Maßnahme war in 2010 geplant. 
 

5.000148 Ausbau Sporbecker Weg 

 
Die Maßnahme ist ausfinanziert und zuviel erhaltene Zuweisungen wurden nach Prüfung des staatlichen Rechnungsprüfungsamtes Münster im Jahr 2010 erstattet. 
 
5.000149 Beseitigung Bahnübergänge Lennetal 

 
Die Maßnahme ist ausfinanziert und zuviel erhaltene Zuweisungen wurden nach Prüfung des staatlichen Rechnungsprüfungsamtes Münster im Jahr 2010 erstattet. 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.30 Landesstraßen (LS) 

Haneke, Michael  Bezirk: NO / Nord  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

Ortsumgehung Boele, 1. BA 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

              -3.953.000 -3.953.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen               5.152.744 7.520.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
              1.199.744 3.567.000 

 Ortsumgehung Boele, 2. BA 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-1.371.400 -853.300 -200.200   -78.800 -1.054.100   -3.428.800 -6.377.600 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

192.752             192.752   

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.643.576 900.000           4.379.306 8.600.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
464.927 46.700 -200.200   -78.800 -1.054.100   1.143.257 2.222.400 

 = Summe 464.927 46.700 -200.200  -78.800 -1.054.100  2.343.001 5.789.400 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.30 Landesstraßen (LS) 

Haneke, Michael  Bezirk: NO / Nord  
 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000048  Ortsumgehung Boele, 2. BA 

 

Fortsetzung des Ausbaus der Ortsumgehung Boele im Bereich von der Schwerter Straße bis zur Dortmunder Straße. Aufgrund des günstigen Preisniveaus wurde ein günstiges 
Ausschreibungsergebnis erzielt und die Finanzierungsraten entsprechend reduziert. Der Kreisverkehr an der Schwerter Straße / Boeler Ring wird dem 2. Bauabschnitt zugeordnet. 
Ein entsprechender Änderungsantrag wurde 2008 beim Zuwendungsgeber eingereicht. Die Maßnahme ist baulich fertig gestellt. Es erfolgen noch weitere Bepflanzungsarbeiten. Da 
die Feststellung der Schlussrechnung noch strittig ist, wird die Abrechnung der Maßnahme erst in 2011 erfolgen. Die Bereitstellung noch nicht verfügter Mittel erfolgt dann zu einem 
späteren Zeitpunkt. Die Zuweisungsraten entsprechen dem vorliegenden Bewilligungsbescheid. 
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Bezirksbezogene
HAUSHALTSPLÄNE

2011
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 Haushaltsplan 2011   

verantwortlich:   

Gausmann, Reinhard  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

Ergebnisplan  Bezirk 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge -1.283 -900 -900 -909 -918 -927 

2   Ordentliche Aufwendungen 230.663 107.977 97.977 88.737 88.806 88.876 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
229.380 107.077 97.077 87.828 87.888 87.948 

 
 
 
Zu Zeile 1:  

Zuweisung vom Land für den Jüdischen Friedhof. 
 
Zu Zeile 2:  

Mittel laut Ratsbeschluss vom 01.03.2001 ( 40.677 € ), Mittel gemäß 3 37 Abs.2 GO NW ( 30.000 € ), Finanzierungsbeitrag Schloss Hohenlimburg ( 20.000 €, Vorjahr 30.000 €, ab 
2012 10.000 € ), Jugendzentrum Hohenlimburg ( 6.400 € ), Unterhaltung Jüdischer Friedhof ( 900 € ). 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel 

Gausmann, Reinhard  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 83.298             

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
83.298             
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 Haushaltsplan 2011 1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

verantwortlich: 1.36.60 Einrichtungen der Jugendarbeit 

Steuber, Gerd  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

KSP Drostenhof - Konjukt.Paket II 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   130.000 22.000           130.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  130.000 22.000           130.000 

 = Summe  130.000 22.000      130.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000164 Spielplatz Drostenhof, Konj.-Paket II 

 

Einplanung von Mitteln in Höhe von 22.000 € für die Restabwicklung der Umgestaltungsmaßnahme. 
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln des Konjunkturpaketes II. 
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Ausbau Sportplatz am Kirchenbergstadion 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-22.000             -22.000 -22.000 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 580.882 10.000           580.882 595.000 

  - Weitere investive Auszahlungen 3.307             3.307   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
562.189 10.000           562.189 573.000 

 Modernisierung Kanu-Slalom-Strecke 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -528.000 -883.734           -908.734 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   500.000 1.080.200           1.200.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  -28.000 196.466           291.266 

 = Summe 562.189 -18.000 196.466     562.189 864.266 
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 Haushaltsplan 2011 1.42 Sportförderung 

verantwortlich: 1.42.40 Sportstätten und Bäder 

Wischnewski, Hans-Werner  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze 

 

5.000155 Modernisierung Kanu-Slalom-Strecke Hohenlimburg 

 

In 2011 Veranschlagung von Mitteln für die 2. Finanzierungsrate in Höhe von 1.080.2000 € sowie die Einplanung von Landes- und Bundeszuwendungen und der Spende des Kanu 
Clubs in Höhe von insgesamt 883.734 €.  
Die Gesamtkosten der Maßnahme betragen 1.200.000 €.  
Die Finanzierung wird realisiert durch Bundes- und Landeszuweisungen, der Spende Kanu Club Hohenlimburg und aus Mitteln aus der Sportpauschale. 
-Beschluss Sport- und Freizeitausschuss vom 27.08.2009- 
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 Haushaltsplan 2011 1.51 Räumliche Planung und Entwicklung 

verantwortlich: 1.51.10 Räuml. Planungs-/Entwicklungsmaßnahmen 

Schädel, Jürgen  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Gewerbegebiet Sudfeld 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen               -141.000 -141.000 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.393 200.000 200.000         1.336.890 3.175.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
4.393 200.000 200.000         1.195.890 3.034.000 

 Herrichtung Grundstücke Nahmer (Werk 4) 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -500.000               

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen   500.000               

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  0 0   0       0 

 = Summe 4.393 200.000 200.000  0   1.195.890 3.034.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.51 Räumliche Planung und Entwicklung 

verantwortlich: 1.51.10 Räuml. Planungs-/Entwicklungsmaßnahmen 

Schädel, Jürgen  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000010 Gewerbegebiet Sudfeld 

 

In mehreren Bauabschnitten werden die Erschließungsanlagen hergestellt. Die geplanten Straßenbaukosten betragen insgesamt 3.175 Mio. €. In 2011 erfolgt bereits eine 
Wiederveranschlagung von Mitteln in Höhe von 200.000 €, die in 2010 laut Bestätigung des Fachamtes nicht mehr kassenwirksam werden und zur Restabwicklung benötigt werden. 
 
5.000135 Herrichtung Grundstücke Nahmer (Werk 4) 

 

Die NRW.Urban GmbH & Co KG als Eigentümerin des ehemaligen Industriegeländes „Werk 4“ der Fa. Thyssen-Krupp in Hohenlimburg (Nahmer) beabsichtigt, die aufstehenden 
Fabrikgebäude abzureißen. Diese Maßnahme mit einem Kostenvolumen von 2.790.000 € wird über Stadterneuerungsmittel des Landes gefördert. Die Stadterneuerungsmittel werden 
nur an die jeweilige Antrag stellende Kommune ausgezahlt. Die Zuwendung wird an die NRW.Urban GmbH & Co KG weitergeleitet. Es wurden 2.232.000 € Fördermittel beantragt. 
Der von der Stadt zu leistende Eigenanteil in Höhe von 558.000 € soll aus Mitteln des Grundstücksfonds NRW refinanziert werden. Die Finanzierung/Wiederveranschlagung nicht 
verausgabter Mittel aus 2009 erfolgt in den Jahren 2010 bis 2012. Die in 2009 nicht realisierten Einzahlungen werden ebenfalls in den Jahren 2010 bis 2012 veranschlagt. Die 
Finanzierungsrate 2011 beträgt 275.000 €. 
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 Haushaltsplan 2011 1.51 Räumliche Planung und Entwicklung 

verantwortlich: 1.51.10 Räuml. Planungs-/Entwicklungsmaßnahmen 

Schädel, Jürgen  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen              

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Beseitigung Bahnübergang Herrenstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-623.500 -2.001.700 -400.000   -818.200     -1.796.368 -14.996.900 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.242.693 2.587.000 565.000         3.415.149 18.100.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
619.193 585.300 165.000   -818.200     1.618.781 3.103.100 

 Straßenbau Steltenberg 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen               -588.700 -589.000 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 77.000 323.000 63.000         313.800 850.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
77.000 323.000 63.000         -274.900 261.000 

 = Summe 696.193 908.300 228.000  -818.200   1.343.881 3.364.100 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 
5.000018  Beseitigung Bahnübergang Herrenstraße 

 

Durch die Maßnahme wird eine verkehrsgerechte Anbindung von Wesselbach und Nahmer erreicht. Finanzierungsabwicklung nach dem EKrG und GVFG. In 2010 und 2011 werden 
die zur Restabwicklung benötigten Mittel, inklusiv der Wiederveranschlagung nicht verfügter Mittel aus 2009, eingeplant. Die erwarteten Zuweisungsraten wurden den geänderten 
Gesamtkosten angepasst. Die Finanzierungsrate 2011 beträgt 565.000  €. Hierin enthalten ist eine Wiederveranschlagung von Mitteln in Höhe von 135.000 €, die in 2010 laut 
Bestätigung des Fachamtes nicht mehr kassenwirksam werden. 
 
5.000021  Straßenbau Steltenberg 

 

Das Baugebiet Steltenberg in Hohenlimburg soll nach Beendigung des Umlegungsverfahrens erschlossen werden. Es erfolgt eine Mitfinanzierung durch Ablösebeträge der 
Grundstückseigentümer. Wegen der schleppenden Hochbautätigkeiten wurde der Endausbau schon mehrfach verschoben. Ungeachtet der unbebauten Grundstücke erfolgt ab 2009 
der Endausbau. In 2010 wurde die letzte Finanzierungsrate in Höhe von 50.000 € zuzüglich der nicht verfügten Mittel aus 2009 veranschlagt. Beitragseinnahmen sind nicht mehr zu 
erwarten. In 2011 erfolgt bereits eine Wiederveranschlagung von Mitteln in Höhe von 63.000 €, die in 2010 laut Bestätigung des Fachamtes nicht mehr kassenwirksam werden. 

Seite 121 von 167



 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen   41.700           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
  41.700           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000150 Radweg Kettenbrücke 

 
Die Maßnahme ist ausfinanziert und zuviel erhaltene Zuweisungen wurden nach Prüfung des staatlichen Rechnungsprüfungsamtes Münster im Jahr 2010 erstattet. 
 
5.000171 Mühlenteichstraße Stützmauer 

 
Die Mittel für die Erneuerung der Stützmauer Mühlenteichstraße wurden in 2010 investiv geplant. Im Nachhinein stellte sich aber heraus, dass der Stadt lediglich die 
Unterhaltungspflicht obliegt und es sich nicht um städtisches Eigentum handelt. Eine Abwicklung über den investiven Haushalt war damit nicht möglich. Vielmehr handelte es sich um 
Unterhaltungsaufwand. 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.70 ÖPNV 

Schädel, Jürgen  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

ZOB Hohenlimburg 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -200.000 -600.000   -1.000.000 -249.200     -1.849.200 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen   200.000 600.000 1.000.000 1.000.000 249.200     1.849.200 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  0 0 1.000.000 0 0     0 

 = Summe  0 0 1.000.000 0 0   0 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000138 ZOB Hohenlimburg 

 
Das Parkhaus Hohenlimburg wurde an einen Investor verkauft, der diesen Bereich und das Bahnhofsareal komplett umgestaltet. Als Ersatz für die zentrale Haltestelle im Parkhaus, 
welches abgerissen wird, baut die Stadt Hagen einen neuen ZOB in der Bahnstraße. Der Investor stellt für die DB AG einen neuen Bahnsteig her. Beide Maßnahmen werden vom 
VRR mit ÖPNV-Mitteln bezuschusst. Der Zuschussantrag wurde aktualisiert. 
Mitteleinplanung für die 1. Finanzierungsrate in Höhe von 600.000 € sowie einer 1. Zuwendungsrate in gleicher Höhe. In den Haushaltsjahren 2012 – 2014 sind jeweils folgende Mittel 
eingeplant: 
Auszahlungen 1.000.000 € in 2012    249.200 € in 2013 
Einzahlungen  1.000.000 € in 2012    249.200 € in 2013 
 
VE zu Lasten 2012 1.000.000 € 
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 Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.10 Parkanlagen und öffentl. Grünflächen 

Haneke, Michael  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

Neugestaltung Lennepark 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 74.811 40.200           330.743 455.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
74.811 40.200           330.743 455.000 

 = Summe 74.811 40.200      330.743 455.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000072 Neugestaltung Lennepark 

 
In 2010 erfolgte die Restabwicklung der Maßnahme. 
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 Haushaltsplan 2011 1.55 Natur- und Landschaftspflege 

verantwortlich: 1.55.20 Wasserwirtschaft 

Braun Dr., Ralf - Rainer  Bezirk: HO / Hohenlimburg  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 14.817 3.900           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
14.817 3.900           
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Bezirksbezogene
HAUSHALTSPLÄNE

2011
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 Haushaltsplan 2011   

verantwortlich:   

Bleicker, Frank  Bezirk: EI / Eilpe - Dahl  
 

Ergebnisplan  Bezirk 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge             

2   Ordentliche Aufwendungen 62.254 78.877 72.477 73.464 74.116 74.777 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
62.254 78.877 72.477 73.464 74.116 74.777 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Mittel laut Ratsbeschluss vom 01.03.2001 ( 36.077 € ), Mittel nach § 37 Abs. 3 GO NW ( 30.000 € ), Jugendzentrum Eilpe ( 6.400 € ). Der Ansatz für das Jugendzentrum Rummenohl 
( 6.400 € ) fällt ab 2011 weg. 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel 

Bleicker, Frank  Bezirk: EI / Eilpe - Dahl  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 24.580             

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
24.580             
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: EI / Eilpe - Dahl  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

Elisabethstraße, Anbindung Eilper Straße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen           -300.000     -300.000 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen         30.000 430.000     460.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
        30.000 130.000     160.000 

 = Summe     30.000 130.000   160.000 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000107  Elisabethstraße, Anbindung Eilper Straße 

 

Das Erschließungskonzept der Maßnahme „Herrichtung Elbersflächen, Freizeit- und Kulturfabrik“ sieht zur Entlastung der Frankfurter- und Tuchmacherstraße die Anbindung des 
Parkhauses an die Eilper Straße, in Höhe des jetzigen Parkplatzes Mark-E / SEH vor. Der erforderliche Bebauungsplan ist mittlerweile rechtskräftig. Die Realisierung der Maßnahme 
verzögert sich auf das Beginnjahr 2012. Die Kosten der Maßnahme erhöhen sich auf insgesamt 460.000 €, da festgestellt wurde, dass für die Straßenoberflächenentwässerung ein 
Kanal erforderlich ist. Erschließungsbeiträge werden in Höhe von 300.000 € eingeplant.  
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: EI / Eilpe - Dahl  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen   -27.800           

2 - Summe der investiven Auszahlungen   35.000           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
  7.200           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000101 Investitionskostenzuschuss an DB, Bahnübergang Osemundstraße 

 
Aus Verkehrssicherheitsgründen wird der Bahnübergang Osemundstraße von der Bundesbahn verbreitert und mit einer neuen Sicherungsanlage ausgestattet. In diesem 
Zusammenhang ist eine Aufweitung der Ladestraße im Bereich des Bahnübergangs erforderlich. Die kreuzungsbedingten Kosten sind zu einem Drittel von der Stadt als 
Investitionskostenzuschuss zu zahlen. Mit der Abrechnung der DB wird in 2010 gerechnet. In 2011 wird keine Finanzierungsrate veranschlagt. 
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Bezirksbezogene
HAUSHALTSPLÄNE

2011
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 Haushaltsplan 2011   

verantwortlich:   

Birkholz, Dieter  Bezirk: HA / Haspe  
 

Ergebnisplan  Bezirk 
vorläufiges 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz  

2011 

Planung 

2012 

Planung  

2013 

Planung  

2014 

1   Ordentliche Erträge -1.800           

2   Ordentliche Aufwendungen 91.233 81.830 81.830 82.829 83.490 84.162 

3   
Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 
89.433 81.830 81.830 82.829 83.490 84.162 

 
 
 
Zu Zeile 2:  

Mittel laut Ratsbeschluss vom 01.03.2001 ( 36.230 € ), Mittel nach § 37 Abs. 2 GO NRW ( 30.000 € ), Aufwendungen für Jugendzentrum Haspe ( 6.400 € ) und Kinder- und 
Jugendpark Haspe ( 9.200 € ) 
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 Haushaltsplan 2011 1.11 Innere Verwaltung 

verantwortlich: 1.11.90 Bezirksbezogene Haushaltsmittel 

Birkholz, Dieter  Bezirk: HA / Haspe  
 

Investitionsmaßnahmen 

unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorläufiges 

Ergebnis 

 2009 

Ansatz  

2010 

Ansatz  

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

 2012 

Planung 

 2013 

Planung  

2014 

1 + Summe der investiven Einzahlungen               

2 - Summe der investiven Auszahlungen 23.404 10.000           

3 = 
Saldo: 

(Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
23.404 10.000           

 
 
Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 
5.800189  BV-Haspe 

Veranschlagung von Altmitteln in Höhe von 10.000 € für den Straßenbau 
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 Haushaltsplan 2011 1.51 Räumliche Planung und Entwicklung 

verantwortlich: 1.51.10 Räuml. Planungs-/Entwicklungsmaßnahmen 

Schädel, Jürgen  Bezirk: HA / Haspe  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Sanierungsgebiet Haspe 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen -23.183             -23.183   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 2.640             2.640   

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
-20.542             -20.542   

 = Summe -20.542       -20.542  
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: HA / Haspe  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Erschließung Rolandshöhe 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen           -199.000   -124.625 -323.000 

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen         140.000 69.000   170.348 379.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
        140.000 -130.000   45.723 56.000 

 Hüttenplatz, versenkbare Poller 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                 65.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
                65.000 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.10 Gemeindestraßen (GS) 

Haneke, Michael  Bezirk: HA / Haspe  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 Tückingschulstraße 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 130.236 33.000           130.236 440.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
130.236 33.000           130.236 440.000 

 = Summe 130.236 33.000   140.000 -130.000  175.959 561.000 

 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 
5.000015  Erschließung Rolandshöhe 

 

Es ist geplant, die Erschließung im Baugebiet „Rolandshöhe“ durchzuführen. Die Finanzierung erfolgt durch Ablösebeträge. Der Endausbau war für 2009/2010 vorgesehen, verzögert 
sich aber weiterhin und soll jetzt in den Jahren 2012/2013 realisiert werden. Die Finanzierungsrate 2010 und die Wiederveranschlagung nicht verfügter Mittel aus 2009 werden in die 
Jahre 2012 und 2013 geschoben. Die Einzahlungen werden in 2013 geplant.  
 
5.000027  Hüttenplatz, Versenkbarer Poller 

 

Im Zusammenhang mit der Sanierung des Hüttenplatzes sollen versenkbare Poller eingebaut werden. Da es sich hier um neue Maßnahmen handelt, erfolgt aufgrund der 
Haushaltsproblematik keine Veranschlagung. 
 
5.000030 Tückingschulstraße 

 
Die Restabwicklung der Maßnahme war in 2010 vorgesehen.  
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.30 Landesstraßen (LS) 

Haneke, Michael  Bezirk: HA / Haspe  
 

Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze 

vorl. 

Ergebnis 

2009 

Ansatz 

2010 

Ansatz 

2011 

Verpflich- 

tungs- 

ermächt. 

Planung 

2012 

Planung 

2013 

Planung 

2014 

bis 

einschl. 

2009 

realisiert 

Gesamt  

Ein-/ Aus- 

zahlungen 

 SU Haspe, 2. BA Voerder- bis Hördenstr. 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -508.400 -566.700   -226.700 -281.700 -926.000 -14.264.540 -16.492.340 

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.184 1.609.000 400.000         16.533.001 19.486.000 

  - Weitere investive Auszahlungen                   

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
1.184 1.100.600 -166.700   -226.700 -281.700 -926.000 2.268.461 2.993.660 

 SU Haspe, 3. BA Kückelhausen 

  + 
Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

                  

  + Weitere investive Einzahlungen                   

  - 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

                  

  - Auszahlungen für Baumaßnahmen                   

  - Weitere investive Auszahlungen   940.100               

  = 
Saldo: (Einzahlungen ./. 

Auszahlungen) 
  940.100               

 = Summe 1.184 2.040.700 -166.700  -226.700 -281.700 -926.000 2.268.461 2.993.660 
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 Haushaltsplan 2011 1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

verantwortlich: 1.54.30 Landesstraßen (LS) 

Haneke, Michael  Bezirk: HA / Haspe  
 

 
 
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze 

 

5.000039  Südumgehung Haspe, 2. BA Voerder- bis Hördenstraße 

 

Die Südumgehung erfüllt erst mit der Fertigstellung aller Ausbauteile ihre geplante Umgehungsfunktion. Die Fortsetzung des 1. Ausbauteils ist folglich verkehrstechnisch und 
zuwendungstechnisch zwingend erforderlich. Zur Fertigstellung des 2. BA Südumgehung Haspe fehlte noch der Abschnitt Voerder-/Kleinbahnstraße. Dieser Bereich wurde im 
Zusammenhang mit der DB ausgebaut. Die Baumaßnahmen der DB an der Brücke Kleinbahnstraße und die Straßenbaumaßnahmen sind abgeschlossen. Für die Abrechnung der 
Gesamtmaßnahme (mit allen EKrG-Bestandteilen vermutlich im Herbst 2011), werden noch 400.000 € benötigt, die in 2011 veranschlagt werden. Hierin enthalten ist bereits eine 
Wiederveranschlagung nicht verausgabter Mittel von 200.000 €, da die Mittel in dieser Höhe laut Bestätigung des Fachamtes in 2010 nicht mehr kassenwirksam werden. Die 
Zuweisungsraten werden dem vorliegenden Bewilligungsbescheid angepasst. 
 
5.000147 SU Haspe, 3. BA Kückelhausen 

 
Die Maßnahme ist ausfinanziert und zuviel erhaltene Zuwendungen wurden nach Prüfung des Rechnungsprüfungsamtes Münster im Jahr 2010 erstattet. 
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Im Haushaltsplan 2011 veranschlagte Mittel zum Zwecke der Gebäudeunterhaltung

- Gesamtübersicht in € -

Beschreibung Kostenart Plan 2011
bezirksbezogen

nicht 

bezirksbezogen

lfd. Bauunterhaltung und 

kleinere Unterhaltungsmaßnahmen 521100 9.396.056 2.547.900 6.848.156

größere Bauunterhaltungsmaßnahmen 23.025.600 6.671.600 16.354.000

Bauunterhaltung Einzelmaßnahmen 521120 2.297.600 830.600 1.467.000
davon Schul-, Bildungs- und Sportpauschale 521130 5.673.000 1.366.000 4.307.000

davon Instandhaltungsrückstellungen 521198 15.055.000 4.475.000 10.580.000
Nutzerspezifische Maßnahmen 521140 500.000 500.000

32.921.656 9.219.500 23.702.156

Die Mittel für die Gebäudeunterhaltung werden über den Wirtschaftsplan der GWH bewirtschaftet 
und sind dem Eigenbetrieb zu erstatten.

Gesamtvolumen Gebäudeunterhaltung

davon gem. § 10 der Hauptsatzung

Der Rat der Stadt Hagen hat dem Wirtschaftsplan der GWH am 16. Dezember 2010 zugestimmt.

Vor Beginn einer Investitions- oder Sanierungsmaßnahme hat die GWH mit der Eigentümerin zu 
klären, ob aufgrund der geplanten Nutzungsdauer die Maßnahme noch sinnvoll ist. Darüber hinaus 
ist vor Beginn einer neuen Einzelmaßnahme die Zustimmung der Eigentümerin erforderlich.

Die Instandhaltungsrückstellungen betragen zurzeit 15.055.000 € (davon bezirksbezogen: 4.475.000 
€). Der Wirtschaftsplan der GWH enthält darüber hinaus Mittel für die Sanierung von Öl- und 
Benzinabscheidern in 2011 (331.000 €). Die haushaltstechnische Abwicklung dieser Mittel ist noch zu 
klären.

Von den nicht bezirksbezogenen Mitteln aus Schul-, Bildungs- und Sportpauschale i.H.v. 4.307.000 € 
stehen nur 2.807.000 € zur Bewirtschaftung zur Verfügung, da die Mittel für den Brandschutz in allen 
Schulformen irrtümlich doppelt geplant wurden. Den Aufwendungen in Höhe des Differenzbetrages 
(1,5 Mio. €) stehen Erträge in entsprechender Höhe gegenüber, so dass die Planung insgesamt 
ergebnisneutral ist.
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Bezirksbezogene Ansätze für Gebäudeunterhaltungsmaßnahmen

Lfd. Bauunterhaltung und kleinere Unterhaltungsmaßnahmen

Stadtbezirk TP /Bezeichnung Voranschlag Voranschlag Voranschlag

2011 2010 2009

2111/ in Euro in Euro in Euro

Mitte Grundschulen 206.350 206.350 191.350

Nord 105.500 105.500 114.500

Hohenlimburg 153.000 153.000 160.000

Eilpe/Dahl 75.000 55.000 55.000

Haspe 109.000 109.000 109.000

Summe: 648.850 628.850 629.850

Stadtbezirk TP /Bezeichnung Voranschlag Voranschlag Voranschlag

2011 2010 2009

2112/ in Euro in Euro in Euro

Mitte Hauptschulen 35.500 35.500 45.500

Nord 82.500 82.500 83.000

Hohenlimburg 25.000 25.000 25.000

Eilpe/Dahl 0 40.000 40.000

Haspe 65.000 65.000 65.000

Summe: 208.000 248.000 258.500

Stadtbezirk TP /Bezeichnung Voranschlag Voranschlag Voranschlag

2011 2010 2009

2115/ in Euro in Euro in Euro

Mitte Realschulen 55.000 55.000 38.000

Nord 31.000 31.000 31.000

Hohenlimburg 45.500 45.500 45.500

Eilpe/Dahl 0 0 0

Haspe 35.000 35.000 35.000

Summe: 166.500 166.500 149.500

Stadtbezirk TP /Bezeichnung Voranschlag Voranschlag Voranschlag

2011 2010 2009

2117/ in Euro in Euro in Euro

Mitte Gymnasien 225.500 225.500 222.500

Nord 0 0 0

Hohenlimburg 32.500 32.500 32.500

Eilpe/Dahl 0 0 0

Haspe 45.000 45.000 45.000

Summe: 303.000 303.000 300.000

Stadtbezirk TP /Bezeichnung Voranschlag Voranschlag Voranschlag

2011 2010 2009

2131/ in Euro in Euro in Euro

Mitte Berufskollegs 169.000 169.000 169.000

Nord 0 0 0

Hohenlimburg 75.000 75.000 75.000

Eilpe/Dahl 0 0 0

Haspe 0 0 0

Summe: 244.000 244.000 244.000

Stadtbezirk TP /Bezeichnung Voranschlag Voranschlag Voranschlag

2011 2010 2009

2121/ in Euro in Euro in Euro

Mitte Förderschulen 35.000 35.000 35.000

Nord 21.000 21.000 21.000

Hohenlimburg 40.500 40.500 40.500

Eilpe/Dahl 53.000 53.000 53.000

Haspe 0 0 0

Summe: 149.500 149.500 149.500
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Stadtbezirk TP /Bezeichnung Voranschlag Voranschlag Voranschlag

2011 2010 2009

2118/ in Euro in Euro in Euro

Mitte Gesamtschulen 0 0 0

Nord 150.000 150.000 150.000

Hohenlimburg 0 0 0

Eilpe/Dahl 30.000 30.000 30.000

Haspe 75.000 75.000 75.000

Summe: 255.000 255.000 255.000

Stadtbezirk TP /Bezeichnung Voranschlag Voranschlag Voranschlag

2011 2010 2009

in Euro in Euro in Euro

Mitte Heimatpflege 6.250 6.250 6.250

Nord 8.000 8.000 8.000

Hohenlimburg 2.800 2.800 2.800

Eilpe/Dahl 1.000 1.000 1.000

Haspe 3.000 3.000 3.000

Summe: 21.050 21.050 21.050

Stadtbezirk TP /Bezeichnung Voranschlag Voranschlag Voranschlag

2011 2010 2009

4240/ in Euro in Euro in Euro

Mitte Sportstätten 168.000 168.000 168.000

Nord 63.000 63.000 63.000

Hohenlimburg 38.500 38.500 38.500

Eilpe/Dahl 22.500 22.500 22.500

Haspe 40.000 40.000 40.000

Summe: 332.000 332.000 332.000

Stadtbezirk TP /Bezeichnung Voranschlag Voranschlag Voranschlag

2011 2010 2009

5530/ in Euro in Euro in Euro

Mitte Friedhöfe 13.500 13.500 13.500

Nord 18.500 26.000 26.000

Hohenlimburg 8.000 8.000 8.000

Eilpe/Dahl 170.000 170.000 170.000

Haspe 10.000 10.000 10.000

Summe: 220.000 227.500 227.500

Gesamtsumme: 2.547.900 2.575.400 2.566.900
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Bezirk TP Gebäudebezeichnung Maßnahme
Plan 2011

in €
Finanzierung aus

Mitte 2111 Grundschule Emst
Erneuerung von Heizkörpern, 
Rohrleitungen und Wärmedämmung

179.500
Bauunterhaltung 
Einzelmaßnahmen

179.500

Mitte 2111 Grundschule Goldberg 
Sanitärerneuerung einschl. 
Grundleitungen

200.000

Mitte 2111
Sporthalle Grundsch. 
Henry-van-de-Velde 

Sanitär/GWA-Anlagen 200.000

Mitte 2111 Grundschule Funckepark Oberböden/Sanitär 200.000

Mitte 2111 Grundschule Funckepark Erneuerung Fenster 400.000

Mitte 2111
Sporthalle Grundschule 
Funckepark

Erneuerung Sanitär/ GWA-Anlagen/ 
Böden

370.000

Mitte 2111
Grundschule Meinolf 
(Kath.) 

Fassadensanierung 435.000

Mitte 2111 Grundschule Boloh Betonsaierung 870.000

Mitte 2111
Sporth. GS K.E. Osthaus 
Filiale Halden

Dach/Duschräume 110.000

Mitte 2112 Sporthalle Remberg Schadstoffsanierung/PCB/Böden 60.000

Mitte 4240 Sporthalle Altenhagen Dachsanierung einschl. Dachrand 700.000

Mitte 4240 Turnhalle Friedensstr. Wärmeerzeuger (Brenner und Kessel) 40.000

Mitte 4240 Turnhalle Friedensstr. Dach/Fenster/Prallschutz 60.000

Mitte 3650
Kindertagesstätte 
Wehringhausen

Bodenerneuerung 50.000

Mitte 3650 Kindergarten Emst Dacherneuerung 100.000

Mitte 3650
Kindergarten 
Koncordiastr. 19

Dacherneuerung 100.000

Mitte 3650 Kindergarten Cuno-Villa Eingangstreppen/ Podesterneuerung 100.000

3.995.000

Mitte 2111 Grundschule Goldberg Sanierung Toilettenanlagen 35.000

Mitte 2111
Grundschule Meinolf 
(Kath.) 

Schaffung von 2 Lagerräumen 30.000

Mitte 2112 Hauptschule Remberg Sanierung Toilettenanlagen 65.000

130.000

Instandhaltungs-
rückstellungen

Schul- und 
Sportpauschale

Bezirksbezogene Gebäudeunterhaltungsmaßnahmen 

- größere Unterhaltungsmaßnahmen -
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Bezirk TP Gebäudebezeichnung Maßnahme
Plan 2011

in €
Finanzierung aus

Nord 2112
Turnhalle Hauptschule 
Vorhalle

Erneuerung Deckenstrahlheizung 175.000

Nord 2112
Schwimmhalle 
Hauptschule Vorhalle

Erneuerung der RLT-Anlage 97.000

272.000

Nord 3650 Kindertagesstätte Kabel Sanierung verglaste Dachpyramide 50.000

Nord 3650 Kindertagesstätte Boele Fassadensanierung 50.000

Nord 4240 Sporthalle Garenfeld diverse Instandsetzung 50.000

150.000

Nord 2111 Grundschule Helfe Sanierung Fußböden 60.000
Schul- und 
Sportpauschale

60.000

Hohenlimburg 2111
Grundschule Auf der 
Heide

Erneuerung von Heizkörpern,     
Rohrleitungen und Wärmedämmung

249.000
Bauunterhaltung 
Einzelmaßnahmen

249.000

Hohenlimburg 2115 Realschule Hohenlimburg baul. Sanierung NWR 110.000
Schul- und 
Sportpauschale

110.000

Eilpe/Dahl 2112 Hauptschule Dahl Mängelbeseitigung Glasfassade 80.000
Instandhaltungs-
rückstellungen

80.000

Eilpe/Dahl 2111
Grundschule Astrid 
Lindgren

Sanierung Toilettenanlagen 35.000

Eilpe/Dahl 2111 Grundschule Volmetal Sanierung Schulhof 160.000

195.000

Haspe 2111 Grundschule Spielbrink Fassadensanierung 95.000

Haspe 2117 GYM Christian Rohlfs Erneuerung Heizzentrale 35.100

130.100

Haspe 2111
Sporthalle Grundschule 
Friedr. Harkort

Prallschutz/Umkleiden/        
Feuchtigkeitsschäden

125.000

Haspe 2111
Sporthalle Grundschule 
Geweke

Prallschutz/Dachsanierung 125.000

250.000

Bauunterhaltung 
Einzelmaßnahmen

Instandhaltungs-
rückstellungen

Schul- und 
Sportpauschale

Bauunterhaltung 
Einzelmaßnahmen

Instandhaltungs-
rückstellungen
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Bezirk TP Gebäudebezeichnung Maßnahme
Plan 2011

in €
Finanzierung aus

Haspe 2112 Hauptschule Heubing baul. Sanierung WR 60.000

Haspe 2115 Realschule Haspe baul. Sanierung WR 130.000

Haspe 2111 Grundschule Spielbrink Brandschutzmaßnahmen 511.000

Haspe 2111 Grundschule Fr. Harkort Sanierung Sonnen-/Blendschutz 20.000

Haspe 2117 GYM Christian Rohlfs Sanierung Toilettenanlagen 150.000

871.000

6.671.600

Schul- und 
Sportpauschale
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(nachrichtlich)

Finanzierung aus Betrag in €

123.000
758.000
51.000

370.000
165.000

1.467.000

20.000
212.000
600.000
50.000

235.000
198.000
100.000
50.000
50.000

1.427.000
830.000
500.000

1.000.000
460.000

2.250.000
1.080.000

765.000
110.000
400.000
243.000

10.580.000

134.000
555.000
300.000
43.000

381.000
100.000

2.500.000
180.000
79.000
35.000

4.307.000

Summe 16.354.000

Schul- und 
Sportpauschale

Gesamtschule Haspe/ Brandschutzmaßnahmen
Gesamtschule Fritz Steinhoff/ Brandschutzmaßnahmen
Förderschule Fritz Reuter/Umbaumaßnahmen
Gymnasium AD/Dachsanierung-Sanierung naturwissenschaftl. Räume
Schulzentrum Wehringhausen/Sanierung Fußböden
Berufskolleg Kaufm.-Schule II/Brandschutzmaßnahmen
Gesamtschule Eilpe/Sanierung Toilettenanlagen
Förderschule E. Kästner/Ausbau Gruppen- u. Abstellraum
Förderschule A.-H. Francke/Sanierung Toilettenanlagen und Sonnenschutz

Schullandheim Meinerzhagen/ Dach, Fenster, Böden
div. Schulen/ Erneuerung von Grundleitungen
NW-Räume in weiterführenden Schulen/ Beseitigung von Sicherheitsmängeln

GYM Fichte/ Brandschutz

GES Eilpe/ Fassadensanierung
Gesamtschule Fritz Steinhoff/ Dach-und Fassadensanierung
Berufskolleg Cuno I + II/ Beton- und Fassadensanierung
Berufskolleg Käthe Kollwitz/ Sicherungsmaßnahmen/ Fassadenplatten

Gymnasium THG/Dachs- und Fassadensanierung/ Brandschutzmaßnahmen
Rahel- Varnhagen Kolleg/Brandschutzmaßnahmen
Rahel-Varnhagen Kolleg/ Dachsanierung
Förderschule Gustav Heinemann/ Beton-und Fassadensanierung

Bezirksverwaltungsstelle Boele/ div. Instandsetzungen

Instandhaltungs-
rückstellungen

Dienstwohnungen / Grundinstandsetzung (Programm)
Theater/ Fassade, Dach
Kulturzentrum Pelmke/ Erneuerung Fenster
Hohenhof/ Sanierung Balkone, Beseitigung von Feuchtigkeitsschäden
Krematorium Delstern/ Sanierung Behrensbau 
Friedhof Loxbaum/ Erneuerung Dach, Fassade, Fenster
Hofstelle Lammert/ Dach- und Fenstersanierung
Wohnhaus Sauerlandstr./ Beseitigung Sicherheitsmängel

Nicht bezirksbezogene Gebäudeunterhaltungsmaßnahmen

- größere Bauunterhaltungsmaßnahmen -

Maßnahme

Rathaus I Baurteil C/ Erneuerung Sicherheitsbeleuchtung

Bauunterhaltung 
Einzelmaßnahmen

Theater/ Brandschutz
Villa Post/ Beseitigung von Feuchtigkeitsschäden
Kulturzentrum Pelmke/ Brandschutz
GYM Ricarda Huch/ Sanierung Sanitär
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Bezirksbezogene
HAUSHALTSPLÄNE

2011
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lfd. Bauunterhaltung 2011                   

Stadtbezirk Mitte                                            

TP 2111 Grundschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Grundschule Kuhlerkamp,
Heinrichstr. 31

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 8.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Emil - Schuhmacher, 
Siemensstr. 10

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 7.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule J. - Korczak,
Grünstr. 4

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Goldberg,
Schulstr. 9 - 11

15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Lehrschwimmbecken 2.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Emst,
K.-E.-Osthausstr. 60

15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Boloh,
Weizenkamp 3

15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 7.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Meinolfschule,
Stadionstr. 22

20.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule H.-van-de-Velde,                   
Blücherstr. 22

9.850 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule K.-E.-Osthaus,                      
Lützowstr. 121

15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Funckepark,                    
Funckestr. 33

25.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 7.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Erwin -  Hegemann, 
Fraunhofer Str. 5

15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Grundschulen 206.350

lfd. Bauunterhaltung 2011                       

Stadtbezirk Mitte                                            

TP 2112 Hauptschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Hauptschule Remberg, Elbersstiege 10 13.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Filialklassen Eickertstr. 12 2.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Hauptschule Altenhagen,                     
Friedensstr. 26

20.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Hauptschulen 35.500
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lfd. Bauunterhaltung 2011                     

Stadtbezirk Mitte                                            

TP 2115 Realschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Realschule Luise - Rehling,
Friedensstr. 26

20.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Realschule Halden, 
Lützowstr. 115 -117

15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Realschule Emst, Schwelmstück 3 20.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Realschulen 55.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                       

Stadtbezirk Mitte                                            

TP 2117 Gymnasien

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Fichte - Gymnasium, 
Goldbergstr. 20

42.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhallen 8.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Theodor-Heuß-Gymnasium,                       
Humpertstr. 19

50.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 10.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Ricarda - Huch - Gymnasium, 
Voßwinckelstr. 1

30.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Abendgymnasium Rahel-Varnhagen-Kolleg, 
Eugen - Richter -Str. 77 79

30.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Albrecht - Dürer - Gymnasium,                   
Heinitzstr. 73 a

30.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 20.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Gymnasien 225.500

lfd. Bauunterhaltung 2011                      

Stadtbezirk Mitte                                            

TP 2131 Berufskollegs

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Cuno - Berufskolleg I u. II, 
Viktoriastr. 2

70.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Filialgebäude, Bergstr. 79 15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Berufskolleg Kaufmannsschule I,
Springmannstr. 7

20.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Käthe - Kollwitz - Berufskolleg,
Liebigstr. 20 - 22 

60.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Käthe - Kollwitz - Berufskolleg,                          
Filialklassen Eickertstr. 10

4.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Berufsschulen 169.000
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lfd. Bauunterhaltung 2011                     

Stadtbezirk Mitte                                            

TP 2121 Förderschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Erich - Kästner - Schule,                      
Stadionstr. 22

5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule Eugen-
Richter-Str. 77 - 79

30.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Förderschulen 35.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                       

Stadtbezirk Mitte                                            

Heimatpflege

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Ehrenmal Stadtgarten 500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Ehrenmal Bodelschwinghplatz 500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Bismarckturm 2.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Eugen - Richter - Turm 2.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Mahnmal Berliner Mauer 500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Volmehanghöhle 250 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Heimatpflege 6.250
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lfd. Bauunterhaltung 2011                       

Stadtbezirk Mitte                                            

TP 4240 Sportstätten

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Sporthalle Ischeland 30.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Stadion Ischeland 50.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Großturnhalle Emst 10.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Großturnhalle Remberg 10.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle Friedensstr. 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sporthalle Altenhagen 7.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sporthalle Kratzkopf, Liebigstr. 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle Dahmsheide 2.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Stadion Höing Umkleidegebäude 2.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Umkleideräume ehem.SSV-Clubraum 1.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sporthalle Mittelstadt,                       
Bergischer Ring 80

15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sportplatz Waldlust,
Umkleidegebäude

5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Schießanlage Schulzentrum 
Wehringhausen.

1.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Umkleidegebäude Bezirkssportanlage 
Emst, Haßleyer Str. 55

2.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Schulsporthalle Mittelstadt,                       
Bergischer Ring 80

20.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Sportstätten 168.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                        

Stadtbezirk Mitte                                            

TP 5530 Friedhöfe

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Friedhofsgebäude Remberg, Eickertstr. 46 5.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Friedhofsgebäude Altenhagen
Friedensstr. 123

8.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Städtische Friedhöfe 13.500
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lfd. Bauunterhaltung 2011                    

Stadtbezirk Nord                                            

TP 2111 Grundschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Vinckeschule, 
Schwerter Str. 170

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Overbergschule, 
Overbergstr. 37

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Hermann - Löns - Schule 
Overbergstr. 39

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Liebfrauenschule, 
Lindenstr. 16

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Gebrüder Grimm Eckesey, 
Schillerstr. 23

25.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Lehrschwimmbecken 2.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Freiherr-vom-Stein-Schule,                    
Lindenstr. 16

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Helfe, 
Helfer Str. 76

21.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Goetheschule, 
Kirchstr.9

7.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Grundschulen 105.500

lfd. Bauunterhaltung 2011                      

Stadtbezirk Nord                                         

TP 2112 Hauptschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Geschwister-Scholl-Schule 
Gemeinschaftshauptschule,                                      
Kapellenstr. 38

25.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 7.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Hauptschule Vorhalle, 
Vossacker 23

35.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 7.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Lehrschwimmbecken 7.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Hauptschulen 82.500

lfd. Bauunterhaltung 2011                        

Stadtbezirk Nord                                           

TP 2115 Realschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Realschule Heinrich Heine, 
Kapellenstr. 38

20.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 10.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Realschulen 31.000
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lfd. Bauunterhaltung 2011                    

Stadtbezirk Nord                                            

TP 2121 Förderschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Fritz-Reuter-Förderschule,                       
Kapellenstr. 75

16.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Förderschulen 21.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                        

Stadtbezirk Nord                                            

TP 2118 Gesamtschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Fritz - Steinhoff - Gesamtschule                 
Am Bügel 20

125.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhallen 25.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Gesamtschulen 150.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                        

Stadtbezirk Nord                                            

Heimatpflege

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Ehrenmal Boele 1.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Ehrenmal Boelerheide 500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Ehrenmal Fley 500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Ehrenmal Vorhalle 1.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Freiherr - vom - Stein - Turm 2.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Wasserschloss Werdringen 2.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Heimatpflege 8.000
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lfd. Bauunterhaltung 2011                        

Stadtbezirk Nord                                            

TP 4240 Sportstätten

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Turnhalle Kampfbahn Boelerheide
Kapellenstr. 30

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Umkleidegebäude Kampfbahn Boelerheide 7.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Bezirkssportanlage Helfe 2.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle Garenfeld, 
Westhofener Str. 23

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sportplatz Garenfeld 
Umkleidegebäude

5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Karl-Adam-Sporthalle, Vossacker 8.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle Eckesey
Droste - Hülshoff - Str. 21

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle Nöhstr. 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sportplatz Alexanderstr.
Umkleidegebäude

2.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Bezirkssportanlage Vorhalle
Umkleidegebäude

2.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Sportstätten 63.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                        

Stadtbezirk Nord                                            

TP 5530 Friedhöfe

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Friedhofsgebäude Garenfeld 5.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Friedhofsgebäude Loxbaum 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Friedhofsgebäude Vorhalle, 
Friedhofsweg

8.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Städtische Friedhöfe 18.500
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lfd. Bauunterhaltung 2011                       

Stadtbezirk Hohenlimburg                                            

TP 2111 Grundschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Grundschule Karl - Ernst - Osthaus, 
Filialgebäude Berchumer Str. 63

15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Berchum/Garenfeld,              
Auf dem Blumenkampe 3

20.000 Allg.Instandhaltung/Unabdingbare Massnahmen

Turnhalle 13.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Wesselbach,                        
Neuer Schloßweg 15

15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Auf der Heide,                       
Heideschulweg 12

15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Regenbogen,                        
Wilhelmstr. 31

15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Im Kley,                                
Kiebitzweg 6

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Reh,                                     
Schälker Landstr. 22

20.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Grundschulen 153.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                     

Stadtbezirk Hohenlimburg                                            

TP 2112 Hauptschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Hauptschule Hohenlimburg,                      
Wachtelweg 19 - 21

25.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Hauptschulen 25.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                      

Stadtbezirk Hohenlimburg                                            

TP 2115 Realschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Realschule Hohenlimburg, 
Im Kley 32

35.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 10.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Realschulen 45.500

Seite 157 von 167



lfd. Bauunterhaltung 2011                     

Stadtbezirk Hohenlimburg                                            

TP 2117 Gymnasien

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Gymnasium Hohenlimburg Neubau, 
Wiesenstr. 27

25.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 7.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Gymnasien 32.500

lfd. Bauunterhaltung 2011                      

Stadtbezirk Hohenlimburg                                            

TP 2131 Berufskollegs

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Kaufmannsschule II,                                   
Letmather Str. 21 - 23

60.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Filialgebäude Gasstr. 15 15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Berufsschulen 75.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                       

Stadtbezirk Hohenlimburg                                            

TP 2121 Förderschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Förderschuleschule Pestalozzi, 
Oeger Str. 64

20.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Förderschule für Erziehungshilfe, 
Berchumer Str. 68

10.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Förderschulen 40.500

lfd. Bauunterhaltung 2011                        

Stadtbezirk Hohenlimburg                                            

Heimatpflege

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Möllerdenkmal Hohenlimburg 500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Ehrenmal Halden 800 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Ehrenmal Holthausen 500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Ehrenmal Herbeck 500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Ehrenmal Berchum 500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Heimatpflege 2.800
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lfd. Bauunterhaltung 2011                      

Stadtbezirk Hohenlimburg                                            

TP 4240 Sportstätten

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Rundsporthalle Hohenlimburg
Königsberger Str. 1

5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sportzentrum Im Kirchenberg
Umkleidegebäude 20.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Ostfeldsportplatz Iserlohner Str. 196
Umkleidegebäude

5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sportplatz Holthausen Umkleidegebäude 2.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sportplatz Berchum Umkleidegebäude 2.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Kanuzentrum Markt 9 4.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Sportstätten 38.500

lfd. Bauunterhaltung 2011                     

Stadtbezirk Hohenlimburg                                           

TP 5530 Friedhöfe

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Friedhofsgebäude Halden 2.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Friedhofsgebäude Holthausen 5.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Städtische Friedhöfe 8.000
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lfd. Bauunterhaltung 2011                       

Stadtbezirk Eilpe/Dahl                                   

TP 2111 Grundschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Astrid - Lindgren - Schule,
Delsterner Str. 59

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Eilpe,
Selbecker Str. 55

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Eilpe,
Franzstr. 77

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Volmetal,                 
Ribbertstr.60

20.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle Grundschule Volmetal,                 
Ribbertstr.61

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Schwimmbad Grundschule Volmetal,                 
Ribbertstr.62

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Grundschulen 75.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                       

Stadtbezirk Eilpe/Dahl                                            

TP 2112 Hauptschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Summe Hauptschulen 0

lfd. Bauunterhaltung 2011                       

Stadtbezirk Eilpe/Dahl                                           

TP 2121 Förderschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

August -Hermann - Francke - Schule, 
Selbecker Str. 185

18.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Gustav - Heinemann - Schule,                     
Franzstr. 79

25.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Förderschulen 53.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                       

Stadtbezirk Eilpe/Dahl                                            

TP 2118 Gesamtschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Gesamtschule Eilpe,
Wörthstr. 30

30.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Gesamtschulen 30.000
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lfd. Bauunterhaltung 2011                     

Stadtbezirk Eilpe/Dahl                                             

Heimatpflege

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Ehrenmal Eilpe 500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Ehrenmal Dahl 500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Heimatpflege 1.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                        

Stadtbezirk Eilpe/Dahl                                            

TP 4240 Sportstätten

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Otto Densch Sporthalle
Selbecker Str. 75

15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Umkleidegebäude Selbecker Str. 185 1.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Umkleidegebäude 
Sportplatz Wörthstr.

1.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sporthalle Volmetal 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Sportstätten 22.500

lfd. Bauunterhaltung 2011                       

Stadtbezirk Eilpe/Dahl                                            

TP 5530 Friedhöfe

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Krematorium/Leichenhalle 25.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Krematorium 145.000 Instandsetzung Öfen und Maschinen

Summe Städtische Friedhöfe 170.000
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lfd. Bauunterhaltung 2011                        

Stadtbezirk Haspe                                            

TP 2111 Grundschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Grundschule Friedrich - Harkort,                 
Twittingstr. 23

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 8.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Spielbrink,                             
Büddingstr. 49

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Kipper,                               
Gabelsberger Str. 50

20.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Geweke,                            
Ennepeufer 5

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Hestert,                                
Schlesier Str. 36

10.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 5.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Grundschule Kückelhausen,               
Bebelstr. 16

15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Grundschulen 109.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                    

Stadtbezirk Haspe                                           

TP 2112 Hauptschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Hauptschule Heubing,                           
Ennepeufer 1

30.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Ernst - Eversbusch - Hauptschule,          
Berliner Str. 109

35.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Hauptschulen 65.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                   

Stadtbezirk Haspe                                           

TP 2115 Realschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Realschule Haspe ,                            
Kurzestr. 3

20.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhalle 15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Realschulen 35.000
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lfd. Bauunterhaltung 2011      

Stadtbezirk Haspe                                            

TP 2117 Gymnasien

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Christian - Rohlfs - Gymnasium, 
Ennepeufer 3

45.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Gymnasien 45.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                     

Stadtbezirk Haspe                                            

TP 2118 Gesamtschulen

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Gesamtschule Haspe , Kirmesplatz 2 60.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Turnhallen 15.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Gesamtschulen 75.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                       

Stadtbezirk Haspe                                            

Heimatpflege

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Ehrenmal Haspe, Hardtstr. 500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Ehrenmal Haspe, Auf dem Mops 1.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Kaiser - Friedrich - Turm 1.500 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Heimatpflege 3.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                        

Stadtbezirk Haspe                                            

TP 4240 Sportstätten

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Rundsporthalle Haspe, Kölner Straße 10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Bezirkssportanlage Haspe, Stephanstr.
Umkleidegebäude

10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sportplatz Kursbrink
Umkleidegebäude

5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sportplatz Klutert
Umkleidegebäude

5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sportplatz Freiheitsplatz Umkleidegebäude 5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Sportplatz Quambusch
Umkleidegebäude

5.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Sportstätten 40.000

lfd. Bauunterhaltung 2011                        

Stadtbezirk Haspe                                            

TP 5530 Friedhöfe

Ansatz in 

Euro
Verwendungszweck

Friedhofsgebäude Haspe, Auf dem Mops 10.000 Allg. Instandhaltung/Unabdingbare Maßnahmen

Summe Städtische Friedhöfe 10.000
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und Schätzung des Fachamtes

115.082,97 €

Unterhaltung d. sonst.unbewegl. Vermögens 95.000,00 €
Sonstige Energiekosten 20.000,00 €
Sonst. bes.Verw.-und Betriebsaufwendungen 82,97 €

12.000,00 €

Sonstige Miet- und Pachtaufwendungen 3.000,00 €
Sonst. Aufw. Inanspruchnahme v. Diensten 9.000,00 €

145.241,19 €

Personal- und Sachkosten 112.384,94 €
Verwaltungsweite Verrechnung 32.856,25 €

272.324,16 €  

20.000,00 €    
20.000,00 €    

Netto MWST Brutto

Gebührenbedarf 252.324,16 €  47.941,59 €  300.265,75 €  

davon Benutzungsgebühr Fahrzeuganteil 20.000,00 €    3.800,00 €    23.800,00 €    
232.324,16 €  44.141,59 €  276.465,75 €  

Marktmeter 89.000          

Netto MWST Brutto

Gebühr pro lfd. Meter 2,6104 €         0,4960 €       3,1064 €         

gerundete Gebühr pro lfd. Meter 3,11 €

Kalkulation der Marktgebühr 2011 auf Basis der IST-Kosten 2010 

Aufwand

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, davon

Sonstige Aufwendungen, davon

Ertrag aus übrigen Bereichen (s.o. Erstattung Energiekosten)
Summe Ertrag

davon Gebührenbedarf zur Umlage auf Marktmeter

Interne Leistungsverrechnung

Summe Aufwand

Ertrag
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1. Hagener Versorgungs- und Verkehrs-GmbH (HVG) 
 
 
 

1.1 Allgemeine Daten 

 
 
1.1.1 Unternehmensgegenstand 

 
 (1) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(2) 
 
 
 
(3) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(4) 
 
 
(5) 
 
 
(6) 

Die Gesellschaft ist ein kommunales Dienstleistungsunternehmen, das 

- Haushalt, Gewerbe und Industrie mit Energie (Elektrizität, Gas, 
Wärme) und Wasser versorgt; 

- den öffentlichen Personennahverkehr betreibt; 
- öffentliche Bäder betreibt; 
- Altenpflege- und Jugendeinrichtungen betreibt; 
- Beschäftigungs- und Qualifizierungsmaßnahmen für Arbeitslose 

durchführt; 
- weitere Aufgaben übernehmen kann, die ihm von der Stadt Hagen 

zugewiesen werden. 
 
Der Gegenstand des Unternehmens ist auf den öffentlichen Zweck 
auszurichten und das Unternehmen so zu führen, dass der öffentliche 
Zweck nachhaltig erfüllt wird. 
 
Bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben ist das Unternehmen folgenden 
Zielen verpflichtet: 
- Sicherheit und Zuverlässigkeit bei der Versorgung; 
- Einsatz, Förderung und Entwicklung moderner Technologien; 
- Angebot eines bedarfsgerechten und kommunalpolitisch orientierten 

Verkehrskonzeptes; 
- sozialverträgliche und wettbewerbsorientierte Preisgestaltung; 
- Förderung des Umweltschutzes; 
- ökologischer und sparsamer Einsatz der vorhandenen Energien und 

des Wassers; 
- Erschließung und Einsatz alternativer Energien. 
 
Die Gesellschaft ist unter Abwägung der in Absatz 3 genannten Ziele 
zur wirtschaftlichen Betriebsführung verpflichtet. 
 
Die Gesellschaft hat ihre Aufgaben im Interesse der Hagener Einwoh-
ner wahrzunehmen. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, 
durch die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an 
anderen Unternehmen beteiligen und solche Unternehmen erwerben 
und errichten. 
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1.1.2 Beteiligungsverhältnis 
Alleingesellschafterin der HVG ist die Stadt Hagen mit einem Stammkapital-
anteil in Höhe von 78,5 Mio. €. 

 
 
1.1.3 Verbundene Unternehmen 

Ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag besteht mit der Hagener 

Straßenbahn AG, an der die HVG zu 91,667 % beteiligt ist. Die Stadt Hagen 
hält direkt die übrigen 8,333 % der Kapitalanteile. Das Grundkapital der Ha-
gener Straßenbahn AG beträgt 6,144 Mio. €. 
 
Ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag besteht ferner mit der 
HAGENBAD GmbH und der Hagener Service GmbH, an denen die HVG zu 
je 100 % beteiligt ist. 
 
Zu den verbundenen Unternehmen zählen ferner die HaWeD Hagener Werk- 

und Dienstleistungs-GmbH sowie die Beschäftigungs- und Qualifizie-

rungsgesellschaft Werkhof gem. GmbH, an denen die HVG mit jeweils 
51 % beteiligt ist. Die Stadt Hagen hält direkt 49 % an der HaWeD Hagener 
Werk- und Dienstleistungs-GmbH sowie 23 % an der Beschäftigungs- und 
Qualifizierungsgesellschaft Werkhof gem. GmbH. 
 
Ferner zählt zu den verbundenen Unternehmen die BSH Holding GmbH mit 
ihren Tochtergesellschaften Seniorenzentrum Buschstraße gGmbH sowie 
Jugendhilfe Selbecke gGmbH. An der BSH Holding GmbH ist die HVG mit 
94 % und die Stadt Hagen mit 6 % beteiligt. 

 
 
1.1.4 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Das Unternehmen ist in den Bereichen Energieversorgung, öffentlicher Per-
sonennahverkehr, öffentliche Bäder, Alten- und Jugendpflege sowie Beschäf-
tigungsförderung und Qualifizierung von Arbeitslosen als Holdinggesellschaft 
tätig. Die HVG bedient sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben entsprechend § 2 
des Gesellschaftsvertrages ihrer Tochterunternehmen Hagener Straßen-

bahn AG und HAGENBAD GmbH sowie BSH Holding GmbH mit deren 
Tochtergesellschaften und HaWeD Hagener Werk- und Dienstleistungs-

GmbH und Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft Werkhof 

gem. GmbH und ist an der ENERVIE - Südwestfalen Energie und Wasser 

AG beteiligt. 
 
Durch die mittelbare wirtschaftliche Betätigung über die Tochterunternehmen 
sowie die Beteiligung an dem Energieversorgungsunternehmen ENERVIE 
wird die öffentliche Zwecksetzung der HVG erfüllt und der öffentliche Zweck 
erreicht. 
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1.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die Ertragslage der HVG wird aufgrund der Beherrschungs- und Ergebnisab-

führungsverträge maßgeblich von der Entwicklung der Tochtergesellschaften, 
der Hagener Straßenbahn AG und der HAGENBAD GmbH bestimmt sowie 
aus dem in Fonds angelegten Verkaufserlös der Stadtwerke Hagen AG. 
 
Die wirtschaftlichen Daten 2009 der HVG werden auf den nächsten Seiten 
detailliert dargestellt. 
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2. Hagener Service GmbH 
 
 
 
 

2.1 Allgemeine Daten 

 
 
2.1.1  

 
 
(1) 
 
 
 
 
 
 
(2) 
 
 
 
 
 
(3) 
 
 
(4) 
 
 
(5) 

Unternehmensgegenstand 
§ 2 des Gesellschaftsvertrages 
 
Die Gesellschaft ist ein kommunales Dienstleistungsunternehmen, das 
- Dienstleistungen, insbesondere gegenüber der Stadt Hagen und 

der Hagener Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung sowie deren Tochtergesellschaften erbringt 

- weitere Aufgaben übernehmen kann, die ihm von der Stadt Hagen 
zugewiesen werden. 

 
Bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben ist das Unternehmen folgen-
den Zielen verpflichtet: 
- Einsatz, Förderung und Entwicklung moderner Technologien 
- Angebot eines bedarfsgerechten und kommunalpolitisch orientier-

ten Dienstleistungskonzepts. 
 
Die Gesellschaft ist unter Abwägung der in Absatz 2 genannten Ziele 
zur wirtschaftlichen Betriebsführung verpflichtet. 
 
Die Gesellschaft hat ihre Aufgaben im Interesse der Hagener Einwoh-
ner wahrzunehmen. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, 
durch die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann 
sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, an 
anderen Unternehmen beteiligen und solche Unternehmen erwerben 
oder errichten. 

 
 
2.1.2 Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der Hagener Service GmbH beträgt 25 T€. Alleingesell-
schafterin ist die Hagener Versorgungs- und Verkehrs - GmbH (HVG). 

 
 
2.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Durch die Wahrnehmung der oben beschrieben Aufgaben ist der öffentliche 
Zweck erfüllt. 
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2.2 Wirtschaftliche Daten 

 
Die wirtschaftlichen Daten 2009 der Hagener Service GmbH werden auf den 
nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
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3. HAGENBAD GmbH 
 
 
 
 

3.1 Allgemeine Daten 

 
 
3.1.1 Unternehmensgegenstand 

Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwe-
cke, insbesondere die Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege und der 
körperlichen Ertüchtigung. Demgemäss sind Gegenstand des Unternehmens 
insbesondere die Anlage und der Betrieb von Bädern aller Art, die Überwa-
chung des Sportbetriebs in den Anlagen der Gesellschaft in der mit diesem 
Zweck verbundene Erwerb und die Ausnutzung von Grundstücken am Stau-
see Hengstey und in seiner Umgebung. 

 
 
3.1.2 Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der HAGENBAD GmbH beträgt 385 T€. Alleingesellschaf-
terin ist die Hagener Versorgungs- und Verkehrs - GmbH (HVG). 

 
 
3.1.3 Verbundene Unternehmen 

Zwischen der HAGENBAD GmbH und HVG besteht ein Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrag. Die HVG verpflichtet sich, jeden während der 
Vertragsdauer entstehenden Jahresfehlbetrag auszugleichen. 

 
 
3.1.4 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Die Gesellschaft ist als Betreiberin der öffentlichen Bäder in Hagen im Rah-
men ihres Gesellschaftszwecks tätig. Der öffentliche Zweck wird insbesonde-
re durch den Einsatz moderner Technologien, und zwar sowohl im Bereich 
des Umweltschutzes als auch im eigentlichen Bäderbereich, sowie durch die 
sozialverträgliche Gestaltung der Eintrittspreise erfüllt. 

 
 
 
 

3.2 Wirtschaftliche Daten 

 
Die wirtschaftlichen Daten 2009 der HAGENBAD GmbH werden auf den 
nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
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4. Hagener Straßenbahn AG 
 
 
 

4.1 Allgemeine Daten 

 
 
4.1.1 Unternehmensgegenstand 

Die Gesellschaft ist ein kommunales Dienstleistungsunternehmen, das den 
öffentlichen Personennahverkehr betreibt und weitere Aufgaben übernehmen 
kann, die ihm von der Stadt Hagen zugewiesen werden. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch 
die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. 
 
Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, 
sich an anderen Unternehmen beteiligen und solche Unternehmen erwerben 
oder errichten. 

 
 
4.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Das gezeichnete Kapital der Hagener Straßenbahn AG beträgt 6,144 Mio. €. 
Anteilseignerinnen sind die Hagener Versorgungs- und Verkehrs-GmbH 

(HVG) mit einem Anteil von 91,667 % (5.632 T€) und die Stadt Hagen mit 
einem Anteil von 8,333 % (512 T€). 

 
 
4.1.3 Verbundene Unternehmen 

Zwischen der Hagener Straßenbahn AG und HVG besteht ein Beherr-
schungs- und Ergebnisabführungsvertrag. Die HVG verpflichtet sich, jeden 
während der Vertragsdauer entstehenden Jahresfehlbetrag auszugleichen. 

 
 
4.1.4 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Das Unternehmen betreibt den öffentlichen Personennahverkehr. Es ist dabei 
verschiedenen Zielen verpflichtet. 
 
Durch die Linienführung sowie Fahrplangestaltung wird im Verkehrsbereich 
des Unternehmens ein bedarfsgerechtes Angebot für die Fahrgäste gemacht. 
Durch den Einsatz moderner Technologie im Bereich des Fahrzeugbestandes 
wird dem Umweltschutzgedanken Rechnung getragen. 
 
Die öffentliche Zwecksetzung wurde somit im Berichtsjahr erfüllt. 

 
 
 

4.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der Hagener Straßenbahn AG werden auf 

den nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
 

Seite 77 von 509



 
 
 
 
 
 

Jahresabschluss der 
Hagener 

Straßenbahn AG 

Seite 78 von 509



Seite 79 von 509



Seite 80 von 509



Seite 81 von 509



Seite 82 von 509



Seite 83 von 509



Seite 84 von 509



Seite 85 von 509



Seite 86 von 509



Seite 87 von 509



Seite 88 von 509



Seite 89 von 509



Seite 90 von 509



Seite 91 von 509



Seite 92 von 509



Seite 93 von 509



Seite 94 von 509



Seite 95 von 509



Seite 96 von 509



Seite 97 von 509



5. Sander Reisen GmbH 
 
 
 

5.1 Allgemeine Daten 

 
 
5.1.1 Unternehmensgegenstand 

Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung von Reiseveranstaltun-
gen und Busfahrten jeglicher Art für eigene und fremde Rechnung. 
 
Die Gesellschaft ist berechtigt, sich an anderen Unternehmen gleicher oder 
ähnlicher Art in jeder zulässigen Form zu beteiligen, solche Unternehmen 
selbst zu erwerben, neu zu gründen oder zu pachten. Sie kann ferner Zweig-
niederlassungen errichten. 

 
 
5.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der Sander Reisen GmbH beträgt 26 T€. Die Hagener 
Straßenbahn AG ist Alleineigentümerin 

 
 
5.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Als 100 %ige Tochter der Hagener Straßenbahn AG führt die Fa. Sander Rei-
sen GmbH den öffentlichen Personennahverkehr im Verkehrsgebiet der Ha-
gener Straßenbahn AG mit durch. Der öffentliche Zweck ist somit erfüllt. 

 
 
 
 

5.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der Sander Reisen GmbH werden auf den 

nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
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6. BSH Holding GmbH 
 
 
 
 

6.1 Allgemeine Daten 

 
 
6.1.1 Unternehmensgegenstand 

 
Gegenstand des Unternehmens ist die Funktion einer geschäftsleitenden 
Holdinggesellschaft für Unternehmen und Einrichtungen privaten Rechts im 
Altenpflege-, Kinder- und Jugendhilfe- sowie im Sozialbereich auf dem Gebiet 
der Stadt Hagen. Des Weiteren erbringt sie Dienstleistungen gegenüber 
Tochtergesellschaften. 
 
Der Gegenstand des Unternehmens ist auf den öffentlichen Zweck auszurich-
ten und das Unternehmen so zu führen, dass der öffentliche Zweck nachhal-
tig erfüllt wird. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch 
die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfül-
lung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, an anderen Unterneh-
men beteiligen und solche Unternehmen erwerben, errichten oder pachten. 

 
 
6.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Die Hagener Versorgungs- und Verkehrs-GmbH ist mit 94 %, die Stadt 

Hagen mit 6 % an der Gesellschaft beteiligt. 
 
 
6.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Durch den tatsächlichen Betrieb des Altenheims an der Buschstraße, dem 
Kinderheim an der Selbecker Straße sowie der heilpädagogischen Außen-
gruppe wird der öffentliche Zweck erfüllt. 

 
 
 
 

6.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der BSH Holding GmbH werden auf den 

nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
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7. Seniorenzentrum Buschstraße gGmbH 
 
 
 
 

7.1 Allgemeine Daten 

 
 
7.1.1 Unternehmensgegenstand 

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der Altenhilfe. Die Gesellschaft 
dient der Unterbringung, Versorgung, pflegerischen und sozialen Betreuung 
hilfsbedürftiger Menschen ohne Rücksicht auf Staatszugehörigkeit, Konfes-
sion, Rasse oder Geschlecht. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbe-
sondere durch den Betrieb einer vollstationären Pflegeeinrichtung ein-
schließlich Kurzzeitpflege sowie einer Tagespflegeeinrichtung. 
 
Die Gesellschaft ist berechtigt, zur Förderung des Gesellschaftszwecks an-
dere Unternehmen zu betreiben, sich ihrer zu bedienen, sich an ihnen zu 
beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe zu er-
werben, zu errichten oder zu pachten. 

 
 
7.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Alleingesellschafterin ist die BSH Holding GmbH mit einem Stammkapital-
anteil von 25 T€. 

 
 
7.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der Altenhilfe. Die Gesellschaft 
dient der Unterbringung, Versorgung, pflegerischen und sozialen Betreuung 
hilfsbedürftiger Menschen ohne Rücksicht auf Staatszugehörigkeit, Konfes-
sion, Rasse oder Geschlecht. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbe-
sondere durch den Betrieb einer vollstationären Pflegeeinrichtung ein-
schließlich Kurzzeitpflege sowie einer Tagespflegeeinrichtung. 
 
Die Gesellschaft ist berechtigt, zur Förderung des Gesellschaftszwecks an-
dere Unternehmen zu betreiben, sich ihrer zu bedienen, sich an ihnen zu 
beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe zu er-
werben, zu errichten oder zu pachten. 

 
 
 
 

7.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der Seniorenzentrum Buschstraße gGmbH 

werden auf den nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
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8. Jugendhilfe Selbecke gGmbH 
 
 
 
 

8.1 Allgemeine Daten 

 
 
8.1.1 Unternehmensgegenstand 

Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von Leistungen der Erziehungshil-
fe. Sie bietet Hilfen in stationärer Form für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene sowie Hilfen für seelisch Behinderte. Sie bietet gemeinsame 
Wohnformen für Mütter, Väter und Kinder (§ 19 SGB VIII). Sie macht teilsta-
tionäre Angebote für Kinder und Jugendliche. 
 
Die Gesellschaft ist berechtigt, zur Förderung des Gesellschaftszweckes 
andere Unternehmen zu betreiben, sich ihrer zu bedienen, sich an ihnen im 
Rahmen der Betriebserlaubnis des Landesjugendamtes und des SGB VIII 
zu beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe zu 
erwerben, zu errichten oder zu pachten. Die §§ 45 bis 48 SGB VIII sind zu 
beachten. 

 
 
8.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Alleingesellschafterin ist die BSH Holding GmbH mit einem Stammkapital-
anteil von 25 T€. 

 
 
8.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Nach Aufnahme ihrer Geschäftstätigkeit zum 01.01.2004 betreibt die Ge-
sellschaft das Kinderheim Selbecke und hat weitere Angebote im Bereich 
der Jugendhilfe. Der öffentliche Zweck ist damit erfüllt. 

 
 
 
 

8.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der Jugendhilfe Selbecke gGmbH werden 

auf den nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
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9. Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft 

Werkhof gem. GmbH 
 
 
 
 

9.1 Allgemeine Daten 

 
 
9.1.1 Unternehmensgegenstand 

Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung von Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit.  
 
Die Gesellschaft nimmt sich der Menschen in ihrer Berufs- und Ausbil-
dungsnot und den damit verbundenen psychischen, sozialen und materiel-
len Schwierigkeiten an, um diesen Zugang zum Erwerbsleben zu eröffnen 
und ihre Chancen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt zu verbessern. 
 
Insbesondere gehört zum Zweck der Gesellschaft die Beschäftigung und 
Qualifizierung von Arbeitslosen und sonstigen auf öffentliche Mittel ange-
wiesene Personen. Dabei wird sich das Unternehmen Tätigkeitsfeldern an-
nehmen, bei denen keine Konkurrenz zur gewerblichen Wirtschaft, zu Ver-
bänden der freien Wohlfahrtspflege und zu bestehenden Arbeitsplätzen der 
Stadtverwaltung bzw. deren Tochtergesellschaften entsteht oder Konkurrenz 
nur ein unbedeutendes Gewicht haben können. 
(§ 2 des Gesellschaftsvertrages) 
 
Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgaben-
ordnung. Sie ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. 
 
(§ 3 Abs. 1 Gesellschaftsvertrag). 

 
 
9.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft 
Werkhof gem. GmbH beträgt 52.000 €. Anteilseignerinnen sind die Hagener 

Versorgungs- und Verkehrs-GmbH (HVG) mit einem Anteil von 51 % 
(26.250 €), die Stadt Hagen mit einem Anteil von 23 % (11.960 €) und der 
Werkhof Hohenlimburg Kultur- und Ausbildungszentrum Schloßbrauerei 
e. V. mit einem Anteil von 26 % (13.520 €). 

 
 
9.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Öffentlicher Zweck und Gegenstand der Gesellschaft ist die soziale und 
psychische Stabilisierung sowie berufliche Qualifizierung von Personen, die 
auf staatliche Unterstützung angewiesen sind und auf dem Arbeitsmarkt 
keine bzw. nur geringe Chancen haben. 
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Zur Finanzierung der Gesellschaft werden die entsprechenden öffentlichen 
Förderprogramme genutzt. Mit Inkrafttreten des SGB II (Hartz-4-Gesetze) 
zum 01.01.2005 hat sich die Rechtsgrundlage zur Beschäftigung und Quali-
fizierung von Langzeitarbeitslosen grundlegend geändert. Für die im Gesell-
schaftsvertrag genannten Zielgruppen kommt nunmehr im Wesentlichen als 
Instrument öffentlich geförderter Beschäftigung und Qualifizierung eine För-
derung nach § 16 Abs. 3 SGB II, jetzt § 16 d SGB II (Arbeitsgelegenheit) 
sowie der Beschäftigungszuschuss nach § 16 e SGB II in Betracht. Hierauf 
entfielen im Geschäftsjahr 2009 rd. 94 % der öffentlichen Fördermittel. 

 
 
 
 

9.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der Beschäftigungs- und Qualifizierungsge-

sellschaft Werkhof gem. GmbH werden auf den nächsten Seiten detailliert 
dargestellt. 
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10. HaWeD  Hagener Werk- und Dienstleistungs-GmbH 
 
 
 
 

10.1 Allgemeine Daten 

 
 
10.1.1 Unternehmensgegenstand 
  

 
(1) 
 
 
 
 
 
 
(2) 
 
 
 
 
 
(3) 

§ 2 des Gesellschaftsvertrages: 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist die 
- Beschäftigung und/oder Qualifizierung von Arbeitslosen und sonsti-

gen auf öffentliche Mittel angewiesene Personen 
- Stabilisierung der persönlichen Situation von Arbeitslosen durch 

sozialpädagogische und psychosoziale Begleitung und Hilfe 
- Integration von Arbeitslosen in den 1. Arbeitsmarkt. 
 
Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte zu tätigen, die dem 
Zweck des Unternehmens dienlich sind. Die Gesellschaft beteiligt sich 
insbesondere an Ausschreibungen der Agenturen für Arbeit, der Ge-
bietskörperschaften und öffentlicher und gemeinnütziger Einrichtungen. 
Dies umfasst sowohl Ausschreibungen nach VOL als auch nach VOB. 
 
Der Gesellschaft ist es gestattet, Zweigniederlassungen zu errichten, 
sich an anderen Unternehmen zu beteiligen oder solche zu erwerben. 

 
 
10.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der HaWeD  Hagener Werk- und Dienstleistungs-GmbH 
beträgt 25.000 €. Anteilseignerinnen sind die Hagener Versorgungs- und 

Verkehrs-GmbH (HVG) mit einem Anteil von 51 % (12.750 €), die Stadt 

Hagen mit einem Anteil von 49 % (12.250 €). 
 
 
10.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Durch ihre Tätigkeit erfüllt die Gesellschaft ihren öffentlichen Zweck. 
 
 
 
 

10.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2008 der HaWeD  Hagener Werk- und 

Dienstleistungs-GmbH werden auf den nächsten Seiten detailliert darge-
stellt. 
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11. Gesellschaft für Immobilien und aktive Vermögens-

nutzung der Stadt Hagen mbH (G.I.V.) 
 
 
 
 

11.1 Allgemeine Daten 

 
 
11.1.1 Unternehmensgegenstand 

Durchführung aller dinglichen und obligatorischen Rechtsgeschäfte betreffend 
solcher Grundstücke und Beteiligungen, die die Stadt Hagen der Gesellschaft 
zuweist. Das Unternehmen kann weitere Aufgaben wahrnehmen, die ihm von 
der Stadt Hagen übertragen werden. 
 
Bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben hat die Gesellschaft die Zielsetzun-
gen, die für die Stadt Hagen als kommunale Gebietskörperschaft maßgeblich 
sind sowie die finanzwirtschaftlichen und sonstigen Ziele, die sich aus der 
Einbindung der Gesellschaft in das kommunale Aufgaben- und Beteiligungs-
spektrum ergeben, zu beachten. 
 
Diesem Zweck dienen folgende Teilziele: 
o bedarfs- und kostenorientierte Nutzung von Immobilien 
o Steuerung und Koordinierung der Beteiligungen der Gesellschaft 
o Planung und Kontrolle der wirtschaftlichen Aufgabenerfüllung der Beteili-

gungen 
o Koordinierung der Ausschüttungspolitik und Liquiditätsausgleich zwischen 

der Gesellschaft und ihren Tochtergesellschaften 
o optimale Nutzung der verfügbaren Leistungspotentiale der Tochtergesell-

schaften 
o sozialverträgliches und wettbewerbsorientiertes Geschäftsgebaren 

 
 
11.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der G.I.V. beträgt 51.200 €. Alleingesellschafterin ist die 
Stadt Hagen. 

 
 
11.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Unternehmensgegenstand der Gesellschaft ist die Durchführung aller dingli-
chen und obligatorischen Rechtsgeschäfte betreffend solcher Grundstücke 
und Beteiligungen, die die Stadt Hagen der Gesellschaft zuweist. Das Unter-
nehmen kann weitere Aufgaben wahrnehmen, die ihr von der Stadt Hagen 
übertragen werden. 
 
Die Gesellschaft ist zu 100 % im Besitz der Stadt Hagen. 
 
Bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben hat die Gesellschaft die Zielsetzun-
gen, die für die Stadt Hagen als kommunale Gebietskörperschaft maßgeblich 
sind, sowie die finanzwirtschaftlichen und sonstigen Ziele, die sich aus der 
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Einbindung der Gesellschaft in das kommunale Aufgaben- und Beteiligungs-
spektrum ergeben, zu beachten. 
 
Durch die Zusammenfassung von Immobilienbesitz unter der einheitlichen 
Leitung der Gesellschaft ist eine Beteiligungsstruktur geschaffen worden, bei 
der die Steuerungs- und Kontrollfunktionen der Stadt aufgaben- und zielbe-
zogen gebündelt und optimiert werden. 
 
Die Gesellschaft ist auch im Geschäftsjahr 2009 über eigene Aktivitäten wie 
Optimierung des öffentlichen Immobilienbestandes sowie Bereitstellung von 
öffentlichem Parkraum über eigene Parkhäuser tätig gewesen. 
 
Auch der Geschäftsbetrieb der geführten Tochtergesellschaften (Geschäfts-
bereiche wie Bereitstellung von Wohnraum, insbesondere Sozialwohnungen; 
Betrieb einer Müllverbrennungsanlage; Optimierung in der öffentlichen Ge-
bäudeunterhaltung sowie Schaffung gehobenen Wohnraums aus dem städti-
schen Programm „100 Einfamilienhäuser“) im Rahmen der kommunalen Da-
seinsfürsorge gehörten zu ihren Aufgaben. 
 
Die öffentliche Zwecksetzung ist damit auch im Geschäftsjahr 2009 eingehal-
ten worden. 

 
 
 
 

11.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der G.I.V. werden auf den nächsten Seiten 

detailliert dargestellt. 
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12. GIS Gesellschaft für Immobilienservice GmbH 
 
 
 
 

12.1 Allgemeine Daten 

 
 
12.1.1 Unternehmensgegenstand 

Gegenstand des Unternehmens sind infrastrukturelle Dienstleistungen für 
Gebäude und Grundstücke der Stadt Hagen und deren Gesellschaften, ins-
besondere Objektbetreuung und -reinigung sowie alle damit im Zusammen-
hang stehenden Tätigkeiten. 
 
Die Gesellschaft kann weitere Aufgaben wahrnehmen, die ihr von ihren Ge-
sellschaftern übertragen werden. 
 
Bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben hat die Gesellschaft die Zielsetzun-
gen, die für die Stadt Hagen als kommunales Gebietskörperschaft maßgeb-
lich sind, sowie die finanzwirtschaftlichen und sonstigen Ziele, die sich auch 
der Einbindung der Gesellschaft in das kommunale Aufgaben- und Beteili-
gungsspektrum ergeben, zu beachten. 

 
 
12.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der GIS beträgt 25T€. Alleingesellschafterin ist die Gesell-

schaft für Immobilien und aktive Vermögensnutzung der Stadt Hagen 

(G.I.V.). 
 
 
12.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Gegenstand des Unternehmens sind infrastrukturelle Dienstleistungen für 
Gebäude und Grundstücke der Stadt Hagen und deren Gesellschaften, ins-
besondere Objektbetreuung und -reinigung sowie alle damit im Zusammen-
hang stehenden Tätigkeiten. Die Gesellschaft kann weitere Tätigkeiten wahr-
nehmen, die ihr von ihrer Gesellschafterin übertragen werden. 
 
Bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben hat die Gesellschaft die Zielsetzun-
gen, die für die Stadt Hagen als kommunale Gebietskörperschaft maßgeblich 
sind, sowie die finanzwirtschaftlichen und sonstigen Ziele, die sich aus der 
Einbindung der Gesellschaft in das kommunale Aufgaben- und Beteiligungs-
spektrum ergeben, zu beachten. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch 
die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. 
 
Die GIS Gesellschaft für Immobilienservice hat auch im Geschäftsjahr 2009 
ihre Leistungen ausschließlich innerhalb des Stadtkonzerns erbracht. 
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12.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der GIS werden auf den nächsten Seiten de-

tailliert dargestellt. 
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13. ha.ge.we Hagener Gemeinnützige Wohnungsgesell-

schaft mbH 
 
 
 
 

13.1 Allgemeine Daten 

 
 
13.1.1 Unternehmensgegenstand 

Gegenstand des Unternehmens ist 
a) die Errichtung, Bewirtschaftung und Betreuung der Errichtung von 

Wohngebäuden im eigenen Namen, 
b) Verwaltung und Bewirtschaftung eigener Grundstücke, 
c) die Herstellung und Verwaltung von Gemeinschaftsanlagen und gewerb-

lichen Räumen zur Ergänzung der wohnlichen Versorgung ihrer Mieter. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch 
die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfül-
lung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteili-
gen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetrieb erwerben, er-
richten oder pachten sowie die Geschäftsführung solcher Unternehmen 
übernehmen. 
 
(§ 2 des Gesellschaftsvertrages) 

 
 
13.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der ha.ge.we beträgt 10,5 Mio. €. Gesellschafter sind: 
� Gesellschaft für Immobilien und aktive Vermögensnutzung der 

Stadt Hagen mit 9.975.000 € (95,000 %) 
� Hagener Straßenbahn AG mit 307.230 € (2,926 %) 
� Stadt Hagen mit 116.970 € (1,114 %) 
� Fa. Wippermann, Hagen mit 21.420 € (0,204 %) 
� Eigene Anteile mit 79.380 € (0,756 %) 

 
 
13.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Hinsichtlich der Berichterstattung zur Erfüllung der öffentlichen Zweckset-
zung gemäß § 108 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW wird folgendes festgestellt: Die 
Gesellschaft ist im Berichtsjahr 2009 ihren satzungsgemäßen Aufgaben, wie 
z.B. der breiten Bevölkerungsschicht guten und preiswerten Wohnraum zur 
Verfügung zu stellen, nachgekommen. 
 
Die Geschäfte der Gesellschaft wurden im Sinne des Gesellschaftsvertrages 
und des GmbH Gesetzes und der Geschäftsanweisung durchgeführt. 
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13.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der Gesellschaft werden auf den nächsten 

Seiten detailliert dargestellt. 
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14. HEB GmbH  Hagener Entsorgungsbetrieb 
 
 
 
 

14.1 Allgemeine Daten 

 
 
14.1.1 Unternehmensgegenstand 

Die Gesellschaft nimmt Aufgaben der Entsorgung wahr und erbringt andere 
damit zusammenhängende Dienstleistungen, insbesondere Akquisition, 
Sammlung und Transport, Verwendung und Beseitigung von Abfällen, ins-
besondere von: 

♦ Siedlungsabfällen aus privaten Haushalten 

♦ Gewerbe- und Industrieabfällen 

♦ Problem- und Sonderabfällen 

♦ die Erfassung, Sortierung und Verwertung von Verkaufspackungen im 
Sinne der Verpackungsverordnung 

♦ den Betrieb einer Müllverbrennungsanlage 

♦ die Erzeugung von Fernwärme und deren Nutzung 

♦ den Betrieb eines Fuhrparks mit zugehöriger Kfz-Werkstatt 

♦ die Durchführung von Straßenreinigung und Winterdienst 

♦ die Durchführung von Sonderreinigungen 

♦ den Betrieb der öffentlichen Bedürfnisanstalten 

♦ die Wartung und Reparatur der Fahrzeuge der Gesellschafterin Stadt 
Hagen sowie damit zusammenhängende Dienstleistungen. 

 
Sie kann weitere Aufgaben wahrnehmen, die ihr von der Gesellschafterver-
sammlung nach Vorberatung durch den Aufsichtsrat übertragen werden. 
Hierzu ist eine Änderung des Gesellschaftsvertrages erforderlich. 
 
Bei der Wahrnehmung der Entsorgungsaufgaben ist die Gesellschaft an die 
Zielvorgaben der Stadt Hagen als öffentlichen Entsorgungsträger gebunden. 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch 
die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfül-
lung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, an anderen Unter-
nehmen beteiligen und solche Unternehmen erwerben oder errichten. 
 

 
 
14.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der HEB beträgt 1.002.132,09 €. Gesellschafter sind die 
Stadt Hagen mit 51,02 % (511.288 €), die Mark-E AG mit 28,98 % 
(290.418 €) und die EDG Dortmund mit 20,00 % (200.426 €). 

 
 
14.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Im Jahre 1998 wurde die Hagener Abfallwirtschaft und Straßenreinigung 
neu strukturiert. Der Eigenbetrieb HEB wurde in die Rechtsform einer GmbH 
übergeführl. Die HEB GmbH entsorgt aufgrund des Entsorgungsvertrages 
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vom 19. Dezember 1997 mit dem Entsorgungsträger Stadt Hagen u. a. die 
Abfälle, die dem Entsorgungsträger als Pflichtaufgabe zur Entsorgung über-
lassen werden müssen. Im Rahmen der Straßenreinigung wurden die Ver-
kehrssicherungsaufgaben gem. Straßen- und Wegegesetz NW auf die HEB 
GmbH übertragen. Die HEB GmbH hat diese öffentlichen Aufgaben ent-
sprechend den gesetzlichen Vorgaben erfüllt. Die MVA Hagen wird von der 
HUI GmbH geführt. Die technische und kaufmännische Betriebsführung wird 
durch die HEB GmbH durchgeführt. 

 
 
 
 

14.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der HEB GmbH werden auf den nächsten 

Seiten detailliert dargestellt. 
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15. HEB Service GmbH 
 
 
 
 

15.1 Allgemeine Daten 

 
 
15.1.1 Unternehmensgegenstand 

Die Gesellschaft nimmt Aufgaben der Entsorgung und Straßenreinigung im 
Auftrag der HEB GmbH, Hagener Entsorgungsbetrieb, wahr. Sie wird allein 
für die HEB GmbH tätig. 

 
 
15.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der HEB Service GmbH beträgt 25 T€. Alleingesellschaf-
terin ist die HEB GmbH Hagener Entsorgungsbetrieb. 

 
 
15.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Die Gesellschaft hat ihre Tätigkeit in 2009 noch nicht aufgenommen. 
 
 
 
 

15.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der HEB Service GmbH werden auf den 

nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
 

Seite 252 von 509



 
 
 
 
 
 

Jahresabschluss der 
HEB Service GmbH 

Seite 253 von 509



Seite 254 von 509



Seite 255 von 509



16. HUI GmbH  Hagener Umweltservice- und Investiti-

onsgesellschaft 
 
 
 
 

16.1 Allgemeine Daten 

 
 
16.1.1 Unternehmensgegenstand 

Gegenstand des Unternehmens ist 
� die Errichtung, der Besitz und die wirtschaftliche Verwertung von Abfall-

behandlungsanlagen, von Betriebsgrundstücken und -gebäuden; 
� die Akquisition, Sammlung und der Transport, die Verwertung und Besei-

tigung von Abfällen außerhalb der Abfallgebührensatzung und der Ent-
geltordnung der Stadt Hagen; 

� die Erfassung, Sortierung und Verwertung von Wertstoffen, insbesonde-
re Verkaufsverpackungen im Sinne der Verpackungsverordnung und 

� die Durchführung von gewerblichen Reinigungsarbeiten außerhalb der 
Straßenreinigungssatzung. 

 
Die Gesellschaft kann weitere Aufgaben wahrnehmen, die ihr von der Ge-
sellschafterversammlung nach Vorberatung im Aufsichtsrat übertragen wer-
den. Hierzu ist eine Änderung des Gesellschaftsvertrages erforderlich. 
 
Bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben ist die Gesellschaft an die Zielvor-
gaben der Stadt Hagen gebunden. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch 
die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfül-
lung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, an anderen Unter-
nehmen beteiligen und solche Unternehmen erwerben oder errichten. 

 
 
16.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der HUI GmbH beträgt 25.564,59 €. Gesellschafters sind 
Gesellschaft für Immobilien und aktive Vermögensnutzung der Stadt 

Hagen mit 51 % (13.037 €), die Mark-E AG mit 29 % (7.414 €) und die EDG 

Dortmund mit 20 % (5.113 €). 
 
 
16.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Im Rahmen der Umstrukturierung der kommunalen Abfallentsorgung 1998 
hat die HUI GmbH die MVA Hagen übernommen. Die HUI GmbH entsorgt 
aufgrund des Verbrennungsvertrages mit der HEB GmbH vom 18. Juni 1998 
die Abfälle, die dem Entsorgungsträger Stadt Hagen als Pflichtaufgabe zur 
Entsorgung überlassen und durch die HEB GmbH gesammelt werden. Im 
Geschäftsjahr 2009 wurden hierüber 58.914 t kommunale Abfälle von der 
HUI GmbH entsorgt. 
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16.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der HUI GmbH werden auf den nächsten 

Seiten detailliert dargestellt. 
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17. Hagener Erschließungs- und Entwicklungsgesell-

schaft mbH 
 
 
 

17.1 Allgemeine Daten 

 
 
17.1.1 Unternehmensgegenstand 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Erschließung und Vermarktung von 
Grundstücken und Immobilien in der Stadt Hagen. Ziel ist die Förderung des 
Wirtschaftsstandortes Hagen, u. a. durch Zurverfügungstellung erschlosse-
ner Bauflächen. 
 
Die Gesellschaft kann weitere Aufgaben wahrnehmen, die ihr von ihren Ge-
sellschaftern übertragen wird. 
 
Bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben hat die Gesellschaft die Zielsetzung, 
die für die Stadt Hagen als kommunale Gebietskörperschaft maßgeblich 
sind sowie die finanzwirtschaftlichen und sonstigen Ziele, die sich aus der 
Einbindung der Gesellschaft in das kommunale Aufgaben- und Beteili-
gungsspektrum ergeben, zu beachten. 

 
 
17.1.2 Beteiligungsverhältnis 

An der Gesellschaft ist die Stadtentwässerung Hagen SEH (AöR) mit 99 % 
(= 990.000 €) und die Gesellschaft für Immobilien und aktive Vermö-

gensnutzung der Stadt Hagen mbH (G.I.V.) mit 1 % (= 10.000 €) beteiligt. 
 
 
17.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Im Jahre 2009 hat die Gesellschaft verschiedene Erschließungsmaßnahmen 
im Stadtgebiet Hagen durchgeführt, so dass der öffentliche Zweck erfüllt ist. 

 
 
 
 

17.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der Gesellschaft werden auf den nächsten 

Seiten detailliert dargestellt. 
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18. Stadtbeleuchtung Hagen GmbH 
 
 
 
 

18.1 Allgemeine Daten 

 
 
18.1.1  

 
 
(1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(2) 
 
 
 
 
 
 
 
 
(3) 
 
 
(4) 
 
 
 
(5) 

Unternehmensgegenstand 
§ 2 des Gesellschaftsvertrages: 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von Dienstleistungen 
auf dem Gebiet der Straßenbeleuchtungstechnik, einschließlich des Be-
triebes, der Unterhaltung, Erneuerung, Erweiterung und Neuanlage von 
Straßenbeleuchtungsanlagen aller Art, insbesondere auch von innenbe-
leuchteten Verkehrszeichen und -einrichtungen, für die Stadt Hagen 
und, soweit gesetzlich zulässig, für sonstige öffentliche und private Auf-
traggeber. Die Gesellschaft darf alle Geschäfte eingehen und Handlun-
gen vornehmen, die der Erreichung und Förderung des Unternehmens-
gegenstandes unmittelbar oder mittelbar dienlich sein können. Sie darf 
auch Zweigniederlassungen gründen, sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
anderer Unternehmen bedienen, sich an anderen Unternehmen beteili-
gen und solche Unternehmen erwerben oder errichten. 
 
Bei der Verfolgung ihres Gesellschaftszweckes ist die Gesellschaft dem 
Ziel verpflichtet, eine ordnungsgemäße Straßenbeleuchtung der Stadt 
Hagen zu gewährleisten. Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben hat die 
Gesellschaft die Zielsetzungen, die für die Stadt Hagen als kommunale 
Gebietskörperschaft maßgeblich sind, sowie die finanzwirtschaftlichen 
und sonstigen Ziele, die sich aus der Einbindung der Gesellschaft in das 
kommunale Aufgaben- und Beteiligungsspektrum ergeben, zu beach-
ten. 
 
Die Gesellschaft ist unter Abwägung der in Absatz 2 genannten Ziele 
zur wirtschaftlichen Betriebsführung verpflichtet. 
 
Die Gesellschaft hat ihre Aufgaben im Interesse der Einwohner der 
Stadt Hagen und zur Sicherstellung der Verkehrssicherungspflicht der 
Stadt Hagen wahrzunehmen. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, 
durch die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann 

 
 
18.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der Stadtbeleuchtung Hagen GmbH beträgt 25.000 €. 
Anteilseignerinnen sind die Stadt Hagen mit einem Anteil von 51 % 
(12.750 €) und die Bietergemeinschaft Stadtlicht Hagen mit einem Anteil 
von 49 % (12.250 €). 
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18.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 
Die Gesellschaft ist für die Erbringung von Dienstleistungen auf dem Gebiet 
der Straßenbeleuchtung in der Stadt Hagen sowie für weitere damit zusam-
menhängende Aufgaben zuständig. Durch die tatsächliche Wahrnehmung 
der Aufgaben ist der öffentliche Zweck im Geschäftsjahr erfüllt worden. 

 
 
 
 

18.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der Stadtbeleuchtung Hagen GmbH werden 

auf den nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
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19. Wirtschaftsförderung Hagen GmbH (WFG) 
 
 
 

19.1 Allgemeine Daten 

 
 
19.1.1 Unternehmensgegenstand 

Gegenstand des Unternehmens ist die Verbesserung der räumlichen, sozia-
len und wirtschaftlichen Strukturen der Stadt Hagen durch Entwicklung und 
Förderung von Industrie, Gewerbe, Handwerk, Handel und Dienstleistungen 
auf allen Handlungsfeldern der kommunalen Wirtschaftsförderung mit be-
sonderem Schwerpunkt auf dem Gebiet der Technologieförderung und des 
Technologietransfers. Diesem Zweck dienen insbesondere folgende Teilzie-
le: 
� Erhalt und Verbesserung des Arbeitsplatzpotentials 
� Erhalt und Verbesserung des Arbeitskräftepotentials 
� Gewerbepotentialsicherung 
� Ansiedlung neuer, die bestehenden Branchenstrukturen ergänzender 

Betriebe 
� Gewerbeflächenvorsorge und optimale Gewerbeflächennutzung 
� Stärkung des Images als Wirtschafts- und Einkaufsstandort. 

 
 
19.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der WFG beträgt 622.000 €. Gesellschafter sind: 
Stadt Hagen mit 311.500 € (50,080 %) 
Sparkasse Hagen mit 115.300 € (18,537 %) 
Märkische Bank Hagen eG mit 112.700 € (18,119 %) 
Dr. Wehberg/Störring/Lingnau/Köster GbR mit 26.850 € (4,316 %) 
Mark-E AG mit 15.550 € (2,500 %) 
Kreishandwerkerschaft Hagen mit 15.500 € (2,500 %) 
Carl Bechem GmbH mit 12.450 € (2,002 % 
HFS Hagener Feinblech Service GmbH mit 6.300 € (1,013 %) 
Einzelhandelsverband Südwestfalen e. V. mit 5.200 € (0,836 %) 
Multimedia Community e. V. mit 650 € (0,105 %) 

 
 
19.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Der Gegenstand des Unternehmens ist die Verbesserung der räumlichen, 
sozialen und wirtschaftlichen Strukturen der Stadt Hagen durch Entwicklung 
und Förderung von Industrie, Gewerbe, Handwerk, Handel und Dienstleis-
tungen auf allen Handlungsfeldern der kommunalen Wirtschaftsförderung. 
 
Die Wirtschaftsförderung Hagen GmbH (WFG) übernimmt nach wie vor die 
nachfolgend genannten und dem öffentlichen Zweck dienenden kommuna-
len Aufgaben: 

• Bestandpflege / Unternehmensbesuche / Kontakte 

• Flächenmanagement / lmmobilienbörse 

• Fördermittelberatung / Gründungs- und Festigungsberatung 

• Standortmarketing / Marketing durch Veranstaltungen und Projektbeteili-
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gungen 

• Clusterinitiativen und Kooperationen 

• Brancheninitiativen und Innovation 

• Internationalisierung und Europa 

• Transnationale Projektkoordination 
 
Darüber hinaus betreibt die Gesellschaft die Vermietung eigener und ge-
pachteter Immobilien an Mieter aus der Wissensbranche, Gewerbetreibende 
und als start-up-Büros zur Unterstützung von Gründerfirmen. 
 
Im Rahmen v. g. Hauptaufgaben werden nachfolgende Projektbeteiligungen 
durchgeführt: 
 
Die WFG ist Projektpartner des zum 01.02.2009 begonnenen Projektes In-
noProfit, das aus dem Ziel-2-Wettbewerb „Regiocluster“ des Landes NRW 
als Gewinner hervorgegangen ist. Projektträger ist das Unternehmensnetz-
werk wisnet e. V., weiterer Partner ist die Wirtschaftsförderungsagentur En-
nepe-Ruhr GmbH. Ziel des Projektes ist es, den regionalen Verbund wisnet 
zu einem der führenden Cluster für Wissens- und Innovationsmanagement 
„Made in NRW“ auszubauen und heimische Industriebetriebe bei der Ent-
wicklung von Innovationen zu unterstützen mit dem Ziel, entsprechende Ar-
beitsplatz- und Beschäftigungseffekte am Standort zu realisieren. Das Pro-
jekt hat eine Laufzeit von 3 Jahren. Die WFG erhält aus dem Projekt jährli-
che Zuschüsse in Höhe von 17.000 €. 
 
Die WFG organisierte und koordinierte Im Auftrag der Stadt Hagen das Pro-
jekt „Zeitreise Einzelhandel im Wandel 2009“. Hauptaktion des Projektes im 
Bereich des Standortmarketing war hierbei der 11. Hagener Schaufenster-
wettbewerb. 
 
In 2008 wurde ein neues Interreg-Projekt (Cities in Balance) im Themenbe-
reich Seniorenwirtschaft genehmigt. Für die transnationale Projekt-
Koordination erhält die WFG während der 3-jährigen Projektlaufzeit Zu-
schüsse in Höhe von insgesamt 300.000 €. 
 
Seit 2007 ist die WFG Europe Direct Informationsrelais. Im Rahmen des Eu-
rope Direct Informationsrelais wird u. a. im Mai die Hagener Europawoche 
durchgeführt. Die WFG erhält von der EU einen jährlichen Zuschuss in Höhe 
von 24.000 €. 
 
Weiterhin beteiligt sich die WFG an der Initiative „Lokale Bündnisse für Fa-
milie“. Die Initiative wurde vom Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend gestartet und wird aufgrund eines Ratsbeschlusses 
auch in Hagen umgesetzt. 
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19.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der WFG werden auf den nächsten Seiten 

detailliert dargestellt. 
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20. agentur mark GmbH 
 
 
 
 

20.1 Allgemeine Daten 

 
 
20.1.1 Unternehmensgegenstand 

§ 2 des Gesellschaftsvertrages 
 

 (1) Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung und Verbesserung 
der beschäftigungspolitischen, wirtschaftlichen und sozialen Struktur in 
der Region. 
 

 (2) Zur Erfüllung dieses Zweckes erbringt die Gesellschaft insbesondere 
folgende Leistungen: 
- Entwicklung, Beratung und Umsetzung von Projekten zur Gestal-

tung des Strukturwandels, zur Förderung von Beschäftigung und 
Qualifizierung sowie zur Unternehmensmodernisierung und Exis-
tenzgründung in der Region. 

- Die Steuerung und Umsetzung von Programmen und Initiativen 
Dritter in den Bereichen Arbeit, Wirtschaft und Innovation in der 
Region. 

- Die Koordination und Steuerung der Zusammenarbeit der Akteure 
innerhalb der Region, zwischen den Regionen und mit dem Land. 

- Informations- und Beratungsaufgaben für regionale Akteure, Träger 
und Unternehmen. 

- Die Ermittlung und Aufbereitung relevanter Informationen sowie die 
Ableitung von Handlungsempfehlungen für die Regionalentwick-
lung. 

- Aktivitäten zum Regionalmarketing. 
- Sonstige Dienstleistungen, die im unmittelbaren Zusammenhang 

mit den vorgenannten Aufgaben stehen. 
 
 
20.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Die Gesellschaft hat ein Stammkapital in Höhe von 31.000 €. Anteilseigner 
sind 
Stadt Hagen mit 15.500 € (50,000 %) 
Südwestfälische Industrie- und Handelskammer mit 5.000 € (16,129 %) 
Kreishandwerkerschaft Hagen mit 5.000 € (16,129 %) 
Berufsfortbildungswerk des DGB mit 2.500 € (8,065 %) 
Wirtschaftsförderung Hagen GmbH mit 1.000 € (3,226 %) 
Gesellschaft zur Wirtschafts- und Strukturförderung im Märkischen 

Kreis mbH mit 1.000 € (3,226 %) 
Eigene Anteile mit 1.000 € (3,226%) 
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20.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 
Durch die tatsächliche Wahrnehmung der oben näher beschriebenen Auf-
gaben wird der öffentliche Zweck erreicht. 

 
 
 
 

20.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der agentur mark GmbH werden auf den 

nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
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21. Stadthallenbetriebs GmbH Hagen 
 
 
 
 

21.1 Allgemeine Daten 

 
 
21.1.1 Unternehmensgegenstand 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb der Stadthalle und der damit 
verbundenen Organisation und Durchführung von Veranstaltungen sportli-
cher, kultureller, sozialer und kommerzieller Natur, jeweils einschließlich 
gastronomischer Versorgung. Soweit dies dem Gesellschaftszweck dient, 
darf die Gesellschaft in gleichem Umfang Veranstaltungen auch außerhalb 
der Stadthalle durchführen und Dritte bei solchen Vorhaben unterstützen. 
 
Die Gesellschaft verfolgt den Zweck, das kulturelle und soziale Leben der 
Stadt Hagen, insbesondere durch Unterstützung der örtlichen Kulturträger, 
zu fördern. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften einschließlich der 
Unterverpachtung der Anlagen und Einrichtungen der Stadthalle, durch die 
der Gesellschaftszweck gefördert werden kann, berechtigt. Sie kann sich zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an solchen 
beteiligen oder sie gründen. 

 
 
21.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Die Gesellschaft hat ein Stammkapital in Höhe von 51.129,19 €. Anteilseig-
ner sind: 
Stadt Hagen mit 25.546,59 € (50,0 %) 
Fa. Dortmunder Actienbrauerei mit 5.112,92 € (10,0 %) 
Fa. Westfälische Getränkeindustrie GmbH & Co. KG, Herten mit 
5.112,92 € (10,0 %) 
Südwestfälische Industrie- und Handelskammer mit 5.112,92 € (10,0 %) 
Einzelhandelsverband e. V. mit 2.556,46 € (5,0 %) 
Kreishandwerkerschaft Hagen mit 2.556,46 € (5,0 %) 
Festkomitee zur Pflege und Förderung des heimatlichen Brauchtums 
mit 2.556,46 € (5,0 %) 
Stadtsportbund Hagen mit 1.278,23 € (2,5 %) 
Sängerkreis Hagen - Ennepe - Ruhr mit 1.278,23 € (2,5 %) 

 
 
21.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Das Unternehmen ist Betreiberin der Stadthalle und Organisatorin und 
Durchführerin von Veranstaltungen sportlicher, kultureller, sozialer und 
kommerzieller Natur. Zudem verfolgt die Gesellschaft den Zweck, das kultu-
relle und soziale Leben der Stadt Hagen zu fördern. 
 
Im Jahr 2009 wurden mehrere Eigenveranstaltungen sowie eine größere 
Anzahl Fremdveranstaltungen durchgeführt. Die Eigenveranstaltungen wur-
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den im Bereich Kultur durchgeführt, die Fremdveranstaltungen waren kom-
merzieller, aber auch sportlicher, kultureller und sozialer Natur. 
 
Durch die Art der Veranstaltungen wurde der öffentliche Zweck erfüllt. 

 
 
 
 

21.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der Stadthallenbetriebs GmbH sind auf den 

nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
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22. Eventpark Hagen GmbH 
 
 
 
 

22.1 Allgemeine Daten 

 
 
22.1.1 Unternehmensgegenstand 

§ 2 des Gesellschaftsvertrages: 
 (1) Gegenstand des Unternehmens ist die Entwicklung, die Organisation, 

die Durchführung, die Vermittlung und das Managen von Veranstaltun-
gen, einschließlich der veranstaltungsbezogenen Beratung Dritter sowie 
die Erbringung und Vermittlung von Leistungen im Bereich des Stadt-
marketings und der Touristikförderung für das Stadtgebiet Hagen sowie 
die Erbringung gastronomischer Leistungen im Rahmen eigener Veran-
staltungen und Veranstaltungen Dritter. 
 
Die Gesellschaft verfolgt den Zweck, das kulturelle und soziale Leben 
der Stadt Hagen, insbesondere durch Unterstützung der örtlichen Kul-
turträger, zu fördern. 
 

 (2) Die Gesellschaft kann darüber hinaus alle Geschäfte betrieben, die dem 
Gesellschaftszweck dienen. 
 

 (3) Die Gesellschaft darf andere Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art 
übernehmen, vertreten und sich an solchen Unternehmen beteiligen. 
 
Sie kann sich zur Erfüllung dieser Aufgaben anderer Unternehmen be-
dienen. 

 
 
22.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Am Stammkapital der Gesellschaft in Höhe von 25 T€ ist allein die Stadthal-

lenbetriebs GmbH Hagen beteiligt. 
 
 
22.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Die Gesellschaft ist im Jahr 2009 im Rahmen ihrer Aufgaben tätig geworden. 
Dadurch wurde der öffentliche Zweck erfüllt. 

 
 
 
 

22.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2009 der Eventpark Hagen GmbH sind auf den 

nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
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23. Stadtentwässerung Hagen SEH (AöR) 
 
 
 
 

23.1 Allgemeine Daten 

 
 
23.1.1 Gegenstand des Kommunalunternehmens 

§ 2 der Satzung der „Stadtentwässerung Hagen“ Anstalt des öffentlichen 
Rechts 
 
Gegenstand des Kommunalunternehmens (Anstaltszweck) 
 
Abs. 1: 
Das Kommunalunternehmen nimmt die öffentliche Abwasserbeseitigungs-
pflicht der Stadt Hagen nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften und 
der nachstehenden Bestimmungen als eigene Aufgaben wahr. 
 
Abs. 2: 
Die Abwasserbeseitigung umfasst insbesondere Planung, Bau und Betrieb 
der Anlagen für das Sammeln, Fortleiten, Behandeln, Einleiten, Versickern, 
Verregnen und Verrieseln von Abwässern, das Einsammeln und Abfahren 
des in Kleinkläranlagen anfallenden Schlamms und des Inhalts aus abfluss-
losen Gruben. 
 
Abs. 3: 
Das Kommunalunternehmen hat folgende weitere Aufgaben: 
- Reinigung der Straßenentwässerungseinrichtungen sowie Transport und 

Entsorgung des Sinkkastengutes, 
- Durchführung der Gewässerunterhaltung, insbesondere zur Verbesse-

rung der ökologischen Situation, zur Sicherung des Hochwasserabflus-
ses und Räumung der Gewässerufer von Unrat, 

- Ausbau und Renaturierung von Gewässern. 
 
Abs. 4: 
Das Kommunalunternehmen kann weitere Aufgaben wahrnehmen, wenn sie 
ihm durch besonderen Beschluss des Rates der Stadt Hagen übertragen 
werden. 
 
Abs. 5: 
Das Kommunalunternehmen ist weiterhin zu allen Maßnahmen und Ge-
schäften berechtigt, durch die der Anstaltszweck gefördert werden kann. Es 
kann sich zur Erfüllung seiner Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, 
sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Neben-
betriebe errichten, erwerben, pachten oder für sie die Betriebsführung über-
nehmen. Dabei ist sicherzustellen, dass die Haftung des Kommunalunter-
nehmens auf einen bestimmten Betrag begrenzt ist. 
 
Abs. 6: 
Aufgaben nach den Abs. 1 - 5 kann das Kommunalunternehmen unter Wah-
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rung der kommunalrechtlichen Voraussetzungen auch für andere Gemein-
den wahrnehmen. 

 
 
23.1.2 Gewährträger 

Die Stadt Hagen ist Gewährträgerin der Anstalt des öffentlichen Rechts. 
 
 
23.1.3 Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

Das Kommunalunternehmen ist im Jahr 2008 im Rahmen seiner Aufgaben 
tätig geworden. Dadurch wurde der öffentliche Zweck erfüllt. 

 
 
 
 

23.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2008 der Stadtentwässerung Hagen sind auf den 

nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
 

Seite 363 von 509



 
 
 
 
 

Jahresabschluss der 
Stadtentwässerung 

Hagen (AöR) 

Seite 364 von 509



Seite 365 von 509



Seite 366 von 509



Seite 367 von 509



Seite 368 von 509



Seite 369 von 509



Seite 370 von 509



Seite 371 von 509



Seite 372 von 509



Seite 373 von 509



Seite 374 von 509



Seite 375 von 509



Seite 376 von 509



Seite 377 von 509



Seite 378 von 509



Seite 379 von 509



Seite 380 von 509



Seite 381 von 509



Seite 382 von 509



Seite 383 von 509



Seite 384 von 509



Seite 385 von 509



Seite 386 von 509



24. HABIT Hagener Betrieb für Informationstechnologie - 

Systemhaus für Hagen und Ennepe-Ruhr 
 
 
 
 

24.1 Allgemeine Daten 

 
 
24.1.1 Betriebszweck: 

Die Aufgaben auf dem Gebiet der Informationstechnologie (IT) werden 
durch einen Eigenbetrieb der Stadt Hagen nach den für Eigenbetrieben gel-
tenden rechtlichen Vorschriften und nach den Bestimmungen dieser Be-
triebssatzung ausgeübt. Im Rahmen der gesamtstädtischen Zielsetzungen 
erfüllt der Eigenbetrieb als Auftragnehmer den Betriebszweck, informations-
technologische Dienstleistungen zu erbringen. 
 
Er wird dabei insbesondere in diesen Bereichen 
- die Oberbürgermeisterin/den Oberbürgermeister, den Verwaltungsvor-

stand und die Zentrale Steuerung bei der Führung der Verwaltung in in-
formationstechnologischen Problemstellungen beraten, 

- die Dienststellen der Verwaltung, die Eigenbetriebe, Tochtergesellschaf-
ten und Partner, insbesondere aus dem Ennepe-Ruhr-Kreis, bei der ef-
fektiven Erledigung ihrer Aufgaben durch Bereitstellen von IT-
Dienstleistungen unterstützen, 

- eine verwaltungseinheitliche informationstechnische Infrastruktur bereit-
stellen, betreuen und die Betriebsbereitschaft aller IT-Komponenten si-
chern, 

- Informationstechniken planen, einsetzen sowie Anwendungen entwickeln 
und betreuen. 

 
Im Rahmen seines Betriebszwecks erbringt der Eigenbetrieb folgende 
Dienstleistungen: 
- Die Planung, die Beschaffung und den Betrieb der informationstechnolo-

gischen Infrastruktur, 
- die Rechenzentrumsleistungen, 
- Consulting und Einführung von IT-Systemen und die damit zusammen-

hängende Organisationsberatung in Bezug auf Geschäftsprozesse, 
- die Bereitstellung von Anwendungssoftware, 
- den IT-Benutzerservice, 
- sowie die mit diesen Aufgaben unmittelbar oder mittelbar zusammen-

hängenden Tätigkeiten. 
 
 
24.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Der HABIT Hagener Betrieb für Informationstechnologie - Systemhaus für 
Hagen und Ennepe-Ruhr ist ein Eigenbetrieb der Stadt Hagen. 
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24.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2008 des HABIT Hagener Betrieb für Informati-

onstechnologie - Systemhaus für Hagen und Ennepe-Ruhr sind auf den 
nächsten Seiten detailliert dargestellt. 

 

Seite 388 von 509



 
 
 

Jahresabschluss des 
HABIT  Hagener 

Betrieb für Informati-
onstechnologie  -  
Systemhaus für 

Hagen und Ennepe-
Ruhr 

Seite 389 von 509



Seite 390 von 509



Seite 391 von 509



Seite 392 von 509



Seite 393 von 509



Seite 394 von 509



Seite 395 von 509



Seite 396 von 509



Seite 397 von 509



Seite 398 von 509



Seite 399 von 509



Seite 400 von 509



Seite 401 von 509



Seite 402 von 509



Seite 403 von 509



Seite 404 von 509



Seite 405 von 509



Seite 406 von 509



Seite 407 von 509



Seite 408 von 509



Seite 409 von 509



Seite 410 von 509



Seite 411 von 509



Seite 412 von 509



Seite 413 von 509



Seite 414 von 509



Seite 415 von 509



Seite 416 von 509



Seite 417 von 509



Seite 418 von 509



Seite 419 von 509



Seite 420 von 509



Seite 421 von 509



Seite 422 von 509



Seite 423 von 509



Seite 424 von 509



Seite 425 von 509



Seite 426 von 509



 
 
 

Wirtschaftsplan 2010 
des HABIT  Hagener 
Betrieb für Informati-

onstechnologie  -  
Systemhaus für 

Hagen und Ennepe-
Ruhr 

Seite 427 von 509



Hagener Betrieb für Informationstechnologie 
- Systemhaus für Hagen und Ennepe-Ruhr - 

        Wirtschaftsplan HABIT 2010
                                       Anlage zur Drucksachennummer 0886/2009
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Erfolgsplan 2010

Konto Bezeichnung

Erträge

1. Umsatzerlöse 15.010.822 € 15.113.811 €
1.1 Erlöse aus IT-Netz und 
Telekommunikationsanlagen 3.736.400 € 3.682.327 €

1.2 Erlöse aus Bereitstellung von 
Endgeräten 3.749.587 € 3.185.284 €

1.3 Erlöse aus Bereitstellung von 
Anwendungen 6.477.862 € 6.751.708 €

1.4 Erlöse aus sonstigen 
Dienstleistungen 1.046.973 € 1.494.493 €

2. Sonstige betriebliche Erträge 279.513 € 174.422 €

Summe 15.290.335 € 15.288.233 €

Aufwendungen

4.936.078 € 4.934.229 €

21.800 € 15.300 €

Aufw.f.Roh-,Hilfs-,Betriebsst.

510000 Einkauf von Roh- Hilfs- u Bet 21.800 € 15.300 €

520000 Einkauf von Waren 0 € 0 €

541000 Wareneingang 0 € 0 €

Fremdleistungen 2.990.372 € 2.960.455 €

590100 Wartung HW / Pflege SW 1.866.034 € 1.933.453 €

590200 Leasing Fremdleistung 33.581 € 1.092 €

590300 Miete Fremdleistung 13.045 € 9.902 €

592000 Verfahrensschulungen 136.700 € 154.078 €

593000 Entsorgungskosten 10.440 € 10.610 €

595000 Lizenzgebühren (laufend) 470 € 470 €

595500 Internetdiensleistungen 15.552 € 15.633 €

595600 Domain-Gebühren 1.516 € 2.247 €

596000 Gebühren Datenleitungen 418.034 € 374.970 €

598000 Gebühren Telekommunikation 495.000 € 458.000 €

Sonstige Dienstleistungen 1.923.906 € 1.958.474 €

599100 Dienstleistung allg. 105.461 € 9.661 €

599110 Programmierleistung 14.000 € 0 €

599120 Beratungs-/Unterstützungslstg 1.291.966 € 1.289.470 €

599130 Betriebsleistung 447.478 € 609.343 €

599140 Elektronikversicherung 20.000 € 20.000 €

599150 Mikroverfilmung 0 € 0 €

599160 Druckkosten (extern) 45.000 € 30.000 €

599300 Fremdpersonal(abgeordn.MA/ERK) 0 € 0 €

6.126.059 € 6.295.810 €

600000 Löhne,Vergütungen,Dienstbezüge 6.126.059 € 6.295.810 €

3.374.131 € 3.205.038 €

620000 Abschreibg immat Vermögensgg 0 € 0 €

622000 Abschreibg Sachanlagen 2.105.294 € 1.814.325 €

622060 Abschreibg IT- und TK- Software 948.021 € 999.496 €

626000 Sofortabschreibg geringw Wg 320.815 € 391.216 €

Jahr 2010Jahr 2009

1. Materialaufwand

1.1 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe

1.2 Aufwendungen für bezogene Leistungen

2. Personalaufwand

3. Abschreibungen
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Erfolgsplan 2010

Konto Bezeichnung

Jahr 2010Jahr 2009

828.207 € 821.648 €

631100 Gebäudemieten 166.800 € 166.800 €

631200 sonstige Mieten 7.296 € 6.840 €

632500 Gas Wasser Strom Entwässerung 188.400 € 213.600 €

633000 Reinigung 44.521 € 59.875 €

633500 Inst.betr.Räume 2.465 € 34.465 €

640000 Versicherungen 16.321 € 15.821 €

642000 Gebühren und Beiträge 11.570 € 17.113 €

646600 Wartung HW / Pflege SW 9.673 € 2.934 €

650000 Fahrzeugkosten 9.237 € 9.237 €

663000 Repräsentationskosten 0 € 0 €

664000 Bewirtungskosten 2.000 € 7.800 €

665000 Reisekosten Arbeitnehmer 40.000 € 40.000 €

669000 Fahrtauslagen KM. Geld. Erst. 5.000 € 4.000 €

680000 Postgebühren 3.000 € 1.500 €

680500 Fernmeldegebühren HABIT 40.000 € 42.000 €

681500 Bürobedarf/Zeichenmaterial 8.000 € 8.000 €

682000 Bücher,Zeitschriften Gesetz.t. 4.524 € 4.260 €

682100 Allgemeine Fortbildung 105.900 € 47.904 €

682500 Rechts- u Beratungskosten 17.000 € 0 €

682600 Verwaltungskostenumlage 100.000 € 100.000 €

682700 Abschluss- u Prüfungskosten 40.000 € 35.000 €

682800 Bekanntmachungskosten 2.500 € 1.000 €

682900 Druck- und Buchbindearbeiten 3.000 € 2.000 €

685500 Kosten des Geldverkehrs 1.000 € 1.500 €

25.760 € 31.508 €

730000 Zinsen u ähnliche Aufwendung 25.000 € 30.000 €

750000 Ausserordentl Aufwendungen 0 € 0 €

760000 Körperschaftssteuer 0 € 0 €

761000 Gewerbesteuer (Vorauszahlg) 0 € 0 €

763000 Kapitalertragssteuer 0 €

764000 Steuernachzahlg Vorj Eink/Ertr 0 €

Steuern

768500 Kfz-Steuern 760 € 1.508 €

Summe 15.290.235 € 15.290.235 € 15.288.233 € 15.288.233 €

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

4. Sonstiger betrieblicher Aufwand
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Erläuterungen
          zum Erfolgsplan 2010 

I. Erträge 

1. Umsatzerlöse
Leistungen aufgrund bestehender Verpflichtungen und Verträge des HABIT werden im 
Rahmen des Verzeichnisses der Kostenverrechnungssätze auf die Kunden weiterver-
rechnet.

1.1 Erlöse aus IT- Netz und Telekommunikation 
- Erlöse aus IT- Netzgrundgebühr 
- Erlöse aus TK- Netzgrundgebühr 
- Erlöse aus städtischen Telefonaten (Dienstgesprä-

che)
- Erlöse aus externen Datenleitungsgebühren 
- Erlöse aus privaten Telefongesprächen der Beschäf-

tigten der Stadt Hagen 

Leistungen des HABIT: 
- Beschaffung und Installation aller aktiven und passi-

ven Netzkomponenten einschließlich der Anschluß-
dosen für Endgeräte,

- Netzwerkbetrieb und Netzüberwachung, 
- Verwaltung und Gebührenabrechnung 

3.682.327 €

1.2 Erlöse aus der Bereitstellung von Endgeräten 
- Erlöse aus dem Endgeräteservice 
- Erlöse aus der Vermietung von Hard- und Software 

Leistungen
- Beschaffung, Installation und Inbetriebnahme aller 

IT- und TK- Endgeräte einschließlich Vertragsabwick-
lung

- Wartung aller IT- und TK- Endgeräte mit Betriebsga-
rantie

- Entsorgung aller IT- und TK- Endgeräte mit Freistel-
lung und Verwertung 

3.185.284 €

1.3 Erlöse aus der Bereitstellung von Anwendungen  
- Erlöse aus der Bereitstellung von Anwendungen der 

Allgemeinen Verwaltung 
- Erlöse aus der Bereitstellung von Anwendungen der 

Finanzverwaltung
- Erlöse aus der Bereitstellung von Anwendungen aus 

dem Bereich Recht, Sicherheit und Ordnung  
- Erlöse aus der Bereitstellung von Anwendungen für 

Schulen und Kultur 
- Erlöse aus der Bereitstellung von Anwendungen für 

Soziales und Gesundheit 
- Erlöse aus der Bereitstellung von Anwendungen für 

Bauwesen
- Erlöse aus der Bereitstellung von Anwendungen aus 

6.751.708 €

Seite 431 von 509



2

dem Bereich Wirtschaft und Verkehr 
- Erlöse aus der Bereitstellung von sonstigen Anwen-

dungen

Leistungen
- Betrieb aller Rechner (PC-Server etc.) einschließlich 

Vertragsabwicklung
- Betrieb und Pflege aller Fachanwendungen und Ver-

fahren auf allen Rechnerebenen 
- Bereitstellung der PC- und SINIX- Bürokommunikati-

on

1.4 Erlöse aus sonstigen Dienstleistungen 

- Erlöse aus IT-Dienstleistungen 
- Erlöse aus Technischem Service 
- Erlöse aus Schulungen 
- Erlöse aus dem Verkauf von Hard- und Software 
- Erlöse aus Projektaufträgen 
- Sonstige Erlöse 

Leistungen
- IT- Untersuchungen und Analysen 
- Berichte Konzepte und Empfehlungen 
- Projektplanungen und –Realisierung 
- Softwareentwicklung/ Softwareanpassung 
- DV-Service und individuelle Aufträge 
- Statistiken
- Schulungen 

1.494.493 €

2. Sonstige betriebliche Erträge
- Baukostenzuschüsse, Sonderposten 

174.422 €

II. Aufwendungen 

1.    Materialaufwand 
1.1 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

- Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
Papier, IT- und TK-Material, Datenträger 

15.300 €

1.2 Aufwendungen für bezogene Leistungen (Fremdleistungen) 

- Wartungskosten Hard- und Software 
- Wartung von PC, Monitoren und Druckern beim Kun-

den Wartung von Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung beim Kunden 

- Wartung von Servern beim Kunden 
- Wartung des städtischen IT- und TK-Netzes 
- Pflege der IT- und TK-Software beim Kunden 
- Sonstige Wartung und Pflege beim Kunden  

1.933.453 €
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- Leasing Fremdleistung 
- Leasing  von PC, Monitoren und Druckern für die 

Kunden
- Leasing von Betriebs- und Geschäftsausstattung für 

die Kunden 
- Leasing von Servern für die Kunden 
- Leasing der städtischen Telefonanlagen 
- Leasing des städtischen IT- und TK-Netzes 
- Leasing von IT- und TK- Software für die Kunden 
- Sonstiges Leasing für Kunden 

1.092 €

- Miete Fremdleistung 
- Softwaremiete Zeiterfassung 

9.902 €

- Verfahrensschulungen 
- Externe Verfahrens- und Anwendungsschulungen für 

die Anwendungsbetreuer beim HABIT 
- Externe Verfahrens- und Anwenderschulungen für 

die Kunden des HABIT 

154.078 €

- Entsorgungskosten 10.610 €
- Lizenzgebühren (laufend) 470 €
- Internetdienstleistungen 15.633 €
- Domain-Gebühren 2.247 €
- Gebühren Datenleitungen 
- Kosten für Datenleitungen zu städtischen Einrichtun-

gen
- Kosten für Datenleitungen zu den Kooperationspart-

nern

374.970 €

- Gebühren Telekommunikation 
- Alle Telekommunikationsgebühren (TK-Anlage, Amt-

sanschlüsse, Mobiltelefonie, Internetdienstleistungen, 
Telefonbucheinträge) 

458.000 €

- Sonstige Dienstleistungen 
- Kosten für externe Programmierleistungen, externe 

Beratungs- und Unterstützungsleistungen, Garantie 
und Gewährleistung, Elektronikversicherung 

1.958.474 €

2.   Personalaufwand 6.295.810 €

3.   Abschreibungen                                                                                              3.205.038 €

Im Erfolgsplan sind die einzelnen Positionen gegenseitig deckungsfähig. Damit der HABIT 
seine Maßnahmen auch über Kredite finanzieren kann, werden im Vermögensplan umfang-
reiche Investitionsvorhaben aufgeführt. Sollte sich beim Vergleich Leasing mit Kommunal-
kredit die Variante des Kommunalkredits als die günstigere Finanzierungsform darstellen, so 
entspricht die Abschreibung der Tilgung der Investitionsmaßnahme. Sollte sich die Variante 
des Leasings als die günstigere Finanzierungsform herausstellen, würde sich der Leasing-
aufwand entsprechend erhöhen. Für die Planung berücksichtigt wurden lfd. Abschreibungen 
aus immateriellen Vermögensgegenständen (Software), lfd. Abschreibungen auf Sachanla-
gen (Hardware), neue Abschreibungen für Maßnahmen des Vermögensplanes 2010 sowie 
Abschreibungen für geringwertige Wirtschaftsgüter. 
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4.    Sonstige betriebliche Aufwendungen 

- Mieten                                                                                
Miete für das Verwaltungsgebäude Hoesch und das 
Rechenzentrum 

166.800 €

- sonst. Mieten                                                                     
z. B. Anmietung externer Tagungsräume 

6.840 €

- Gas, Wasser, Strom, Entwässerung                                  213.600 €
- Reinigung                                                                           

Kostenerstattung an die Stadt Hagen für die Gebäude-
reinigung

59.875 €

- Instandhaltung betrieblicher Räume                                  34.465 €

- Versicherungen (z.B. GUV, Eigenschaden, Feuer) 15.821 €

- Gebühren und Beiträge (z.B. KDN- Beitrag) 17.113 €

- Wartung / Pflege von Hard- und Software HABIT             2.934 €

- Fahrzeugkosten                                                                 
- Fahrzeugversicherung 
- Laufende Fahrzeugbetriebskosten 
- Kfz-Reparaturen 
- Sonstige Fahrzeugkosten 

9.237 €

- Bewirtungskosten                                                             
u.a. Bewirtung Betriebsausschuss und Zentralaus-
schuss, 
Städtetag, KDN 

7.800 €

- Reisekosten Arbeitnehmer                                                40.000 €

- Fahrtauslagen                                                                   
Kilometergelderstattung für dienstlich genutzte private 
PKW

4.000 €

- Postgebühren                                                                    1.500 €

- Fernmeldegebühren des HABIT                                        42.000 €

- Bürobedarf                                                                         8.000 €

- Bücher, Zeitschriften, Gesetzestexte                                4.260 €

- Allgemeine Fortbildung                                                      47.904 €

- Rechts- und Beratungskosten                                           0 €

- Verwaltungskostenumlage                                                 100.000 €

- Abschluss- u Prüfungskosten                                            35.000 €
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- Bekanntmachungskosten                                                 1.000 €

- Druck- und Buchbindearbeiten                                          2.000 €

-   Kosten des Geldverkehrs                                                        1.500 €

5.    Zinsen und ähnliche Aufwendungen

       Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                        

31.508 €

- Zinsen für das Sonderkonto 
Bei negativem Kontostand wird die Stadtkasse beim HABIT das Sonderkonto aus-
gleichen. Hierfür werden dem HABIT Zinsen angerechnet. 

- Zinsen für Kredite 
Im Erfolgsplan sind die einzelnen Positionen gegenseitig deckungsfähig. Damit der 
HABIT seine Maßnahmen auch über Kredite finanzieren kann, werden im Vermö-
gensplan umfangreiche Investitionsvorhaben aufgeführt. Sollte sich beim Vergleich 
Leasing mit Kommunalkredit die Variante des Kommunalkredits als die günstigere 
Finanzierungsform darstellen, so fallen für den Kredit Fremdkapitalzinsen an. Sollte 
sich die Variante des Leasings als die günstigere Finanzierungsform herausstellen, 
würde sich der Leasingaufwand entsprechend erhöhen. 

        -     Kfz-Steuern
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Vermögensplan 2010

I. Einnahmen / Finanzierung / Deckungsmittel

1. Eigenmittel 660.000 €
a) Abschreibungen auf fremdfinanzierte Vermögensgegenstände 660.000 €
b) Verkaufserlöse
c) Zuführung aus dem Erfolgsplan / Gewinn

2. Finanzwirtschaft 0 €
a) Zuwendungen / Zuschüsse / Einzelmaßnahmen 0 €
b) Pauschale Investitionszulage

3. Fremdmittel 3.924.212 €
a) Langfristiges Fremdkapital 3.924.212 €
b) Kurzfristiges Fremdkapital
c)Umschuldung

Summe Einnahmen 4.584.212 € 4.584.212 €

II. Ausgaben

1. Betriebs- und Geschäftsausstattung
a) Bewegliche Sachen des Anlagevermögens 1.860.709 €

Aktive Komponenten 193.000 €
Arbeitsplatzausstattung 49.700 €
Ausfallsicherung Riskom. 480.000 €
Beschaffung der Ämter über 19 400.000 €
Datenbanken 20.000 €
ECM Gesamtverwaltung 122.094 €
ECM HABIT Buchhaltung/Einkauf 5.415 €
Emailverschlüsselung 10.000 €
E-Vergabe 10.000 €
Internet 12.500 €
Klimaanlagen/USV 10.000 €
RubyOnRails 8.000 €
Serverbetrieb 335.000 €
Sicherheits-Software Laptops-Internet 10.000 €
Sicherheitszone/Firewall 45.000 €
Telefontechnik 50.000 €
Voice-Over-IP 100.000 €

b) Unbewegliche Sachen des Anlagevermögens 310.461 €
Telekommunikation 310.461 €

2. Vorleistungen für Dritte 0 €

3. Investitionen (Software)
a) Ablösung von Altverfahren/Erweiterungen 606.825 €

Adobe-Professional-Lizenzen 7.200 €
ADVIS 10.000 €
Aktive Komponenten 10.000 €
ALLPLAN HAG*66 3.000 €
Allris 4.000 €
Arbeitsplatzausstattung 2.000 €
Beschaffung der Ämter über 19 20.000 €
CSI-Baustatik HAG*63 3.500 €
Datenbanken 15.000 €
Datensicherung 20.000 €
Endsystemlizenzen 40.000 €

Seite 436 von 509



GIS 5.950 €
HC-OWIG 1.000 €
Internet 7.500 €
Internet/Intranet 2.000 €
Internet-Application-Server 35.700 €
IT-Lizenzmanagment 2.000 €
Liegenschaftsbuch ALB 5.950 €
MDA 20.000 €
Netzwerk- und Systemmanagement 99.825 €
OK.EWO(Landtagswahl) 5.000 €
OK.KOMM 5.000 €
OK.VORFAHRT 3.000 €
Paisy 5.000 €
Serverbetrieb 36.200 €
Sicherheits-Software Laptops-Internet 40.000 €
Sicherheitszone/Firewall 13.000 €
Sicherung der Betriebsbereitschaft 150.000 €
Stratis-62 15.000 €
Stratis-66 15.000 €
Voice-Mail-Server 5.000 €

b) Neue Anwendungsverfahren 636.390 €
Betriebsführungssystem GWH 150.000 €
Einbürgerung 5.000 €
Emailverschlüsselung 20.000 €
ePR 10.340 €
Hida 2.400 €
KiWo 9.000 €
NKF-Gesamtabschluss 200.000 €
OK.EWO 10.000 €
RubyOnRails 1.650 €
SAP-GWH 168.000 €
Sicherheitszone/Firewall 25.000 €
Terminalserver 10.000 €
Voice-Over-IP 25.000 €

c) Sonderprojekte 509.828 €
ECM Gesamtverwaltung 293.038 €
ECM HABIT Buchhaltung/Einkauf 3.790 €
SAP-HCM 213.000 €

4. Tilgung von Fremdmitteln 660.000 €
Tilgung Büroausstattung 0 €
Tilgung von Krediten aus Vorjahren 0 €
Tilgung neuer Kredite 660.000 €

Summe Ausgaben 4.584.212 € 4.584.212 €

III. Verpflichtungsermächtigungen 0 € 0 €
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Investitionsprogramm 2009 - 2013

Investitionsbereich Investition-Einzelmaßnahme Investitionsart 2009  2010  2011  2012 2013

1. IT-Netz- +TK-Infrastruktur Aktive Komponenten Hardware 170.000 €       203.000 €       150.000 €       150.000 €       150.000 €       
Software 10.000 €         

Anbindung KDN Hardware 45.000 €         40.000 €         
Software 10.000 €         40.000 €         

Emailverschlüsselung Hardware 25.000 €         10.000 €         10.000 €         5.000 €          5.000 €           
Software 25.000 €         20.000 €         10.000 €         2.000 €          2.000 €           

Internet Hardware 27.500 €         12.500 €         10.000 €         
Software 87.500 €         7.500 €          10.000 €         

Klimaanlagen/USV Dienstleistung 20.000 €         20.000 €         
Hardware 14.000 €         10.000 €         30.000 €         30.000 €         

Netzwerk- und Systemmanagement Hardware 100.000 €       
Software 85.000 €         99.825 €         100.000 €       

Sicherheitszone/Firewall Hardware 175.000 €       45.000 €         100.000 €       100.000 €       
Software 40.000 €         38.000 €         40.000 €         40.000 €         

Tele-/Heimarbeit Hardware 45.000 €         20.000 €         20.000 €         20.000 €         
Software 40.000 €         15.000 €         15.000 €         10.000 €         

Telefontechnik Hardware 32.000 €         50.000 €         50.000 €         
Verkabelung sonstige Dienstleistung 240.000 €       200.000 €       200.000 €       
Verkabelung Theater Dienstleistung 40.000 €         100.461 €       
Voice-Mail-Server Software 5.000 €          5.000 €          5.000 €          
Voice-Over-IP Hardware 40.000 €         100.000 €       60.000 €         100.000 €       

Software 15.000 €         25.000 €         25.000 €         40.000 €         
Zeiterfassung Hardware 3.000 €          3.000 €          3.000 €          

2. Endgeräte/IT-Services Arbeitsplatzausstattung BGA 55.900 €         49.700 €         65.000 € 65.000 €         
Software 4.800 €          2.000 €          5.000 €          5.000 €          

Beschaffung der Ämter über 19 BGA 400.000 €       400.000 €       400.000 €       400.000 €       400.000 €       
Software 20.000 €         20.000 €         80.000 €         80.000 €         80.000 €         

Endgeräteservice BGA 10.000 €         10.000 €         
MDA BGA 15.000 €         5.000 €          

Software 20.000 €         10.000 €         
ServiceLine BGA 2.000 €          

Software 800 €             
3. Verfahren Adobe-Professional-Lizenzen Software 7.200 €          

ADVIS BGA 7.500 €          5.000 €          
Software 10.000 €         

ALLPLAN HAG*66 Software 3.000 €          
Allris Software 4.000 €          4.000 €          
Aufbruchdatei Straßenwesen Software 14.280 €         
Augias Software 5.000 €          
Autista BGA 20.000 €         
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Investitionsprogramm 2009 - 2013

Investitionsbereich Investition-Einzelmaßnahme Investitionsart 2009  2010  2011  2012 2013

Baugenehmigungsverfahren Software 41.650 €         
Bebauungsplan Software 8.925 €          
Betriebsführungssystem GWH Software 130.000 €       150.000 €       
Bücherei BGA 38.000 €         

Software 67.300 €         
CAD-Hochbau Software 5.950 €          
CSI-Baustatik HAG*63 Software 3.500 €          
ECM Gesamtverwaltung BGA 122.094 €       100.000 €       

Software 293.038 €       150.000 €       
ECM HABIT Buchhaltung/Einkauf BGA 5.415 €          

Software 3.790 €          
ECM-VGM/DMS (Sammelposten Vorjahr) BGA 52.360 €         50.000 €         50.000 €         

Dienstleistung
Software 309.043 €       50.000 €         50.000 €         

Einbürgerung Software 5.000 €          5.000 €          
ePR Dienstleistung 1.000 €          

Software 9.340 €          10.340 €         10.000 €         
EU-DLR BGA 50.000 €         20.000 €         20.000 €         

Dienstleistung 230.000 €       10.000 €         10.000 €         5.000 €           
Software 220.000 €       20.000 €         20.000 €         5.000 €           

E-Vergabe BGA 10.000 €         
GIS BGA 7.140 €          

Software 24.395 €         5.950 €          20.000 €         
HC-OWIG Software 1.000 €          
Hida Software 2.400 €          
Internet/Intranet BGA 4.000 €          40.000 €         

Software 2.000 €          
Internet-Application-Server Software 35.700 €         
KiWo Software 9.000 €          9.000 €          
Liegenschaftsbuch ALB Software 5.950 €          5.950 €          
MekoSoft BGA 15.000 €         

Software 12.000 €         
NKF-Gesamtabschluss Software 200.000 €       20.000 €         
OK.EFA Software 600 €             
OK.EWO BGA 2.500 €          

Software 5.000 €          10.000 €         
OK.EWO(Landtagswahl) Software 5.000 €          
OK.EWO(Wahlen) Software 5.000 €          
OK.KOMM Software 2.500 €          5.000 €          5.000 €
OK.VORFAHRT BGA 4.000 €          10.000 €         

Seite 439 von 509



Investitionsprogramm 2009 - 2013

Investitionsbereich Investition-Einzelmaßnahme Investitionsart 2009  2010  2011  2012 2013

Software 5.500 €          3.000 €          
Paisy Software 5.000 €          5.000 €          
Paisy-Archiv BGA 50.000 €         
Rosy Software 2.975 €          
SAP Software 125.000 €       20.000 €         20.000 €         20.000 €         
SAP-GWH Software 100.000 €       168.000 €       
SAP-HABIT Dienstleistung 270.000 €       

Software 45.000 €         
SAP-HCM Software 213.000 €       30.000 €         30.000 €         
Showsoft BGA 5.000 €          

Dienstleistung 6.000 €          
Software 19.400 €         

Showsoft bei 47 BGA 4.500 €          
Sprachstandsfeststellung BGA 5.000 €          

Software 5.000 €          
SQLBASys Software 3.900 €          
Stratis-62 Software 15.000 €         
Stratis-66 Software 15.000 €         
Ticketsystem ZBA Software 1.800 €          
TraffiDesk II BGA 7.700 €          
Verwaltungsprogramm 53 Dienstleistung 10.000 €         

Software 25.000 €         
Virtuelle Post BGA 6.000 €          

Software 6.000 €          
Vollstreckung Software 10.000 €         
ZAMIK BGA 6.000 €          

Software 3.000 €          
4. System-Infrastruktur Ausfallsicherung Riskom. Dienstleistung 200.000 €       

Hardware 480.000 €       
Datenbanken Hardware 35.000 €         20.000 €         20.000 €         20.000 €         20.000 €         

Software 30.000 €         15.000 €         15.000 €         15.000 €         15.000 €         
Datensicherung Hardware 200.000 €       150.000 €       150.000 €       

Software 2.000 €          20.000 €         50.000 €         50.000 €         
ECM-VGM/DMS (Sammelposten Vorjahr) Hardware 77.469 €         20.000 €         
Endsystemlizenzen Software 30.000 €         40.000 €         30.000 €         30.000 €         30.000 €         
IT-Lizenzmanagment Hardware

Software 5.000 €          2.000 €          
LINUX-Server Hardware 186.000 €       180.000 €
Mail-Virenscanner Software 24.000 €         
MDA Software 20.000 €         
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Investitionsprogramm 2009 - 2013

Investitionsbereich Investition-Einzelmaßnahme Investitionsart 2009  2010  2011  2012 2013

Serverbetrieb Hardware 412.000 €       335.000 €       100.000 €       100.000 €       100.000 €       
Software 40.000 €         36.200 €         40.000 €         40.000 €         40.000 €         

Sicherheits-Software Laptops-Internet BGA 10.000 €         
Software 40.000 €         40.000 €         

Terminalserver Software 10.000 €         10.000 €         10.000 €         10.000 €         10.000 €         
WinVista-Dienste Hardware 15.000 €         

Software 10.000 €         
5. Schuladminstration Netzwerkinstallationen Schulen BGA 150.000 €       150.000 €       

Netzwerkplanungen Schulen Dienstleistung 50.000 €         50.000 €         
6. Sonstiges ITIL Software 20.000 €         

RubyOnRails Hardware 8.000 €          
Software 1.650 €          

Sicherung der Betriebsbereitschaft Software 100.000 €       150.000 €       100.000 €       100.000 €       100.000 €       

Gesamtergebnis 4.953.177 €    3.924.212 €    2.653.000 €    2.230.000 €    1.427.000 €    

Seite 441 von 509



Mitteltfristige Ergebnis- und Finanzplanung WP 2010

Ergebnisplanung

I. Erträge

1. Umsatzerlöse 15.010.822 € 15.113.811 € 15.575.000 € 15.650.000 € 15.680.000 €
2. Sonstige betriebliche Erträge 279.513 € 174.422 € 100.000 € 50.000 € 20.000 €

Summe Eträge 15.290.335 € 15.288.233 € 15.675.000 € 15.700.000 € 15.700.000 €

II. Aufwendungen

1. Materialaufwand/bezogene Leistungen 4.936.078 € 4.934.229 € 5.200.000 € 5.200.000 € 5.200.000 €
2. Personalaufwand 6.126.059 € 6.295.810 € 6.250.000 € 6.300.000 € 6.300.000 €
3. Abschreibungen 3.374.131 € 3.205.038 € 3.350.000 € 3.300.000 € 3.300.000 €
4. Sonstiger betrieblicher Aufwand 828.207 € 821.648 € 850.000 € 875.000 € 875.000 €
5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 25.860 € 31.508 € 25.000 € 25.000 € 25.000 €

Summe Aufwendungen 15.290.335 € 15.288.233 € 15.675.000 € 15.700.000 € 15.700.000 €

Finanzplanung

I. Einnahmen / Finanzierung / Deckungsmittel

1. Eigenmittel 607.000 € 660.000 € 660.000 € 560.000 € 360.000 €
a) Abschreibungen auf fremdfinanzierte Vermögensgegenstände 607.000 € 660.000 € 660.000 € 560.000 € 360.000 €
b) Verkaufserlöse 0 €
c) Zuführung aus dem Erfolgsplan / Gewinn 0 €

2. Finanzwirtschaft 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €
a) Zuwendungen / Zuschüsse / Einzelmaßnahmen 0 € 0 €
b) Pauschale Investitionszulage 0 €

3. Fremdmittel 4.953.177 € 3.924.212 € 2.653.000 € 2.230.000 € 1.427.000 €
a) Langfristiges Fremdkapital 4.953.177 € 3.924.212 € 2.653.000 € 2.230.000 € 1.427.000 €
b) Kurzfristiges Fremdkapital 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €
c)Umschuldung 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

Summe Einnahmen 5.560.177 € 4.584.212 € 3.313.000 € 2.790.000 € 1.787.000 €

II. Ausgaben

1. BGA 2.529.569 € 2.171.169 € 1.888.000 € 1.603.000 € 1.025.000 €
bewegliche BGA 2.249.569 € 1.860.709 € 1.488.000 € 1.203.000 € 1.025.000 €
unbewegliche BGA 280.000 € 310.461 € 400.000 € 400.000 € 0 €

2. Investitionen 2.423.608 € 1.753.043 € 765.000 € 627.000 € 402.000 €
Ablösung/Updates/Innovation/Erweit. 820.920 € 606.825 € 435.000 € 430.000 € 330.000 €
Neue Anwendung 718.645 € 636.390 € 80.000 € 67.000 € 12.000 €
Sonderprojekte 884.043 € 509.828 € 250.000 € 130.000 € 60.000 €

4. Tilgung von Fremdmitteln 607.000 € 660.000 € 660.000 € 560.000 € 360.000 €
Tilgung Büroausstattung 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €
Tilgung von Krediten aus Vorjahren 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €
Tilgung neuer Kredite 607.000 € 660.000 € 660.000 € 560.000 € 360.000 €

Summe Ausgaben 5.560.177 € 4.584.212 € 3.313.000 € 2.790.000 € 1.787.000 €

III. Verpflichtugsermächtigungen 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

20132010

20132011 20122010

2009

2009

2011 2012
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Stellenübersicht HABIT zum Wirtschaftsplan 2010 
(Beamtenstellen sind nachrichtlich aufgeführt) 

Druckdatum 15.10.2009 

Zusammenstellung: HABIT                                                                                                                                           

           

Beamte (nur nachrichtlich) 

Planstellen  Übersollstellen 

2009
Besetzt am 
30.06.2009 

Ist-
Eingruppierung 

30.06.2009 2010
Besetzt
 2010 

Differenz 
Plan/Ist 2009 2010

Besetzt 
2010

Differenz 
Plan/Ist

A16 1,00 1,00 0,00 1,00 1,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 

A14 4,00 3,95 1,95 4,00 4,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 

A13 4,00 3,00 6,00 4,00 3,00 1,00  0,00 0,00 0,00 0,00 

A12 9,00 8,98 4,98 8,00 7,98 0,02  0,00 0,00 0,00 0,00 

A11 4,50 3,93 4,93 4,00 3,93 0,07  0,00 0,00 0,00 0,00 

A10 0,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 
A9 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 
            

Summe: 22,50 20,86 20,86 21,00 19,91 1,09  0,00 0,00 0,00 0,00 

Tarifbeschäftigte 
Planstellen  Übersollstellen 

2009
Besetzt am 
30.06.2009 

Ist-
Eingruppierung 

30.06.2009 2010
Besetzt 

2010
Differenz 
Plan/Ist 2009 2010

Besetzt 
2010

Differenz 
Plan/Ist

II-HD/IB 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 

II-HD 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 

II/II+VG 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 

III/II 8,00 7,00 8,00 8,00 8,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 

IVA/III 19,00 15,63 15,63 18,00 17,63 0,37  1,00 0,00 0,00 0,00 

IVA 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 

IVB/IVA 22,50 21,63 21,63 23,00 20,63 2,37  2,00 2,00 0,00 2,00 

IVB 1,00 0,77 0,77 1,00 0,77 0,23  0,00 0,00 0,00 0,00 

VB/IVB 5,00 4,99 10,99 5,00 4,99 0,01  3,50 3,00 3,00 0,00 

VB-
MD/VB-
MD+VG

1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 

VC/VB-
MD

1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 

VIB/VC 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 

IX/VIB 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 

AZUBI 12,00 7,00 7,00 12,00 10,00 2,00  0,00 0,00 0,00 0,00 

            

Summe: 75,50 66,02 72,02 75,00 70,02 4,98  6,50 5,00 3.00 2,00 

            

Gesamt-
summe

           

HABIT 98,00   96,00    6,50 5,00 3,00  

Gesamtsumme Planstellen und Übersollstellen: HABIT 

      2009           2010 

      103,50        101,00 
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Veränderungen gegenüber 
        der Stellenübersicht des

     Wirtschaftsplans 2009 

Anlage zur Stellenübersicht 2010 
(Beamtenstellen unter Vorbehalt des Beschlusses des 
Stellenplanes 2010 der Gesamtverwaltung) 

Stand: 15.10.2009

Tarifbeschäftigte:
   

Umwandlung (Zugang) Beschreibung Bemerkungen 

IVa/III BAT  
EG 11 TVöD 

Technischer Betrieb 
Schuladministration 

Kompensation einer Beamtenstelle zur Bereitstellung 
einer Beschäftigtenstelle 

IVb/IVa BAT  
EG 10 TVöD 

Softwareentwicklung und –
service, SAP 

Kompensation einer Beamtenstelle zur Bereitstellung 
einer Beschäftigtenstelle 

   
Abwertung Beschreibung Bemerkungen 

IVa/III BAT auf IVb/IVa BAT 
EG 11 TVöD zu EG 10 TVöD 

Technischer Betrieb 
Netzwerksicherheit 

Anpassung der Stellenbewertung an die Geschäftsver-
teilung  

Fortfall Beschreibung Bemerkungen 

IVb/IVa BAT 
EG 10 TVöD 

Technischer Betrieb 
Endgeräteadministration 

Verlagerung zur SEH 

IVa/III BAT 
EG 11 TVöD 

Technischer Betrieb 
Rechenzentrumsbetrieb 

Kompensation ATZ (Beamte) 

NN-Stellen -  

Hebung -  

Wertverlagerung -  

   
   

Beamte
(nachrichtlich zum Stellenplan 2010)

Umwandlung (Abgang) Beschreibung  

A12 BBesG 
(siehe auch Tarifbeschäftig-
te)

Technischer Betrieb 
Schuladministration 

Kompensation für eine Beschäftigtenstelle, Geschäfts-
bereich HABIT/2 

A11 BBesG 
(siehe auch Tarifbeschäftig-
te)

Softwareentwicklung und –
service, SAP 

Kompensation für eine Beschäftigtenstelle, Geschäfts-
bereich HABIT/4 

   

Abwertung -  

Fortfall -  

NN-Stellen -  

Hebung -  

Wertverlagerung -  

Zusammenfassung 

Beschäftigte: 
2    x    Umwandlung (Zugang) Stellenwert 
1    x    Abwertung Stellenwert 
2    x    Fortfall  Stellenwert 

Nachrichtlich (Beamte): 
2    x   Umwandlung (Abgang) Stellenwert 
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25. Gebäudewirtschaft der Stadt Hagen (GWH) 
 
 
 
 

25.1 Allgemeine Daten 

 
 
25.1.1 Betriebszweck 

Der Zweck der Gebäudewirtschaft Hagen (GWH) einschl. etwaiger Hilfs- und 
Nebenbetriebe ist die zentrale Bewirtschaftung von städtischen Verwal-
tungsgebäuden, Schulen, Sportstätten, Kindertagesstätten und sonstigen 
Gebäuden, die der Stadt Hagen zur Erfüllung ihrer Aufgaben dienen (Bereit-
stellungsimmobilien). Der Betriebszweck umfasst auch die Planung, die Ein-
richtung, die Bauunterhaltung, die An- und Vermietung der in Satz 1 ge-
nannten Liegenschaften, die Bewirtschaftung von Nebenflächen und Ne-
bennutzung, Grundstücksgeschäfte im notwendigen Zusammenhang mit 
dem Betriebszweck (Arrondierung) sowie alle den Betriebszweck fördernden 
Geschäfte. 

 
 
25.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Die Gebäudewirtschaft der Stadt Hagen (GWH) ist ein Eigenbetrieb der 
Stadt Hagen. 

 
 
 
 

25.2 Wirtschaftliche Daten 

 
 Die wirtschaftlichen Daten 2007 der Gebäudewirtschaft Hagen werden auf 

den nächsten Seiten detailliert dargestellt. 
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Jahresabschluss der 
Gebäudewirtschaft 

Hagen 
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 Beteiligung in % 

 

unmittelbar 

durchge-

rechnete 

Anteile 

Stamm- / Grund-

kapital in T€ 

Anteil am 

Stamm- / Grund-

kapital in T€ 

Eigengesellschaften 100 % 

 
    

Hagener Versorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft mbH 

 
100,000 

 
100,000 

 
78.500 

 
78.500,0 

Hagener Service GmbH  100,000 25  
HAGENBAD GmbH  100,000 385  
Hagener Straßenbahn AG 8,333 100,000 6.144 512,0 
Sander Reisen GmbH  100,000 26  
BSH Holding GmbH 100,000 100,000 1.000 1.000,0 
Jugendhilfe Selbecke 
gGmbH 

 
 

 
100,000 

 
25 

 

Seniorenzentrum Buschstra-
ße gGmbH 

 
 

 
100,000 

 
25 

 

Hagener Werk- und Dienst-
leistungs GmbH 

 
49,000 

 
100,000 

 
25 

 
12,3 

Hagener Erschließungs- und 
Entwicklungsgesellschaft 
mbH 

  
 

100,000 

 
 

1.000 

 

Gesellschaft für Immobilien 
und aktive Vermögensnut-
zung der Stadt Hagen mbH 

 
 

100,000 

 
 

100,000 

 
 

51 

 
 

51,0 
GIS Gesellschaft für Immobi-
lienservice mbH 

  
100,000 

 
25 

 

Hagener Gemeinnützige 
Wohnungsgesellschaft mbH 

 
1,114 

 
100,000 

 
10.500 

 
117,0 

 
 
 
 

    

Mehrheitsbeteiligungen 

50,1 % - 99,9 % 

 

    

Werkhof gem. GmbH 23,000 74,000 52 12,0 
HEB GmbH Hagener Entsor-
gungsbetrieb 

 
51,020 

 
64,001 

 
1.002 

 
511,3 

HEB Service GmbH  64,001 25  
HUI GmbH Hagener Umwelt- 
und Investitionsgesellschaft 

  
63,981 

 
26 

 

agentur mark GmbH 50,000 51,616 31 15,5 
Stadtbeleuchtung Hagen 
GmbH 

 
51,000 

 
51,000 

 
25 

 
12,8 

Wirtschaftsförderung Hagen 
GmbH 

 
50,080 

 
50,080 

 
622 

 
311,5 

 
 
 
 

    

Beteiligungen zu gleichen 

Teilen 50 % 

 

    

Stadthallenbetriebs GmbH 50,000 50,000 100 TDM 50,0 TDM 
Eventpark Hagen GmbH  50,000 25  
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 Beteiligung in % 

 
unmittelbar 

durchge-

rechnete 

Anteile 

Stamm- / Grund-

kapital in T€ 

Anteil am 

Stamm- / Grund-

kapital in T€ 

Sperrminderheitsbeteili-

gungen 25,1 % - 49,9 % 

 

    

HABUS GmbH  49,000 50  
Südwestfalen Energie und 
Wasser AG 

 
 

 
42,654 

 
114.900 

 

CC Reststoff-Aufbereitung 
GmbH & Co KG 

  
32,762 

 
256 

 

CC Reststoff-Aufbereitung-
Verwaltungs GmbH 
 
 

  
32,762 

 
64 

 

Minderheitsbeteiligungen  

5 % - 25 % 

 

    

Betriebsverwaltungsgesell-
schaft Radio Hagen mbH 

  
25,000 

 
26 

 

ARCADEON/HWW Seminar- 
und Tagungsbetrieb GmbH 

 
16,500 

 
16,500 

 
430 

 
71,0 

HWW Immobilienverwaltungs 
GmbH & Co. KG 

  
14,265 

 
1.500 

 

Freizeitschwerpunkt Glör-
talsperre GmbH 

 
8,000 

 
8,000 

 
25 

 
2,0 

 
 

    

Kleinbeteiligungen bis 5 % 

 

    

Beka GmbH  0,630 384  
MVG Märkische Verkehrsge-
sellschaft GmbH 

  
0,539 

 
5.141 

 

Betriebsgesellschaft Radio 
Hagen GmbH & Co. KG 

  
0,190 

 
330 
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Bürgschaftsnehmer Darlehensgeber Stand 12/2010
Begründung der

Bürgschaftsübernahme

Hagen Agentur Deutsche Bank AG 2.175.939 €               Neubau HaWIT

Gesamt 2.175.939 €               

Elterninitiative Kinderland e. V. Domröse & Kreiß 55.052 €                    Mietanteil Kindergarten Weißenburger Str.

Gesamt 55.052 €                    

Elterninitiative Purzelbaum e. V. Hohenlimburger Bauverein eG 47.344 €                    Mietanteil Kindergarten Elseyer Str.

Gesamt 47.344 €                    

Gesellschaft für Immobilien und Sparkasse Hagen 1.348.535 €               Finanzierung Renovierung Turnhallen

aktive Vermögensnutzung der WestLB 48.300.000 €             

Stadt Hagen (G.I.V.) WestLB 8.184.270 €               

Gesamt 57.832.806 €             

Werkhof gGmbH Volksbank Hagen 385.000 €                  Finanzierung Kontokorrenkredit

Gesamt 385.000 €                  

HUI GmbH  Hagener Umwelt- Essener Hypothekenbank 3.948.256 €               

und Investitionsgesellschaft Kreditanstalt für Wiederaufbau 7.137.635 €               

Dexia Hypothekenbank 1.098.793 €               

Essener Hypothekenbank 3.696.703 €               

Sparkasse Hagen 1.999.764 €               

Gesamt 17.881.150 €             

Hagener Gemeinnützige Woh- WestLB 4.907.336 €               Umschuldung

nungsgesellschaft mbH (HGW) Gesamt 4.907.336 €               

Verschiedene Gewerbebetriebe Gründstückseigenteimer 1.218.256 €               

in Hohenlimburg

Gesamt 1.218.256 €               

BSH Betrieb für Sozialeinrich- HSH Nordbank AG 1.671.377 €               

tungen Hagen gem. GmbH Investitionsbank NRW - Darlehen 4.458.729 €               

Investitionsbank NRW - Zuschuss 356.642 €                  

Gesamt 6.486.748 €               

Stadthallenbetriebs GmbH Märkische Bank eG 242.000 €                  Finanzierung Küchenausstattung

Hagen Gesamt 242.000 €                  

Stadtentwässerung Hagen Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG 6.892.143 €               

NRW Bank 39.124.229 €             

Commerzbank 2.640.000 €               

HSH Nordbank AG 2.852.199 €               

Dexia Hypothekenbank AG 9.704.741 €               

WestLB AG 7.197.603 €               

Gesamt 68.410.916 €             

Gesamt 159.642.546 €    

Investitionsmaßnahmen (Umbau und
Renovierung Altenheim Buschstr.)

Sicherung von Investitionskrediten

Finanzierung Vermögenserwerb

Bürgschaften

Sicherung von Darlehen für die Errichtung
einer Rauchgasreinigungsanlage für die
Müllverbrennungsanlage Hagen

Sicherung von Erbbauzins- und Grundbe-
sitzabgaben im Rahmen der Wirtschafts-
förderung 1958
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1. Einleitung 

 

Die Planung beinhaltet alle relevanten Produktgruppen der Stadtverwaltung Hagen. Insgesamt 

haben die Ämter bzw. Fachbereiche mit 103 Zielen und 129 Kennzahlen für 81 Produktgruppen 

ihren Beitrag zur Steuerung der Stadtverwaltung über Ziele und Kennzahlen geleistet.  

 

Der uns vorliegende aktuelle Stand wurde als Basis für die Analysen verwendet. Um aber einen 

Vergleich mit dem Vorjahr zu ermöglichen, wird weiterhin eine Analyse mit den Vorstandsberei-

chen aus dem Jahr 2009 angefertigt.  

 

Die vorliegenden Informationen für die Planung wurden daraufhin analysiert, welche Zielart un-

terstütz wird und wie die Gewichtung der einzelnen Handlungsfelder untereinander besteht und 

inwieweit die Ziele die sechs strategischen Handlungsfelder der Stadt Hagen unterstützen.  

 

Die detaillierten Informationen zu den Zielen und Kennzahlen der relevanten Produktgruppen 

sind als Anlage angefügt. Hierbei wurde die aktuelle Aufteilung der Vorstandsbereiche gewählt.  

 

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich bei der Anlage die Darstellung im Bereich der Kennzahlen 

nicht geändert.  
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2. Gewichtung der Zielarten in der Stadtverwaltung Hagen 

 

Zielarten in der Stadtverwaltung Hagen

Produktziel
20

19%

Prozessziel
15

15%

Ressourcenziel
22

21%

Wirkungsziel
46

45%

 

 

Im Jahr 2010 überwogen die Wirkungsziele schon vor den Produkt-, Prozess- und Ressourcen-

ziele, aber bei der Planung für das Jahr 2011 hat sich dieser Trend noch verstärkt. Die Wir-

kungsziele bilden jetzt 45% aller Ziele, das bedeutet, dass wir auf einen guten Weg zur wir-

kungsorientierten Steuerung sind. 

Die Prozessziele liegen zwar mit 15% immer noch an letzter Stelle, haben aber um 5%-Punkte 

zugenommen. Diese Steigerung ist vermutlich durch die Neu- und Umstrukturierung zu erklä-

ren. 
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3. Zielarten pro Vorstandsbereich 

 

Zielarten pro Vorstandsbereich für die aktuelle 

Organisationsstruktur
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Im Vorstandsbereich OB sind 9 Produktgruppen vertreten mit 12 Zielen, der Vorstandsbereich 

für Finanzen, Controlling und interne Dienste umfasst 7 Produktgruppen mit 8 Zielen, der Vor-

standsbereich für Soziales, Jugend, Bildung, Sport und Umwelt besteht aus 31 Produktgruppen 

mit 43 Zielen, der Vorstandsbereich für Recht, Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Bürger-

dienste und Kultur beinhaltet 19 Produktgruppen mit 28 Zielen und im Vorstandsbereich für 

Stadtentwicklung und Bauen sind 15 Produktgruppen mit 12 Zielen hinterlegt. 

 

Mit 58%, was einem tatsächlichen Anteil von 7 Zielen entspricht, werden im Vorstandsbereich 5 

die Wirkungsziele gefördert, dicht gefolgt vom Vorstandsbereich 3, der mit rund 54% (tatsäch-

lich 23) Wirkungsziele stärkt. An dritter und vierter Stelle liegen die Vorstandsbereiche 4 und 2 

mit 39- bzw. 38%iger Nennung von Wirkungszielen (tatsächlich 11 und 3 Ziele). Der Vorstands-

bereich OB unterstützt die Wirkungsziele mit 17%, was einem Anteil von 2 Zielen entspricht. 

 

Der Vorstandsbereich OB beeinflusst vor allem Produkt- und Prozessziele mit jeweils 33%, 

während der Vorstandsbereich 2 Wirkungs- und Prozessziele mit jeweils 38% fördert. Die Stär-

kung der Prozessziele, die vor allem aus diesen beiden Vorstandsbereichen hervorgehen, kann 
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teilweise mit der Umstrukturierung und Fachbereichsbildung zusammenhängen. Aus diesen 

Bereichen wurden 3 von insgesamt 4 zusätzlichen Prozesszielen geliefert. 

 

Ressourcenziele werden zu 30% im Vorstandsbereich 3 unterstütz. Bei den anderen Vor-

standsbereichen entfallen jeweils zwischen 8 und 18% auf Ressourcenziele. 

Das heißt aber keineswegs, dass in den anderen Vorstandsbereichen die finanziellen und per-

sonellen Ressourcen nicht berücksichtigt werden. Vielmehr wird versucht, Sachziele unter der 

Bezugnahme der Formalziele zu erreichen. 

 

 

Zielarten pro Vorstandsbereich entsprechend der 

Organisationsstruktur von 2009

3 2

3

6
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Um die Entwicklung der Zielarten in den einzelnen Vorstandsbereichen besser vergleichen zu 

können, wurden die Zielarten nach der Organisationsstruktur von 2009 aufbereitet. 

 

Im Vergleich zum Jahr 2010 – auch nach der Organisationsstruktur von 2009 – geht die Steige-

rung der Wirkungsziele vor allem mit dem Rückgang der Produktziele einher. Nicht nur verwal-

tungsweit, sondern auch in den Vorstandsbereichen 1-4 ist diese Entwicklung zu sehen. 
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4. Gewichtung der Unterstützung der Handlungsfelder in der Stadtverwaltung Hagen  

 

Pro Ziel können bis zu sechs Handlungsfelder unterstützt werden. Bei 103 Zielen ergibt sich 

somit rechnerisch eine Nennung von maximal 618 Handlungsfeldern. Tatsächlich wurden 231 

Handlungsfelder gekennzeichnet und damit mehr als ein Drittel der möglichen Zuordnungen 

vorgenommen. Durchschnittlich werden damit gut 2 Handlungsfelder pro Ziel unterstützt. 

Tatsächliche und prozentuale Gewichtung der Handlungsfelder zu einander

Integration
33

14%

ausgeglichener HH
58

25%

Arbeitsplätze
18
8%

familiengerechte Stadt
56

24%

lebenslanges Lernen
23

10%

attraktives 
Wohnangebot und -

umfeld
43

19%

 

 

Die Möglichkeit der Zuordnung von Zielen zu strategischen Handlungsfeldern wird durch die 

Aufgabenschwerpunkte des jeweiligen Fachamtes/-bereiches wie auch den/die Schwerpunkt/e 

der Zielausrichtung beschränkt. 

 

Folgende Reihenfolge ergibt sich aus diesen 231 Zuordnungen. Auf dem vorderen Platz befin-

det sich nach wie vor das Handlungsfeld „ausgeglichener Haushalt“, dicht gefolgt von dem 

Handlungsfeld „familiengerechte Stadt“. Im Mittelfeld schließen sich die Handlungsfelder „attrak-

tives Wohnangebot & -umfeld“ und „Integration“ an. Die Handlungsfelder „lebenslanges Lernen“ 

und „Arbeitsplätze“ belegen die hinteren beiden Plätze. Damit hat sich die Reihenfolge von 

2010 nach 2011 nicht verändert. 
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5. Gewichtung der unterstützten Handlungsfelder nach der Anzahl aller Ziele 

 

Setzt man die Anzahl der Nennungen pro strategischem Handlungsfeld in Bezug zur Gesamt-

zahl der formulierten Ziele, tritt die Unterstützungsleistung der Ziele für das entsprechende 

Handlungsfeld noch deutlicher hervor. 

 

Unterstützung pro Handlungsfeld in der Stadtverwaltung Hagen für alle 

Handlungsfelder

58

18
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23
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33

45

85

47

80
60

70

0%
10%
20%
30%
40%
50%
60%
70%
80%
90%

100%

ausgeglichener
HH

Arbeitsplätze familiengerechte
Stadt

lebenslanges
Lernen

attraktives
Wohnangebot
und -umfeld

Integration

nicht primär unterstützt
primär unterstützt

 

 

Auch wenn beispielsweise das Handlungsfeld „ausgeglichener Haushalt“ 25% der vergebenen 

Nennungen erhält, so wird dieses Handlungsfeld primär zu gut 56% durch die operativen Ziele 

der einzelnen Fachämter/-bereiche unterstützt. Bei den übrigen Handlungsfeldern verhält es 

sich entsprechend. Das Handlungsfeld „familiengerechte Stadt“ wird zu 54% durch Ziele unter-

stützt, die Handlungsfelder „attraktives Wohnangebot & -umfeld“ und „Integration“ zu knapp 

42% bzw. 32% sowie die Handlungsfelder „lebenslanges Lernen“ und „Arbeitsplätze“ zu 22% 

und 17%.  

 

Im Gegensatz zum Jahr 2009 werden fast alle Handlungsfelder stärker beeinflusst, einzige Aus-

nahme ist das strategische Handlungsfeld „ausgeglichener Haushalt“, hier reduziert sich der 

prozentuale Anteil um 4%-Punkte. 
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6. Gewichtung der unterstützten Handlungsfelder nach unterschiedlichen Zielarten 

 

Wirkungsziele 

Unterstützung pro Handlungsfeld durch Wirkungsziele für alle sechs  

Handlungsfelder
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Gut drei Viertel der Wirkungsziele unterstützen das Handlungsfeld „familiengerechte Stadt“. 

Die Handlungsfelder „attraktives Wohnangebot & -umfeld“ und „Integration“ finden bei etwa 

der Hälfte der Wirkungsziele Berücksichtigung. Die Handlungsfelder „ausgeglichener Haus-

halt“ sowie „Arbeitsplätze“ und „lebenslanges Lernen“ fallen mit einem Drittel bzw. jeweils 

knapp einem Viertel ins Gewicht. Wie schon in der Gesamtbetrachtung wird auch hier die 

stärkere Unterstützung der einzelnen strategischen Handlungsfelder deutlich. 

 

 

Produktziele 

 

Die Zuordnung der Produktziele zu den strategischen Handlungsfeldern fällt gleichmäßiger aus 

als bei den Wirkungszielen. Gut die Hälfte der Produktziele fördern die Handlungsfelder „aus-

geglichener Haushalt“ und „familiengerechte Stadt“. 
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Unterstützung pro Handlungsfeld durch Produktziele für alle sechs  

Handlungsfelder
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Gut zwei Fünftel unterstützen das Handlungsfeld „attraktives Wohnangebot & -umfeld“ und 

das Handlungsfeld „lebenslanges Lernen“. Die Handlungsfelder „Integration“ sowie „Arbeits-

plätze“ werden von einem Fünftel bzw. einem Zehntel der Produktziele unterstützt. 

 

 

Prozess-/Strukturziele 

Unterstützung pro Handlungsfeld durch Prozessziele für alle sechs  

Handlungsfelder
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Bei den Prozess-/Strukturzielen werden fünf Handlungsfelder unterstützt. Das Handlungsfeld 

„ausgeglichener Haushalt“ wird mit gut der Hälfte gefördert, das Handlungsfeld „familiengerech-

te Stadt“ zu zwei Fünfteln und mit gut einem Viertel das Handlungsfeld „attraktives Wohnange-
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bot & -umfeld“. Mit knapp einem Fünfzehntel werden die Handlungsfelder „Arbeitsplätze“ und 

„Integration“ gestärkt. Das Handlungsfeld „lebenslanges Lernen“ findet bei den Prozess-

/Strukturzielen keine Unterstützung. 

 

 

Ressourcenziele 

Unterstützung pro Handlungsfeld durch Ressourcenziele für alle sechs  

Handlungsfelder
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Das Handlungsfeld „ausgeglichener Haushalt“ wird von fast allen Ressourcenzielen unter-

stützt, die restlichen Handlungsfelder werden dagegen kaum beeinflusst. Zwischen gut zwei 

Zehnteln (attraktives Wohnangebot & -umfeld) und knapp einem Zehntel (Arbeitsplätze so-

wie lebenslanges Lernen) werden die Handlungsfelder von den Ressourcenzielen gefördert. 
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7. Produktgruppen, die nicht bei der Ziel- und Kennzahlenbildung berücksichtigt wurden 

 
 

Produktgruppe Produktgruppenbezeichnung Produktgruppenverantwortlich 
1117 Beschäftigtenvertretung Brandau, Günter 
1119 Bürgerämter Töpper, Marion 
1142 Vorstandsbereich 2 Gerbersmann, Christoph 
1143 Vorstandsbereich 3 Schmidt Dr., Christian 
1144 Vorstandsbereich 4 Bleicher Dr., Herbert 
1145 Vorstandsbereich 5 Grothe, Thomas 
1190 Bezirksbezogene Haushaltsmittel Töpper, Marion 
2141 Schülerbeförderung  Kortmann, Frank 
3121 Leistungen nach Bundesversorgungsgesetz Steuber, Gerd 
3122 Leistungen für Schwerbehinderte Keßen, Stefan 
3131 Förderung anderer Träger der Wohlfahrtspflege Steuber, Gerd 
3143 Betreuungsleistungen Steuber, Gerd 
3680 Leistungen nach Bundeselterngeld- und -zeitgesetz  Keßen, Stefan 
4110 Krankenhäuser  Quitter, Uwe 
4111 Gemeindenahe Therapie Steuber, Gerd 
4121 Pharmazeutisch-technische Lehranstalt Sommer Dr., Claudia 
5110 Räumliche Planung und Entwicklungsmaßnahmen Schädel, Jürgen 
5112 Stadtumbau West Schädel, Jürgen 
5113 Projekte Soziale Stadt Steuber, Gerd 
5370 Abfallsammlung  Quitter, Uwe 
5380 Abwasserbeseitigung  Quitter, Uwe 
5450 Straßenreinigung  Quitter, Uwe 
5531 Sonstige Friedhofsangelegenheiten Zillner, Jürgen 
5710 Wirtschaftsförderung Ellinghaus, Michael 
5731 Sonstige wirtschaftliche Unternehmen  Quitter, Uwe 
6110 Steuern, allgemeine Zuweisungen und Umlagen Quitter, Uwe 
6120 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft Quitter, Uwe 
7110 Stiftungen  Quitter, Uwe 

Tabelle: Produktgruppen, die für das Jahr 2011 nicht mit Zielen und Kennzahlen hinterlegt zu werden brauchen 
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VORSTANDSBEREICH OB 

Fachbereich des Oberbürgermeisters 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1110 Unterstützung Politik/Verwaltungssteuerung 

Produktgruppenverantwortlich: Funk, Markus 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Organisation und Koordination der kommunalpolitischen Entscheidungsprozesse; Ausrichtung des 
Verwaltungshandelns auf die Vorgaben des Gesetzgebers und der Gemeindeorgane. 
 
Zielgruppe: 
Einwohner/Bürger, politische Gremien, Fraktionen, Mandatsträger, Verwaltungsmitarbeiter 
 
Auftragsgrundlage: 
Gemeindeordnung NW, Hauptsatzung, Geschäftsordnung, Zuständigkeitsordnung, Beschlüsse der politischen 
Gremien sowie alle Gesetze, Verordnungen und Erlasse zur Übertragung von staatlichen 
Auftragsangelegenheiten (Pflichtaufgaben zur Erfüllung nach Weisung). 
 

 

Produktziel 
Entwicklung und Schaffung der Vorraussetzungen für ein optimiertes Beschwerdema-

nagement bis zum 31.12.2011. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 5 2 1 1 1 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

/ / / / / 

Abweichung 
in % 

/ / / / / 

Anzahl Meilensteine 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Meilensteine: 1. Ermittlung des Finanzbedarfes bei Auswahl/ Implementierung einer geeigneten Software, 2. 
amtsinterne Abstimmung, bei Bedarf verwaltunsweite Abstimmung, Abstimmung OB, 3. Präsentation VV, 4. 
Auswahl/ Implementierung einer geeigneten Software, 5. Einleitung bzw. Schaffung der 
Realisierungsvoraussetzungen. 
Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH OB 

Fachbereich des Oberbürgermeisters 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1111 Öffentlichkeitsarbeit 

Produktgruppenverantwortlich: Funk, Markus 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Zielgruppenorientierte Vermittlung kommunal- und verwaltungspolitischer Entwicklungen und Entscheidungen, 
Informationen über städtische Einrichtungen, Angebote und Aktivitäten sowie Organisation und Durchführung von 
Werbemaßnahmen, Repräsentationen und Veranstaltungen für und in Hagen 
 
Zielgruppe: 
Allgemeine Öffentlichkeit, Medienvertreter, spezielle Interessengruppen, z.B. als potentielle Auftragnehmer bei 
städtischen Ausschreibungen. 
 
Auftragsgrundlage: 
Grundsätze über die Unterrichtung der Öffentlichkeit, in: Hagener Stadtrecht, Ordnungsziffer 1, Allgemeine 
Verwaltung, 10.18.05, sowie Beschlüsse des Rates zur Hauptsatzung der Stadt Hagen, Komplex Öffentliche 
Bekanntmachungen, Ausschreibungen etc. 
 

 

Wirkungsziel 
Erhöhung des Bekanntheitsgrades der Stadt Hagen durch Optimierung des Internetauf-

trittes. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Clicks Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 3.600.000 900.000 850.000 950.000 900.000 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

/ / / / / 

Abweichung 
in % 

/ / / / / 

Clicks auf hagen.de 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH OB 

Fachbereich des Oberbürgermeisters 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1112 Gleichstellung 

Produktgruppenverantwortlich: Vierhaus, Anna 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Die Gleichstellungsstelle (GSTST) hat die Aufgabe, den im Grundgesetz verankerten Auftrag der 
Gleichberechtigung und Gleichbehandlung von Männern und Frauen in Beruf, Familie und Gesellschaft auf 
kommunaler Ebene zu verwirklichen. 
Intern wird das Ziel der Frauenförderung in der Verwaltung verfolgt. Die GSTST führt die Geschäfte des 
Frauenbeirates der Stadt Hagen und arbeitet überregional mit Gremien und den Gleichstellungsstellen des 
Bundes, der Länder und anderer Kommunen zusammen. 
Extern leistet die GSTST Lobbyarbeit für Frauen in der Stadt Hagen und ist bestrebt, das kommunale Umfeld aus 
weiblicher Sicht zu verbessern und neue ganzheitliche und zukunftsweisende Ideen zu verwirklichen. 
Die GSTST informiert und berät Bürger/innen in persönlichen Fragen und Krisensituationen, hält Kontakt zu 
Frauenorganisationen und anderen gesellschaftlich relevanten Organisationen und schafft so ein Netzwerk für 
Frauenfragen. Sie erstellt Infomaterial zu aktuellen Themen. Der Aufgabenschwerpunkt liegt in der Initiierung und 
Organisation von Veranstaltungen. 
 
Zielgruppe: 
Mitarbeiter/innen in der Verwaltung, Multiplikatoren/innen, Bürger/innen 
 
Auftragsgrundlage: 
Pflichtaufgabe der Kommunen in NRW. § 5 Gemeindeordnung NRW, §§ 15, 16 Landesgleichstellungsgesetz 
 

 

Produktziel 
Die Belegschaft der Stadtverwaltung Hagen soll im Jahr 2010 zu gleichstellungspoliti-

schen Themen informiert werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 2 0 1 0 1 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

/ / / / / 

Abweichung 
in % 

/ / / / / 

Anzahl der Newsletter 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Kennzahl 2 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 1 0 0 0 1 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

/ / / / / 

Abweichung 
in % 

/ / / / / 

Anzahl der Veranstaltungen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 

Produktziel 
Die BürgerInnen der Stadt Hagen sollen zu aktuell wichtigen frauen-politischen Themen 

informiert werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 4 1 1 1 1 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

/ / / / / 

Abweichung 
in % 

/ / / / / 

Anzahl der Veranstaltungen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH OB 

Fachbereich des Oberbürgermeisters 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1150 Beteiligungscontrolling 

Produktgruppenverantwortlich: Bannes, Peter 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Das Beteiligungscontrolling (BC) unterstützt den Verwaltungsvorstand in seiner Steuerungsverantwortung für die 
städtischen Beteiligungsgesellschaften. Darüber hinaus bereitet BC sämtliche Entscheidungen der politischen 
Gremien zur zielgerichteten Wahrnehmung der Eigentümerinteressen der Stadt Hagen vor. Gleichzeitig werden 
Beratungsfunktionen gegenüber der Verwaltungsspitze, den Beteiligungsgesellschaften und den Mitgliedern der 
Aufsichtsorgane unter Berücksichtigung der Interessen des Gesamtkonzerns wahrgenommen. 
Optimierung der Steuerung des Gesamtkonzerns in finanzieller, gesellschaftspolitischer und sozialer Hinsicht zum 
Wohle der Stadt Hagen. 
 
Zielgruppe: 
Verwaltungsvorstand, Ratsmitglieder, Aufsichtsratsmitglieder, Beteiligungsgesellschaften, Öffentlichkeit 
 
Auftragsgrundlage: 
Ratsbeschluss vom 27.11.1997 
 

 

Prozessziel 
Termintreue Umsetzung von 95 % der durch OB/BC in 2011 eingebrachten Beschluss-

vorlagen für Rat und HFA, soweit deren Realisierungstermin vor dem 31.12.2011 liegt. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 95 95 95 95 95 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

termintreu erledigte Vorlagen / in 2011 
eingebrachte Vorlagen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Die Einhaltung von bei beschlussvorlagen festgelegten Terminen ist ein wichtiges Prozessziel für FB/OB-3. Nur 
bei hoher Termintreue können die von Rat bzw. HFA beschlossenen Vorhaben zeitgerecht mit der 
entsprechenden Wirkung realisiert werden. 
Maßnahmenvorschläge: 
Entsprechen den des Inhaltes der Vorlagen – individuell ausgestaltet. 
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Prozessziel 

Unterlagenauswertung zu 90 % der Gremiensitzungen von folgenden Beteiligungen der 

Stadt Hagen und deren Versendung an die städtischen Vertreter nach $ 113 GO und 

den/die Gremienvorsitzende/n, soweit die Unterlagen 5 Arbeitstage vor der 

Gremiensitzung bei FB/OB-3 eingegangen sind und die Gremienvorsitzenden dieses 

Angebot annehmen: HVG, Straßenbahn AG, BSH, Werkhof, HaWeD, ENERVIE AG, HEB, 

ha,ge.we, G.I.V. SEH, Stadtbeleuchtung Hagen, WFG, agentur mark, Stadthalle, 

Freizeitschwerpunkt Glörtal. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 90 90 90 90 90 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl Auswertungen / Anzahl 
relevanter Sitzungen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
FB/OB-3 hat als Querschnittsbereich insbesondere eine Supportfunktion für Verwaltung und Politik. Durch die 
Einführung der Auswertungen für Vertreter der Verwaltung und Gremienvorsitzende wird diese Funktion 
unterstützt. 
Maßnahmenvorschläge: 
Abhängig von der Gesellschaft und der Situation. 

 

Prozessziel 
Rechzeitige Vorlage der Auswertung von Quartalsberichten von 

Beteiligungsgesellschaften im HFA 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In Stück Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 3 0 1 1 1 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Auswertungen in dem HFA, 
der sechs Wochen nach dem jeweiligen 
Quartalsende folgt 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Die zusmmenfassende auswerrtung der von den Beteiligungsgesellschaften an das Beteiligungscontrolling 
gesendeten Quartalsberichte für den HFA ist im Januar 2010 eingeführt worden. Hierdurch wird ein weiterer 
Baustein in Richtung transparente Beteiligungssteuerung geschaffen. Nach der ein Einführungsphase in 2010 mit 
den entsprechenden Anpassungen soll die Berichterstattung in 2011 in den Regelbetrieb übergehen. Zielwert ist 
3. Im zweiten, dritten und vierten Quartal soll jeweils zum Vorquartal unter Berücksichtigung der Vorgaben der 
Beteiligungsrichtlinie eine Auswertung an den HFA gegeben werden. Im ersten Quartals gibt es keine Auswertung 
an den HFA, da hier bereits die Jahresabschlüsse der Beteiligungen relevant sind. 
Maßnahmenvorschläge: 
Entsprechend den Verbesserungsvorschlägen durch den HFA und der Qualität der von den Beteiligungen 
gelieferten Quartalsberichte. 
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VORSTANDSBEREICH OB 

Fachbereich des Oberbürgermeisters 

Produktbereich: 57 Wirtschaft und Tourismus 

Produktgruppe: 5730 Öffentliche Gemeinschaftseinrichtungen 

Produktgruppenverantwortlich: Bannes, Peter 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Durch Vertrag vom 12.11.1981/08.01.1982 hat die Stadt Hagen das Stadthallengebäude einschließlich Inventar 
und der dazugehörigen Außenanlagen an die Stadthallenbetriebs-GmbH verpachtet mit der kommunalpolitischen 
Zielsetzung, das kulturelle und soziale Leben in Hagen zu fördern. Die Stadt Hagen trägt neben dem 
Betriebserhaltungszuschuss folgende weitere Ausgaben: 
• Grünpflege, 
• Bauunterhaltung und Investitionen, 
• Energiekosten, 
• Versicherungen und Mehrwertsteuerabwicklung 
 
Zielgruppe: 
Bürgerschaft 
 
Auftragsgrundlage: 
Ratsbeschluss 
 

 

Ressourcenziel 
Der Zuschuss der Stadt Hagen für die Stadthallenbetriebs GmbH wird im Jahr 2011 auf 

500.000 € begrenzt. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In €  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  - - - 500.000 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Betriebskostenzuschuss 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Die Begrenzung des Zuschusses an die Gesellschaft ist ein notwendiger Beitrag zur Haushaltssanierung und 
auch im Bericht der Zukuftskommission hinterlegt. Unterjährige Planwerte sind nicht sinnvoll, da die Beträge je 
nach Liquiditätslage der Gesellschaft situationsbezogen abgerufen werden und es hier keine stetige Entwicklung 
gibt. 
Maßnahmenvorschläge: 
Die Umsetzung des Ziels muss durch Maßnahmen innerhalb der Gesellschaft operativ umgesetzt werden. 
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VORSTANDSBEREICH OB 

Fachbereich des Oberbürgermeisters 

Produktbereich: 57 Wirtschaft und Tourismus 

Produktgruppe: 5750 Tourismus 

Produktgruppenverantwortlich: Funk, Markus 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Alle Aufgaben einer Incoming-Agentur für den Bereich der Stadt Hagen: 
• Werbung für das Reise- und Ausflugsziel Hagen durch aktuelle Informationen (Printmedien und Internet) 
• Vermittlung von Unterkünften 
• Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen im Tagesgeschäft 
• Entwicklung und Verkauf von Pauschalreisen 
Kartenvorverkauf (Ticketing) für lokale Veranstaltungen in Hagen sowie Konzerte und Events in der ganzen 
Bundesrepublik. 
 
Zielgruppe: 
Geschäftsreisende, Individualreisende, Gruppen und Vereine, Hagener Einwohner 
 
Auftragsgrundlage: 
HFA-Beschluss vom 15.02.2001 zur Verbesserung der Zugangssituation zur Verwaltung (Optimierung bzw. 
Neuschaffung von Kundenbüros). 
 

 

Produktziel 
Die optimierte Servicequalität soll trotz Reduzierung des Mitarbeiterstamms gehalten 

werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 100 100 100 100 100 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

/ / / / / 

Abweichung 
in % 

/ / / / / 

Bearbeitungen von Anfragen innerhalb 
von einem Tag 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH OB 

Fachbereich Personal und Organisation 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1114 Steuerungsunterstützung für die Gesamtverwaltung 

Produktgruppenverantwortlich: Keßen, Stefan 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Erarbeitung/Weiterentwicklung von Grundsätzen, Rahmenregelungen und Standards (Handlungsrahmen) sowie 
deren Umsetzung und Abwicklung in den Aufgabenfeldern: 

• Organisationsentwicklung und –beratung:  
Aufstellen, Führen und Fortschreiben von Organisationsplänen, Organisationsentwicklung, Aufbau- und 
Ablauforganisation, Betriebliches Vorschlagswesen 

• Betriebswirtschaftliche Steuerung: 
Controlling, Berichtswesen, zentrale und dezentrale Steuerungsunterstützung 

• Personalmanagement: 
Personalbedarfsplanung, Interne Mobilitätsagentur, zentrale und dezentrale Personalwirtschaft, Gesund-
heitsmanagement, Personalentwicklung 

• Ausbildung: 
Personalbedarfsdeckung und Personalbetreuung, Praktikantenangelegenheiten 

• Fortbildung/Qualifizierung: 
Beschäftigtenförderung, Externe Fortbildung 

• Datenschutz: 
Grundsatzfragen des Datenschutzes, Koordination von Maßnahmen, Datensicherheit 

• Information der Verwaltungsführung 
Vorbereitungen der Entscheidung der Verwaltungsführung  
 
Zielgruppe: 
Verwaltungsführung (Oberbürgermeister, Verwaltungsvorstand), Ämter und Fachbereiche, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung Hagen, Nachwuchskräfte incl. Bewerber/innen. 
 
Auftragsgrundlage: 
Gemeindeordnung, Beschlüsse von Rat und Ausschüssen, Hagener Stadtrecht, Entscheidungen der Verwal-
tungsführung, gesetzliche und tarifvertragliche Grundlagen der Ausbildung. 
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Prozessziel 

Der Fachbereich Personal und Organisation erstellt den Personalbericht mit aktuellen 

Quartalszahlen für den Haupt- und Finanzausschuss spätestens für eine Sitzung im Fol-

gequartal. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal  

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4  

Plan 4 1 1 1 1 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Berichte pro Quartal 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH OB 

Fachbereich Personal und Organisation 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1115 Planung und Einsatz der Datenverarbeitung 

Produktgruppenverantwortlich: Keßen, Stefan 

Planungszeitraum: 01.12.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Zum 01.07.1999 wurde die damalige Datenverarbeitungszentrale, Stadtamt 15, in eine eigenbetriebsähnliche 
Einrichtung gem. § 107 GO NRW überführt. Seither erbringt der HABIT (Hagener Betrieb für Informationstechno-
logie - Systemhaus für Hagen und Ennepe - Ruhr) als Auftragnehmer für die Stadt Hagen informationstechnologi-
sche Dienstleistungen. Dazu zählen u.a.: Planung, Beschaffung und Betrieb der informationstechnologischen 
Infrastruktur, Rechenzentrumsleistungen und Bereitstellung von Anwendungssoftware, IT - Benutzerservice und -
Schulungen. 
Der Fachbereich Personal und Organisation nimmt auf Seiten der Stadt die Auftraggeberfunktion gegenüber dem 
HABIT wahr und trifft insofern u.a.: 
Grundsatzentscheidungen für strategische Festlegungen und verwaltungsweite Standards auf dem Gebiet der 
Informations- und Kommunikationstechnologie, Einsatz- und Prioritätsentscheidungen für alle strategischen IT - 
Verfahren und Entscheidungen bei dezentral nicht lösbaren Konflikten in den Leistungsbeziehungen zwischen 
Ämtern und Fachbereichen auf Seiten der Stadt Hagen und dem HABIT. 
Auf den PSP 1.11.14.15 und 1.11.14.16 werden die finanziellen Beziehungen zwischen der Stadt Hagen und dem 
Eigenbetrieb HABIT dargestellt. 
 
Zielgruppe: 

Verwaltungsführung (Oberbürgermeister, VB 2 als 1. Betriebsleiter HABIT, Verwaltungsvorstand), Eigenbetrieb 
HABIT, Betriebsausschuss HABIT, Ämter und Fachbereiche. 
 
Auftragsgrundlage: 

Gemeindeordnung, Eigenbetriebsverordnung, Dienstanweisung für die Zusammenarbeit zwischen dem HABIT 
und der Stadt Hagen auf dem Gebiet der Informationstechnologie, Entscheidungen der Verwaltungsführung. 
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Ressourcenziel Reduzierung von Sachkosten bei den druckenden Systemen um 2% in 2011 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  0,5 1 1,5 2 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Prozentuale Einsparung bei den Sach-
kosten der druckenden Systemen 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Einsparung bei den Sachkosten der druckenden Systeme bis Ende 2014 um 10%. Die Einsparung verteilt sich wie 
folgt: 2011: 2% (kumulierte Planwerte für 2011: Q I: 0,5%; Q II: 1%; Q III: 1,5%; Q IV: 2%); 2012: 4%; 2013: 7%; 
2014: 10% 
Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH OB 

Rechnungsprüfungsamt 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1113 Prüfungen 

Produktgruppenverantwortlich: Winkler, Judith 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Die Tätigkeit des Rechnungsprüfungsamtes ist auf die Sicherstellung der Recht- und Ordnungsmäßigkeit des 
Verwaltungshandelns, das Lokalisieren von Verfahrensmängeln und Risikopotentialen sowie auf die 
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit des Handelns gerichtet. Sie erstreckt sich insbesondere auf die Prüfung von 
Buchungsbelegen, Akten, Datenbanken und sonstigen Unterlagen der Dienststellen, mündliche Erörterungen von 
Sachverhalten sowie beratende Gespräche und Stellungnahmen. Darüber hinaus ist die Teilnahme an Rats-, 
Ausschuss-, und sonstigen Gremiensitzungen erforderlich. Prüferkenntnisse werden im Regelfall in schriftlichen 
Berichten festgehalten und den betroffenen Dienststellen, Vorstandsbereichen und in wichtigen Fällen dem 
Oberbürgermeister zur Verfügung gestellt. Die politischen Gremien, vorrangig der Rechnungsprüfungsauschuss, 
werden durch Vortrag bzw. Vorlage über die Prüferkenntnisse informiert. 
 
Zielgruppe: 
Der Rat der Stadt, der Rechnungsprüfungsausschuss, der Oberbürgermeister und die Beigeordneten, sämtliche 
Dienststellen der Stadt, die Eigenbetriebe oder eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen sowie vertragliche 
Auftraggeber, wie z.B. die Stadtentwässerung Hagen, Anstalt öffentlichen Rechts. 
 
Auftragsgrundlage: 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein – Westfalen (GO NRW), Rechnungsprüfungsordnung der Stadt Hagen, 
einzelne vertragliche Vereinbarungen. 
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Wirkungsziel 

Das Verwaltungshandeln ist wirtschaftlich sowie recht- und ordnungsmäßig, der Rat und 

die Verwaltungsspitze sind über die wesentlichen Verwaltungsabläufe informiert und 

erkennen bestehende Handlungsbedarfe. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Kennzahl 1 

Plan 
10 3 2 2 3 

Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

/ / / / / 

Abweichung 
in % 

/ / / / / 

Umfangreiche Vergabeprüfungen im 
VOB- und VOL-Bereich 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Wie im vergangenen Jahr kann nur eine reduzierte Anzahl an Vergabe- und Verwaltungsprüfungen durchgeführt 
werden. Dies ist auf die auch im Jahr 2011noch nicht abgeschlossenen Prüfungen der ersten NKF-
Jahresabschlüsse, durch die die Prüfer in erheblichem Maße in Anspruch genommen werden, zurückzuführen. 
Hinzu kommt im Jahr 2011 noch die Prüfung des ersten städtischen Gesamtabschlusses 
Maßnahmenvorschläge: 
Eine größere Anzahl an Prüfungen wird erst wieder möglich sein, wenn die Prüfung von NKF-Jahresabschlüssen 
und des Gesamtabschlusses zur Routine geworden ist. Bei der geplanten Reduzierung des Personalbestandes 
wird sich jedoch die Zahl der Prüfungen vermutlich nicht wieder steigern lassen. Die Auswahl der 
Prüfungsgegenstände wird dann jedoch dazu beitragen, dass das genannte Wirkungsziel erreicht werden kann. 
Kennzahl 2 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 4 1 1 1 1 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

/ / / / / 

Abweichung 
in % 

/ / / / / 

Durchführung von weiteren 
umfangreichen Prüfungen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Wie im vergangenen Jahr kann nur eine reduzierte Anzahl an Vergabe- und Verwaltungsprüfungen durchgeführt 
werden. Dies ist auf die auch im Jahr 2011 noch nicht abgeschlossenen Prüfungen der ersten NKF-
Jahresabschlüsse, durch die die Prüfer in erheblichem Maße in Anspruch genommen werden, zurückzuführen. 
Hinzu kommt im Jahr 2011 noch die Prüfung des ersten städtischen Gesamtabschlusses. 
Maßnahmenvorschläge: 
Eine größere Anzahl an Prüfungen wird erst wieder möglich sein, wenn die Prüfung von NKF-Jahresabschlüssen 
und des Gesamtabschlusses zur Routine geworden ist. Bei der geplanten Reduzierung des Personalbestandes 
wird sich jedoch die Zahl der Prüfungen vermutlich nicht wieder steigern lassen. Die Auswahl der 
Prüfungsgegenstände wird dann jedoch dazu beitragen, dass das genannte Wirkungsziel erreicht werden kann. 
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VORSTANDSBEREICH FÜR FINANZEN, CONTROLLING UND INTERNE DIENSTE 

Fachbereich für Finanzen und Controlling 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1120 Finanzmanagement und –controlling 

Produktgruppenverantwortlich: Quitter, Uwe 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Aufstellung, Bewirtschaftung und Steuerung des städtischen Haushaltsplanes. 
Controlling für die Gesamtverwaltung. 
Bewirtschaftung der städtischen Schulden, Aufbau und Wahrung einer soliden Schuldenstruktur bei Beachtung 
der Planungssicherheit, Zinsoptimierung 
Sicherstellung der Liquidität 
Erstellung von Steuerbilanzen für Eigenbetriebe und gemeindliche Betriebe gewerblicher Art 
 
Zielgruppe:Bürger, Rat und Gremien, Aufsichtsbehörde, Verwaltungsvorstand, Fachämter und Fachbereiche der 
Verwaltung, Banken, Finanzamt. 
 
Auftragsgrundlage: 
Gemeindeordnung NRW (GO NRW), Gemeindehaushaltsverordnung NRW (GemHVO), Erlasse des 
Innenministeriums, Umsatzsteuergesetz (UStG), Umsatzsteuerdurchführungsverordnung(UStDV), 
Körperschaftssteuergesetz (KStG), Solidarbeitragszuschlagsgesetz (SolZG), Gewerbesteuergesetz (GewStG), 
Einkommensteuergesetz (EStG). 

 

Prozessziel Verabschiedung des Haushaltsplans 2012 vor Beginn des neuen Haushaltsjahres. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Meilensteine Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan 3 0 1 0 2 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anzahl der erreichten Meilensteine 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Meilenstein 1: verwaltungsinterne Beratung bis Ende Juni 2011 
Meilenstein 2: Einbringung in die politischen Gremien bis Oktober 2011 
Meilenstein 3: Verabschiedung im Rat im Dezember 2011 
Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR FINANZEN, CONTROLLING UND INTERNE DIENSTE 

Fachbereich Finanzen und Controlling 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1121 Finanzbuchhaltung 

Produktgruppenverantwortlich: Quitter, Uwe 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Erledigung der Buchführung und der Zahlungsabwicklung unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung 
Darstellung der wirtschaftlichen Lage der Gemeinde 
 
Zielgruppe: 
Verwaltung, Verwaltungsführung, Rat und Bürger 
 
Auftragsgrundlage: 
Gemeindeordnung NRW (GO NRW), Gemeindehaushaltsverordnung NRW (GemHVO) 
 

 

Prozessziel Die Geschäftsvorfälle werden zu mindestens 95 % innerhalb von 5 Arbeitstagen erfasst. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 95 95 95 95 95 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anteil der Geschäftsvorfälle, die inner-
halb von 5 Arbeitstagen nach Eingang 
erfasst sind. 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR FINANZEN, CONTROLLING UND INTERNE DIENSTE 

Fachbereich Finanzen und Controlling 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1122 Steuerverwaltung 

Produktgruppenverantwortlich: Quitter, Uwe 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Heranziehung zu kommunalen Steuern und Abgaben 
 
Zielgruppe: 
Steuer- und Abgabepflichtige (Gewerbetreibende, Haus- und Grundbesitzer, Hundehalter, Jagdbetreiber, 
Betreiber vergnügungssteuerpflichtiger Apparate und Veranstaltungen) 
 
Auftragsgrundlage: 
Gewerbesteuergesetz (GewStG), Grundsteuergesetz (GrStG), Abgabenordnung (AO), Kommunales 
Abgabengesetz (KAG), örtliche Gebühren- und Steuersatzungen 
 

 

Wirkungsziel Hohe Rechtssicherheit bei der Steuer- und Abgabenheranziehung 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  0,15 0,15 0,15 0,15 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anzahl der Klagen/Anzahl der Bescheide 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Ziel ist es, nicht mehr als 0,15% der Vertragsgegenstände der Grundsteuer- und Grundbesitzabgabenobjekte 
(55.000) an Klageverfahren zu haben. Dies entsprächen 78 Klageverfahren im Jahr. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Kennzahl 2 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  75 75 75 75 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anteil der gewonnenen Verfahren 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Nach Ablauf des Jahres sollen 75% aller in diesem Jahr rechtskräftig entschiedenen Verfahren aus Kennzahl 1 
zugunsten der Stadt Hagen ausgegangen sein. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR FINANZEN, CONTROLLING UND INTERNE DIENSTE 

Zentraler Dienste 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1116 Personal- und Verwaltungsservice 

Produktgruppenverantwortlich: Gregull, Joachim 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Berechnung und Anweisung der Beihilfe für aktive Beschäftigte, für Versorgungsempfänger/innen und Lehrer, 
Berechnung und Anweisung von Reisekosten und Km-Geld, Betreuung der Verwaltungsbücherei und des Archivs, 
Vertretung der Stadt in Organisationen, Bearbeitung der Anträge auf Verdienstorden, Abwicklung von Ehrenpa-
tenschaften, Pflege und Veröffentlichung des Hagener Stadtrechts, Zentrale Bearbeitung des Zeiterfassungssys-
tems, Bearbeitung von Satzungsangelegenheiten; Unterstützung, Beratung und Information des Arbeitgebers 
beim Arbeitsschutz und Unfallverhütung durch Arbeitssicherheitsfachkräfte in allen Fragen der Arbeitssicherheit 
und der ergonomischen Gestaltung der Arbeitsplätze, Qualifizierte und abschließende Beantwortung allgemeiner 
Fragen bei telefonischem und persönlichem Kontakt, Pflege und Weiterentwicklung der Wissensdatenbank, Pfle-
ge des elektronischen Telefonbuches der Stadtverwaltung Hagen. 
 
Zielgruppe: 
Aktive und ehemalige Mitarbeiter/innen des Arbeitgebers bzw. der Eigenbetriebe und -gesellschaften, Lehrer, 
Ämter und Fachbereiche. Telefonservice und Info-Bereiche erbringen Leistungen für alle Bürgerinnen und Bürger, 
Ämter, Fachbereiche, Eigenbetriebe, Institute etc. 
 
Auftragsgrundlage: 
Landesbeamtengesetz NW (LBG NW) und die dazu ergangenen Verordnungen, Beamtenversorgungsgesetz 
(BeamtVG), Landespersonalvertretungsgesetz NW (LPVG NW), Gemeindeordnung (GO), Betriebliche Vereinba-
rungen, Dienstvereinbarungen, Sozialgesetzbücher (SGB), Beihilfeverordnung NW (BVO NW) sowie die dazu 
ergangenen Runderlasse des Finanzministers, Landesreisekostengesetz (LRKG NW), Unfallverhütungsvorschrif-
ten, Arbeitsschutzgesetz, Arbeitssicherheitsgesetz, Telefonservice und Info-Bereiche: Organisationsverfügung 
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Wirkungsziel 
Wir wollen eine zusätzliche Aktion zum Arbeits- und Gesundheitsschutz für die 

Mitarbeiter/innen der Stadt Hagen anbieten, ohne das die Sachkosten steigen. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In € Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 143.900 35.975 35.975 35.975 35.975 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Höhe der Sachkosten bei der Kostenart 
541900 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Da die Haushaltszahlen 2011 noch nicht erstellt wurden, sind als Richtwert die Zahlen aus 2010 verwendet 
worden. Sobald die Haushaltsansätze feststehen, können die Planzahlen aktualisiert werden. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 
 

Wirkungsziel 

Sicherstellung der telefonischen Erreichbarkeit der Verwaltung unabhängig von den 

individuellen Sprechzeiten, Entlastung der Fachdienststellen von Standard- und 

Routinefragen durch Reduzierung von Vermittlungsnotwendigkeiten in die 

Fachdienststellen, Vermeidung von Wege- und Wartezeiten für die Bürgerinnen und 

Bürger. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In Ø Ø Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 90 90 90 90 90 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

tatsächliche Annahmequote 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR FINANZEN, CONTROLLING UND INTERNE DIENSTE 

Zentraler Dienste 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1124 Zentrale Beschaffungsstelle/Poststelle 

Produktgruppenverantwortlich: Gregull, Joachim 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Zentrale Beschaffung von Wirtschaftsgütern und Dienstleistungen für den Verwaltungsbedarf sowie die Zentrale 
Beschaffung von Fahrzeugen, Geräten und Zubehör unter wirtschaftlichen Aspekten und nach vergaberechtlichen 
Vorgaben, Abschluss von Rahmenverträgen, Verwaltung des Büromateriallagers, Zustellung von Lagerentnah-
men; Organisation und Durchführung der Postzustellung und des Postaustauschs sowie Postverarbeitung aller 
Sendungen, die durch Dritte oder eigenes Personal befördert werden. 
 
Zielgruppe: 
Der Zentrale Einkauf hat als Zielgruppe die Gesamtverwaltung (Ämter, Fachbereiche, Eigenbetriebe, Institute 
etc.), Bieter, Vertragspartner, sonstige Auftraggeber und Kooperationspartner. 
Postdienst und Logistik ist zuständig für alle Ämter, Fachbereiche, Eigenbetriebe, Institute und Dritte. 
 
Auftragsgrundlage: 
Zentraler Einkauf: Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen (VOL/A), Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrän-
kung, Vergabeverordnung, 
Geschäftsordnung der Stadt Hagen für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (VOL Bereich), Rechtsvor-
schriften zur Korruptionsvorbeugung 
Postdienst und Logistik: Organisationsverfügung 
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Ressourcenziel 

Durch Teilleistungen (Vertraglich vereinbarte Arbeiten die für den Postdienstleister 

ausgeführt werden) im Bereich der Portokosten wird ein Kapitalrückfluss in Höhe von 

9% des gültigen Haushalstsansatzes (Sachkonto 5434019) erwirtschaftet. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 9 9 9 9 9 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Rückerstattung durch den 
Postdienstleister 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
-  

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR FINANZEN, CONTROLLING UND INTERNE DIENSTE 

Zentraler Dienste 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1125 Druckerei 

Produktgruppenverantwortlich: Gregull, Joachim 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Deckung des Bedarfs an ein-/mehrfarbigen Drucksachen bis zum Format DIN A3, Fotokopien und Farbkopien 
analog und digital bis zum Format DIN A3, buchbinderische Weiterverarbeitung der Druck- und 
Kopiererzeugnisse, grafische Gestaltung von ein- und mehrfarbigen Drucksachen 
 
Zielgruppe: 
Alle Ämter, Fachbereiche, Eigenbetriebe, Institute, Einrichtungen mit städtischer Beteiligung, sowie gemeinnützige 
externe Einrichtungen (in geringem Umfang) 
 
Auftragsgrundlage: 
Organisationsverfügung 

 

Prozessziel 
Die Erstellung von Erzeugnissen der Hausdruckerei (Druckerei, Buchbinderei, Grafik) in 

der nachgefragten Qualität erfolgt zeitnah. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 72 72 72 72 72 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Fertigstellung von mind. 72% der 
eingegangenen Aufträge in max. 7 
Kalendertagen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Erhöhung der Fertigstellungsquote durch Verbesserung der internen Arbeitsabläufe. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 
 

Seite 38 von 145



 
 
 

  

 39 

 Anlage 

VORSTANDSBEREICH FÜR FINANZEN, CONTROLLING UND INTERNE DIENSTE 

Zentraler Dienste 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1126 Cafeteria 

Produktgruppenverantwortlich: Gregull, Joachim 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Verpflegung der Mitarbeiter/innen, Bereitstellung von Sozialraum 
 
Zielgruppe: 
Aktive und ehemalige Mitarbeiter/innen des Arbeitgebers bzw. der Eigenbetriebe und -gesellschaften, Kunden der 
Verwaltung 
 
Auftragsgrundlage: 
Dienstvereinbarung, ArbStättV, ASR 
 

 

Produktziel 
Wir wollen im Jahr 2011 auf Grundlage ernährungsphysiologisch wertvoller 

Mitarbeiterverpflegung die Teilnehmerzahlen konstant halten. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 20.000 5.000 5.000 5.000 5.000 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Verkaufte Mittagessen/Jahr 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Aufgrund der immer wieder auftretenden Instandsetzungsarbeiten in der Cafeteria und der daraus resultierenden 
Ausfallzeiten wird für 2011 nicht mit einer Steigerung der Verkaufszahlen gerechnet, so dass die Kennzahl 
bestehen bleibt. 
Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Forstamt 

Produktbereich: 55 Natur- und Landschaftspflege 

Produktgruppe: 5550 Land- und Forstwirtschaft 

Produktgruppenverantwortlich: Heicappell, Horst 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Bewirtschaftung der Waldflächen der Stadt Hagen wie gesetzlich vorgeschrieben. Dies umfasst die Holzwirtschaft 
nach den Richtlinien des PEFC (Gütezertifikat), die Erholungswaldfunktion und Wildregulierung. 
Daneben wird seit 2006 der Beerdigungswald als neue Form der Beisetzung unterhalten. Dies wurde durch eine 
Änderung des nordrhein-westfälischen Bestattungsgesetzes ermöglicht. Die Gebühren werden im Teilplan 5530 
vereinnahmt (Friedhofs- und Bestattungswesen). 
Der gesetzlichen Vorgabe bezüglich der Umwelterziehung und Waldpädagogik wird im Forstamt Hagen durch das 
Waldpädagogische Zentrum und Walderlebnispfade im Stadtwald entsprochen. 
 
Zielgruppe: 
Die Bevölkerung Hagens und der näheren Umgebung, Jagdpächter, Schulen und Kindergärten, 
Erwachsenenbildung. 
 
Auftragsgrundlage: 
Bundeswaldgesetz, Landesforstgesetz NRW, Landschaftsgesetz NRW, Bestattungsgesetz NRW in Verbindung 
mit den Ratsbeschlüssen 0814/2005, 0815/2005, 0816/2005 vom 15.12.2005. 
 

 

Produktziel 
Wir bieten in 2011 in Bezug auf 2009 die gleiche Menge (150 fm mehr als 2008) 

Laubindustrieholz als Energieholz an. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 in Efm Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 1.050 525 0 0 525 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der tatsächlichen Festmeter 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Durch Witterungseinflüsse können die Zahlen im 1. oder 4. Quartal nach oben bzw. unten abweichen. In den 
Quartalen 2. und 3. wird in der Regel kein Laubholz geschlagen, da die Bäume dann in ihrer Vegetationsperiode 
sind. 
Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Amt für Schulverwaltung und Hochschulwesen 

Produktbereich: 21 Schulträgeraufgaben 

Produktgruppe: 2111 Grundschulen 

Produktgruppenverantwortlich: Kortmann, Frank 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Grundschulen. 
Sicherung der quantitativen und Verbesserung der qualitativen Rahmenbedingungen zur Durchführung des 
lehrplanmäßigen Unterrichts 
 
Zielgruppe: 
Kinder im Alter von 4 – 10 Jahren 
 
Auftragsgrundlage: 
§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 
 

 

Ressourcenziel Anpassung der eingesetzten Raum-Ressourcen an die demografische Entwicklung 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In m² Ø Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 14,85 14,85 14,85 14,85 14,85 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Bruttogeschoßfläche (m²) je Schüler 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Amt für Schulverwaltung und Hochschulwesen 

Produktbereich: 21 Schulträgeraufgaben 

Produktgruppe: 2112 Hauptschulen 

Produktgruppenverantwortlich: Kortmann, Frank 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Hauptschulen 
 
Zielgruppe: 
Kinder im Alter ab 10 Jahren 
 
Auftragsgrundlage: 
§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 
 

 

Ressourcenziel Anpassung der eingesetzten Raum-Ressourcen an die demografische Entwicklung 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In m² Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 14,85 14,85 14,85 14,85 14,85 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Bruttogeschoßfläche (m²) je Schüler 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Amt für Schulverwaltung und Hochschulwesen 

Produktbereich: 21 Schulträgeraufgaben 

Produktgruppe: 2115 Realschulen 

Produktgruppenverantwortlich: Kortmann, Frank 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Realschulen 
 
Zielgruppe: 
Kinder im Alter ab 10 Jahren 
 
Auftragsgrundlage: 
§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 
 

 

Ressourcenziel Anpassung der eingesetzten Raum-Ressourcen an die demografische Entwicklung 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In m² Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 14,85 14,85 14,85 14,85 14,85 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Bruttogeschoßfläche (m²) je Schüler 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Amt für Schulverwaltung und Hochschulwesen 

Produktbereich: 21 Schulträgeraufgaben 

Produktgruppe: 2117 Gymnasien, Kollegs 

Produktgruppenverantwortlich: Kortmann, Frank 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Gymnasien 
 
Zielgruppe: 
Kinder im Alter ab 10 Jahren 
 
Auftragsgrundlage: 
§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 
 

 

Ressourcenziel Anpassung der eingesetzten Raum-Ressourcen an die demografische Entwicklung 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In m² Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 14,85 14,85 14,85 14,85 14,85 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Bruttogeschoßfläche (m²) je Schüler 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Amt für Schulverwaltung und Hochschulwesen 

Produktbereich: 21 Schulträgeraufgaben 

Produktgruppe: 2118 Gesamtschulen 

Produktgruppenverantwortlich: Kortmann, Frank 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Gesamtschulen 
 
Zielgruppe: 
Kinder im Alter ab 10 Jahren 
 
Auftragsgrundlage: 
§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 
 

 

Ressourcenziel Anpassung der eingesetzten Raum-Ressourcen an die demografische Entwicklung 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In m² Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 14,85 14,85 14,85 14,85 14,85 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Bruttogeschoßfläche (m²) je Schüler 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Amt für Schulverwaltung und Hochschulwesen 

Produktbereich: 21 Schulträgeraufgaben 

Produktgruppe: 2121 Förderschulen 

Produktgruppenverantwortlich: Kortmann, Frank 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Förderschulen 
 
Zielgruppe: 
Kinder im Alter ab 6 Jahren 
 
Auftragsgrundlage: 
§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 
 

 

Ressourcenziel Anpassung der eingesetzten Raum-Ressourcen an die demografische Entwicklung 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In m² Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 14,85 14,85 14,85 14,85 14,85 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Bruttogeschoßfläche (m²) je Schüler 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Amt für Schulverwaltung und Hochschulwesen 

Produktbereich: 21 Schulträgeraufgaben 

Produktgruppe: 2131 Berufskollegs 

Produktgruppenverantwortlich: Kortmann, Frank 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Bereitstellung schulischer Einrichtungen im Bereich Berufskollegs 
 
Zielgruppe: 
Jugendliche im Alter ab 16 Jahren 
 
Auftragsgrundlage: 
§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 
 

 

Ressourcenziel Anpassung der eingesetzten Raum-Ressourcen an die demografische Entwicklung 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In m² Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 14,85 14,85 14,85 14,85 14,85 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Bruttogeschoßfläche (m²) je Schüler 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Amt für Schulverwaltung und Hochschulwesen 

Produktbereich: 21 Schulträgeraufgaben 

Produktgruppe: 2143 Serviceleistungen für Schulen 

Produktgruppenverantwortlich: Kortmann, Frank 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Gestaltung eines bedarfsorientierten Bildungs- und Erziehungsangebotes im Rahmen eines Joint Ventures von 
kommunalem Schulverwaltungsamt und staatlichem Schulamt. 
• Effiziente und effektive Steuerung der strategischen Prozesse innerhalb der Schulverwaltung unter Steigerung 
der vorhandenen Fachkompetenz 
• Übergeordnete Planung und Koordination von Schulprojekten unter Inklusion partieller Budgetverantwortung 
• Bereitstellung von Medien sowie bild- und tontragenden Geräten für Schulen 
• Schaffung der personellen und organisatorischen Rahmenbedingungen zur Sicherstellung der Aufgaben und 
Maßnahmen der Schulaufsicht 
 
Zielgruppe: 
Alle Schüler der Stadt Hagen; 
Schwerpunkt: Kinder im Alter ab 4 Jahren - 16 Jahren 
 
Auftragsgrundlage: 
§§ 1, 2, 6, 10 ff. SchulG NRW 
 

 

Ressourcenziel 
Aufbau und Anwendung von Controllinginstrumenten zur schulgenauen Abwicklung und 

Abbildung des Etats. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 100 100 100 100 100 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Quote der Schulen, die Controllingin-
strumente anwenden 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Amt für Weiterbildung und Medien 

Produktbereich: 25 Kultur 

Produktgruppe: 2571 Volkshochschule 

Produktgruppenverantwortlich: Becker, Jochen 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Planung, Organisation, Finanzierung und Durchführung von Kursen, Seminaren, Einzelveranstaltungen, 
Exkursionen und Studienreisen zu den Themenbereichen politische Bildung, arbeitswelt- und berufsbezogene 
Weiterbildung, Grundbildung, abschluss- und schulabschlussbezogene Bildung, lebensgestaltende Bildung mit 
den Kompetenzen Gesundheitsbildung und kulturelle Bildung, Förderung von Schlüsselqualifikationen mit den 
Komponenten Sprachen und Medienkompetenz. 
Gemäß Weiterbildungsgesetz (WbG) NW wird die Grundversorgung mit Weiterbildungsangeboten durch das 
Pflichtangebot der Volkshochschule sichergestellt. 
 
Zielgruppe: 
Alle Einwohner/innen der Stadt Hagen; Schwerpunkt: über 15jährige 
 
Auftragsgrundlage: 
Weiterbildungsgesetz NW und entsprechende Beschlüsse der politischen Gremien der Stadt Hagen. 
 

 

Ressourcenziel 

Umsetzung der Vorgabe des Weiterbildunggesetzes NW, des 

Arbeitnehmerweiterbildungsgesetzes NW und des Rates der Stadt Hagen durch 

Erstellung eines einjährigen Weiterbildungsprogrammes. Begrenzung des städtischen 

Zuschussbedarfs durch Einwerbung von durch Drittmittel finanzierten Maßnahmen und 

stärkeres Agieren am Markt. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  - - - 680 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anzahl Kurse/Seminare 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Wegen erheblicher Schwankungen ist nur eine Jahresplanung sinnvoll. Die Planzahl basiert auf Auswertungen, 
die jahresübergreifende Veranstaltungen nicht berücksichtigen. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Kennzahl 2 Anzahl  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  - - - 20.000 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anzahl Unterrichtsstunden 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Wegen erheblicher Schwankungen ist nur eine Jahresplanung sinnvoll. Die Planzahl basiert auf Auswertungen, 
die jahresübergreifende Veranstaltungen nicht berücksichtigen. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 
Kennzahl 3 Anzahl  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  - - - 7.000 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anzahl Belegungen (Kurse, Seminare) 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Wegen erheblicher Schwankungen ist nur eine Jahresplanung sinnvoll. Die Planzahl basiert auf Auswertungen, 
die jahresübergreifende Veranstaltungen nicht berücksichtigen. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 
Kennzahl 4 Anzahl  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  - - - 100 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anzahl der Einzelveranstaltungen 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Wegen erheblicher Schwankungen ist nur eine Jahresplanung sinnvoll. Die Planzahl basiert auf Auswertungen, 
die jahresübergreifende Veranstaltungen nicht berücksichtigen. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Kennzahl 5 Anzahl  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  - - - 2.500 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anzahl Belegungen (Einzelveranstaltun-
gen) 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Wegen erheblicher Schwankungen ist nur eine Jahresplanung sinnvoll. Die Planzahl basiert auf Auswertungen, 
die jahresübergreifende Veranstaltungen nicht berücksichtigen. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Amt für Weiterbildung und Medien 

Produktbereich: 25 Kultur 

Produktgruppe: 2572 Bücherei 

Produktgruppenverantwortlich: Steffes, Andrea 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Betrieb der zentralen Stadtbücherei auf der Springe sowie der Stadtteilbüchereien in Haspe und Hohenlimburg. 
Die Stadtbücherei bietet ihren Kundinnen und Kunden Bücher und andere Medien zu Zwecken der allgemeinen 
und kulturellen Bildung sowie zur schulischen Aus-, Fort- und Weiterbildung. 
Mit ihren Angeboten und Dienstleistungen fördert die Stadtbücherei das Lesen und die Medienkompetenz, 
insbesondere bei Kindern und Jugendlichen, und unterstützt das lebenslange Lernen. 
Die Stadtbücherei bietet Raum für Ausstellungen und Veranstaltungen; spezielle Aktionen für Kinder und 
Jugendliche sowie Klassen- und Gruppenführungen bilden den Schwerpunkt der Programmarbeit. 
 
Zielgruppe: 
Alle Einwohner/innen der Stadt Hagen sowie die Bevölkerung des näheren Umkreises; Schwerpunkt 
Schüler/innen, Auszubildende, Kinder, Eltern, Ratsuchende, Laien. 
 
Auftragsgrundlage: 
Ratsbeschluss 
 

 

Produktziel 
Im Jahr 2011 soll ein aktuelles und attraktives Angebot an Medien und Informationen 

erhalten werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 20.000 5.000 5.000 5.000 5.000 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der neu zu beschaffenden 
Medieneinheiten 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Angestrebt wird die Neubeschaffung von 20.000 Medieneinheiten. Im ersten Halbjahr 2010 wurden bisher 10.000 
Medieneinheiten beschafft, für das zweite Halbjahr ist dieselbe Anzahl vorgesehen. Ausgehend von der Annahme, 
dass die Stadtbücherei auch in 2011 über einen Medienetat in der Größenordnung von 2010 verfügt, können wie-
derum 20.000 Medieneinheiten beschafft werden. 
Maßnahmenvorschläge: 
Kontinuierlicher, gleichmäßig über das Jahr 2011 verteilter Bestandsaufbau von Medien für die Stadtbücherei 
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Kennzahl 2 In % Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 8 2 2 2 2 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Erneuerungsquote 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Angestrebt wird eine Erneuerungsquote von 8 %. Um diese Erneuerungsquote erreichen zu können, ist eine Neu-
beschaffung von Medien im Umfang von 20.000 Medieneinheiten erforderlich (s.oben). 

Maßnahmenvorschläge: 
Kontinuierlicher, gleichmäßig über das Jahr 2011 verteilter Bestandsaufbau von Medien für die Stadtbücherei. 
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Wirkungsziel Das Lesen soll gefördert und die Medienkompetenz der Entleiher gesteigert werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 800.000 200.000 200.000 200.000 200.000 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Entleihungen  

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
Öffnung der Stadtbücherei auf der Springe und der Stadtteilbüchereien in Haspe und Hohenlimburg zu den fest-
gesetzten Öffnungszeiten. 

Kennzahl 2 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 150 40 37 36 37 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Führungen von Gruppen / 
Schulklassen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
Durchführung von Gruppen- und Klassenführungen in Zusammenarbeit mit den Hagener Schulen und anderen 
Kultur- und Informationsanbietern. 
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Wirkungsziel Die Kultur soll gefördert und eine aktive Freizeitgestaltung soll unterstützt werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Stunden Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 4.004 1.001 1.001 1.001 1.001 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Kundenorientierte Öffnungszeiten 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
 

Maßnahmenvorschläge: 
Öffnung der Stadtbücherei auf der Springe und der Stadtteilbüchereien in Haspe und Hohenlimburg unter 
Berücksichtigung der Ausleihfrequenzstatistik. 

Kennzahl 2 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 250 63 63 62 62 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Veranstaltungen für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
Durchführung von Veranstaltungen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, teils in Zusammenarbeit mit Koope-
rationspartnern, häufig unter Beteiligung von Ehrenamtlichen. 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Sportamt 

Produktbereich: 42 Sportförderung 

Produktgruppe: 4210 Allgemeine Verwaltung und Förderung des Sports 

Produktgruppenverantwortlich: Wischnewski, Hans-Werner 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Förderung der Ausübung und Entwicklung des Sports für die gesamte Bevölkerung. 
Hierzu ist eine bedarfsorientierte und flexible Orientierung notwendig. 
Dazu gehören die Grundlagen für eine zukunftsorientierte Sport- und Bewegungsentwicklung unter Beachtung der 
demografischen Entwicklung sowie entwicklungspolitischer Grundsätze. Insbesondere Sportvereine müssen auf 
den Gebieten des Breiten- und Spitzensports gefördert werden. Neben der Vereinsförderung mit einem breiten 
Raum wird in den kommenden Jahren der sog. Freizeitsport und der Schulsport außerhalb von Lehrplänen eine 
größere Bedeutung gewinnen. 
Die Sportentwicklung der Vereine wird durch umfangreiche Beratung, Vernetzung und finanzielle Zuschüsse 
gefördert und trägt so zur Verbesserung der Imageförderung bei. 
 
Zielgruppe: 
Bürgerinnen und Bürger, Schulen, Sportvereine und Betriebssportgruppen. 
 
Auftragsgrundlage: 
Art. 18 der Landesverfassung NRW. 
 

 

Wirkungsziel 
Integration durch Sport in Zusammenarbeit mit dem Stadtsportbund Hagen und 

Sportvereinen. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 1 - - - 1 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Projekte 1 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Sportamt 

Produktbereich: 42 Sportförderung 

Produktgruppe: 4240 Sportstätten und Bäder 

Produktgruppenverantwortlich: Wischnewski, Hans-Werner 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Bereitstellung, Neubau, Sanierungen, Modernisierungen und Betrieb von Sportanlagen für Bürgerinnen und 
Bürger, Schulen, Sportvereine und Betriebssportgruppen. 
Hierzu gehören Sportfreianlagen, Turn- und Sporthallen und Sondersportanlagen wie die Kanu-Slalom-Strecke 
und das dazugehörige Leistungszentrum. 
 
Zielgruppe: 
Bürgerinnen und Bürger, Schulen, Sportvereine und Betriebssportgruppen. 
 
Auftragsgrundlage: 
Art. 18 der Landesverfassung NRW 

 

Produktziel 
Ausweisung einer ständigen Freifläche für den Mountainbike-Sport zur Nutzung für Trai-

ning, Wettkampf und Freizeitbeschäftigung. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 1 - - - 1 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Strecken 1 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Wirkungsziel Attraktivitätssteigerung der Kanu-Slalom-Strecke in Hohenlimburg 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Meilensteine Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan 3 - - - 3 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Erreichung Meilenstein 3 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Meilenstein 3: Fertigstellung der Baumaßnahme: 01.12.2011 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 21 Schulträgeraufgaben 

Produktgruppe: 2142 Fördermaßnahmen für Schüler 

Produktgruppenverantwortlich: Steuber, Gerd 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Arbeit der regionalen Arbeitsstelle für Kinder und Jugendliche aus Zuwandererfamilien (RAA). 
In der RAA arbeiten kommunale und Landesbedienstete (Beratungslehrer). Integriert ist die Funktion des 
Ausländer- (Integrations-)beauftragten der Stadt Hagen.  
Wesentliche Aufgabe der RAA ist die Förderung von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund, 
Initiierung und Durchführung von Sprachförderangeboten im Elementarbereich, 
Hilfen bei den Übergängen vom Elementarbereich zur Schule und von der Schule in den Beruf sowie Beratung 
und Projektarbeit. 
 
Zielgruppe: 
Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund und deren Familien. 
 
Auftragsgrundlage: 
Richtlinien für die Förderung der Regionalen Arbeitsstellen zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus 
Zuwandererfamilien (RAA) und der Hauptstelle RAA gem. RdErl. d. Ministeriums für Gesundheit, Soziales, 
Frauen, und Familie u. d. Ministeriums für Schule, Jugend und Kinder v. 11. 2. 2004 
 

 

Wirkungsziel 
Die Bildungschancen von Kindern mit Zuwanderungsgeschichte sind durch 

Sprachförderungen verbessert. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  - - - 55,3 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Übergangsquote der Schüler mit 
Zuwanderungsgeschichte von der 
Primarstufe in die Sekundarstufe I im 
mittleren Zeitvergleich 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Kennzahl 2 Anzahl Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 20 20 20 20 20 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Standorte mit 
Sprachförderkonzepten im schulischen 
und vorschulischen Bereich 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 31 Soziale Leistungen 

Produktgruppe: 3110 Interne Dienste 55 

Produktgruppenverantwortlich: Steuber, Gerd 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Prozess der Sicherstellung des gesetzlich oder durch die Politik vorgegebenen Leistungsangebots unter 
Berücksichtigung wirtschaftlicher Gesichtspunkte. Dienstleistungen (u.a. Zuteilung von Ressourcen, rechtliche 
Beratung, IT-Unterstützung, Dialog mit zentralen Ämtern in abteilungsübergreifenden Zusammenhängen) für die 
Fachabteilungen. Für die Fachbereichsleitung und politische Gremien werden steuerungsrelevante Sachverhalte 
erhoben und entscheidungsreif vorbereitet. Der Prozess der Kontraktbildung zwischen Fachabteilungen und 
Fachbereichsleitung wird anhand einer einheitlichen Methodik begleitet und abschlussreif vorbereitet. 
 
Zielgruppe: 
Fachbereichsleitung, Abteilungen des Fachbereichs 55, VB3, VB3/S, zentrale Ämter, VV, Rat, politische Gremien, 
freie Träger der Jugendhilfe und der Wohlfahrtspflege, Hagener Bevölkerung 
 
Auftragsgrundlage: 
Vorschriften des Sozialgesetzbuches (SGB) einschl. der dazu ergangenen Ausführungsgesetze, Verordnungen 
und Erlasse; 
politische Beschlüsse, Einrichtungsverfügung des Fachbereichs vom 23.4.99 
 

 

Ressourcenziel 
Der Ressourceneinsatz zur Erledigung des 2010 schon vorhandenen, politisch oder 

gesetzlich vorgegebenen Aufgabenumfangs ist 2011 verringert. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  - - - 3 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anzahl der Maßnahmen mit positiven 
Rationalisierungsergebnissen 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Kennzahl 2 In €  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  - - - 400.000 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Einsparsumme 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 31 Soziale Leistungen 

Produktgruppe: 3111 Grundversorgung/Leistungen nach SGB XII 

Produktgruppenverantwortlich: Steuber, Gerd 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Hilfen zur stationären und ambulanten Pflege, zur hauswirtschaftlichen Versorgung im häuslichen Bereich; der 
Eingliederungshilfen für Menschen mit Behinderung, derGrundsicherung für Personen ohne Erwerbsfähigkeit oder 
über 65 Jahren und ohne eigenes ausreichendes Einkommen und/oder Vermögen. Für diesen Personenkreis 
werdenLeistungen zum Lebensunterhalt, Krankenhilfe, Bestattungskosten und besondere Leistungen in 
Einzelfällen gewährt. 
Personen, die von Wohnungslosigkeit oder Sperrung der Energiezufuhr bedroht sind, erhalten unter bestimmten 
Voraussetzungen einmalige Leistungen. 
 
Zielgruppe: 
- Pflegebedürftige Menschen, deren notwendige Betreuung und Versorgung nur durch eine stationäre Einrichtung 
sicherzustellen ist, bei denen Leistungen der ambulantenPflege nicht ausreichen. 
- Menschen, die auf Hilfe bei der Grundpflege sowie der hauswirtschaftlichen Versorgung im häuslichen Bereich 
angewiesen sind. 
- Menschen, die im Sinne des § 53 SGB XII behindert sind oder von einer Behinderung bedroht sind. 
- Nicht erwerbsfähige und über 64 Jahre alte Personen, die ihren Lebensunterhalt nicht aus eigenem Einkommen 
und Vermögen ausreichend sicherstellen können und außerhalb von Einrichtungen leben. 
- Personen, die von Wohnungslosigkeit bzw. Liefersperren bei der Energieversorgung bedroht sind, 
- Akut von Obdachlosigkeit bedrohte und in Obdachlosenunterkünften untergebrachte bzw. ehemals dort 
untergebrachte Personen 
- Straffällige, Inhaftierte, Haftentlassene und deren Angehörige 
 
Auftragsgrundlage: 
- 12. Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) 
- § 34 SGB XII, Ratsbeschluss zu den Leitlinien der Obdachlosenarbeit vom 28.09.2000 
- Hilfeangebote zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten gemäß §§ 67 ff. SGB XII; Ratsbeschluss 
aus 1981 zur Einrichtung eines speziellen Hilfeangebotes für Haftentlassene und ggf. 
Resozialisierungsmaßnahmen nach dem Strafvollzugsgesetz 
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Wirkungsziel 
Bei den Neuzugängen im vollstationären Leistungsbereich (Sozialhilfe und 

Pflegewohngeld) liegt der Anteil der Leistungsempfänger der Pflegestufe 0 unter 4%. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  4 4 4 4 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Unterbringungsquote der über 
65jährigen in Pflegestufe 0 im 
vollstationären Leistungsbereich. 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 
 

Wirkungsziel 
Weniger als 1% der im Jahr bekannt gewordenen Wohnungsnotfälle der Zielgruppe 

müssen in städtischen Notunterkünften untergebracht werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  1 1 1 1 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anzahl der in städtische Notunterkünfte 
eingewiesenen Fälle im Verhältnis zu 
den im Bereich der Wohnraumsicherung 
bekannt gewordenen 
Wohnungsnotfällen. 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 31 Soziale Leistungen 

Produktgruppe: 3112 Grundsicherungsleistungen nach SGB II 

Produktgruppenverantwortlich: Schmidt Dr., Christian 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Durch sozialarbeiterische Interventionen und ggf. Übernahme von Mietrückständen wird vorhandener Wohnraum 
gesichert und damit eine ordnungsbehördliche Unterbringung in Notunterkünften verhindert. 
 
Im Jobcenter Hagen werden u. a. kommunal zu tragende Transferleistungen (insbesondere für Unterkunft, Hei-
zung, spezielle Beihilfen) erbracht. Auf der anderen Seite beteiligt sich der Bund an den kommunalen Leistungen 
für Unterkunft mit einem feststehenden Anteil. 
 
Zielgruppe: 

SGB II - Leistungsempfänger , die von Wohnungslosigkeit bedroht sind 
Jobcenter Hagen  
 
Auftragsgrundlage: 

Hilfen nach § 22 Abs. 5 SGB II und Ratsbeschluss zu den Leitlinien der Obdachlosenarbeit vom 28.09.2000 
SGB II, Jobcenter-Gründungsvertrag 
 

 

Wirkungsziel 
Weniger als 1% der im Jahr bekannt gewordenen Wohnungsnotfälle der Zielgruppe 

müssen in städtischen Notunterkünften untergebracht werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  1 1 1 1 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anzahl der in städtische Notunterkünfte 
eingewiesenen Fälle im Verhältnis zu 
den im Bereich der Wohnraumsicherung 
bekannt gewordenen 
Wohnungsnotfällen. 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 31 Soziale Leistungen 

Produktgruppe: 3113 Leistungen für Asylbewerber 

Produktgruppenverantwortlich: Steuber, Gerd 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Die Stadt Hagen ist nach dem Asylbewerberleistungsgesetz zuständig für die Gewährung finanzieller Hilfen für 
Asylbewerber. Das Land gewährt eine nicht kostendeckende Pauschale für die Versorgung der Asylbewerber. 
 
Zielgruppe: 
Asylbewerber und sonstige Personen nach § 1 AsylbLG 
 
Auftragsgrundlage: 
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 
 

 

Prozessziel Leistungsanträge werden innerhalb einer Woche entschieden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  95 95 95 95 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Quote: Anzahl der entschiedenen Leis-
tungsanträge innerhalb einer Wo-
che/Anzahl aller eingegangenen Leis-
tungsanträge innerhalb einer Woche 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 31 Soziale Leistungen 

Produktgruppe: 3115 Soziale Einrichtungen 

Produktgruppenverantwortlich: Steuber, Gerd 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Leistungen zur Unterbringung und Betreuung von Asylbewerbern, Aussiedlern, Flüchtlingen und Obdachlosen in 
Einrichtungen. 
Die Unterbringung erfolgt in angemieteten Wohnungen und Häusern im Stadtgebiet. Die Stadt Hagen betreibt für 
den Personenkreis der obdachlosen Männer in der Tuchmacherstr. ein Männerasyl mit einem angeschlossenen 
Wohntraining des Diakonischen Werkes. 
 
Zielgruppe: 
Asylbewerber und sonstige Personen nach FlüAG 
Aussiedler und Kontingentflüchtlinge 
Obdachlose Personen bzw. Haushalte nach Wohnraumverlust 
Obdachlose alleinstehende Männer 
 
Auftragsgrundlage: 
Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG) 
Landesaufnahmegesetz 
§ 14 Ordnungsbehördengesetz (OBG); Ratsbeschluss zu Leitlinien zur Arbeit der Zentralen Fachstelle 
 

 

Ressourcenziel Asylbewerber sind bedarfsgerecht und wirtschaftlich untergebracht. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  60 60 60 60 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

max. freie Unterbringungskapazitäten in 
Prozent 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Ressourcenziel Obdachlose werden bedarfsgerecht und wirtschaftlich untergebracht. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In € Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 200.000 50.000 50.000 50.000 50.000 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Mietaufwendungen für 
Obdachlosenunterkünfte ohne 
Männerasyl 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 
 

Wirkungsziel 
Obdachlose Männer werden bedarfsgerecht untergebracht und, sofern Veränderungspo-

tenzial vorhanden, auf selbstständiges Wohnen vorbereitet. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  5 5 5 5 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Quote der aus verhaltensbedingten 
Gründen verwiesenen Männer des 
Männerasyls im Verhältnis zur 
Gesamtzahl der untegebrachten 
Personen liegt bei 5%. 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 31 Soziale Leistungen 

Produktgruppe: 3141 Unterhaltsvorschussleistungen 

Produktgruppenverantwortlich: Steuber, Gerd 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Die Gewährung von Unterhaltsvorschuss stellt einen Ersatz für nicht oder nicht ausreichend geleisteten Unterhalt 
eines Unterhaltspflichtigen dar. Der Unterhaltsvorschuss wird für Kinder bis zum 12. Lebensjahr gewährt. Land 
und Stadt finanzieren die Leistung anteilig. 
 
Zielgruppe: 
Kinder im Alter bis zu 12 Jahren in Hagen 
 
Auftragsgrundlage: 
Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) 
 

 

Ressourcenziel Die Heranziehungsquote liegt bei den Leistungen über 10%. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  10 10 10 10 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Heranziehungsquote 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 31 Soziale Leistungen 

Produktgruppe: 3151 Sonstige soziale Leistungen 

Produktgruppenverantwortlich: Steuber, Gerd 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
In diesem Teilplan sind sowohl Beratungsleistungen (Versicherungsamt, Schuldner- und Insolvenzberatung), 
finanzielle Hilfen (Ausbildungsförderung bei schulischer Ausbildung, Unterhaltssicherung bei 
Bundeswehrdienstzeiten, Wohngeld als Zuschuss zu den Unterkunftsaufwendungen) als auch unterstützende und 
gewährleistende Funktionen gebündelt (Amtsvormundschaft und Beistandschaft -Realisierung von 
Unterhaltsansprüchen). 
 
Zielgruppe: 
Mieter von Wohnraum und Eigentümer des selbst genutzten Wohnraums 
Im Bereich der Vormundschaft: Minderjährige 
Im Bereich der Beistandschaft: ein Elternteil 
Schülerinnen und Schüler, die eine förderungsfähige schulische Ausbildung absolvieren 
Wehrpflichtige und Zivildienstleistende sowie deren Familienangehörige, Wehrübende 
Alle Personen, die in sozialversicherungsrechtlichen Angelegenheiten betroffen sind 
Überschuldete Hagener Privatpersonen, die ohne unterstützende Hilfe ihre Verschuldungssituation nicht 
bewältigen können 
AOK Sachsen-Anhalt, LAG-Anspruchsberechtigte 
 
Auftragsgrundlage: 
Wohngeldgesetz 
Bürgerliches Gesetzbuch; SGB VIII 
Bundesausbildungsförderungsgesetz 
Unterhaltssicherungsgesetz 
Sozialgesetzbuch Viertes Buch 
§ 16 Abs. 2 Nr. 2 SGB II, § 11 Abs. 5 SGB XII, § 305 Insolvenzordnung (InsO) sowie Ratsbeschlüsse zur 
Einrichtung der Schuldner- bzw. Insolvenzberatung 
§ 276 Lastenausgleichsgesetz (LAG) 
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Prozessziel 
Die Bescheiderteilung (Wohngeld) erfolgt innerhalb von sechs Wochen nach 

entscheidungsfähigem Antrag. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 100 100 100 100 100 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Quote: Bescheiderteilung innerhalb von 
sechs Wochen nach 
entscheidungsfähigem Antrag/Anzahl 
aller Bescheiderteilungen nach 
entscheidungsfähigem Antrag 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 

Prozessziel 
Die Bescheiderteilung (BAföG) erfolgt innerhalb von sechs Wochen nach 

entscheidungsfähigem Antrag. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1  In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 95 90 100 90 100 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Quote: Bescheiderteilung innerhalb von 
sechs Wochen nach entscheidungsfähi-
gem Antrag/Anzahl aller Bescheidertei-
lungen nach entscheidungsfähigem An-
trag. 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

Produktgruppe: 3610 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen 

Produktgruppenverantwortlich: Steuber, Gerd 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Die Tagespflege stellt einen wichtigen Beitrag der Kinderbetreuung dar. Aufgabe der Tagespflege ist es, die 
Eigenständigkeit der Kinder zu fördern, damit sie sich zu gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten entwickeln. 
Frühkindliche Bildungsprozesse sollen von Geburt an unterstützt werden. Die Tagespflegeeltern sollen die 
Rahmenbedingungen schaffen, in denen sich das Kind aktiv mit seiner Umwelt auseinandersetzen und sich 
entwickeln kann. In diesem Zusammenhang zählt die Vermittlung von Tagespflegepersonen, die sich konkret an 
den Bedürfnissen der Kinder und ihrer Eltern orientieren, zu den Kernaufgaben der Tagespflege. 
Des Weiteren wird im Rahmen der Tagespflege eine kontinuierliche Begleitung der Pflegeverhältnisse durch 
Beratung der Eltern und der Tagespflegepersonen gewährleistet. Die Beratung erfolgt zum Teil vor Ort bei der 
Tagespflegeperson oder alternativ im Jugendamt. Die Akquise von Tagespflegepersonen und deren 
Qualifizierung in Zusammenarbeit mit dem Tagesmütterwerk ergänzt das Aufgabenspektrum. 
Dem besonderen Bedarf an einer Individualförderung der Kinder wird durch eine gezielte Sprachförderung 
Rechnung getragen. Diese Sprachförderung wird im Rahmen des Rucksackprojektes zusätzlich auch auf die 
Mütter ausgedehnt, bei denen ein Sprachförderbedarf besteht. 
 
Zielgruppe: 
Kinder von Alleinerziehenden oder Elternpaaren, die für einen Teil des Tages die Betreuung ihrer Kinder nicht 
selbst wahrnehmen können, weil sie berufstätig sind, sich in schulischer oder beruflicher Ausbildung befinden, an 
einer Fortbildung oder einem Sprachkurs teilnehmen, ein Studium absolvieren oder sich in einer besonderen 
Krisensituation befinden 
 
Auftragsgrundlage: 
Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) 
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Wirkungsziel 
Für 22% der unter 3jährigen steht ein Kindertagespflegeplatz oder ein Platz in einer KiTa 

zur Verfügung. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  18 19 21 22 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Versorgungsquote 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

Produktgruppe: 3620 Jugendarbeit 

Produktgruppenverantwortlich: Steuber, Gerd 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Leistungen und Maßnahmen der Stadt Hagen im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit, der 
Jugendsozialarbeit/Jugendberufshilfe, des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes sowie der Förderung der 
anerkannten Jugendverbände mit Ausnahme der kommunalen Einrichtungen der Jugendarbeit (Teilplan 3660). 
Die Leistungen werden von freien Trägern der Jugendhilfe und dem öffentlichen Träger erbracht. 
 
Zielgruppe: 
Kinder, Jugendliche und junge Menschen in Hagen 
 
Auftragsgrundlage: 
Die Leistungen und Maßnahmen sind pflichtige Aufgaben auf Grundlage der §§ 11 – 14 SGB VIII sowie des 3. AG 
KJHG NW (Jugendförderungsgesetz). 
 

 

Wirkungsziel 
Junge Menschen sind zum selbstbestimten Handeln und zum sozialen Engagement 

befähigt und tragen gesellschaftliche Mitverantwortung. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl  

 

Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  10 10 10 10 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anzahl der Beteiligungsmaßnahmen mit 
Kindern und Jugendlichen (Jugendräte, 
Planungsbeteiligungen etc.) 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 

Seite 74 von 145



 
 
 

  

 75 

 Anlage 

 

Wirkungsziel 

Die Angebote und Maßnahmen der Jugendarbeit und der Jugendsozialarbeit zur 

Förderung der Entwicklung junger Menschen sind zentral und im Sozialraum 

bedarfsgerecht vorhanden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In Tagen Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 2.400 600 600 600 600 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Öffnungstage der Einrichtun-
gen freier Träger 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

Kennzahl 2 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 80.000 20.000 20.000 20.000 20.000 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Tagesbesucher der offenen 
Jugendeinrichtungen freier Träger 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

Produktgruppe: 3630 Sonstige Leistungen zur Förderung junger Menschen/Familien 

Produktgruppenverantwortlich: Steuber, Gerd 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Stationäre und ambulante Hilfen zur Erziehung nach dem SGB VIII in vielfältiger Form; Eingliederungshilfen bei 
seelischer Behinderung, Hilfen für junge Volljährige, Betreuung in Notsituationen und bei 
Kindeswohlgefährdungen sowie die Adoptionen. 
Das Jugendamt ist in Fällen von Kindeswohlgefährdungen in der Garantenpflicht. Ansprüche auf Erziehungshilfe 
bestehen, wenn bei der Erziehung eines Kindes oder eines Jugendlichen eine dem Wohl des Kindes oder des 
Jugendlichen entsprechende Erziehung nicht gewährleistet ist und die Hilfe für seine Entwicklung geeignet und 
notwendig ist. 
Entscheidungen werden im Einzelfall vom Allgemeinen Sozialen Dienst getroffen. Die Arbeit ist in einem 
Qualitätshandbuch beschrieben. 
Integrationshilfen für Migranten. Im Zuge der demografischen Veränderungen ist die Integration von Migranten als 
wichtiges Aufgabenfeld identifiziert worden. 
 
Zielgruppe: 
Menschen mit Migrationshintergrund und Ihre Organisationen  
Maßnahmenträger und Multiplikatoren 
Eltern, Personensorgeberechtigte, Kinder, Jugendliche 
junge Volljährige 
Schwangere, abgebende Eltern, Adoptivbewerber, Adoptiveltern, Adoptivkinder, Stiefeltern 
Jugendliche Beschuldigte 
junge Straftäter 
 
Auftragsgrundlage: 
Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII), 
insbes. §§ 16 - 42, 44, 50 - 52, 85 - 97 SGB VIII 
BGB, Adoptionsvermittlungsgesetz, Adoptionswirkungsgesetz,  
Gesetz z. Haager Übereinkommen über den Schutz v. Kindern und die Zusammenarbeit auf dem Gebiet d. 
internationalen Adoption, JHA-Beschluss vom 24.10.2001, Jugendgerichtsgesetz (JGG), Strafprozessordnung 
(StPO) 
 

 

Seite 76 von 145



 
 
 

  

 77 

 Anlage 

 

Wirkungsziel Eigenverantwortlichkeit und Gemeinschaftsfähigkeit sind gestärkt. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 5 5 5 5 5 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Reduzierung der durchschnittlichen 
Laufzeiten bei den beendeten 
ambulanten Hilfen gem. §31 SGB VIII 
(SPFH) 2011 um 5%. 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 
 

Wirkungsziel 
Alle gewährten Hilfen sind geeignet und notwendig und berücksichtigen ökonomische 

Gesichtspunkte. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal  

2 

Quartal  

3 

Quartal  

4 

Plan 62,75 61 62 63 65 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anteil der ambulanten Hilfen an der 
Gesamtzahl der Hilfen zur Erziehung 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

Produktgruppe: 3650 Tageseinrichtungen für Kinder 

Produktgruppenverantwortlich: Steuber, Gerd 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Finanzielle Aufwendungen und Erträge für die eigenen 26 Kindertageseinrichtungen der Stadt und für die aktuell 
71 Kitas von freien Trägern und Elterninitiativen. DieKindertageseinrichtungen haben einen eigenständigen 
Erziehungs- und Bildungsauftrag. Die einzelnen Einrichtungen unterscheiden sich hinsichtlich ihres 
Betreuungsangebotes. 
 
Zielgruppe: 
Kinder von 4 Monaten bis 14 Jahren und ihre Erziehungsberechtigten 
 
Auftragsgrundlage: 
Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) 
Kinderbildungsgesetz (KiBiz)Kinderförderungsgesetz (KiFöG) 
Tagesbetreuungsausbaugesetz (TAG)Ratsbeschlüsse vom 02.03.2006 und  
xx.xx.xxxx (Neufassung des Jugendförderplans noch nicht beschlossen) 
 

 

Wirkungsziel 
Für 22% der unter 3jährigen steht ein Kindertagespflegeplatz oder ein Platz in einer KiTa 

zur Verfügung. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  18 19 21 22 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Versorgungsquote 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Das Ziel ist in zusammenhang mit der Entwicklung in der Kindertagespflege zu betrachten (siehe Teilplan 3610). 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 

Seite 78 von 145



 
 
 

  

 79 

 Anlage 

 

VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

Produktgruppe: 3660 Einrichtungen der Jugendarbeit 

Produktgruppenverantwortlich: Steuber, Gerd 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Leistungen und Maßnahmen der Stadt Hagen im Bereich der offenen Kinder- und Jugendarbeit in kommunalen 
Einrichtungen der Jugendarbeit. 
Die Leistungen und Maßnahmen werden in der Regel sozialraumbezogen ausgerichtet. Das Jugendkulturhaus 
Kultopia sowie das Spielmobil sind gesamtstädtisch ausgerichtet. 
 
Zielgruppe: 
Kinder, Jugendliche und junge Menschen in Hagen bzw. im Einzugsbereich der jeweiligen Kinder- und 
Jugendeinrichtung. 
 
Auftragsgrundlage: 
Die Leistungen und Maßnahmen sind pflichtige Aufgaben auf Grundlage der §§ 11 – 14 SGB VIII sowie des 3. 
Ausführungsgesetz zum Kinder- und Jugendhilfegesetz NW (AGKJHG NW), Jugendförderungsgesetz 
 

 

Wirkungsziel 
Junge Menschen sind zum selbstbestimmten Handeln und zum sozialen Engagement 

befähigt und tragen gesellschaftliche Mitverantwortung. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  100 100 100 100 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Indikator:  
100% der Jugendeinrichtungen haben 
ein strukturiertes Modell zur Beteiligung 
der Kinder und Jugendlichen zur Aus-
gestaltung der Angebote entwickelt. 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 

Seite 79 von 145



 
 
 

  

  80    

 Anlage 

 

Produktziel 
Die Angebote und Maßnahmen der Jugendarbeit zur Förderung der Entwicklung junger 

Menschen sind zentral und im Sozialraum bedarfsgerecht vorhanden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1  Anzahl Σ Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 100.000 25.000 25.000 25.000 25.000 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Tagesbesucher der städtischen 
Einrichtungen pro Jahr 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

Kennzahl 2 Anzahl Σ Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 1.520 380 380 380 380 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Öffnungstage der städtischen Einrich-
tungen pro Jahr 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Fachbereich Jugend und Soziales 

Produktbereich: 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

Produktgruppe: 3670 Sonstige Einrichtungen für junge Menschen/Familien 

Produktgruppenverantwortlich: Steuber, Gerd 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 

Beratungsangebote der Drogenhilfe Hagen und der Erziehungsberatung sowie des schulpsychologischen Diens-
tes.  
Die Drogenhilfe Hagen arbeitet in den Arbeitsfeldern Suchtberatung und Vermittlung, Suchtberatung Gevelsberg, 
Prävention, psychosoziale Betreuung Substituierter. Sie unterhält eine drogentherapeutische Ambulanz mit Cafe 
und niederschwelligen Hilfeangeboten sowie eine gemeindenahe Therapie in Vorhalle (vgl. TP 4111). 
Die Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern mit 2 Standorten in der Innenstadt und in Hagen-Helfe 
bietet Beratung und Therapie in Erziehungsfragen,  bei Entwicklungsproblemen, Konflikten im Zusammenleben 
sowie bei Belastungen in besonderen Lebenslagen. Der schulpsychologische Dienst  erbringt diagnostische und 
beratende Leistungen bei Lern- und Leistungsstörungen sowie sozialen Problemen im System Schule. 
 
Zielgruppe: 

Benutzer von illegalen Drogen und deren Angehörige. 
Für die Prävention, Schulen, Vereine und gesellschaftliche Gruppen. 
Kinder, Jugendliche, Eltern und andere Erziehungsberechtigte; LehrerInnen, MitarbeiterInnen von Jugendhilfeein-
richtungen sowie des Gesundheitswesens 
 
Auftragsgrundlage: 

SGB XII; SGB V; SGB VI; Betäubungsmittelgesetz (BtmG); Betäubungsmittelverschreibungsverordnung (BtmVV), 
SGB VIII, § 28 SGB VIII, in Verbindung mit den §§ 16, 17, 35a und 41 SGB VIII 
 

 

Wirkungsziel 
Drogenberatung: Die Leistungen der Drogenhilfe vermeiden Drogenabhängigkeit und 

drogeninduzierte Kriminalität. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 200 50 50 50 50 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Therapievermittlungen 
einschl. Entgiftungen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Bisher wurden nur die Vermittlungen aus der Beratung registriert. Vermittlungen aus der DTA, Substitutionen etc. 
werden in einer anderen Statistik geführt und wurden hier nicht berücksichtigt. 
Für die Politik ist bei diesem Teilplan aber der Gesamterfolg der Drogenhilfe aussagekräftig. Deshalb soll künftig 
die gesamtzahl veröffentlicht werden.  
Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Kennzahl 2 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 200 50 50 50 50 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl suchtpräventiver 
Veranstaltungen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 

Wirkungsziel 
Drogenberatung: Die Leistungen der Drogenhilfe erhalten Leben und fördern die Ge-

sundheit. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 500 125 125 125 125 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Beratungskontakte in der 
Drogenberatung 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Wirkungsziel 

Erziehungsberatung: Eltern sind in ihrer Erziehungsfähigkeit gestärkt, kompetent im 

Umgang mit Entwicklungsproblemen, Lern- und Leistungsstörungen, Konflikten im Zu-

sammenleben sowie Belastungen auf Grund besonderer Lebenslagen. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  40 40 40 40 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Wartezeit zwischen Anmeldung und 
Erstkontakt in 40% der Fälle nicht länger 
als 14 Kalendertage. 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

Kennzahl 2 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  30 30 30 30 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anteil der Alleinerziehenden am Klientel 
beträgt 30%. 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Umweltamt 

Produktbereich: 53 Ver- und Entsorgung 

Produktgruppe: 5372 Abfallwirtschaft und Bodenschutz 

Produktgruppenverantwortlich: Braun Dr., Ralf-Rainer 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
- Abfallwirtschaft 
Überwachung der Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben im Umgang mit Abfällen, Bearbeitung der Anzeigen von 
Verstößen 
Umweltberatung und Öffentlichkeitsarbeit wird die Abfallwirtschaft präventiv tätig. 
Weiterentwicklung und Umsetzung von abfallwirtschaftlichen Zielvorgaben 
- Altlasten 
Führung des Altlastenverdachtsflächenkatasters, Stellungnahmen an andere Ämter und Dritte 
Ausarbeitung von Untersuchungprogrammen für Gefährdungsabschätzungen, Sanierungsvoruntersuchungen und 
Sanierungen, Erarbeitung der Ausschreibungsunterlagen, Vergabenvorbereitung, Einholung von 
Betretungsgenehmigungen, Rechnungsprüfung, Gutachtenauswertung, Information an Beteiligte (Behörden, 
Eigentümer), Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen, Nachkontrolle, Überwachung 
Erteilung von Altlastenauskünften und Beratung für Sachverständige, Bürger 
Prüfung von Gutachten, Beratung bei Kaufverträgen, Auswertung von Gutachten aus anderen Fachämtern 
Erarbeitung öffentlich-rechtlicher Verträge und Verbindlichkeitserklärungen, Prüfung bei der Umsetzung 
Begleitung von Sanierungsmaßnahmen und gewerblichen Abbrüchen, Grundwassermonitoring, Überprüfung von 
Auflagen und alten B-Plänen 
Überwachungsmaßnahmen in Zusammenhang mit Altlasten (z.B. Kontrolle von Abdichtungen) 
- Bodenschutz 
Genehmigungen von Anfüllungen nach § 7 WHG und Klärschlammaufbringungen 
Erstellen von Bodenbelastungskarten, Bodenschutzvorranggebieten, Informationen an Betroffene 
Erstellen eines Katasters der Geländeanfüllungen 
 
Zielgruppe: 
Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen, Eigentümer von Grundstücken, Firmen, Vereine, Verbände, andere Ämter 
 
Auftragsgrundlage: 
Kreislaufwirtschafts-/Abfallgesetz, Landesabfallgesetz, Abfallsatzung, Wasserhaushaltsgesetz, Bundes- und 
Landes-Bodenschutzgesetz sowie Bundesbodenschutz-Verordnung. 
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Wirkungsziel 
Im Jahr 2011 soll der Schutz der Bevölkerung vor den Folgen unsachgemäßer 

Entsorgung von gewerblichen Abfällen gewährleistet werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 5 2 1 1 1 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der nicht anlassbezogenen Kon-
trollen auf Einhaltung der abfallrechtli-
chen Vorschriften 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Umweltamt 

Produktbereich: 55 Natur- und Landschaftspflege 

Produktgruppe: 5520 Wasserwirtschaft 

Produktgruppenverantwortlich: Braun Dr., Ralf-Rainer 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Die Untere Wasserbehörde nimmt in der Stadt Hagen die Aufgaben als Untere Landesbehörde wahr, im 
Gewässerausbau und in der Gewässerunterhaltung hat der Oberbürgermeister auch die Pflichten der Gemeinde 
auf die Untere Wasserbehörde übertragen. In diesen Punkten nimmt die UWB also auch gemeindliche Aufgaben 
wahr. 
Zur Wahrnehmung der Aufgaben im Rahmen der Gewässeraufsicht des Landes hält die UWB eine 
Rufbereitschaft vor, die außerhalb der Dienstzeiten für die Gefahrenabwehr sorgt. 
Für die unmittelbare Zusammenarbeit mit der Feuerwehr nicht nur in Fällen des Katastrophenschutzes müssen im 
Zusammenhang mit dem vorbeugenden Hochwasserschutz noch Maßnahmenpläne für das Stadtgebiet Hagen 
erarbeitet werden, die für gestaffelte Hochwasserereignisse konkrete Situationsbeschreibungen und Abläufe bis 
hin zu Evakuierungsfällen definieren werden. 
 
Zielgruppe: 
Gesamtbevölkerung, Einwohner der Stadt Hagen, Gewerbe- und Industriebetriebe, Entwässerungsbetrieb der 
Stadt Hagen (SEH), Ruhrverband 
 
Auftragsgrundlage: 
Wasserrahmenrichtlinie, Hochwasserschutzgesetz inkl. Europäische Richtlinien, Wasserhaushaltsgesetz, 
Landeswassergesetz, Abwasserabgabengesetz, Fischereigesetz, div. Verordnungen 
 

 

Wirkungsziel 
Im Jahr 2011 soll der Schutz der Bevölkerung vor den Folgen Gewässerverunreinigun-

gen gewährleistet werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 5 2 1 1 1 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der nicht anlassbezogenen 
Kontrollen von Betrieben mit Lagerung 
von wassergefährdenden Stoffen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Umweltamt 

Produktbereich: 55 Natur- und Landschaftspflege 

Produktgruppe: 5540 Natur und Landschaft 

Produktgruppenverantwortlich: Braun Dr., Ralf-Rainer 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Schutz von Natur und Landschaft (Naturschutzgebiete, Naturdenkmale und geschützte Landschaftsbestandteile), 
Ausweisung und Schutz von Naturdenkmalen. Ermittlung, Bewertung und Ausgleich von erheblichen 
Veränderungen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes. 
Erhaltung und Verbesserung des Naturhaushaltes, Maßnahmen zur Erhaltung und Stützung der Populationen zur 
Artendiversität. 
Festsetzung der örtlichen Erfordernisse des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbesondere Schutz- und 
Entwicklungsvorschriften, auch Maßnahmen für die ruhige Erholung. 
Planung und Umsetzung der vom Rat beschlossenen und im Landschaftsplan festgesetzten Schutz-, Pflege- und 
Entwicklungsmaßnahmen. Vorbereitung, Betreuung und Aufarbeitung der Sitzungen des Landschaftsbeirats. 
Betreuung der in den 19 Bezirken eingesetzten ehrenamtlichen Landschaftswächter. Ansprechstelle für die von 
diesen aufgezeigten Missständen. 
Mitgliedschaft im Vorstand des Trägervereins Biologische Station „Umweltzentrum Hagen“, Genehmigung der 
jährlich von der Biologischen Station in einem Maßnahmenpaket vorgesehenen Arbeiten. Darstellung und 
Festsetzung der örtlichen Erfordernisse und Maßnahmen zur Verwirklichung der Ziele und Grundsätze des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege im Landschaftsplan. 
 
Zielgruppe: 
Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen sowie externe Erholungsnutzer, Grundstückseigentümer, 
Naturschutzverbände, Firmen, Institutionen, Behörden und Ämter, Verbände, Land- und Forstwirtschaft, Mitglieder 
des Beirates 
 
Auftragsgrundlage: 
Bundesnaturschutzgesetz, Landschaftsgesetz, Baugesetzbuch, weltweite Artenschutzabkommen, EU-
Verordnungen 
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Wirkungsziel 
Im Jahr 2011 soll der Standard der Lebensqualität der Bevölkerung durch Erhaltung der 

Natur erhalten bzw. verbessert werden 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 30 8 7 8 7 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

nicht anlassbezogene Kontrollen von 
Eingriffen und deren Kompensations-
maßnahmen auf deren Stand der Um-
setzung 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR SOZIALES, JUGEND, BILDUNG, SPORT UND UMWELT 

Umweltamt 

Produktbereich: 56 Umweltschutz 

Produktgruppe: 5610 Umweltschutzmaßnahmen 

Produktgruppenverantwortlich: Braun Dr., Ralf-Rainer 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011  Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
- Jagd- und Fischereiwesen 
Gewährleistung der ordnungsgemäßen Jagd- und Fischereiausübung. Information und Fortbildung der 
Jagdausübungs- und Fischereiberechtigten. Durchführung der Jäger- und Fischerprüfungen. 
- Schädlingsbekämpfung 
Ordnungsbehördliche Aufgaben bei Schädlingsbefall (insbes. Ratten) auf Grundstücken Dritter sowie Koordination 
der zu ergreifenden Maßnahmen bei städtischen Liegenschaften 
- Immissionsschutz 
Durchführung und Koordination von Messprogrammen sowie die Entwicklung und Evaluierung von 
Maßnahmenkonzepten zur Verbesserung und Erhaltung der Luftqualität im Rahmen von Luftreinhaltplänen und 
Aktionsplänen durch die Bezirksregierung 
Anlagengenehmigungen und -überwachungen, Anordnung und Überprüfung von Altanlagensanierungen, 
Ausstellen von Nachtarbeitsgenehmi- gungen, die (messtechnische) Überprüfung und Verfolgung von 
Beschwerden durch Gerüche, Lärm, Staub und Erschütterungen. 
Immissionsschutz in der Bauleitplanung (Fachstellungnahmen zu B-Plänen, Baugenehmigungen etc.) 
Überwachung von privaten Kleinfeuerungsanlagen wie überwachungspflichtige Gas- und Ölheizungen sowie 
Festbrennstoffheizungen (Kaminöfen, etc.). Überprüfung und Verfolgung von Beschwerden 
- Umweltplanung 
Ermittlung und Bewertung von Umweltauswirkungen, Erstellung von Umweltberichten 
Koordinierung und Betreuung von öffentlichkeitswirksamen Initiativen zu verschiedenen Energie- und 
Klimaschutzthemen. Organisation von Fortbildungsveranstaltungen, 
Umwelttagen/Informationsständen/Fachvorträgen und Bereitstellung von Informationsmaterial. Informationen zur 
Förderung regenerativer Energien/Energieeffizienz und Konzeption und Betreuung des Klimaschutzprogramms für 
Hagen und von Förderprogrammen. Erarbeitung fachspezifischer Beiträge zur Bauleitplanung. 
Beratungen und Veranstaltungen zur Ressourcenschonung und bei der Erstellung des Gebäudes, beim Betrieb 
und sowie im Hinblick auf die Verwertung oder Entsorgung nach der Lebensdauer und zur Nutzung natürlicher 
Systeme bei der Gebäudekonzeption und Energie- und Wasserverbrauch sowie Gesundes Wohnen aus 
medizinischer/baubiologischer Sicht. 
Verwaltung von Umweltinformationen aus den Fachdienststellen auf der Basis eines umfassenden Konzeptes, 
insbesondere Geoinformationssysteme. 
Betreuung von Geographischen Informationssystemen (GIS), Koordination von GIS-Projekten in der 
Umweltplanung, Datenanalyse und Ergebnisaufbereitung. Aufbau von Metadatensystemen. 
- Lokale Agenda 21 
Einbindung gesellschaftlich relevanter Gruppen wie z.B. Gewerkschaften, Wirtschaft, Kirchen, Umwelt- und 
Entwicklungsgruppen sowie vorhandene Wissenschaftseinrichtungen für eine Lokale Agenda 21, Sicherstellung 
der direkten Verknüpfung mit dem Rat, Geschäftsführung des Agenda-Beirats und des Prozesses der Lokalen 
Agenda 21 für Hagen. 
 
Zielgruppe: 
- Jagd- und Fischereiwesen 
Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen, private und öffentliche Eigentümer von bejagbaren Grundstücken und 
beangelbaren Gewässern, interne und externe Behörden 
- Schädlingsbekämpfung 
Grundstückseigentümer, städtische Hausherrenämter 
- Immissionsschutz 
Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen, private Haushalte, Gewerbe- und Industrieunternehmen, politische 
Gremien, Ämter der Stadt, Amtshilfe für externe Dienststellen und Institutionen 
- Umweltplanung 
Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen, Ämter, Behörden, Gremien und Institutionen sowie themenspezifische 
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Zielgruppen Bauherren/Architekten/Schüler. Webbasierte GIS-Dienste 
 
Auftragsgrundlage: 
- Jagd- und Fischereiwesen 
Bundesjagdgesetz, Landesjagdgesetz, Waffengesetz, Landesfischereigesetz, Bundesartenschutzgesetz, 
Tierschutzgesetz 
- Schädlingsbekämpfung 
Allgemeines Ordnungsrecht, Landes-Infektionsschutzgesetz 
- Immissionsschutz 
Bundes-Immisionsschutzgesetz sowie 1., 4. und 22. Bundes-Immissionsschutz-Verordnung, Landes-
Immissionsschutzgesetz 
- Umweltplanung 
Baugesetzbuch, Ratsbeschlüsse 
Umweltinformationsgesetze NRW und Bund, Umweltinformationsrichtlinie der EU 
INSPIRE-Richtlinie der EU, Vereinbarung zur DV-gestützten Verarbeitung von (Umwelt)Daten 
- Lokale Agenda 21 
Freiwillige Aufgabe durch Ratsbeschluss 
 

 

Wirkungsziel 
Auch im Jahr 2011 soll der Schutz der Bevölkerung vor Gefährdung durch Lagerung 

gefährlicher Materialien gewährleistet werden 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 25 7 6 6 6 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der nicht anlassbezogenen Kon-
trollen bei Firmen mit Gefährdungspo-
tential 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Rechtsamt 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1118 Rechtsangelegenheiten 

Produktgruppenverantwortlich: Hoffmann, Manfred 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Das Rechtsamt berät die Dienststellen der Stadtverwaltung, die städtischen Beteiligungsgesellschaften sowie die 
politischen Gremien in rechtlichen Fragestellungen und übernimmt die Vertretung in gerichtlichen Verfahren. 
Des Weiteren verwaltet das Rechtsamt die von der Stadt unterhaltenen Versicherungen und Mitgliedschaften in 
kommunalen Gefahrengemeinschaften und ist zuständig für die Regulierung von Schadensfällen, betreut die 
Schiedspersonen und nimmt die Aufgaben der unteren Verwaltungsbehörde für Personenstandsangelegenheiten 
wahr. 
 
Zielgruppe: 
Organisationseinheiten der Verwaltung, städtische Beteiligungsgesellschaften, Verwaltungsführung sowie 
politische Gremien; Bürgerinnen und Bürger 
 
Auftragsgrundlage: 
gesetzliche Bestimmungen, vertragliche Vereinbarungen 
 

 

Wirkungsziel 

Die Verwaltung handelt und entscheidet rechtmäßig, um die Zahl von Prozessen mit ne-

gativem Ausgang zu vermindern. 

 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  80 80 80 80 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Erfolgsquote der Prozessverfahren 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
Ausführliche Beratung der Zielgruppen in rechtlichen Fragestellungen; Information über aktuelle rechtliche Ent-
wicklungen (gesetzliche Neuregelungen, wichtige Rechtsprechung etc.) 
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Produktziel 

Versicherbare Risiken sind unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit ausreichend abgesi-

chert, so dass Vermögensverluste durch Schadenfälle verhindert werden. 

 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  0 0 0 0 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 / / / / 

Abweichung 
in % 

 / / / / 

Anzahl der wegen Unterversicherung 
nicht voll regulierten Schäden 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
30 ist hier weitgehend auf die rechtzeitigen und vollständigen Informationen durch die anderen Fachämter ange-
wiesen und kann die Entwicklung insoweit nur in geringem Umfang beeinflussen. 
 
Maßnahmenvorschläge: 
ständige Aktualisierung der versicherten Risiken auf Grundlage der von den anderen Verwaltungseinheiten sowie 
den Beteiligungsgesellschaften erteilten Informationen 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Zentrales Bürgeramt 

Produktbereich: 12 Sicherheit und Ordnung 

Produktgruppe: 1210 Statistik und Wahlen 

Produktgruppenverantwortlich: Schubert, Uwe 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Vorhaltung, Bereitstellung und Ermittlung von Einwohnerbestands- und -bewegungsdaten sowie Vorhaltung und 
Verarbeitung weiterer Einzeldaten in der gem. § 32 Datenschutzgesetz NRW „Abgeschotteten Statistikstelle der 
Stadt Hagen“, 
Interpretation und weitergehende Auswertung von Statistiken, 
Erstellung und Interpretation von Modellrechnungen und Bevölkerungsprognosen, 
Organisation, Durchführung, Auswertung und Analyse von Umfragen, 
Mithilfe bei der Durchführung bei Erhebungen (Volks-, Vieh- und Landwirtschaftszählungen), 
Veröffentlichung der Ergebnisse. 
Pflege kleinräumiger Bezugssysteme für Daten unterhalb der gesamtstädtischen Ebene. 
Durchführung aller Wahlen und sonstiger Abstimmungen sowie die Erledigung aller damit zusammenhängenden 
Tätigkeiten, Unterstützung anderer Prozesse demokratischer Willensbildung. 
 
Zielgruppe: 
Externe und interne Nachfrager, Landesbehörden, alle Einwohner 
 
Auftragsgrundlage: 
Bundesstatistikgesetze, interne und externe Anfragen, Beschlüsse politischer Gremien, 
Wahlgesetze und Wahlordnungen aller Wahlen, Gesetze für sonstige Abstimmungen (z.B. Bürgerentscheide, 
Volksinitiativen) 
 

 

Produktziel 
Im Jahr 2011 wird die Statistik "Hagener Monatszahlen" 12mal erstellt und im Internet 

veröffentlicht. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In Stück Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan 12 3 6 9 12 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der veröffentlichten Statistiken 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Amt für öffentliche Sicherheit, Verkehr und Personenstandswesen 

Produktbereich: 12 Sicherheit und Ordnung 

Produktgruppe: 1220 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Produktgruppenverantwortlich: Flüshöh, Horst 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Schutz der Rechtsgüter sowie der Rechtsordnung durch repressive und präventive Gefahrenabwehr im Einzelfall 
Bearbeitung von Amtshilfe- und Ermittlungsersuchen / Vollzugsmaßnahmen sowie Bereitstellung angefragter 
Daten 
Feststellung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 
Steigerung und Stärkung der subjektiven und objektiven Sicherheit durch Präsenz 
Umsetzung der Vorschriften der Gewerbeordnung und des Gaststättengesetzes 
Fundbüro, Erfassung Wehrpflichtiger 
 
Zielgruppe: 
Bevölkerung, Behörden, Körperschaften, Verbände u.a. 
 
Auftragsgrundlage: 
Ordnungsbehördengesetz, Polizeigesetz, Ordnungswidrigkeitengesetz, Straßenverkehrsordnung, 
Gewerbeordnung, Landeshundegesetz, Runderlass ordnungsbehördliche Behandlung von Fundsachen, 
Bürgerliches Gesetzbuch u.a. 
 

 

Wirkungsziel Die Kontrolldichte im Jugendschutz soll erhöht werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 12 3 3 3 3 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der (gemeinsamen) 
Jugendschutzkontrollen im Stadtgebiet 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Gemeinsame Kontrollen erfolgen unter Beteiligung der Ordnungspartner, Zoll, Fachbereich 55 u.a. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Amt für öffentliche Sicherheit, Verkehr und Personenstandswesen 

Produktbereich: 12 Sicherheit und Ordnung 

Produktgruppe: 1221 Melde- und Personenstandswesen 

Produktgruppenverantwortlich: Flüshöh, Horst 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Aufenthaltsrechtliche Betreuung von ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
Gewährung von Aufenthalts- und Arbeitsrechten für Migrantinnen und Migranten 
Durchführung von Versagungs-, Ausweisungs-, Abschiebungs- und Ordnungswidrigkeitenverfahren 
Wahrnehmung der Aufgaben der örtlichen Ausländerbehörde in Asylangelegenheiten 
Durchführung von Verfahren zum Erwerb und zur Feststellung der deutschen Staatsangehörigkeit 
Beurkundung von Personenstandsfällen im Standesamt Hagen 
Einwohnermeldewesen 
 
Zielgruppe: 
Migrantinnen und Migranten in Hagen, die die deutsche Staatsangehörigkeit anstreben, Bürgerinnen und Bürger 
in Hagen 
 
Auftragsgrundlage: 
Staatliche Auftragsangelegenheit: Melderechtsrahmengesetz, Meldegesetz Nordrhein-Westfalen 
 

 

Prozessziel Optimierung der Durchlaufzeiten der Standardeinbürgerungen 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In Monaten Ø Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 2 2 2 2 2 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Durchlaufzeit 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Die Durchlaufzeiten der Einbürgerungsanträge (Standardfälle) werden von derzeit 3 Monate auf 2 Monate redu-
ziert. 

Maßnahmenvorschläge: 
Die Priorität bei der Antragsbearbeitung wird erhöht. 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Amt für öffentliche Sicherheit, Verkehr und Personenstandswesen 

Produktbereich: 12 Sicherheit und Ordnung 

Produktgruppe: 1222 Verkehrsrecht 

Produktgruppenverantwortlich: Flüshöh, Horst 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Fahrerlaubnisrecht: 
Durchführung des Fahrerlaubniswesens einschließlich der damit zusammenhängenden Verwaltungstätigkeiten 
(Erteilung, Versagung, Entziehung von Führerscheinen). 
Erteilung und Entziehung von Fahrlehrer- und Fahrschulerlaubnissen inkl. Überwachung von Fahrschulen. 
Verkehrsrecht: 
Ausführung des StVG und der StVO einschließlich der damit zusammenhängenden Verwaltungstätigkeiten 
(Anordnungen zur Lenkung und Regelung des öffentlichen Straßenverkehrs, Erteilung von Erlaubnissen und 
Ausnahmegenehmigungen von den Verboten nach der StVO) zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung. 
Ahndung von Verkehrsordnungswidrigkeiten 
Zulassungsrecht: 
Durchführung des Zulassungswesens für alle Fahrzeuge nach der Fahrzeugzulassungsverordnung – FZV – 
(früher Straßenverkehrszulassungsordnung – StVZO – ) einschließlich der damit zusammenhängenden 
Verwaltungstätigkeiten inkl. der Überwachung der Halterpflichten. 
 
Zielgruppe: 
Einwohnerinnen und Einwohner, die am motorisierten bzw. die nicht motorisiert am Straßenverkehr teilnehmen 
- Personen, die im Fahrlehrerberuf tätig werden wollen 
- Personen, die im Fahrschulberuf eine Selbstständigkeit anstreben oder besitzen 
- Personen, denen besondere Rechte im Straßenverkehr zugestanden werden 
- Firmen und Personen, die Baustellen im öffentlichen Verkehrsraum einrichten oder gewerblichen Güter- 
und/oder Personenverkehr durchführen bzw. durchführen wollen 
- Fahrzeughalter, Polizei, Versicherungen, KBA, Steuerbehörden 
 
Auftragsgrundlage: 
Straßenverkehrsgesetz (StVG), Straßenverkehrsordnung (StVO), Fahrzeugzulassungsverordnung (FZV), 
Fahrerlaubnis-Verordnung (FEV), Fahrlehrergesetz (FahrlG), Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG), 
Gebührenordnung für Maßnahmen im Straßenverkehr u.a. 
 

 

Seite 96 von 145



 
 
 

  

 97 

 Anlage 

 

Wirkungsziel 
Erhöhung der Verkehrssicherheit durch Reduzierung von Geschwindigkeitsverstößen an 

neuralgischen Punkten. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal 

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan - 5,6 5,6 5,6 5,6 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Geschwindigkeitsübertretungen bezogen 
auf das Verkehrsaufkommen während 
der Messzeit (Angabe in %) 

Prognose - 6,2 6 5,8 5,6 
Kommentar: 
An 11 neuralgischen u. verkehrsreichen Punkten wird indikatormäßig eine automatische Verkehrszählung vorge-
nommen u. gleichzeitig die Anzahl der Übertretungen während der Messzeit festgestellt. Kennzahl =  %-Satz d. 
Geschwindigkeitsverstöße bezogen auf den während der Messzeit erfassten Gesamtverkehr. Im Vergleich der 
Mittelwerte der 11 Messstellen kann abgelesen werden, ob u. in welchem Umfang ein Rückgang im Laufe eines 
Jahres zu verzeichnen ist. Der Rückgang von Übertretungen bedeutet einen Zuwachs an Verkehrssicherheit. 
Maßnahmenvorschläge: 
Zielgerichteter Einsatz des Messgerätes in Abhängigkeit von Jahreszeit (Witterung) und Verkehrsaufkommen 
(Rückgang zur Ferienzeit). 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Amt für öffentliche Sicherheit, Verkehr und Personenstandswesen 

Produktbereich: 57 Wirtschaft und Tourismus 

Produktgruppe: 5732 Märkte 

Produktgruppenverantwortlich: Flüshöh, Horst 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Durchführung der städtischen Wochenmärkte 
  
Zielgruppe: 
Marktbeschicker/Marktbesucher 
 
Auftragsgrundlage: 
Gewerbeordnung 
 

 

Ressourcenziel 

Im Jahr 2011 sollen durch die Veranstaltung und ordnungsgemäße Durchführung von 

Wochenmärkten 75.400 lfd. Meter für Verkaufsstände zur gebührenpflichtigen Nutzung 

gestellt werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In € Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 75.400 18.850 18.850 18.850 18.850 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

laufende Meter der Verkaufsstände 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Bei Erreichen der Gesamtzahl der kalkulierten "Frontmeterzahl" ist ein 100%-iger Kostendeckungsgrad möglich. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Amt für Brand- und Katastrophenschutz 

Produktbereich: 12 Sicherheit und Ordnung 

Produktgruppe: 1260 Brandschutz 

Produktgruppenverantwortlich: Wisotzki, Horst 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Die Stadt Hagen unterhält eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende leistungsfähige Feuerwehr. Diese 
bekämpft Schadenfeuer und leistet technische Hilfe bei Unglücksfällen und bei solchen öffentlichen Notständen, 
die durch Naturereignisse, Explosionen oder ähnliche Vorkommnisse verursacht werden. 
Die Maßnahmen zur Verhütung von Bränden umfassen alle Tätigkeiten, die das Ausbrechen eines Schadenfeuers 
verhindern und schnelle Hilfe gewährleisten können. Hierzu zählen insbesondere: Stellungnahmen in 
bauaufsichtlichen Verfahren, die Durchführung der Brandschau, die Gestellung von Brandsicherheitswachen, die 
Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung und die Möglichkeit zur Anbringung von Feuermelde- u. 
Alarmeinrichtungen. 
In der Feuerwehrschule werden auch Beamte anderer Dienstherren ausgebildet. 
 
Zielgruppe: 
Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen, Pendler und Durchreisende, Verantwortliche und Mitarbeiter besonderer 
Objekte, Erzieherinnen und Erzieher in Kindergärten, Kindergartenkinder, Lehrerinnen und Lehrer sowie 
Schülerinnen und Schüler der Grundschulen 
 
Auftragsgrundlage: 
Gesetz über den Feuerschutz und die Hilfeleistung (FSHG) des Landes Nordrhein-Westfalen vom 10.02.1998 in 
der zur Zeit gültigen Fassung 
 

 

Prozessziel 

Bei den im Brandschutzbedarfsplanentwurf aufgezeigten Szenarien sollen die darauf 

abgestimmten Schutzziele mit einem Erreichungsgrad von mind. 90 % sichergestellt 

werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahlen 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 90 90 90 90 90 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Zielerreichungsgrad  

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Amt für Brand- und Katastrophenschutz 

Produktbereich: 12 Sicherheit und Ordnung 

Produktgruppe: 1270 Rettungsdienst 

Produktgruppenverantwortlich: Wisotzki, Horst 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Die Stadt Hagen ist als kreisfreie Stadt Träger des Rettungsdienstes. Sie stellt die bedarfsgerechte und 
flächendeckende Versorgung der Bevölkerung mit Leistungen der Notfallrettung einschließlich der notärztlichen 
Versorgung im Rettungsdienst und des Krankentransports sicher. Zu diesem Zweck betreibt die Stadt 
Rettungswachen und hält die notwendigen Rettungsmittel sowie das erforderliche Personal bereit. 
Die Stadt betreibt eine Leitstelle, welche mit der Leitstelle nach dem Gesetz über den Feuerschutz und die 
Hilfeleistung (FSHG) zusammengefasst ist. 
Im Rahmen einer Trägergemeinschaft ist die Stadt Hagen auch an der Luftrettung beteiligt. 
 
Zielgruppe: 
Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen, Pendler und Durchreisende 
 
Auftragsgrundlage: 
Gesetz über den Rettungsdienst sowie die Notfallrettung und den Krankentransport durch Unternehmen 
(Rettungsgesetz NRW - RettG NRW) vom 24.11.1992 in der zur Zeit gültigen Fassung 
 

 

Prozessziel 
Die im Rettungsdienstbedarfsplan vorgegebenen Schutzziele sind mit einem Errei-

chungsgrad von mindestens 90% sicherzustellen. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 90 90 90 90 90 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Zielerreichungsgrad 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Amt für Brand- und Katastrophenschutz 

Produktbereich: 12 Sicherheit und Ordnung 

Produktgruppe: 1271 Lehranstalt für Rettungsassistenten 

Produktgruppenverantwortlich: Wisotzki, Horst 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Die Stadt Hagen ist gemeinsam mit der Stadt Iserlohn Träger der „Lehranstalt für Rettungsassistentinnen und -
assistenten der Berufsfeuerwehren Hagen und Iserlohn“. 
In der Lehranstalt werden die Mitarbeiter des Rettungsdienstes entsprechend den Anforderungen des 
Rettungsassistentengesetzes (RettAssG) aus- und fortgebildet. 
 
Zielgruppe: 
Mitarbeiter, welche im Rettungsdienst eingesetzt werden sollen bzw. eingesetzt werden. 
 
Auftragsgrundlage: 
Rettungsassistentengesetz (RettAssG) vom 10.07.1989, Gesetz über den Rettungsdienst sowie die Notfallrettung 
und den Krankentransport durch Unternehmen (Rettungsgesetz NRW - RettG NRW) vom 24.11.1992 in der zur 
Zeit gültigen Fassung 
 

 

Produktziel Durchführung eines Rettungsassistenten- und -sanitäterlehrgangs pro Jahr. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 100 100 100 100 100 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Zielerreichungsgrad 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Ressourcenziel 
Durchführung von 16 Seminaren (je 30 Stunden) zur Schulung aller Mitarbeiter nach § 5 

RettG NRW. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 100 100 100 100 100 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Zielerreichungsgrad 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Amt für Brand- und Katastrophenschutz 

Produktbereich: 12 Sicherheit und Ordnung 

Produktgruppe: 1280 Großschadensereignisse, Katastrophenschutz 

Produktgruppenverantwortlich: Wisotzki, Horst 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
• Abwehr von Großschadensereignissen durch die taktischen Einheiten des Brandschutzes: 
Für Großschadensereignisse sind Gefahrenabwehrpläne und für besonders gefährliche Objekte 
Sonderschutzpläne aufzustellen und fortzuschreiben. Einsatzleiter sind zu benennen. Die Leistungsfähigkeit der 
Gefahrenabwehr ist durch Übungen und andere Aus- und Fortbildungsveranstaltungen zu erproben. Einbezogen 
in diesen Aufgabenbereich sind auch die privaten Hilfsorganisationen (DRK, JUH, MHD, ASB, DLRG) und die 
Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW) im Rahmen der Amtshilfe. 
• Bevölkerungsschutz: 
Aufgabe des Zivilschutzes ist es, durch nichtmilitärische Maßnahmen die Bevölkerung, ihre Wohnungen und 
Arbeitsstätten, lebens- oder verteidigungswichtige zivile Dienststellen, Betriebe, Einrichtungen und Anlagen sowie 
das Kulturgut vor Kriegseinwirkungen zu schützen und deren Folgen zu beseitigen oder zu mildern. Behördliche 
Maßnahmen ergänzen die Selbsthilfe der Bevölkerung. 
Zum Zivilschutz gehören insbesondere: 
- Der Selbstschutz 
- Die Warnung der Bevölkerung 
- Der Schutzraumbau 
- Die Aufenthaltsregelung 
- Der Katastrophenschutz 
- Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit 
- Maßnahmen zum Schutz von Kulturgut 
 
Zielgruppe: 
Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen zuzüglich Pendler und Durchreisende, Gesamtverwaltung, Bundeswehr, 
Verantwortliche und Mitarbeiter besonderer Objekte sowie die unmittelbaren Anwohner 
 
Auftragsgrundlage: 
Die Gemeinden handeln in Bundesauftragsverwaltung (ZSG). 
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Produktziel 

Die ständige fachliche Einsatzbereitschaft des Krisenstabes der Stadt Hagen ist durch 

mind. 2 Planbesprechungen oder Stabsrahmenübungen und 1 Vollübung jährlich sicher-

zustellen. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 100 100 100 100 100 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Zielerreichungsgrad 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Amt für Brand- und Katastrophenschutz 

Produktbereich: 12 Sicherheit und Ordnung 

Produktgruppe: 1290 Kfz-Werkstatt 

Produktgruppenverantwortlich: Wisotzki, Horst 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Zur Betreuung des städtischen Fuhrparks wird an der Feuer- u. Rettungswache Ost der Berufsfeuerwehr Hagen 
eine eigene Kfz-Werkstatt unterhalten. 
Das Aufgabenspektrum umfasst insbesondere die Wartung und Reparatur der Einsatzfahrzeuge/städtischen 
Fahrzeuge. 
An den beiden Tankanlagen der Feuer- und Rettungswachen Ost und Mitte wird die Kraftstoffversorgung des 
Fuhrparks gewährleistet. 
Neben der Fahrzeugbetreuung wird durch die Kfz-Werkstatt auch die Instandhaltung des großen städtischen 
Kleingerätebereiches (Rasenmäher etc.) sichergestellt. 
 
Zielgruppe: 
Einsatzfahrzeuge der Berufsfeuerwehr Hagen (Feuerlösch-/Rettungsdienst), Einsatzfahrzeuge des Bundes, 
Dienstfahrzeuge des städtischen Fuhrparks einschließlich der Fahrzeuge der GWH und des HABIT. 
 
Auftragsgrundlage: 
Im Rahmen des Ratsbeschlusses über den Neubau der Feuer- u. Rettungswache Ost wurde auch beschlossen, 
dass die Betreuung des städtischen Fuhrparks vom HEB zur Kfz-Werkstatt der Berufsfeuerwehr Hagen verlagert 
werden soll. 
 

 

Produktziel 
Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit des Fuhrparks von Feuerwehr und 

Stadtverwaltung. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 100 100 100 100 100 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Zielerreichungsgrad 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Ressourcenziel 
Die Service- und Reparaturkosten sind c.p. auf dieselbe Höhe zu begrenzen (ohne MWSt) 

wie beim vorherigen Anbieter. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 100 100 100 100 100 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Zielerreichungsgrad 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Kulturbüro 

Produktbereich: 25 Kultur 

Produktgruppe: 2581 Kulturbüro 

Produktgruppenverantwortlich: Viehoff, Rita 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Zur Aufgabe des Kulturbüros gehört die Förderung und Qualifizierung der freien Kulturarbeit, die Vernetzung der 
Kulturschaffenden aus den freien und institutionalisierten Kulturbetrieben und die Qualifizierung von Kindern und 
Jugendlichen im Bereich der künstlerischen und kulturellen Kompetenzen. Des Weiteren gehört dazu die 
Organisation von Festivals und Events zur Imagebildung der Stadt und zur Vernetzung der städtischen 
Kulturlandschaft mit regionalen Netzwerken. 
Seit der Verabschiedung des Kommunalen Handlungskonzeptes Interkultur gehören interkulturelle Kulturprojekte 
in Kooperation mit Kulturpartnern und Schulen ebenfalls zum festen Bestandteil, um die Integration von 
Zugewanderten zu fördern. 
Ein Schwerpunkt besteht im Bereich Literatur und Leseförderung durch wiederkehrende Projektreihen mit Schulen 
und die Verleihung des Ernst Meister Preises für Lyrik, Kulturpreis der Stadt Hagen. Um das Andenken an Ernst 
Meister zu fördern, steht ein eigens eingerichteter Raum Interessierten zur Information über Leben und Werk zur 
Verfügung. 
Einzelne Großevents reagieren auf kurzfristige aktuelle Themen, Wettbewerbe oder Projekte. Zur Förderleistung 
des Kulturbüros zählen auch die Vergabe von Fördermitteln, Beratungsleistungen, Verwendungsnachweisen und 
Jahresberichten für politische Gremien. 
 
Der Teilplan umfasst des Weiteren die Geschäftsführung des Kultur- und Weiterbildungsausschusses, die 
Öffentlichkeitsarbeit für das Kulturbüro, die Koordinierung kultureller Großveranstaltungen und die Erstellung 
eines monatlichen städtischen Kulturkalenders. Das Kulturbüro ist Auskunfts- und Anlaufstelle für interne und 
externe Anfragen. 
 
Zielgruppe: 
Alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt sowie Auswärtige 
 
Auftragsgrundlage: 
Konzept zur Förderung der freien Kulturarbeit, Kommunales Handlungskonzept Interkultur, Satzung zur 
Verleihung des Hagener Kulturpreises, Ernst Meister Preis für Lyrik, Budgetverträge mit den 4 Kulturzentren, 
Schloss Hohenlimburg, Music-Office-Hagen 
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Wirkungsziel 
Erfolgreiche Integration von GrundschülerInnen durch Steigerung kommunikativer 

Kompetenzen/Annäherung an Literatur 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Ø Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 250 250 250 250 250 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Teilnehmer an 10 Grund-
schulen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Im Vergleich zu den Vorjahren ist die Teilnehmerzahl geringer, da im Laufe der Grundschulzeit einige Kinder die 
Klassen/Schulen wechseln. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

Kennzahl 2 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 20 10 10 0 0 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Workshops 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Die angegebene Zahl der Workshops ist geringer als in den vorhergehenden Jahren, da das Projekt mit Ende des 
Schuljahres 2010/2011 im Juli 2011 endet. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

Seite 108 von 145



 
 
 

  

 109 

 Anlage 

 

Wirkungsziel Akzeptanzerweiterung "TanzRäume" als überregional wahrgenommenes Festival 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 1.400 - 1.400 - - 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Besucher an Tanz- und 
Tanzfilmveranstaltungen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Das Festival hat erstmals neue Spielorte und erstmals eine open air Veranstaltung mit größerer Besucherzahl in 
2010 angeboten. Der Erfolg dieser neuen Angebote macht eine Steigerung der Besucherzahlen gegenüber den 
Vorjahren möglich. 
Maßnahmenvorschläge: 
Angebot mindestens einer open air Veranstaltung, Angebot von Begleitprogrammen. 

Kennzahl 2 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 100 - 100 - - 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Workshopteilnehmer 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Workshops als Form der aktiven Beteiligung richten sich an ein jugendliches Publikum, das zum einen durch 
eigenen Tanz für die Fragen von Körperwahrnehmung, Ästhetik und gruppendynamische Lernprozesse 
sensibilisiert werden soll. Zum anderen soll es mögliche neue Besuchergruppen für das Festival erschließen. 
Maßnahmenvorschläge: 
Angebot von professionellen Workshops mit Schulen und Jugendlichen 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Max-Reger-Musikschule 

Produktbereich: 25 Kultur 

Produktgruppe: 2563 Max-Reger-Musikschule 

Produktgruppenverantwortlich: Schröder, Helmut 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Zur Aufgabe der Max-Reger-Musikschule gehört die Gewährleistung eines umfangreichen Musikunterrichts für 
Bürger und Bürgerinnen im Kindes- und Erwachsenenalters nach den Vorgaben des Verbandes deutscher 
Musikschulen (VdM). Dadurch soll gerade im Kindes- bzw. Jugendlichenalter die Schlüsselqualifikationen und 
soziale Kompetenz gefördert werden. 
Das beinhaltet die umfassende Beratung der Interessenten über die einzelnen Fächer, wie Grundfächer, 
Ensemblefächer, Instrumental- und Vokalfächer sowie Ergänzungsfächer und die unterschiedlichen 
Unterrichtsangebote. Darüber hinaus beinhaltet es die Information über die vertraglichen Grundlagen des 
Unterrichtsverhältnisses und den Ablauf des Unterrichts. 
Die Beantwortung von Anfragen politischer Gremien gehört ebenfalls dazu. 
Begabtenförderung und Gewinnung neuer Bevölkerungsgruppen, z. B. Personen mit Migrantenhintergrund, sind 
weitere Aufgaben. 
Zur Öffentlichkeitsarbeit der Musikschule gehört die Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen, die Mitwirkung 
bei der Darstellung der Stadt Hagen als eine Stadt der Weiterbildung sowie die Organisation und Durchführung 
eigener Veranstaltungen, wie z.B. Musikschulball, Ballettaufführung, Tag der offenen Tür, Dozentenkonzerte und 
Schülerkonzerte. 
Die Verwaltungsverfahren umfassen die Bearbeitung von An-, Um- und Abmeldungen sowie die vom Fachamt zu 
leistende Abwicklung des Zahlungsverkehrs. 
 
Zielgruppe: 
Alle Bürger und Bürgerinnen der Stadt Hagen sowie Auswärtige jeden Alters 
 
Auftragsgrundlage: 
Satzung für die Max-Reger-Musikschule der Stadt Hagen, Gebührensatzung für die Max-Reger-Musikschule der 
Stadt Hagen 
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Produktziel Beibehaltung der Schülerzahlen trotz Senkung der Zuschüsse 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 1.750 1.750 1.750 1.750 1.750 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Durchschnittliche Schülerzahl 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Aufgrund der Teilnahme an dem Projekt "Jedem Kind ein Instrument" erhöhen sich ständig die 
Veranstaltungszahlen.  Dadurch kann die Musikschule trotz Reduzierung des Zuschussbedarfes mehr Schüler 
erreichen und trotzdem zur Konsolidierung des Haushalts beitragen. 
Maßnahmenvorschläge: 
- 

Kennzahl 2 Anzahl Ø  

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 830 830 830 830 830 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Unterrichtsveranstaltungen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Aufgrund der Teilnahme an dem Projekt "Jedem Kind ein Instrument" erhöhen sich ständig die 
Veranstaltungszahlen.  Dadurch kann die Musikschule trotz Reduzierung des Zuschussbedarfes mehr Schüler 
erreichen und trotzdem zur Konsolidierung des Haushalts beitragen. 
Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Wirkungsziel 

Gewinnung neuer Bevölkerungsgruppen entsprechend der demographischen Entwick-

lung im Seniorenalter, um den Senioren ein sinnhaftes und kreatives Freizeitangebot zu 

ermöglichen. In jedem Alter fördert gemeinsames Musizieren die Konzentration, Sozial-

verhalten, Durchhaltevermögen und Teamfähigkeit. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 20 20 20 20 20 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Schülerzahl im Alter über 60 Jahren 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Entsprechend der demographischen Entwicklung und dem Anspruch wohnortnah neue Angebote zu entwickeln, 
möchte die Musikschule auch Angebote z.B. in Altenheimen anbieten. 

Maßnahmenvorschläge: 
Entwicklung altersgerechter Musikangebote. Werbung 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Osthaus Museum Hagen 

Produktbereich: 25 Kultur 

Produktgruppe: 2520 Osthaus Museum Hagen 

Produktgruppenverantwortlich: Belgin Dr., Tayfun 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Zu diesem Teilplan gehört das Kunstquartier mit dem städtischen Osthaus Museum (OM) und dem Emil Schuma-
cher Museum der Emil Schumacher Stiftung im Gebäude 
Museumsplatz 1-2 sowie das städtische Verwaltungsgebäude Museumsplatz 3. Zum städtischen Osthaus Muse-
um gehören die externen Standorte: Hohenhof Hagen und das Riemerschmid-Haus. 
Zu den klassischen Aufgaben des OM gehören: Sammeln, Bewahren, Erforschen und Präsentieren. Im Kunst-
quartier; Bereich städtisches Osthaus Museum, bilden das Präsentieren des städtischen Kunstbesitzes sowie die 
Präsentation von Wechselausstellungen einen besonderen Schwerpunkt. 
Der Hohenhof, als „Museum des Hagener Impulses“ ein externer Standort des OM, soll weiterhin Ankerpunkt der 
Route der Industriekultur bleiben. Neben der ursprünglichen Inneneinrichtung werden dort Werke der Künstler des 
Hagener Impulses (u.a. van de Velde) ausgestellt. Das Riemerschmid-Haus wird im Rahmen von Sonderveran-
staltungen und gebuchten Führungen zum Hagener Impuls geöffnet. 
Als wissenschaftliches Fundament der Museumsarbeit dienen die Archive: Osthaus-Archiv, Fuhrmann-Archiv, van 
de Velde-Archiv, Archiv des Schaufenster Museums, Archivs Museum of Museums. 
Wichtiger Bestandteil für den Betrieb der Gebäude am Museumsplatz ist seit der Wiedereröffnung im August 2009 
die Bildung und Vermittlung (Museumspädagogik). Einattraktives Bildungsangebot für Schulklassen mit zielgrup-
penorientierten und den Ausstellungen angepassten Veranstaltungen wird z. Zt. umgesetzt und erweitert. Diese 
Aktivität dient gleichzeitig der Imagepflege der Stadt Hagen sowie der interkulturellen Verständigung. 
Die Akquisition von Sponsorengeldern, um bedeutende Ausstellungsvorhaben zu realisieren, ist ebenfalls ein 
Schwerpunkt der täglichen Museumsarbeit. Sonderveranstaltungen außerhalb der Öffnungszeiten ermöglichen 
einem sehr breiten Publikum den Besuch des Kunstquartiers. 
Generell ist zu sagen, dass das Kunstquartier sich zu einem Museum für die Hagenerinnen und Hagener mit über-
regionaler Wirkung entwickeln soll und das bestehende 
Bildungsangebot in Hagen in Zusammenarbeit mit anderen pädagogischen Einrichtungen erweitern soll. 
 
Zielgruppe: 
Bürgerinnen und Bürger jeden Alters, auswärtige Gäste, Künstler, Gruppen, Schulklassen, Einzelbesucherinnen 
und Besucher. Forschende, Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler 
 
Auftragsgrundlage: 
Ratsbeschlüsse, Gebührensatzung für die Stadt Hagen, Entgeltordnung der Stadt Hagen für das Kunstquartier 
und den Hohenhof, Code of Ethics ICOM; Vertrag der Stadt Hagen 
mit der Schumacher Stiftung 
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Wirkungsziel Den Bürgern der Stadt Hagen und der Region soll die bildende Kunst vermittelt werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 26.000 8.000 5.000 5.000 8.000 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der BesucherInnen (Daueraus-
stellungen und Sonderausstellungen) 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

Kennzahl 2 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 4.000 1.000 1.000 1.000 1.000 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der BesucherInnen (Junges 
Museum) 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Theater Hagen / Philharmonisches Orchester Hagen 

Produktbereich: 25 Kultur 

Produktgruppe: 2561 Theater und Orchester 

Produktgruppenverantwortlich: Fuchs, Michael 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Zu diesem Teilplan gehören die Bereiche Theater Hagen und das Philharmonische Orchester Hagen. 
Ziel und Anspruch des Hagener Theaters ist es, mit einem breiten wie qualitativ hochwertigen Angebot möglichst 
viele Bürgerinnen und Bürger aller gesellschaftlichen Schichten anzusprechen, um so das Theater als einen Ort 
der Kommunikation zu etablieren, der nicht allein der Bildung und Unterhaltung sondern auch Erlebnis und 
Begegnung verspricht. 
Dabei ist das Theater immer auch ein öffentliches Forum, das gesellschaftliche Fragen aufgreift, kritsch reflektiert 
und mit den ihm eigenen ästhetischen Mitteln diskutiert; in dieser Funktion leistet es einen wichtigen Beitrag zum 
innerstädtischen Dialog und zum demokratischen Selbstverständnis der Kommune. 
Das umfangreiche Leistungsangebot des Theaters ist ausgerichtet auf das breit gefächerte ABO-System und 
orientiert sich zudem an dem besonderen Bedarf der Abstecherorte und Nebenspielstätten; es berücksichtigt 
somit künstlerische und finanzielle, d.h. für die Einnahmen relevante Gegebenheiten und beinhaltet im Spektrum 
neue Musiktheaterproduktionen, Musiktheater-Wiederaufnahmen, Tanzproduktionen, Weihnachtsmärchen, 
Produktionen des Kinder- und Jugendtheaters LUTZ, den Einkauf von Gastschauspielen und diverse 
Sonderveranstaltungen. 
Im Rahmen dieser Zielsetzung ist und bleibt dieTheateraufführung das zentrale Ereignis, das aber verstärkt in ein 
Umfeld "strategische Maßnahmen" einzubetten ist. 
Zu diesen strategischen Maßnahmen zählen u.a. theaterpädagogische Angebote wie Theaterclubs, moderierte 
Kinderkonzerte, Probenbesuche von Schulklassen (Hinterbühne) u.a. 
Das Philharmonische Orchester Hagen ist Träger des Konzertlebens in der Region Hagen. Darüber hinaus ist das 
Orchester eine der zentralen Säulen des Musiktheaters Hagen. Das Leistungsangebot umfasst die Bespielung der 
Musiktheaters Hagen, die Durchführung von Sinfoniekonzerten, Familien-, Jugend- oder Kinderkonzerten und 
Konzertabstechern in die Region. 
 
Zielgruppe: 
Alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Hagen sowie Auswärtige 
 
Auftragsgrundlage: 
Einrichtung des Theater Hagen durch den Rat der Stadt Hagen im Jahre 1911 als städtischer Regiebetrieb. 
Wirtschaftlich wird das Theater nach den Bestimmungen des kommunalen Haushaltsrechts betrieben. 
Einzelregelungen werden getroffen durch Ratsbeschlüsse. 
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Ressourcenziel Der Zuschuss pro Besucher soll von 85 € auf 80 € gesenkt werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In €  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  78 88 99 80 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Betriebszuschuss/Besucher 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Die wirtschaftlichen Daten basieren auf den Plandaten 2010, da der Plan 2011 noch nicht vorliegt. Das Besucher-
ziel liegt bei 177.000. Besuchern. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 

Ressourcenziel Der Aufwandsdeckungsgrad soll von 19 % auf 21 % gesteigert werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  13 11 10 21 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Aufwandsdeckungsgrad 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Wirkungsziel 
Steigerung der Attraktivität des Theaters durch Angebot einer multitheatralischen 

Aufführung mit muslimischem Hintergrund (Gegen die Wand). 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Σ Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

1 – 4 

Plan 5.000 - 2.500 2.500 - 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anzahl der zusätzlichen Besucher 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Historisches Centrum Hagen 

Produktbereich: 25 Kultur 

Produktgruppe: 2521 Historisches Centrum Hagen 

Produktgruppenverantwortlich: Hauck, Beate 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Zu diesem Teilplan gehören das Historische Centrum Hagen mit dem Stadtmuseum, das Museum für Ur- und 
Frühgeschichte Wasserschloss Werdringen und das Stadtarchiv Hagen. 
Diese Museen erfüllen den Aufgabenkanon, unter stadt- und regionalgeschichtlichen Aspekten Kulturgut zu 
sammeln und im Zusammenhang wissenschaftlich zu erforschen. Beide Museen verfügen über eine 
Dauerausstellung – das Stadtmuseum zur Geschichte der Stadt Hagen, das Museum für Ur- und Fühgeschichte 
Wasserschloss Werdringen verfügt über eine archäologische und geologische Ausstellung zu 450 Millionen 
Jahren Geschichte in der Stadt Hagen und ihrer Region. Das Stadtmuseum Hagen präsentiert daneben 
wechselnde kulturhistorische Ausstellungen für ein breites Publikum. Zum Forschungsschwerpunkt des Museums 
für Ur- und Frühgeschichte Wasserschloss Werdringen gehört seit kurzem die Blätterhöhle in Hagen mit ihren 
bedeutsamen Funden von Überresten steinzeitlicher Menschen. 
Wichtiger Bestandteil der musealen Arbeit beider Standorte ist die anschauliche Vermittlung historischer Themen 
durch ein attraktives Bildungsangebot für Schulklassen sowie die Durchführung vieler weiterer 
zielgruppenorientierter Veranstaltungen. 
Das Historische Centrum Hagen fungiert darüber hinaus als international renommiertes Geschichtsportal im World 
Wide Web. Das Image Hagens als Stadt der Bildung wird damit unterstützt. 
Die Erforschung und Dokumentation der Geschichte der Stadt Hagen nach den Maßgaben des Archivgesetzes 
Nordrhein-Westfalen (ArchivG NW) vom 16. Mai 1989 ist der vom Stadtarchiv Hagen zu erfüllende Auftrag. Er 
umfaßt die möglichst lückenlose Überlieferung kommunalen Schriftgutes und ergänzender Materialien. 
Die Sammlungen des Stadtarchivs werden für die Forschung und alle Interessierten einschließlich Schulklassen 
erschlossen und nutzbar gemacht. 
Zum Stadtarchiv Hagen gehören neben zahlreichen Nachlässen auch das Westfälische Musikarchiv und das 
Westfälische Literaturarchiv. 
Zum Aufgabenkanon des Historischen Centrums Hagen gehört neben dem internen und externen Auskunftsdienst 
auch Öffentlichkeitsarbeit, die Geschäftsführung des Vereins 
Pro Stadtgeschichte Hagen e.V., die Akquise von Fördermitteln, Spenden und Sponsorenmitteln sowie die 
Führung der Behrendt-Stiftung. 
 
Zielgruppe: 
Bürgerinnen und Bürger jeden Alters, auswärtige Gäste, Gruppen, Schulklassen, Einzelbesucherinnen und -
besucher, Forschende, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
 
Auftragsgrundlage: 
Verschiedene Ratsbeschlüsse, Gesetz über die Sicherung und Nutzung öffentlichen Archivguts im Lande 
Nordrhein-Westfalen vom 16. Mai 1989, Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen, Gebührensatzung 
für die Stadt Hagen, Entgeltordnung der Stadt Hagen, Code of Ethics for Museums 
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Produktziel Erschließung und Erforschung der Stadtgeschichte 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 1 - - 1 - 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Erarbeitung wissenschaftlicher Ausstel-
lungen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Die Ausstellung "Das Geheimnis der Blätterhöhle" läuft bis 13.02.2011 und wird möglicherweise verlängert. Es 
steht nicht fest, ob in 2011 zusätzlich zu der geplanten wissenschaftlichen Ausstellung im 3. Quartal eine weitere 
durchgeführt werden wird. 
Maßnahmenvorschläge: 
- 

Kennzahl 2 Anzahl 

 

Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 1 - - 1 - 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Erstellung wissenschaftlich fundierter 
Findmittel 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Es soll ein Findbuch zu Hagener Personenstandsregistern erstellt werden. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Produktziel Vermittlung von Stadtgeschichte 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 360 90 90 90 90 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Durchführung von Veranstaltungen wie 
z.B. Führungen, Kindergeburtstage u. a. 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Es sollen mindestens 360 museumspädagogische Veranstaltungen wie Führungen, Kindergeburtstage usw. 
durchgeführt werden. Es steht noch nicht fest inwieweit Schul- bzw. andere Projekte angeboten werden. Von einer 
Erreichung mindestens 90 Veranstaltungen im Quartal ist auszugehen. 
Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Gesundheitsamt 

Produktbereich: 12 Sicherheit und Ordnung 

Produktgruppe: 1223 Tierschutz und Verbraucherbereich 

Produktgruppenverantwortlich: Sommer Dr., Claudia 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
- Tierheim: 
Führung einer Einrichtung zum Unterbringen von herrenlos aufgefundenen, beschlagnahmten oder 
sichergestellten Tieren. 
Anschließende Rückgabe an Halter oder Weitervermittlung an Dritte. 
- Tierschutz: 
Erfassen und Abstellen von Mängeln bei der Tierhaltung, ordnungsbehördliche Forderung von tierschutzgerechten 
Verhältnissen, auch Ahndung bei Ordnungswidrigkeiten. 
- Artenschutz: 
Überwachung des Umgangs, Import/Export, Zucht und Vermarktung von geschützten Tier- und Pflanzenarten. 
- Lebensmittelüberwachung: 
Regelmäßige Überwachung von ca. 2.000 Lebensmittelbetrieben in Hagen sowie die Entnahme von ca. 1.000 
Lebensmittelproben jährlich. 
- Fleischhygieneüberwachung: 
Regelmäßige Inspektionen und fachliche Beratung in fleischverarbeitenden Betrieben auf Hygienemängel. 
- Tierkörperbeseitigung: 
Organisation und Überwachung der Beseitigung von toten Tieren. 
- Tierseuchenbekämpfung: 
Regelmäßige Überwachung der landwirtschaftlichen Nutztiere. Erkennung von anzeige- und meldpflichtigen 
Tierseuchen (z.B. Maul- und Klauenseuche). Verhinderung einer Weiterverbreitung dieser Seuchen, Einrichtung 
eines lokalen Krisenstabes. 
- Arznei- und Futtermittelüberwachung: 
Regelmäßige Inspektion der landwirtschaftlichen Betriebe auf die richtige Anwendung von Tierarzneimitteln und 
Überprüfung und Probeentnahme von Futtermitteln zur Untersuchung. 
- Aufgaben nach dem Landeshundegesetz: 
Begutachtung von Tieren und Abnahme der Sachkunde des Tierhalters. 
- Verbraucherberatung: 
Der Verbraucherzentrale Düsseldorf wird für das im Rahmen des Betriebs der Verbraucherberatungsstelle Hagen 
vorgehaltene Angebot ein Zuschuss in Höhe von insgesamt 105.000,--€ gewährt. 
Von diesem Betrag entfallen auf den Bereich der Allgemeinen Verbraucherberatung 35.000,--€ und auf die Abfall- 
und Umweltberatung 70.000,--€. Der Betrag für die Allgemeine Verbraucherberatung wird als Pauschalzuschuss 
gewährt, die Mittel für die Abfall- und Umweltberatung werden nach Ablauf eines Jahres auf der Basis einer 
Betriebsabrechnung 
cent-genau abgerechnet, da diese Mittel aus dem Aufkommen der Abfallgebühren refinanziert werden. 
Dieser Zuschuss wird unter der Voraussetzung gewährt, dass das Land NRW ebenfalls 50% der Kosten im 
Zusammenhang mit Fragen der Allgemeinen Verbraucherberatung 
sowie 1/3 der für Abfall- und Umweltberatung entstehenden Kosten trägt. 
 
Zielgruppe: 
Tierhalter, Tierhandlungen im Stadtgebiet Hagen, durchreisende Zirkus- und Schaustellerunternehmen, 
Tiertransporte 
Bürger / Verbraucher, Lebensmittelunternehmen, Landwirte 
Gesamtbevölkerung der Stadt Hagen 
 
Auftragsgrundlage: 
allgemeines Ordnungsrecht, Tierschutzgesetz, Fundrecht 
Bundesnaturschutzgesetz, Washingtoner Artenschutzabkommen sowie diverse EU-Verordnungen 
EG–Verordnungen, z.B VO EG 178/2002 
Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch sowie eine Vielzahl von Gesetzen in den einzelnen 
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Aufgabenschwerpunkten/Produkten sowie die dazu ergangenen Rechts- 
Verordnungen 
Verbraucherberatung: Ratsbeschluss vom 22.06.2006. 
 

 

Wirkungsziel 
Im Jahr 2011 soll der Schutz der Bevölkerung vor einer Gefährdung durch Lebensmittel 

gewährleistet werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 1.050 262 263 262 263 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der amtlichen Proben 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Die Bemessungsgröße der Planproben ist unverändert 5,5 Proben je 1.000 Einwohner. 

Maßnahmenvorschläge: 
Es ist sicher zu stellen, dass das vorgegebene Probensoll weitgehendst erreicht wird. 

 
 

Wirkungsziel 
Im Jahr 2011 soll der Schutz der Bevölkerung vor Tierseuchen (speziell Papageien-

krankheit) gewährleistet werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 30 8 7 8 7 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Kontrollen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Die Bemessungsgröße ist unverändert. 

Maßnahmenvorschläge: 
Es ist sicher zu stellen, dass die vorgegebene Zahl der Kontrollen weitgehendst durchgeführt wird. 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Gesundheitsamt 

Produktbereich: 41 Gesundheitsdienste 

Produktgruppe: 4140 Gesundheitswesen 

Produktgruppenverantwortlich: Sommer Dr., Claudia 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Aufgabe ist die Verbesserung der gesundheitlichen Lage und Versorgung der Bevölkerung und bestimmter 
Zielgruppen sowie die Koordinierung der gesundheitlichen Angebote auf gemeindlicher Ebene. 
Das Gesundheitsamt ist medizinische Gutachterstelle in Fällen, in denen amtsärztliche Gutachten gesetzlich 
gefordert werden, z.B. dienstrechtliche Gutachten über Beamte, gerichtsmedizinische Gutachten und 
schulärztliche Gutachten und intern für andere Ämter der Verwaltung oder auf Grund besonderer Vereinbarung, 
z.B. Gutachten in Sozialhilfeverfahren und Gutachten für die ARGE Hagen. 
Das Gesundheitsamt überwacht die Einhaltung von Hygienevorschriften in Einrichtungen und Betrieben sowie die 
Berufsausübung in Gesundheitsberufen. In Einzelfällen sind Maßnahmen zur Verhütung oder zur Bekämpfung 
von Infektionskrankheiten zu treffen. Es koordiniert örtliche Gesundheitsangebote und unterstützt die 
gesundheitsfördernden Aktivitäten von Einrichtungen, Verbänden und Gruppen. Auf ausgewählten Feldern 
werden eigene Angebote zur Verbesserung der gesundheitlichen Lage der Bevölkerung gemacht. 
Ferner berät, unterstützt und betreut es Personen, die einer besonderen gesundheitlichen Fürsorge bedürfen, 
insbesondere: psychisch Kranke/Suchtkranke und deren persönliches Umfeld, Kinder mit besonderen 
gesundheitlichen Defiziten und deren Eltern sowie Personen mit besonderen Krankheiten. 
 
Zielgruppe: 
Bevölkerung, politische Gremien, Verbände/Gruppen, Behörden, Gerichte und Stadtämter, Schulen und 
Kindertageseinrichtungen, Einzelpersonen, Unternehmen. 
 
Auftragsgrundlage: 
Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst (ÖGDG), Infektionsschutzgesetz (IFSG), Gesetz über Hilfen und 
Schutzmaßnahmen bei psychischen Krankheiten (PsychKG), 
arzneimittel- und apothekenrechtliche Gesetze, Gesetze zur Regelung von Gesundheitsberufen und einzelne 
Bestimmungen in verschiedenen Gesetzen. 
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Wirkungsziel 

Verbesserung der Impfquote bei Lernanfängern und schrittweise Erreichung des von der 

WHO und der Landesgesundheitskonferenz angestrebten Werts von 95 % bei Masern (in 

der Regel kombiniert mit der Mumps- und Röteln-Impfung/MMR) 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 87 87 87 87 87 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anteil der bei der Schuleingangsunter-
suchung als vollständig Masern-geimpft 
ermittelten Kinder 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR RECHT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG, BÜRGERDIENSTE UND 

KULTUR 

Chemisches Untersuchungsamt 

Produktbereich: 41 Gesundheitsdienste 

Produktgruppe: 4120 Chemische Untersuchungen 

Produktgruppenverantwortlich: Gertz Dr., Christian 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Das Chemische Untersuchungsamt ist eine gemeinsame Einrichtung des Ennepe-Ruhr-Kreises, des Märkischen 
Kreises und der Stadt Hagen zur Wahrnehmung der Aufgaben nach dem geltenden Lebensmittelrecht. 
Als wissenschaftlich-analytische Einrichtung unterstützt sie die angeschlossenen Kreise und Städte in 
wissenschaftlicher und fachlicher Hinsicht. 
Ziel ist der Schutz des Verbrauchers vor gesundheitlichen Schäden, vor Irreführung und Täuschung sowie die 
Wahrung des redlichen Handelsbrauchs. Das Leistungsangebot des CUA Hagen umfaßt die amtliche 
Untersuchung von Lebensmitteln, Bedarfsgegenständen und kosmetischen Mitteln entsprechend den Vorgaben 
des LFGB (Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch) und der einschlägigen Rechtsvorschriften. Darüber hinaus 
werden im begrenzten Umfang Untersuchungen für Verbraucher, den Handel und die Industrie, insbesondere für 
den Import/Export, durchgeführt. 
Die Sachverständigen des Amtes erstellen lebensmittelrechtliche Gutachten. Sie sind für Methodenentwicklung 
zuständig und stehen darüber hinaus auch den angeschlossenen Kreisordnungsbehörden in lebensmittel-
rechtlichen Fragen sowie für Betriebskontrollen und Sachverständigen-Tätigkeit zur Verfügung. 
Zusätzlich eingebunden ist die Ausbildung insbesondere von Chemielaboranten und 
Lebensmittelchemiepraktikanten, Lebensmittelkontrolleuren etc. 
Das Amt ist nach DIN EN ISO 17 025 : 2005 akkreditiert. 
 
Zielgruppe: 
- Ennepe-Ruhr-Kreis, Märkischer Kreis, Stadt Hagen, Kreis Olpe, Kreis Siegen-Wittgenstein 
- Im Verbund mit dem CUA Hamm, die Kreise Soest und Unna, der Hochsauerlandkreis und die Stadt Hamm 
- Ab 01.04.2008 die Städte Bochum, Dortmund und Herne 
- Staatl. Veterinäruntersuchungsamt Arnsberg 
- Verbraucher, Unternehmen und andere nachfragende Stellen 
 
Auftragsgrundlage: 
Lebensmittel- u. -Futtermittelgesetzbuch (LFGB), LMBVG-NW, AVVBüP, AVVRÜB 
Kooperationsverträge der CUÄ Hagen und Hamm mit dem SVUA Arnsberg; neu ab 01.04.08 öffentlich-rechtlicher 
Vertrag zwischen dem Land NRW und den Städten Bochum, Dortmund, Hagen und Hamm. 
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Prozessziel 
Im Jahr 2011 sollen 65% aller eingelieferten Proben innerhalb von 8 Wochen bearbeitet 

sein. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Ø 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 65 65 65 65 65 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anteil der Proben, die innerhalb von 8 
Wochen bearbeitet werden 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Längere Erkrankung einer Chemikerin sowie darüber hinaus nicht besetzte Planstellen im technischen Bereich 
führen zwangsläufig zu längeren Bearbeitungszeiten. 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Fachbereich Immobilien, Wohnen und Sonderprojekte 

Produktbereich: 11 Innere Verwaltung 

Produktgruppe: 1123 Verwaltung der Liegenschaften 

Produktgruppenverantwortlich: Grebe, Christine 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Die Stadt Hagen als Eigentümerin von Grundstücken und Gebäuden übernimmt folgende Aufgaben (FB 23): 
• Strategisches Immobilienmanagement 
• Vermarktung der Immobilien 
• Vertragsmanagement für die Vorbereitung, den Abschluss und die Abwicklung von grundstücksbezogenen 
Verträgen 
• Verwaltung, Verpachtung und Überlassung des unbebauten städtischen Grundbesitzes sowie die Abrechnung 
der mit den städtischen Grundstücken verbundenen Kosten 
• bedarfsorientierte Raumplanung und -organisation für die städtischen Dienstgebäude sowie das interne 
Umzugs- und Unterbringungsmanagement. 
 
Zielgruppe: 
Politik, Verwaltung sowie Mieter, Vermieter, Pächter, etc. 
 
Auftragsgrundlage: 
Politische Beschlüsse 
 

 

Produktziel 

Verkauf von 20 Baugrundstücken für die Errichtung von Familienheimen, vorrangig an 

junge Familien, unter Einbeziehung der Vermarktung der HEG-Grundstücke an der 

Rissestraße im Rahmen der Geschäftsbesorgung 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl ∑ Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan 20 5 5 5 5 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Anzahl der im Jahr 2011 geschlossenen 
Grundstückskaufverträge 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Fachbereich Immobilien, Wohnen und Sonderprojekte 

Produktbereich: 52 Bauen und Wohnen 

Produktgruppe: 5220 Wohnungswesen 

Produktgruppenverantwortlich: Grebe, Christine 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Wohnungsbauförderung – Förderung des sozialen Wohnungsbaus (Mietwohnungsbau, Eigentumsmaßnahmen, 
Wohnheime, neue Wohnformen) sowie von investiven Maßnahmen im Wohnungsbestand, der 
Fassadengestaltung, des passiven Lärmschutzes und anderer Maßnahmen im Rahmen bestehender 
Förderprogramme einschließlich der notwendigen Beratungsleistungen (z.B. Finanzierung, techn. Durchführung 
etc.), Wohnungsaufsicht, wohnungswirtschaftliche Berechnungen, Mietpreisüberwachungsverfahren, 
Darlehensverwaltung. Wohnungsmarktbeobachtung – Sammlung und Auswertung von Daten zum Hagener 
Wohnungsmarkt, Erstellung von periodischen Wohnungsmarktberichten, Leerstandserhebung, Mitwirkung bei der 
Wohnungsmarktbeobachtung NRW und der Region. Prozesssteuerung für den Kommunikations- und Arbeitskreis 
Demographie.  
Wohnraumbelegung – Wohnungsversorgung verschiedener Zielgruppen, Wohnungsvermittlung, Ausübung von 
Besetzungsrechten, Beratung und Registrierung von Wohnungssuchenden, wohnungswirtschaftliche 
Bescheinigungen, Rechtsberatung zum Wohnungsbindungsrecht, Bestands- und Besetzungskontrolle öffentlich 
geförderter Wohnungen, Mietenkontrollverfahren, Sanktionsverfahren, Untersuchungen zur Belegungs- und 
Sozialstruktur in Wohngebieten, Aufgaben nach dem neuen WoFG (z.B. Belegungsvereinbarungen, 
Kooperationsverträge etc.), Ermittlung und Bereitstellung von Wohnungsangeboten für andere Dienste (z.B. 
Wohnberatung, Zentrale Fachstelle für die Wohnungssicherung und Wohnungsversorgung in Notfällen, private 
Vermieter) einschl. der jeweils in Frage kommenden Informations- und Beratungsleistungen, 
Antragsbearbeitungen und vorgesehenen Verfahren. Beteiligung und Mitarbeit in verschiedenen Arbeits- und 
Planungsgruppen insb. im Zusammenhang mit stadtentwicklungs- und wohnungspolitischen Zielen, Umsetzung 
von Maßnahmen aus dem „Masterplan Wohnen“, dem „Bündnis für Familien“, dem Konzept „Lebendiges Hagen“ 
u.m. 
 
Zielgruppe: 
Bauherren, Investoren, Wohnungsunternehmen, private Haus- bzw. Wohnungseigentümer und sonstige 
Wohnungsmarktakteure, Mieter, Wohnungssuchende, wohnungs- und sozialpolitische Gremien, soziale 
Einrichtungen und Verbände sowie andere Dienste. 
 
Auftragsgrundlage: 
Wohnungsgesetze, -verordnungen, und -erlasse, Förderungsbestimmungen und Wohnungsbauprogramme, 
Darlehensverträge und andere allgemein- und spezialgesetzliche Vorschriften. 
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Prozessziel 

Ein „kommunales Handlungskonzept Wohnen“ soll als Fortentwicklung des „Masterplan 

Wohnen“ unter Einbeziehung der wohnungspolitischen Beschlüsse zur Demografie-

Thematik, der Ergebnisse der Wohnungsmarktbeobachtung und anderer laufender 

Projekte erarbeitet werden. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Meilensteine  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  - - - 3 und 4 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Erreichung der Meilensteine 3 und 4 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
Meilenstein 3: Kleinräumige Quartiersanalyse 
Meilenstein 4: Fortschreibung des 1. Entwurfs 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Fachbereich Stadtentwicklung und Stadtplanung 

Produktbereich: 54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

Produktgruppe: 5470 ÖPNV 

Produktgruppenverantwortlich: Schädel, Jürgen 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Planung, Organisation und Ausgestaltung des öffentlichen Personennahverkehrs entsprechend des 
Regionalisierungsgesetzes NRW bzw. ÖPNV-Gesetz NRW (2008). 
 
Zielgruppe: 
Nutzer des öffentlichen Personennahverkehrs 
 
Auftragsgrundlage: 
Regionalisierungsgesetz bzw. ÖPNV-Gesetz NRW, Übertragung der Aufgabenträgerschaft für den örtlichen 
ÖPNV auf die Kommune 
 

 

Wirkungsziel Erhöhung der Mobilität durch den öffentlichen Nahverkehr im Stadtgebiet Hagen. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 F/E  Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan  196,84 196,84 196,84 196,84 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Quote: 
Fahrgäste pro Jahr/Einwohner 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Amt für Geoinformation und Liegenschaftskataster 

Produktbereich: 51 Räumliche Planung und Entwicklung 

Produktgruppe: 5111 Geoinformationen 

Produktgruppenverantwortlich: Höhn, Rainer 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Geobasisdaten der Landes- und Kommunalvermessung stellen für alle Verwaltungs- und Rechtsbereiche die un-
verzichtbare Grundlage dar. Sie sind zugleich ein Wirtschaftsgut, auf dessen Grundlage die Wirtschaft weitere 
Dienste und Dienstleistungen aufbauen und neue Produkte schaffen kann. Die Geobasisdaten des Liegenschafts-
katasters stellen flächendeckend für alle Flurstücke und Gebäude aktuell die Lage, Nutzung und Größe mit ihren 
charakteristischen Merkmalen dar. Sie sind so einzurichten und laufend zu halten, dass sie den Anforderungen 
von Recht, Wirtschaft und Verwaltung – d. h. Beauskunftung und Bereitstellung – an ein Basisinformationssystem 
gerecht werden. Sie sind ständig dem Fortschritt von Wissenschaft und Technik anzupassen. Ihre Führung und 
Nutzung unterliegen gesetzlich festgelegten Restriktionen. 
 
Zielgruppe: 

Bürger, Wirtschaft, Verwaltung 
 
Auftragsgrundlage: 

VermKatG, BauGB, Geodatenzugangsgesetz u. a 
 

 

Ressourcenziel Effizienzsteigerung der Kernaufgaben 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 GK/FL Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan 394 91 102 101 100 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

GK / FL(ha) 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Bauordnungsamt 

Produktbereich: 52 Bauen und Wohnen 

Produktgruppe: 5210 Bau- und Grundstücksordnung 

Produktgruppenverantwortlich: Thomys, Georg 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
In diesem Teilplan sind alle Verfahren zusammengefasst, die bei der Abarbeitung von genehmigungspflichtigen 
Bauvorhaben (u. a. Baugenehmigungen, Befreiungen, Baulasten, Teilungsgenehmigungen), bauaufsichtliche 
Verfahren (z.B. Bauzustandsbesichtigungen, Bauüberwachungen, wiederkehrende Prüfungen von Sonderbauten), 
baurechtliche Stellungnahmen, ordnungsbehördliches Verfahren (einschließlich Zwangsmaßnahmen), 
Verwaltungsverfahren (Widersprüche, Klagen, Petitionen und Beschwerden, Aufsichtüber die 
Bezirksschornsteinfegermeister usw.) anfallen.  
Des Weiteren finden Informationen/Beratungen für externe Behörden oder Bürger und Architekten statt. 
 
Zielgruppe: 
Bauherren, Architekten, Betreiber von Sonderbauten, interne und externe Behörden, Schornsteinfeger. 
 
Auftragsgrundlage: 
Bauordnung für das Land Nordrhein – Westfalen (BauO NRW) einschl. der erlassenen Rechtsverordnungen, 
Baugesetzbuch (BauGB), Baunutzungsverordnung (Bau NVO), gemeindliche Satzungen, Rechtsverordnungen für 
Sonderbauten, Baustatistikgesetz, Hochbaustatistikgesetz. 
 

 

Wirkungsziel 

Die Online-Antragstellung von Bauanträgen durch Architekten führt zu einer beschleu-

nigten Eingangsbearbeitung und Reduzierung des Scan-Aufwandes für Antragsunterla-

gen. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In %   Quartal 

1 
Quartal 

1-2 

Quartal  

1-3 

Quartal 

1-4 

Plan  - 1 - 2 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Erreichen der Meilensteine 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Meilenstein 1: Online-Antragstellung durch Pilotanwender ab Mai 2011 
Meilenstein 2: Online-Antragstellung ab November 2011 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Bauordnungsamt 

Produktbereich: 52 Bauen und Wohnen 

Produktgruppe: 5230 Denkmalschutz und –pflege 

Produktgruppenverantwortlich: Thomys, Georg 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Zu diesem Teilplan gehören die Durchführung von Eintragungsverfahren und Erlaubnisverfahren nach dem 
Denkmalschutzgesetz (DSchG) sowie die ausführliche Information und Beratung der Eigentümer, Architekten und 
Kaufinteressenten etc. 
Stellungnahmen sind erforderlich im Rahmen von Genehmigungs- und B – Planverfahren. Die Beantwortung von 
Anfragen politischer Gremien gehört ebenfalls zum Leistungsumfang. 
Im Rahmen der Zuschussverfahren für Maßnahmen an privaten und öffentlichen Denkmälern sowie für Beschei-
nigungen für die Inanspruchnahme von Steuervergünstigungen für Baudenkmäler werden Baukontrollen und Ab-
nahmen durchgeführt. 
Bei allen Verfahren ist die Beteiligung (Benehmensherstellung) des LWL-Amtes für Denkmalpflege in Westfalen 
bzw. der LWL-Archäologie für Westfalen erforderlich. 
Zur Öffentlichkeitsarbeit gehören alle Arbeiten zum jährlichen Tag des offenen Denkmals sowie die Unterstützung 
studentischer und schulischer Arbeiten, die Mitarbeit in überörtlichen Verbänden und bei Wettbewerben. 
Die Verwaltungsverfahren umfassen auch Widersprüche, Klagen und Beschwerden einschließlich ordnungsbe-
hördlicher Maßnahmen. 
 
Zielgruppe: 
Private und öffentliche Eigentümer von Denkmälern, Architekten, interne und externe Behörden, Ordnungspflichti-
ge. 
 
Auftragsgrundlage: 
Denkmalschutzgesetz NRW, BauO NRW, Baugesetzbuch. 
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Wirkungsziel 
Die Aktualisierung des Kulturgüterverzeichnisses bis 2012 soll Rechtssicherheit für 

Eigentümer und Behörden schaffen. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 In % Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

1 – 2 

Quartal 

1 – 3 

Quartal 

1 – 4 

Plan 100 50 - - 50 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
Das Kulturgüterverzeichnis dient zur Vorbereitung der Eintragung in die Denkmalliste und enthält Objekte, die 
potentiell denkmalverdächtig sind. Voraussetzung der Aktualisierung ist eine Voruntersuchung der Einzelobjekte 
durch Kurzgutachten und Abstimmung mit dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Amt für Denkmalpflege in 
Westfalen. 
Maßnahmenvorschläge: 
Halbjährliche Vergabe der Kurzgutachten für 50 Objekte. 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Fachbereich für Planen und Bauen für Grün, Straßen und Brücken 

Produktbereich: 55 Natur- und Landschaftspflege 

Produktgruppe: 5511 Kleingärten und Naherholungsgebiete 

Produktgruppenverantwortlich: Hegerding, Matthias 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Fachbereich 61 
Maßnahmen und Einrichtungen, die der Erholung und Freizeitgestaltung dienen. 
Im Projekt Ruhrtal haben sich die Kommunen im mittleren Ruhrtal (Hagen, Bochum, Hattingen, Herdecke, Wetter, 
Witten, Ennepe-Ruhr-Kreis) mit dem Regionalverband Ruhrgebiet und den Städten Dortmund, Duisburg, 
Oberhausen, Mülheim a.d.Ruhr und Essen zu einer Kooperation zusammengeschlossen, die das Ziel verfolgt, das 
Ruhrtal durch die Verbindung von Wasser und Landschaft, Stadt- und Siedlungsentwicklung, Kunst, Kultur und 
Wissenschaft und Tourismus zu einem wettbewerbsfähigen Dienstleistungsstandort mit eigener Identität zu 
entwickeln und das Gebiet mit einem neuen, unverkennbaren Markenzeichen zu versehen. 
Fachbereich 66 
Planung und Durchführung von Neubau-, Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen von Kleingartenanlagen, 
Mitwirkung bei der Beantragung von Zuschüssen. 
Regelmäßige Kontrolle, Prüfung, Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten der öffentlichen Flächen in 
Kleingartenanlagen. 
 
Zielgruppe: 
Landesbehörden, Projektträger, Politik, Touristen, Kleingartenvereine und Bürger der Stadt Hagen 
 
Auftragsgrundlage: 
Diverse Förderrichtlinien des Landes, Bundeskleingartengesetz 
 

 

Ressourcenziel Effizienzsteigerung der Kernaufgaben 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan - - - - - 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

GK / FL(ha) 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Fachbereich für Grünanlagen - und Straßenbetrieb (Straßenbaulastträger) 

Produktbereich: 53 Ver- und Entsorgung 

Produktgruppe: 5371 Kompostierungsanlage 

Produktgruppenverantwortlich: Zillner, Jürgen 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Die Aufgabe umfasst die Annahme und Verarbeitung von Grünabfall aus dem Stadtgebiet von Hagen. 
Das Verfahren der Kompostierung erfolgt durch eine “offene Mietenkompostierung“. 
Der angelieferte Grünabfall (ASN 200201) setzt sich zusammen aus: 
- Gehölzschnitt, 
- Pflanzen aus Beetabräumung, 
- Laub und Rinde, 
- Wurzelstöcke und Stammholz, 
- Rasenschnitt. 
Die max. Kapazität der Kompostierungsanlage beläuft sich auf 35.000 m³ / 14.000 t/a (Umrechnungsfaktor m³ x 
0,4 = t). 
 
Zielgruppe: 
Grünunterhaltung / Friedhöfe der Stadt Hagen, HEB, andere Fachbereiche der Stadtverwaltung, Garten- und 
Landschaftsbaufirmen, Bürger und Bürgerinnen der Stadt Hagen. 
 
Auftragsgrundlage: 
Betriebs- und Entgeltordnung für die Grünabfallkompostierungsanlage, Anzeigebestätigung des Staatlichen 
Umweltamtes Hagen gemäß § 67 Abs. 2 BImSchG vom 11.05.2006. 
 

 

Wirkungsziel Die Anliefermengen bleiben konstant. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 m³ ∑ Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 27.500 3.700 6.300 7.150 10.350 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Gesamtanlieferung in m³ pro Monat 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Fachbereich für Grünanlagen - und Straßenbetrieb (Straßenbaulastträger) 

Produktbereich: 54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

Produktgruppe: 5410 Gemeindestraßen (GS) 

Produktgruppenverantwortlich: Zillner, Jürgen 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
FB 67:  
Die Kernaufgaben des Straßenbetriebs- als Straßenbaulastträger – beinhalten die Erhaltung eines 
verkehrssicheren öffentlichen Straßen- und Wegenetzes sowie die Koordinierung von Baumaßnahmen aller 
Versorgungsträger in öffentlichen Verkehrsflächen. 
Unterhaltung aller Straßenmarkierungen einschl. aller der Verkehrssicherheit dienenden Einbauten. 
Die Abwicklung von Sondernutzungen, die Einstellung von Verkehrsmessdaten über Verkehrsströme, 
Verkehrsdichte, Verkehrsgeschwindigkeit und Fahrzeugarten gehören ebenfalls zu diesen Kernaufgaben. 
 
Zielgruppe: 
Nutzer der Verkehrsinfrastruktur der Stadt Hagen, Bürger, Verkehrsteilnehmer, politische Gremien. 
 
Auftragsgrundlage: 
Straßen- und Wegegesetz NRW, Straßenverkehrsordnung, Kommunalabgabengesetz, Baugesetzbuch NRW, 
Ortssatzungen, Hagener Stadtrecht, Gemeindeordnung NRW,StvO, Bundesfernstraßengesetz 
 

 
 

Produktziel 
Gewährleistung der Verkehrssicherheit der Ingenieurbauwerke im gesetzlich 

vorgegebenen Rahmen trotz schwieriger Haushaltslage 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 63 15 16 16 16 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Brückenprüfungen für Ge-
meinde-, Landes- und Bundesstraßen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Fachbereich für Grünanlagen - und Straßenbetrieb (Straßenbaulastträger) 

Produktbereich: 54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

Produktgruppe: 5430 Landesstraßen (LS) 

Produktgruppenverantwortlich: Zillner, Jürgen 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
FB 67:  
Die Kernaufgaben des Straßenbetriebs- als Straßenbaulastträger – beinhalten die Erhaltung eines 
verkehrssicheren öffentlichen Straßen- und Wegenetzes sowie die Koordinierung von Baumaßnahmen aller 
Versorgungsträger in öffentlichen Verkehrsflächen.Unterhaltung aller Straßenmarkierungen einschl. aller der 
Verkehrssicherheit dienenden Einbauten. 
Die Abwicklung von Sondernutzungen, die Einstellung von Verkehrsmessdaten über Verkehrsströme, 
Verkehrsdichte, Verkehrsgeschwindigkeit und Fahrzeugarten gehören ebenfalls zu diesen Kernaufgaben. 
 
Zielgruppe: 
Nutzer der Verkehrsinfrastruktur der Stadt Hagen, Bürger, Verkehrsteilnehmer, politische Gremien. 
 
Auftragsgrundlage: 
Straßen- und Wegegesetz NRW, Straßenverkehrsordnung, Kommunalabgabengesetz, Baugesetzbuch NRW, 
Ortssatzungen, Hagener Stadtrecht, Gemeindeordnung NRW, StvO, Bundesfernstraßengesetz 
 

 

Produktziel 
Gewährleistung der Verkehrssicherheit der Ingenieurbauwerke im gesetzlich vorgege-

benen Rahmen trotz schwieriger Haushaltslage 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1  Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan - - - - - 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Siehe Kennzahlbezeichnung 1 für Ge-
meindestraßen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Fachbereich für Grünanlagen - und Straßenbetrieb (Straßenbaulastträger) 

Produktbereich: 54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

Produktgruppe: 5440 Bundesstraßen 

Produktgruppenverantwortlich: Zillner, Jürgen 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
FB 67: 
Die Kernaufgaben des Straßenbetriebs- als Straßenbaulastträger – beinhalten die Erhaltung eines 
verkehrssicheren öffentlichen Straßen- und Wegenetzes sowie die Koordinierung von Baumaßnahmen aller 
Versorgungsträger in öffentlichen Verkehrsflächen. Unterhaltung aller Straßenmarkierungen einschl. aller der 
Verkehrssicherheit dienenden Einbauten. 
Die Abwicklung von Sondernutzungen, die Einstellung von Verkehrsmessdaten über Verkehrsströme, 
Verkehrsdichte, Verkehrsgeschwindigkeit und Fahrzeugarten gehören ebenfalls zu diesen Kernaufgaben. 
 
Zielgruppe: 
Nutzer der Verkehrsinfrastruktur der Stadt Hagen, Bürger, Verkehrsteilnehmer, politische Gremien. 
 
Auftragsgrundlage: 
Straßen- und Wegegesetz NRW, Straßenverkehrsordnung, Kommunalabgabengesetz, Baugesetzbuch NRW, 
Ortssatzungen, Hagener Stadtrecht, Gemeindeordnung NRW, StvO, Bundesfernstraßengesetz 
 

 

Produktziel 
Gewährleistung der Verkehrssicherheit der Ingenieurbauwerke im gesetzlich vorgege-

benen Rahmen trotz schwieriger Haushaltslage 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1  Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan - - - - - 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Siehe Kennzahlenbezeichnung 1 für 
Gemeindestraßen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Fachbereich für Grünanlagen - und Straßenbetrieb (Straßenbaulastträger) 

Produktbereich: 54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

Produktgruppe: 5460 Parkplätze 

Produktgruppenverantwortlich: Zillner, Jürgen 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
FB 67:  
Die Bewirtschaftung von öffentlichen Parkplätzen mit Parkautomaten 
 
Zielgruppe: 
Nutzer der Verkehrsinfrastruktur der Stadt Hagen, Bürger 
 
Auftragsgrundlage: 
Straßen- und Wegegesetz NRW, Straßenverkehrsordnung, Ortssatzungen, Hagener Stadtrecht, StVO 
 

 

Wirkungsziel Die Häufigkeit der Parkplatznutzung bleibt konstant. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 110.000 30.000 30.000 20.000 30.000 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Parktickets pro Jahr 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Fachbereich für Grünanlagen - und Straßenbetrieb (Straßenbaulastträger) 

Produktbereich: 55 Natur- und Landschaftspflege 

Produktgruppe: 5510 Parkanlagen und öffentliche Grünflächen 

Produktgruppenverantwortlich: Zillner, Jürgen 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Pflege und Unterhaltung von Grünanlagen, Straßenbegleitgrün, Bäumen, Kinderspielplätzen sowie Außenanlagen 
an öffentlichen Gebäuden, Schulen Kindertagesstätten und Sportanlagen. Aufrechterhaltung der 
Verkehrssicherung und Sauberkeit für alle zuvor genannten Bereiche. Pflege und Unterhaltung unbebauter 
fiskalischer Grundstücke. 
 
Zielgruppe: 
Bürger 
 
Auftragsgrundlage: 
Nachbarrecht NW, BGB, Bundes- und Landesabfallrecht, Zuständigkeitsordnung, Dienstanweisung über die 
Kontrolle und Unterhaltung von Kinderspielplätzen und Bäumen, Gebietsordnung der Stadt Hagen 
 

 

Wirkungsziel 
Die Kosten für die Unterhaltung eines Hektar Parkanlagen und öffentliche Grünflächen 

bleiben bei gleichem Pflegestandard konstant wie im Jahr 2009 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 € Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 43.925 4.392,5 8.785 13.177,5 17.570 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Durchschnittliche Gesamtkosten pro 
Hektar 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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Kennzahl 2 € Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 41.700 4.170 8.340 12.510 16.680 
Ist  - - - - 
Abweichung 
absolut 

 - - - - 

Abweichung 
in % 

 - - - - 

Direkte Kosten pro Hektar 

Prognose  - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Fachbereich für Grünanlagen - und Straßenbetrieb (Straßenbaulastträger) 

Produktbereich: 55 Natur- und Landschaftspflege 

Produktgruppe: 5530 Friedhofs- und Bestattungswesen 

Produktgruppenverantwortlich: Zillner, Jürgen 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Aufbewahrung Verstorbener in den Leichenhallen, die Durchführung der Trauerfeiern in den Andachtshallen sowie 
die Bestattung der Urnen und Särge auf den Friedhöfen der Stadt Hagen in würdevoller Form. Gärtnerische 
Pflege und Unterhaltung der städtischen Friedhöfe einschließlich der Gebäude (Altenhagen, Berchum, Delstern, 
Garenfeld, Halden, Haspe, Holthausen, Loxbaum und Vorhalle) als Orte des Abschieds, der Toten und der 
Totenruhe, der Trauerbewältigung, der Erinnerung und des Gedenkens, der Besinnung und der inneren Einkehr 
sowie der Ruhe und der Naherholung. 
Weiterhin werden die Bestattungsgebühren des Beerdigungswaldes vereinnahmt. 
 
Zielgruppe: 
Einwohner/Bürger/Auswärtige, Friedhofsgärtner, Floristen, Steinmetze, Bestatter, Religionsgemeinschaften, 
Trauerredner, Verbände und Behörden 
 
Auftragsgrundlage: 
Gesetz über das Friedhofs- und Bestattungswesen (Bestattungsgesetz - BestG NRW), Satzung für die 
kommunalen Friedhöfe der Stadt Hagen (Friedhofssatzung), Friedhofsgebührensatzung/Gebührentarif in der 
jeweils gültigen Fassung 
 

 

Wirkungsziel Die Bestattungen auf den städtischen Friedhöfen bleiben konstant 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 320 80 80 80 80 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Erdbestattungen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 

Seite 143 von 145



 
 
 

  

  144    

 Anlage 

 

VORSTANDSBEREICH FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUEN 

Fachbereich für Grünanlagen - und Straßenbetrieb (Straßenbaulastträger) 

Produktbereich: 55 Natur- und Landschaftspflege 

Produktgruppe: 5532 Krematorium 

Produktgruppenverantwortlich: Zillner, Jürgen 

Planungszeitraum: 01.01.2011 bis 31.12.2011 Stand: 30.06.2010 

 
Kurzbeschreibung: 
Einäscherung Verstorbener sowie die Führung eines Einäscherungsbuches und der Versand der Urnen an die 
entsprechenden Friedhöfe. 
 
Zielgruppe: 
Bürger und Bürgerinnen aus Hagen und anderen Städten und Kreisen aus dem Raum Südwestfalen, Bestatter 
 
Auftragsgrundlage: 
Beschluss des Rates der Stadt Hagen vom 11.05.2006 zur Weiterführung des Krematoriums als Betrieb 
gewerblicher Art auf der Grundlage der Satzung für die kommunalen Friedhöfe der Stadt Hagen 
(Friedhofssatzung) und dem Gesetz über das Friedhofs- und Bestattungswesen (Bestattungsgesetz - BestG 
NRW). 
 

 

Wirkungsziel 
Anzahl der Einäscherungen der in Hagen sowie im Umland Verstorbenen konstant 

halten. 

Unterstützte(s)  
Handlungsfeld(er) 

ausgeglichener Haushalt

Arbeitsplätze
 

familiengerechte Stadt

lebenslanges Lernen
 

attraktives Wohnangebot & -umfeld

Integration
 

Kennzahl 1 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 2.500 625 625 625 625 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl der Einäscherungen 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 

 

Seite 144 von 145



 
 
 

  

 145 

 Anlage 

 

Kennzahl 2 Anzahl Σ 

 

Quartal 

1 
Quartal 

2 

Quartal 

3 

Quartal 

4 

Plan 150 37 37 38 38 
Ist - - - - - 
Abweichung 
absolut 

- - - - - 

Abweichung 
in % 

- - - - - 

Anzahl Urnenversand 

Prognose - - - - - 
Kommentar: 
- 

Maßnahmenvorschläge: 
- 
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